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Dieles Andern Theiles der 
Belchreibung desErd-Kreifes. 
Ks wirdgebandelein | 
Dem 1. Eapitel De GE 
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tungen _ p. 121. | 
von des Oftlichen Indiend Königreichen 


pP. 127. 
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II. Bon AFRICA indgemein. p. 332. 
unding befondere von Egypten p.336. 
Dem 20. Eapitel ee 
Don Barbaren P.340- | 
Dem 21. Capitel 
Don Biledulgerid : p. 360. 
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2onifania P-554 
Dem 30. Eapitel 
Don Stufen und Scenin Canada vos 
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Be Dem 34. Eapitel 
Bon Caroline pP. 8. 
Dem 35. Eapitel 
Don$lorida pP. -689. 
Dem 36. Eapitel ‘ 
Bon Neu Merico p.ögr. 
- At-Merico p.692. 
Dem 37. Eapitel‘ 
Don Infelnin dem nordlichen America 
‚P: 795» | 
Dem 38. Sapitel | 
Bon den unbefannten Americanifchen 
NordRanven PB. 770, 
Dem 39. Eapitel 
y Bon demfüdlichen America, und zwar 
erfilich von Terra firma pP. 774. 
2 Dem 40. Eapitd 
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Bon Chica P- 798. 
. Paraavaria P- 799 
in Dem 42. Kapitel 
Don Brafilien p. 802 
» QAmazonen and P-812. 
Dem 33. Eapitel 
Bon Infelnim füdlichen Anerica p.Bi4 
Dem 44. Eapitel 
Bom geiftlichen Zuftande, Flüffen, Ber 
gen und Vorgeburgenin America p. 
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Dem 45. Eapitel 
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Das 1. Sapitel. - 
Bon Afieninsgemein, und 
 befonders Klein-Afien. 


-  YAien 
7 . von der Welt Anfang gewefen, 
a8 
Aller,tEdelfte WOele-Theil, oo 


der erite Menfch erfehaffen worden, 
aus welcher DieMenfehen in die ans 
dern Welt: Theile kommen, 100 
GHDtt durch MIofen fein Gefes ges 
geben, wo alle Propheten und Patriarchen ges 
Iebet ‚ja wo GDtt felbjt menfehliche Natur an fich 
genommen. Auch das 

Allergeöfte der alten befamnten Welt, dann 
€8 begreifft einen groffen Theil von der heiffen Zo- 
na, die temperirte LTordliche gang, ingleichen 
and) diekalte LTordlicbe. Beffen Einwohner 
aber haben weniger Feuer, als die Zuropäer und 
Africaner. Wird getheilet in 

I. Rlein,Afien, welches gans dem Großs 
Türen unterworffen , wovon im fechften Theil 
bey der Aftatifchen Türcfey die achte Subdivifion 
zu fehen. Die Alten haben in Klein-Afien gezehlet 

II. Theil, | 1. 





in 


[3 
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EFEREEIPER 008 IB reis AA DRRRBERRNGREN 

1. in der Mittel Gegend die Lande und Neis 
che Cappadocien, Galatien, Kycaonien. 

. 2. An dem fbwargen Meer Bichynien, 100 
Nicomedia, ig0 Comidia, von Türcfen Ismid ges 
nannt, mit dreyßig taufend Einwohnernan Sries 
chen, Armenien, Füdenund Türcfen. Paphlas 
gonien, der Heneten Land, das Poneifche Reich. 

3. An dem Mitte-Meer Cilicien, Pampbys 
lien, faurien, Kycien, deffen legten Einmwohr 
ner fich nach den Müttern genannt. , 

4. Andem Archipel, Groß-Phrygien, 100 
Gordium, des Königs Midx Refideng , von dem 
Nodo Gordio, welchen Alerander MT. mit dem 
Degen aufgelöfet,und Laodicza berühmt gewefen. 

Rlein-Phrygien, oder Troas, i60 Sarcum, 109 
Troja oder llium gemefen. 

_ Miyfien, welcyes aud) in Groß und Alein ges 
theilet gervefen, too Pergamus , igo Macli, 100 da8 
Pergament erfunden worden. Abydus, i60 bis 
do , eines der Schlöffer, welche Dardanellen ges 
nannt. Dardanus, 

 Xydien, too Philadelphia, i80 Alachars und 
die Haupt-Stadt Sardes, des Lroefi Refideng, 
ißo ein geringes Dorf. : Don diefem Lande hat 
Lapis Lydius den Nahmen. Hat Eich»XBälder, 
deren Eichen Eicheln und Galk Aepffelin deren 
getragen. 

Catien, two Laodicza an dem Fluß Mzan« 
dro, io Miadra, welcher über 600. Krümmen 
bat, daß er in fich felbit zu Tauffen fiheinet, woher 
GyriMzandri, - Die Carier find gute Sol)a- 
ken gervefen, Bo der Fluß Kycus in den Mx. 

an 
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andrum lauft. Die Stadt Toloffä, an deren 
Einwohner S. Paulus feine Epijtel gefchrieben. 
Miletus, 189 Melaflo, untveit den Zlusgängen des 
Mexandri. 

Aeolien, 109 die Städte Myrioa, Cuma, 
Larifla, gewefen. 

Yonien ‚'ißo Quifcon, 0 Smyrna, von Wels 
on das fechfte Theil der Aftatifchen Türcfey zu 
ehen. 

Ephefus, two die Diana einen berühmten 
Tempel gehabt ‚ das dritte allgemeine Concilium 
Anno 431. twider.Neftorium gehalten morden, ein 
guter Hafen: - 

Colophon , derer Einwohner gute Soldaten zu 
Pferde gewefen, daß fie alle Schlachten zu gus 
em Ende bracht für ihre Partie; Daher dag 
Sprichwort: Alicui rei Colophonem addere. 

Phocza, ißo $ochia , hat einen guten Hafen. 

Doris, mpg;Cnidus, Ceramus, von welcher Des . 
'olfo Sinus Ceramicus genannt. 


Das m. Bapitel. 


3on Groß- Alien, und den 

| Satarn insgemein. 
Roß-Aften, too das Aflarifche Sarınas 
tien, Scyrhien oder Broß;Tararey, die 

{lb>"Ynfel Chamtzchatka, China, "Japan, Öff 

tdien, Perfien, das Türckifche Reich, 

'. Das Aftarifcbe Sarmatien, zwoifchen dem 

6 Don, lat. Tanai, und Wolga, dem 


pifebenund Schwargen Meer, dem Ders 
42 ge 


‘ 
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ge Caucafo , wo die Amazonen und andere Böls 
cFerberühmt gervefen. 380 find hier 
Die Comucken, vorhin Comanier, welche 
auch) Abaffen genannt werden. Gie find wohl 
gejtalt, geoffe Räuber auch unter ficy felbit, vers 
kauffen den Raub den Türcken, leben von ihrens 
Dich und der Jagd, innach ihrer Art mit Zäunen 
und Gräben befejtigten Hütten, vor dem Überfall 
ihrer Nachbarn, weil keiner ‚dem andern traueb? | 
 Mollen Chriften feyn, haben aber weder Kirchen 
noch Vriejter, begraben ihre Todten nicht, fons 
dern stecken jie in ein Stück ausgehölet Holg und 
bencfen fie an einen Baum, mit einigen ihrer 
. Meublen umgeben. 
Die Rercken oder Lircaßier. Br 
Die Aftracanifchen Tararn zu der Wolga 
Hechten und Linrfen. 
Die Dageftanifchen Tararn find iso alle 


ußiich. 

2. Das Aftatifcbe Scytbien ‚oder die groffe 
Tatarey, vo inNordnichts als Kälte und groffe 
Binde, die Ebenen voller Morajt, die Berge vols 
fer Wültenenen, das Meer voller Eyß; AnSüd 
aber ijt Reif, Ahebarbara, Hanf, Flachs,Seide, 
Schaaf; und Baum »XBolle und Mufcus in der 
Menge. In Nord find groffe weile Bären, 
fhwarse Füchfe, Hermelin, Zobel. In Süd die 
aröfte Menge Eamele, Pferde und ander Dich. 
Op der gangen Zelt ijt fein DVolck,das fich fo weit 

ausgebreitet hat, als die Scyıben , fo ige Tas 
. tar heiffen. Sieilelber nennen fi) Tara. Faft 
die Helffte von Afien it Tararifch; rg 
ei 
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Theil Indiens beherrfchen die MIoxoren, oder 
MTogolen, welche Tarzerı, twie auch das groffe 
Neid China , die Mongalen oder Wlanötes. 
Europa weiß auch von diefenm Volck, maffen die 
gange Kleine Tarareyin Eisropa lieget. Fitvon 
den Alten getheilet gervefen,vor und hinter das&es 
Dirge maus , welches von Nord in Sid in die 
450. Meilen fich erftrerfet.. Diefes Land ift von 
Dielen a unbefandten Königen beherrfchet 
worden, Launu,oder Taniu , CTinlban, NYupi, 
Lriuche,welche legten die gröjten Feinde der Chi- 
nefer gervefen ; als fie aber deren Provingen Lea 
sung, Peking, Kanfi, Kenfi gänslich bezwuns 
gen,und wen es fo fort gegangen mwäre,ohne Zieif- 
fel gang China üderrounden hätten, haben die 
Nachbarn des Reiches Samarchand oder die 
Mefi-Lararn von China, ihren fiegenden af 
fen,aus Neid nicht länger zufehen können, (ondern: 
Ve befrieget, aus China gejaget, in die Norwd-Dfts 
atarey verfolget, diefelbe Nee eingenommen, und - 
ausden Ehinefifchen Nord-Provingen, mit den 

Regenten der Siüder-Provingen, Krieg seführet, 
biß fie An. 1229. ficy des gangen Reiches China 
bemächtiget, und den neunten neuen Stanim der. 
Chinefifcben Regenten, Jveng aufgerichtet, f6: 
hernach von König Chu oder Zunguvo, fo eines 
Ehinefichen PrieftersKnecht,hernach einStraffens 
Näuber getvefen, Anno Chrifti 1368, vertilget,' 
and derzchende Stamm, Taiminga, eingeführet 
oorden, welcher 230. Fabr-regieret , biß die Ta- 
‚ tar, nach Der legten Eroberung von China, und: 
;  Ddiefes Stammes Ausrottung ‚deneilfften Stan,’ 
| 93 Seis 
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En ie 
Saizinge oder Thaizing, durch den groffen Ta« 
tar» Chan Kunchius, wie ihn die Zuropäer, 
die Tararn aber Zingis Chan, nennen, eingeführ 
ret. Diefe Taraen wohnen in fehönen Zeltett, 
meift aus Seiden»Zeug, mit einem folcyen Bachs 
beitrichen, daß es in der Sonnen tie ein Spiegel 
glänget, und der Näffe des Negens gnugfam tois 
derjtcher. Dornehme Tararn haben unterjehie 
dene Zelte, vor fich nebjt Weib und Kindern, vor 
das Gefinde,zur Küche, zur Stallung u. f.w. wel 
che fo gebauet, daß fie nur vor eines anzufehert. 
Die LTord-Taraen, obfie gleid) Rußifch, und. 
noc) mehr die SGV-Ofl-Tararn, zwifchenChine: 
und Jndien, find den Europäern noch) fehr uns 
bekannt, auffer daf fie von ihnen ihebarbara und 
Bezvar betommen. Die Rhebarbara, fo wirin 
Europa haben, wächfet um den Strom Seling« 
und Örchan, fo in den Selinga ausgeuit, inder: 
geöften Menge, roird in der Rußifcben Stadt 


Selinginskoi gepacfet, und durch Rußland zu | 


ung bracht. Die Semencina, Wurmfamen und 
Zitiver fommt ingleichen aus der Tararey,andersa 
100 wächft feiner. 

Ale Tatarnı, welches Landes und Religion fie 
auch feyn, wiffen genau, zu welcher Öede oder 
Aimack fie gehören ‚von generation zu genera- 
tion, und wenn gleich) eine ®rde in viel Aeıte oder 
Linien fich theilet, fo werden Doch diefe Aefte alle zu 
diefer Grde gerechnet; Yede ©rde (welche Las 
feinifch tribus genannt werden Fan ) oder feparivz 
ter Aftvon einer ©rde, hatihren Alurfen, wels 
ches eine Art von Majorat jjt, Die von dem Het 

iten 
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ften auf den Aelteften der Nachkommen des Funda- 
toris fallen fol. Yede ©rde hat ihren, einer Els 
len groß gevierten Fahr, von einem buntenZeue 
ge, an der Spige einer 12; Fuß langen Lane... Die 
Miabometanifcben führen in dem Fahne den 
Mahmen Gottes in Arabifcher Sprache, und uns 
ter diefem den Nahmen der Grde: DieRalmus 
cken oder Mlongalen, fo Heyden, führen die Fis 
Hur einesCamels, Pferdesoder Kuh, mit Beyfes 
Kung des Nahmens der ©rde oder deren Altes. 
PBelcher diefen Fahn träger, reitet nach) dem 
Haupte der Örde, vor der gangen Örde, 

Der Chan hat das zehende Theil,und nach dies 
fem wieder auch der Wiuefe das zehende Theil 
Bon allem Dich und Beute der &rde jährlich, dody 
mit diefem Unterfäyiede, daß des Chans Brüder, 
aber weiter. nicht, nue mit einem Stück, von jeder 
Sorte ihres Viches, folches verzehnden. . Alle 
von einer Örde campiren beyfammen, und gehet 
m unangemeldet bey dem Afurfen von 
elbiger. 

Diefe Miurfen find eftimiret nach der Gröffe 
ihrer Örde, und der Chan nach der Menge der 
Orden. ine Örde ift eine Derfammlung dies 
Yer Familien. Zede Familie refpectivet hoch ihr 
ren Dater, ale fouverainen Herrn feiner Familie, 
die Mutter wenig, betrauret ihn auch nad) dem 
Tode gar fonderlich. Bey den Ralmucken be: 
Deuter das Wort Taische das, was bey andern 
Murs,, wovon auc) der Titel Contaifch ihres. 
Groß-Chans derivirel. 
Don Erfchaffung der Welt, Adam dem erften- 

44 Mens 


2 
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Menfchen, der Sündfluth , dem Noa haben die 
Tatarnn, obgleich tag differente von der Chris 
ften ihrer Nachricht, wie von Tatarn in ihrer 
Sprache gefchriebene,und in die Frangöfifche übers 
feste Bücher, bezeugen, und nennen fich alle Nach 
tommen von Turcf, des Japbers Altejten Sob» 
ne: Und find Tutcken genannt worden, biß zu 
derzeit Zingis Chan zu Eindedes ı2,und Anfang 
des ı3tenSeculi, fehägen fic) Deswegen edeler als 
ihre Nachbarn , welche Nachfommen der übrigen 
Tapbiten, Und mird der Nahme Turch irrig 
. den Öttgmannen gegeben, weil der alte Nahme 

von Tuecken, 2.Secula vor Aufrichtung der Dttos 
mannifchen HTonarchie, nach und nach erlofchen 
bey ihren Nachbarn, fie aber felbjt nennen fich noch 
Turcken, und fagen, daß diefer Nahme niemans 
den als ihnen gehöre, und daß diejenigen, fo die 
Europßer i6o Turcken nennen,ein zufammen ges 
. TauffenesBolcf von Saracenen, Arabern, Gries 
cben , und andern Aftatifhen Nationen, ohne ges 
wiffen Urfprung, vedren, Der Nahme Tatar, 
welcher nach dem Worte Turck, bey ihren Nach» 
barn auftommen, fommt von dem älteiten Sohn 
des Alainz& Chan, zweyer Zwillinge Tatar und 
Mlungoloder Miogul. 

Gie nehmen fo viel Weiber ‚und halten neben 
ihnen fo viel Koneubinen, als fie wollen, aud) von 
ihrem nähefien Geblüt, nur die leiblichen Mütter 
ausgenommen, weil die Mütter den Göhnen zu 
alt, majjen eine 40. jährige ABeibesperfon bey dent 
Tatarn vor fehr alt gefihäßet: Die Mlaheineras 
nifchen Taraen aber haben noch einige a 

au 
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aufdasnahe Geblüt. Die Kindererbenalle gleich, 
ausgenommen der Chanen Söhne von Geheyras 
theten gehen denen von Eoncubinen vor: Don öfs 
fentlichen Huren aber gezengete Kinder Fommen 
in feine Confideration. 

Den Titul Chan führet allein der Erjtgebohts 
ne, bedeutet einen regierenden Deren über flein 
oder großLand, Die Pringen,fo über kein Land 
zu herrfchen haben, werden bon ihnen Sultan ges 
nannt , Doch nur Die Brüderdes Chans, und des 
ven continuirende Erftgebohrne biß zu Ende der Li- 
nien, gber weiter nicht. Und mweildie Hlahomes 
tanijchen Eatarnn ein unvermeidlich Fatum glaus 
ben, fo hat folches verurfachet, daß dann und wann 
ein Sultan dem Chan Thron und Leben genoms 
men, mwelcheg bey den Heydnifehen Tatarnn nicht 
gefibehen, Und foldhes Hecht der Erjigebuhrt 
bat viel Unglück verhütet, roelches bey andern 
Drientalifchen Nationen fich entfponnen, 

Dep ihren Reifen, fo wohl zu Kriegessals Friee 
dene:Zeit, führen fie ihr ganges Vermögen mit 
Ip Gie efjen alle Thiere, nue Schweine nicht, 

ferdeund wilde Efel aber am liebjten ‚alles nur 
balb gefocht oder gebraten , mit Zwiebeln, ‘Pfeffer 
und gefehmolgner Butter begoffen. Auf geoffen 
Deifen, im Mangel anderen Geträndks, fehlagen 

te den Pferden eine Ader, faugen das Blut aus, 

chmieren das Loch mit Butter und Salß, und 

reifen fort, in Meinung,daß e8 beyden gefund fey. 

Aenn ein Pferd ermüdet und nicht mehr fort fan, 

fo fhlachten fie foldyes, fehneideh deffen Fleifey in 

lange Streiffen, legen Leer unterden Sattel nu 
a5 
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mit fie des Pferdes Wärmde mürbe mache, und 
derfpeifen fie folglich. | 
Die rote Farbe ift bey ihnen in hohem Werth, 
und wendet ein jeder an,iwas er Fan,einen Rock von 
Scharlach,oder geringererrothen Farbe zu haben, 
wenn er gleich fein Hemdehat. Bielincfe Hand 
ift die Oberftelle bey den Tatarn und andern Dris 
entalifeben Bölcfern. 
Meil die Tararn kein Land bauen, von Fifchen 
und Steifc) leben, fo jtellen fieauch groffe Fagden 
an, haben aber weder Negenoch Hunde, fondern 
ein Chan zeucht: mit etlichen taufend Menfchen 
anfdie Fagd, umfehleuft mit diefen einen groffen 
Fandftrich, rückt immer näher ufammen, und treis 
bet das Bid in einen engen Eircul, und fchlägt es 
hernadhtodt: roelche Art zu'jagen auch jährlichen 
der Monarch von China in den Noungalifigen 
Landen vornimmt, 


Das II. Capitel. 


Bon den Sürdifchen 
TIcotarn. 


Te gange Latarcy aber wird getheilet in 
Türckifche, Rußifche und Tatatifche, 
I, Die Türckifcbe beftehet in den 
1. Budziakiichen, welche weder von den Tärs 
. «Een, noch dem Crimmilchen Chan dependiren, 
uch feinen befondern Chan haben, fondern nur 
Wlurfen: GSiebervohnen des fehmargen Meeres 
MeflsSeite von dem LTifter oder Turlabiß an 
v2 die 








von TirckifherTaraie.  ır 


bie Donau , leben vom Ackerbau, Viehzucht und 
Maube von allen ihren Nachbarn, WBenm fie von 
diefer einem angegriffen werden folten , Eörmen fies 
fich retiriven in Gegenden am fchtwargen Meer,wo 
ihnen weder zu Lande noch zu ABaffer beyzufoms 
men, wegen der Moräfte, alsdurch enge Paffe,io 
so. Mann eine groffe Armee aufhalten fünnen, 
Eie bringen biß 30. taufend Mann auf. 

2. Öczakovifcben , welche das Land am 
Ihmargen Meer von den Budziaken in Oft bes 
fißen,haben Mlurfen, feinen Cban,und find diefe 
beyde Nationen Aefte von demStamme derCrims 
mifchen. . Bon diefen in Oft, find am fehtwars 
Ben Meer die 

3. Teimmifcben oder Precopenfifchen, von 
welchen in dem Theil von Europa gedacht, fie 
bringen 80, aeg Mannauf. Ahr Land liegt in 
und auffer der Laurifceben Halb-Isnful.. Aufler 
der Halb-nful befigetder Groß-Türck | 

Aopb, Stadt und Hafen mit groffem Hat 
delin Rußland, An der Hald-Znful 

Eaffe,. Stadt und. Hafen in Std»Oft auf dem 
45.Ö8r. 10, M. lat. von 5. biE 6. taufend Feuers 
Stätten. Fi 

Dieeinländifchen Tararıı, Aubaner , Mens 
strelier, Beorgier, und andere bringen viel 
Sclaven hin, wo fie bi in Africam verhandelt 
werden, 

Baluclava auf dem 44. Ör. 40, M, lat. in 
Der HaldFnful Sid-ABeit-Geite,ein Städtchen 

von efioa 300. Käufern, mit einem vortrefflichen 
Dafen. vor-die groffen Schiffe, welche von den 
ae 
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Dergen vor alle Winde bedecfet, im Eingange 40, 
inwendig 800. Schrittebreit, 450. langift. Des 
Cbansdiefer Tara Kefiden ift 

Baciefarai, von etrva ztaufend Feuer-Stätten, 
von Tatarn und wenig Auden bervohnt ; mitten 
indiefer Halb-Inful, Almaffarai ift fein Lufts 
Drt. Die Stadt 

Crim oder Crimenda auf dem 46. Or. lat. im 
fruchtbarer Ebene, von Caffa 5. Meilen in ABefts 
Mord, iitvor diefem der Halb-Inful Haupt Dr 
gewefen, aber feiter dem die Taraerı des Landes 
Serren,ift fie fehr gefallen, zehlet kaum 600, vor 
- Zatarıı und Juden. bewohnte fehlechte Häufer 
aniko. 

Ay? von 400, FeuersStätten, an dem Kanal 
Daman ‚aus dem fchtwarsen in das Zabakifcbe 
oder Misotifche Meer, hat auch einen guten Ha» 
‚ fen, welcher aber den Tatarn'nichts nuget. Das 
ne Meerijt nirgends über ı8. Schuh 
tief. 

Caslow,vonPrecop 16. Meilen inSiid- Weit, 
hat ein Schloß, einige Handlung , und einen 
Stadthalter vom Chan. : 

Precop ton etiva 600, Fenerjtätten, miteinem 
zerfallenen Schloffe, und einem Retrenchement 
ohne Flanefen, zur Defenfion des Einganges in die 
Halb-Fnful. | 

4. Eubanifchen, diefe find von Affofin Sud, 
um den Fluß Ruban, welcher in das Zabakifche 
oder Miäorifche Meer fället, auf dem 46. Grad 
15.Min.lat. Sind vorhin unter dem Crimmis 
ichen Chan geftanden, aber feiter 50. bi 60. Zah 

ren 
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ren haben fie ihren eigenen Chan, von dem Ges 
fehlecht des Erimmifchen Chan. Sie find inde- 
pendent von der Dttomannifchen Pforte. m 
Nothfalijt ihre retirade der Berg Caucafus, fie 
rauben von ihren Nachbarn, was fie Eönhen, derer: 
wegen die Ruffen ein Retrenchement von der 
Molgabey Zariza,biß an den Donbey Twia 
aufgeführet. Sie fünnen biß 40. taufend Mann 
aufbringen. Die Türcfen careßiren fie, weil fie ihs 
nenviel Sclaven aus Circaßien, Beorgien und 
Abaffe zuführen, und fürchten, daß fie fich zu den 
Ruffen feblagen möchten, zu ihrer angrengenden 
Landen gröften Schaden. Die 

5 Serge 9 haben ihre GÖrden, 
werden getheilet in ABeftlihe und Dftliche, die 
ABeitliben TurcEomannen find in den Aeitlis 
chen Aemenifcben Bergen,zrifchen dem Zufrat 
und Tigris, Hlabometanifch,aber ohne Enfer, 
groffe Räuber, auf welche Die angrengenden Tür- 
efifchen Baffa groffe Aufficht haben, geben den 
 Züreken jährlichen Tribut, müffen ihnen Vol 
liefern, wohin fie es verlangen. Können biß 40. 
taufend armiren. Haben’ beftändigen Streit mit 
ihren Nachbarn, inDft den Cueden , in Sid den 
 IYtabern. 

DieDftliche Turckomannen welcheaud; Turs 
Eeftanen genaüt werden, leben von Viehzucht und 
Ackerbau um den Fluß Amu,der in das Eafpifche 
Meer fällt ; welche in der Gegend Aftrabarb fi) 
aufhalten, find von der Mahometanifchen Secte 
des Ali: Die im Lande en der Us, 
becFen Religion, dielegtern find Den ade 

unter» 
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anterthan , beydezufammen. beftehen in hundere 
taufend Familien. 


Das IV. Gapitel. 
Bon den Hußifäien Tatarıı. 


D.SYPUßifche, (das Wort Ruß ftammet her 
boneinem !bersRegenten diefes Bold, 
welcher Ruß geheiffen ‚und der 4. Sohn des Tas 
pbhets gewefen) oderTTofeowitifebe, (weil leglich 
‚ der ÖbersRegent in der Stadt Mlofcow feine 
Mefideng gehabt,) find die LIord-Tararnn, und 
vielder CFord-Weft-und Sid Tatarn. Das 
groffe Reich 
Giberien, von welchem f(hon in Europa 96 
dacht, it das Nordlichite Theilvon Afien, hat in 
Mord das Eif-Meer, in DE den groffen Meers 
Bufen Ramtzchatka , in Süd die Hlongalen 
und Ralmucken, in Weit-Außland, ifl 800. 
Deutfche Meilen lang, feiter dem die groffe Halb 
Suful, zroifchen dem Drientalifchen und Fapanis 
fhenMeer,und dem groffen Meer-BufenRamt3« 
chatEa, (melcher über 370. Meilen von Süd-Oft 
in Nord» Weit lang, aber von ungleicher Breite, 
von 90. mehr und weniger Meilen ift) welchen die 
Ruffen entdecfet, 300. breit, mo es am längijten 
‚and breiteften , zroifchen dem so. und 70. Sr. lat. 
.. Bird von 3. Sorten Menfchen beiwohnet,als 


1, von den alten Heyden den Öftiacken, Jens. 


fcbikken, Tongufen, Jacutern, Jukagayern, 
Xuxiern, Raerlitiern,, Daourzen, Buratten, 
Bucharen, Borbinfern, von welchen allen er 

we cioilis 
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eivilifirtejten die Wogulitzen, weldye um den 
Fluß Tura, nad) der Stadt Samarofju,umden 
"eris leben, (der Jeris laufft in den Tobol, und 





Diefer inden &by,) und andereheydnifche Native : - 


nen, von welchen in Europa bey Rußland gedacht. 
Die Wogulitzen glauben einen Schöpffer Himz 
mels und der Erden, und Erhalter aller Sachen, 
Auferftehung der Toodten, Belohnung des Guten 
and Böfen nach dem Pebeh ‚ aber keinen Teuffel. 
Alle Hausväter eines Drtes halten jährlich zu Eins 
de des Sommers,ein groß Feft, in einem XBalde, 
fihlachten von jeder Sorte ihres Viehes eines, opf> 
fern deffen Kopff,hangen dieHaut an einen fehönen 
Baum, neigen fich vor ihr, und verfpeifen das 
Sleifch der geopfferten Thiere in Freuden, Nehr 
imen fo viel ABeiber, als fieernehren Fönnen, auch 
von dem nähejten Seblüt, leben von ihrem Dich 
und Jagd, efjen weder Hüner noch Schweine; 
Don ihnen ift fehonin dem Theilvon Europa bey 
dem Königreich Cafan gedacht. 

2. Bon Mlabometanifchen Tatarın, welche 
die alten Heyden untergedruckt und beherrfchet, 
big die Ruffen ihre Herren worden. Diefe find. 
Beffer geitaltet, als andere Tatarn, ihre Nachbarn, 
haben fehöne ABeiber, Rußifche Kleidung , Miur- 
fen. hr vornehmiter Mlurs nennet fihSchabar 
nof, tmohnt in einer Stadt von 700, Häufern, 
4. Wiriten von Tobolstoi, hat mehr als zo. 
taufend Tatarifche Familien unter fich, von 100, _ 
taufend, welche in Giberien annod) find. 

3. Bon Ruffen;, feiter dem fie vor eftva 130% 
Sahren , Durch befonders Schickfal en 
en 
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fchen oder Donstifchen Cofacken und Raubers 
aremat Timofejewiz Siberien erobert. Dies 
fererwehnte Rauber hat endlich bey den Ruffers 
feinen Pardon gefuchet, durch Derfprechen ihnen 
gang Siberien zu liefern,und hat hierauf den Tas 
tar Chanin feinem ı ten Zahr des Alters, in feis 
ner Refidens Tobolskoi, überfallen, ihn gefans 
gen genommen, und den Ruffen geliefert, welche 
fommen und fic) in Siberien Gelbe, und es i60 
durch ihren Ezaar beherefchen. Hier erwehnter Jas 
semaE Timofejewirz ijt endlich,als ihn eine’Par- 
tey Tatarn überfallen, er aber von einem Schiff in 
ein anders fich retiriren wole,aber zu kur gefpruns 
+ ‚ ins QBaffer gefallen, wegen feiner fehrveren 

üftung zu Grunde gefuncken, nicht mehr gefeben 
worden. Diefe machen kaum den often Theil 
der Siberifchen Einwohner aus, fie würden füch 
aber jtärcfer vermehren, wenn die Rufifchen fubs 
fliturten Regenten mit ihrem fcharffen Regiment 
es nicht hinderten: Neil fie weit von ihrem Hofe, 
fonehmen fie fich auch mehr Frepheit. Der Ges 


neral,Stadthaiter, von Anno 1722. aber der Dice» 


Stadthalter refidirt zu Tobolstoi, hat fo viel 


Unter-Stadthalter als Städte. Im Handel it 


Nußifch Geld, aber defjen wenig, der gröite Han: 
dei bejtehet im Taufch, Aaare gegen WWBaare,das 
Bold und Silber, fo aus China fommt , und der 
Bold,Sard, fo aus Buchara fommt, it Waare 
oder Kauffmanns- But. Go unfruchtbar als 
das NordlicheSiberien,fo fruchtbar it das Süds 
liche, und mangelt Ihm nichts als der Anbau. 
Dat bey der Stadt Zirgun in 

or 
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Yıierzinskoi Kupffer- Minen, bey Ukcus und 
Congut, auf Cafanifcher Örenge Eifen-Minen. 
Alle Thiere und Dögel,gegen demEyß-Meer,mwers 
den 2BinterssZeit weiß. | 

Die groffe Halb-Inful Chamtzcharka ziwis 
fehendem iso, und 170, Gr, long. von dem Eyßs 
Cap , tvelcye 62. Gr. biß 41. Gr, lat. hat, ift 300. 
Meilenlangvon Sid;Dft, in Nord ABeft, aber 
von ungleicher Breite von 30, 50, biß 100, Meis 
Ien. Hat einen Feuerfpeyenden Berg, Sopta ge 
nannt. Sshre Einwohner, ob fie von Tararı, 
Ehinefern oder Tapanern heritammen, ijtunges 
wiß,find auch von gang ungleisheın Naturel. Hat ° 
en ungemeiner Gröffe. Wird gefondert 
in 3. Theile: Fo 

Das LIordliche bervohnen die gröften Feinde 
der Auffen, welche alle, Deren fie mächtig werden, 
auch fic) felbit, wenn fie in der Ruffen Gewalt vers 
fallen, maffacriven. Und ift deßmwegen der Lands 
Eingang in diefe Halb-Anfulunbekannt, 

Das Mlicclere Theil ift das gröfte, worein die 
Muffen über den Meer-Öufen fommen, und ihre _ 
Colonien, zu Anfang diefes Seculi, aufgerichtet. 
Die Rufifihe Stadt ChamtzchatEsy, an der 
GSid-Seite des Fluffes Ramtzcharka, welcher 
von Weit in Dit in das Drientalifche Meer laufft. 
Der Fluß Ölurarfibtaund Anadir- find beyde 
nordlichbeyden RußifchenFeinden,lauffen auch in 
das Drientalifche Meer , find gröffer als der erite. 
AnderNord-Seite desAnadit ift die Stast Ana, 
Dirsbor. Der Fluß Penfinska, an weldyem die 
Stadt Penfinsfoy,tommt vonNord in den groß 
. 11. Theil, D fen 
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Am en NE an ei) 
fen Meer » Bufen Chamtzcbarka, und viel 
mehr leine Flüffe. Wird von Tzuktzkern, Aos 
Iucurskern, Tzalarzkern, Ramtzchadalen an 
dem Drientalifchen Meer bervohnt, contribuirer 
den Ruffen Pelsweref, befonders Eaftore, An. 
1715. ijt eine Capelle zur Himmelfahrt Marid, 
nebit einem Eiojter hier auf gebauet worden. 

as Sudliche Theil iit das kleinejte, roird bes 
wohnt von Tzulatzkern, Tauktzkern, Ölurorss 
ern, RulisEern, ift feiter furgen auch Rußifch, 
und von Japan gefondert Durch einen Canal von 
Y5.0der 20. Meilen in der Breite, voller kleinen 
* Sinfeln, auf deren einer die Stadt MTarmei, oder 
Matsmei. | 

Durch diefe Halb-"nfel geht mitten durch, der 
Länge nach, ein droß Gebürge. Inder Mitten 
diefer Halb Zufel liegt vom Strande in Oft,eine | 
Osnfel, derer Gröffe und Volk noch unbekannt, 
Diefer Hald-nfel liegen vom Strande in Nord» 
Dftviele den Ruffen tributarifche Infeln. 

Der Bolfo vder MeersBufen von Chamtz- 
cbarka von SIDE in Nord- Weit, welcher von 
der Halb-Fnfel in Weft iit,hatbey nahe 400. Meis 
len in der Länge, von unterfchiedener Breite, 70. 
biß 20. Meilen,ivo er am breitejten und feomäles 


ften ift. 

4. Die RilacPer wohnen an dem Diunde des 
Ziufes Arne, unter Rußifihem Schuß, contri- 
buiren aber nichts. 

5. Die Ripzaken oder Rapzaken von den Tas 
tar, von Ruffen Cofaken genannt, von Sis 
berien inSüd» Beft,eine alte vor diefem mächtige 
. atı- 
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Nation , von dem "Jaich, der in das Cafpifche 
Meer ausgeuft, biE über den LYieper, lat. Bory- 
fihenes, in Europa, werden von 3. Flüffen, an 


ı welchen fie wohnen, benahmet, als dem Fluß 


= a m un— 


=». zz 


a. en’ 


"FaicE, welcher auf dem 53. Gr. lat. und gr. Gr, 
long. entfpringet , von Nord,Nord,Oft , in Süd» 
Sid, Welt laufft, und nach einem Lauff von go. 
Deutfchen Meilen in das Cafpifche Meer fället, 
a Meilen in Oft von dem Munde der Wolge. 
iefer Fluß ift Die Grense in Oft, zwifchen den 
Auffen und Ralmueen, ift Fifchreich , befonders 
zu SrührSahrsZeit, kommen fo viel Fifche aus 
dem gefalgenen Eafpifchen Meer, in das füfle 
NBaffer diefes Fluffes, daß fie den Fluß fait fehüs 
gen und mit Händen gefangen werden, welches 
wvegen viel Caviard hier gemacht und weit ver 
führet wird. Gie find die Cofaken, welche auf 
dem Lafpifchen Meer capern und rauben. Aus 
Dem orte RapzakiitdasABort Cofak entfprof 
fen; Eine andere Etymologie des Wortes Cofak 
ift in Europa bey Polen irrig gefeßet. Und find 
Der Cofaken drey Gattungen, Jaikifche,Dons» 
Eifche, LTieperifcbe oder Saporonifcbe , welche 
legten die vornehmiten. 

Die Faikifcnen haben fich freytvillig den Ruß 
fen untergeben, zahlen ihre Contribution jährlich 
demNRußifchen Statthalter zu TaickieFoy , der 
eingigen Stadt an der rechten Seite des Tai, 40, 
Merjten von deffen Munde, an Öetreide, Honig, 
Nahe und Vieh, ob fie gleich ihre National- 
Dber-Herren annoch haben. “Sind Rufifchen, 
mit Dahometanifchen BI AREIOR an 

2 en 
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ten Ölaubens. Das Land hat in Süd wenig, 
in Nord aber Hols die Menge. Sie fönnen biß 
3o.taufend Mann armiren, find gute Soldaten 
zuZuß: Feuer: Gewehr wird ihren von den Ruf 
fen vor Winters gegeben, um fich damit gegen ihs 
re Nachbarn zu ehren, welches fie,menn die Flüfs 
fe aufgethauet, wieder zurück geben. Shre Dürfs 
fer befejtigen fie mit Gräben und Palifaden, und 
verwahren darin ABinterssZeit ihre Barquen , tvels 
che 30. biß 40. Mann tragen, um Sommers»Zeif 
damit aufden Raub zu gehen. 

Die Donskifcben haben fidh freywillig den 
Rufen untergeben, haben vor diefem ihren "Ber- 
mann gehabt, aber diefe Charge ift längjt von den 
Buffen fupprimiret  Gie werden feiter dem Aß 
fof wieder Süircfifeh, nach dem Frieden zwifchen 
Türcken und Ruffen am Prut Anno 1711 , von 
den Ruffen gang glimpflic) frackiret,damit fie fich 
nicht zuden Türcken fehlagen. Sind Rußilch- 
Gtiecbifcber Religion,aber fehr unmoiffend darin. 
Saben ihre Städte und Dörffer an dem Fluß 
Don mit Retrenchementen und Palifaden ums 
febloffen, deffen Ufer fehr fruchtbar, weit in das 
Rand aber IBaffer-und Hols:Mangel haben. Les 
ben vom Ackerbau und Vichzucht,unterlaffen auch 
nicht, bey Gelegenheit zu rauben. Haben nur 
Fuß-Volc und vortrefliches zur Guarnifon. Köns 
nen biß 40. taufend Mann armiren.  :" 

Die KTieperifchen, von welchen in Europa ge: 
meldet, find diejtärcfjten , follen biß 60. tauiend 
“ armiren, von diefer Lande ift mas wenigesben Pos 

Ten, Anno 1727. habendie Ruffen.Diefer u 
En SS. 12 4 
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ihraltes Recht, fo einige Zeit [apprimirt gewefen, 

wieder gegeben, einen General von ihrer Nation zu 
erwählen,und dieDornehmiten des Landes zufam« 
men nad) Bluckow beruffen, Diefes zu effedtuiren, 
welche folgendlich den Dberften Danielvon Apos 
fiel, einen 70. jährigen Mann erwählet, welche 
Mahl der Czaar confirmirgf. 


6. Die Dagefkanen find von An.ı722. Rufs 
fifche Unterthanen, doch mit gegungenem Ges 
horfam, zu welchem fie, dievon den Ruffenin ihr 
rem Lande, nenerbaute Fejtung S. Andreas nds 
thiget, Khr&and liegt vondenm Fluß Yuftroauf 
dem 43. Gr. 20, WM. lat. da er in das Cafpifihe 
Meer fällt,biß anDerbens,ijt breit voom&afpifchen 
Meer biß 6. Meilen von Zrivan, in eitel Bergen, 
Doch fruchtbar, wenn es gebauet wird. , Diefe Ta- 
tarn find übel geftaltet, haben Kleine ‘Pferde, wels 
ebe die Felfen wohl jteigen: Willen mit Feuer 
Gerehr fehlecht umzugehen,ihre Waffen find-Bo- 
gen, Pfeile und Langen : Gehen dem Haube nach, 
unter fich felbft und bey ihren Nachbarn, und brins 
genihnnach Derbent, Erivan, Tiflis, Pas 
Beides: Volck treibt 1Birthfehafft. Sie haben viel 
gleine Pringen, twelche alle unter einem Durchs Loß 
erwählten, Schemkal genannt, ftehen. Keiner 
darff bey diefem Volcf heyrathen, er habe dann 
100. fruchtbare Bäume gepflanget, welches 
wegen e8 groffe Wälder von allerhand fruchtbaren 
Bäumen im Landegibt; Gie find. Mahomera- 
ner,und fleiget ihre geöjte Macht auf 20. taufend. 
hr Schemkalrefidiret zu Boinach, Tarky, an 

er Den 
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dem Eafpifchen Meer, ift die vornehmite Stadt 
des Landes, und iso Rufifch. 

7. Die Circaffen,Abaffen, von welchen in Eur 
vopa gedacht, haben viel Vieh, und unter diefem 
vortrefliche Pferde, nicht wegen Schönheit, weil 
fie weder Bruft,noch Kreug, noch Leib, lange Beis 
ne wie Stecfen haben, fondern wegen ihrer Diens 
fie: Wenn fie ihren von Natur gervohnten Bang 
gehen, fo müffen alle andere Pferde neben ihnen 
flarcf draben, und im Fall der Noth mit abgefchas 
betem Mos von Bäumen fich vergnügen. 

Und mehr Tatarifche Nationen,von welchen in 
dem Theil von Europa gedacht, bey den Reichen 
Cafan und Aftracan. 

8. Schirwan ift das alte Media Atropatia, 
LTord-Mieden, hat viel Berge, viel Moräite, 
welche niemahle gefrieren, und ein Aufenthalt vies 
ler Schwanen find, wenig Holg ‚fett fruchtbar 
Erdreich, NEE, Weisen, Serjte, Löftlich Obit, 
worunter Granat-Aepffel, Weinwadhs, Beide 
vor das Vieh, Sommer und Winter träget, Heu 
wird nur vor die Reifenden gemacht,in der gröjten 
Hise wird das Vieh in dag Gebürge Klbours 
getrieben, 100 zu Diefer Zeit gute Lufft und QVeide ; 
Alle Häufer mit platten und mit Rafen belegten 
Dächern: Eine befondere Sprache, fo der Türs 
cfifchen und Perfifchen jeder gleich nahe kommt, 
redende Mahometanifche Nation , welche feine 
 Speife ifjet, worein mit dem Munde geblafen 
morden. Und die Städte Schamachie, vor 
dDiefem Cyropolis, von Derbent in Süd :IHeft 
40, Meilen, von Sackuilam Eafpifchen ae 

14.Mkio 
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74. Meilen, 40. Gr. 50.M. lat. in eitel Bergen, 
in 2. Theile gefondert, von Perfianern, Armes 
niern und Georgianern bewohnt, welche alle 
insgemein Türefifch reden, Seide und Baumtvols 
Ie fpinnenund wirden. Das Sider-Thtil hat- 
einen grofien Marckt- Mas mit Buden, worinnen 
Eottunsund Seiden-WBaaren,Silbersund Golds 
Stücken, Bogen und Pfeile verfaufft werden: 
Giehat 5. Thore, 2. taufend FeuersStätte, enge 
©aflen. Die Circaffen und Dageftaner brins 
gen Pferde, Weibes-Bilder,junge Knaben, die fie 
ihren Nachbarn jtchlen, bin zu verfauffen. Die 
Eintohner der Stadt und umliegender Gegend, 
bewohnen etliche Wochen in der Diße die Berge 
Rolskuluften 4. Meile von Schamachie und 
AmalekEanna. 

Backuil gder Backu,eine HandelssStadt an 
dem Eafpifchen Meer, nach) welcher Die Derfianer 
Das Meer von Back nennen, 100 neben dem 
Meer andem Berge Barmach , nahe dem Berge 
©elgillet, SteinDel, lateinifch Naphra genannt, 
mit welchem durch gans Derfien geleuchtet wird ; 
Es find unterfchiedene Gruben, wohl bey dreyfig 
im Begriff eines Bücfen-Schuffes, in welchen 
Das Dell, als eine ftarcfe WWaffer-Dvelle auffprins 
get: Unter diefen find drey Haupt-Dvellen, in 
welchen man drey Klafftern tief hinunter fteiget, 
auf gelegten Dver-Hölßern, flatt Leitern; Dben 
wird das Prudeln, als wenn esfochte, des Dvellg 
gehöret, hat ftarcfen Geruch, das XBeiffe ift anger 
nehmer als das Braune ; Diefes aber iftin mehrerer - 
abundang, DBondem Berge Barmach in Weit 

d4 wohnt 
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wohnt in demGebürge eine NationPadar genanf, 
welche fo gut raubet als die Dageflanen. Die 
Stadt Backu liegt auf dem 40. Gr. 30.M. lat. 
iftnicht groß, aber wohl gebauet und Volcfreich, 
mit dem eingiden Hafen an der. WeftiSeite des 
Eafpifchen Meeres, und einem Echlofie, das die 
sange Stadt befchieffen kan. Zt Rußifch von 

Anno 1723. en 
Derbent, oder Demir-Capi ; ijt dag alte Ale- 
'xandria, an der Cafpifchen oder Laucafifcher 
N forte,zwifchen dem Sebürge Elbours und dem 
Eafpifhen Meer, welches bier gang felficht, Feis 
nen Ancker-Srund, noch Hafen hat :Hat3. Theis 
le, in dem oberjten aufeinem Felß ijt der Gouver- 
neur mit jtarcfer Guarnifon , indem mittlern ar 
dem Fuß des Berges find die meiften Einwohner, 
in der Unter- Stadt am Meer-Strande find wenig 
ABohnungen, od fie gleich dag gröfte Theil, ik 
lang von Weltin Dt 1. Meile, 450. Schritt von 
Siüdin Nord breit, vorhin mit Mauern, igo von 
den Ruffenmehr befeitiget. Die Einwohner find 
Mahometaner und Zuden vom Stamm Benjas 
min. Diezmey Nahmen Derbent und Demir- 
Capi bedeuten eineg,das eriteSichlüffel desRandes, 
das andere eiferne Pforte, weıl fie die einsige Paf- 
fage , durch unmweafame Öcehürge, in Berfien. An. 
1722, find die Ruffen Herren von Schirwan 
worden. Der Fluß Aur hat unter dem Einfall 
des Aras bey dem Dorffe Tzawa eine Schiffe 
Brücke, hält die Örense zrwifchen Schirwan 
und MioPan, wird unmeit dem Meer mit einem 
Starfet gefihloffen. Andem Sulake 54. a 
iten 
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en von Terki in Süd, haben Anno 1723. die 
uffen dDieStadt desheiligen Creuges erbauet. 

9. Sans KRilan längit des Cafpifchen Meers 
Heft und Sid-Seitebißan den Fuß Orus, i60 
Amu genannt, zu folge der Tradtaten, welche 
Schach Thamas oder Tamafer , des alten 
Schach Aouffain Sohn,durdh feinenGefandten 
Wmael Beck Anno 1724. zu Petersburg ‚mit 
dem Czaar gefchloffen, und folglich der Großr 
TürcE ratihabiret. | 

DiefesRilan ftellet an derCafpifigenGee einen 
halben DMonden vor,iit mit hohen Gebürgen einge-. 
fehloffen,welche auf PerfianifcherSeite fehr gäbe, 
auf Kilanifcher Seite mit Eitron- Bomerang: Dlis 
ven, Feigen-Eppzeffenzund anderer Arten Bäumen 
aller Drten angebauet, durch welche nur 4. Päffe 
. I, er Norden aus Mokan und Konger . 

unabu; Ä 

2. Don Sid-AWBeit durd) Pyle Rubar, am . 
Fluß Iperarh,über welchen eine fteineıne Brücke, 
ober diefer Brücke, biß zu dem Einlauf des Fluffes 
Schahertzai,oder Schaberuch wird er Rifild- 
foin genannt. a. 

3. Durch Miufanderanbey Serabat; 

4. Dürcy Chorafan bey Altarabarh. Diefe 
+ Päffe find die rechten 4. Pforten aus Perfien | 
zu dem Cafpifchen Meer, wo.nirgends gar wohl 2, 
Pferde oder Eameele,an etlichen Orten faum eines . 
nach dem andern, nicht ohne Gefahr ‚ durchgehen 
£an, unter welchen auch Derbent zu rechnen, tie 
der Nahme felbjt bezeuget, maffen Der eine Thür, 
benz, ein £and bedeutet. N das.alte Ayscanien, 

5 ein 
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ein fehr reich Land, an Seiden, Dliven, Bein von 
groffen Trauben, Reiß, Tabarf, Eitronen, Pos 
merangen, Sranaten, Feigen, Burcden: Die 
Berge, fo das Land umfchlieffen, find voller WBäls 
der, wworinnen wilde Schweine, Hirfchen, Gernfe, 
Leoparden, XBölffe, Bären, Tieger, und der legten 
fo viel, daß fie deren aufeinmahlbiß zo. zufammen 
zu fauffen bringen, twerden zur Kagd abgerichtet, 
ihres fehnellen Lauffes wegen, und fo zahm gema> 
chet, daß fie der Zäger hinter fich auf dem’Pferde 
frey fisen laffen fan. Hat viel Fifchreiche Flüffe, 
welche dem LandesHermm groffen Pacht geben : 
viel Schafe und Kühe gegen dem Gebürge. 

Die Rilaner find twegen temperirter £ufft eb 
1as bleicher als die Perfianer , insgemein trogig 
Und verwegen, befonders zroifeben Minfanderan 
und Resfer, von welchen keiner weder Bogen, 


. Pfeile, Feuer Rohr, Säbel noch Bogen-Ning 


fragen darff, fondern nur Aeyte und Genfen, die 
Talifeh aber von Resker bi Rifilagars mögen 
‚gleich andern Perfianern alles tragen‘, toeil fie 
niemablsrebelliret. Die Talifch haben die fhöns 
I Weiber, und tragen die Haar ing. oder 12, 

öpffen, die Fungfrauen in 24. geflochten,aufden 
Nücfen hangende, Furge Röcke , denen die Hem» 
der vorgehen, Hol&-Schuhe,twelche vorn an einem 

runden Zapffen, ztoifchen der geoffen Zehe , feit 9> 
halten werden, Bey Regens-Zeit, welche hier ges 
‚mein, gehen fie, twie auch die Männer, barfuß: alle 
Kilanifche Kleidung iftfürger,als die Perfianifche. 
Sn feinem Ortvon Perfien jind die QBeiber fo ars 
 beitfam als in Rilen, mit Spinnen, Beben, Sys 

er ; vo 


p 
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nn en 
vop Machen zum Derkauff, auch Feld Arbeit. 

Sn Rilan find 2. Nationen in 21, Provingien: 

Talifch , derer Mügen von fchwargem Lamm 
eh, find die Einwohner der erften 12. Vrovingen 
von Rilan. 

RilecP, derer Müsen von grobem Tuch) , find 
3 gig der folgenden 9. Provingen von 

ilan. 

Sedehatihrebefondere Sprache. Die Rileckis 
fcbe unterfcheidet von der Perfianifcben nur der 
Dialedtus ‚die Talifche wird von den andern nicht 
verftanden, | 

Die Provingen find von Norden in Süd-Hff: 
ı. Kifilagatfch, wo Das Städtchen Kifilagats, 
auf deutfch Goldensoder RothHols, ohne 

Ning- Mauer aufebenem Felde, an dem Bach 

Willefchi. 

8, Mafchichan. 

3. Buladi. 

4. Kilkeran, 

5. Difikeran. 

6. Rihk, woRueflera‘, Mianfchaker, . 

7. Lahetzan, to die. beite Seide fält, und die 

GtädteLenkeru, Kutzeshar , Amelekende, 

8. Defchtewend. | 

9. Lengerkanan, 199 Lenkeran, 

10, Schichkeran, 

jr. Howe, 199 Howe. 

ı2. Liffar , 100 Sengerhafara. 

33. Kesker,, tg Kesker vder Korob, Schaherruth, 

Kurab, Enfeli, Dulab, Schal. 

14. Mafanderan, 199 Ferabat, Amul, Tunkabun, 
Nei, 
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Nei, Saru, Nurketzur , und die temperirtejte 
£ufft von gang Perfien. Ä 
15. Maranku. 
16. Aflara, wg Chofchkadehene. 
17. Noekeran. 
38. Lemur. 
ı9. Refcht, 100 Refch, auf dem 37. Gr. lat. i66 
des Landes Hauptjtadt, 1. deutiche Meile vom 
 Meer,fchr groß und Votekreich, hat die Häufer 
mit Ziegeln gedecft, und darauf eitel fruchts 
bare Bäume jtehen. Kifma, Fumen, Tullum, 
Schef Dilum, Maflula auf dem Gebürge mit 
Fifen-Hämmern. Die Landes;Einmwohner find 
meift Schmiede, machen vor die Nachbarn Eis 
fen Baaren. Auf 20. Meilen wachfen hier 
meift Walnüß- Bäume, aus welrheniht Ges 
fäß gemacht wird, 
20, Tzeulandan. 
21. Aftarabath, 100 Aftrabath ‚in welcher viel Teps 
pichte,feidene Zeuge und Brocard gemacht werden. 
Firufeu, mo fihone QTürciss;Steine gefunden 
werden. Und. die Mardi vor diefem gerwohnt, 
wird von etlichen Tabruftan genannt. Hat vielfleis 
ne Flüffe, welche in das Eafpifche Meer lanffen. 
Die Tatarnn von Charaflim verwüften es fehr,wels 
cheriwegen auch diefe reiche Stadt an Volcf und 
But, als eine Grenß-Stadt mit Mauern und 
MWafler- Gräben befeitiget. Das Nordliche und 
HDftliche Land ift fehlecht bensohnt wegen der ftreifs 
fenden Tatarn, aber das Weftliche ijt dejto beffer 
angebauet. Der MeersRufen von Aftrabath ift 
35, Meilen von Oft in Weit, 4. oder 5. erere 


| reit 
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» breit vonNord in Sid,dientuur Heinen Schiffen, 
weil das Eafpifche Meer hier nur 10, oder 12. Fuß 
MWafler hat. Der Fluß Kurgan entfpringtin Cho- 
rafan auf.dem 35. Gr. lat. und 85. long. laufft _ 
von Nord Weitin Aflrabath durchBerge, welche 
Die Lande fondern, endlich nach einen Lauff von 
60. Meilenin das Cafpifihe Meer, hat das beite 
MWaffer, ift Fifchreich; das Land in Chorafan, 100» 
durch erlaufft „wird Das Paradieß von Chora- 
fan genant, in Aftrabath aber find .deffen Afer zu 
hoch, daß fie zur Fruchtbarkeit mas beytragen Fön, 
ten, Die ganse Proving ift biß 18. deutfche Mei 
lengroß von dem Fluß Amu bi an Mafanderan 
a 8. Meilen vom Eafpifchen Meer biß an Cho- 
ralan, - 

: Sn sans Rilan werden Städte und Flecfen 
46. gezählet und fehr viel Dörffer: Hat ehmahle 
unterfchiedene Fleine Könige gehabt, deren vorhans 
dene Nachfommen fich defien wenig rühmendörfs 
fen. Auno 1722, find die Ruffen Herren diefer 
Lande worden, und daß fie davon jährlich Hundert 
taufend Rubeln haben füllen, ift Anno 1727. vers 
glichen worden. 

An diefem Seculo ift des Rußifchen Neiche 
Grenge gans anders worden, alsfie in dem Theil 
von Europa berchrieben, S$n 

LIord ift Das Meer von dem Dänifchen Lapı 
lande biß an das Eiß-Cap, 

Off das Orientalifche Meer. 

SD die groffe Tatarifche Tatarcy , Derfien, 
Qürckey. 
meft Türen, Polen, das Baltifehe Meer, 

2 inn, 
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Finnland, Dänifch Lapland , von 900. Meilen in 
Die Länge, soo. in Die Breite. Dergleichen grofs 
fes Reich nirgends in der Welt gemefen, und ift 
des Tamerlans Macht nur eine groffe bald gefals 
bene inondation geieferr. 

Unter diefen Nachbarn hates keinen zu fürchten 
alsden Türcfen, welchem es aber, Wideritand zız 
thun, vermögend ift, fo lange die von Dem groffers 
Ezaar Peter eingeführte Regierungs Form bes 
nbachtet wird, | 


Dag V. Sapitel. 
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IL. C@v %tarifcheliegt zwifchen dem 75. Gr. bi 
150. Ör, long. von dem Fluß Jaick biß art 
den Meers‘Bufen Kamtzchatka, welches eine Länge 
von 700. Meilen, die Breite ift unterfehieden, doch 
generaliter von 200. Meilen, gegen 
Lord wird fie durch ein groß Gebürge, von 
Siberien gefondert, Zn 
Oft hat fieden Golfo Kamtzchatka, das Reich 
China, Indien. In 
Sud, Perfien. An 
Met das Eafpifche Meer. Sn dem beften 
Clima der Welt, doch mit Waffer und langem 
Holg-Mangelin den meiften Orten. Diefe wird 
getheilet in Ralmuckifche , Mebeckifche und 
Mioungalifche. 
. 1. Kalmuckifcbe,derer Reichthum an ‘Pfers 
den, Eameelen, Rindvich und Schafen beitehef. 
Die Pferde find von Mittel, Oräffe, die in 
gröffer 
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Hröffer als einige in der Belt , die Cameele haben 
alle 2. Puckel, find groß und flaref, die Schafe 
find auch groß mit kurgen Schwängen voller Fett, 
Janger grober WBollen, hangenden Ohren, wie uns 
fere Jagd-Hunde. Haltenfeine Schweine noch 
KHaussGeflügel, Leben mit den Usbefen ftets im 
Kriege wegen differens der Religion, mit den 
Mioungalen, ob fie gleich beyde von einer Relis 
giom, durch Derhesung des Chineifchen Mos 
naechen, welcher, um Meifter von den Mouns 
galen zu feyn, diefe gegen die Ralmucken ftets in 
Unruhe unterhält. Sonft von gutem Glauben, 
üben nichts böfes gegen andere aus, rauben nichE 
wiedie Usbeken, taufchen von ihren Nachbarn 
gegen Vieh alles, tong fie brauchen. Die Murfen 


anderer Nationen werden von diefen Tailcha ges \ 


nannt, von welchem ABorte der isige Titul ihres 
‚Chans Contaifch herftammet. Ahr Großs 
Chan Contaifch,, der Buflu-Chan fan 150, 
taufend zu Pferde ins Feld führen, Iebet in Zeiten, 
in einem in viel Theile abgefonderten Lager, wors 
innen Baffen und Pläße,von einer Meilen im Um- 
fang: Des Chans Zelt von ftarfem Baum 
wollenen allerhand farbichten Zeuge, jteht in der 
Mitten: Seine Weibes- Perfonen twohnen in 
fleinen yon Hols-aufgeführten Häufern, welche 
zerlegt von einem Drk in andern geführt werden 
fönnen: Don einiger Zeit zwifchen den Flüffen 
Iffikul und Tallafch, oder Tekees ınd la, mie fie 
igo genannt werden. Der Tekees fommt bon 
D-Sid-Hjt in Wet Noxd-Weit,und nach einen 
Lauff von go. Meilen vermöfcht er fich mit ee 

welcher 


n 
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gelber von Nord-Yft fommt, und verlieren fich 
in den Gebürgen von Turkeflan, welche die 
Grenge der Ralmucken und Usbeken find. Dem 
Ralmudifchen Contaifcb gehöret das Land 

Der Torgauts andes Jaicks Djl:Seife, derer 
Haupt Ajucha Chan genannt, v0 gar fein Land 
gebauet wird, wie bey allen Ralmucken und den 
meilten Nloungalen. 

DieRirgizen zwifchenden Flüffen Jenilca und 
Selinga, erjtrechen fich biß an die Moungalen, 
haben eine Sprache, welche tvas mit der Crimmis 
feben und Ralmuckifchen gemein hat. 

- Die Telangouten find um den See Altanor, 
wieihn die Ralmucken , die Ruffenaber Ofero 
Teleskoi nennen, 18. Meilen lang und rı. breit 
iit, auf dem 52, Gr. lat. von dem Gee Sayfan in 
Mordsdf. 

. Die Barabinfenam Fluß Irtis, find halb Ruf 
file) , Halb Kalmudifch., 

- Das Land oder Königreich Jangour, Tarıs 
our ;oder Klouch , it das Ditliche Theil deg 
Groffen Tiber „ vo. Jangur, Kamor , das 
Südliche it Tiber, das Nordliche ift ein Theil 
des Königreichs Tangur, 

Laffa oder Barantola, 190 Lafla ‚Kuthi. 

Mongulski, oder Priefter Johannis Land, 
(fiehe wasin Afcica bey AbyBinien hiervon ) 10 
Altamurb. Die legten 3. Lande oder Königreis 
che find das Erbgut des Groffen Lama, Gott 
der Dater, allgemeiner Priefter aller Heidnifchen 
Tararn ,. welcher auf dem 32. Ör. lat. gegen den 
- Srengen von China , bey der Stadt Porala, re- 
ıdiref 








Don Tararifcher Tatarey. | .33 


fidiret in einem Klofter auf der GSpige eines hor 
ben Berges, um welchen etliche taufend Lamas 
oder Heidnifche Driefter in Klöftern wohnen, nach 
- Ähremrang oder dignität fich dem oberften Lama 
zu nahen. Diefer Dalai Lama forget vor nichts 
zeitliches feines Staats, fißet allezeit in dem inners 
fen Zimmer. feines “Palafts, reprxfentiret den 
GHtr, der niemahls ftirbet, und empfäht von allen 
göttliche Ehre. Alle benachbarte Könige fuchen 
feine Benedidtion, überfommen auch die Priefter 
Lamas von ihm , welche coth oder ‚gelbe geklefs 
det, mit langen meitärmelichten NRöcken, gelben 
Hüten, alles HaarvomKopffe und Barte fehes 
ven, in den Händen geoffe gelbe Paternofter, fv fie 
beftändig umdrehen, fragen, das Gelübde der 
Keufchheit haben, auch XbeibessPerfonen von- glei» 
chen Gelübde, und faft gleicher Kleidung, ohne daß 
Diefe ftat der Hüte mit Pelgwercf gebrämte Diüs 
Gen tragen. hrer Religion Haupt-Articul find: 
GHDtt zu ehren, einem anden zu beleidigen, einem 
jeden das Seinezulaffen: Aber diefe find mit fo 
‚ vielen abergläubifchen Ceremonien verdecket, daß 
wenig Slaubens-Genoffen davon ABiffenfchafft has 
ben. Spabergläubifch als diefe Secdte ift, full fie 
doch einige Merckmahle_ alten. Neftorianifchen 
Ehriftenthums haben. Die untern Lamas dörfen 
auch vor nichts zeitliches fürgen: Ztvey Ralmur 
cEifche Chanen gouverniren feine Lande, welche 
ihn von Zeit zu Zeit mit allennöthigen verforgen: 
Auf diefe beyde giebt der Contaifch achtung, daß 
fie thun, was fie thun follen. Das Aort Lama 
bedeutet in Moungalifcher Sprache einen Priefter, 
das XRort Dalai eine groffe IBeite. | 
U The, E Das 
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Das Land oder Königreich | 

Necbal,wd Necbal, Cadmedu, 

Affen - Cameraf. 

Belor - Selinck, 

Lotosch - Cantaba, 
Rei Jarcan - Jareca, 
Flein Tibet, Flein Buchara,Caschgar, Ancheran, 100 
Tibet; Garada, unddefjen Haupt-Städt Jerkeer 
auf dem 42. Gr. 40.M. lat. welche groß an einem 
Feinen Fluß, deflen ABaffer ungefund, mit einem 
Schloß, worin zumeilen der Contaifch refidirk, 
Dolefsund Dandelveich, mit dem gangen Lande 
Mahometanifch ift, maffen die Ralmucken feine 
Religion beunruhigen. Crcampiret and) oft von 
Jerkeen- weit über hundert Deutfehe Meilen in 
- Meft-Nord, von dem See Sayfan in Sid, wel 
chen der Irtis macht. Diefes Caschgar oder Elein 
Buchara erffreckt fih vom 38. Gr. 30. M. lat. biß 
auf den 44. Gr. 30, M. lat. und von dem 105. 
Gr. bif auf den 120. ©r. long. daß es bif 1 60. 
Meilen lang und 106. Meilen breit, Abegen der 
Berge, fo e8 meift, befonders in Std umfchlieffen, 
ift es Fälter, als feiner firuation nach zus verthutber. 
Srenget in Oft mit dem Geoflen Tibet und der 
üften Goby, in Sid mit Moungalifchen Lars 
den, von welchen e8 der Imaus fiheldet, twelchen 
die Tatarn Murtag, heift Schtieeberge, nennen. 
Or Aeft mit SrofBuchare, Aftreichan Gods 
und Silber Minen, tvornach hier niemand füchet. 
Die Einwohner der Städte vergnügen fich mit 
Consmercien, die auf Dem Lande mit ihren Dich : 
Beyde aber profitiren FrübrSyahrs-Zeit vn a 

f vlde, 
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Kiolde, fo das NBaffer von den Bergen abflöffer. 
"Hat Mufcus und allechand Edelgefteine, welche 
vo verhandelt werden. Beil die Ralmucken 
in Zelten leben, fo werden Die Städte fehlecht uns 
terhalten, die Haupt-Stadt Cafchgar aufden gr. 
Er. 30. M: lat. gegen Groß +Buchara ift nicht 
mehr, was fie gervefen. Die Stadt Chatteen 
treibet geoffen Handel mit Bucharen, Kalmucken, 
Indianern, Tongufen, ift von Ziegeln erbauet in 
Fehr feuchtbarer Landgegend, it Mahometanifch, 
alle Religionen aber Ichen frey. = 
Jugurukbasch eine Eleine Broping auf dem 43. 
Gr,.lat. aufdes Kefels Nord-Seite, undden Sven ° 
gen von: Charaflım und Groß »Buchara, hält die 
Grenge von Charaflın und? Aalmuckifchen 
Landen, ift von diefer Eeinen bewohnt. 
Die Provinsen Chamaill und Turfan, vor der 
üften Goby in Weft, gehören igo den Chinefern. 
Die Wüften Goby oder Xamo, welchemit Flein 
Buchara in Aeft.grenget, ift 300 Meilen lang, 30. 
Hif 60. Meilen breit,voller fchrwargen Dürren Sans 
des, oodurch nur 3. Paflagen zroifchen Bergen, 
in deren Thälern NBaffer und Gras vor Menfchen 
undDiehift. Durch diefeBerge find, zu Anfang 
diefes Seculi, die Ralmucken in Chinam einge: 
fallen,aber von den Chinefern zurück gelaget, durch 
eben Diefe Berge verfolget, und an der Weft-Sei- 
te diefer Berge, ihnen vbermwehnte zen Probin 
gen abgenommen, Feftungen darin angelegt, folche 
mit guter Befasung und: Artollerie verfehen, toeß - 
ches, wegen Mangel der Artollerie, die Ralmus 
een nicht haben Ben fönnen, und von ih- 
2 ven 
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ven Bunds-Genoffen den Ruffen Feine Hülffe bar 
ben Eonten, indem diefe mit Schtoeden im Kriege 


ftunden. . 

U. Die UsbeEifcbe, welche vor 200. Fahren 
die Zagataische genannt worden, deren Eintonbs 
ner von allen. Mahometanifchen Tatarndas fand 
am beften anbauen, wietwohl nur nad) Nothdurfft, 
die Ralınucken und Weft-Moungalen bauen 
gar Feinesan, Zu diefen gchöret | 

Turkeftan oder das Dftliche , Turkomannien 
zu der Rechten des Fluffer Sir, welches in Nerd 
den Fluß Jemba und Die Berge der Adler, in 

Dft die Rande des Contaifch, ’ 

Gud Charasfim und, Gruß »Buchara, und in 

eft das Caspifche Meer hat. ZFft iko gethei- 
let unter zivey Chanen, deren einer das Oftli> 
che Theil des Landes befiget, und zu Tasch- 
kant rehdiret, der andere das Weftliche Theil, 
undzu Turkeftanrefidiret. Der lete wird ine 
gemein der Chan der Cara - Kalpaken genannt, 
welche eine befondere Orde machen, in dem 
Weftlichen Turkeftan, und zrifchen dem Cafpi- 
fehen Meer und dem Fluß Sir insgemein canı= 
piren, und ihn vor ihren Chan erfennen, aber 
mit feblechtem Gehorfam, weil fie mächtig an 
Dolch fich zu miderfegen, und ihre Murfen 
groffe Gewalt haben. Diefe Cara-Kalpaken 
rauben vonden Relmucken und Ruffen, vers 
einigen fc auch zumeilen mit andern Örden, 
und fallen in Siberien ein, biß an den Fluß 
Tobol, Iffelet und Ifchim. 


Die 
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a ee een 
Die Turkeftanen mit der. Cafatfchifchen Orde 
fönnen armiten 3o.taufend, und mit den Ca- 
ra-Kalpaken so.taufend. Die Stadt Turkeftan 
auf dem 45. Gr. 30. M.lat. 99. Gr. long. ift eine 
fehr alte Stadt, welheducch Krieg offt ruinivet 
und roieder erbauet torden, ißo ein fchlechter Ort, 
ob fie gleich vor Ziegeln gebauet, die Haupt 
Stadt des Landes, und Refideng des Chans if. 
Die Stadt Tafchkant an der rechten oder 


- NordeSeiten des Fluffes Sir aufden 45. Ör. lat. 
92. Ör.40. M. long.ift eine fehr alte Stadt, fo 


oft durch Krieg ruiniret, und toieder erbauef rours 
den,igo ein fehlechter Ort, obgleich die Winters. 
Refideng deg Chan der Cafatfchifchen Orde, welche 
zroifchendem Fluß Jemba u. den Gebürgen,fp Tur- 
keltan von den Ralmucken fheiden, in-portreflis 
chem ande, welches fie nur zu genauer Noth 
bauen, leben von Viehzucht, der Jagd, und dem 
Kraube von Ralmucken, Jaikifchen Cofaken und 
aus Siberifchen Landen: find Mahometanr vhne 
Alcoran, Mullhas und Mofcheen, haben unanfehn- 
liche Pferde, fo aber vigoreux und bortreflich 
lauffen. Ä 

-Charaflim hat drey Gattungen von Einwohnern: 

- 1. Sarten, welche die erften Landes: Befigr. 

‘2. Türcomannen, weldyenach den Sarten des 
Landes Herren getvefen ; beyde leben vom Ackerbau 
und Viehzucht, haben Feine Murfen. 

3. Usbeken, diefe find igo des Landes Herren; : 
gehen dem’ Raube nach; und haben ihren Chan. - 
Sm diefen Landenfinddie Provingen | 
-  Bukirgan an des Khefels Nord-Seite,42. Gr. 
lat. in Nord-Oftder Stadt Tuck, 

Ä & 3 Arall, 
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Arall, bewohnen Turcomannen, ift bergichty 
fandig, nicht fonderlich fruchtbar, hat von dem ges 
falgenen See Arall den Nahmen. 

Bamaburinak an der Sid»Geite des Sees Arall, 
bon Tarchan in ABeft. 

Chicaquf des Khefels Shd-Seitenon Tuck in 
Dft, von Ikzi-Kumani in ABeft. 

Tarchan aufdes Khefels Nord-Seite, unanges 
bauet, voller XBeide, 

Kugertlick ander Ötenge von Groß Bucharar 
von der Proving Jangierin in Nord. 

Gilkupruk in SAD des füdlichen Fluffes Amu 
an den Örengen von Chorafan und Aftrabath. 

Ikzi-Kuman auf des Khefels Sidr©eite von 
Chajuk inBeft. 

Kuigan auf des Khefels Nordseite und des 

Landes Bakirgan, erftreckt fic) biß an die Cara-Kalı 

aken und Ralmuchen, ein gank eben fruchtbar 

Bande Das Gras Mannsshoch wächft,frühsjähr« 

lich verbrennet roird,biß 00. Meilen indie Runde, 

" Daß junges woachfen Fan,hat aber an gutem Aaffer 
Mangel. | 

Jungtaik. 

Chiva an demilfer des Fluffes Ama, XBeilden 
Herr, aller Diefer Lande, oft in diefer fehönen Ges 
gend campiret, fb fird er Der Chan non Chiva ges 
nannt. 

Burma gegen GroßsBuchars, too die Föftlichen 
ATelonen wachfen. 


‚Kumkan. Gondifch, wo fihder Fluß Amu in 


aroey Theile fondert, 
| Bajjal« 
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- Baijalkiri von der Stadt Urgens in Noydr ik 
Fandicht und wüfte wegen Wafler-Dangel,  — : 

- Ogurza andem Cafpifchen Hieer,. 
Pischga vun Urgens in Dft. SR 
Karikizit ztoifchen leßfen beyden, alle drey mif - 
Hafier + Mangel ‚feit dem geänderten Lauf - 
Des Flufjes Amn. 
Kefilrabat am Fluß _Khefel in Nord-Zbeft der 
Stadt Tuck, Diefe Stadt liegt 6. Meilen von 
Urgens in. Nord-Dft, unweit der Süd-Geite 
Des Slufjes Khefel. | 
Gardanchaft , mit povtreflicher ABeide, meift von 

Sarten. berwohnt, 
Jangierick auf den Gvensen von Gvoh-5ttr 
= | 


are. 

. Städte find in. Chäraflin, Uahır an des Fluffes 
'Amu Nord»Seife: 35; Gr. 45, Min. lat.88.Gr. 
30. M.long, ift von fehleehter confideration, wie 
alle andere diefer. Bande, ald Chujak , Urgens die 
Hefidens des Groß «Chan diefer Lande, welcher 
aunterfchtedene Fleine unter fich hat , alle von eis 
nem Gefihlecht, und 40, bIE. sortaufend armiren 


an; 4; 
Groß Bichars ift der Alten Sogdiana und Ba« 
Ariana-auf dem 34, und 44, Gt, lat. 93. und 107. 
Gt, long, grenget in Novd mit den Relmucken,in 
Dft mit Rlein-Buchare, in Std mitden Hiopn« 
gtalifchen Landen und. Perfien, in ABeft mit 
Charaflim : Hat 150. Meilen in der Breite und 
Länge, ift igo am beften angebauet und bewölckert 
pon:allen Tatariichen Landen, feine Miebos 
metanifcbe Eintoohner werden vor die civililir« 

84 teffen 
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teften diefer Lande gehalten, ob fie gleich wie andere 
rauben: Kleiden fich faft auf ‘Perfianifch, aus- 
genommen die ungefchicften Schuhe, ihre ABaffern 
find geoffe Bogen und Meile, Säbel, wenn fie zu 
KriegessAdtionen gehen, tragen fie Panger-Heme 
de und- Eleine Schilde : hre Weiber gehen felbt 
mit zu Felde und halten fich hurtig, find fehön und 
mwohlgebauet. S;hre Pferde find unanfehnlich, has 
ben weder Bruftnoch Ereuße, langen geraden Hals 
wie ein Stecfen, feht hohe ‘Beine, Eeinen Leib, aber 
ehr fehnell, unermüder und f mager, daß fie von 

enden fürchterlich anzufehen, vergnügen fich mit 
chlechtem Grafe und im Nothfal mit Mooß- 
- Die Berge haben reiche Minen, die Thäler dag 
feuchtbarefte Land, die Ebenen Gras von Manns 
Höhe, die Flüfle die beften Fifche in der Menge, 
Hol an vielen Orten die Menge, twelches bey ans 
dern Tataren mangelt. 

Sn Groß-Buchara und Charasfim wachfen 
arofle von auffen grüne Melonen, intvendig etlis 
che roeiß, etliche vonhoher Farbe, fchrwargen Rötz 
nern, nicht inder Frucht Mitten, fondern durch die 
sange Frucht zerfireuet, Cie erfrifchen das Ge- 
bfüt, fehaden nicht deren viel zu effen, halten fich 
den gansen Winter durch, tverden weit verführet. 
Geftampter Reiß und Pferdessyleifch ift ihr vor« 
nehmftes Effen. Koumifle und Arack, beyde 
mit PMerde Milch zugerichtet, ihr befter Tranck. 
Sie machen auch einen Trancf ‚genannt Braga,von 
Meiß und Hierfe, von vielen Sorten ohn einiges 
Teuer, welche fie fäueren laffen, diefer ift Elar, 
voohlfchmeckend role Wein, und machet truncken 

tvie 


I 
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vie Brandtetwein..  ndiefem grofjen Lande find 
die Provinsen 

ı Der Miaurenner, toorin Samarkant, die 
Haupt-Stadt, in diefem Lande liegt das Land Jaizi 
in MNord-Aeft von. Samarkant,, an des Khefels 
Sid.Ceite. 

2. Don Groß-Buchara in der Mitten der 
Dreyen, two Buchars die Haupt-Stadt in der 
Mitten des Landes, in diefem Lande liegt die Pros 
vins Durisganata, Ä 5 

3. Von. Balck in Sid von den andern, die 
HauptStadt ift Balck, iede hatihren Chan ges 
habt, igo haben die erften beyde einen Chan. 

‘ Diefe geoffe Lande befigen igo die Usbefen, 
die Städte und die Dörferaber die Bucharen 
von Charafim biß in China, Die Buchsren 
find die alten Landes-Einwohner in Betrachtung 
der isigen Usbecken, melche fie überwunden, die 
Tatarn nennen fie Tadfiten, welches Wort Bürz 
ger bedeutet: Alle zufammen find Mlabometa, 
ner von der Türefifehen Secte. Die Buche: 
ren leben von Commercien und Manufadturen, die 
Ralmucken und Usbeken treiben feines. Beil 
feine fremde Kaufleurhe zu ihnen Fommen wegen 
der Tatarn, fo reifen fie in geoffer Menge nach 
China, jndien, Perfien und Siberien mit grofs 
fon Nusen, fie gehen dem Krige gang nicht, nach, 
zahlen den Ralmucken und Usbeßen, welche 
legten vor altenZeiten auch Zagetaier genannt vor» 
den, fo Herren der Lande find, von Stadt und 
Dorffe nach proportion ausgefegten jährlichen 
Tribut. - Diefe Sr ra find von gefester 
0 $ 


taille, 
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taille, guter Farbe nach dem elima, haben fehwarse 
Iebhaffte Augen, Habichts-Nafen, wohl formirte 
Gefichter, fehmwarge Haare, dichten Bart: Ahr 
Beibs- Volk ift groß, mohlgebauet, beydetragen 
Hemden und Hofen von Baummollen- Tuch, 
und die Männer tragen über diefes einen Caftan 
Biß andie XBaden, welchen fie mit einer Binde von 
- feiden Crepon umden Leib binden, wenn fie auss 
sehen, über Be einen langen, mit Rauchmwerck 
gebrämten, auch zumeilen-XBinters-Zeit gefütter« 
sen, Noef: Stieffeln von PferdesLeder, welches fie 
Yoohlzu bereiten wiffen. Die!Beiber tragen lange 
Cottunene Möcfe oder feidene, twelche weit, und 
ihnen unordentlich um den Leib hängen, Schuhe - 
vvie die Nord-AIndianifchen ABeiber, ein plattes 
buntes Müsgen , laflen die Haare in vielen, mit 
Perlen und anderer Sierath eingefloehtenen Zöpfen, 
2 ben Mücken bangen. Die befandteften Stad« 
te fin 

Ruchara, auf dem 39. &r. zo. M. lat, die Mes 
fidens des Chans von Groß-Buchara, eine grofle 
‚mit Yällen befeftigte Stadt, wird in dDrey Theile 
gefondert: 

1. Das Schloß, worin der Chan Hofhält. 

2, Das Theil, worin die Miuefen, mitdent 
sangen train deg Chan. 

3. Das Theil, worin die Rauf-und Hands 
wercfssReuthe, und alles Volk muhnet, ift das 
gröfte, iede Profeflion hat ihr befonderes Dvartier. 
Die Mosgveen, Bäder und andere, publique 
Gebäude find von Ziegeln.. Die übrigen Haus 
fer von Erde gebanet,. Sie hatSilbereund Se 

| Mine 
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Nünge, fo der Chan. fehlagen läffet, auch Perfias 
ifche und Sndianifche Münge, groffe Dandlung 
ı Groß Tararey,Derfien, Indien. Der Fluß, 
» durch die Stadt lauft, hat ungefund XBaffer, 
ommet von Samarkanı. Biel abgetrocfnete de 
cafe Früchte werden pon bier in Perfien und 
Aoungalifche Lande geführet. 

Samarkant aufdem 41. Gr. 20, M, lat. 95, 
Sr. lang. 7. Tages Reifen von Buchara, in Word, 
T nicht mehr, toas fie germefen, Doch noch ziemlich 
roß, mit vielen fteinernen Häufern,voller Volk, 
it Wällen befeftiget an dem Fluß Ifarle, fo von 
Sid in den Amu laufft, das umliegende Land 
:äget Birnen, Acpfel, Aeintrauben. Das befte 
Sapier von Seide volrd bien gemacht, Das 
Schloß, roorin der Chan vor diefem refidiret, zer _ 
ället, und lebt der. Chan in Zelten, wenn er bien 
t,. ie ift die Geburchs,Stadt des berühmten 
"amerlanes, welcher von einem Unterthan fich zu 
nem Heren gemacht , alle Mahometanifche 
‚ataeın bereiniget, Indien, Perfien erobert, die . 
Türefen biß an die Dardanellen gejaget, Egyps 
en geplündert, und alles in fehr Eurger Zeit: 
Haplich von Perfon gewefen, wie alle Tata, 
ahm won einer Bleffur, welches regen er Timur- 
‚ang, da8 iftTimpe der Lahme genannt: Sft 
in Dlahometaner wie alle Bucharen gervefen, 
at die Gelehrten gefthüget, eine Academie der 
Wiffenfcharften in Samarkant aufgerichtet. 
Daß er Bajazet I. Türkifchen Kayfer in Matolien 
efchlagen und gefangen, welcher den Ruhm eines 
voffen Krieges grlanget hatte, ifE feine gene 

Eu Action 
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Adion gewefen. Dachfeinem Tode hat fich alles 
zerfireuet, biß auf das Theil von Sndien, fo der 
an aeee von feinen Nachkommen annoch: 
ejißet. 

| Badagfchan auf dem 37. Gr. 30. M. lat. und 
ror. Ör. long. ift fehr alt, und wegen fituation 
in den Bergen, fefte, dependiret pum Chan von ' 
Buchara, und ift ein’Behältniß feiner Staats:Ge- 
fangenen, nicht allzu groß, aber wohl gebauet, 
md reich an Wolcf und Gut, wegen des Goldes 
und Gilbers, fo die Gemäffer im Frühling von den 
Bergen abflöffen, und Rubinen. 

Nafai an der Sud»Seite des Fluffeg Amu. 

. Jaufurdi, zivey Tage-Reifen von dem Fluß Amu 
um den 87. Gr, long. x 

Carschi an der Std: Geite des Fluffes Amu 
auf dem 38. Gr. 30.M, lat. 100. Gr. long. eine 
der beften des Landes, groß, DVolckreich, wohlger 
bauet, mit grofiem Handel in NordsSndien, in 
einer fehr fruchtbaren Sandgegend. 

' Wardanfi auf dem 33. Gr. lat. in IBeft der 
&tadt Buchara,gegen den&rensen vunCharaflim, 
ift groß, derer Einswohner ftaref in Charaffim und 
Serften handeln. ' 

‚Carina quf den Grengen von Charaflım ‚in 
Be der Stadt Buchara, iftigo ein fchlechye 
‚ter Drt. 

Sn dem Rande von Balck fällt früh gegen dem 
Tage ein ftarefer Thau, welcher auf den Tag 
zu Mannftoied, twelches wie Honig-Zucker zufam- 
men gefcharret wird : Sind Städte Balck oder Ba- 
leck am Fluß Obenzir,, fü von Oft in denAmu, - 

| bir 
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por. diefen Oxum, laufft 537. Gr, 10.M.lat. 92, 
Gr. 20.N}.long.ijt igo.die vornehmfte derPtahome« 
tanijchen Tararn, groß, Volcfreich, mit geoffen 
Kandel, vielen Manufadturen, mit Wällen und 
Mauren wohlbefefiiget, das Schloß ift von Mar- 
mor, tvorin Der Chan refidiret, und ift der Diars 
mor hier in abondanp. 

Anderat liegt von Balck in Sid-Oft aufdern 
35. Gr. lat. 95. Gr. long, andem Fuß des Ge 
bürges, welches Groß: Buchara, Perfiin und 
Moungalifchen Lande fcheidet, ift ein Paß von 
einem diefer Fande-in die andern, und hat deßres 
gen ftarcfemilitarifcheBefagung. Indie Mlouns 
galifdyen Lande iftübel zu Eommen tvegen der 
Gebürge, die fchönen Ebenen von Chorafan find 

zum NRauben begvemer. 

Das Land von Balck ift zwar in Betrachtung 
yes Groffen-Buchara fehr Elein, aber fehr fruchtbar 
md wohl.angebauet, hat viel Seide, Manufadtu- 
en von feidenen Zeugen, u. civilihrtere Eintoohner, 
selche fleißiger arbeiten, weniger ftehlen, als die 
ı Groß - Buchara. ir 

III. Die MToungalifche , derer Grenge ift, in 
OfE der groffe Meerbufen Chamtzchatka, un 
Drea, \ 
Sud China, in | 
1Iefk der Ralmucken Land, in E 
Lord Siberien, zrwifchendem 40. und 50, 
°. lat. und 110, und 150. Öt. long. von dem 
ffade des neu entdeckten geofjen Meerbufene 
f fie in Beft an den Bergen, welche Coream 

Leaotung fondern, endlich mit der geoffen Chir 

. 0. fie 
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‚nifchen Mauer umden 142 ©r. long. bey tvelcher 
fie beftändig.bleibet, biR zu dem Einlaufdes groß 
fen Fluffes Hoang in China durch die groffe Maus 
er, um den 38. ©r. lat. von dar fie fid) Iencket in 
Nord Weft an den Ralmuckifchen Grengen, 
big zu dem Urfprung des Jenifea, an diefes Flufs 
fes AWeftlichem Ufer bIB auf den 49. Sr. lat. und. 
geht endlich tieder nOft an den Selinga, 0s 
ber der Stadt Seliginskoi, und fo - dann 
immer tdeiter in Oft an Siberifcher Grenge biß 
an den Fluß Amur, in der Gegend, two der Fluß 
Albaffın von ABeft in Sid-ABeft drein fällt, und 
bleibet an diefem groffen Fluß, biß an dem new 
entdeeften Meerbufen. Daß alfo das Alouns 
galifcbe Land 400. Deutfche Meilen lang, to e8 
am längften, ı so. breit, wo esam breiteften. 
mehr Berge, mehr Waffer, mehr Hols, als die 
Ralmutifcben Lande,obgleich auch viel Drte tes 
gen WBaffermangelnicht Eönnen beroohner wwerden. 

Diefe find iso getheilet in Chalca Mloune 
galen oder Weht-Moungalen von dem Jenilea 
bi 134. Gr. long. a 

Nieucheu Mountgalen oder Öft-Mloungar 
len von dem 134. Gr. long, biß anden Meerbus 
fenChamtzchatka. Alle MToungalen find von mite 
telmäßiger Gröffe, wohl unterfegt, breiten, platten, 
Angefichtern,und breiten Nafen, gelbbrauner Far 
be,fehtwargendlugen,fehroars ftarcken Haren, toels 
che fie Eures am KRopffe abfehneiden, bIE auf einen 
Kocken an dem Birbel, welchen fienatürlich roach» 
fen laffen, haben wenig Bart, tragen Hemde und 
SHofen von BaumtvollensZeuge, twonon auch ihre 
Dörke, oder anderemmleichtern Zeuge biß m 
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“ Rnöchelmit Schaaf-Fellen gefüttert: Die WVefls 
Mloungalen tragen auch oft sanke Sihaafs 
- Delge, gürten fie mit einem Iedernen Gürtel, ihre 
Stieffeln find weit, und insgemein von Nußifchert 
Leover,tvagen Eleine vundeNlügen, mit einem 4.Fins 
ger breiten Gebrame: Der Weiber Tracht ift 
faft gleich, mr daß fie längere Röcke, vothe Stiefs 
fein, platte Müsen mit einiger Zierath tragen. 
Die Marten find eine Picke, Bogen, Pfeil und 
Gäbel, twelchen fie wie die Chinefer tragen, Fries 
gen nie zu’ Pferde wie die Ralmucken, Eönnen 
zo. di So,tanfend Mann arıniren, find aber 
hlechtere Soldaten ald die Ralmuken, - he 

. "Meichthum beftcht in Dich aller Gattungen, ge 
fer Schtoeine,twelches aber demjenigen, fodie Rab 
"muten haben, nichf gleich ift, weder an Gütenoch 
Anfehen, auffer die Schaafe übertreffen der Ral- 
muben ihre, derer Gchmänsge zwey Gpännen 
Yang) und ft gleich viel in der Dicke, voller Fett, 
von Gedeine. gleich den Schtoängen unferer 
Schafe, wiegen 10.biß 12. Mund. Sie has 
ben mitden Ralmuken eine Religion, aber einen 
befondern Priefter, genannt Lama Kutuchta, diefet 
war ein’ dependent :son dem Dalai Lama, aber 
ißo hat er fich) gank feparirt, und felbft zu einem 
Gott Heimacht, <ampiret tm die Gegend dee 
Flufjesg Orchon, der in den -Selinga lauft; auch 
-zutvelfen bey Urga, twozudie Chinefer Heholffen, 
damit die Ralmußen nnd Hlounttalen defto 
mehr getrennet röürden. Maffen die OE:Moun. 
alen alle unter dem Monarchen vonChina ftehen, 

v reden fie eine andere Sprache, als icli 
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Mioungalen, fo gemengt mit alt Moungalie 
feber und Chinifcher. Ä | 

Der Weit-Mioungalen Oberhaupt, genannt 
*Tafchidu-Chan, refidirt auf dem 47. Ör.lat. an 
dem Fluß Orchon zu Urga, ı2. Tage-Reifen in 
Eiwd-Dft.von Seliginskoi, hat viel Heine Chanen 
um den Urfprung des Jenifea und an der Wüften 
Goby,unter fi): Lebt felbft unter honorablem 
Schuß der Chinefer, wegen Furcht vor den 
Ralmucken. Ob er gleich den Chinefern Feis 
nen tribut giebt, fo fendet ihme Doch der Mo- 
narch von China jährlicy groffe Gefchende. Zu 
Bien gehören De, 

ie Tagarzinen, tvelcheumden Jalo wohnen, 
wohl mit Bogen umzugehen voiffen, auch die bes 
ften machen, twelche Durch gang Tatarey vers 
. Baufft werden. ie haben das befte „Land, mo 
Holg, Wilde» Schtweine, Hirfehe, Tieger, Pans 
ter Thiere, ABilde-Schaafte, Wilde-Enten, Fleine 
. buntfarbige Hänfe, Turpani genannt,buntfarbige 
fehöne Feld-Hüner an Gröffe der Safanen, voller 
Fleifch mit Cchmängen einer Ellen lang, fo.it 
den Hafelfträuchen fic) ‚aufhalten, roelche nur eine 
Elle hoch von der Erde wachfen, aber viel Nüffe 
tragen. 

Zuden oft-Mloungalen; welche ißo in Städs 
ten, Flecken, Dörffern wohnen, das Land bauen, 
gehsret das Königreich Niuche oder Niulhan, i60 
Dauria, von den Ruffen Nogovia genannt. Don 
dem Fluß Tagur biß an den Sagalien Oula, auf 
Mufifch Amur, tvelche beyde in den Meerbus 
fen Chamtzchatka fallen, und längft dem Ve 
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biß an den Einfall des Gerbitta, von deffen Urs 
fprunge eine £inie biß an den Urfprung des Tugur. 
Sn Niuche J das Erdreich bergicht, mit fehr 
fruchtbaren ‚Ebenen: das gröfte Gebürge heijt 
Kin, auf deutfh Gold, deffen Haupt Stadt 
Nerzinskoi, wird von den Chinefen ißo noch Ni- 
. eucheu genannt, undfteht das Land unter zivey 
erren, dem Ezar von Nußland und dein Bog- 
0i-Chan oderMonarchen von China, 
Diefe CTiucher, LTiuchiger, LTivegterer 0, 
‚der LTioegden,vonden Ruffen LTegovicr ger 
nannt, haben weifje Haut, breite Angefichter, Eleis 
ne Augen, fehrwarge Haare, welche fie glat vom 
Kopfe abfeheren, bis an den Wirbel, vo fie einen 
langen Zopf flehten und aufdem Rücken runter 
Hangen laffen. Die Weiber laffen die Haare 
wachen, flechten fie in Zöpfe, und Iaffen ztoey 
aufieder Seite herunter bangen, find unflätig, 
freffen alles Fleifch, zahmund wild, Pferde, Füc> 
‚, Dunde, nicht halb gekocht oder gebraten, mit 
feffer und Salß, aber wohl geflopffet mit einem 
Hol. Kleiden fich insgemein fchwarg, die Reus 
ter in langen Röcfen von rollnen Tuch mit engen 
Ermeln und Leibern,zu WinterssZeit vonSchaafr 
Sellen, das rauche hinein gekehret, mit einem le, 
dernen Gürtel um den Leib, woran ein Beutel 
hanget mit Feuerzeug, Tabak und Pfeiffen,Mefs 
fer und Schnupf Tuch: aufdem Kopfe tragen fie 
Müsen mit Zobelnund anderem Rauchwerck be, 
fest, etliche Soldaten, von Eifen oder Meßing 
gemachterunde Hauben, mit einem Bufch rot 
gefärbter ferderHanren ; die meijten Officier. 
U. Theil. R) trage 
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tragen Vanger, etliche ein Bruft-Stücf von di« 
ckem Keder, mitkleinen vierecfichten Platten bes 
jest. Die Reichen tragen feidene und Cottune- 
ne Röcke, den Säbelwie die Chinefer, das Ges 
faß nachdem Rücken gewandt, groffe Stiefeln, 
ohire Sporen. 

Die CTaundifchen'oder Kirigariföben, Dauri 
oder Daouri, find Teufels Banner, wohnen um 
den Fluß Naunda, an welchem 

Mergeen die Mefideng des Chinefifchen. 
Gtathalters. A 

Naunkotton zwifchen den TJalonifcben und 
Albaßifchen Gebürgen, und dem Fin Amur, 
wo meift helles Wetter und Sonnenfchein, täglich 
zu Diittagezwey Stunden Wind, wodurch das 
Land fo ausgetrorfnet wird, daß derauffliegende 
tleine weiffe Staub kaum zu vertragenift; haben 

ut Zand,rwo alle Früchte,auch viel Tabak wäch- 
te. Der Naunda, fo den Jalo verfchlucft, ijt 
Zifehreich an Stören, Hechtenu.f. m. hathoheg 
Ufer, braun Waffer, in mwelhem Perlen, Muttere 
Mufcheln gefunden werden. An diefem Fluß it 
neulich auf dem 46. Ör.lat. 136. Gr. long. die 
Gadt Naun erbauet worden. 

Die Gelben Moungalen haben auffer dem 
Zluß Amur, dem Albaflıa, fo in den Amur fällt, 
em Falo, Naunda, Karga, Schingal YBaffers 
Mangel, gange Felder vollThymian und Majo- 
ran, etliche groffe undervohnte Städte, gegen der 
groffen Mauer in den felfichten Gebürgen, und 
unmeit der groffen Wüften Goby die Stadt Ko- 
koton , über welche die Sucharen ihren Handel 
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in Chin« führen ; viel Tieger, Leoparde,&ichweis 
nie, Hirfhe, Rebe, Wölfe, Füchfe, Haafen, 
voohin jährlich im Augufto der Monarch don China 
mit 2.Hi8 3.tanfend Mann auf die Zagd Fommt. 
Die Felfen findmit Eichen, Linden, Caftanien, 
roffen Nüß«-Bäumen und NBeinftöcfen bervachr 
en, Die LandessEimwohner werden Mantcheou 
und das Land Cataia genannt. | 
‚Die Archelaer find von diefen in ABeft, haben 
mit den Niukern eine Tracht, aber Müsen von 
 eoth) gefärbten Schaaf-Fellen, vorn wie ein halber 
Mond rund ausgefhnitten, und die Beiber flechs 
genihreHaupt-Daarein4.Zöpfe, und lafien fol- 

ehe aufieder Seiterugterhangen. 

Die groffe Mauer, welche die Tatern von 
den Chinefern feheidet, 300. Meilen von Dit nach 
Meft-Süd lang, und fo dieBerge,morüber fie ges 
het, eben Land wären, wohl-400. Meilen lang 
wäre, 45.Fuß hoch, 18.616 20. Fuß dicke," Isbrand 
Ides faget 4. Klafftern dicke, daß 6. Reuter neben 
einander geraum draufreiten können, und 6. Klaff- 
tern hoch,und4. Thore hat,das Lestonuer Das 
ourifche, Lelingerund Tibetifebe, und von 
500. zu 500, Klafftern einen Thurm. Stans 
i80 noch in fo gutem Stande, als ob fie erjt neu er> 
Bauet fey, im geringften nichts bewachfen , wie 
andere alte Mauren, ob fie gleich bey nahe ziveys 
kaufend Fahr altijt, maffen fie vor Ehrijti Ges 
burt 215. Fahr, von demMonarchen Xio, Uhts 
bebern des Stammes Chin, in 5. Fahren voll 
kömmlich aufgefühtet worden, von Feldfteinen, 
welche fo-mwohl- zufammmen. gefügek,. Daß nicht 

DE) Raum 
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_ Ranm blieben, einen Nagel einzufchlagen:: Uber. 
die Bäche, fo durch fie gehen, find gewölbte Bos 


gen, aufder Chinefifchen Seite ijtfie mit Erde 
gleich einem. Ball angefüllet, Diefe Mauer has 
ben die Chinefermit einer Million Soldaten bes 
fest gehabt, den WYefk- Tatarn imMeiche Ta- 
niu Vder Taunu jährlichen Tribut gegeben, und 
dennoch hat diefes nicht geholffen, fondern nach 
fäweren blutigem Kriegen, find die Tararız 
aus Niuche Herren über sans China worden. 
Stüäfje des Mintifchen Scytbien oder der 
Groffen Tarfarey find vielindem Theilvon Eus 
a” r bey den Rußifiben Flüffen, angeführt , 


nder SER 

Tatarifcben S5d.0Vefl-Tararey ijfder 

Jaxartes oder Orxantes, 160 Khefel, twelcher vom 
Dtin Wet ızo Deutfche Meilen, durch Usbeks- 
Zagataiindas Eafpifcbe Meer gelauffen,igo aber 
in den See Arall: von den Tatarnn geleitet wor« 
den, als die en an.defien Munde einniiten 
wollen , wodurc) der Canal des - Fluffes bey 
dem Munde gansausgetrocfnet.. Als die Ruffer 
Bold unter Commando eines Eircaßilchen 
Bringen gefchicfet,dvenDrt derAbleitung zu erfuns 
digen, iftes Durch WBiliteneyen geführet und Das 
durd) der commandirende Prin& überredet more 
den, fein Volck zu zertheilen, nach welchem fie den 
Bringen genöthiget niederzu fnien, und habe 
ihmden Kopf abgehauen, das zertheilte Be 
gefangen genommen, von welchen einer durch 
tounderliches Schicffal wieder zn den Ruffen tom» 
men, md vondorgegangenen Wachricht tea. 

£ v 
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Eriftder unlängftberuffene Daria Das Wort _ 
Daria bedeutetbey hiefigen Tatarın generaliter eis 
nen Fluß, die Ruffen aber habeitbey ihrer Expe- 
dition An, 1718. von Aftracanüber das Cafpifche 
Meer zu Diefem Fluffe , in fpecie diefenFiuß da» _ 
mitbenahmet ; feinellfer find fehr fruchtbar, wenn 
‚fie nur angebauet würden, übertreffen die Ufer 
Des Fluffes Amn. 

Abiamus oder OxusRutchanekurka, {80 Amu, 
welcher von Dftin ABeft in das Tafpifche Meer 
Tauft,und indem Sebürge entfprinaet,welchesdes 
Groffen Mogols Lande von der Tatarey füheir 
‘det, aufden 39, Gr. 30. M.lar.ijtgifchreich, feine 
“Ufer find früchtbar,tragen die föftlihen Melonen, - 
weldein Derfien, Indien, auch bis in Rußland 
verführet werden, von welchen bey Eroß-Bu- . 

‘chara gedacht. Finder 

Sud-Eatsrey iftder Urfprung des 

Oby,twelchererftlich By genannt, und nachdem 
‘er den Fluß Chattun verfhlucft, 20. Meilen von 
demOfero Telenskoy , oder Altanor den Nahmen 
‚Obybefommt. Fälltnac, einem Lauf von 130. 
"Deutfchen Meilen in denGolfo von 70-Meild Geuba 
Taffankoya genannt, welcher in Das Eis-Meer 
‚ausgenft. ; 

Irtis entfpringt aufdem 47: ©r. lat.indem Ges 
'bürge, röelches der ee Land von Broß- 
"Buchara fiheidet, in Nord der Stadt Samar- 
kant, und fällt nach einem Lauf von 200.deutfchen 
Meilen in denOby,auf dem 60. Gr. 40. M. lat. Er 
hat doppelten Urfprung, der Nordliche macht den - 

- Fuß Chor-Irtis;diefer u in Weit, der er 
| 3. f 
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chemacht den Fluß Char-Irtis, der in Word Weit 
läufft. edes Urjprung find Seen, und fommen 
beydenady einem weiten Laufaufdem 47. Gr. 30. 
NM. lat. zufammen, und behaltenden Nahmen Ir- 
tis, Mach diefem Zufammenlauf, lauft er 25. 
Meilen in Nord-Weit, macht den See Sayfan 
von 14. Meilen in der Länge und 6 in der Breite. 
Nac) dem Ablauf aus dem Su, gehterin Nordr 
Bejt, vergeöffert fich durch viel Heine Wäffer, 
geht bey der Stadt Tobolskoy vorbey, twoer eine 
halbe Diertel-Meilebreit, ferner in Nord-Nords 
Dit aufdem so. Gr. 40, Wi. lat. in Den Oby unter 
der Stadt Samarof. Seine Ufer find fruchtbar, 
aber wüfte, bis Tobolskoy, weil fie von Rals 
mucken, telche Fein Land bauen, bemohnet 
nach diefen wegen desfaltenClima. Gein Ba 
fer iit weiß, Klar, voller Zifche, befonders an fet- 
ten Salmen und Stören, von welchen das Fett 
aufbehalten wird,wie bey uns vom Zleifehe. ImD- 
bertheildiefesistuffes ift der 3.XBürften imDiame- 
ter haltende Salß-See, Jamuschowa vonuffen 
genannt, aufdeflen XBafjer im Sommer eine 2. 
Danmen dicke Krujte des fehönften Salkes fi 
formiret » welches wider Willen der Ralmmus 
een die Ruffen holen, wwiein dem Theil von Eus 
zopa gemeldet. Der Ä 
Sirr. entfpringt in dem Gebürge, welches der 
Ralmucken Land von Broß-Buschera fcheidet, 
aufdem 44. Ör. 40. MM. lat. von der Stadt Sa- 
markant in Nord, laufft von Oft in XBeft 100, 
deutfche Meilen, endlich inden See Aral. , 
Jenifea entfpringt auf dem 45. Gr. lat. lauft 
erjttich 
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eritlic) in Nord+2Bejt, endlich auf dem 47. Or. 
Anglich in dtord, hakeinen Lauff von 100. Ddeut« 
Sen Meilen, fällt indas Eiß-Meer, aufden7ı. 
Sr.hatfehr weiß, gut WBaffer, aber wenig Fis 
febe. Bis aufden 5 3, Gr. laufter inder MTouns_ 
alen und Ralmucken, bernach inder Ruffen 
ande, woran die Südliche Rußifcbe Greng:. 


- - Stadt Abakan quf dem 53. Gr, 30. M. und die 


Nordliche Nußifche Stadt Turukan quf dem 65. 
Gr. ber? an deffen ABeftl-Seite.Zu Jenifeiskoy ijt 
er eine Di:rtels- Meile breit, bey feinem Ausgange 
über zrocy- und. eine halbe. 

Lena fällt in das Eis Meer , tworein, roenn der 
Mind oo Lande geht, gefihiffet wird, Fifchens 
und Comunercien wegen in die Dftlichen Flüffe, 
fo bald der Wind aus Norden fonmt, müfjen die 
Schiffe einen ficheren Drt-fuchen "vor den Eif« 
Gchollen , fo felbe zerfehmettern würden. Aus 
dem Oby und Jenifea wird in das Meer nicht ges 
foiffet. 

Jainck, hon welchem bey den Cofaken. 

Jem yon Tetarn, Jembavon Ruffen genannt, 
lauft in das Eafpifche Meer auf dem47.Gr.so.M. 
"lat. auf 100, deutfche Meilen;iit fehr rapide , feich- 
te, sche Zifche, feine Ufer jind fruchtbar, aber 
wüllte, ar, A 

Selinga hat unterfchiedlichen Urfprung auf dem 
45. Ör, lat, 115. Gr. long, fein vornehmiter heiit 
Werfofelinga, auseinem See, genannt Kofogoll: 
lauft von Süd in Nord. An feiner Oft-Seite auf - 
dem 52. Gr, lat. liegt die Rußifche Sreng-Stadt 
gegen China Be „ durch welche die Su 

4 gris 
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berifeben Caravanen in Chinam gehen, welches 
vorhin über Nerzinskoy und Argun gefchehen , 
fällt endlich inden See Baikal. 

Ingoda, 

Onon fommen beyde aus den Gebürgen ziie 
fehendem Selinga und Argun, ' Dererfte ift dem 
Solinga am näheften, beyde lauffen von Sid» 
Sid-Weitin Nord-NordsOft, und endlich, auf 
Ben a 30,M, lat. zufommen, und machen 

en $lu Ps 

Schilka, welcher von Welt in Sid -HOft lauft 
und auf dem 135. Gr. long. den Argun zu fidy 
nimmt, und befommenbeyde vermengt den Nahs 


men 

Amur, welcher Nahme bleibet bis zu feinem 
Einfall in den Meer-Bufen Kamtzchatka aufdem 
44. Gr. 30,M. lat:ı52. Or, long. | 

Aufder Süd-Seitelauffen in diefen der 

Schingalder Weitliche, in welchen der Naunda 
fällt, an dem die Stadt Naun feiter Furgem erbau= 
et von Chinefen und Moungalen, 

Songor der Oftliche, um welche Flüffe und 
Land: Gegenden groffer Handel aus;Corea zw _ 
Baffer dem Amur Stremsaufierte. Der 

Sya lauft von Nord: 2Beit in den Amur quf feis 
ner Nord» Seite., Der 

Nerza fommt von Nord-NordABeft in den 
Schilka ,  anmelchem die Stadt Nerzinskoy, die 
die eingige Rusfifche der Gegend des Fluffes 
Amur, Der 

Argun kommt in der Mloungalen Lande auf 
dem 48, Ör.ları 127: Ör, long. ausdem See Ar- 

gun 
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gunDalai, fällt nach einem Laufvon mehr ale sı. 
 Deutfcher Meilen,in IfE-NordDit, ‚in den of 

{uß Amur qufdem 5 1.Gr. lat. und 135. long. An ' 

einerNord-Seite ift dieRußischeBolef-und Hans 

Delssreiche Greng-Feftung Argunskoy infruchts 
baver LandGegend, Nahe ober Diefer Stadt,lauft 
vonNord-AWeftin den Argun der fleine Fluß 

Serebrenka „ an twelchem die Ruffen feiter to&s 
nig Sahren Berg AWBerckeangeleget. Der 

Naunda Yereiniget fich mit den 

Karga , beyde machen den Schingal , welcher in 
den Amur qusgenft, 

Serge find der Imans, Caucafus, defjen ein 
Theil, die Berge der Adeler:genannt, undans 
dere Di, deren in dem Theil von Europa ges 


Yaloifche, Jalifche, oder Abaffifche Se 
bürge. DO 


ge. a8 
Chinifchbe Gebürge, fo Chinam.von Nord 
und Weit umfihleuft. 
: . See,dondenen vielindem Theil von Europa 
‚gemeldet, wegen der Flüffe, fo darein Lauffen 05 
der Daraus entipringen, 
Ofero Telenfkoy von Ruffen,Altanor von Kale 
muckengenannt , 1jt 9. Meilenlang, 6. breitund 
jjt der Urfprung des Oby, Rx 
Arall ist. gefalgen 30. Meilen lang von Sid 
in Nord, ı5. breit, bat die Fifihe des Lafpis 
feben Meers, ift 3. Tagereifen von diefem entle- 
gen inOft, die Flüffe 
. ‚Sirr, und feit furgen , 
Khefel Jauffennein, BR Kleinen, vergröf- 
5 et 
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fert fichniemahle, ob er gleich keinen Ablauffhat, 
Sommersszeitrvird an feiner Nord:Scite das 
* Wafler daraus geleitet in ‚fandichte Gegenden , 
wo eseintrocnet, und das fhönjte Salg zurück 


täffet. 

Baikal iff lang von Wet in Oft 30. breitrs- 
deutfche Meilen, fehr Fifchreich, unter welchen 
auch See-Dunde, twelce fonft in füffen XBaflerrt 

ich nicht finden; viel Wäffer lauffen nein, und 

eraus lauft der eingige Fluß: Angara in Nords 
eit, undfälltin den Jenifea, der Stadt Jeni- 
feiskoy gegen über. Es mwird geglaubet, daR 
der Lena- Strom, welcher 2. Tagereifen im 
Nord, in den Bergen von diefem See entfprins 
et, ausdiefem See, durch unterirdifchen Lauff; 
ein Wafler empfahe. Erhat fhwimmende na 
fein, welche der Wind hin und her treibt, ift ü+ 
ber so. Faden aller Orten tief, und übel zu paf 
firen, SommersZeit wegen der Sturm Wins 
de, Winters-Zeitmegen der etliche Picfen breia 
ten Eiß- Brühe. Der Ort, mo er Winters 
+ Zeit mit Schlitten befahren wird, ift3. Meilen 

. breit, die Dchfen und Pferde müffen fcharf befchla« 
gen, die Tamele mit feharfbefchlagenen Sties 
feln verfehen feyn, wenn fiedas glatte Eiß ; pafli- 
ren follen. 

Orgun Dalai, austvelchem der Argun in Norda 
Dt lauft, beyde in Chinifcher Tatarıy 


Das 
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Hina oder Sina, Tfchina, Zina, Cin, iftder 
Alten Serica, welches mit den umliegen- 
dendazu gehörigen Landenan Volck-Menge die 
Helffte von Afıen 260. Milionen Menfchen hat, 
toorunter Tunguin mit ı5. Dillionen- Hat ı6, 
Königreiche voller Städte, welchedie Europäis 
fiben weit übertreffen. _ Die Zahl der Menfchen 


toird nach Millionen gerechnet, in einem fehler 


ten Haufe wohnen 5. bis 6. Familien, und über 
diefe.alle ift ein Monarch, welcher von Anno 1640, 
von Anno 1682, aber ruhig der Off Moungalis 
fchen TatarnChanBogdaichan genannt, welcher 
‚allen Ehinifchen Beamten einen Tatar zugeges 
ben, und alfo zweyen anvertraut, Was vorhin ei» 
nem gerwefen, bey allen Tribunalien aber hat 
der Prefident und Vice-Prefident ein Tatar feyn 
müffen, wo nichf gebohrner , wenigftens natura: 
lißrter.  Dornehmlich aber bejtebet China, tel» 
ches 120. Millionen Ducaten jährlich einbrins 
gen foll, inzmey Theilen, 
— DemNordlichen und Südlichen. EN 
1.) Das Lrordliche,. fo von den Alten auch 
Catay genannt worden, in welchem: des ober» 


fen Regenten Refideng-Stadt Feching,, der A 


ten Cambalu inSerica, reiches LTorder » Aaupe 
bedeutet: von den alten Chinefern ift fie Xuntien- 
Fu genannt worden, als die Nefidenk noch zu 
"Nanking gemwefen, Diefeshat 6.Königreiche 
4. Pequin, oder Peching, liegt in Nord an = 

| grof 
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groffen Mauer, zumelchem 9. Land»Striche oder 
mächtige Städte unter der Benennung Fu, zu 
derer ieden 15. Kleine unter der Benennung Cheu, 
und zu diefen wiederum. noch andere, unter Der 
Benennung Hien, gehören. Diefes Reich ift 
nicht fonderfich fruchtbar, und. langen die hier 
yoachfenden Lebens Mittel nicht zu. Die Refts 
deng-Stadt Peching auf dem 40, Gr. lat. hat 6. 
‚Meilen im Umtreig mit ihren groffen Worftäd: 


ten, und 6. MillionenSeelen worunter s.m. Ca- 


tholifche Ehriften, eine Römifeh- Ehriftl, Kirche 
von Zefuiten verfehen, und eine Rußifch»Griechi« 
fihe Shriftliche Kirche, wird iso meiftvon Tatarnı 
betvohnet, die Chinefer wohnen inden Vorftäd« 
ten, too auch diemeiften Märckte und die gröfte 
Handlung, die Nömifch- Eatholifchen haben 3.. 
Öffentliche Kirchen und die Ruffen eine Sriechi- 
fhedarinnen. Diefes Königreich) hatim Soms 
mermäßige Hige, im QBinter Eiß, worüber ge 
gangen roied. | 

2. Xantung grenget mit Peking in Nord, mit 
der See oder dem Meer in Dit, hatallesüberflüßig: 
zur Nothöurfft und Delicateffe, eine Erndte mürs 


 dedem Rande ro. Zahrgenung fey, und befonders 


hat es viel Seide und Fifche,weil aller Drten Fahrs 
ten, Stüffe und Teiche find: 6. Fu-Städte, unter 
denen ı5. mit Cheu und 85. mit Hien benahmt 
jichen. Ausdiefem Reiche ift der Confutins ente 


„fproffen , welcher 55 x. Sahr vor Ehrifti Geburth 


gebohren worden. An der Gegend der Stadt 
Chincheu-oder Juncheu Furagen die Kühe Bezo- 


ar» Steine. 
| 3. Xan- 
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3. Xanfi gränget mit Peking in Dit, mit der 
MauerinWord, ijt bergicht, Hein, Wolckreich 
und fruchtbar, hats. groffe Fu-Städte und dars 
unter die erite Haupt-Stadt Thayven-Fu, ı1. 
Cheu - und 95, Hien - Städte. Diefes 


Land hat FeuerBrunnen, mwenndiefe zugemacht 


werden, bisaufeinfocdh, woraufder Topf mit 
Speife gefeget wird, fo fochet folche ohne einige 
andere Hülffe Die Stadt Taitung, aufferdem 
Daß fie ein Schlüffel des Neichs gegen Die Weits 
Tatarı, ijt berühmt, daß fie die fehöniten ABeis 
Bes-Verfonen von gang China haben fol. 

4. Xienfi, das gröftevonallen 16, hat gehabt 


. 3,160 2. Vice-Könige, liegt an der groffen Mauer, 


in Nord und Veft , ift lang200, breit 175.Meis 
len, fehr fruchtbar auf "Bergen und Ebenen, hat 
viel Echaafe, fo jährlich 3.mahlgefchoren werden, 
viel Mufcus - Thiere, von welchen bey den Rufie 
fchen Buratten gedacht, hat 8. groffe Fu-Städte 
mit ı 16.andere. Nahe bey der erftenHaupt-Stadt 
Sigan- Fu ift vor etlichen und 70. Zahren eine 


Marmorne Tafel miteinem Ereus und Schrift. _ 


gefunden worden, wodurch bemwiefen werdenmill, 
daß der Apojtel Thomas in China gewefen. Nach 
der Stwdt Zunning fommenviel Diogolifehe, Tie 
betifche, Usbecfifche , und Rufifche Kaufleute. 
Weil in diefemdeich füch die groffe Mauer endiget, 
und mit den Weit-Tatarın gegrenget twird, find 


von dannen viel Priefter des Tatarifchen Gottes 


Dienites, Lamas, hierherfommen. Nicht ives 
nniger haben die Tatarn, alsihnen erlaubt worden, 
uebjt den Ruffen frcy in Thina zu handeln an 

| ihren 
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ihren Waaren, zugleich den Mahometanifchen 

Staubenhinein bracht, ” 
5. Honan liegt initten, ifheben, reichan Reif, 

und andermKorn, 100, PfundXeißgeltenofft nur 


6. Grofchen,hat g. Fu-Städte, und darunter die 


erite Haupt-Stadt Caifu von 3. Meilen im Ums 
- Frei, iftin dem Kriege mitden Tatarn und Res 
Gellen zu einem See gemacht, und 300. m, Mens 
febendarinnerfäuft worden, von den Ehinefern, 
als fieihre Feinde, fo.die Stadt belagert , durch 
Deffnung der Tämme des Crocei, fo höher alsdie 
Stadt lieget, erfäuffen wollen: Und 108. der 
andern 2. attungenvon Cheu und Hien. 

6. Leaotung an fich felbft ein groß und vorfrefs 
lichesLand, obes gleich nur ro. oder ı2. Städte 
an groffen und leinen hat, und darunter die 
Haupt-Stadt Leaoyang, und auffer der Mauer 
in Nord liegel. 

11.) Das Süpliche,deffen Haupt-Stadt Nan- 
king auf dem 32. Gr. lat. heißt Süder-haupt, 
oder iso Tatarifch Kiamnning , mitten im Reiche 
der Höhe nad, am Strom Tangzikukiam, zehs 
Iet man 2o. m. Häufer ohne die Vorjtädte, 24. 
m. ge Seren „ It vor diefem des obers 
fen Regenten 

fesung nach Peking gefthehen, um den Feinderz 
mitden Haus Trouppen und allen anderen Tine 


dtaltennäher zu feyn, igo ift fie Die Refideng eines. 


Vice-Königs, telcher allezeitein Corps von Tas 

tarnzur Hand hat. Gie hat zu felber Zeit 15. 

deutfche Meilen im Umtreisgehabt,, mehr als 30. 

Berge in fich begriffen , aber Dennoch ift fie sehe 
| | un 


\ 





efidens getvefen, ebederer Ber 
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und Dolcfreicher als Peking,  Ahre Einwohner 
werden nicht an eingelen Menfchen, fondern an 
Samilien auf 8. Millionen gefehäget. Giehat 
lange, breite, faubere Saffen, und einen Thurs 
9. Stodweref hoch, von dem beiten Porcellanpon 
verfchiedener Farbe aufgeführt, -inwendig vo 
fteinerner Bilder, und auf eine Eofttare Weife 
Dergoldet. Diefes Südliche Theil von den 
Alten Mangi genannt, hat zo. Rönigreiche. 
- 7, Nanquien, gränget mitdem Meer in Dit, 
hat 14. groffeFu-Städte, deren 2te Sucheu-Fnn 
Die beite Hande- Stadt von gan China ift, oo 
fo viel Schiffe und Menfehen, als Sand am 
Nandedes Meers, wie DionyfiusChao füget. Der 
Zoll beträget hier jährlich 10. Millionen Rebl, 
Aufer Reif, Korn, undandern Früchten, welche 
durch 9999. Schiffe, deren iedes 30, big 40;. 
Eentner führet, nach Peking geführet werden, 
Ttefert fie noch jährlich viel: feidene und andere . 
MWaaren. Piefe Shhiffe gehen durch) Graben: 
and ABafler-Fäle von halben zu halben Meilen, 
woodurch das WBaffer zufammengehalten, nnd üs 
ber welche mit Binden die Schiffebracht werden, 
eilfie von den Europäifchen Schleufer nichts 
wiffen. Unter diefen 14. Fu- Städten fichen 
213. andere. 

2. Chequiang an der Oft-Rüften, von den Chis 
nnefern das ndianifche Paradieß und Lufs 
Garten der Götter genannt. Durch diefes 
gange Land find Candle, auf welchen unzehlbas 
re Schiffe, fo die Seide aller Orten hin verführen; 
hatıı, Fu-Sfädte, unser welchen 76, -. 

3 | nebj 
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nebjt noc) einer ı2ten Viichea-Fu , welche wegen 
ihres ftarcfen Seiden-Handels Feiner mweichet: 
Die eriteHaupt-Stadt von allen Hangcheu lieget 
eftwerts an einem See, der eine halbe Meile 
im Umtreishat, deffen Waffer in die Candle ge 
feitet wird, und von den Gebürge in den See 
fommt, Dftmwerts aber an dem Fluß Zhien Tang- 
kiang , der fo breit ald der Kiam, aber nicht fotief, 
noch fo weiten Raufhat. Xaoking iftdie khöns 
fte Sadtnicht nur diefes,fondernaller 16. Reiche, 
05 fie gleich an Gröffe anderen nicht gleicht. Sie 
liegt an füffen ABaffer,, fanvoninnen und auffen 
mit Schiffen umfahren werden, hat jehr breite 
mit mweiffen Qoaderiteinen gepflaiterte Gaffen, 
inderen Mitten Schiffreiche mit Dvaderiteinen 
befeftigte Candle, worüber fehr viel Brücken von 
eben dergleichen&teinen,u. die Häufer, fo inChina 
mas rares , von gevierten Steinen aufgeführet. 

3. Kiamfi, indiefem Reiche find 13. Fu-Städs 
te, torunfer Queilin und Nankang, unter wel« 
ben 73, von den andern 2. Gatfungen: Und ein 
See von 150, Meilenim Umtreis Phogan Fu ges 
nannt, worein alleFlüffe diefes Landes fallen, und 
der Kiam rauslaufft, aufdem See fahren grofie 
Shiffe: Inder Stadt VieicheuFu wird der Por- 
cellan gemacht und gebrannt. 

4. Huquang, viefeg, nebft Xienfi, find die 
allergröften, hat an Reif, Früchten, Baums. 
Wolle und Fifchereyen vorallen andern Den grös, 
flen Überfluß, fanmit feinemKornallein das gane 
ge China verfürgen, hateine unglaubliche Anzahl 
Menfehen und 15. Fu-Städte, unter welchen ni $- 

ee 
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der anderen zivey :Ödttungen, einen See Tung- 
... von 200, Meilenim Umkreis, tourein viel, 
Fluffelauffen, und unterfchiedene Anfeln -feyn, 
ein geoffer Strom laufftvaiis in den Nankingi- 
fchen Fluß, -Kiang genannt: :: Auf den: gu) Erken 
Diefes Reichs liegen 4: Städte, von welchen Jo- 
<heu-Fu der, Schlüffel des Landes amFingange 
Sluffes.. . Durch diefes Reiches Haupt-Stadt 
Viichang-Fu laufft ein geoffet Fuß, roorauf geoffe _ 


Handlung if. 

-g. Suchuen,, ift das Pleinfte, und fehr: bergicht, 
aber veichy an Dvecffilber, an Zinn und Rhes 
barbara;;doch nicht der beften, hat 9. "Fu-Städs 
fe ‚unter Diefen die erfte Hauptt-Stadt-Cingtu, uits 
ter twelchen 103.von Che und’ Hien; :'-Xn: den 
Gebürgen auf Diefes' Reichs Grenkeift ein Kös 
nigreich, fa den Ehinefern: 'nicht unfertoorffen, dies 

e8.hat beffere Soldaten als die Ehinefifchen, def 

en Königin vor ihren Sohn, fo noch fung’ gewes 
fen, An: 1620.dem Hlonärchen von China wider 
die Tatarı und Ehinefifche Rebellen in Perfon 
zu Dülffe kommen und geoffe Tihaten gethan. -- 
‘6: Queichen, {ft fehr bergicht; hat Oveckfilber, 
Kupfferundinn, 14. Fu-Städte, unter tel 
- nur 24.-andere, dennoch aber ift es ziemlich 
$ SCHERE BEL TA BET Ye La} LED ut Tori Pr .i 
- 7.‘ Janan,das äufferfte von China, gvengef if 
Heft mit Lao, in Aa Tuägquin, Kar oh 
GP, Silber, Kupfer, Zinn, Edelfteine, befonderg 
Rubine, in Gebirgen- und Bächen, "einen feht 
1, Theil, € Siehe 
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Fifchreichen See, gefunde temperirte Lufft, Berge 
undCbene,viel Haum-Früchte. als Aepffel, Bienn, 
Pfirichen, Pflaumen im Überfluß,20.Fu-Städte, 
‚unter yoelchen 68. andere.  . 
8. Quoangfi iftmeiftbergicht, aber fehr feucht: 
bar, eu an Cochinchina, hat viel Zime 
met, ein. geroiß Dols, fo. voth färbet, welches auch 
in Siam gefunden roird, : und anderes nußbares 
 Holg,.vielMeiß, 13. Fu-Städte, unter welchen 80. 
” andere. Zu Chincheu-Fu twächft ein Kraut, toor« 
aus Zeug, toie Tuch gemacht toicd,fo. die Seide 
übertrifft. - Porcellan wird au) in diefem Lande 
‚gernacht, Waffer und Exde aber dazu Eommt iedeg 
aus einem;andern Lande... Diefes Meich zehlet 
atvey. Millionen und: 200... Samilien, _ 
9. Canton oder Quoanitung an der Sid-Offs 
Küfte, wozu ‚Der. Portugiefen Macao, die Sinfeln 
Hainan und Ghapcheu gehören, hat in: Std dag 
Meer, und anr Endedes Fluffes.cinen guten Ha 
fen, woraus mit groffen, Schiffen biß an die 
Stadt Canton oder Quanchen gefegelt wird. Diefe 
Stadt ift groß, reich, auf. allen Seiten im Waffer, 
die eingige Tevrder«Pfortegeht ins.Land, hat alles 
imMberfluß, 4. Millionen Geelen, toorunter.9; 
m. Thriften, und. geoffen. Handel von Indianern 
und Europäern, von telchen Ießten jährlich über 
200. Sthiffe an Engelländifchen Holländifihen und 
Portugiefifchen ankommen. Der Handel mitden 
hinefern befteht in Pfeffer, Zimmet, Würgries 
glein, Mufensen, Sanbel-Hols, fo zum ar m 
| re kt er a 
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braucht foird, foie auch torh Hols, dem Holse 
Bucho, fozu Argeney dienlich, an Baum: 
mollenen Zeugen, Bein und DBogel- Neftern. 
‚Diefe werden vor fehr gefind, und vor eine Stär- 
fung gehalten, fie werden + Stunde inSimerbrüb 
gekocht, Fochen fie länger, fo fehmelgen fie gar, das 
Sims Foftet 3. auch: 4. Laenen (1.Leen iff 2. 

k) die weiffeften halten fie vor- die beiten: 
Sn einer Frucht von Pappels-Bäumen,Arecan ge: 
nannt, telche hart, bitter, und zufammen zichend 
äft. Die Smdianer brauchen fiemitden Blättern, 
Betel genannt ;diefe Blätter, mit KRaldk-Wafler 
abgewafchen, werden biutroth, gekauet: machen fte 
denSpeichelrorh, Diejenigen,fo ihrer nicht gewohnt, 
wmacenfie im Gefichte roh und trundken ; Sie 
Fauen e8 Dengansen Tag, It trucken und hieig 
errwärmetden Magen, hilfft der Dauung, im af 
fer gekocht wird es nor den Durchlauff gebraucht: . 
Don diefes Reichs Haupe-Stadt, welche 4. Met 
fen mit den Vorftädten im Umfang hat, und tvegen 
Des Waflersauf dereinen, Des Gebürges Auf.der 
andern Seite: unübermindfich ift, given deutfche 
Meilen von ihr liegt ein Dorff; Fuxuan genannt; 
mit :60,.1n3. Familien, 180 fo ffarcfe Handlung, ale 
Ärgendtvo inChina , getrieben wird: Inder Stade ’ 
‚aber, melche ohne das Schloß und Borftäbte r. 
Meile im lmfreis hat, werden 1. Million Farnis 
lien gegehlet:: Diefes Meich.. hat 16, FusStädte, 
unter welchen 74, andere, Euren 00 


“7 © a 10. 
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10. Foquien ift ponQuantung, Kiangfi und Char 
kiang durch eine BergiRKette, über twelche mit groß 
Re Mühe 3. Tage zu reifen, abgefondert, liegt am 
v Of-Küfte, wozu die Sjnfel: Formofa' 12. 
Meilen vom feften Lande mit dem Nahen Fuio- 
der Tajoan-Fu, und die $nfel Haimui, fü 6. Meis 
len im Umfreis mit dem beften Hafen, gehöret. 
Diefes Reich hat 9. Fu-Etädte, unter nelchen 60. 
Eleinere. Diefes Neichs Haupt-Stadt Focken-Fü 
ift duech den Zapanifchen, Indianifchen, Europdr 
ifchen Hanvdel fehr berühmt, in ihrem Hafen ift das 
Waffer fo tief, daß die Schiffe faft gans an Land 
Fommen Eönnen, wo fie gan& ficher ‚liegen, von 
der Znfel Emoni bederft. Diefes Reich hat ei 
nesmahlsfic, erbothen, die Schiffe zuieiner Brücke 
de China biß in Japan, so. Meilen lang; zu 
iefern. BE 
.. Die geöften 6. Reiche find Xienfi, Hugnang, 
Nanking, Junan, Kiangfi und Chechiang, iedeg its 
ber 150. Meilen breit und noch viel länger. Die 
mitlern “find Peking, Xantung, Quoangfi, Quei- 
cheu, Honan und Fokien,’weil fie bi 100, Meis 
len breit. : Quantung ift Faum 75. Meiten breit, 
.ı50.lang. Die -Fleineften find Xanfı, Leaotung 
und Suchuen, teil fie nur 75. Meilen breit und go, 
Meilen lang. Zn gang China werden Feine Frau- 
ens-Perfonen auf der Straffe gefunden, auffer'in 
der Stadt Peking, io fie verdeckt fichin Sänffe 
ten tragen laflen. a. Sr 


Die 
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; Die Reiche Tunquin oder Tunkin,Cochinchina, 
Laos, Siam, Bengala , die nahe an Japan gelegnen 
Ssnfeln Liuchin,Chaofien gebe DemMonarchen von 
China Tribut, Corea hat vor dem auch zu-China 
gehüret,aber iso ift. es nicht eine dependeng von Chi-- 
na , fordern al8 ein befonderes dem Bogdaichan 
unterroorffenes Land. Eine Halb-Isnfel von mehr 
als: 100, Meilen in der Länge, so. mehr und drun- 
ter. inder Breite, Der; Monarch von China hat 
Feinen Nachbar. zu fürchten, auffer Die Tatarı, 
die Kalımuken und: Mongalen, ungeacht cr felbft 
ein Tatar, und Dich die Tatarn gang Chinam 
- vegieret:" Hißo aber. hat er diefe Furcht fehr ges 
Dämpfer, durch. die Trennung der beyden Lamas; 
Dem Kutugta Lama ift er behüfflich geroefen, fich 
zu deifieiten: Den Dalai Lama carefliret er mit 
GSefandfchafften, fo bey Gelegenheit hin und her 
gehen, die Dft-Mongalen find ihme gänslich une 
terrvorffen, mit den Chan der NBeft- Mongalen, 
welche. die ftärcfeften , hat. er einen Bund gemacht, 
die Ralmpcken hält er. im Zaum durd) feine 
Feftungen, fo er in ihrem Lande, der QBüften 
Goby in Aeft, aufgebanet. 


Bon Ehinefiihen Früßiten. 


N diefen 16. Reichen find alle Koftbarfeiten 
I de8 ange Orients concentriref, werden gea 
funden alle Baum-Früchte, als Aepfel,' Birnen, 
Dferfigen, vielerley Pflaumen, ° = =. 
. € 3 Wein 
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Weinteauben, ivelche fie trockenen und nicht 
‚prefien, weil fie einen fehe guten Trank aus Reif‘ 
bereiten, und des eines nicht benöthiget. 

©liven, toclche fie auch nicht preffen, entives 
der weil fie hier nicht Del geben, oder weil es ihnerr 

- unroiffend, Daß Ockin felbigen verborgen. 

Ebinefilche Seien, welche fo er; als Aepfel, 
deren Aufferfte Schaale füffe und annehmlich, 
vieler Arten, als groffe, runde, längfichte, Eleine. 

Indianifche Seigen,fonft Plantanon genannt, 
find gelbe, unterfchtedener Arten, und twachfer 
auf Pflangen, welche verdorren nach abgebruche 
ner Frucht, aber toieder ausder Wursel toachfen, 
fie wachfen nur im füdlichen China, wie auch. die 
Chinefer Hepfel. 

Europäifcbe Seien. | 

Licia, roth mit ftachlichter Schaale, mweißgläne 
genden füffen Fleifche, eertvärmender Kraft, über» 
trifft alle Früchte an Gefchmacf ımd Sarbe,rächft 
auf groffen Bäumen, vollblätrigten Zweigen, 
Zreauben-tweife an langen Stielen;fo_ gruß als eine 
Pflaume von mancheriey Geftalt: Sie verunreis 
nniget dem Leib, entzündet das Geblüt und verne« 
fachet Schtoäre, denen, fo ihr zu niel effen, wird 
meift getrocknet, mit der Schaale, und bey dem 
Thee ftat überzuckerten Dbftes gebraucht, der 
Keen felbft zerfchmelget im Munde twiezucker noir 
Bor den König aller Früchte gerühmmet.. u 

. Lungan oder Onieu wächft auf einem Baum, 
des Licia Baum nicht ungleich, Ift Eleiner ala Li- 


cia, 
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eia, weiß aussund instwendig, angenehm, erfri; 
fehend auf der Zunge, nicht fü erhigend,'und darff 
man: Dever ficher viel effen, üft feifch fchmackhaffter 
als getrocnet, aus der frifchen wird. ein annehn 
licher Wein gepreflete : | 

Jacca mächft auf geoflen Bäumen, längfich und 
rund, in ftachlichter grüner Schaale, fo mit Bei- 
ken geöffnet.twird, Die geöften zu 40. Biß so, Pfund 

fer, unten an dem Fuß des Baumes oden 
tanımes, hat fäfelicht, {ehr füfle, gelb. Fleifchs 
nebft gelben Saffte, in yielen Eleinen Häuschen, 
welche, por der Aufferen Schanle berhälen ers 
den, wenn fierecht veiff, ‚fehineckt fie beffer als eine 
gebratene Taftanie: Diefea Baums Ziveige tras 
gen eine ändere Srucht, foelche fehmackhaffter und 
efünder als Die Jacca, von derer ftachlichten 
chaale tolrd Afche gebrannt zu nugbarer Lauge, 
Ananas, ift aus ndien nach) China: bracht, 
erftlich fehr. theuer bezahlet vonrden, tVächfimit.feir 
nem Laube faft wie die Alöe 4. oder 5, Ellen in 
die Höhe, hat 3. Finger breite twollichte Blätter, 
von welchen fihön Tuch. gemacht wird, ;zroifchen 
den Blättern Eommt die Seucht, welche tern fie 
weift, fo groß als ein Kopf, guten Geruchg, hoch« 
gelb oder roth, füß und Doch feharff auf der Zuns 
gen, fehr eblich zu effen: Don ferne_gleichet fie 
einer Artifchöfe, um derenmittelften Stiel junge 
voffen fiehen, twelche, wann fie, bey Abbrechung 

er reifen Frucht, bald.roieder in die Exde geftes 
efet sderden, in Jahres Srift, gleich vorigenreiffe 
E4 Touch» 
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- Früchte tragen: , Die Schärffe diefer Frucht müs 
det auf ‚Cifen: und Kupffer, macht den. Hals 
fharrig und gan heifch.. ar 
‚ Petchi tsächfet an,’ oder : im: ABaffer, deffen 
ucht, wenn die oberfte-Schaale weg, wie eine 


felnuß fehmecket, und. fonderliche Kraft hardie 


Zähne zu befeftigen. = | | 
Kokos-"Bäume twachfen in Junan undinder Ars 


fel Hainan, auch inmehr andern Deten, deren Püp | 


fe groß tie ein Manns-Ropff, die äufferfte Scha 


le zeh und haaricht, die andere wie Dal beyde 
unt 


zufanmmen drey bIR vier Finger Dicke, uhter Der 
andern Schaale ift ein häufiger "Saft „ dag 
Marek weiß und fefte, gefchaber und mit XBaffer 
. gemenget, roird zu Milch, hat ftärcfende Fühlende 
Krafft, mit dem Cafft wird Reif gefochet, auch 
Sleifch Brühe zu Eöftlichee Suppe angemenger, 
. aus dem'Kern tied auch ein Del gezogen, fo befr 

fer als’ Mandel: Del, twelches nicht nur zut Speis 
fe, wie Dliven-Del, fondern auch zur Arsney ges 
brauchet teird: Mit dem Haar der dufferffen 
Schaale werden die Schiffe geftopffet, auch davon 
Alterley Zeuge gemacht, die harte Schagle dienet 
zu Flafchen und Krügen, die Blätterzu Papier 
und Kleidern, das Holg zu Maft- Bäumen, Brer 
fein und Steuer Rudern, das Baft des Baums 
zu Seegeln und Schiff-Stricken. x 
‚ Arceca odet Arecca ft aus ndien in China ges 
bracht töorden, „dei Baum gleicht. dein Kokos- 
ni Ä Ban 


# 
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Baum; nur daß er. nicht: fo-Dicht, auch weniger 


Blätter hat, wovon bey Canton mag mehves, 

: Jambia eine Art Eiteunen oder Dranien-2epffef 
von MannssKopffe-Sröffe, hat drey Finger dicke, 
weiß oder: ryoth,; fhmammicht, bittere Schaale, 
härtere. Körner als die Dranien-Aepfel; einige fi 
fen,andere [chärffernSafft,die Bäume find’geöffer 
alsGitronenBaume; mit-flachlichter Rinde, breis 
ter enmben Blättern, twohlriechender Blüthe:: Die 
Indianer, nennen die Frucht Pampelimanfen. 

: Pfeffer: wächft an Zweigen, welche: an geftecke 
sen Stangen: tie Hopfen auflauffen, ift langer 
und runder;;bender ifkerftlich gein, und, twann er 
veiff; Ichrwarg, muß getrocknet werden an. de: Sons 
ne, toarın Die fchtoange Schaale vor dein trockenen 
abgenpimmten void, foleicht zu thun’ift, fo find die 
Körner weiß, und fehärfferen Gefchmacks als 
tpenn; fie: getrochnet. Der. lange tied nur zu = 
nen gebraucht, wächst nicht fo hoch und hat de 
wegen. mehr. Feuchtigkeit, braucht mehr Yusteos 
dEenens ft: varer und theuver.als:derzunde, ifknon 
dlefem ‚tvag noeniges an Blättern unterfchieden, 
weiche: dem  Epheu-Laub oder. Wintergeun nicht 
ungleiehrund famtden Zweigen und IBırkein auf 
der. Zungen beiffen, "hikig.und trockenfind, doch 
menigex.als die Frucht. ©: mm nn 

..,.Malvei; fo die Indianer Carambole nennen, 
wacht auf Eleinen ettoa deey Ellen hohen Baum 
hen. reid in Töpfen mit Zucker eingemacht, 
herführt,, und wegen Finptündscmenben Zug vor 

E37 5 einen 
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einen fehrvachen Magen und flindfenden: Athen ges 
braucht; Ben die Blätter und Körner mit den 
Händen begriffen werden; muß: mit diefen nicht 
in Das Gefichte: gefahren werden, weil. inflammax 
tiones Davon entfiehen; Die Körner faubern den 
Magen und. Das Eingerveide,dexer 4, oder g.einem. 
fiareken Menfchen genug find.: TE 
 _ Misfcaren.LTuß-Yäume, doch roenig, gleich 

Birn und MH Ana; fchoffen ohne Plan 

gung in den WBildniffen auf, find ftets grün, vols 
ler Blüthen, die Nüfle an den Knoten: der. Ziveige 
find erftlich geim 'und rauch, hernachı fprencklich, 
biß fie auffpringen undfich die Nu felbft 'yeiget, 
mit den. Bhumen umgeben ,. die veiffen‘ werden: 
Koma 3. biß 4. mahl abgebrochen, roeil : nebft den 
z Aüne -reiffe: und: unveiffe. zugleich: dee: Baum, 
Würgnegelein roachfen: audhtvas menides: 
auf eben geoffen Bäumen, tvie igo gedacht, derer: 
Blätter: länglich, tie eines Bitn-Batıma, an dem: 
Ende der Zweige ftehn die Würgnegelein Püfchels 
weife, aus welcher Köpffen die Blume hervor« 
fehieflet, und. eines ftarefen Geruchs gleich den Nes- 
Helein tft: Die Neglein find anfangs grün, end» 
lich fehrwars, die Blumen erftlich weiß, feglich vofh, 
die Negelein werden veiff- abgefchlagen, aufgele- 
fen, weiche ftehen bleiben, und endlich felhft abfal« 
len, treiben neue Bäume hervor. 
. Tiemet oder Zinamet twächft auf einem Yanın, 
gleich dem Eitronen- Baum, die Blätter En 
ak IF 4 be m 
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den LorbersBlättern, die Blüthe ift weiß, töohleie- 
chend, derer eine Frucht roie eine Bflaunte folger, 
doch hat tweder der Staitim, das Blat; dieBlüthe, 
noch die Frucht, die Kraft; der Rinde, welche, nach 
“  abgefonderten dufierften, erftlich grün, gefrorfnet: - 
aber die'befannte braune Farbe bekommt. Diefer 
deey Gattungen Srüchte aber merden inder grö- 
ften Dienge eingeführet, weil die bier sunchfenden: 
wenig ausmachen. Er om 

$err- Baum ift annehmlich wegen feiner lang« 
tichten, . mit "HerbenssGeftalt , vothen: Blätter, 
toeiffer Blürhe, welcher.eine Frucht folget, fo veißh; 
wieeine Nuß:auffpringet, rund um den Kernliegt 
Das Fett; rote aneiner Kirfchedas Fleifch am Kern, 
mit Sarben, :: Geruch ,; und. anderer Fett-Figene: 
fchafft:. Solcher Kern find in ieder Frucht. dDrep: 
mit einem Häuschen wunterfehieden; wann diefes 
Fett gefehmolgen, werden davon: weiffe Lichte ges 
zogen über ein leicht brennendes KHölschen, aus. 
dem Kern wird Del gepreffet, fo in: Lampen ges 
Brannt wird. | 


Cotton oder Baumwolle mwächftauf einem 
dicken, hohen, Erummen Baume, mit wenig Aeften, 
gelber Blüthe, aus welcher die Feucht gleich einem 
gemeirten Apfel Esmmt, welche, twenn fie veiff, auf 
foringet, und die Wolle zeiget: Mebft diefen. 

Bäumen finden fich jiemlich hohe Nebenfchoffe,tvie 
Mohr, twelche gelbere Blumen und rauheve Blätter: 
haben, auf welche die ABolle feiner fälle; und dies 
fer befonders viel in Fokien, tworauß fie das feine« 
fie Neflee Tuch dafelbft machen, Sucher 
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Zucker ingroffer Menge, aber Eeine Diandeln- 
, Mlaulbeer:Bäume merden hier.ander Erde: 
niedrig „gehalten und jährlich befchnitten, weildie- 
Geide beffer von.den Blättern auf jungen Sprofe: 
fen. fällt, als von Blättern auf alten Meften. - 
. Pnaber ift hier in folchem Überfinß, und von: 
folcyer Güte, als fonft nirgends, geofferrund-Eleiner, 
diefer hat. weniger Würgeln und Blätter:als der: 
. geoffe, Mlännchens-Jngber, der Eleine Meib». 
cbens-"Ingber genannt toird. Der Strauch, 
morauf er rächfet, fiehet dem Rohr gleich, rwanın‘ 
es aus der: Erden fproffet, die fehrveeften XBurz 
Ben oder Klauen find diebeften, went fie ausges" - 
.: tverden, laffen fie 1. oder 2: liegen, welche fie; 
hacken; begieffen, bemiften, roodurch fie fich mehr: 
von; daß folgendes Faherwieder andere Eönnen auge: 
gegraben werden: Es’mird auch der Stamm von: 
der Wirkel‘abgefchnitten, und indie Erde gefteckt,. 
An- welchem folgendes:Zahr frifche Wurgeln abzus 
 fehneiden vorhanden: Die frifchen- XBurgeln find 
nicht fo higig, als die geteocfneten. 
‚+ Rhebarbara „im Reiche Suchuen häufig, duch 
nicht. deubefle.: © 1.T wear le 
»Ginfeng, im Neiche Leaotung,, diefe Wurselift, 
eine nortvefliche Hergftärckung, und Argney neue 
-Reäffte gu erlangen, wider‘ alle hisige Peftilenigz: 
ifche Fieber, die'geoffen;hullen und fchweren find 
‚die. beften, 2. 9der.3.gran werden wohl zufehnitten 
a zugedeckt in Hiner# Brühe oden XBaffer ger 
0%; UT, rt 


 China- 
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-  * China- Wurgel aller Orten, aber im Reiche 
‘Suchuen die befte, aus einem Baum-Safft oder 
Gummi, röelcher fich in der QBurgel des Pyn-Yails 
mes zufamimen feßet, und fulche zu einer fo dor» 
treflichen Argeney macht, daß fie in der gansen 
Belt befannt, fie werden fehr groß, und offtmahle 

fo dief als ein MannsRopff. a 
© Thee-Rräut vder Cha, die Blätter diefes 
Gefträuches- find den wilden Nofen Blättern 
gleich, und ift'gerviß der Thee eine "Art Rofen, 
aber nicht. wilder, und’ ein Strauch, Fein Kraut 
der Baum; wird im Felde aufEleinen Hügeln ges 
Mlanget, etwa 3. Fuß von einander, und twächft 
1Vie ein Rofen-Strauch : Die Zweige diefes Stratis 
ches Kun unten BIKE oben an den Gipfel find voH 
Blumen und dünner Blätter, welche vorne fpisig 
mer ‚umher nie eine Säge eingeferbet, und 

Jundfelgeun von Farbe. i 

"» Gummi-Laque, welches der Kot, oder Abgang 
Herotffer Ameifen, welche in den Blättern der 
langen und Sträuchen niften, woraus Meckers 
rothe Farbegezogen, und aus dem übrigen Spar 
nifch » Siegelwachs gemacht wird. Aufler'dem, 
1on8 bey dem Reich Canton gedacht, befteher-der 
Handelin China in allerley Pelstverek, Einhör« 
nern, Elfenbein, Braunen und mweiffen Zucker, fo hier 
‚ Inder Menge, Seidens Zeugen, Gold-Stücken, 
Zinn, Eifen, Kupfer, Wapier und Porcellan, deffen 
altes aller Drten, auch in China felbft, ver dag bes 
Te gehalten wird, ans Urfachen, roeilder Monarch . 
ns FE von 
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‚von China io einen Mandarin hält, telcher die 
-fcyönften Gefäffe ausfucher, aber nicht theurer alg 
gemeine bezahlet, toelches wegen fie Die Luft vers 
lieren, Mühe, Kunft und Koften anzumvenden, toag 
befferes als gemeines zu machen. 
‚ Dergwerche von Gold imd Gilber mangelr 
in China nicht, dörffen aber nicht bearbeitet iwer> 
den, toeil die giftigen -usdämpfungen dabey, de 
‚Menfchen, fo höher als Guld und Süber zu fchäs 
n,.Ichadete, aus den. Strömen aber, fo deffer 
ihren, müg e8 gefamlet werden. Ä 
Sn China werden der Menfchen weit über 60. 
Millionen gegehlet, welche Schägung geben, mit 
den Freyen reird die Zahl um den 4.0detz. Theil 
vergröffert, die verhte Zahl aber zu reifen. muß ein 
- deder Haustvieh, vermöge eines ervigen. Gefekesy 
bey Rebens-Straffe, vor feiner Hausthür eine Taf 
- fel, mit, der Anzahl feiner Hausgenoffen, hangen 
haben. Uber zehen Hänfer ift cin Zehn-NMann 
‚gefebet, der die Zahl unter feiner Aufficht Junmis 
vet; and folche dem Statthalter bekannt macht. 
Keiner darf aus dem Lande veifen, ohne Eilaubs 
niß, bei) Rebens-Gtraffe, Ä 


Bon der Khinefer Gefalt- 
und Gebräuchen. : 

Die Chinefer haben fläche Angefichter, Fleina 
fihtoarge Augen, kom Nafen, wenig Kane 
im Barte, welche fienicht abfiheren, find fihrvdtke 
braun in Süden, mitfön in China gelbe, in Nötz 
den fo weiß als die Europser : Die, fo nicht ee 
arbetr 
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arbeiten, laffen theils an derlincfen Hand die N 
gel niemahls abfchneiden,.andere nur anden Mite 
tel-Finger derlincken Hand, Die Weibes:Pers 
‚fonen. find Flein, haben fehtwarge Haare, braune 
Augen, Fleine Füffe ; Tragen lange bunte Kleider, 
befonders grüne, mit fehr reiten Ermeln, auf dem 
-Kopff einen Deckel, tie eine Topff-Stürge, ins 
gemein von ‘Pferde-Daar, zu Winterd:Zeit aber eis 
nie, mit Rauchtersk, gefükterte und gebrähmte 
Müge: Schuhe die Arınen von Leder, die Reichen 
von dena fehönften Zeuge mit Perlen und Edekfteir 
nen gefticht; Auf ihe Haupt-Haar menden fie vief 
Zeit und Kofi,zieren folches mit guldenem Drat. oder 
Haaenadeln, wenn Haus und Hoff, Weib und 
Kind, durch Spielen, welches fie lichen, vertohren, 
Bee fie zulegt umihe Haar: NBelchesihre Freya. 
it bedeutet, Doc) nur die Ehinefer, fo auffer China 
wohnen, roeil_die inländifchen Chinefer iso ihe 
Haupt-Daas Tatarifch feheeren müffen, worüber 
mancher Ehinefer feinen Kopff verlohren, wenn ee 
die Haare lalviven tollen, bIR auf Püfchlein Haar, 
fo fie mitten behalten, flechten, und hinten nunter 
bangen laffen. | 
. Der. Chinefer Gruß vucket Eeinen Hut,braucht 
Beinen Fuß, noch Umarmung, fondern die Sräffens 
den fügen die Hände nahe an einander, heben fie 
dann zugleich Indie Hche, und laffen fie mit geoffer 
Sittfamfeit roieder finefen, toorauf fie gachöflich 
zufammen veden: NBelche lange Zeit nicht bepfam« 
men gervefen, fallen wohl gar auf die Knie, unY 
berühren mit dem Daupt drepmahl die" ‚Erde, ob je 
% gi 
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 ‚gleichnur gemeine Leute find, welches auch Kinechte 


gegen ihte Herren, Gemeine gegenDornehme, und 


alle gegen ihre Abgötter:thun. WBornehme Leute, 
wenn fie einander befuchen, brauchen ein befonderes 
Dperkleid, fo von dent täglichen ziemlich unterfchies 
den, der, fo. befucher werdenfoll, folches  vernech* 
mende, zieht auch den Befuch Rock an, und eins 
pfähet den Befuchenden darin. Inden Südlichen 
Landen ift die Rechte, inden NordlichendieLindfe 
die Oberftelle, Die Eltern verheyrathen ihre Kinder 
nah ihremeingigen Belieben, ohne die geringfte 
Srepheit den Heyrathenden, daß fie zufammepfom« 
men, zuzulafien: Bey Dornehmen muß die Eins 
yoilligung des Monarchen gefucht werden, bey Ges 
ringen heyrathet zmar iedes feines gleichen, tvels 
ches die Mutter des gangen Haufes, und von als 
len Kebsweiber- Rindern drey Fahr betrauret roird, 
da fie doch ihre leibliche Mutter gar nicht betraus 
ren, Rebe: Weiber aber nimmt und Faufft fich ies 
der, wie vieler will: Bey noch Geringeren wird die 
Braut erfaufft: Keine vornehme Wittive darff 
heyrathen, gemeine werden hicht. fo in acht. genom- 
men, haben aber doch fehlechte Ehre von dev zrvey« 
ten Heyrath: Die alten Monarchen von China 
haben aus vielen die Schönften geheyrahtet, ohne 
Berrachtungdes Standes, die ikigen Tatarifchen 
Monarchen aber vermählenfich mit Pringeßinnen 
Bon ihrem Stande. Die Ehinefer Frauen: laffen 
fih von niemand fehen, aud) nicht vun des Mans 
nesnächften Freunden, ausgenommen des Mans 
nes jingften Bruder, fo lang er. unmündig, . ihre 

eigne 
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eigene Bluts-Freunde aber ift ihnen erlaubet zu 
fehen. Ben den Speifen brauchen fie weder Ser. 
vierte, Löffel, noch Mefler, fondern einieder hat. 
3. lange Stöckchenvon Hols oder Elfenbein, fo 
antenmit Bold oder Silber befchlagen , mit rwels 
eben fie.callesaus der Schüffel zu holen miffen : fis 
genauf Stühlen oder Bänckenan Tifchen. 
:Dierarmen Ehinefer verkauffen fich felber an 
reiche Leute, Damit fie nur eine deren Dienfts. 
Mägde zum Weihe bekommen, wodurch dann 
Die Kinder die immermährende Sclaverey befoms 
men: Andere, fo ein Weib fauffen können, und 
viel Kinder befommen, welche fie zu ernähren 
nicht vermögen , verfauffen ihre Söhne und Töch- 
ter fehr wohlfeil, alsvor 2.0der 3. Thaler eines, 
undftehtdem Käuffer frey , die gefaufften Sclas 
ven zu gebrauchen, und zuverführen, tieer will, 
welches fiemit 3. Dingen entfehuldigen,, als 
1. Mitder groffen Menge des Pöbels, fü 

Durch Arbeitund Verfchlagenheit feine Koft ges 
winnen muß. ; 

- 2. Mit der Art zu dienen, melche bey ihnen 
viel gemächlicher , als bey andern Völcfern ift. 

3. Weiliederum den Preiß, Davor er verfaufft 
worden, fich fo bald er es vermag , töieder löfen 


Diel fehfimmer it es, wenn fie ihrejunge Kins 
der erträncfen,; befonders Die Mägdlein,, aus 
Mißtrauen foldye zu ernähren, und Fürcht, dar 


mit fieihre Kindernicht feilbieten, und unbefae.. 


fen, aus Noth, verkauffen müflen: Daß fie 
ölauben, tiedie Seelen aus einem Leibe in einen 
‚ 2. Theil, F An 


- 
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andern fahren , fülches erleichtert ihnen die Brau- 
famteit: viel tödten fich felbjt aus Derzweiffes 
lung oder Rache , ihren Feinden zu fehaden , vor 
deren Thüre, meil derfibe von Des Abgelebeten 
Freunden verklaget, und wegen Urfach desTor 
des vom Gericht beitraffet wird. An den Nora 
der, Provingen werden viel Kuaben caftricet, . 
um unter die Zahl der Königlichen Diener zıs 


kommen. 

Die Ehinefifche Sprache ift die fehmerefte 
von der Welt, und Eommt mit der SchreibsArk 
gan nicht überein , estwird auc) Fein Buch in ih: 
rer Mutter. Sprache gefcbrieben, maffen 2. Lart- 
des: Sprachen die Heilige und Gemeine, alle 
örter haben nur eine Sylbe, und werden durch: 
einen Buchftaben , Zeichen oder Figur bedeutet; 
inggemein werden 80... Buchftaben gegehlet, et» 
Jiche fagen von 120; 77, der gemeine Mann tete 
net deren nur 5. m. fie fehreiben von oben nach uns 
ten, wie auch die meiften Sndianer, 4 

Die Desftorbenen haben fie in groffen Ehren , 
die todten Eltern werden ein gang Fahrim Haus 
fe behalten ‚ehe fie in dag Grab gebracht werden, 
aufmelches fie groffe Koften wenden : Sie bes 
trauren in weiffer Kleidung 3. Jahr lang Dater, 
Mutter, Eh Männer, ein Jahr Eh» XBeiber, 
Brüder ‚und Bruders-Söhne: Kinder fchlaffers 
nach der Eltern Tode roo. Tage auf blofler Erde, 
‘ * Dorffen auch 3.Zahr lang mit ihren WWeibern nicht 
gemeinfcbafftlich leben, enthalten fich aller, Com- 
pagnie, gehengangnicht aus, legen ihre Aeme 
ter über 1. Sahr und wolbis 3. Syahr nieder, ker 
I & Ste 
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Ar ee her er ee 
Te gezroungen wohingehen müffen, gefibiehet es 
richt zu Fuß, fondernin mit Trauer befledeten 
Sänfften gang verdecft: das Begräbniß wird 
mie geoffer Proceffion volbracht, zu gewiffer Zeit 
wird Das Grab befürht mit Klagen und Trauer 
Mahlzeiten. | 
Sr allen Landen / auffer Suchuen, Queucheu, ,’ 
Zanfı undXienfitan man fahren, aufCandlen,wo> 
binmanmwil, Die Land» Straffen find in allen 
Güber - Provinzen, to man nicht viel Wagen 
Braucht, gang eben gemacht, und gepflatert, - 
auch auf den höchiten Bergen, worüber eine Bahn 
gemacht, alfo daß die Felfenerniedriget, und die 
Thäler und Gruben erhöhet worden. Aufdiefen 
Wegen ftehtalle 5. Stunden ein Marc Stein, 
woran die Zahl der Meilen von Drt zu Ort mit des 
ren Nahmen:; - Beyiedem Steine find gemifie 
Zeien, bey iedemsten Marcf-Steine, fo eine 
agereife, find Königliche Häufer, worin die 
Lands Bögte und Raths-Perfonen logiren, und 
auf Königliche Koiten tradtiref werden. An 
überaus Lojtbaren und vermwunderns; würdigen 
Brücken fehlet esauch nicht, nur etlicher zu geden» 
en: Sn der Proving Queucheu bey der sten. 
upts» Stadt Liping, oder Laiping-Fu ift eine 
rücfe, Tienfen genannt, oder vom Himmel 
gemacht, derer Kunft-Stücf aus einem eingigen 
Steine bejteht, überden Bach Tanki, 2. Ruthen 
breit, zo.lang: In eben diefem Lande, unweit 
dererften BeitungPiecie , liegt nach dem ABejten 
ein tiefes Thal, woein fehneller, von oben, mit 
einem jtarcfen Seräufch, a flürgender ur f 
Ä 2 in- 
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bindurdy fleujt, über diefem Thal find ftarfe ei“ 
ferne Ketten gezogen, welche, anbeyden Seiten 
der Berge, mit Daaken,- Klammern ımd Ans 
cFern befejtiget „ über diefe find Bretter geleget, 
der Ketten find 20. ander Zahl, iedevon ı2. Rus 
then. Wennviel Menfchen zugleich drüber gehen; 
fo erfcehüttertdieBrücke,daß es,;wegen der groffert 
Tiefe herunter, erfehrecflich anzufehen. Zivey 
Brücken find über einen Arm des Meeres gebauet, 
die eine heift Lojang, ijt eine halbe Meile lang, hat 
"19. Bogen, welchefohuch, daß groffe Schiffe 
mit aufgerichteten Maiten undSeegeln Durch fahr 
ren, jeder Bogen ift von 2. weiffen Marmors 
Steinen gefchloffen, ieder Stein ift lang mehr als 
us » Elena. breitz.dicfe. -Dieandere Fugiang 
it nicht fo hoch, aber fo breit und lang. Gonften 
werden lange Brücfenvon 100. Ruthen von ges 
- bauenenSteine auf viel’Bogen fehr viel gefünden. 

- Bonuralten Zeiten beten die Chinefen-;den 
Höchiten einiger GDtt, Schöpfer Himmels und“ 
der. Erden-an, neben welchen fie unterfchiedene> 
Gögen haben, vornehmlich aber find 3. Sedten, _ 

‚ deren Die 1. der Gelehrten, deren Urheber ein 
Philofophus,Confutius genannt, gervefen, welchen 
fieden mweifen König-der Selehrfamkeitnennenz 
diefe ehren den einigen GO und etliche: Geis: 
jter, glauben der Seelen Unfterblichkeit,, befuz. 
chen die Todan-Gräber u, f. tv. ira 

2. Sciequia oder Omolfe, diefeftatuiret 4..Efes’ 
mente, mehr als eine Welt, der Seelen Fahrt: 
Leibe in den andern nach dem Xode: 
2.1. %w, Hänge 


3 Lau- 


u 
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3. Lauza, diefe glaubet nach dem Tode mit 
Leib und Seele inden Himmel zu fonımen, und 
ftehet unter einem gemwiffen Geiftlichen , deffen 
Würde auffeine Kinder erbet, welches fhon über 
1000, Sahr fü gehalten worden. 

Unter diefen 3. Haupt»Sedten find bey 300. Hleis 
nere. Dieerftevongedachten zen hat das Ges 
bieteüber die andern, alle Reichs; Bedienungen 
merden davon befegt, fie machen aud) Magiftros, 
Licentiatos, Dodtores davon und müffen die, tvel- 
he graduiret werden wollen, wohl fRudiret haben,u. 
deffen mündliche und fehrifftliche Proben ablegen. 

Die Priefter, Bonzii genannt, feheeren ihr gar 
es Hauptund Sefichte glatt, find auch in Kleis 
dung von. andern unterjehieden. Nachdem den 
Ruffen und Tatarnerlanbet worden in China zu 
handeln, haben dieleßtren den Mahometifinum 
nein bracht, dero gejtalt daß igo mehr Mahometas 
nerals Ehriften fich in China befinden. Geit An, 
1692.foll Der regierende Monarch denEhinefern ers 
laubet haben, welches von dem höchiten Gericht 
befräfffiget worden fey, den Ehriftlichen Glaus 
benanzunchmen, und fi.h tauffen zulaffen. Zn 

"Peking find An. 1694. 16. m. nach der neuejten 
Nachricht von Anno ızro.aber nur 5. m. in 
Chekiang 7.a8.. in Koangfi tom. in Huquang 
&. a7.m, in Canton io. a. nach der neueften Wachs 
richt von An. r71o0. nur 3, a, in Fokien 5. m. in Xi- 
‚en&i 3. m. in gang China aber 200. m. Chriften ge 
tefen, der P,le Comte faget 300. 72, unter wel- 
hen 50, ım. euft feit 5.oder 6. Fahren Chriften 
toorden, Zährlich werden 4: bis S. mm. Kinder 
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getaufft, zuPeking, Nanking, Macao find or» 
dentliche Bifchöffe ‚ in allem aber nicht über 60. 
PP, S. J. welche Mifionarii An. 1710, alle aus 
China verjaget, und der Päbitliche Legat, der 
Cardinal Tournon, ;ju Macao mit Arreft beleget 
worden, intwelcyemer endlich geftorben. 

"Sn China findet man Schaafe mit langen dis 
een Schwänsen, Kühe mitlangen fraufen, Dis 
cken Schwängen, welche die Soldaten zum Zierr 
rath aufdem Kopfe tragen: Wilde Salg-Kühe, 
welche fo begierig aufdasSalß , daß fie dadurch 
leicht zu fangen: Rhinoceros oder LTafen: Zör= 
ner, Elephanten, Tieger, BiefemThiere. 
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Bonden Zlüfeen, Seen und 
Snielnin Shina, 
8.uffe find der 
Croceus oder Hoango, ijt fo vielald gelbe 
Sluß,entfpringt aufdem 23.Ör. lat.aufden Örens 
gen von Tangut und China, aus einem See , ztvi> 
fhen hohen Bergen, von welchen fein Lauff von 
100. Meilenin den groffen Golfo de Nanquien ifl, 


“welcher jwifchen Corea u. dem Nordlichen China 


ift, der P. le Comtetfaget, er fey überall fehnell und 
breit, an vielen Orten bis aufeine deutfche Meile, 
aber nicht tief, und meiftens nicht fehiffbar, hat bör 
fes MWaffer,, welchem mit Aaun geholfen 
wird. | 
Tangzkukiam, fovielals Sohn des Meeres , 
oder Xiang, ift durch gang China fiffbar, er 
sehet durch viel Seen, und ift mit er 
| Menge 
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Menge groffer und kleiner Schiffe bedeckt, wel. 
che zum theilfchön gezieret, ‚vergoldet, und.mit 
Kojtbaren Gemählden ausgepußet, mit gemächs 
lichen Sißen, Tafeln und RubhesBelten, auc) 
vielerley Speife und Trand zum Dienft der Rei 
fenden verfehen. Die Candle, foin gleicher Linie 
Durch die Landfchafften gehen, von einem-Fluffe. 
zu dem andern, find mit Steinen ausgefegt, tmo- 
rüber hohe gerodlbte Brücken. 

‚ Zhientang Kiang. in Chekiang ‚mopon gedachf. 

Seen find 7. oder 8. berühmt, wovon 3. excel» 
Jiren, derin Huquang, genannt Tungtinghu, if 
- Nanquieng, uneit SucheuFu, von 200, Meir 
fen im Umfreis, welcher fehr tieff, und imeit 
mehr Snfeln, einehat ana. Meilen im Umtreig, 
mit hohen Bergenumgeben, Thaihu genannt, Ir 
Kiangfi, der Phogan Fu yon 150. Meilen im Umr 
freis mit unterfebiedenen Spufeln, alle Landes» 
Slüffe lauffen darein und der Kiam raug, 

Infiln find im Meerenon China dHiel derer 
vornehmiten | 
r.) Formofa unter dem T’ropico Canori oder dem 
Krebs «Eirckel. Diefe iit -So. Meilen lang, 7. 
breit,von China 12. Meilen,fehr Volcfreich,frucht- 
- bar, und zur Handlung wohl gelegen, maflen 
fienahe an China, Japan. und den Philippinen. -. 
Die Portugiefen find An. 1634.ud 3 5.An. 1661. 
s. Jul. von den Chinefen vertrieben worden, diefe 
yoiederum find vonden Tatarn gezwungen mwors 
den, nad) China zurück zu ziehen, worauf. fie 
den Hafen ruiniret haben. Weib und Mann mohr 
net bier nicht in. einem Haufe, iedes hat feine 
54 Mirths 
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Wirthfchafft vorfih, wann der Mann das so. 
Fahr erreichet , dann darf ererjt bey feinem Weis 
be wohnen , welches meilt im Felde unter einer 
GtrohsHütte gefchiehet, und mwird vor groffe 
Sünde geachtet, vor 35. bis 36. Kahren Kinder 
zu gebähren, welches wegen fie mit gröfferen ale 
Geburthbs:Schmergen, zu ıs.big 16. mahl, mit 
Hülffe ihrer Priefterinnen, die Frucht abtreiben, 
ehe fie einerechte zeitige Geburt bringen, ungen 
acht fie verheyrathet, maffen das Manns-Volck 
nach 20. oder 21. ahren, das: Frauen-VBolc , 
fo bald es hiezu tüchtig ijt, beyrathet, aber der 
Mann kommt nur heimlich zu feinem XBeibe, 
. Mehr als eine zu heyrathen ijt verboten, aber 
fiemögen fich feheiden und wieder beyrathen, 
Diefe oder andere nach Belieben:die Kinder bleibefe 
bey der Mutter. Das Priefterthum verwalten 
eingig und alleindie ABeiber. FaftiedesDorff, 
oder 2. 3. zufammen habenihren König, oder bes 
fonderen erwählten Rath auf 2. Zahr, vonız, 
 Derfonen gehabt, mit fehr eingefchrenckter Bes 
alt, von Straffen am Leben haben fienichts ges 
vouft. find alle gleich frey gemefen, jeder hat füch 
Mechtverfchafft, fo gutergefont, ein Dorffhat 
mitdem andern Krieg geführet. Gieglauben die 
Unjterblichfeit der Seelen, folgende Belohnung 
oder Straffe, und viefötter. Als die Holläns 
der Herren im Lande gervejen, haben fie ‘Predis 
ger, Schulen, und einen Haupfmann in jedem 
Drte eingeführet, welcher Soldaten zu feinem 
Schuß gehabt , und jährlich den legten April ale 
am FormofanifchenLand» Tage vor De 
en - 
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feben Gouverneur erfchienen, Belohnung und 
Straffeerivartenmüffen. 

Neiß, Fngber, ZucersKohr , etwas von 
Zimmer Bäumen, vielDBieh, befonders Rinds 
Dich tird gegeuget, wovon ganke Schiffe voll 

eingefalgen Fleifch, famt Hirfch»Wildpret, nach 
China, ‚die Haute und Dörnernach Japan verhans 
delt werden. 

‚Hat Silber und Gold, welches die Einwohs 
ner inkleinen Körnern,, als Wafch-Gold vertaufs 
fen, befonders viel Schwefel, welches wegen fie 
den Erdseben Iinterroorffen, telche zumeilen 
14. Tage ohne Aufhören, mit dem gröften Schr, 
een, undKuccht, daß die gange FZnfelzu Srunms - 
de gehen werde, Dauren, 

Die Männer, welche wohl getwachfen, jtardk 
von Sliedern, aber faul find, -überlafen den 
eibern, welche durchgehende Kleiner, meiffer, 
und fhamhaffter, weil Diefe gekleidet, jenenar 
tfend gehen, die Arbeit, den Reißzu fäen, eins - 
zuerndten, alle Abend was von Gebündern über 
das Fener zu truchenen, zu drefchen, und zu 
ftampffen, zutägliher Nothdurfft. Giepflans 
gen auch 3. Orten ABurgeln, welche fie ftatt 
Brodtes brauchen , und Wafler- Melonen, aber 
nur mag fie felbitbrauchen. Don Reif machen 
die Weiber einen Trancf, der bis 30. Jahr gut 
bleibet,, und dannam beiten I aber in 2. Mos 
natenerit fertig roird, wegen feinesjährenig, 100s 
nad er fhön, flarcf, ‚Lieblich, und truncfen mas 
chend ift. Shre fehönften Kleider machen fie von 
Hunde-Haaren, Die Männer jagen und fifchen, ' 

Ss befon> 
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3. Quemoy liegt unveit legt gedachter in Oft; 
ift gröffer ald Haimui, 

4. Haynanhat 150. Meifen imlimfreis, ift-eine 
von den zehn Fu-Stödten, mitdem Wahmen Kine 
-  cheufudeg Reiches Canton, unter welcher Dreyzehn 
andere. GSiehat einePerlenFifcherey,viel Alöe, 
fo wie Rohre Fingersdicke, 40. bifiso. Elken lang 
voächfet, und zu vielen Sachen nüslich gebrauchet 
wird: ein fiehend Waffe, worin eingeroorffene 


Fifche zu Stein werden, welches der P.le Comte . 


felbft mit einem Krebs probiret, und befunden, 
Daß er fo hart alsein Kiefelftein roorden, 

5. Chaocheu unter dem Reiche Canton, ift eis 
ner der zehn Ehinefifchen beften Handfungs»Drte, 
von Sapanern, ndianern, und Europäern. 

6. Macao iff nichts als Felß, auf twelchem die 
Portugiefen die prächtigften WWuhnunge von allen 
ihren ndianifchen haben, doch ang bloffer Gnade 
der Ehinefer, und ftehen fie unter dem Mandarin 
von Canton; alle Lebeng-Mittel müflen fie aus 
China holen, und en von hier aus von allen Eua 
ropgernden ftärchften Handel in China. Anno 
2730. ift von Goa die Nachricht in Portugal 
Fommen, daß Macao durch ein Erdbeben verfun« 
een, und viel Menfchen umkommen. Diefe ers 
wehnten fünf Snfeln, Quemoi ausgenommen; 
nebft den Städten Canton-Fu, Fokien-Fu, Nan- 
king-Fu, Sucheu oder Lucheu-Fu, beyde in Nan- 
king, Nimpo-Fu in Chekiang find die zehn vor: 
nehmften Handlungs-Drte in China: Viicheu-Fu 
in Chekiang hat_ftavcken Seiden- Handel, und » 
Zinning in Xienfi hat groffen Handel mit aa 

! en, 
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Die ABeiber Eommen hier in der Männer Gefell- 
fchafit, iedes heyrathet nach Belieben ; Handlung 
roird nur mit Chinefern und Sapanernn getrieben, 

bat goldzreiche Berge, die Wursel Ginfeng und 
eine-rothe Farbe, Cil oder Sandarache genamt, 
welche aus einer Baum-Rinde gepreffet, wie Pech 
oder Leim ift, alles damit beftvichen bekommt eine 
fpieglende MRöthe, 
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i Bier » 40: Meilen von Corea in Oft, iff eines 
9 groffen Monarchen Reich, von der Words 
Dft- Tatarey und Nord-Ehina in Oft, invielen 
Snfeln, das gröfte Land oder die gröfte Zufet, ift 
hoch, hat viel Bergeund Thaler, mit fehr frucht- 
baren Gegenden, und das gange Reid) toird in 12. 
Provingien, deren iegliche ihren Statt-Halter oder 
Vice-König, Jacatai genannt, hat, getheilet: Fegs 


liche deren tird in 4. Tangiuxy ‚deren iede ihren ı 


Unterftatte Halter, Cunyxu genannt, hat: Diefe 
Theile find: wieder in diel_Eleinere jertheilet, mit 
telchen die Krieges;Officiers, Viacus vder Tunis, 
Edele des Landes, Zeit ihres Lebens belehnet find: 
Hier macht Feine Geburt, geil nur die Tugend 
&el. 0 till vergemifjert werden, daßes ar 
Jeflo feftes Land, und daß der Meer-Schooß und 
Bufen zroifchenSungaer und Jeflo nicht durchgehe, 
fondern nur 40. Meilen lang fey, und fich endlicy 
Koffe an müfte "Berge im Lande Ochio, tvp Japan 
un 


— nl urn 
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und Jeo an einander bangen, der Wegzu Rande 
aber fey unbrauchbar. Das gange Deich, fo viel 
es bekannt, hat gute gefunde Luft, und träget, ob 
es gleich bergicht, überflüßig Reif, ; welcher im 
Geptanber eingeerndtet wird, Dierfe, Gerfien, 


Korn im May, aber nwenig Wein. Gold hat ea 
in der gröften Menge, welches hier eine un Sans 


del bereitete Waare, mehr alseine Münge ift: 
. Silber mehr, ale das übrige gange Alien: Kupfer 
fchlagen fie zu dinmen Platten, und ift deffen, in 
Feinem Orte der Bett mehr, als hier; feit Furbem 
haben fie auch Zinm gefunden, fo tn Afien vorhin 
gemangelt; Eifen formiren fie in Stücke, wie toir 
den Stahl. Viefe Metalle tvagen jährlich etliche 
"Millionen. ein: Perlen find viel undgeoffe, roopon 
nach, Africa tva8 mehres unter andern von Perlen zu 
finden : Pferde, Lamele,Elephanten,in der Menge 


aber wenig Horn Thiere: Cedern in der geöften 


Menge, gange Wälder von Camphir-Bäunen, 
und viel Seuer-fpayende Berge. Das Regiment 
ift gang abfolut, fo tohLdes oberften Negenten, 
als feiner Officianten und Vafallen, welche über 
ihrer Unterthanen Leben und Gut zu. gebieten. 
Die Einrohner find fcharffiinnig, Elug in Policey- 
und Handlungs-Sacen, halten feharrfüber ihrer 
Gewohnheit, welcher tvegen ihnen Alles verdächtig, 
brauchenStöckgens een auf der Erden; 
tragen langeSnare,lederneStiefelnöulden Eeingar 
Ehriften, von Anno 162. biE 1630, feioft der 
Nrahme eines Ehriften ift ben ihren fo verhaft, 
daß, ner mit ihnen handeln toill,jelbigen verfchtoei- 
gen mnf, und wann die Kelkinder, fo mit - 
= | grofle 


7 Von Japan. ‚95 


geoffe Handlung treiben, gefraget terden, ob -fie 
Ehriften fepn, müffen fie gnttworten, fie wären Hufe 
länder ; bey täglichem Gebet müffen fie alle Chrift- 
liche Eeremonien'verelden, che fie anländen, alle 
Bücher verbrennen, alles Geld dem Oberften im 
‚Schiffe zuftellen,twelchesialles nach der Rücd-Kunfe 
erfeget wird. ER Ä | 
-  Diegröften' Infeln find 
«1, Niphon, in tvelcher Die Haupt-Stadf Meaco, 
nach welcher auch von etlichen die Fnfel genannt 
zoird, fon fie ja eine Infel if. Siewirdin fünff 
Theile gefondert: 2 Ai 
“ Jamoifoit, Jetfen, Jetfegen, Quanto und Ochio, 
toelche von XBeft in Oft nach einander Hegen. 
. Meaco zehlet 100. m. Haufer. | 
Fedofiegt 125. Meilen von Meaco, iftde8 übers 
ften Negenten Refideng, 3. Meilen lang, 2. Meis 
len breit, voll von hölgernen Häufern und Bold, 
hub ai Paltaft ift mit goldenem Blech 
debeeft. E> rn 
Sacay berühmter Meer-Saafeh von Meaco in 
Ciu2Beft. Die Häufer in den Städten find 
meift alle, hölgern und von einem Gefhoß oder 
re tvegen der Erdbeben, fo fehr gemein hier 
ind. Ä | | 
, 2, Kimobat die pornehmften Städte Vofuguim] 
‘und Funajum, und 160, Meilen im LmExeis, 
3. Xicoco oder Tocoefi liege. jiwifchen Ximo 
und Niphon, hat die vornehmfte Ctadf Tocha, 
und 120, Meilen im Umkreis, | 


Japoni. 
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Japoniens. Länge ift faft von zoo. Meilen, die 
Breite von 100. Meilen. 
Um Niphon liegen RE: 
: Nordstverts dieSinfelnSiimo,Sande, oderSado, 
Uoqui; de 
de Sadrones, Gifima u. f. w. Ä 
Um Ximu liegen 
Meftswerts die infeln Taquixima, Firando, 
Duco, P. Boın, Ogoto, Mangayxumo, Meaxumo, 
Süd-werts die Anfeln Gambo, Tamaxumo, 
Amago und nod) 7. andere. 
Sud-amd Dft-werts was entfernt las dos Her- 
inanos, Maleabrigo, Amfterdan, drey Rönige. 
Dor wenig Fahren find dieDairi fo molit welt 
chen als Seiftlichen Sachen, das Haupt im Lande 
tvefen, aber durch einen Aufftandı haben fichbes 
ondere weltliche Regenten aufgervorffen, die das 
egiment anfich gezogen, gleichtviefie dem Dairo 
48 geiftliche überlaffen, welchen fie auch höher 
als fich-felber refpedtiren, alfo daß diefe beyde 


— , 
D 
. 


Häupter zu geroiffen Zeiten einander mif groffen | 


Unkoften befuchen und befchenefen, obgleich. der 
Dairo zu Meaco und der weltliche Regent u Jedo 
sehdiret, toelches die zioey mächtigften Städte im 
ansenfande.. Kein ander Feind als Aufruhr 
Äh hier zufürchten. Der gr brirget 
eine unglaubliche Menge tapfferer Soldaten auf; 
hat viel eiber, wie auch der Dairo, und rooh« 
net in einemmüberprächtigen Pallafte. 
Die Fapanifche Xeiber Pommen in die Gefells 
fhafft der Männer, und binden fich, tennfie 
fchroans 
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fhwanger. find, mit einem Gürtel den Leib fo fefte 
“ als.ihnen möglich, wann fie nicht fehrwanger, fo ges 
ben fie faft ungegürtet, u. glauben, Daß das Gurten 
der. Frucht Dienlich.: Nachdem fie gebohren, ton 
fehen fie das Kind mit Falten XBaffer, und geben 
Der Mutter eine Zeitlang fehr wenig zu effen, und 
noch von folchen Speifen, Die wenig Nahrung ges 
den; Nach diefem baden fie die Kinder nicht. mehr, 
fondern Die-Badg- Mutter beftveicht Acım und Bein 
diefer Ereatur, und fteckt fie hernach alfo bald in 
Ermel der Nörke, daß fie darin beroahret und ers 
 wärmet toende:.Der armen Leute ihre Kinder 
Friechen, wie. fie, gebohren worden, nacfend, auf 
Händen und Füffen, auf dee Erden, fo Falt und 
vegenhafft es auchfey. Sie treiben auch die Kin» 
der ab, oder ermorden fie, fo bald fie gebohren, das 
mit fie folchenicht ernehren, noch Mühe mit ihrer 
Yuferziehunghaben dörften. m Heyrathenhan 
- delt. ein ieder nach feinem NWohlgefallen. 
Die Holländer haben ihre Factorey, welche bes 
ftehet in einem Director, einem DOber-Raufnann, 
ey Unter-Raufleuten, einem Buchhalter, einem 
- Barbier, acht Afliltenten und 12, Matrofenin der 
Ssnfel Firando por der Stadt, wohin fiemeift Ser - 
den und Hörner bringen. . Büffel und Hirfchhorn 
brachten fie vor diefem aus Formoa. Wann 
ein Holländisch Schiff ankommen, fo find bald 
Commiflarii vorhanden,welche einen ieden auf dem 
“Schiffe. befonders examiniren,.die Kügner werden 
arff geftrafft, nach diefem wird das Chiff an 
Waaren und Krieges-M unition gang entladen, die 
Maaren fchäsen fie nach ihrem Gutdündfen und 
- U. Theil.  - & laden 


—,— 
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ung 
Inden Gold, Silber, oder mas fie wollen, wies 
der drein, nach dem Behrt der ausgelndenen 
Waaren, ohneeingige Frepheit das geringite z18 
laden, was man felbit. haben mul: Go bald 
dem fremden Schiffe der Abzug anbefohlen, muß 
es fort feegeln, und datff'nicht fragen warum. 
Das Schiffwird mit Japanifcyen Soldaten, fo 
langeesdarijt, befekt und bervacht;, die aufdas 
Schiff gehören, werden nady dem Examine fr 
das Haus der Solländifchen Compagnie gebracht, 
woraus ohne Wache niemand gehen darff: diefes 
Haus jteht aufeiner Fleinen Snfek, von meldyes 
eine, 36. Schritt lange Brücfein die Stadt Fi- 
rando, welche ordentlidy gebauet, alle Häufer 
von SamphorsHolg hat, Woldreich it, an eis 


nem Sifchreichen fruchtbaren Drte, so. Meilers 


von Meaco, 
Das Sapanifche Thee ift dag befte,u. stvar rel 


&bes grüne Suppe hat , Diegelbe vonmittlern, die - 


sothe von geringften. Die Dornehmenin Japaıs 
trinefen das Waffer von der Blüthedes Straus 
bes , welches gefüinder und lieblicher,, aber.Foft« 
baret, eines tinferet gemeinen Bläfer vol Waße 
fer von Blütheroird für 1. THl. verkauft. AusChi- 
na oder Japan wird dag Theein jinnernen wohl 
vermachten Flafchen bracht, Damit ihm an der 
Gtärdenihtsabgehe. Die Tunquiner nehmer 
viel, als mit 2. Fingern gefafjet wird, und 
terffen esinein Glas vol fiedend WBaffer, und 
trinken es, fo wartn es zuerlelden : etliche nehmen 
einer Erbfen groß Zucfertand dazu in den Mund; 
follein sreflich Mittel fepn vor das Hanpts air 

| 0% 
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Bor den Grieß, und Bauch -Weh , wider dag 
legte Übel thun fie was Fngber darinn, toann dag 
Bajier fiedeh, 
Da8 IX. Eapitel. 

= Bon Dft-Indien, 
Se ndien, wehinerft Bachus,dantt Hercu« 
les, ferner Alexander M. hernach der Groffe 
Moyolaus der Tatarey fommen ‚dann diePortu> 
giefen An. 1497. Durch Guafco Gama (vor diefery 
Gama ift e8 fehr unbefannt getvefen) gulest die 
Holländer, Engeländer und Frangofen gefchiffet, 
welche alle igo ihre Feltungen darinne haben, 
Hat feine Waaren in Europam zuerft geftbickt 
Durch die Phoenicier, dann die Egnptier, dann die 
Momer, endlich durch Die Wenetianer ‚bis die Por« 
tugiefen Anno 1497, sn An. 1595, En 
gelländer, Frangofen, Dänen gefolget:- | 
Was in Europa Ftalien, in Africa Congo, in 
America Petü, das it in Alıa Indien, nemlich 


- dasbefte Stück des Welt- Theile, und haben die 


Portugiefen bey ihrer erften Ankunfft darin gefun; 
den Füden, Perfianer, Qatar, Araber, un 
ter den Indianern über ein kleines Pinfein Chris 
ften , nach des heiligen Apoftels Thomz Lehre, 
wie fievorgeben ; Doc) mehnen andere, nach der. 
gKehre eines Neitorianifehen Bifchoffs Thomz ; 
welcher 700. Zahr nad Ehrifti Geburth hineiti 
fommen: 66 roird Indien eingetheiletin 
1.) Diffeit Ganges, 106 | BETA, 
C) Das Yiordliche, tvelches Indoftan ge 
rd Amt 
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nannt , u.vom groffen Mogol beherrfehet wird‘, 
welcher vom Tamerlane herjtattimet , der mitden- 
Zagataiern aus Groß-Buchara diefed Land einge 


nommen. 


Diefes groffe Reich grenset | 

AnHft mit den Königreichen Aracan, Tipra 
und Affen, und dem groffen Tibet. 

An Weit mit Perfien, und den Tatatn des 
Königreichs Balck in Usbeck, We Ds ; 

An Sid mit dem Königreich) Golconda und 
Vifapour, 
- Ar Nord mit dem CaucafooderaudImao, 1 

An Nord Ditmitdem Königreich Tibet: 

Hat von Dftin Weit 260. Meilen. In Süs. 
deniftesfruchtbareralsin Norden, bat Baum? 
wolle, Seide, Neiß, HDierfe, Eitronen, Pos" 
meransen, Granat-epfel, Zeigen, ndiani> 
fehe Nüffe, Klapper-Nüffe oder Cocos-Nüffe, 
derer Baum zu aRen dient, und eine Art der. 
NalnBäumeift, der Safft giebteinen Trand! 
Siery, : au) Terri genannt, welcher, mwanır 
‚ erfrüh gegapffet wird, am annehmlichiten, gefun« 
deiten, und fühleften, der bey Tage heraus 
laufft, und bis Abend gefammlet wird, it nicht 
fo fhmackyafft wegen der Sonmnen-Niße:: nach 
ztvenen oder mehr Tagen toird er fauer und Dienek: 
dann zu Efig, auch zu Brantewein, welcher, 
wann er 2. mahl abgezogen, und ein menig gele 
nen, fehritarck und guten Öefehmacfeift: deffen 
Frucht giebt Brotund Del, der Frucht Schaale 
Gefäffe, als Schüffeln, Schachteln ‚_Köffeln 


u.f.f. Die Haut unter der Rinde wisd zu Öatn ges _ 
fpon« 
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fponnen, und aus diefem Gewand gemacht, von 
dem Holße werden Schiffe und Häufer gebauet, 
ein ‘Baum trägt 10. 20. big 30. Feine und groffe - 
MNüffe, vol fchönes füffen ABaffers von 3. bis 6. 
Pfund, welches aber den neu anfommenden Eus 
opdern, menn fie deffen zu viel trincfen, dermaßs, 
en in die "Beine fehläget , wegen der groffen Käl- 
te, daß fie nicht von der Stelle gehen können, dies 
fe Lähmde dauref 4. bi 5. Zahr, und fegen fich 
Die Lahmen, zu DittagssZeit, bey hellem Sons 
nenfchein, mit den Beinen in den Sand , laffen 
die erjtorbenen Blieder 1.2. auch 3. Stunden da- 
zin vergraben jterfen, und continuiren etliche Mos 
nate, bis fich dag Geblüt wieder erwärmet. Von 
dem Cocos-Bgtum .fiche mehr bey den Maldivi- 
fehen Snfeln, auch beyChina unter den Ehinefis 
fchen Bewächfen.. Die Tatarn, fo mit dem Mo- 
'gol in Fubien fuormmen, nennen fi) Mogores oder 
Zagataier, dag ift Weiffe. Der groffe Mogol Au- 
' zengzebpder Choram, Schach , welber An. 1707. 
über 90. Fahr alt geftorben, ift der eilffte von 
dem Tamerlane ingerader Linie gemwefen,, hat 3. 
Söhne Mahomet,Mazum und Echar hinterlaffen, 
dem jüngften hat der Bater die Eron hinterlaffen 
wollen, ob erkiie aber behauptet, eröffnet die Zeit. 
‚Unter feiner Beherrfchung hat er gehabt folgende _ 
Königreiche und Länder 
A. Ynder Weit:Seitedes Reichs : | 
1.) Cabul fiefert 12,72. Mann zu. des Reiche 
;Defenfion , hat vornehme Städte: Cabul: go. 
Meilen von Agra, aufden 34. Gr. lat. an dem 
"Südlichen Zuß der DEN. weiche die Mena 
a > 3 17 
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fche Lande von der Öroß- Tatarey febeiden.- Sie 


it fchön, groß, Volckreich, von grofler Handlung, 
ein Schlüffel in Perfien und Groß-Buchara, 
DonBalck werden viel Schaven, Pferde jährlich 
bis 60000, zum Werkauff hieher bracht. Das 
umliegende Land hat allen Überfluß, auch guten 
Mein, der fich aber nicht lange halten läffet, 
Die Mahometanifche Religion it die herrfehens 
"de, die Heidnifche aber die ftärcffte. Audre 
Städte find Maltam, Biligar. 

2.) Siadaftan liefert roo. m. Mann, hat Städs 
fe Rahamı, Goberdahor, Puitam, 

3.) Billokeri liefert 60». Mann ,: bat Städte 
'Avabad, Sabaim, Mahadum. j 
4.) Magores liefert 48 m. Dann, bat Städs 
teAdaffa, Rachan, Rarafla, 

5.) Guzarataliefert 90 =. Mann, hat Städ» 
te Amadabat, Suratta, Daman, diefes Weich liefert 
18. Millionen Rupien berfehuß. ” 

- 6.) Cambaia liefert 14.0. Mann, hat Städte 
‚Cambaia, Sagadahar, | 

B. in der Mitten des Reiches: 

7.) Sangaftan liefert 30.0. Mann, hat Städ» 
teBordei, Sanga, 

8.) Dehli oder Delli liefert 150.2. Mann, hat 
. StädtePala, Thisma, Delli, Gehanabat, wohin 

Cha-Gehan die Refideng verlegt, twegen tempe« 
rirter Lufft , des Mogols Pallait hat 3. Meileinz 
Umtreis. In Delli hat der Mogol Sia Jehaan zu 
‚Anfang des 18. Jahrhunderts einen Thron von 
‚Mafhf-Golde und EdekSteinen, nad) der Baus 
Kungtaufgeführet, welcherein EMIDOE 
ec 


| 
| 


| 
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der Welt zunennen, wegen Kunft undRKRoftbar 
teit, maffen er 9.Carroors, 9. Lack, 9999. und 
9. fechfthalb zehn Rupien und alfo mehr als 90, 
Zonnen Goldes Br E83 
9 )Indoftan kiefert 200. u. Mann, hat Städte 
Agra, Melichberit, Bacola, Gianetta, Marafi- 
na und noch 36. Heine Städte, 3500. Dörf 
fer in einem Gebiet von 10. bis ı2. Tagereifen, 
viel Indigo und Galpeter: auszuführen. Die 
Stadt Agra liegt am Fluß Gemini, foin den Gan- 
gemlaufft, ift mit einer Mauer von vothen ges 
auenen Steinen, und einem ıoo. Elen breiten 
Sraben umgeben, tanin einem Tage nicht wohl 
ammritten werden, hat&affen zum theil 4 Meile 
lang, deren viel oben zugemölbet, toorin eitel 
Handwercds;Läden,iede Dandthierung an ihrem 
befondern Drte, 1 3.geoffeMarckt-Pläge,go.Cara- 
wanferen, mwopon etliche 3. Getchoß hoch, 70. 
ffe und fehr viel 8leine Mahometanifche Kirchen 
osqueen oder Meftziden, 800. uben: 
Gie toird beruohnt non viel Wationen , doc) mei 
ftens von Mohren oder Mauren, die erfie Ber 
nennungnichtder Farbe, fondern des Religion, 
nach, welche hierin gröfferer Anzahl füch befinden, 
als an irgend einem Mpgolifchen Orte, und fo 
arcfe Handlung ale zu Amadabat treiben, der 
olift 1o.proCento, Die Holländifche Fackos 
ven beiteht in einem Diredtor, ı. Unter» | 
mann, 4. Schreibern, 2. Zungen. ie ift die 
Winter, Refideng des Mogols gervefen, das Die 
fideng-Schlof if von Doader-Steinen weitläuff- 
tig, mworingrflich das dent ‚ bot ng 
n | > 4 N 
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ein geoffer 4.ecfichter Pas , ordentlich mit Bau« 
men befeßt, ztens ein vierecficht ftarcf Haus, 100 
rin 8. Gemwölber, ‚in welchen des Mogols Schäge 
verwahret, in ziweyen it nichts als Gold, in Dies 
ren Gilber, indem ten eitel Kleinodien von Es 
delfteinen, im gten find die Kojtbarkeiten, fo. frem« 
de ‘Potentaten verehret. Der grofien Menge 
Goldes und Silbers ungeachtet ‚.läflet fich diefer 
Monarch. allezeit, mit irdenen Gefäffen, im 
ZTrinefen und Speifen, nehmlich mit Porcellan,, 
bedienen, welches der Reinlichkeit und Frifchheit 
wegen dutch gang Andien die groffen Herren dem 
Solde und Silber vorziehen... Hinter diefem 
Schag-Haufeiit des Mogols Pallaft mit einen 
von.einer hohen Mauer umfangenen Luft: Garten. 
' Don Agrabis Brampour iftdie Straffe 75. Meis 
len it gerader Linie mit Bäumen befeget, welche 
denen Reifenden Schatten geben, dergleichen 
werden anderer Orten mehr gefunden, obgleich 
nichtaller Drtengleicher Länge. - 
10.) Casmirliefert 16. m. Mann, hat Städte 
Casmir oder Cachemire, :97. Meilen: von A» 
ra, eine Sommer» Nefideng , bet vorhin 
eine eigenen Könige gehabt. : Zt 30. 
Meilen lang, 20. breit, zwifchen Berge einge, 
floffen, wasihr ander Gröffe abgehet, erfor 
Get.die Fruchtbarkeit, undtemperirteLufft: Eir 
ne. groffe. Menge Bäche, welche aus Bergen kom» 
men, machen einen Fluß, reicher durch die. Stadt - 
Cafchemire in den Indum Jaufft; bey'der Stadt 
Atek» er ift foaroß.alsdie Seine in Franefreic). 
Die Stadt Cafchemire auf dem 37; :Ör. 30, 


‚lat, 
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M.lat. an einem füllen See von 6. Meilen im Unis 
fang, hatkeine Mauren, ift Volckreich,, 3 Meis 
len in der Länge, 2 in der Breite, mithölßernen as 
ber fehönen Häufern von 2. und 3. Gaden in der 
Höhe. :Zhre Einwohner, find Mahometaner , 
arbeitfam:, von befferem Geijte alsdie Indianer, 
ı excelliren inder Poelie und anderen Biffenfchaff, 
ı : ten, den Europäernan Gejtalt näher, als ihren 
Machbarn den Tatarn und Indianern, haben 
Schön Frauenzimmer, melchesdie Zndianer em: . 
fig füchen. . Haflanir, Softan. 1: 

11.) Lahorliefert om. Mann, hat Städte . 
Lahor 73. Meilen von Agra, eine Sommer-Refis 
Dengam SlußRave, fo in den Indum fauft. 

©, Ander Df- Seite desReiches : 

12.) Bengalaliefertjährlich Uberfchoß sE Millis 
onen,an Roupies , von welchen mehr folgen wird; 

'.13,) Orixa liefert 80.7. Mann, hat Städte 
Orixa, .Pacota, War, Calecota, 

Dieler Rayas oder kleinen Könige, Die feine Va- 
fallen: und ihm Teibut- geben, zu gefchweigen. 
Diefe Rayasfind Nachfommen der alten Landes» 
Regenten vor den Mogoren. i 
° Die Gubernatores der Propingen, fo dem Mo- 
gol gehorfamen, müffen 10. m. .Elephanten un 
erhalten, der Mogol felbjt Hält derenetliche taus 
fend vorfih. Die Elephanten find alle aus Ben- 
gala, Siam, Ceilan, Pferde und Maul: Thiere 
fommenaus Perfien und Arabien : welche im Lans 
de fallen, find £lein, Doch arbeitfam. Efel’ hat 
da8 Rand in geoffer Menge, und Büffel, fo fehives 
ve Arbeitthun, gefunde Milch geben, ungefund 
a ©. 5 Zleifh, 


\ 
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Bun haben , fo nicht verfpeifet toied, andere 
fen und Kühe inder Menge merden veripeifes , 
zu dem Reiten, Fahrmwerc, und Acher-Ban ges 
braucht: Ziegen, Schaafe,. viel gröffere, mit 
chönerer 2Bolle als die Europäifchen, werden 
interösZeit verfpeifet „ roeil ihr Fleifch Soms 
merssZeit nicht, gefund feyn foll; Sie habe 
Schrwängevon eitelFett,25.bis so. Pfund fehwer, 
Wild Schweine, Hirfye, Stein-Böce, Gems 
fen, Haafen, Eaninichen, Hiüner, Tauben, 
Dfauen, von fchädlichen Thieven Tieger, Leor 
parden, Erocoddle, und viel Ameifen, ‚welcher 
wegen iedes. Haus ein Gefäß mit Wafferhält, 
in deffen Mitten: die Speifen vermahret bleiben, 
Die ge Son Mogolifchen Reichs beiteht 
in Endih, Salpeter, Schweffel, Trachens 
Blut, Manna, fo vonden isbechen fomms, Tas 
marinden, Opium, Anacardi, Aloe, Elfenbein, 
Edelfteinen, Gold-und SitbersStüf, Seiden 
und EottunsStoffen. 
.* Berge diefes groffen Reichs find-die vornehm- 
in welchen doch weder Bold:noch Silber, 
Minen: 
- Damau, ein Aft: das’ Caucalı auf des Meiches 
Mord » Örense | 
 Caueafus fcheidetCachemir von der Usbecfifchen 
Mroving Daruud. 
Sabasfi oder Casmira zwifchen den Provinken 
Magores undSangaftan. _ 
Ganned Saag (deidet Indoftan bon Sangaftan. 
Balangatte ein Wolckveiches Gebürge, tird 
$heile zu Decan gerechnet, mied Ho den ı eoe 
ER 
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eben Coulis oder Colles, Genofares und Rasbuten 
erwohnt, hat in Dft Orixa, in Neft Gufarata, 
nNord Indoftan, 

Der groffeMogolbat 7. toflbare Throne, eb _ 
ven von eitel Diamanten, den andern von Rubis 
en, Schmaragden und Perlen bedeckt: der groß 
e Thron von Tamerlan angefangen und von Cha- 
Jehandem ıo. Nachfolger in gleicher Linie verfer- 
iget, Boftet 107000 lacres de Sub, melches 8. 
Millionen 250.0. Rheinifche Gulden,zu 20.Rayr 
er-Grofepen, Diefen zu 3. Kreugern gerechnet, 
Sollden gröften Schas von der Welt haben an 
deliSteinen, weiler nicht nur die Schäge fei- - 
ver Länder, fondern vieler benachbarten, deren 
gürftenlange daran gefammler, ihme durch die 
Baffen zugeeiguet : Aller feiner Groffen 
Schmuck ;zu füdy ziehet: Aller Erbeift, fo von 
hm Soldziehen: Alle Häufer,fo er vorbepzichet, 
mOefchenek geben müffen: Aller Boden desfans 
es feineigenift. Seine Schäge füllen info viel . 
Cheile,als Tage im Zahre find,abgetheilet fepn, . 
ey twelchen ein Diamanf von 2794, Carat , wel; 
ber der gröftein der Weltijt, Anfeinem Geburts; 
Tage hält er eingroß Feft, Daerfich öffentlich 
neiner goldenen Wag-Schanlea. mahl iwieget, 
Is gegen Gold, Reif, u.Evdelfteine.Sein Wil 
eiftdas&efege des Landes, eine Guarde bes 
teht inı2. ım. Köpfen. Seine Bedienten, hpr 
enund niederen Standes, fo ihm MWechfels-. 
Beife täglich am Hofe auftwarten, Mr 12. m, 
Nann , nebjtnod) Koo. Knaben, fo erfaufft, 
uferzichen, und zudem Kriege undandern Si 

en 
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Dienft, süchtig machen läffet- Geine Rafchi odeg 
Fürften, werden nicht Fürften gebohren, fondern 
wie in Perfien von dem Monarchen erfohren, 
und befonmmen zugleich fo viel, als fie zu ihrem 
Stande nöthig haben, nach ihrem Tode nimmt dey 
Monsech alles toieder zurück, läffet ihren Kine 
dern, tvas der Dater zuerft vor fich gehabt, und 
nachder Belehnung damit erworben. _ 
Der Ganges und Indus lauffen in dfefem Reiche 
bon dein Caucafo oder Imao yon Nord in Güd, 
mit unterfchiedenen Ausgängen : $n den Golfo 
de Bengalaund ndianifchen Golfo.. ° , 
(2) Das Südliche oder kleine ndien,twors 
in über 50. Eleine Herren, der&rofje drückt den Kleiz 
nen, und alle fuchen der. Europaer Freundfchafft, 
Handels und Echuges tvegen, auch viel Fuden, 
welche Unterhändler vder Mäckler. abgeben, vorr 
nehmlich aber 7. Königreiche, als 
I. Cambaia von den. Portugiefen, Guzuratta 
bon den eingebohrenen und Holländern genannt,ift 
60. deutfche Meilen lang und breit, eines der frucht- 
* bareften Länder pon Indien, an Erdgervächfen, 
Acerbau, Gärten, Wäldern, Aßiefen, Viehzucht. 
Osft fehr Dolefreich in-und aufferhalb Gebirgeg, 
von vielerley Nationen und Religion, befonders as 
ber von vier Sorten, ald Mahometanern, Brama- 
nen, Banianen und Rasbuten, Der Mogol und 
. alle feine Hofleute , Die Gubernatores und alle Bes 
amten find Mahometaner und Haflaniften. Die 
Mahometaner, hier Möhren, Mauren, oder Mogo- 
res genannt, twann fie bornchn, laffen ihre 
Weiber nicht fehen, gleich wiedie “Perfianer, ge: 
ringe 
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ringe Weiber gehen mit verdecftem Angeficht, ies 
De Nation ift in der Tracht von der andern unter« 
fihieden.  Deffen Haupt-Stadt ift 

" Cambadia oder Cambaia, Die geöfte und fehönfte 
in Fndien, und deßtwegen das Andianifche Cairo 
genannt: Gieliegt in einer Synfel des Indi (wel 
cher. ic) unter Amadabat in zivey Arme thjeilet, 
Der Eincke heift Sagadar, laufft nach Suratta gu, der 
echte behält den Nahmen Indus,Hind, Panni 
Hind, auch Panni Swali, weil er nach dem Dorff 
Swali, und'auf deffen Rhede in das Meer Taufft) 
und des Moers, und. ifEmeift von Banianen und 
Rasbuten berohnt, die erften find Kauffahdrands 
vverckssundder Reichen Wirthfchaffts-Leute, die 





lesten find Soldaten und Räuber, beydefind Heys 


den. Die Bramanen find Hepdnifche Bfaffen und 
gelehrt. Auffer diefeh und Den Mogoren find noch 
andere, fo fie Perfis nennen, diefe heyrathen wie die 
Banianen nur cin ABeib, find arbeitfam, befonderg 
im Ackerbau, pflanken Gätte, treiben Handivers 
ce, haben ‘bleiche Angefichter, HabichtiNafen, 
fehrwarse lange Haare und Bärte, glauben einen 
einigen allmächtigen GO, twelcher 7. Diener bey 
fich ‚habe, dieauf alles Dbacht geben, welchen ex 
groffe Machk giebet, einemüber die Menfchen,dem 
ztveyten über das Vich, dert dritten über das Geur, 
dem vierten: über das Waller, dem fünfften über 
Die Erde, dem fechften über Metallen, Gold, Si 
ber, Zinn, Kupffer, Eifen, dem fiebenden uber die 
Baumzund Erdfrüchte. Das Feuer halten fie 
feiner Natur und Neinigkeit wegen HHDtt gleich, 
beten es an, tvenn fiees in emem Haufe, in ur 

| grofien 
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ffen iedenen Gefäfle, von gefaubertem Dolße>- 
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hop fie toohlriechendes Holt und Delthun, Durch. 

ihre Pfaffen gemnacht, roeil fie feine Tempelhabenz 

umbängen den Mund ee ee 
che, damit ihr unreiner 2 ne 

er % Sie an, on Fein Waffer Ins Ad er 
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man an m nn nn msn ln mn 
tberden mit Kalck, welcher aus Mufchel-Scyaalen 
gebrannt, beftrichen. : Wonden Nüffen roird Air 
etliche Bhätter geroickelt, zufammen gefauet, giche 
3 einen rothen feharifen und heiffen , welcher 
ausgefauger, das übrige weggetworffen twird: ft 
eine gute Magen-Schlieffung nach dem Efien, 
nd Stärcfung, Prefervativ vor dem Scharbud, - 
macht guten Athen, befonders tern Mulcus oder 
Ambra darunter gemifchet roird. 
Goga, von Cambadia 10. Meilen in WBeft, ein 
eg too die Portugiefenfinrfe Handlung 
treiber nn 


2. Guzatata, Ivo die Städte AU: 
ı -Amadabat, auf ebenem Lande am Fluß Indus; 
welcher am Schloß, fo von Doader-Steinen tveits 
täuftig erdanet, Ind eine der beften Mogolifchen 
Fertige fepn foll, vorbepläuft,hat die gröfte Hands 
lung von Indien, wo wöchentlich Cafhlen ‚anfomz 
men, Ratten fo groß ald Spanferefen, welche Feis 
ne Küge fircchten, Sthlangen, Scorpionen, Taus 
fendbeine, oder Jecko, oder Salamander, die ullerr 
gifftigften von Indien Diefe Stadtmit umlier 
Henden anderen 18: Städten und 1.7. Dörffert 
roird.dtiech einen Chan vegfevet, tvelcher vor feinen 
Monarchen 12.7. Soldaten, so. Elephahten; 
au so.norfihhätt. Die Holländer haben hier 
- einen Ober-Rauffmann, zroeh Unter Kaufleute, 
Bier Schreiber, give) Zungen bey ihren Comptoirs 
Die Engelländer haben ihr Hausmitten in der ' 
Stadt. Der gröfte Matcft-P las, Meidan Schach, 
des Königes Nas genannt, ift über 300, Ellen 
lang, 400, breit, zu biyden Geiten: mit doppelten 


Reis 
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Deihen von Palm-Cocos-Tamarinden, auc) "etlis 
chen Pomeransen- Bäumen: Dergleichen Baunıs 
Neihen auch .auf etlichen Gtwafien, roelche fehr 
breit find, ftehen. . Ohne diefen Meidan find noch 
dier andere Bafar oder Marcft-Pläge, auf welchen 
roffer Handel mit Goldftücf, Tapeten  (beyde 
ind den Deren nicht. gleich) Seiden-und 
Eottung » Waaren, fo hier gemacht werden. Die 
ide, fo hier im Lande verarbeitet wird, Eommt 
aus Perfien die ftärcfefte undtheurefte, aus China 
die feinefte und. tohlfeilefte, aus Bengala, Cam 
"boina die mittelfte Gattung ’gegen den beyden erz 
fin. Indigo vder dich, hier Nil genannt, 
Salpeter, WinksSpecereyenroh und eingemacht, 
Ambragris, Mufcus, beyde die Ungea 8. Nthl. 
Der Mogolifche Statthalter ift ein Chan, Ra- 
fchi, Fürft, hat einen Unter» Statthalter-Sultan, 
und vielandere geringere Officianten. 

Die Stadt hat 12. Banianifche Tempel, ohne 
ons in den vielen groffen Dorftädten, derer pors 
nehmfte auf einem geraumen, mit einer vierecfich- 
ten Mauer umgebenem ‘Plage,in der Mitten ftehet, 
rings um den ‘Plag find bederfte Gänge, mit vielen 
Heinen Kammern, in deren jeden ein nackend 
Mieibesbid figet von weißsoder fchwargen Mars 
mor, unit Freugemeife unter fich gefchlagenen -Beiz 
nen, in etlichen fißen deren drey, die mittelfte groß 
und. weiß, die anderen Eleiner und fehrwarg : Bor 
dem Fingange des Tempels felbft ftehen auf beys 
den Seiten zivey groffe Elephanten von fehrwars 
gem Marmor, die Decke des Tempels fo wohl als 
der Gänge ifteund geroölbet, die Wände des Eins 

ganges 
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ganges find mit Bildern und Thieren gezieret, 
felbft zu Ende des Tempels find drey finftere Win- 
cfel, vor welchen hölgerne Gatter, in iedem figen 
drey marmorfteinerne Bilder, und vor dem mits 
telften hängt eine brennende Lampe: Der fafte, 
fo diefe Bilder mit Opfern behänget, verbindet 
ich den Mund, damit er das Bild nicht anhauche, 
die Opfer bringen, gehen barfuß biß an den Gatter, 
100 fie die Opfer Eniend von Blumen, Del zur 
Lampen, Korn und Salß dem ‘Pfaffen übergeben, 
toomit fie 1. oder 2. Eleine Glocken, rvelche vor dem 
- Batter, mit vielen brennenden Lampen umgeben, 
bangen, beftreichen: Wenn der Pfaffe gegen das 
Bildim NRinckel feinen Dienft mit Murmeln und 
verbundenem Munde verrichtet, gehet er offt zu dert 
Lampen, hält beyde Hände über die Flammen, rei: 
bet fie,gleich als wenn er fich wüfche,fähret auch zus 
weilen damit über das Angeficht, welches eine 
Meinigung bedeutet. Die Banianen und Mohren _ 
toenden mehr aufihre Begräbniß-Drte, welche fie, 
ohne Schue barfuß, befuchen, als auf ihre Xohns 
Häufer, deren fehr prächtige, fo wohl als fehöne 
Lufigärten hier zu fehen, und unter diefen der bes 
rühmtefte in gan ndien Tzielbagh vder Schach- 
bag, heift germonnener Garten, genannt, ‚regen 
der Bataille, fü der Mogol felbft auf diefem Plage 
geroonnen: Begen des vortreflichen Luft-Haufes, 
wegen der herrlichen Früchte,inder Amadabatifchert 
Dorftadt Begamboer, an einem Eleinen Gee, auf 
defien Seite er mit vielen Luft-Häufern befchloffen, 
unter welchen das fo herrliche, welches eine Bobs 
nung eines vornehmen Pringen feyn Fönte, und eis 
1), Theil, Ze > ner 
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ner Caravanfera, roorin die Neifenden herbergen, 
gegen der Stadt ift er mit einer hohen Mauer ume 
fchlofien: Sm Garten find viel Hattungen Obft- 
Bäume, ald von geoffen und Eleinen Kitronen, 





Fr Granaten in der Menge, voller 


vüchte, daß die Hefte biegen, und alle fo nahe beys 
faommen, daß fie einendicfen ABald machen, nebft 
viel Palm Dattel-Mangus - Tamarinden-Mans 
del-Maulbeer-SFeigenund mehr anderen Bäumen; 
diefer Garten träger dem König jährlich 4000. 
Rupien von den Früchten, XBeilhier weitmehre 


Banianen al8 Mogores find, fo find unter anderm 


Bilde, fo fich fehr vermehret, viel MeeroKasen, 
welche nicht nur indie Stadt, fondern gar in Die 


Hänfer lauffen, und Schaden thun: Zn den Xäl« 


dern find Dambhirfche, wilde Efel, Schtweine, Has 
fen,£uchfe,geoparden werden gezähmet von Zugend 
auf und zur Jagd gebraucht, Tieger werden auch 
gesehn, geoffe Fledermaufe wie Hüner: Weil 
er Ackerbau und die Weideim gangen Lande fehr 
gut,fohat e8 viel Büffel, gemeine Ochfen, Kühe 
und Schaaffe: Auf dem Indo viel Feder 
Wild: Sn dem Indo viel Exoeodile, welche an 
Menfchen und Vieh grofien Schaden thun. 
Surata am Fluß Tapta, andere nennen ihn 
Reinief (teiler von der alten Stadt Reinier, fü £ 
Meile ober Surata Fieget, Eommt, einem Arm _de8 
- Indi, welcher wegen dee Ebbe und Flut Brach- 
Maffer hat, vor der Stadt in Oft ifteine von var 
derfteinen erbauete Eifterne oder Tancke von g00« 
Schrittenim Umkreis, in twelche das ARegen« 
affer und die Fleinen Bäche zu der. Negen-Zeit 
5 ge 





Vondes groffen Mogols Landen. rs 


geleitet werden, inmwendig hat fie Treppen, worauf 
auf allen Seiten hinunter geftiegen wird) und an 
einem XBalde, worin Cocos-Palm-Eitron-Pome> 
rangensund viel andere Frucht s tragende Bäume 
ftehen, gegen dem Golfo von Cambadia, to ihr 
Nafen Swali, der in Orient am meiften befuchet 
wird, 1. Meile von der Stadt, in welchemaberin . 
den Ainter-Monaten, vom Majo bif Septembri, 
tegen beftändigen Sturms und moraftigen Gruns 
des Fein Schiff bleiben Ean. 

Diefe Stadt hat einen befonderen Sultan, tel 
er fie und dasumliegende Land regieret, und ein 
wohl verwahrtes Schloß am Fluß, auch mit einem 
befonderen Sultan, tworein niemand gelaffen wird, 
als die darin in Dienften, und niemand wird in 
Dienfte genommen, als gebohrne Andoftaner : 
Hier haben die Engelländer ihre ftärcfefte Driens 
talifche Handlung, die Fransofen haben auch ein 
Comptoir angeleget,dasHolländdifche hat r7.Pers 
fonen, als 1. Director, 2. Kaufleute, 4. Unterfaufs 
leute, 2. Buch-Halter,g.Afliftenten oder&Schreiber. 

Alle Ehriften, fo in die Stadt wollen, müffen dag 


Gewehr ablegen, und von dem bey fich habenden 


Gelde den 10, geben, auffer dem Zoll von den 
Maaren. 

Brotfch, r2, Meilen von Surata anf dem Wege 
nad) Amadabat, too vielSeiderund Baummol-.ABe- 
ber, ein Holländifch Comptoir mit einem Unter 
Zauffmann: Bird durch einenCalenter oder Stadts 


 Dogt vegieret. MWeiter 29. Meilen ponSurataift 


dasDorff More mit einem toarmen Brun,fo unten 
un einen Berge, aus einem Fu fiedend-heiß = 
en ) 2 e 
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fer über einen Faden empor toirfft, Fleifch in Lein= 
wand geroickelt ohne Sals-hinein gelegt, tolrd ges 
fchteinde gar) bekommt einen Gefchmacf nad) O- 
lant-ABurgel, wird von dem ABaffer gefalgen. Im 
Gebürge Tfchämpenier : zrvifchen Brodra und 
Brotfch gehen die Rasbuten fchr dem Raube nach, 
refpedtiven den Mogol wenig. = 

- Diefee beyden Meiche König ift der groffe 
Mogol. sh 


Bon Indianifchen Königen. 


2 Ingerlau, Fingerla, ift eine Mogolifche 

Proping gervefen, durch einen Rebellen 
des Aurengzeb, Siawagi genannt,dem Migslifchen 
Meich An. 1664. aber entriffen worden, tvelcher 
fich als König aufgeführt ; das Land weicyet an 
Fruchtbarkeit Feinem, maffen es Kochers-"Baume 
in der gröften Menge, nicht weniger Reiß und ans 
dere Erd» Früchte, Nindoich, Schaaffe, Schtoeine, 
in folcher Menge, daß eine fette Kuh vor 2 Rthl. 
1. gebraten Hun vor 1. gr. 30. Hüner-Eyer vor 
r. ge. zu bekommen feyn. Die Eingebohrnen find 
Mauren, Rasbuten, Brachmanen, Banianen. . Die 
Holländer halten dar ein Comptoir mit ı. Obers 
Kauffmann, 2. Unter » Kaufleuten, 1. Buchhalter, 
4. Schreibern und biß 20. Soldaten in der Hols 
ländifchen Loge, non der Rhede was entfernet, im 
Stecken Fingerla, toelcher 33. Meilen von Daman. 
oder Damaon und 2. Meilen von Goa, bey den 


Portugiefifchen Städten, entlegen. 
4. Decan 
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4. Decan, Diefes Königes Refidens ift Vil- 
pour, Die SeesDerter befigen die Portugtefen, dag 
innere Land der König von Decan, deffen Lande 
Decan, Ballangatte und Cuncan 200. m. Mann 
ftellen können. . hre Städte find Decan, Pala, 
Vifapour,Dabul; Chaul, Andanagar, Gua und 
“ Bedes. In diefem Reiche find viel Edelfteine, be- 
fonders Diamante, wovon nach Africa, befonderg 
von den Diamanten was mehreres zu finden: 
Biel Maft-Bäume, Zucker, Korn und Baum 
Früchte,ftattliche Fifchereyen,fehr groffeHepderen, 
geftaltet role Eroepdile; Derer Athen veucht wie 
grauer Ambra, und der Leib mit farcefen Schupen 
bedeckt, welche fehmer zu durchtechen find, diefe 
tödten einen Menfchen; Echlangen, welche durch 
bloffes Anhauchen einen Menfchen tödten. Syn 
diefem Reiche haben die Edelleute und Soldaten, 
Die Rasbutes eben tie die Bramanen die Freyheit, 
fremde Weiber und Töchter zu befuchen, 

Dultabat ift eine ftarcfe Feftung diefes Neichg, 
zu welcher ein fo fehmaler XBeg, daß nur.ı. Pferd 
durchgehen Fan, undift igo von dem groffen Mo- 
gol befegt. BE 

Goa mit anderen dazu dehörigen Gee- lägen: 
Wovon zuende Doft-Fndiens was mehres bey dem, 
wagdie Portugiefen befigen. 

5. Orixa mitder Stadt 

Orixa, too die Ehriften eine Fleine Kirche haben, 
S. Thomz confecrirt. Vignagan. 

Ramana, {99 groffer Handel mit Elfenbein und 
Edelfteinen. \ | 


JH 3 | Gol- 
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. ‚Golconda, to die Könige, Refideng. Der Kür 
 nig aber iftdem Mogol tributarifch. 
DiefesLand hat viel Salg und Evdelfteine, ab» 
 Fonderlich Diamanten, Die Diamanten über ro. 
Carat gehören dem Könige. Giehe nach Africa, 
was von Diamanten gemeldet. : 
6. Narfinga, diefes erftrecfer fich von den Grens 
gen Orixa biß. an das Capo Comari, und in der 
Mitten gehtes von einem Meer bif zu dem ars 
dern, ift vor Diefem in Drey Meiche zertheilet gewe- 
en.  Coromandelpon C. Comarin biß an den 
©treom Nagund, an defjen Nord-Seiten Muflipa- 
tan, von den Holländern aber roird diefe Küfte, bif 
an den Strom Guenga gerechnet, tworunter Nar- 
finga und Orixa zroifchen dem Nagund und Guen- 
33, auf diefer Küfte halten fich die Schiffe, tel 
ein den 3. NegensMonaten vor Surata nicht blei= 
ben Eönnen, auf, und negotiüiren, befonders die 
Holländer: Hier wächft der befte Reif von gang 
Sndien in der geöften Menge; Und find diejeni= 
gen, fo die gröften Ohven haben, die fehönften, 
weiliviel daran gehenckt werden Fan : Die vornehm« 
ften Handels-Städte am Steande befigen die 
Holländer, von welchen folgen wird. 
 Narfinga hat Städte Narfinga, Tramalan , Pe- 
lagonga, den See-Steand befigen meift Europäer, 
Bisnagar hat Gtädfe Canobabe, Bisnagar und 
Betle, ohne was am Stande die Europder bes 
ißen. 
eo find alle 3. unter einem Könige, welcher 
gu Narfingaund Bisnagar toechfels,tweife refidiret, 
Als diefer König mit dem Indolcan, vder Könige 
“7 von 
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von Vifapour oder Decan, Krieg geführet, hat ev 
300, m. zuSuß,40.22.Reuter,und 700. Elephanten 
ins Seld'geführet. Diefes Königreich, nebft Cam- 
baia und Guzarata,find die beften, in Sindiens fez 
flem Lande; Haben Kühe, Ochfen, Cehaaffe, Efel 
in der Menge; Hirfche, Steinböcke, Tieger, Leos 
parden, Erscodilen, Schlangen, Seorpionen, 
Taufendbeine, Ratten, VBögelund Fifche in der 
Menge: Die legten werden theils gefalßen, theils 
in der Rufft gebörvet, und verführet, aber Pferdes 
Eameele, Elephanten nicht. WBunderlich ift, daß, 
wenn auf der Oft-Küfte Sommer ift, foift aufder 
Aeft-Küfte Aßinter, Dadoch mitder Poft in 12. 
Tagen von Paliacate über Land nach Goa gereifes 
void. : Die Landes» Einwohner diefes Königs 
reiches find vieler Nationen , Die rechten Einge 
‚bohrnen find Banianen, Bramanen, Thiolen, wohl, 
proportionirf und fihrugrg. Die legten find heile 
Feyden, werden fehr an die Portugiefen, Hollän 
derund Banianen verfaufft, theilsRomifch-Kathos 
Lifch, theils Neformirt, und theils Thomiften, wel- 
ehe gute Ehriften find der Lehre nach, an Statut 
und Farbe den Thiolen gleich, und allen anderm 
eingebohenen Landes-Eintvohnern den Leben nach: 
Maffen fie alle falfch,Setruglich, fehlen einander die 
Kinder und verkauffen fie, auchihre eignen um r. 
2.biß3.Rthf. und iftyier nichts feltfameg; daßein 
Ehrift des andernEelave fey. Diefe 4. Gattungen 
Eintvohner gehen nackend, nur die Schaam bes 
deeft. Zuden find theils Eingebohene, theils aus 
Arabia, Abiffina, Perfia, Suratta, Goa, Cochin, tels 
he Commiflions-Handlung führen. Die Dr | 
en 
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ze en Dumas 
fehen Weiber machen fchöne Arbeit im Nähen u. f. 
w. find fehr unfeufch, gebrauchen den Saamen 
Dutura, und machen in des Mannes Gegenwart, 
was fie wollen, vondiefem Dutura folget ein meh- 
res bey Groß-Java. Weib und Mann weiß Gifft 
zuzurichten, der bald auf der Stelle, oder in acht 
Tagen, in einem Fahr, oder roenndeffen Verfertia 
ger toill, tödtet. 

7. Malabar, ift 80. Meilen lang, 45. breit,hat ei= 
nen König gehabt,der An.Ehrifti 900. aus Andacht 
nady Mecca gereifet, und fein Neich, toeiler Feine 
Kinder gehabt, feinen treuen Dienern verlaflen,. 
welches wegen iede Stadt ihren König befommen, 
Der von 

Calicut ift der vornehmfte geiwefen, wird Samo- 
rin genannt, aber die Portugiefen haben ihm feine 
Macht gebrochen. Diefer König hat 2. Gemahlin- 
nen, und iede hat ftets 10. Pfaffen um fich,und hält 
er vor die gröfte Ehre, Daß feine Xbeiber yon Geift- 
lichen gebraucht merden,daher nicht desKRönigs,fons 
dern desgönigsSschwefter- Rinder dus Reich erben, 
Er oird von feinen Unterthanen alsein Gott gech« 
vet, und ift groffe Miflerhat den Königanzurühren, 
drey oder vier Schritte bleibet iederinan von ihm, 
und wird ihm alles auf einem Gtabe gereichet. 
Der König von | 

Cochin rühmet fich von Geburt der Bramanen, 
< ift zugleich Priefter, iffet nichts, was nicht zuvor feis 
nen&ögen vorgeferet worden. ft durch Dülffeder 
Portugiefen und den Falldes Samorin von Calicut, 
über den Samorin .gewachfen. Die übrigen vurz 
nehmen Städte, ala Mangalor,Barcalor, Cananor, 
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welcher Feftungdie Europder, die Stadt aber fo 
Specerey-Handel hat, beroohnen die Malabaren: 
Ganganor, Coulete befigen die Holländer, Ben- 





Coulı, Seftungmit einem Comptoir, befigen die 


Engelländer, 


Bon Tndianifchen Men: 


; (hen: Gatfungen. 


-„ 


Se Bramanen oder Brachmanen find Philofo- _ 


”. phi gervefen,igo find es der Sndianer Ges 
lehrte, Schulz£ehrer und Priefter, welche, weil fie 
vor heilig gehalten roerden, den Reichen die Fraus 
en beivahren, und bekommen von dem Bräutigam 
"Belohnung bey der Braut zu fchlaffen. Die vier 


Ien Secten und die groffe Uneinigkeit der Heydnis . 


fehen Fndianer,hat fiedem Zuchder Mahometaner 
unterworfen, ungeacht 5. oder 6. Heyden gegen 
einen Mahometaner. Kein Indianer iffet oder 
teincket in einem Haufe einer andern Zunft, es fey 
dann von Edelen. Eine Zunfft oder Sedteift faft, 
ton ein Stamm bey den Zuden gewefen; Und 
obgleich 72. diefer Zünffte feyn follen, fo find duch 
nur 4. Haupt Zünffte, als | 

' 1) Bramanen, Wachfolger der alten Brachma- 
nen, und Welt-ABeifen. Diefe haben eine Echule 
in der Stadt Benarez, to befonders die Stern 


Kunft geübet void. DiefeSedteoder Zunfftiit die 


edelfte, und wegen der Menge meift ungelehrt, 
und abergläubifch: Die@eiftreicheften find die arö- 


ften Ren allerHeydnifchenSeden 


5 - Pfaf 


Ir 
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Nfaffen, welche einen GDit, der alles erfchaffen 
und erhäft, glauben, aber danebft feinen Knecht Den 
Teufel fürchten und ehren,daß er ihnen nicht fehade, 
. in Tempeln,roorin FeinT’agelicht fället,fondern viel 
brennende Lampen hangen,eine Kifte ftehet,sworein 
die Opfer gelegt werden, ein fteinern Trog voll 
Wafier, worin fich teder wäfchet, che er fih naher, 
nebft dem Teoge eine Schaale mit gelber Farbe, 
mit welcher einieder von dem Pfaffen aufder Gtirs 
ne gezeichnet wird, | 
- Die Heydnifchen Sedten feyrenden Sonntag. 

Die Bramanen aber find arm, haben nichts, als 
was ihnen am GößemDpfer zukommt, und was 
ihnen die reichen Banianen geben. 

Alle Heydnifche Sedten verheyrathen fich fehr 
jung, die Beibes-Perfonen im y. und 8. Sahre,die 
Manns Perfonenimız. Welche Weibes-Perz 
"fon 1o. oder 12. Fahr umverheyrathet bleibet, be- 
fommt gar Feinen Damm: Feine IBirwe heyrather 
tieder,die Witwer aber wohl. und 3.mahl: Der 
Bräutigam giebt ein Etüf&eld der BrautEtetn: 
por die QT’ochter, als einen Recompens Hor deren 
Auferziehung, toelches tvegen diejenigen, fo viel und 
fchöne Töchter haben, reich werden Eönnen. 

‚ 2) Die Raspoutes oder Ketris, Das ift Krieger, 
‘ diefe find Die eingigen, fo Hergehaben: Alle Rajas 
oder Rafchi find non Ddiefer, und mit ihren Unter- 
thanen den Rasbuten die feftefte Stüße des Mogo> 
Yifchen Reichs. Die Raspoutes find alle Neuter, 
die Ketris haben aus der Art ihrer BorsEltern ges 
fhlagen, und die Usaffen mit Handelfchafft ver 
taufhe  Wiewol auch zumeilen Raspauten ge- 

funden 
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Funden werden, welchen das räuberifche Reben nicht, 


‚ fondern vielmehr die Handlung oder ein Hand« 


\ierck, gefället. | 
3) Banianen find eitel Handelsumd Hands 
oercks-Leute, rvelche ihre Kinder im Rechnen auf 
das fubtilefte unterrichten uhne Schreiben vder 
Mechen-Pfennige in bloffem Gedächtniß: Gie 
verrichten nichts, daß die Kinder nicht gegenwärs 
tig und es fehen: Die Buchftaben, deren fie fich 
bedienen, find allen Indianern gemein,obfchon Die 
Sprachen unterfchieden: Sie tödten nichts,effen 


uch nichts, fo Leben gehabt, geben Atmofen, nicht 


allein vor Menfchen, fondern auch vor alte Francke 
unvernünfftige Thiere, sweil fie die Derfegung der 
Geelen aus einem Leibe in den andern glauben, ehe 
fie zu ihrer rechten Herrlichkeit gelangen : Sie glaus 
ben mit Wafchen und Baden die Unveinigkeit der 
Gündenmwegzubringen. Alle Morgen Eommenzu 
Suratta dereneine geoffe Menge zum Strom, dies 
jenigen, fo der Fleifchesstuft ubgelegen, vor der 
Sonnen Aufgang, diejenigen aber, fo wegen befons 
derer anderer Devotion c8 thun, mit oder nach der 
Spormen Aufgang, ziehen fich alle nacfend aus, bes 
haltennur einen Schurg um die Schaam, nehmen 
von ihren Pfaffen, welche allezeit dafelbft find, 3. 
oder 4. gefegnete Strohhalmen, gehen damit ins 
affer, befprigen fich etliche mahl damit, und laf 
fen fie hernach flieffen, wafchen fich am gangen 
Leibe, Echren nachgehendsdas Gefichte gegen der 
Connen und beten, der Pfaffe ftehet am Rande 
oder Ufer, redet ihnen u,liefet bißreilen aus einem 
Buche, roirfft etliche Hölßer ins ABaffer, daß fie 

| megs 
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wegflieffen: XBennfie aus dem Wajjer fteigen, 
machet der Pfaffe ihnenmit dem Finger einen gel- 
ben Strich an die Stirn,dann glauben fie vor dem 
Teufel und allem Unglück bemahret zu feyn. Unter 
den Banianen gehen etliche mit dem Dber-Theil 
des Reibes bloß,mit glattgefchornen Köpffen, mit ei- 
nem weiffen Stabein der einen, mit einem hölßer, 
“nen lacquirten Topfe in der andern Hand, worin 
fie den Urinlaffen, und folchen in dag XBafler tra« 
gen, damit fie nicht ettvan aufder Erde ein XBürm- 
lein erträncken ; Diefe find Mönche, haben Feine 
eiber, leben von dem, was ihnen von ihrer Sedte 
Dertvandten gegeben wird; Gie betteln zwar 
nicht, gehen aber Fühnlich in die Häufer, bangen 
den Topf an die Hausthür, wann der Haustoirth 
folchen fiehet; bleibet er fo lange auffen ftehen, 
biß ihn die Frau gefpeifet hat. Gieglaubenan 
nichts, nur daß alles durch bofes und gutes Glück 
 regieret werde, welches Glück fie, Thiel Tencker 
nennen, und in ihren Pagoden ehren, zu defien 
Priefierthum tederman, wer nur will, auch Sraus 
eng: Perfunen, gelangen Fünnen. 

Andere Mönche, genannt Fackyr, gehen gang 
nackt, auch mit der Schaam, mit langen vertwors 
renen Haaren, dem Leib mit Afchen und Fett ge 
fehmieret, halten die Hände und Armen beftändig 
emper, und wird ihnen, 100 fie betteln, das Efien 
in das Maul gefteckt. 

Andere gehen nackend, fegen und legen fich nicht, 
wenn fie vuhen wollen, legen fie Arm und Kopf 
auf ein Dover» Holk, fb oben mit was ange 
heneft. - 





Keiner 
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Keiner heyrathet auffer feiner Sede. Das 
närrifchiteift, daß fie Kälber von einem Fahr, ar. 
ber Darunter nicht, zufammen, mit groffen Ce- 
remonien, aneinen Strom, wobey ein Feuer 
gemacht, mit vielen Beräuchern und groffen Un- 
fojten verheyMthen. Den Urin diefer verheyra- 
theten Thiere fangen die Weiber auf, und trin 
cFen ihn, als etwasheiliges, und zur Sruchtbare 
feit Dienendes, 

4.) Charodes gder Soudras find Soldaten zu 
Fuß. Diefeund die Raspoutes find ewwigehrlos, 
wenn fie, in der Gelegenheit zu fechten, flüchtig 
werden. DBeyde diefe Sedten effen Zleifch von 
Schaafen, Böden, Schweinen, aber weder 
Mind, nod) Feder-ABild. Die übrigen, wels 
he nicht von diefen 4. Sedten, werden 

5.) Pauzecour genannt , find eitel Hands 

ercfgsReute, welche alle eines Sefchlechts, ein 
SHandwercf treiben, und miteinander am meijten 
alleine umgeben. : 

6.) Jentiven, find auch Handwercfer, vers 
tichtenden Banianifchen Kaufleuten ihre Arbeit, 
enthalten fich zu efjen. das, was Leben gehabt, 
fein Banian aber iffet oder Frincket mit einem Jentiv. 
Esiitauch eine Zunfft ' 

7.) Alacour genannt, diefe thun nichts, als 
Käufer faubern, und werden voniedem, nach 
deffen Gröffe, monatlich bezahlet. Es ift in 
Sindien eine groffe Schmach, einen Mann Alacour 
nennen. Diefe effen von allem, in allen Orten, 
weil fie die geringfte Zunfft , und bedienen fich der 
Efel, den Unflat aus den Häufern aufs in zu 
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führen, effen und ziehen Schweine. Alle diefe 
Sedten verbrennen ihre Todten , ftreuen Die Afche 
auf das Waffer, find jlarefe wohl gerwachfene 
Leute, mas die Männer betrifft, das WBeibes> 
Dotlek iffklein. AedeSede ift in Kleidung von 
der andern unterfchieden. “ 

‚Sn Malabar ift noc) ein Unterfcheid unter den 
Einwohnern, nehmlich | 

Nayri, Edele, Krieger, welchen die Polias 
meichen;, und im Wege, wann fie einander be 
gegnen , ftille ftehen, bis die Nayri vorbep. 
Unter diefen find etliche beftellte Soldaten, welche 
nichtheprathen, unddie Sreyheit haben, ande, 
rer Neyren Weiber und Töchter zu befuchen, 
tvenn fie wollen, aber nicht der Polias: wann eis 
nerin eineg Nayri Haus geht, fo ftelet er fein 
Schmerdt und Schild vor die Thür, lAffet die 
Thür offen, wenn es jemand fiehet, auch der 
Herr des Haufes felbit, fo gehtier vorbey. 

Polias find gemeine Handwercdss BauersLeus 

 teund Fifeber. 

On Malabar inder Gegend Onor hat es fehrvars 
Ben Neiß, toelcher beffer als der tweiffe, und tves 
gen feiner ftarcfen Körner, Schwereund Güte, 
den beiten Pfeffer, auch Ingber, Drachen-dlut, 
terra Sigillata, welche ABaaren ausgeführet wers 
den. Die Holländer führen den jtärcfeften PDfefs 
‚fer Handel mit dem Konige von Cochin. 

Die Malabaren gehen nacfend, bedecfen nur 
die Scham, find an allen Gliedern den Europäern 
gleich, ohne daß fie fehwars find, treiben Gees 
anderen, fihonen keiner Nation, find dee 
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jten Soldaten, aufMont deLeon (ijt ein hoher 
‚Berg, 3. Meilenvon Cananor, geht gar fpisig 
aus dem Lande indieGee) halten fich die Raus 
ber. auf, obferviren die in der See von weiten foms 
. Sdiffe, und ftellen alsdann ihren Bors 
theilan. 


Bon des Oftlihen Indiens 


Königreichen. 


1.) GR lEnfeit Ganges, das Oflliche oder Brofs | 
S fe Indien, von etlichen Mangi genannt, 
109 die Königreiche 

1.) Bengala, ift 150, Meilen breit, 170, lang, 
voorin der Gangesin dem Golfo de Bengala oder 
Gangetifben Meer-Bufem fällt, nebjtvielen ans 
deren Flüfen: hat feine eigene Könige verlohren 
durch Die Macht des Mogols, welchem eg ißo ges 
höret. Die Haupt-Stadt ift | 

Bengala, in einer Snfel des Fluffes Cosmin, 
eine groffe Dandel-Stadt, mit der beiten Seide 
von Sndien, Eottun, Sibet ' Zucer, Reif, 
und Nöhren, Cannede Bengala, bey ung Spa: 
nifche genannt,weildurch die Spanier fie zuerftin 
Europa fommen. 

Angeli oder Ongeli, yon Bengala in Weit, eine 
groffe Handel-Stadt, wohin viel Bifem oder 
Zibet komme von Patna, am luß Perfeli, fo 
auf der Ofl-Seiteinden Gangem fällt, undnach 
Patna von Butam über dem Gange in Nord, wohits 
folchen des Königes von Butam Untertanen brin« 

Be gen, 
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gen, und davor lieber Agtjlein oder Birnitein, 
und Eorallen, als Gold haben. 

Kafembazar, ein Dorffdes Königreichs Ben- 
gala, fan jährlich bis in 22.7. Ballen Seide, ie 
denvon 100. Pfund liefern; woraus die Menge 
der Seide, fohier iit, abzunehmen, 

Syrijtdiebefteund geöfte Feftung des gangen 
Mogolifiben Reiche, auf einem hohen “Berge, 
. welcher 23. deutfche Meile im Umtreis bat, fo 
mit 3. facher Mauer umgeben, und mit 3. m. 
- Stück Büchfen verfehenift. Der beite Gummi 

fommt aus Bengala, wo auch einKraut oder Gras, 
einer Spannenlang, welches gefponnen und ges 
wircfet wird. :Die Landes Eingebohrnen find 
Hemden, betrügerifch , diebifch, hurifch , unge 
acht Ehebrucy mit hier beftrafft 
wird. Unterandern Thieren find hier viel Rhi- 
noceros mit einem Horn, dem Elephantnnicht un. 
gleich , aber fein gröjter Feind, deffen Blut und 
Horn ein Gifft-Medicament, 

2.) Pegu hat feinen eigenen König, und die 
Haupt Stadt 

Pegu unweit dem Einfall des Fluffes Ava in das 
Meer, in derer Stadt-Graben Erocodilen gehals 
ten werden, daß fie die Stadt berachen follen. 
Diefes Neichs Einwohner find die fäuleften und 
gröbeften in Indien, welche fich auf nichts befleife 
fen, habenauch das ärmfte Land, mo nichts als 
Nubinen und auch nicht zu viel, weil jährlich 
nicht über 100000. Nthl. daraus gelöfet wird, 
von welchen nad) Africa was mehrere zu finden? 
Gummi laque,Bezoar,Benzoin,ein geriffes, Gumi, 

guten 
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guten Geruch zumachen, und mehr andern diens 
dich, Aloe. Die Eingebohrnen find Heyden, 
erlauben den Sremden, gegen eine abgeredete Sum- 
nam, ihre Töchter , wenn diefe wieder abgereis 
fet , find folche fo gut als vorhero, gehen twieder 
auihrer Sreundfchafft, und beprathendann einen 
Eingebohrnen..  . Diefem Könige gehören 
auch Die Königreiche | N 
(1.) Ava,bon Tangut, Patrimonio deg allges 
meinen Heydnifihen Priefters, vor moelchem ges 
Dacht, inMord, ChinainDft, Pegu in Kid deg 
Mogols Lande in Rn ‚, wodie Haupt-Stadt 
. Avaam Fluß Ava mitgroffem Handel mitFdek; 
fteinen und Mufco, welcher aus dem Bebürge 
Jangoma, indeffelben Thieres Haut, dahin ges 
bracht wird. Diefes Thier ift fo groß als eine 
mittelmäßige Kase,hat grob Haar wie ein Hirfch, 
 anden Füfjen ftumpfe Klauen, 2, lange ober fich 
flehende Zähne oben, 2.unten, bey dem Nabel 
zwifchen Haut und Fleifch eine Blatter vol 
Dluts , das Blut ift der Mufcus, Zibet, Dies 
fem , davon ein edler Geruch) geht. Ein iedes 
diefer Thiere hat eine foldye Blatter oder Blafen, 
die gröfte ij nicht gröffer als ein Hüner,Ey, und 
Fannicht mehr als}. Unge Biefemgeben. MWanı 
einem diefe Blafe vor die Nafe gehalten würde, 
würde die Stärde des Geruchs ihm bald ftarcfes 
Bluten verurfahen. Don Ava wird der Fluß hins 
auf 60. Tagereifen gefahren bis: 
‚ Siren, meldhesdie Königliche Refidens, os 
hin zu £andeiwegen der vielen Wälder voller Ld- 
‚wen, Tiger, Elephanten, niemand reifen Fan. 
I. Theil, x Die 
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DiE Land hat viel Pferde, mit gezähmten Lörven, 
und Leoparden ziehtder König aufdie Jagd der 
Wilden. 

(2,) Arachan, vonPegu in WBeft, to die unüs 
bertoindliche Zeitung Arachan.Diefes Neic) ift an 
Menfchen, Elephanten, Pferden und Silber, 
teich‘, welchesin Afien ungemein. | 
(3.).Martaban, vonPegu in Süd, ift fehr Frucht» 
bar, bat jährlich 3. mahl Erndte, fendet viel 
Heiß nach Cochim und Malacca,hat Gold,Silber, 
Pley,Stahlund Kupfer. An der Stadt Marta 
ban wird viel Porcellan-Gefäffe gemacht, welches 
dochdem Ehinefifchen nicht gleich, ijt ein guter 
Hafen. 

(4.) Tipra. 

(s.) Allem. Gie liegen beyde von Pegu in 
Nord, haben ChinainDft. Aflem ift eines-der 
beiten Linderin Alten, mo Gold, Silber, 
Stahl, Bley, Eifen, Seide, Gummi’laque , 
Mofinen. Andiefem Reich foll das Gefhüß ers 
funden worden feyn, welches von Aflem aufPegu, 
don darin China und dann in Europam kommen. 
Don diefen 2. Reichen weiter in Nord wohnen 
die DVolcfer > : 

Maug, 'Tomocoves, Ottoies, Gueies, zWis 
fejen China, dem groffen Tibet und des Mogolg 
Landen. Fehe 

(6.)Brema,vonPegu inDjt am $lußMenan,tmels 
cher nebjt den Flüffen Ava, Cosmin und Caor aus 
einem grofjen Gee ; Chimay, auch Cananor und 
Cunabetee vorrandern genannt, von Norden im. 
Eiid lanffenin den Bengalifchen und eimuiften 
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- MeersBufen, wo HielBenzoin und Gummi laque, 
Diefes Reiches König, twelcher Denen Wölckern 
Laos oder Layes , Gueyes, Tomocoves, Ciocan- 
gues, weldealle von China in Weft liegen’, zu 
gebietenhat, muß dem Könige von Pegu Tribut 
‚geben, daß alfo des Königes von Pegu Grensen 
in Nord Diegroffe Tatarey , in Djt Chiha, Lao y, 
“Tunguin, in Süd Siam, in Weit der Golfo yon 
Bengala und das Mogolifche Reich und r so. Meis 
lenvon Sid in Nord, 100,v0n Weftin Dithat. 

3.) Siam, ift 170. deutfche Meilen lang,. 90. 
breit, deffen Haupt-GStadt 

Siam, am Fluß Siam oder Menam ; welcher zu 
gewiffer FJahres,Zeit das Land bewäffert, wieder 
Nil Egppten, € 

Odia, it die Königliche Mefidens am Fluß 
‚Menam, welcher durch alle Gaffen laufft, die 
Stadt zehlet 600000, Menfchen, ohne mas in‘ 
den Vorftädten wohnet, in Krieges-Zeiten liefert 
fie dem Könige.so000. Soldaten; Sie hat re- 
gulare Gaffen und Eandfe, daß fait vor alle Haus 
fer die Schiffe fahren Fönnen: der Königliche 
Pallaft ift eine unübertindliche Fejtung. 

Ternaffen oder Denoufferin hat den beften Ha- 
fen, to bis 20000. kleine und.groffe Shiffeges, 
zehlet iverden. 

Ligor hat die befte Handlung von Holländern, 
Engeländern, Portugiefen, Mogoren, Perfig« 
nern, Banianen, Ehinefern; der Handel bes 
fteht in Reif, Gummi lacca, Giegellacf fo wir 

Spanifch nennen, Hirfch-Häuten, Elepbanten. 
- Diefer. König ift ein ei des ‚Küniges 
2: von 


13% Das 9.Capitel, 


von Pegu gewefen, ißoein Vafal des Oberjten Ars 
genteng von China,mwelchem er jährlich durch) eiie 
Gefandfcbafft huldiget, und unterfchiedene Eles 
phanten überfendet. Er fan über 100000, Sols 
Daten und 2000. 3um Kriege abgerichtete Elephan« 
ten ins Zeld.bringen, Erieget am meiften mit dem 
von Peguund Cambodia, Werrichtet alles durch 
die Groffen, läffet jich wenig fehen, und öffents 
Hich nur 2. mahldes Zahres, wennerin feine Pa- 
‚goden oder Tempel gehet, da alle Thüren und 
eniter verfehloffen erden, alles Volck wirfft 
ich auf dem Boden, ohneden König anzufeben, 
Diefes Reich hat in den 2Bäldern aufden Ge 
bürge Jangomavicl Elephanten, und aud) weiffe, 
‚welche fehrrar, Hirfhe, Tieger, Nafen- Hör 
ner, Affen, groffe Schlangen, und Zinn:Grur 
ben, deren fonft in Aften wenig find als hier, in 
China und in Japan, und gehtbisin die goldene 
Halb-Infel oder Malaccam, Die Einwohner 
find Heyden, fAuifch, unten, furchtfam, faul, 
überlaffen ihren Weibern und Selaven alle Ge 
fchäffte, lieben Reiß-Brantemwein. 
4.) Maleja oder Malacca hat eine befondere 
Sprache, foleichtezulernen, lieblich lautet, und 
Durch gang Sindienunter den Kaufleuten geredet 
wird: die Männer und die ABeiber haben ein | 
Möcklein vonrothen oder blauen Cotton, mit ens | 
gen Ermeln, bisarı den Gürtel, unterdiefemden 
Leib mit Cottun ummwunden, welcher vom Nabel 
bis an Die Knie den Männern, den WBeibes-Pers 
fonen bis auf die Füffe hänget, dDieBornehmen bins 
den unter die Züffe kleine ‘Brefer, wegen der Die 
| | Ge 
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Be des Sandes und Schärffe der Steine, auf. 
Dem Kopffetragen fie eine Müsevon Cottun, et 
Liche Männer feheeren die Haupt-Haare gangab, 
andere laffen fie hangen, die ABeiber fehmücfen 

Den Kopff mit Cocos-Del, find fchwarg, lieben . 
Die Ausländer, bitten fie, ihren Bräuten die 
SSungferfehafft zu benehmen, brauchen Betele und 

Opium. DieStadt - 

Malacca, wohin An.Chrifti 1 sır. die Porkugies 
fen zuerftfommen , batißo viel Maftifen und Ca- 
Itifen, Chinefen, Kackerlacken, (welche aus einer 
Sjnful hiefiger Lande kommen follen, deren auch 
zuBatavia gefunden werden, an Statur und Gars 
De find fie den Europäern gleich, haben graue 

Augen, gelbe Haare, fofehr, den: Weibern bis 
aufdas Gefäß, herunter bangen, gehen mit den 
Füffen einmärts, da fonften alle Drientalifche 
Bölcker fchrwarge oder fhrwarsbraune Augen und 

Saare haben: diefe fehlaffen des Tages, weil fie. 
zu der Zeit wenig fehen, des Nachts verrichten fie 
ihre Sachen, zehlen Geld, nähen u. f.f. imfin« 

ftern,) zu Einwohnern, nebft den Malaiern , [6 
meiit Henden, theils Mahometaner, die Euro« 
päer, foetlihe Fahr hier gewefen, werden Orang: 
Jambs, die Sremden aber insgemein Orangbaar ges 
aannt‘, fieliegt 2.Gr. 30.M, Septemtr. vom JE- 
quator, in der Enge Symmatra, fo hier g. Meilen 
breit, iftwiereckicht , bat ıgoo. Schritt im Ums- 
fang, ander Welt-Seite ein fifchreih Waffer 
Tyga, morinn der Fiuß Ayer Maleie fällt, und, 
die Stadt beyde auf ihrer Seite befeitigen ‚ mits 
Kenin der Stadteinen Berg, worauf.die Kirche 
: %3 Sant 
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Et. Zohann und 1. Bloc-Haus ftehet, wovon 
die Stadt längft der Niehde, und auch das Feld 
befchoffen wird. Siehat fehr ungefunde Lufft, 
farcfe Handlung und Zölle, weilalle Schiffe aus 
' China, Amboina, Philippina, Borneo, menn fie 
vorbey feegeln, den Holländern Zoll geben. 

Die andern groffen Städte, als: 

Jor, Patane,am Golfovon Quedo, Tanasferim, 
Die Nordlichite, Pahan,Pera u. f. fi haben ihre eiges 
ne Könige,melche fehr reich find,und groffe Dand- 
Tung mit den Portugiefen, Holdndern, Engelläns 
dern, Armeniern, Türefen,Chinefern treiben. Jor 
oder Ihor liegt am Fluß Jor am Sider» Theil des 
Landes, alle Häufer jtehnauf Pfälen, ıo. Fuß 
von der Erden erhöhet, weil täglich die Flut 2, 
mahl das Erdreich bedecfet, hat fruchtbar Erda 
reich , welches alles der König verpachtet. 

5.) Lao grenget mit Tunquin inDft, mit Bre= 
main Weit, mitChinain Nord, hat einen bes 
‘ fonderen König, welcher dem Monarchen von 

China Tribut giebt, und vortreflid Land, wo 
der bejte Reif von gan& Orient wächft, wenn dies 
fer eingefammilet, und die Negens=Zeit vorbey, fü 
-trocfnetder Sid-Wind den Schaum, welchen 
das Wafler über das ganse Land gebreitet, ders 
geitalt, Daß das meifjefte Sals darausmiid , in 
folcher Menge, daß fie groffen Uberfiuß den 
Nachbarn überlaffen fönnen: hat viel Benzoin, 
Honig, Wachs, Baummolle, Zibet, rothenr 
Ambra, groß Vieh, die Haupt-Stadt 
_ Langione, am $lußLao, liegt miitten im Lane 
de, miteinem fehr groffen Königlichen Pallait. . 

| 6 


.) Tun- 


a 


® 
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: 6.) Tunquin, diefes Königreich hat vor diefem 


gu China gehöret, ißoaberhat es einen befondern . 


König, grenget in Dft mit der Ehinefifchen Pros 
ving Canton, in Welt mitLao,in Nord mit den 
Ehinefifhen Provingen Junnan und Quanfi, in 
Süd mit Cochinchina, und dem groffen Meer» 
DBufen, welcher von der Injel Haynan in Weit ift. 
Hat durd) das ganse Fahreine Krühlinge-Rufft, 
uıngeacht es in der heiffen Zona liegt , welches ver: 
urfachen die vielen Flüffe, fo.das Land durchichneis 


‚ den. Hatviel Reif, worausfie auch Prantes 


Wein brennen, unbefchreiblich viel Seide, Batım- 
woolle, Hanff, beffer Objt als dus Europäifibe, 
diel Ananas und Pomerangen, etliche gleichen 


den Morellen, andere den Portugiefifchen Pomer - 


Fangen, welche auch Xepfel von China genannt 
werden, beyde guten: Gefihmarfs, und werden 


alles. Monat reif, zweyerley Arten Eitronen, 


 beydefo fauer, Daß ohne Schaden fie nicht zu ef 


fen, fiewerden gebraucht jtatt Scheide WBafferg, 
zum Mahlen und Farben, Seide und anderes zu 
bleichen, zum NWBafchen. Dattel-Baum, 
deren Früchte gröffer,, als in einem Drte von Afls 
en, Die Frucht ift fogroß als ein Manns, Kopf, 
an Sejtalt gleich den Cocos-Nüffen, die Rinde 
ift fehr hart, geöffnet inwendig fehr weiß, am Ges 


fehmack mie unfere Mandeln, imiegliher Ruß _ 


find 2. befdndere Gefäffe, worin ein Fühlender 


and zuteircfen fieblicher Safft ift. 


Beorgier-Baum gleicht dem Lerber - Baus 
me, ijt zweyer Gattungen , Dieeine trägt Acpfel 
aufien grün, BT die andere wird be 

4 ‚be 


en 
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her geachtet , ijt auffen gelblich, inmendigmeiß,- 
unreiftopffen fie , reiflaxiren fie, haben Körner 
was fle ner als Öranat-Nepffel. 

ager: Baum trägt eine Frucht den Melor 
nen gleich, guten Gefchmads, 

Aragner- Baum wächit fehr hoch) und gerade 
wie eine Kiefer, andem Gipfelbat er etliche Acs 
fle, die Frucht iftder MufcatenNuß gleich, aber 
zunder, tvelches die vornehmften den Europdern 
unbefannten Bäume. 

Pulver-Baum iftunfern Weide nicht ungleich, 
Die davon gebrannten Kohlen werden unter das 
Bücyfen- Pulver gemengt, fonft der Sanianens 
Baum genannt, worunter 2.bi83000. Perfonen‘ 
fich aufhalten können , die Frucht deffen formt mit 
den Wal-Nüffenüberein, austendig mit einer 
. zothen Haut, inwendigift fieauch roth, und ihr 
Saame ift dem Hirfe oder den Zeigen-Körnern 
gleich, die Fleder-Mäufe effen fie, machen audy 
ihre Nefter aufdem Baum. Die Fleder-Mäufe 
find bier fo aroß als junge Hüner, haben Flügel 
Et, Schuhlang, find delicat zu effen, wenn fie 
jung, haben weiß Fleifch. | 

An Tunquin it weder Löwe, Efel, noch Schaaf, 
aber die Wälder find voller Tieger, Hirfchen und 
Affen, die Felder voller Dchfen, Kühe, Schweie 
ne, Hüner, Enten, Turteltauben, tohlger 
ftalte Pferde, Die gröften und gefchicfteften Eiles 
phanten, Feine Raben, aber gewiffe Art Hunde, 
welche die gange Nacht den Ratten und Mäufen 
nachgehen. Das Land wird fehr geplaget von’ 
den Mücken und Kleinen weiffen Ameifen. ER 

12) 
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be den Seiden-Ballen nicht gute Borfehung ges 
than wird, fo beiffen fiein 24. Stunden den gans 


. Ken ‘Ballendurch, als oberzerfäget wäre. Des 


Landes gröftes Reichthum befteht in Seiden, 


Ive und Biefem. Die Krieges, Macht bejteht in" 


8000. zu Pferde, 
94000. 30 Fuß, . 


722. Elephanten, wovon 130.’ zum Kriege; 


Die übrigen zur Ragage des Königes und der Grofe - 


fen. Die Soldaten werden hier mehr als irgende» 


100 exerciret. 


Der Königkommtnicht viel aus dem Panlafk, 


100 er gleichfam eingefchloffen in der Nefidengs 
Stadt Checo , wird Biia genannt, der Teldherr 
aber, Chovagenannt, hatalle Gemwalt in Häns 
den. Das gange Königreich wird ing. groffe 
‚Landfchafftenvertheilet,, deren iede ihren Statt» 
halter, wovon über 2000, Flecfen und geoffe 
Dörffer , diefleinenungerechnet, 200000. Chris 
ften, und ı5. Millionen Menfchen: Es lebt aber 
faft fo viel Volck auf dem Waffer in Schiffen, 
als aufdem Lande, hat Städte: Tunguin, Koc- 
cio, Kodem, Kebach, SHatwiderdie Gemohn; 
heit der Afiatifchen Völcker, Zdele, welche ihr 
ren ae durch Waffen oder Gelehrigkeit er 
/ worben. 

Gegen den Eochinchinifchen Küjten find 4. 
Ssnfeln, inmelchen Vögel, gleich Bu Schwals 
ben, diefe bereiten Nefter, an Gröffe gleich unfern 
SchmwalbenWeftern, von einer Materien, die 
nicht allerdings dunckel, noch gänglich durchfiheis 


nendift, fie ae dünnen Schalen, 
hi | ge 


wie 


Garn 
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"wie die Ztviebeln, und das gange Neft zergeht im 
laulichem NBaffer gleich dem Gummi, roirdzur 
Suppe oder Brühe,fo wohlbey Fleifih als Fifcyen 
gebraucht, giebt allem einen lieblichen Sefchmarf, 
als wann die köftlichfte WWürse darinnen wäre. Bey 
Diefen liegen weiter 5. Sinfeln, worin eine geofle 
Menge SchildFröten, welche fo Eöftlich zu effen, — 
daß die Tunquiner und Cochinchiner nicht wohl 
tradtiref zu feyn vermeinen,: wenn fie nicht Schild» 
feöten: gefpeifet, und verurfachen diefe fo wohl 
megen des Fleifches, als wegendes Schildes, wor _ 
mit geuffer Handel, zroifchen beyden Nationen, vfft 
grofje Kriege. i i 
- 7.) Cochinchina hat auch zu China gehöret, ißo 
aber feinen befonderen König, geenset in Nord mit 
Tunquin, in Weft mitSiam „. Cambodia und 
Chiampa, das übrige befchleuft das Meer. 
Cacciam oder Keccio, im Norders Theil des 
Reichs, ift die Hauptamd Nefideng-Stadt, die 
Landes-Einwohner werden Cachu oder Cachochiu 
genannt, ift fo viel als NBeft-Ehinefer, haben Gold, 
Poreellan, Seiden, Baummolle, Reißu.f. ro. zu 
verhandeln. S$mSeptembr. Odtobr. Noveinber, 
ftehet das ganse Land unter Waffer, bißteilen 3. 
Tage, von 14. zu 14. Tagen, die Lufft wird da- 
durch erfrifiht und das Rand gedünget, welches herz > 
nach fehr fruchtbar , befonders an Reif. Diefer 
Überfehwennmung halber, werden im Lande viel 
Göalleeren gehalten, der König hält deren roohl 
ausgerüftet. 200. 
. Cobanch oder ©. TofepbssAafen, und 
Cuaceva, oder der Rönigincaafen, find Die bes 
fen Hafen des Hehe, | Fa 
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Sn diefen beyden Reichen find viel Cheiften,; 
Srangofen, Engelländer, Holländer treiben auch 
grofje Dandlungdahin. Beyde geben nach Ehina 
Tribut. | 

8.) Chiampa liegt ztwifchen Cambodia, Gochin- 

“ ehina, und dem Meer,hat auch feinen befondern Kö- 
nig, undiftfehr. fruchtbar.  - 

9.) Cambodia ift wegen vieler Gebürge und 
2:Baffersreichen Drtenicht allenthalben beroohnt, 
und Defwegen nicht: Volckreich, hat viel Wild, 
- DiehesZucht, Geflügel und überflüßig Reif, Citros 

nen, "Domerangen, Granaten, Feigen, Datteln in 
der Dienge, ausgeführer wird Reif, ITıhier-Häus 
te, Lacca, Benzoin und Edelftein. Hat die Haupt 
Stadt he 

Cambodia am Oftlichen Theil des Fluffes Ne- 

je ea die Stadt theilet, und die Natur des 
‚Nili hat. 
“ Liam die Königl.Refidens. Diefes Königreich 
liegt zroifchen dem Golfo von Siam und Cochinchi- 
na, hat dem Könige von. Siam. gehöret, von wels 
chem esfich entriffen. - 
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Bon den OR -Indianifhen 
. Snfeln, = 
DR nfeln, deren -eine unzehlbahre Menge, 
Die vornehmften find / 
ı. Summatra, twelche 70. Meilen lang, 40, 
breit,;s. Meilen vom feften Lande. Malacca, 00 


» 


- brauchen, Sampher, 'Agaricum! oder Ler 
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tt ne, 
fie ein Canal fondert, unter der Rquinodtial-Linie, 
Son Morde Wet in Cüd-Oft lieget, und in 10. Reis. 
che zertheilet, wworunter die vurnehmften tuhlbes 
feftigte Haupt-Städte haben, und alle fehr Bolchs 
reich find. Dielangen Nächte und frischen XBins 
Devon allen Seiten temperiren die Lufft, daß fie 
sans gut. Etliche meinen,fie fey der Alten Tapro- 
bona und deg Salomonis Ophir. 

‚Achem ift da8_gröfte Reich in der Nord-Spige, 
mit welchem die Holländer im Bunde, und haben 
auf defien Küften 4. oder 5. Pläge. 

Jamby, 100 die Holländer eine Feftung und Com- 
toir haben, Soldaten und Kaufleute unterhalten. 

- Palimba, 100 die Holländer eine Fadtorey haben, 
und mit dem Königein geoffer Freundfchafft ftehen: 
ie halten ihm roider alle Feinde 4. Krieges- 
CSchiffe,twovor fie freye Handlung,und ein gereifles 
vom 3Zollgenüffen: Befonders halten fie alle ab das- 
Hin zu handeln, twelcheihnen nicht anftändia, teil " 
fie fich vor die Hafen diefer Könige mit ihren - 
Shiffenlegen. Die Straffe Palimba ift zwifchen 


 Diefem Reich und derOfnfel Banca. 


Camper, Pacem, Pedir,Menancabo, u. f. . _ 

nder Stadt Menancabo. find viel und gute 

Echmerdtfeger, welche die Sndianifchen Dolcye, 

fo fie Krisnennen, machen, mwelche Durch gang ne 
dien verführt tverden, 

m WBeften der nfel iftder goldreiche Berg 


| Tambanus, defien Minen die Holländer bearbeis 


ten laffen. Das Land diefer Infel trägt Hierfen, 
Reik, Honia, Sngber, Benzoin, welches fie - 

en« 
Schwamm, 
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Schwamm, Alöe-Gafft und Hols, Ziemet, Cars 
Ddemom,gemeinenlänglichten Pfeffer, welcher jähre 
lich in groffer Mengein Cataia oder China geführet 
woird, Gummi Lacea, Cocher-Wüfle, Datteln, Eis 
tronen, Pomerangen; Sranaten, Feigen, Tamas 
zinden, Seiden, Baumtolle, und viel Dieb: Hat 
die geöften und zum Kriege gefchichteften Elephans 
ten, Rhinocer, Leuen, Tiger, Leoparden, Hirfche: 
SHP, Silber, Kupfer, Bley, Eifen, vielerley Surs 
ten Edelfteine: Einen Feuersfpeyenden Berg: 2 
Pedir ander Nord. Spigeden beften Hafen. Die 
Einmohner gehen alle in Eottunenen Hemden, tras 
gen Eleine runde Eoftunene Bünde auf dem 
Saupte, find ziemlich fehwars, doch nicht gar als 
Mohren, fie wohnen meift in von Stein aufgeführs 
ten Häufern, etliche begeben fich zu NachtesZeit 
aufihren Flottenmit ihrem ieh, ein wenig vom 
Lande, wegen der Rauber, Schlangen und wilden 
Raub-Thiere, roiffen metallene Stürfe zu güffen 
und fchön auszuarbeiten,find mitten im Lande Heys 
den, am Strande Mahometaner. -Umvdiefe ns 
fel liegen viel Eleine und auf derer Dfi-Geite die 
Straffe Summatra zwifehen der Fnfel und dem fee 
ften Lande Malacca,. Die Engelländer haben auf 
. Snfelauch Parkhäufer als zu Indrapore 
u.f.w. 
2. Borneo liegt von Summatra it. Oft unter 
der Linie, ft. die gröfte Sinfel in Aften , fo 
‚groß al® gang Spanien , hat alles , was 
dem Menfchen nöthig, Befonders viel Weyrauch, 
Maftir, Kampfer, rvelcher der befte in gang Fndi- 
en, Agaricum, Bezoar, Gpldgruben, die ie 
\ Dias 
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Diamanten der Gegend Landa, viel Pfeffer, defr, 
fen Handel nad) Vertreibung der ‘Portugiefen und 
Engelländer die Holländer alleine gehabt, Durch 
Geis aber verlohren, weil fie dem FandesRinig 
nicht verftatten wollen, was Pfeffer zu verfchen- - 
cken an den Königvon Macaflar. Die Einmohr 
ner, vonder geöften Dienge, find fehrvarg.braun, 
ftarcf, verftändig, tragen um die Hüften eine Eots 
funene Binde, und die Männer einen Eleinen&ots 


tunenen Bund, find am Strande Mahometaner, _ | 


mitten im Lande Heyden. Die Haupt-Stadt 
Borneo liegt im Waffer wie Venedig, auf der 
Spiße eines Eleinen Golfo in Nord: XBeft, hat über 
2. m. von Hole undrecht fehlecht erbauete Käufer, 
aber eine von Stein erbauete Stadt- Mauer, 
Martdo ift auf der Anfel NordsSeite. 
Sandonk, Sambas, beyde auf der nfel Weft 
und der Linie Nord-Seite. Bey 
Lando, Succadano beyde auf der Znfel Abeft- 
und der Linie Sid-Seite. 
Bändarmasfin, auf der Snfel Std-Seite, find 
wegen Pfeffer-Handel berühmte Städte. 
Anden Fluß Succadanound Lave werden Dias 
manten gefunden. 
Borulo und Cattia find auch befannte Flüffe. 
Andieferänfelvegieret eineKönigin,deverMann 
ihr Unterthan, tweildiefes Bolcffo enferfüchtig, ei- 
nen rechtmäßigen Erben des Tihrons zum Dbers 
" Megentenzuhaben, und ein ABeib ihrer Kinder ge- 
wiffer als ein Mannift.. Die Europäer führen 
hieher Dvecffilber, Gtäfer, inober, wollen und 
leinen Tuch und Eifen, twelches hier hoch . | 
wird. 


Von - 
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wird. Um Ddiefe 2. groffe Infeln find überaus viel 
Pleine, von deren etlichen toag folget. 

3. BroßsJava wirdvon Sunımatra durch die 
Meer-Enge, Stretto di Sunda genannt, vonMateo- 
fender Ermel (fo 4. Meilen breit, 36. Meilen lang, 
mit unbeftändigen Binde, welches wegen, fie zu 


- pafliven ‚ Zeit erfordert wird, two alle Schiffe durch 


pafliren, telchein China, Japan,und andere Oriens 
talıfcheDtte ilen) abgefondert,vor der Strafe 
von Sunda in Üseft lieger die Sinfel Binor mit einem 


, Holländifchen Gouverneur und Befasung, tveiter 


ktegen in WBeftzivey Synfeln, Faulpesgen und Cra- 
cketave genannt, 25.Meilen von Batavia, pon Die 
feregten s. Dieilen nach) Batavia zu find die Prins 
cen-"Infeln,von Java in SudWeft die Cocos- 
oder Rlapper- Jnfeln. Der Infel Groß-Java 
Ränge von Weftin Oft, wirdauf zo. bif 60, Meiz 
len, die Breiteauf 25. Meilen gerechnet: vom 
Novemb, biß in den April, da die Hiße am hefftige 
pr feyn foite, wird das Land mit groffen Regen üs 
rfehmwernmet, ie mehr e8 regnet, ie fruchtbarer 
das Fahr folget, oeik fih das Ungeziefer nicht fo 
zeugen Fan; hr geöfter Bergijt der Ä 
feffer-Berg, vor welchen die Ftüffe 
Ak ‚ Japorra, Crovaen und Bantam fummen., 
. ©ie hat alle Sorten von Gemürge, und befons 
ders viel Pfeffer, welcher aber Fleiner und fchrod> 
cher aig derjenige, welcherin Europam geführet 
toird: Beffere Lufft als Borneo. ft auch fruchts 
barer an Kebens- Mitteln. „ Die Krautgärte wer, 
den mit Menfehen-Köth gedünget, und wird ats 


‚ ber Feftung Batavia jährlich vor 20, und mehr 


Rthl. 


n 
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una nn nn 
Nrhldefle dazu verfaufft.Ein Kraut wächfet hier in 
feuchten fehattichten Orten, defien Blätter der Car- 
dobenedidten vder dem Achanto oder Bären-KRlau 
gleichen, von bittern Gefehmacf, mit Blüthe dee 


NRoßmarins Blüthe gleich, welche eine Eleine, ftache 


Fichte länglichte Frucht bringet, wie eine Wuß voller 
Saamen, welcher zerftoffen in Speife oder Tran 
einem beybracht, ihn aller Sinnen beraubet, daß er 
von nichts weiß, ober fchon alles fiehet, und end» 
lich einfchläfft, onen ihn Beguffung mit Ealtem 
Baffer roieder zurechte bringet; Bird Dutrium, 
Dutroa,Datura, Datula, oder Dofter genannt. 
Ausdem Reif, welcher das tägliche Brot, wird 
auch Bein gemacht. Der Saat-Keiß wird zu 
rechter Zeit in leimichte gepflügete lecker gefüct, 
soelche durch Hülffe gerwiffer Wind-Mühlen fie 
vohflern und trockenen, damit der Meiß mweder ver- 
faule noc) verdorre: Weisen wird aus Bengala 
dahin bracht fo wohlfeil als in Holland: Hat feis 
ne Weinftöcke, als um Bataviain Lauben , twelche 
bald das erfte Sahr nach der PM flankung twohle 
fhmecfendeTrauben tragen, in ziwvey Jahren träge 
ein Stockfiebenmahl, wann die Trauben abgenons 
men, fo wird der Storf befchnitten, toelcher nad} 
33 Monat toieder neuereiffe Trauben trägt, Fein 
Wein wird gepreft,fondern aller Wein Eommt aus 
Epanien oder Bee obgleich Bier zu Batavia ges 
brauer toird, fo führen fie doch Braunfchweiger 
NMumme hin,das mohlfeilefte Getränke ift Thee 
und Caffee, in den Echencfhäufern der Ehinefer 
zu Batavia: Die Blätter Areck wachfenauf 


 Sträuchenmit fehrwachenStengeln, welhhen ‘Pfäle 
"ger 
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Heftecfet wwerden, daß fie an felben nauff lauffen, 
wollen temperirte Luft haben, mit Pflangen und 
ge in acht genommen werden, trägt nit 


gends Sucht, als m Malacca, in Form eines Chr 


Deren-Schmanges gedrehet, guten Gefehmads, in 


Anderen Orten tragen fienur Blätter: Die Betel- 


Fu auf hohen geraden. Bäumen, toie Cocos- 
Nüffe auch mit folchen a auswendig gla 

inendig rauch, vonvielen Adern und Zafen: 

groß aldeine groffe ABallnuf, der Kern alg eine 
MuferterNuß von auffen undinnen, von diefen 
wird z in etliche, mit Mufchel-Kalck beftrichne A- 
weck-Blätter gersickelt und zufammen gefanet, 


das Zahnfleifch und den Magen zu ftärcken, ooe - 


von aber die Zähne abfcheulich fehroarg werden: 
Daten fo biß_ 300. Pfund wiegen; groffe 
thlangen, welche Menfchen verfchlingen Finnen; 
Erveodile, denen auf dem Rücken ein Mufgvetens 
Schuß nichts thut, aber wohlam Bauche, wenn 
er dahin trifft, lauffen fehnel, die Verfolgeten müfs 
fen Schlangen-weife von einer Seiten zu der ans 
deren fauffen, weil ihr langer Leib von 20, biß 30. 
B Eein Selenefe hat, fo verlieret er Zeit mitdem 
enden, fie haben weiß, nach Mufcus fchmecfens 
des, fonft zu Sleifch: Ungemeingroffe Tiger, 
Nafen + Hörner, Hirfche, und Affen von allerhand 
Arten: Fledermäufe fo groß als mäßige Gänfe 
terden verfpeifet. Einen Schtoefelberg, tvelcher 
bißrvellen fich entzundet, Steine, Rauch und Afcheh 
ausfchüttet. Gold -und GSilber-Vinen, Seide, 
welche die Würmein den Wäldern machen, ohne 
manfhlihe Bephülffee Diamanten, 
. Theil, 8 


q 
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: en - 
Die Javaner find braunsmweilfer Zarbe,ivon gen 
we Leibe,Furs, unterfegt, haben ftardke, dicke 
Yemen und Beine, gehen halbnackend, unter dem _ 
Turban oder Bundelaffen fie die Haare wachfen: 
‚fonft fehneiden fie fie alle ab, find. Mahometaner, 
eben mäßig, haben fehlechte Wohnungen, find von 
gutem Yrachfinnen, gelehrig, unter fich einander 
freu, arbeitfam, gejchichte Fifcher, ragen als 
te einen halb vergiffteten Dolch, Crick oder Crit ges 
nannt, treiben SeesRanberen, Das Wbeibes-MVolcf 
ft Furß, dicke, veibet fich täglich mit Burbut, rvele 
‘ches aus einer gelben Burgel gemacht mwird, und 
fehmieret. die Haar mit Cocos-Del, gehet mit blof 
En Haupte, Iäffet die Haar in einen Bufch ge« 

amlet hangen. Die gange Sinfel aber roird getheilet 
indie Königreihe | N 

. x. Mataran oder Japar, deffen König wird auch 
der Monarch von Java genannt, teil er Herr üben 
Die gange Snfel gewefen, ehe der König von Bau- 
taın, fo nur jenes Minifter und Gubernator in 
Bantam  gervefen, fich tider feinen Herin aufs 
"gelehrit, durch roelche Uneinigkeit fich die Holläns 

erfefte. gefeßet: Hat eine Guarde pon 1200. 

, Weibern, von tvelhen 400. QBechfels-2Beife die 
Wache haben. Die Städte: Mataran , auf der 
Sid-Küfte, vo die Königl. Nefidenk, und von 
gr über Land 28. Meilen Japar, auf der Snfel 
Nord Oft-Küfte, 34. Meilen vun Batavia, die Hole 

Tander und Porrugiefen haben hier ihre Comptair. . 

 Jortan in Nord-Often der nfel hat einen guten 

"Hafen, rwelcher fehr befüchet rird. - Diefer König 
- Ran ı50.m. Mann ins Feld ftellen: ierwohl 
in defien Reiche die Holländer anigo auch fchon 
Foftungen mit Eutropdernbefeget. ° =; Ban- 
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2. Bantam, Diejes Königreichs Haupt- und 
ren: Stadt | | 
Bantam, liegt 12. Meilen von Batavia, hateir 
nen guten Safen, two fich einfinden Kaufleute 
don Malacca, Gufurata, Malabara, Beugala, Pe» 
gu, China, Japan, Portugall, Engelland, Hol» 
land, beyde legten Nationen haben iede hier ein 
Comptoir: $nnerder Stadt-Mauren aber darf, 
aufferden Eingebohrnen Fein Fremder. wohnen: 
des Königes Guärde bejteht in Soo. Weibern, 
von welchen WBechfels,2Beife 200 WBadht halten. 
3. Jacatara,. Diefes Königreich hat der Kids 
uig von Bantam mit Hülffe der Holländer unters 
gedrückt. An.ı619. ift Jacatra von’ beyden (its 
genommen, und der Holländer Batavia zu beyden 
Eeitendeg Fluffes Tacatra zu bauen angefangen 
worden von Chineferi, Malaiern, Bandane 
fer, Zavanern und anderen, ‚weilder Holländer- 
SHandelgute Nehrunggab. Zehn Fahr nach dies 
fen bat der König von Mataran mit Hülffe der Ens : 
gelländer 2. mahl Bataviam vergebens belagert. - 
Batavia, im Nords2Beftlichen Theil der nfel 
Java, hat gleiche Rand in einem Umfang von 12. 
Meilen, keine Berge, am Fluß Jacatra, hat vor 
ich in der See 6. Beine Fufeln liegen ‚. in der 
ucht oder ihrem Golfo aber 15. big 20. mit Baus 
men bewachfene noch kleinere, auf deren einer, 
voclcbe wohl befeftiget, Unruhe aenannt, Die. 
KHolländifche Compagnie ihre Schiffs Bauerey 
bat: Sit ein länglicht Dier-Ecf, 2000. gemeine 
Schrittelana, .ı5oo. breit, mit guten Mauren 


yon sveijfen Steinen und jtarcfen Bollwercfen ber 
5 8a. Fee 
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fejtiget, hat allezeit ftarcfe Europäifche Befasung, 
von 2000. Mann, anderer Nord -XBeftlichem 
inckel die Eitadell an der See, von4. Royal- 
Baftionen mit Doaderjteinen aufgeführet, twore 
aus Stadt und Rehde befehoffen werdentan: Fr 
der Eitadell refidirt der Holländifibe Statthalter 
mit 6. Drdinar-Näthen, und Die General-Res 
hen-Kammer, woraus alle 3. Fahr Vihtationes 
"ausgefandt werden, um aller Orten die Nechnuns 
en absunehmen. Die Stadt hat lange gerade 
affen mit Eandfen in-der Mieten, welche mit 
ftets grünenden Bäumen befest, aroffen die 
Menge, groffe wohlgebauete und meublirte Häus 
+ fer. Snder groffen Stadt-Kirche und in der Eis 
fadel-Kirdye wird Holländifch geprediget: 
Die Reformirten Portugiefen haben eine Kirche 
in der Stadt, mworinn der GottessDfenft nach) 
der überfeßten Holändifchen Liturgie in ihrer 
Sprache gehalten wird: Die NömifchLatholis 


fehen haben alle Gewiffeng-Sreyheit, aber feinen: 


öffentlichen Gottes-Dienft: die Dorftädte um 
die Stadt gehen 4. Meileins Land, und machen 


mehr aus als die rechte Stadt, die Europder an 


Holländern, Fransofen, Portugiefen machen 
nicht den hundertiten Theil der Einwohner aus , 
ind alle reich < der Ehinefen, welche fehr reich, 
. find über ı 0000, und aufdem Lande in der Ynfel 


ber 40000. Monatlich giebt ieder einen Rthl.‘ 
Kopf-Geld der Compagnie, welcher aber eine os 


der mehr goldene Haar-Nadeln auf dem Kopfe 
tragen roill, gahlet von ieder 1. Rthl. monatlich. 
Gie haben einen ihrer Nation im IT des. 

tadks 


- 
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Stadt,Magiftrats, find arbeitfam, gefchicft zur 
Handlung, finnzeirh, friedfertig, gegen Frems 
yeliftig, ob fie gleich unter fich ale Billigteit in 
ıcht nehmen, feinen Streit laffen fie unter fich lanr 
jyedauren, hateiner ein Unglück, fo fihägt fich 
ederfelbft, bis der Werlut dem Derunglücd; 
enerfeget; Sie wohnen mit ihren Pagoden und 
Rirch Höfen in den Vorjtädten, wiewol fie auch 
iQuartier und ein Hofpital in der Stadt haben: 
Die Savanifche Ehinefer brauchen, eben wie die 
n China, Fein Tifch oder Teller Tuch, rühr 
en feine Speifemitden Fingern an,alles roird zers 
rhnitten aufgetragen, mit 2. fleinen vergoldeten 
‚der gefirnijten 5. oder 6. Zoll langen Stöcchen 
Aa undinden Mund bracht ; halten viel auf 
vr Haupt-Haar, welches fielang mwachfen laffen, 
echten, um den Kopfiwinden, und mit Nadeln 
site. machen, haben wenig Bart, feheeren ihn 
iemals ab, er.fey dann verfpielet, der Gervins 
er hält ihn vor mag koftbares , der Derfpielera> 
erwird verachtet: Shre Weiber und Töchter 
fen fie nicht fehen, zwängen ihre Füffe bald 
‚ach der Geburtin Formen, melde fie. verhins 
ern zu wachfen, weilinkleinen Füffen fie fonder- 
are Schönheit füchen, aber damit übel gehen 
dnnen: Bey Hochzeit-Feftinen werden Manng- 
ınd Weibes-Perfonen in feparirten Zimmern ges 
peifet , dochalfo, daß Braut und Bräutigam 
en Rüden zufammen wenden, und nur die 
Mauer ;dazwifihen. fey, auf den Abend 
peifet die Braut, mit dem, Bräutigam, 
selche Gnade fie Lebenslang nicht mehr ges 

al u Ze neu, 


130 Das 10, Capitel, | 
= m ———— ae u nme 
neuft , weilfiealle fehr -felavifch von ihren eye 
ferfüchtigen Männern, Morgenländifcher Art 
na , gehalten werden. Schivarge jind wenig 
au Batavia, ob jie „leich ein befonderes Quartier has 
ben, find aber fchdu,. Männer und Abeiber, mit, 
aufEuropäifche Art, gebildeten Gefichtern funs 
elnden Augen, fehönen Zähnen, geradem twohls 
gewachfenen Leibe, die Weibes: Perfonen mit 
vollfommen artigen zarten Brüften, nur fehwarß 
alseine Kohle. Burchgeheudg aber ift dag Weis 
bes: Volk fehr faul, höchmüthig, rachgierig, 
tweldhyes daher fommt, meıl egrar gemwefen, als _ 
Die Compagnie fic) hier fefte gefeßet,, und dewes 
genihnen viel nachgefehen toorden, obgleich nun 
kein Diangel daran , fo bleibet es doch bey der Ger 
mwohnheit: dasärmeite Weib geht nicht aus ders 
Haufe, wann fie nicht zum wenigften einen Sclas 
ven bat, der ihr den SonnensSchirm träget, wels 
chesdie Männer auc) thun, nur die Soldater 
nicht, welchen es verboten. Die Vorftädte has 
ben Sandle unterfehiedener Gröffe, mitten ift ein 
groffer,, auf deffenieden Geiteein kleiner 1 5. big 
2°. Fußbreit an den Häufern, worein über Zugs 
Brücfen ein Eingang, binter den Häufern find 
Bärte, woraus die Stadt mit allem verfehen 
wird. Die Rehde ift die fchönfte und ficherjte von 
- der Belt, wo die Schiffedurc das ganke Zah 
auffer aller Sefahr ftehen,,, teil feine Winde hier’ 
ürmen, und die Meer» Willen an den gedachten 
nfeln fic) brechen; AdeMorgen um 1o,.Uhrfomt 
ein See» 2Bind, der die Chaloupen nach der 
Stadt, und alle Abend um 10, Uhr ein Lands 
" Wind, 





u u 
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Mind, der fie wieder indie See führet, einer 
yon Norden, der ander von Süden. Der Ge 
1eral- Statthalter wird von der Dft-Yndifchen 
Sompagnie dur) die meiiten Stimmen ermählet, 
und auch zurück geruffen , führt fich als ein Rd: 
nig auf: die gebräuchlichiten Sprachen find hier 
Heolländifh, Malaifh;; Vortugiefifch und Chis 
nifch. Won Batavia bis Amfterdam find 3600. 
Meilen, welche in s. Monaten zumeilen, auch) 
zo. und mehr Monaten, mitgroffen Schiffenges 
veifee werden. - ft 

4. Alein-java, auch Cambava von deffen 
Haupt-Stadt genannt, von Groß-Java in Oft. 

. Celebesiftfehr fruchtbar an TWeigen, Neiß 

u fr. ‘hat reiche Gold: Minen , und einen gifftis 
gen Baum, daß, wann iemand mit twag twenis 
gen von felbtem verleget wird, er gleich jterben 
muß, wenn er nicht gleich feinen -felbit eigenen 
Miftaufleget: Liegt von Borneo in Oft unter der 
Linie, dexen Einvvohner MenfchenFreffer germes - 
fen , welches wegen Die anderwertslderurtheilten 
alle bieher zum Schlachten gefandt worden. ft 
Yang von Sid, Welt in Nord:Ofl 100, breit vom 
eftin Dft 34. deutfche Meilen, hat gehabt 6. 
Königreiche, ießo nurz.alsvon Be 
Celebes an der Nord-Weit-Seite, twelches.das 
mächtigfte, undvon - 3 ©": tes 

Macaflar an der SüdABeftuSeite, wo guoffer 
Handel mit Würg-Meglein geroefen, welche Die 
-Engelländer; :Bortugiefen und Holländer hier 
geholet. "An. i669.aber Ift diefes: Meidy von den 
Holändern a undder König ii. 

. 1 
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get worden. 15. Meilen von Celebes jjteine ganse 
Reihe groffer u. Kleiner nfeln nebft vielen Sands 
Däncfen , aufwelchenviel Mufcheln,, und unter 
andern eine fo groffe Art, Daß 7. bis 8. Perfonen 
füch an einer fatt effen,von gutem gefundenleifche, 
Diezu gehöret die anliegende Zufel 

6. Savo,Batongder Bouton,melche gleichfallg na« 
bebep Celebes,ift 55. M.lang, 23.breit,hat erhähet 
eben Land, voller Wald, d. Meile von einem gus 
ten Ancer-Drte, ifteine groffe Stadt, Callafu- 
fung genannt , auf einem Bleinen Berge, um tvels 


chendie Ebene voller Cocos-Bäume, hat einen 


befondern König, fo Mahometanifch, mitten im 
Earrde find noch wilde Heyden, telchedie Könige 
lichen fangen und verfauffen, hat nichta ale Wurs 
. Beln, viel Patates, viel Papagoyen, Caracadores 
find fo groß als der Papagop,gans weiß vongarbe. 
7. Gilolo, meiterin Oft unten der Lin e, ik 
fehr fruchtbar an Reif, hat fehr roffe Schild« 
 Kröfen, ift40. Meilen lang und breit. 
..; ‚8« Ceiram öderCeram, quch Zoram, Hort Gi« 
loloin Süd, iftlang as. Meilen von Weftindft, 
and breit ro, deutfche Meilen, von Süd in Nord, 
. wodie Holländifche DeftungQverburg, ponden 
Eingebohenen Luven genannt, mit Europäifcher 
Befogung, und.die Wirk Negelein fohduffig 


“: wachfen, daß aus diefer . Feftung jährlich Par: 


theyen aus:sommandiret werden, fodleüberflüfe 
gen Negel-Bäumg rniniren, Die alten mit ab- 
cheelen, Diejunge, fo Bingersdicke,suit augreife 
‚fen famt der. Wurgel. ; Die Einwohner haben ihe 
Deot und Trand von Bäumen und u: 


| 
| 
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‚on Sagumanten, Cocos, Driuns, deren Frucht 
topfs-Gröffe,, auffen ftachlicht, inmendig gelb, 
oller an einander hangender Körner ijt; Lantor ; 
yeren Frucht Schaalen wie ABall-Nüffehat, nur 
‚ünner,- unter diefen eine gelbichte, fafftige 
Frucht, Chuabes find faft tie unfere Aepfel, Jam- 
‚edarus, Carnari find den Mandeln gleich. Milde 
Büffel, Schweine, Böcke und Hirfche haben die« 
e Anfeln zum Theil auch, 

9. Bouro pon Ceiram in Aeft, hat Negeln in 
yer Menge, Br 

10. Manipus zwifchen Ceiram und Bouro, 

11, ;Moluccz, haben nicht fo gefunde Lufft mie 
ie Philippinen, find auch nicht fo fruchtbar, aber 
son geoffer Anzahl, unter welchen berühmt 

Bachian und Baflian, 

Tidor, auf welcher ein Moluceifcher Königrefi- 
tirt, die Holländer u: Portugiefen iede ein Eaftell 
abe,hat das befte weile Sandeb-Hnls vonAndien. 

Ternate liegt von Tidor einen Canonen-Schuß, 
ft die geöffefte, und hat doch nicht über 6. Meilen in 
Imfreig, too quch ein Moluceifcher König refidiret, 
velcher 72. nfeln-zroifchen Celebes, Gilola und 
Terrad’os Papous vder Nova Guinea, unter fich 
rat, ja-felbft die Küften diefer 3. haben ihm Tribut 
egeben, toelches wegen fie offt die "Ternatifchen 
Infelngenannt werden. Die Holländer haben 
jiep die Gaftelle Malaia und Malaco, die Feftuns 
jen Tracpna und Talako, die Stadt Gamma lam- 
na, melche fie den Dottugiefen abgenommen, und 
ait dem -Ternafifchen König diefen Contract ges 
hlofen, daß fie Hm fon jollen wider Bi De 

; IE u 6, 
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de, ihm jährlich ro. m. Rthl. geben, und alle feine 


u nusen fo gut fie Eönnen, Doch Daß der König 


eldherr der Armee fey. 

Ein brennender Berg diefer Anfel giebt dem 
ScHiffenden zu Nachts-Zeit gute Nachricht. 
* Meotir, two die Holländer die drepecfichte Schans 
be KIaffauhaben, 

Machian, too die Holländer das Eaftell Mauritz 
und die Feftung Tabillola haben. Unter dieMo- 
Yuccas tollen fie auch rechnen 

Amboina,Ceram, Leafler, Manipus, Marigo- 
ta, Mindano, Meno,Banda u.f.w. 

Die Einwohner Air meift Heyden, wenig Mas 
hometaner, laffen ihre JReiber nicht ausgehen, ihre 
Bräute fehen fie nicht, Giß fie bepfchlaffen, find 

aa sehen mit ihrem: Könige auf eigene Kos 

a haben alle fcehruänmichten Boden, der als 


Ion Megen verfchluckt; tragen MufcaterNüffe, 


Maftir, Aoe-Holg, SandelsHolg, Pantoffel- 
Holß, Einamen, rgber Pfeffer, befonders aber 
pielXiürgNegelein ohn eniae Mflangung,two audy 


der Paradies Bogel gefunden tird, roelcher auf 


die MufcatenNüffe fo derleefert, und fich damit 
fättiget. Diefe Wogel kommen mit geoffen Schaas 
ten aus der unbekannten terra d’° os Papous, und 
wenn die. Nuß ftarck, macht fieden Vogel dumm, 
dafi er wietodt auf die Erden fället, vo die Amel 
fen, deren das Land voll, Eotmmen, und ihnen die 

uffe abfreffen , welches tdegen deren wenig mit 
Süffen gefehen werden. Das Mehl, wovon die 
Sinmohner Brot backen , meil’bier mwenig . 

es 


—— win 
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etreide als Reif, fammlen fie von geroiffen Baus 
en, vonihnenLaudan, von den Portugiefen Sa- 
ıgenannt. Zu Zeiten Rayfers Caroli V, haben 
e Derzugiefn die Chinefer ausdiefen Infeln vers 
ieben, nachher find diefe vonden Holldndern vers 
ieben roorden. 

ı2. Philippine oder Manillie, yon der Stadt 
Ianillia, von den Andianern Luzoniz, nach der 
söften Infel Luzonia genannt. Zhrer find fehr 
‚el, und ift deren eigentliche Anzahl unbefanzt, ets 
che fagen, Daß deren 1200. betvohnt, und ob fie 
sich Inder hißigen Zona liegen, 
ch durch die langen Nächte, und Durch einen tägs 
hen Wind fehrtemperirt: Cie tragen viel Reif, 





Reigen, Gerfte, Hirfen, und fehr Föftlichen Wein. 


‚n Reben und PalmBäumen, Ziemet, Pfeffer, 
ingber, Safran, Zugfer, Honig, Wachs, Gold, 
jerlen, und die fchönften Schildfröten-Schaalen 
on gang Orient. Die meiften haben Feuersfpeys 
we Berge. Die Einwohner find weiß, ftarck 
nd herghafft, handeln mit Europdern und Ehines 
cn, find nicht fo mißttanig tie die Faponier, aber 
en Spaniern find fie feind, meil fie von ihnen 
bel gehandelt tworden. Die Spanier befigen in 
ang Aftennichts, alsetliche diefer Znfen. An 
en meiften, befondersinden groffen, find Bären, 
Sieger, genen, Hiefche, Büffel,befonders die Thies 
» Agalias, twelche den Mufcus haben, mopon b 


'hina, dem Königreich A auch bepden Kufir 


hen en. und ig e, 

Luzonia, toie gedacht, ÄfEdie gröfte und Yord- 
ofte, don Of in Wefl,34. Meilen breit, von 
VOrd- ZB In SÜNDE» 55 Meilen lang, jap In 

de 
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der Anfel Mittenift die Stadt Manillia, auf einer 
Land-Spige eines Meer: Bufens, felcher von der 
eft-Seite ins Land geht, Dergeftalt daß fie, einer 
feits an dem Meer, ander feits an einem Fluß, 
torüber eine hölgerne Brücke, den Fluß Eönnen 
groffe Schiffe befahren, Der Erg-Bifchoffhat 3. 
m. Rthl. Einkommens. 

Mindanao ift fang pon Oftin ABeft 2, breit 
von Sidin Nord ı5. Meilen, ift fehr Nolckreich, 
bat einen befondern armen König, welcher in der 
Haupt:Stadt Mindanao refidiret, Sie liegt von 
allen in Std, um derer Gegend fich Manatten fins 
den, welche auffer den Küften von Neu- Holland in, 
gli wenig zu finden , auch viel Eleiner als die 

Beft- udianifchen find, und eine Menge guter 
Zifche, Unter andern unbekannten Dänmen 
wächft hier dev | : | 

Libby, voleihn die Andianee nennen, deffen 
ange Aäfder voll, von diefem roird Das Saga ges 
macht, welches die Armen 3, 6iß 4. Monat flat 
DBrotes effen. Fr fichet dem Palmeto und Krautz 
Baume nicht ungleich, nur ift er nicht fo hoch als 
der lestere, . Die Rinde und das Holk daranift 
hatt, dünn, voll wweiffen Marcks, twiedas am Hol: 
funder, der Baum, tvenn er abgehauen, wird ges 
fpaltet, unddas Narck rausgenommen, wohl ge 
pam fet, in ein Tuch odev Durchfehlag gethan, 

affer darauf gegoffen, und fo lange. gerührek, 
Hiß. das ARaffer alles mit fich in das; untergefegte 
Gefäffe genummen,ohne-wenig KHülfen,fo imTus 
ehe zurüiche. bleiben. Indem Gefäß feget fehunten 
- ein Teig, von welchem das Baffer abgegoflen m 
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merden ausdem Teige Kuchen gemacht, tvelche 
sugebacken wohlfehmerkend find. Die niedrigen 
Yrte tragen Meiß, Die bergigten James, Patates, 
ürbiffe, die übrigen Früchte find ABaffer und 
jiefem- Melonen, Plantains, Bananes , -Guavas, 
tufeaten-Wüffe,Betel-Nüffe, Negelein; Durians, 

‚cas, Cocos-Wüffe) ‚Pomerangen u.fw, 
Plantain iftder Königaller Syrlichte, den Cacao 
ıch nicht ausgenommen, hat 3>biß 34. Fuß Ume 
ng, 20. biß 12. Fuß Höhe, er wächft von Feine 
saamen, fondern ausden alten ABurgeln, welche 
sproffen auch Eönnen fortgefeget werden, tvenn 
» Feucht reiff) verdorret der ‘Baum, der junge 
au frägt in 12. Monaten, Die Frucht ift ineitel 
lätter eingeroickelt als in Häute,andem Gipfel 
mut folche büfchelmeife, nach der Blüthe wwächft 
in einev Schote 6. oder 7. Daumen lang, eines 
mes dicke, wenn fie veiff, teichlich und gelbe, 
 dariır fteckende Frucht ift fo harte, als im Win 
De Butter, zergehet im Munde, hat eitel Fleifch, 
nen Kern, tunpeiffroied fie gekocht, und. gebraten, 
chroird ein Traned davon gemacht, aug diefen 
ig, aus dem Holgeroerden Faden gezogen, wels 
 gewircket werden. | os 
Bananes fehen augwie Plantains, die Frucht aber 
Sfeiner,um die Helffte Fürger, mürber, füffer, und 
ee wird zu Xreaneken gebraucht, und toh 

e n. » 

Nufcaten » Dleglein-Bäume verlangen die 
oohner nicht zu vermehren,aus Furcht die Sols 
der möchten diefer wegen fie befüchen. Die 
Inder laffen der Aürg-Bäumen den ae 
| ; | % 


258... Basıo, Capitel, : 
Sinfeln jährlich vieltaufend umbauen. 
el--IuB- Baum wächft 10. bif 12. Fußhoch 
ohne Zmeige,umd Blätter,hat nur am Gipffel lange 
Defte, tote die Cocos-und Paim-Baume: Am 
Gipffeltwächft Die Frucht zroifihen den Aeften ar 
einem fiardken Stengel, Büihelstweife, 4. biß 50. 
Nüfein einem Düfchel Sieiftder Mufcatene 
uf ähnlic, aber gröfferund runder, fie wird ges. 
viertheilet, 4 vavın in«in Areck-Blatt, fo mit tveis 
cimSKalck vder Gips beftrichen, gethanund zue 
fammen gefauen. Ä Ä 
° Durians-Böume find fo groß, als Hepfel-Päus 
me, voller Blätter, die Frucht ift groß als ein Kürs 
Biß,mächfet nur am&Stame,oder nahe daran ftehens 
den dicfeften Zeften,dicfe Frucht Fan niemand effen, 
Biß fie fich felbft aufthut,vecht veif ift,da fie dan vors 
geeflichen Geruch hat: Zn der eröfmeren Eichyanle 
ftecken die Früchte, die gröften alsein Hünev-Ey, 
voeiß vie Milch, muß feifch in 2. Tagen verfpetfee 
werden, dann verdirbet fie. Sie hat einen Kern 
wie eine Bohne, von m seht die Schaale Yes 
braten ab, und fchrnecft alsdann voieeine Caftanie. 
Jack oder Jaca, Baum und Frucht, find gleich 
demDurian, nur daß diefer gelbe, weiß, auch 
mehr Körner hat, welche geröfter wohl fchmecfen. 
n den NBdldern find ß viel Hiefehe, als in eis 
nem Lande vonder Belt feyn Fönnen, befonders in 
Dften der Anfel. 

Diefe Infel battmehr als einen : Heren, mehr 
Sprachen, Nationen, die Mindanaern find die 
ar und höflichften, reilfiezue See hans 
deln. Die Hilanouten bervohnendas Gebirge, die. 
Sologuen und die Alfouren, ...8Je 


Ponden Of Indianifchen Infeln. 159 


$, Johannis, liegt von Mindanao in Oft, ift 9% 
Meile lang, 6. breit, hat viel groß Hols, tVie Min- 
anao, ift 14 7 Ban ; 

ledermaus- Jnfel liegt in einer Bucht, ift 


(ein, voller Gebüfche, von 4 Meilen Umfang, in 


velcher eine unglaubliche Dienge von Fledermäufen, 
» geoß als Enten, roo nicht. gröffer, mit fehr langen 
slugeln son 7. biß 8. Fuß, nach Untergang der 
Sonnen fliegen fie mit Hauffen, tie Bienfchwär> 
18, nach den geoffen Snfeln,toenn der Tag Fommt, 
ommen fie. rwieder als eine QBolcke zurücke, biß die 
Sonne aufgeht. K 

Calamianes oder Paragoya ift die Dritte der 
Sröffe nach, die meift Weftliche unter allen, hat 
as wenigite Dolch, iftauch die unfruchtbarefte, 
yird, nie auch viel andere Fleinere, von einem bes 
‚ndern Könige beherrfcher, welche Schußes ve» 
en gröffern, als fie find, Tribut geben. 

Mindora lieget von Luzonia in Süd, hat die 
Yaupt-Stadt gleiches Yahmens mit einem guten 
Jafen, ift lang von SULOf in Nord ABeft 15. 
Neilen, breit 10, von Sid in Nord, hat wenig 
Bad. Der Canal zmifchen diefer und Luzon 
ied die inzge Mindora genannt. 

Tandaia oderdie eigentliche Philippina liegt <. 
er 6. Meilen von Luzonia in Sidsöf, ift lang 


n SH-DfE in Word-Weft 2 5. Dteilen, breit zo. 


n Sid in Nord, Sr diefer hat Magellanus zu 

ft angeländet, und ift eine der fruchtbareften. 

Panay eine geoffe Fnfel. 

Cehu oder von Spaniern Isla de los Pintados, 

il fich die Einwohner das Gefichte a 
| De Ep eren 


160 Das 10. Capitel, 


—— ne EEE, 
deren Dftlichen Küften die Spanier, die Stadt, 
Fe fs. Stadt, erbauet, wo ein guter Hafen. 
Die legten 4. find Spanifch, die übrigen find 
Heiner. Bon den Spanifchen Jiehe mas mehres bey 
Spanien, nach den Neichen, welche zu Eaftilienges 


ven. 

3 den Philippinen todchft das Rohe, tuelches 
in Europa Spanifch Rohr genannt, und zu Gtäs 
ben gebraucht roird: Die Knoten oder Abfäge im 
yoeiter nichtals 2,25 Fuß, aufs höchfte 2. Fuß 
Ba von fammen, e8 breitet fi) wie cin Weine 
ftoc, hängt fich auch an andere Bäume ar, und 
fteigt biß an derfelben Gipffel, wächft 15. biß 20. 
Kiafftern lang, und Ift von der Aurgel, biß auf 5. 
oder 6. Fuß gegen Der oberften Spige zusfehr dicke: 
Don Farbeiftes blaß-grüne, mit einer dicken braus 
‚nen Haut, tele junge Beinreben, überzogen, twels 
che fich mit dev Hand abftreiffen Tdffe. Ä 
13. Meangis, 3. Eleine Sfnfeln in Dft von IL 
Meile ars 4.diß 5. Meilen von Mindanao 
in Weft, haben Uberfluß an Gold, Negeln und 

Mufcaten- Nüffen, Patates, James und Hüner. 
14. Islas de las Velas, von dem gefchroinden 
Geegeln der Einwohner mitihren Pros, oder de 
Maria Anna von den Spaniern, oder de Ladrones, 
- wegen der pielen Eapeteyen genannt. Etliche jehe 
Iendiefee Snfeln 30. andere 20. andere nur 15. fie 
liegen von Shdin Nord. Das Meer diefer Ges 
gend wird Archipelagus S, Lazari genannt, und 
feheidet fich hier das Orientalifche Meer von dem 
Mare del Zur, oder füdlichen Americanifchen Meer. 
Diefe Znfeln haben viel feuerfpeiende Berge, Zeh 
ae 
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Tanzapffen, Waffersund Biefen « Melonen, Pont 
u Eittonen, Cocos-Nüffe und Brek 
rue De 232 a 
Cocos» Bänre roachfen in groffen Wäldern, 
leichen dem Kraut-Baume, nur haben fie mehr 
tefte und wicht folche Höhe, Die Frischt ifteine 
tuß, Kachft an dem Gipffel srölfchen den Yeften 
Febundesaveife,tö, bIE 72: In einen Gebunde, 
er At; woran das Gebund wächft, hat Arnies 
ange und Dicke, ift gelbieht, voller Knoten, fehrfes 
er Die Nuß Htgeöffer-alsein Kopff, die äuffer- 
e Schale zidey Daumen diefe,harte: Der Kern 
t surldunm: an der Schadlen fi Angetvachfen, in . 
veils Nüffen eines Daumens dick; mitten hat er eine 
yöfe, toorin Nach der Muß Gröffe,& HDpait, Mehr 
nd feniger, WE fehnackhafftes, gefundes, Fühs 
ubdesQBafler: Go lange Die Nuß töachfk,iffalles 
d folchen Xaffers, und Fein Kerh, weht fie ame 
ngt u teiffen, fängtder Kern, an, fi an Die 
schade anzulegen, da er'erftlich fo teich ift ala 
Rilchfahtn, ie reife die Muß wird, Te dicker 
ıd härter woird Auch der Kern: Yank zeitig ift er 
fe, aber underdaulich , hiemmand iffet ihn, jüng 
erifter füffe undals ein Brey Welch,märche eine 
en Das TBaffer zubor, umdmit eineit Löffel effen 
: den Kern, Wenn die Pf iemlich veiff, ift Das 
Saffer gang füffeund Erdr- ‚Die teiffen abgenoitir 
ene Nüffe rdetden beatin tie nernoffet@ifen,fchla- 
t austoie Ztolebein, tvenn fie gleich 3. oder 4 
tonat an der GSohtte gehangen, und werden ges 
langer zu Bäumen: Ehe fie ausfchlagen, twoird 
wendig ein Fleinrund fehtwännmichtes Ascfen, fo 
1. Theil, - € } en 





162 =. MDasso, Capledd;; 


ein Apfel genannt swird, anfangs nicht gröffer als 


ein Singer-Slied, aber ale Tage sächfet,biß esdie 
gange Höhe einnimmt,und dann auszufchlagen an 
 fängt,das Kmrtean der Niuß rird. ulsdann dlicht 
und giebt.den Keim, der aus dem Apfel fproffet, 
‚und. duvch eines Der Löcher der Schaalen durchs 
fticht : Diefer Löcher hat die Ruß at Ende, too fie 
an dem Baum hänget,drey, biß der Keim veiff ift, 
dann bleibet eines von Diefen Löchern offen, rooraus 
die Ztveige ferner twachfen. Aus dem 
.. Waffer wird gemacht Toddi, ift ABein,tvelcher 
teübe roie Molcken ausfieht, füfle annehmlich.ift, 
nach 24. Stunden fauer toird,,diefer giebt Lig, 
aus diefem wird ein Spiritus . 
Arack diftillivet, aus diefem der herrliche Trand? 
Ponche, diefen zu machen, toird was Brantivein 
angemengt. Den Gafft aus dem Baum zu brine 
gen, fehneidet mander Spigen eines von denAeften, 
tooran Nüffe wachfen wollen, ehe fie geoß werden, 
108 ab, und hänget eine Rürbißs‘Stafche an, toors 
ein der Safft, woraus die Fr twüchfe, teopfet, fo 
ange als die Frucht hätte Zeit haben müffen, rei 
zu" werden; hernach bertrocknet e8, alle Abend tınd 
Morgen voird das AWaffer. aus der Kürbiß-Fla> 
fche ausgegoffen. Zeder Baum hat 3. Frucht-teas 
er ef, toann einer abgefchnitten, tragen die 
brigen Io wenn alle drey Abgefehnitten, teäe 
getder Baum felbtes Sahe nichts. Das 
leifch oder Kern des Baumes braucht man 
u Suppen, wenn die Nuß teoefen toird, die Auf 
berfte Schaale tweggenommen, md: ein pademahl 
ftaref drauf gefchlagen, da fie fich in zroep Si 
’ un u RN 


\ 





. Von den Ofk-Fudianiichen nfeln: 163 
Theile: gerfpaltet, und ABaffer heraus flüffer, her« 
ach toied,der Kern a8 der Schaale gekraget, das 
Serraßte in feijch Xbaffer. gethan, twelches Davor 
veiß vie Milch wird; Mit diefem Dilch-Wafler 
vexden gekocht Hüner, ander Zleifch, auch Reiß. 
der größte Nusen beffeht im Öele, fo gut zum Bar 
Forumd Brennen, wenn der ausgefchabete Kern 
1 Wajfer gerveichet, gekochet, fo Eommmt, wenn es 
'edeh: das Del in. die Höhe, hiezu müffen die 
Rüffe Jane gelegen haben, Vonden °_ , 
Schaalen werden Becher, Schliffeln, Koch: 
nd Cfje-Löffel, allerhand Ehand Teinch-Befehire 
emacht, von der auswendigen Gchaale toerdenr 
Striefe, guteQTaue, befonders auf den Maldivem, 
uch £eintand auf Ceilan gemacht, £ 
Limonien,eine Art unechter Eittonen, auf eia 
em dornichten Steauche, dee zu Tebendigen Zäe 
en Dienlich, die Frucht, fo einer Limonien gleichetz 
ur Eleiner ift, eine Ir dünne Schaalehat, iftvobe 
? Saft, welcher. fehe feharff, Doc) annehmii 
yenn was Zucker drein gefhan. Ponche wird ii 
araus gemacht. u.fn. ’ 
Brot-Srucht wächft auf einem Baum, der fü 
:oß als unfre gröften Apfel-Bäume, deffen Gipfel 
ch fehr ausbreitet mit Aeften und fehtoärslichen 
läftern, die Frucht wächet an den Alten tie. die 
[epfel, und ift fo grapale ein Flein Brot; rund; - 
‚it frarefer dicker Schaal, Wenn fie teifl,i 
e gelbe, glatt, von Eöftlicheit, Gefehmac,, twenit 
e techtteiff, grüne iind hatteift, fo soird fie im Ds - 
n gebacfen, biß die Scale gleichfar gebtaten 
nd fchivark toird, Diefe toeg gethan, Iteine kılivbe 
De 2a Rinde 


X Dasro.läpied, > "| 
Rinde darunter, inwwendig ifralles rweich und roeiß 
wie Brot. Diefe Frucht Hat Feine Kerne, muß 
frifeh. verfpeifet werden, ehe 24. Stunden um 
tird 8. Monat bier gefpele mn 
Fan Plantains, Geflügel, Schweine "Ztvey 
tung a KR 
" BaumwollenBhumezwothe, toeilfe, det weiß 
fen Wolle tvird nicht gefammilet, weil fie geringe, 
der tothe trägt Feine, die Batıme terden voegett 
gerader Höhe und Dicke, zu Canden gebraucht 
maffen fie die diefeften Bäume von Indien 
“Die Einmohnet find ftarck, haben dicke niuhlged 
Tchaffene . Gtiedmaffen » fehrdarge Tange Haare; 
- Abel proportionirte Augen, länge Nafen, aufge 
fehtvollene Leffzen, weiffe Zähne, länge Gefichter) 
und wildes Anfehen; doch find fie fietfam and will 
Bei werden von einer Art Auffases geplagetr 
nd die gefthickteften von det Belt; Chaloupen 
oder Pros mit einem Maftzu bauen, mit welchen 
ih einee Stunde 4.deutfehe Meilen von ihnen ges 
fahren wird, Unter diefen Snfeln gehöret die 


Spnfel | | 

‚ Goan, die Inbläner fagen Guahon, den Spa» 
nierh, Diefe Haben auf der Weft-Seite eine Schans_ 
ee worin ein Gouverneur, 20. biß. 36. 

panifehe Soßdaten,2. dder 3. Geiftlichen, 6: Ca 
onen. ie iftz. Meilen langvon Nord in Siw 
den, r. breit, ziemlich erhöhet und eben. - Die 
Spanifchen Shiffe von Weft-Andien nach den 
Philippinen, erftifchen fich hier, von den Philippineu 
nad) Met «Indien Iafen fie die Windenict 
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„3 29 Amboina: pan der der Infel Bouroin Süd, 
[t mit den umliegenden reich an Eng 
at Powierangen, Ciftonen,: Ananas ‚Zucker und 
‚ocos-Nüffe. ft non Anno 1606, Holläns, 
ifch, mit dem CaftelE Vitoria, ans welchem alle- 
mliegende; beherefchet werden. Eine ‚Schule 
vied Hier unterhalten , und: go Staat. geführ 
et wit Landund Zuftitien-Räthen, 600.:>Pevfs; 
en, vohnedie Seldaten; befonimen monatlich ihr. _ 
e Befoldung,.:.; Diefe Anfel bat guseefpiebene: 
voffe. und Fleine Städte, welche Volsfreich, mit 
Bürke Megeln Die meifte Dandebierung haben: 
yeitg Chriften. morh-von den Poztugiefen, ‚teils, 
Nahometaner; theils-Heyden find; eder fruchte, 
arer. Barım muß bien ! Trituegeben.. Hat, eine; 
sndgc Art Bild, Babiruffa:;geuannt,. einenr 
Jirfch gleich an Gräfe, Beinen, Haut, und glate 
m Haaren, einem Schweine mit dep, Kupfft, 
nd-Nüffel, mit toelhem.gs. in Digrfxbe wühlet, 
« lange „über Sich. sehogene ; He lan: mit 
men Die Sion be f ‚Dei, 


Sy 
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16, Banda, vof aa ene nei 
Yit, bat et injE6- andet 
unge  gelche hei in; Bl ke Er 


y Dasroicapich, "7:7 


—— BE 
n re worauf: eine Rardte'Seitung und 5. 
-Nera, ormnfdieg gröfle Fefung Nafın und: 


"Poelewai, tooraufeineSchanke, 

'Poeleron, Rofegein, dufieder eine Redcuin, Ä 

Goenargapy hegt Han Amiboina in Gid-Of 
ohngefehe34, Meilen, hat 3. Meilenimlmtreis, 
einen brennenden Berg, fo befländig vanchet, zum 
vollen Seuer und Steine ansroltfft. 

Sp diefen 1 Snfeln wachfen die Mufatene. 
Blumen und Nüffe in folcher Menge, daß Be 
te aka nme Si geben Frucht:2 

Ban bee Dnace im Majo und Decembrij alea 

vol folcher Bärme in Gröffe der Mörellen« _ 

ey auf-welchen fo viel Srüchte, ne n 
Falıme biegen, die erite Schaale eift wie 

28 Schoaleder Wan; Nüffe, welcher, vo Te 

vät, fich aufthut,, unter diefer Schaale liegen die 

Her harten Säle ‚ Ihön Durpurfarbigaufeis 

| "Folk fo hart , als’die harte 

Schuale der Walr Nüffe, unter Diefer harten 

Saoake 13 die Mufeaten Nu, Der Einmwohs 

Po befundetsder AReiber ; Arbeit if, daß fie 

die Nüffeans der Schaaleindhen, und die Bin 

hen dgbon, dh : be an die Höländer 

Sud Dlunten vor ur: Kayfer- 


hin En Sie fehen:. za Dame 
en ent 
here Pi en ae nur De 


laven bed een nu 


a ales dan RER wr 
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Von den Oft-Jndlantfeben Tafeln. 167 


en nn 

Fintwohnern zu der Hut übergeben, wovon fie 
a8 Leben, die Holländer den Nusen:haben 

velche at alle- Nationen von der Belt aledant 
‚ie Früchte vertauffer.. : Yndiefen Infeln Wird 
in Baum, Sagumante oder Sagu-Saum ges 
tannıt, welcher ihnen das Brot giebet, gefuns 
yen,auich in Ceram und mebr anderen: der Baum 
ik diefe' und gerade, "hat Daumens dicke, harte 
tachlichte Ninde, roird gefället , ‚gefpalten, da6 
nnere, foweich, zart, weiß twie Mehl, wird 
ucch eiit Tapis (von Baft:gervebtes Tuch) ge 
eitert, init WBaffer vermifchet, und zu einen gleiche 
am diltinen Milch gemacht, in eine Rinne ges 
‚offen, Wodas Wafferabläufft, und Das Sagu- 


/ 


nante bleidet Aufdein Grunde zutrüche;  diefes 


virdin einieden Gefäß gethan, mitBlättern juge« 
yeckt, beym Feuer ein wenig getrocknet, und 
varın tesbefferen Gefhmads alstalt: 

17; Dämtie , wo Mufcaten in der Menge, Has 
ven dieFHoländer An. 16g7-entderket. . ? 

18." Timor ift die Süblichfte und Oftlichfte 
ımterdiefen Snfeln, and lang von Süd-IBejt in 


Nrddit 4s , breit o. Meilen, hat viel Danffy 


zelbes und weißes Sande Hols. Die Hold 
Jer , nachdem fie die-Portugiefen'verjaget; Halı 
ten hier ftarcde Befabung  — ti. 
een Prag Ran 
yer die maffen fehönen wohleituhenden hier Wach? 
enden Blümen benahmiet. ee Hd re malt 
20) CAlan, tft Salomönis’Opkir uud: der Ab 
en Papröbana geroiffer ala Samınatra;; Hegt.don 
0.Comeriin Ift as Meilen, iftlang von Bild 
Se "84 in Nord 


68 ..': Dasro.Eapieel Tn.lf 





in Nord 52, breit von ABeit in Oft:37. Meilen, in 


orden der Iufel hat dag Dieer ein groß Stü 
andes tweg sefpillek,- ‚Der Pico d’ Adam im 
Sid Hflihen Theil. tird meit im Meer gefes 
ben , und vor den hächften Berg in der Abelt ges 
Icbäget, zu welchem gewalfahrtet wird, teil dr 
dams Subftapffen obenzu finden , im einer Holg 
3. Begräbniffe, fo das und Ev jeyn follen; 
weil auch Adam auf Diefem Berge geweinet, aug 
welchen Thränen eine feine Sala) füge entftans 
: den u.noch feun fol: bay fehr temperirte Rufft,ung 
geacht fie in der heiffen Zonaliegt ,- derogsitalt daß 
fie beftändig Frühling hat, fehr viel Baume iras 
gen beftändig Blüthen und Früchte ,. ale Shine 
nefer Xepfel, Pamerangen, Eitronen, Limpnien, 
und dergleichen : hat s. befondere Gattungen onu 
PalmBäumen: Den na © .a 
 Magnus-Ygum,melcher eine auswendig gräng, 
indendig aber gelbsrothe cnoenn fig zeitig: Sayıht 
fräget, gleicheiner seoffen Pflaume, mit.gineng 
fehr fülen feomackhafften Kerne, - ‚Den. 
Zucher- Baum gder Hakra, welchem fhmars 
n Zucker giebt, groffe breite WWaffer-haltende 
lätter bat, welche vor den Megen gebraucht 
werden, trägt. Aepffel als ein Kindes-Kppf, von 
. auffen braun , inwendig gelbe , werden gefchälet 
seffen,; haben einen harten guofien weiffen Kern 
vontreflier Süßigkeit.. Der 1.0.04 
Surrack-Baum oder. Jacca, hat Blätter-mvi 
ein Lercben- Baum, Früchte ohne. GStiele.am 
Stamm felbft , groß wie Rürbiffe,- welche. grün, 
länglicht, fachlieht, imwendig ll Gtie 


Grl7 
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terne;melche aebraten gut au.effen vor den Bauche 
u: <BR..." 0. - 

Ziemer-Baumenganke Wälder voll, Mirks 
Regelein-und Mufsaten» Nuß- Bäume wollen 
ier richt mphl wachfen. - Gold, Silber und .E> 
eifteine,als Rubinen, Schmaragde, Türgfis 
nd Sapbiven; alle Tage. haben deren die Ginga: 
‚nin kleinen Säefen auf; dem Marckte feil- wor- 
nter meift unächte und'gemeine, am einenRupis 
fen fie.einen Griff des Sarf thun: -Der- König 
on Candi fol] den gröften Rubin haben „.fo.in der 
Belt ift,: welcher eine Hand breit lang,.a. Zins 
er diefes ‚gangrein. fundkelnd. als ‚Seerift: a 
x Feine Diamanten... Viel . 2 u“; 

Gemürg;,: als Cardemam , Negeln ,„ Vieh 
ruf fi: hefondeng abee-Ziemet, -Donig , 
Bachs, Butter, Reiß,febwargen, fo dgupeite und 
fundefte und: meiffen in der Menge: : Der 
‚meine Mans iffeteine Wurgel,. Uffa genannt, 
elchegetocht, dann gefchälet, und in: Stücken 
:febnitten, guten Gefhmacks if. .Alerhand. ». 

vwDild;auch Elend-Thiere, u.diexdelfte Eler 
yanten an Schönheit und: Belehrfamteit.- - ) 
. Die Vortngiefen haben das Khrijtenthum zur 
it hieher bracht, und die Stadt Columbo .befer 
iget, aben.die Holländer haben fie. Daraus verjar 
:t „ adihnen abgenämmen Den 

Columba;An, 1656.im Map nach 7. monatlis 
er Belagerung: GSichatin Dit und Nord. fehör 
terfer und Zeiche , auch groffe Slüffe,, in 2Befl 
vrßlipprinnd das u 3 ütmit Bu 
3 f en 


20 Danro,Eaplel ©" 
e “on 2= 


efenund Waffer-Gräberiverfehen, ineiner guten 
Bucht, mit gutem Handel und vielem Bold. 
“ Negumbe An. 1644. zudem 2ten- Und’legten 
mahl, 4. Meilen von ‘Columbo auf einer Halb» 
Anfel des Meers, worduf von dem: Lande ein 
feomaler Weg in die Fejtungtvelcheein Wier-Cef 
ift, mid Bol-Wercfen von gehauenen einen, 
oben böfer Ancfer-Grund. Zain LI2EE 
‘ Calutre, ein ge BT: 
» ‚Sielaffenteine Schiffe, auffer ‘den -ihrigen, 
anländen , damit fieden Handel allein behalten. 
“Det König von Ceilan : refidict in Gandi at 
Zub Trinqueinale mitten im Reidy, fan in 24: 
tunden 200000. Mann: aufatmen, bringen; 
woraus des Landes Vol Meigeabzunehmen, 
undhat-die Holdndes twider-die Portugiefen ges 
suffen;, welche zuerftdas Lafel m. 
- Puniede Galle, 24. Meilen von Negumbo in 
Eüderbanet ‚ aufder Zufet Weft-Seite „wo. 
fehr guter Hafen, das Einlauffen, toegen veibor: 
generelfer, fit nur gefährlich, teldyes. toegen 
ein. Steuer-Manr mit’ gemwiffen Matrofen eine 
Stundebonder Stadt im Meer Wachehält, und 
die anfommenden Schiffe durch denficheren Weg 
in den Hafen führet. Die Stadtliegt unter de 
:6.&t.24. MNoder Breite am Ufer den Dieer 
aufebenen Lande an einem fumpfichten Orde, Hk 
im Doadrat , at 3. Seitengegen dem Lande um« 
mäuett ; gegen der-Bdc.offen , 100 fie Die'Defen» 
fion von dem Bloch-Hänfe auf einen Fels din Ur 
fer des@Meers, welches den gangen.Dafen befchiefe 
fentany yatı 'Shnbepden Seiten der IaNme 
ae 5 
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indie Holländerir4. Dörffer im Befis.. Nahe 
iefr Spadt ift ein Ziemet» Wald, 2. Meilen 
voß:- Yffer Diefen Devtern haben fie iso Trin- 
uenale, Fejtung auf der Dil; Seiteund. von die 
in Nord, :dieganke Halb>ufelJaf napatnam, 
onden Holländern Hammien hiel genannt , dag 
t&Scinden Ferfe oder&nde, weil die. Halbe 
infet. eines Schinchens Seitalthat. ©. 
Die Zingaler oder Ceilaner find fchrwarg, Hein, 
ingejialt, mwohlgebleidet, auf dem bloffen Leibe _ 
nit weiffen kurgen Banmtoplienen Hemden, mit 
noen Srmeln, andern Züffenaber, roranfie viel 
'ontanellen haben ‚. mit einem Blech. und‘ Ric 
nentwphlverbunden, findfie gang bloß: ‚ausges 
ommen:die Armen, :welchenackendgehen bie 
auf: die Schaam, um:melche fie indgemein ein 
veß Baumavollenes Tuch wickeln :findFreund« 
ich , fbarffinnig, Kiünjtter: in vielertey, Aibeit , 
nenne erneer allen Sorten un. 
ugeher; ‚find gute Sehaten, Springer, Gau, 
er , gefchtoinde, lieber Woluft,; Diüßiggang; 
Weiber nehmen deren diel, und wenn fie Fremde 
vohl beivixthen wollen, folehnen fle ihtrenz oder 
3. Nächte ihver TBeiber.eine, welches zu andem 
zeiten, mifgleiche Beife vergolten wird." Fhr 
alter erjtvechtfich meift hber_ 100: Zahr, Hey zur 
allender Krankheit fauigen Tre beitändig eine ger 
ville WBurgel, wodurch.ihtien geholffen wird, 
wenn ee heiffenvwoill ; Yanılegt fich 
iiner vondes Rrancdei beiten Freunden Feit_ auf 
)es fehler Erftorbenen- Mund, damit:die Seele 
vicht in einnäildes Thier fahren : ui. °C; a 


’ 
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Der Ziemer»Baum , deffen Rinde der Dee! 
met, wäcfe Mannes hoch, vergleichekifich ei«’ 
nen Beiden soder Lorber- Baume ,: mp daß cn, 
eöffere Blätter hat , melche den: Seftbinäck den. 
Megelein haben, Das Holg, wenndie Rinde weg, 
hat weder Seruch noch: Schmad. . Alle ze 
Fahr raird die Dinde abgenommen, daft fie befn 
fer als wenn fie älter, der Bauımbelommt nieder 
neue Rinde, und find derer Drey über einander , 
dieerften 2. werden abgenomitten , Die dritte muß 
unverfehet bleiben, und muß dag Abnehmen deg 
Ziemet-Rinde ‚gelernet-merden, wieein: andes 
Handtveref, 400: Marm:arbeiten jährlich daranı 
Die Blütheiftweiß und mohleiechend.Die Frucht 
wie Des Beeren, woraus Del gemacht wird, weis 
cheseineträfftige Atsmeyiit: Wonder Beeren, 
- welche die Affen, Miet Ragen, und Bogel gere 

. ne effen „: wachfen. junge Kanneel oder, Ziemete 
Bäume, : Zn Ceifanmird ein Quintal, it 128: 
Mund; Ziemiet-Niude, um. Doldudifche Guls 
- den , find.20. gute Grofchen, verkauft: { 
"3:51. Manara liegt 20. Meilen yon Columbo, if 
. ‚dem Gimaljroifehen Ceilan:und der Kiliten Cora 
iftandel ; no der reiche. Perlen-Fang;; :30. Fleine 
‚Städtehaben hiernoniihre Nahrung;n zu Tutikos 
rin idee Marckt, Ein mehres von diafen ‘Pens 
ten, fiche zu Ende des Welt-Theils Africz; + Diefh 
Snfellyabgn die.Holdnderden Portugiefin Anne 
3658. abgendmmen, , era . 
2.22, Die Maldivifchen habenden Nahmen von 
Her Haupt Stadt. Male, und dem’Xlrabifchen 
WorteDi, weiches Iufelheißt, . Yhres find { . 


f 
B 
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8 12000. Ander Zahl zumtheilbewohnt, zum 
yeil unbetohnt, liegenineiner Linie von Süds 
tin Role, 120. Mälenlang, 10, deut: 
be Metlen breit, haben temperirte Luft, feucht 
rgand, füEitronen, Pomerangen, Granats 
jepfet, Felgen, Bananiene Bäume , und befons 
ers mehr Cocos: Baume , alsirgends wo träget. 
)iefer Baum ift eine Artvon- Palm » Bäumen, 
urch gank Andien gemein; wonon Honig, Zur 
er, Milch, toelche von dem Inwendigen Kern 
er Nuß gemacht wird, Butter, Wein, Brot, 
Seilersumd Hold-NWBaaren gemacht rverden, too» 
oneinmehrers bey den Ladronen, China, und 
em Nordlichen Indien diffeit Ganges; Küchen» 
'räutter Und Wurgeln, “Fleifeh und die beften 
Hifche find hier gemein. Ausgeführet wird grans 
‚und fchrögräer Aınbra, Eihild-Kröten,Schaa, 
n,melche fo groß, daß 10. bis 12. Perfonen in eis 
er fisen könen, 'Andere fleitete, rvelche 3. bis 
. uf imDfametro halten, find febwarg und 
sth, fehr'gleiffende , und fowohlgeftaltet, daß 
e von allen ndianifehen groffen Herren gefucht 
‚erden, deren Battungnirgends als hier undin 
en Philippinen gefunden wird. Diefe Schaale 
on den Schild » Kröten Zu befommen, werden 
ie Kröten andas Ferner geleget, und nach diefem 
yieder in das Meer gefebet, top ihnen toieder ein 
euer Schild wächfet. Es find kleine Anfeln, 
orin fein anderlebendiges Thier ist, ale Schild, 
röten. Dieunbewohnten Snfeln haben Man» 
lan füffem WBaffer, vbgleicb in Den bewohnten 
ichtüber 3. Fuß tief, das füfle WBaffer lieget nur 
4. Sihrits 
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4. Schritte von dem. Meer, Das Waffer ijt Diefee 
‚Doten fehrtalt.  » 008 2affer if dien | 


‚Det König ziehet hier nicht menig,. von be 
Goiffbrüchen, mweileralles davon einziehet. : 
Die Einwohner findFlein, Dlivensfarbig, und 
Erancken offt er u 
Die. Znfein werden getheilet in r3. Theile, 
Attallon genannt, welche durch Ströme und 


Meer-ngen von 18, 3. bis 5. Meilenbreit, gefons | 


dert : dasStidlichite Theil allein fondert ein Canal, 
toelcher 1o. deutiche Dieilen breit, von Denandern. 

- Alle diefe: Artallon fczugen, vor. der Übers 
fhwenmung und dem Ungeritter ,. Stein Fele 
fen, hinter welchen fie ficher find. Der-gröjie 
Attallon bat nicht über 25. Meilen im Umkreis, 


‚ unddie Snfel Maledie geöjte von allen ‚ in dem 6, 








Artallonvon Nord, iftfaumeine Meilegroß, 100 


rinder Königrefidiret. Don einem Attallon zı5 
dem andern Fönnen ziemlich groffe Schiffe durch 
4. Eingänge tommen, welche einandeg gegen über 
find : diefe Eingänge find biefiger Orten die Has 
fen, auffer diefen sourden die Schiffe durch den 
ftarcfen Strom ‚ weitvon den Znfeln abgetrie 
ben werden. Diefer wütende Strom laufft 6. 
Monat inDft, und nadydiefem 6. Monat zurück 
in Wet, zumeilen längere, zumeilen-fürgere 
"Zeit. Unterallen find.am beiten zu befehiffen, die 
Attallons, Malos-Madu,: Addu und Savada, 
Diefe 13. Artallons werden genannt 
1. Tilladu-Matos , 5. Milladu-Madotve, 3. Pa: 
dipola, 4. Malos-Madu, 5. Ari-Attallon, 6. Ma« 
le-Attallon, wo die Haupt: andXefi ben @ret t, 
“ .. } 


sa | 
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‚ Paliscn, 8:Malvecque, 9. Nilandux, 10, Col«' 
orgadux, Ir. Adumatis, 12. Savadu, 13. Addu 
‚der PoveMoluque, Dondiefen 13. Attallon in 
Nord find die Snfeln Divandurum, Sandel, Malis 
ut,inSäd und Welt Gamo, Adu, Cuinda, 
’olverlau.f. f. ’ 

Des Königes diefer Eylande gröfte Handlung 
jimit Mufcheln oder Cori, telsbe fonft nirgendg 
sum die Maldiven gefangen werden, und ihrem 
Behrt nach dem guten oder fchlimmen Fang har 
ven Wufd.Kayfer-Grofeyen werden so. bis 60. 
ezählet, nahe bey dem Meer bis 80, ie weiter von 
em Meer ie se ir twegender Fracht. 

23. Bey dem Königreiche Cambodia liegt eine 
Mengetleiner Infeln, fonahean einander, daß 
ieboreine anzufehen, unter diefen find 2.von 
echter Höheund Breite, die vornehmfte diefer 2. 
yeijt Condore,bort einer Meilen in die Länge, 3 in 
JieBreites Diefea. grofjen Anfeln machen einer 
Hafen Unter andern rwächjt hier ein Baum, der img 
Durchfihnitt 4.6iß: 5.Zuß diefe,roraus einSafft 
jezogen wird, welcher wenig gefochet, Theer oder 
veich Pech, ftarck gefochet, hart ‘Pech giebet. 
ya dem Baum roird t. Fuß ober der Erde ein 
:och gemacht biß anden Kern, ober diefem Loch 
verden Späne abgehauen biß an das Loch, went 
iefer HalbabgehauieneStamm glatt gemacht wors 
ven,twird ein ander Rocy,twie ein flein’Becfen von r. 
iß 2. Dovarten unten nein gemacht, in welches 
rer Safft träufft, und täglich raus genommen 
vird, etliche Monat durch, hernach höret das 
Triefen auf, und der Baum erholet füch u. 

i an« 


re Das rorcapiec, 05”! 
. Fe voorauf: eine Rare Setuug und 5, 

--Nera, noranfüie gröfe Fefung Nafıu und‘ 
©change Bel 


"Poelewai, tobraufehne change 

"Poeleron, Rofegein, dufieder eine Redoute, 

‚Goenargapy Hegt Yon Amboina in Sid-Hft 
ohngefehr24. Meilen; hat 3. Meilenim Umkreis, 
einen brennenden Berg, fobeftändig Bauchet, zu 
weilen Feuer and Steine ausrolrfft. 

Sp diefen 7. Infeln wachfen die Mufaten«- 
Dlamen und he in ge Menge, daß .. 


Eos Ho Bl en vor 4: Ranfre 
en me Go ae dor 
Ic = Oi as Ei Pe In 
en : 
ee gie Seheden us Di 
ee alles dan Kenyacid, ur 
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nenn 

Finmwohnern zu der Hut übergeben, wovon-fid 
ya8 Leben, die Holländer den Nusen :haben 

velhe atalle-Natisnen von der Belt alsdant 
yie Früchte verkaufen. : Andiefen Infeln wird 
in Bann, Sagumante oder Sagu- Saum ges 
anne, welcher ihnen das Brot giebet, gefuns 
yen,auich in Ceram und mehr. anderen: der’Baum 
ft diefe' und gerade, hat Daumens dicke, harte 
ftachlichte Rinde, wird gefället , ‚gefpalten, das 
innere, foweich , zart, weiß wie Mehl, wird 
Yurtch et Tapis (von Baft gervebtes Tuch) ge 
seitert, init WBaffervermifchet, und zu einer gleiche 
am Dünen Milch gemacht, in eine Rinne ges 
yoffen , roodas MBafferabläufft, und Das Sagu- 


! 


nante bleidet ‘Aufdeitt Grunde zurüche;  diefes 


virdin einieden Gefäß gethan, mitBlätkern zugen 
yeckt, beym Feuer ein wenig getrocknet, und 
varın iitesdefleren Gefehmadts alstalt: 

17; Däinne , wo Mufcaten in der Menge, das 
en dieHjoländer An. 1647-entdedfet, .  : 

18." Timor ift die Sädlichfte und Oftlichite 
anterdigfen Snfeln, und lang von Sid+IBejt in 


Nordsdit gr , breit zo, Meilen, hat viel Danffp 


gelbes jind weiffes Sandel-Hols.. Die Hola 
der , nachdem fie die-Portugiefen'nerjaget; haka 
ten. hier'ftarche Befasung, RE 
19. 'Flöres ;: H0n Dimor in NordsOft, von ds 
ber die maffen fehönen wohleitehender bier warhz 
fenden Blümen benaßmiet, 2 = ar u u“ 
26): CAlan; 'ift Salomonis'Opkir md: der Alb 
ten Papröbana geroiffer ala Saminatra;' Hegedon 
C.Camötiin Iftag Meilen, iftlmg von Sid 
ans 84 in Nord 


a. Dabroapitl 4.77 


LEHE EHE LELÄWÄDLELE ELEEEEL LEEL ELLE LERLLEELEELER LED ML 
in Nord 52, breit von Weit inDft:37; Meilen, i 
ouden der Anfel hat dag Peer ein groß Stü 
andes weg. gefpileb, ; ‚Der Pico d’ Adam ing 
SißHflihen Theil_toird ‚weit im Meer gefee 
n, und vor den hächften Berg in Der et ge> 
chäget, zu welchem gewalfahrtet wird. teil de 
dams Fußftapffen oben zu finden , im einer Sol 
3. Begräbniffe, fo Adams und Eva jepn follen;z 
weil auch Adam auf Dlefem Berge getweiret, aug 
"welchen Thränen eine tleine Sala Pfüge entftans 
den u.noch feyn foll: has fehr temperirte Lufft,ung 
acht fie in der heiffen Zonarliegt ,- derogeitalt daß 
ebeftändig Frühling hat, febr viel Baume tras 
gen beitändig Blüthen und Früchte ‚als Shine 
nefer Xepfel, Pamerangen, Eitronen, Limpnier, 
und dergleichen : hat s. befoudere Sattungen von 
Palm-Bäumen: Den ua 2..d 
Magnus-Baum,melcher eine auswendig grüne, 
inndendig aber gelbsrothe.moenn fie zeitig)! Suse 
träget, gleicheiner Sroffen Pflaume, mit,gineng 
fehr füren fchmarckhafften. Kerne, : Den. ; 
Zucher-Bayum gder Hakra , welchen frbiwary 
& Zucker giebt, groß ‚breite Waffer-haltends 
(ätter hat; welche vor den Negen gebraucht 
werden , trägt. Aepffelals ein Kindes-Kopf, von 
. auffen braun, inwendig gelbe „ werden gefchälek 
seffen, Haben-einen harten guofien weiffen Kern 
von tveflicer Süßigkeit. er Due 
Surrack-Baum oder. ‚Jacca, hat Blätterwip . 
ein Lerchen- Baum Früchte ohne. Stiele.am 
Stamm felbft , groß wie Kürbiffe,-melcbegrün, 
Gi n 4 l17 
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teene;melche gebraten gut au.effen vor den Bauche 
Sluß,: *Umdvon.. © 0. Bi 

Siemep-Baumenganke Wälder vol, Wirks - 
Negelein-und Mufaten» Nuß- Bäume wollen 
er che mphl wachfen. - Gold, Silber und EC; 
'eisteine,ale Rubinen, Schmaragde, Türsfig 
ad Saphiven; alle Tage haben deren die Cinga: 
en in kleinen Säcfen qufıdem Marckte feil- wor. 
nfer meit unächte und.gemeine, am einenRupie 
ıffen fie einen Griff de Sasf shun: -Der-König 
on Candi fol] den gröften Rubin haben „.fo.in der 
‚Belt ifk,: welcher eine Hand breit lang, a. Fins 
er Diefeu ‚gangrein. funckelnd. als Zeuer-ift: ar 
er feine Diamanten...» Wiel SET. | 

Gemürg,: ale Cardemam , Negeln , Dfef, 
w wuih fi: befondeng. ‚aber Ziemet, Honig, 
Bacs,-Bukter,Reiß,fchwargen, fo.dgubeite und 
efundefle, und. weiffen in der Menge. : Der 
emeine Mare iffet eine Wurgel,. Uffa genannt, 
velchegekocht, dann gefhälet, und.in-Stücken 
efebnitten:, guten Gefchmacke it. .Aderhand.;, 
VOR auch Elend» Thiere, u.diegdelite Cler 
hanten an Schönheit: und: Belehrfamteit.-- - ; 
. Die Portngiefen haben Das Ehrijtenthum zur 
sit hicher bracht, und die Stadt Columbo. befer 
iget, aber. die Holländer.haben fie. Daraus verjas 
et, mdihnenabgendmmen - 

‚ Coltumba,An, 1656. im Dan nach 7. monatlis 
yer Belagerung: Siehatin dit und Nord fchds 
€ Selder ‚und Ziemet- Wälder, - fumpfichte 
Yerfer und Zeiche , auch groffe Flüffe.,.in QBeft 
ber Klippssunnd das 6 Mae | 
Rs en 


B) 


vor Das 10, Capitel, ne 


. nn 
eenund Waffer- Gräben verfehen, ineiner guten 
Bucht, mitgutem Handel und vielem Bold. 
* Negumbo An. 1644. jü dem zten- Und’ lebten 
mahl, 4. Meilen von Columbo auf einer Halb» 
Apfel des Meers, worauf von dem: Lande ein 
fchmaler Weg indie Fejtung,twelcheein WierEcf 
it, ih Bol-MWerckenvon gehnuenen einen ; 
woben böfer Ancfer-Grund, Da: Bar 
- Calutre, ein a 1651. -. u. 
+ »Sielaffenteine Schiffe, aufler 'den-ihrigen,, 
anländen , damit fie den Handel allein behalten. 
“Det König von Ceilan  refidict in Gandi am 
a. Trinqueinale mitten im Reidy;, tan in 24: 
tunden 200000. Mann: zufatmen, bringen‘; 
woraus des Landes Volf-Meige abzunehmen, 
undhat-die Holdude twiderdie Portugiefen ger 
suffen;, welche zuerftdas Caftel mn 
- Punie de Galle, 24. Meiten von’ Negumbo in 
Sid erbanet , aufder Zufel Weft-Beite zavo.cia 
fehr guter Hafen, das Einlauffen, toegen verbors 
generFelfenr, it nur gefahrlich,, nöeldyes: wegen 
ein Steuer Mann mit gerwiffen Matrofen eine 
Stundebonder Stadt im Meer Wachehält, und 
die anfommenden Schiffe durch den ficheren Weg 
in den Hafen führet. Die Stadt liegt unter de 
:6.©t. 24. M.NorderBreiteam Uferdes DM 
aufebenen Lande an einem fumpfichten Dse,: Faft 
im Dvadrat, at 3. Seitengegen Dem Lande ume 
mauert , gegen der Bde offen , 100 fie die‘Defen» 
fion von dem Blocf-Haufe aufeinen Fels an U 
fer des@Meers, welches den gangenDafenbefchiefe 
fentany gut 'Sndepden SIRSREREABURADN 
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indie Holländerirg. Dörffer im Befig.. Nahe 
iefer Shndt ift ein Ziemet- Wald, 2. Meilen 
085“ Yarffer diefen Dertern haben fie iso Trin- 
uemale, Feitung auf der Dit;Seiteund. von die 
zin Nord, die ganke Halb>ufel Jaf napatnam, 
onden Holländern Hamaııen hiel genannt , dag 
tSchinden Ferfe odernde, weil die Halbe 
infet eines Schincfens Gejtalthat.  : | 
Die Zingaler oder Ceilaner find fehtwars, Hein, 
ingejialt, mwohlgebleidet, auf dem bloffen Leibe, . 
nit weiffen furgen Baummollenen Hemden, mit 
ngen Ermeln, an den Füffenaber, woran fie viel 
'ontanellen haben ‚. mit einem Blech und Ric 
nenwohlverbunden, findfie gang bloß: ausge« 
ommen:die Armen, welche nackendigehen bie 
f:die Schaan, um:melche fie indgemein ein 
ve Baumnavollenes; Tuch wickeln :findfFreund« 
ich, fbarffinnig, Künjtler in vielerley, Arbeit , 
vifen wohlmit en,.bon allen Sorten uns 
ugehert,;;find gute Gofdaten, Springer, Sau» 
er , gefchteinde,, lieben Woluft,, Müßisgang', 
Weibery nehmen deren diel, und wenn fie Fremde 
vohl beivisthen wollen, fo lehnen fe ihnen oder 
1, Nächte ihver IBeiber.cine, welches zu iandem 
zeiten, ufgleiche XBeife vergolten wird." Fr 
Alter erjtrecktfich.meift hber 100: Fahr, bey zur 
altender Kranckheit fauigen fie bejtändig eine ger 
vifle Wurgel, modurc.ihen geholffen wird, 
venn diefe nichtmehr helffen voii; Danm'legt fich 
iner von bes Rrandfen beiten Freunden Feit auf 
yes fehler Erftorbenen- Mund, damit:die Seele 
ehe in einnäifdes Thler fahrer: ..'C :; ni 
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+ Der3iemer + Baum , deffen Rinde der Zee! 
met, wächfet Mannes hoch, vergleichekifich ei«‘ 
nem Beiden soder Lorber-Baume ‚map daß en, 
wöffere Blätter hat, toelche den: Sefebmäck der; 
Negelein haben, das Hol, wenndie Rinde weg, 
hat weder Seruch noch: Schmod.- . Alle siueg 
Fahr maird die Rinde abgenommen, dDalft fie befn 
fer als wenn fie älter, der Baumbelommt rieder 
neue Rinde, undfind derer Drey über einander , 
dieeriten 2. werden abgenomitien , Die dritte muß 
tnverfehet bleiben, und muß dag Abnehmen deg 
Ziemet:Rinde ‚gelernet werden, wieein andeg- 
Handtvercef, 400. Marti arbeiten jährlich daranı 
Die Blütheifttweiß und wohlriechend,. Die Frucht 
wie Des Beeren, woraus Del gemacht 1oird, rock» 
heseineträfftigg Atgneyiit: Wonder Beeren, 
welche die Affen , Mieet-agen, und Bogel. gere 
tie effen ‚: wachen . junge Eanneel oder, Ziemete 
Bäume, : Zn Ceilanmoird ein Quintal il 128: 
Mund; Zieniet- Nude, um 2. Holdndifcbe Guls 
der; füld20. gute GHöfchen, verkauft: :.; ’ 
"3. Manara liegt 20. Meilen yon Columbo, ir 
- ‚dem Eimal jroifchen Ceilan und der Küjlen Cor« 
iftandel; 100 der reiche. Perlen, Fang; 39. fleine 
‚Städtehaben hierponihre Nahrung: su Tutikos 
rin ijtderMarcht, Ein mehres von diefen ‘Pers 
ten, fiche zu Ende des Welt-Theils Akricz; : Diefe 
Sinfel yabgn die Holländer den Portugiefen Anne 
1658, abgendmmen, ; er ee 
52.224: Die Maldivifchen habenden Nahmen vor 
der Haupt Stadt Male ‚und dem rabifchen 
WorteDi, weiches Fnfel heißt, Yhres find A 


| 


Vonden BR, Fndtanifihen Infeln. uns 


i8-12000. AnderZahl zumtheilbemwohnt, zum 
'heil unbetwohnt, liegenineiner Linie von Süd» 
Yitin RowdrlBeit, 120, Mellenlang, 10. deut- 
he Meilen breit, haben temperirte Rufft, feuchte 
‚ar&and, fo Eitronen, Pomerangen, Granats 
Nepfet, Felgen, Bananiene Bäume, und befons 
yers mehr Cocos-Baume, algiegends wo träget. 
Diefer Baum ift eine Artvon- Palın » Bäumen, 
yurch gank Andien gemein, twonon Honig, Zur 
Fer, Milch, toelche von dem Inmendigen Kern 
ve Nußgemacht wird, Butter, Wein, Brot, 
Seilerumd Hold-WBaaren gemacht werden, 100» 
oneinmehrers bey den Ladronen, China, und 
em Nordlichen Indien diffeit Ganges; Küchen 
Rräuter Und Wurgelt, Fleifch und die beften 
Fifehe find hier gemein. Ausgeführet wird grans 
nnd fchrvarker Aınbra, Ehild.Kröten-Schaa, 
en,telthe fo groß, daß ı0. bis 12: Perfonen in eis 
er figen Fönten, andere kleinete, rbeiche 3. bis 
. &uß im BDiametro halten, find febmwarg und 
oth, fehrgkeiffende , und fowohlgeftaltet, daß 
ie von allen ndianifehen groffen Herren gefucht 
verden, deren Battungnirgends als bier undin 
en Philippinen gefunden wird. Diefe Schaale 
on den Schild » Kröten zu befommen, werden 
ie Kröten an das Feier geleget, und nach diefem 
Jieder in das Meer gefebet, top ihnen wieder ein 
euer Schild währe. Es find kleine Anfeln, 
yorin fein anderlebendiges Thier ift, als Schild, 
roten. Dieunbewohnten Snfeln haben Man» 
elan füffem WBaffer, vbgleicb in den bemohnten 
ichtüber 3. Fuß tief, das füfle Waffer lieget nur 

4. Siöhrits 





) 


\ 


174.’  Disıro. Capfteh: ,; 
4. Schritte von dem; Meer, das ABaffer ijt diefee 
„giten fehrtalt. ne 
Der König ziehet hier nicht wenig,. don dem 
ja weiler alles davoneitziehet. 
ie Einwohner findFlein, Dlivesfarbig, und 

Erancken offt ® “eye” 

Die. Infeln werdet getheilet in_r3. Theile, 
Attallon genannt, welche durch Gtröme und 
Meer-Engen von 18, 3. bis 5. Meilen breit, gefons 
dert :dasStidlichjte Theil allein fondert ein Canal, 
tvelcher 10. deutfche Meilen breit, von denandern« 
- Alle diefe: Artallon fzugen, vor. der Übers 
fhmenmung und dem Ungeritter ,. Stein Jele 
fen, hinter welchen fie ficher find. Der-gröfte 
Attallon hat nicht über 25. Meilen im Umkreis, 


‚ unddie Snfel Maledie gröjte von allen ‚ in dem 6, 


Attallonvon Nord, ijt faum eine Meile groß, 100# 
tin der Königrefidiret. Don einem Attallon zus 
dem andern fönnen ziemlich groffe Schiffe durch 
4. Eingänge tommen, twelche einandey gegen über 
find: Diefe Eingänge find biefiger Outen die Has 


fen, auffer diefen sourden die Schiffe, Durch den 


ftarcfen Strom ‚ mweitvon den Znfeln abgetries 
ben werden. Diefer wütende Strom laufft 6. 
Monat inDft, und nach diefem 6. Monaz zurück 
in ga zumeilen längere, zuweilen. fürgere 
"Zeit. Unterallen findam beften zu befehiffen, die 
Attallons, Malos-Madu,: Addu und Savada, 
Diefe 13. Attallons werden genannt 
1. Tilladu-Matos ‚5, Milladu-Madove, 3. Pa: 
dipola, 4. Malos-Madu, $. Ati-Attallon,6. Ma« 
le-Attallon, wo die Haupt-andKefi ar 


ga 
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7. Palisdy, 8, Malvecque, 9. Nilandux, 10, Col«' 
lomadux, Ir. Adumatis, 12. Savadu, r 3. Addu 

vder PoveMoluque, Wondiefen 13. Attallon in 

Nord find die SnfelnDivandurum, Sandel,Malis 
cut, InSHd und Weil Gamo, Adu, Cuinda, 
Polverlau. fi f. SE | 

Des Königes diefer Eylande gröfte Handlung 
jEmit Mufcheln oder Cori, welche fonft nirgends 
al8 um DieMaldiven gefangen werden, und ihren 
Wehrt nach dem guten oder fchlimmen Fang ha« 
ben. Aufs.Kayfer-Gtofchen werden so. big 60. 
bezählet, nahe bey dem Meer bis go, ie weiter von 
dem Meer ie ug 2 twegender Fracht. 

23. Bey den Königreiche Cambodia liegt eine 
MengekleinerInfeln, fonahean einander, daß 
ebor.eine anzufeheit, unter diefen find 2. von 
echter Höheund Breite, die vornehmfte diefer 2. 
yeilt Condore,vort einer Meilen in die Länge, 2. in 
DieBreite: Diefea. groffen Infeln machen einer 
Hafen.Unter andern rächit hier ein Baum,der ing 
Durchfihnitt 4.6iß 5. Fuß Diefe,tworaus einSafft 
3ezogen wird, twelcher wenig gefochet, Theer oder 
veich Pech, ftarck gekochet, hatt ‘Pech giebet. 
sn dem Baum wird ı. Fuß ober der Erde ein 
och gemacht biß anden Kern, ober diefem ob 
verden Späne abgehauen bißan das Lorch, went 
iefer halbabgehaueneStamm glatt gemacht wor 
yen,swird ein ander Loch,twieein flein’Becken von r. 
ie 2. Doarten unten nein gemacht, in twelche® 
er Saft. träufft, und täglich raus genommen 
vird, etliche Monat durch, hernach höret das 
Triefen auf, und der Baum erholet fih wies 
N R \ ai“ 
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 Mängo;rotherund weiffer,ift hier fo groß als ein 
Ayfel-Baum, obgleich iu Narfinga und andern 
Hrten Indiensnicht, wächif in der Wäldern ) 
trägteine Frucht, fo groß als eine kleine ‘Pfer+ 
fing, nuefänger; genen dem Stiel.garg dünne, 
reifijt fle.voller Safft, annehinlichen Gerüche, 
töfttichen Befdmacks; fo lange fie müirbe ift, woird 
fie entzwep gefibnitten, mit Sals, Wein-Eig, 
und mag wenigen Knoblaud) eingemacht, rvel 
ches die in Indien fo hoch gehaltene Tuncfe, 
Mango-Achar genannt, (Das Wort Achar heift 
vieleiht Tundke,) nee 
Wein Crauben-Baum hat geraden Stamm 
mit wenig Aeiten, 1. Fuß dich im”’Durchfchnitt, 
die Sruchtwächft Büfhelsweife um den Stamm, 
fvie am Jack, oder Jaca Dariam, Cacao -Balim , 
ift anFarbeund Geitalt anfeen ein Trauben 
gleich, hat Wein- Gefhmar,,  - , | 
Wilde Hlufcaten:CIuß-Serauch ijtfo Lich 
als eine Hafel-Staude ; breitet fich aber Nicht fo 
feit ans, DieZtveige find diefe , und wwächfet Die 
' gast zwifchen Denfelben, tie die Hafel-Nüffe. 
ie Nuß felbft iit fleiner und länglichter, als die 
gechteh Mufcaten-Nüffe. An Thieren find 
bier Schweine, Eyderen und Guanos, anGeflügel 
pagoyen aleshand Arten, roilde und jahme 
auben, wilde Hiüner , welche unfern Haus 
Hünern gleichen, nur daß fte fo lein wie Krähen, 
die Hahne auch viel febwwächer und heiffeter frä- 
hen, haben köftlich weiß. Sleifth, diel Nufchel- - 
Sifche, grline Schild . Kröten, Bäche füffen 
“ -Maffers, weldhedurd 10: Monat ihr Dale 
a 


Don den OR Fndianifchen Infeln. 17: 
dus Meet fehichen ‚im: Martio zu vertrochhen ans 
fangen, ‚und im Aprilfeittes mine Hader, zunkie' 
cher Zeit gegeabene Brunnen den Augangerfegen, 

Die Einwohner find Cochinchiner , hoflidy, gus‘ 

von Befkalt, aber gang-atın, fie fammlen dası 
Pech, fangen SchiwrKröten , Fucheri das Fett, 

und nehmen das Del Dadun:ab, und. führen beyas 

des nady Cochinchina, : ‚Ste bieten ihte Aßeiter — - 
den anf: mmenden Fremden zum Dienfte An, wel 

cher Gebrauch in mehr Orten Dji-Fndiens, auch: 
aufder Guineifchen Küfte in Africa if. -- - 

24. Uby, von Condore‘ ro. Meilm in :Udeft; 
anderEinfahrt der Siamifchen Bucdtzander Wiefte, 
Spige der Spige von Cambodia, tat2. Meilen int: 
Umfang, fehr erhöhet Land, viel QBald:, ont‘ 
Waffer, guten Ancfer-Grund nur 1 <o.Klaffterm , 
davon, an welcher aufder Sid Site noch eine 
Fleinere lieget. ET 

25. Bachi, 5. nfeln: ztwifchen 'Formofa und’ 
der Philippinifchen Luzon, fo genannt vondem Ges' 
teäncke ; dasinder Eleineften Diefer‘ +. häufig ges 
macht roixd-, von Diefen ift die gröfte und niedrige. 
ffe unbervohnt , die übrigen find voller Volck, fie. 
yaben weder Meiß nody Mahis, :mie-James und 
Patates, biel Schturine und Ziegen, Gold ; Fein 
Fifen : Auffer den Städten find ihre Dirffirz 
in. die allerjäheften Berge gebaut, fsicher Ges 
talt, daß 3. bisa. R ihen Käufer, immer eine: 
öher als die andere ftehet, und anders nicht als. 
wech eine hölßerne Peiter in di: erte, und folalich. 

: Die andere zu kommen, woogu folche Oste-ausger: 
ches noerden, Die Feinen m zugang a N 

a 26. 


8. 1." Masaan Sapiseh mono 


nn nn nn  DEtEHiEREEn See, 
26: Orhba; ab: Meilen. in Yard - Dften dan In: 
fel Timor, if633. Meile langya; breit. m... 
„27. Pentate, auf der Dff-Geiten von ‚Summa-, 
ara nach Norden , van. Omba 2. Meilen. Aefts> 
werts, hat ander Nord-Geitg,eine grofie Stadt. - ; 
‚28. Trifte, vont Meile:Umfang, mit vielmehr“ 
andern, roelche.alle voller Caros- Baumes; u. ...1 
Er, 29. SchweinsJnfel, ift, die befte unter;giner 4 
gangen. Meihe Eleiner Sinfeln, vonder Küfte;Sum-; 
matra 4:BiB:4E Meile; EEE 133. ir, 
30. Nicobar mit einer groffen. Anzahl Sufelnz., 
auf det Summatrifchen. Oft-Nurd-Rüften wo niel 
Ainbra gris;guite, ehrliche, höfliche Eimrpahner;, 
- welche um. die, Buchten wohnen in Däufern auf , 
. Pfälenzeir Mann, ein QBeib, Bis fie dev Tyditvenz; 
net „jufammsen leben , gut Land , fchön Hole, viel 
» Cocos - Baume,. fhöne,. Buchten, befonders., 
aber eine Art Bäume, Melory genannt , fo Dick, 
undheih.als amfere-Mepfelsfdäume, mit fehrnärg- 
licher Rinde, ‚breiten Blättern, derer Srucht fOs 
‚als: Die Brot Srucht , lönglid,, ‚wigieine; 
ivnte, mifeinr zarten, glatten lichtgrquen Farbe, 
intvendig gleicher fie eigen Apffel „ aufler daß fie; 


voller Fädemen ftecket, Die fo favek find. afs;ein; ges 


meiner Faden Zwirn: Die Frucht voirdiin irbenem; 
Töpffen zugedeckt gekocht, roennfie roeich, reich fie; 
geftampffet, und das Zleifch vonden FAdemen, gen. 
fondert, zuweinen Klumpen, twie ein Holländilcher ; 
Käfergemacht, und bleibet 6.0der. 7: Tage fo-lies 
gen.’ Esfiehet gelbe:aug, Jehmeckt toohl, und. ifE 
biep Diepoerfehnsfte Speife, tveil weder James noch, 
> Patares, nach Weiß, noch Rlantainz hier. find ZN 
, 122 
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Thieren serig Fleine Schtieine und Häner, auch, 
soenig Fische. Ale. Indianer find Dliven-farbig . 
oder aclb, haben'fihwarge glatte Haare, die weile, 
fenmerden Flle Iran ‚ wozu fie fehr geneigt,; 
und wegen überflüßtg gebrauchten WWürg-Speces- 
veyen find viel unter ihnen ziveyer Gefihlechts jun; 
gleich als Männer und XBeiber. ER 

‚ Wenn fie trinken, feßen fie das Gefchier. nicht. 
An die Lippen, fondyen gieffen von uben das Getränz, 
efe fo hurtig in Die Kehle, daß nicht ein apfe 
vorbey fälle. Und folches: gefchichet wegen. der. 
vielen Secten,, fo zufämmen Feih Öefchirr an den, 
Mund fegen, ühne e3 zu verunreinigen. en; 

Reine ehe Bere heyrathet ziveymahl, ans, 
geacht fie in den Kinder» Fahren heyrathen, fonz, 

Dein fie geben Tänkerinnen ab, und treiben allerz, 
hand andere freye Lebens-Arten. m füdlichen; 
oder Eleinen. Indien-ift unter den Sroffen-der 

Brauch, daß, wenn der Mann ftirbt ,.fich das. 

Xeib lebendig Ki ihm verbrennen läffet, fo fie 

fich reigert eg zu thun, voied ihr das, Dar abger 
fohnitten, fie ins Elend;gejaget , unebrlich gehals,- 
ten, und von allen Freunden verlaffen. , Belhe 
Reife erftlich ihren Urfprung genommen , ‚weil 

viel 2! Beiber ihre Männer mit Gift hingerichtet, 

wenn fie derer müde gewefen, in Hoffnung .nachs 

zehends fich beffer zu vergnügen, und der obarfie 
Regente gefehen , daß viele ftattliche Männer , fo _ 
en. Staat befchirmen folten und Eunten, durch Den, 
Beiber Bosheit , verlohren-giengen ‚als ließ et, 
in Sefeße ausgehen: Daß, teennder Prann ges 
orben und verbrannt. würde, feine, Spa " 
ern ei a et 
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gleich mit ihım lebendig folte verbrannt werden: 
Diefes Gefete ift anfänglich feharff exequiret twors 
den, bis eine Gewohnheit daraus worden, und 
ißo noch mit Mufic in f&hönem Aufpug, an den 
Armfeeligen, doch mit freudigem Muth und Abs 
ae e8 verrichtet wird. Doch find die Baniani- 
chen Weiber nicht verbunden, fich mit des Mane 
.ne8 Leiche zu verbrennen, töie die Bramanen und 
Rafpouten? fondern e8 fteht in ihrem Belieben. 
Die Sndianifchen Aeiber, wenn fie fehwanger, 
forgen vor Feine Wehmütter, noch einiges Gerd> 
the, ee n nach vollbrachter Geburt gehen fie in 
dag | ar, baden fich und das Kind, und gehen 
‚ wieder nach Haus, die Kinder mwälsen fic) im 
Sande, und gehen, durch die Kinder-Zahre, gang 
re menn gleich die Alten die Schaam bes 
fen | 


Die Arabifche und Malaifche Sprache ift durch. 
Afien, was in Europa die Pateinifche. 

Um’'Goa wird die Carabinifche Sprache: Die 
Malabarifche in Malabar : Die Guzaratifche in 
Cambaia , Coroınandel , Bisnagar und Bengala: 
Die Malaifche in Malacca , Summatra, Java, Mo- 

' Inceifehen und Maldivifchen Infeln‘, wiervol’ hier 
\ noch eine befügdere Sprache, geredet. 

Die Ochfen verrichten in Indien, roas anderer 
Orten die ‘Pferde, denn die wenigen im Lande ger | 
eugeten Pferde nicht teit langen : Die meiften. 

Öferde Eommen aus Perfien und Arabien in Ins 

dien, two fie bis 400. Rthl.ein Stück gelten. Die 

Dchfen, fo auf der Poft , in Caroffen, und zum 
Kriege gebraucht werden, twerden nn wi 

\ | u: 
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Butter und Zucker gefüttert, ordinarie gehöret eis 


‚nem Dchfen täglich bey der. Ru 
>» Reifen 3 ee Pferde E Are ge sro 


Das XI. Capitel. 


Extra& derjenigen ‚Derter, | 


fo iede Nation ppn Europa in 
Dft-Indien befiget.. - .; 
ge Zolländifche OR; Jndianifcke Con» 
"pägnie hat ihren vornehmften ig zu gi 

via in Sroß-Java, top fie genag odek 
General- Gouverneur :mit Königlicher Hofitakt 
und Krieges Macht häft :: Don’ le dependi» 
get alles, was fie in Oft » Indien et: dern ch 


fouverain oder abfolurregieröt, als die? 


Amboita. mit: umliegenden , in:diefer ra die 
Easpapıh: nach. dem Staat von Keane den 


geöften, das Königreich ae 


ar. indet. Snfel Celebes. ©) . 
„ Böute-Manipu, Von ‚diefen‘ Bier: PerT die 


vg Negelnt 
‚Randa’ mit den 6: umliegenden: hat den Dis 


#85 


"Ma oe Pen FR 
m ‘den Molucei landensauf .: a 6) 
Ki imEafd. Ram co af die Come 
nie. die Portugiefen aus di en Sf game den 
Fin, fe Mb una Cafe nl 


men; find: aber den Holländeen Er 
Made nicht gleich. 


Mi. Te 


‘ Je, ERERR 


vn. Das 24 CTapieelj‘ | 
Ternate , die: Eaftelle Makaja , Malicco, —, 


Stadt Gammalamıma, die le "Tacöna 
und Talako, “. 


Motir Das 
| gt Hal aTerig Seftung. Ta. 


FiSeik m Die td ie 
& Ha zu A Punte FR Gal- 
Eu Sa; enfe 


sapätnam.ırz S: ; (el 

-. $m Königreich Siam: u die Hollan wdie 
Dandiuag von allen Europäern ; po borzdies 

Hari die Portngiefen gehabt. " 

ib Die Stadt Mala. haben fie den Borngeien 

Au, 1641, ahgknnikmen. 

Me Naifngel: uf der Müfte vott 
 Kbromandekdie Städte Mufilipatan, tnelche in eis 
m Drvrafte dieget, über werleheireine Buchen 
1500. Schritten, fiehat enenguten Dafen.; > 

var Stadt I Sg ram von’Mafixfen 
PRnkMaltysi find, derer Eike fichanit 
Slide verheyrathat) algbun-Hollindenmund 
trDen Maflys!Minder werden: Gally.siges 
nannt) ee Bramanen, Banidnen;.Kend+ 
kayers und. Bußen;;mogtudien Maufkamtersderen 
* Caffila oder Caravane alle 4. Wochen.somAßra, 
Cambaja, Susam, Golcöndeiähkortnt, surddähin 
abgehen: Ude auch Chriften-und I ga 
Som tathen Men; Beeren he 
2a Goh;: Malnbära, Suminatea uad)Mk Eh 
DE RE ITURBR EN Dieotfüng: 
Geldria, hir äh‘ 
T £ % Mr 


4 
. 





'Maliapor, por diefdinKalamina‘ genamt, wo wo. 

Der heil ge Apoftel Thomas infeiner Kapelle Fnierd, 
‚.Binterröeutg’edftöchen toorden. 

Nekab tan eine Gere Wahdel-Städt, too vor“ 


see Hund viel CoteanAgerwand geniacht roitd,, 


init ein fehdnen und prächtigen Caftell, 
’Tuticorfmiteinee Petten-Sifjere), RE 

en jörtligiefen ab te," 
en: die Städre" | 


I! Oker, Bärcelor, ‚Mähgalor, Cananer, Coulere 2 


Er meip:r m 
1 Cpan FR an ER beige salle Aut 
Bene beenommen, und ihnen 


e niehrfg gelafien. * 

a Det a a un auf deren 

Op Ja deln die‘ Hofländersonnillen Eis 
ER hi si ine,' Dogg" tweit Ehriften aus Japa 
tie Holländer, un 


fonennen 
Ki he ty Beten + der Stadt, on 
Michal ar 


BT haben: fe auch tag de dem Sch 

den Kids 3 

a Befigen in Of Zndieh De 

it.) iinte© dem: ı -Stod "Lane! im det 

nf ehe die a Mär End u 

u cheit, ee eh Sthanken 
einander land en; in Kine [Mi 


nie fie: einen dee Brey 
a ind T 


£y"toelcher in, dent 35 IT en. | 


Was die Eurdp! Wan: igen. ar | 
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dern 2.) Ber den Dafın.an der Rehde liegen piel 
Eleine. mit Land-Voick befegte und bewohnte Zug 
fein, aufderen 2. befunderen;, 2. ftarcfe mohlverfes 
ene Kaftelle, das: purnehmfte zur Linden nach 
Rordeu de Guarde,. deffen-Znfil 4 Meile lang 


bat niedrige ftarcke Mauren, mit geoffen Canos 


nen derfehen,, fo Wafferfölig.fchieflen, einen: ges 
mauetten Gang aufcinen Fels, worauf cine are 


‚ se, auf weicher zu Nachtzeit gefeurgt. toind, Dem 


‚Schirfen zur. Nachricht, Dagandere zur Rerbiefi 
nach Weften, einen Canın Schuß bay ‚evfieng 

Bafegoe de Capo genannt; Ohne deren Yillen 
Weder Bot nocy Schiff dem Sppnfen fich nahen-Fatty 


‚bon diefen beyden Caftellen ift +: Meile.bis.in Dig 


y 


Stadt, telche An, 150 ; Alfonfus Albukerk e19» 
ert, 10 der Portugiefifche Vicer& rehdiret;, ein 
Era Bild; ff, Sefuiter-Prafeß-Haus, Colle ium 
it, einem Proyincial, aus beyden kan die Cetadt 
amme Dem unmlicgenden Gebirge, überfehen, erg 
en, teil das legte 4. Gefchub hoch, das guffe einen 
onen Thum hat ; Mönche s aber. Feine „Dips 
n„ Clöfter. ein-Hofpital, tworinn über- 1000, 
nr an fünnen kyablrn 
mit ro-hlperfihener. Apotl r: guter; Medicis. 
und en HL | 
1,26... Inguifitiong-fJays, 20000, Prtugiefcit 
fr hdmi Palin an; welchen stoffe Serteng 


und Kaufsute, aus Türcen , Arabien, Perfien, 


Armenicn,, Indicn citel Baniancn, Ceilan. China, 
Philippincn ynd Europa find „in der Probins Cus 
Aganmif dem up Cunean,, tyorauf nur; mit; 

nen Schiffen gefahren Bay iwerden.; Gie,hat hal 


’ 
1 
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ben Romücns Befial ialt,2.9 gute Deine Unkreis, 
auf Berg und Thal, und ift gegen Dften am bes 
ften mit Drauren und. Bolltverchenrbefeftiget. Um 
die Stadt;mächft tveder Aßeigen, Gerften, Reife 
Erbfen, noh-Bihnen ».1p,1den auch wogder Ochleny, 
Kühe, Schweine , noch Schaafe, gejeuget., 8 
void aber oem Sr aus, ne Bary 


Bode, nl he etlicher; am 
ic d% gr net-cr., nach. der, Eymuntes 
zung, er ee uffen © Es gehabt.r. Alle 
ZYrbeit verrichten: fe Selaven, hier Kanarins iger 
yannt-vom Sande Bardes,nt fe von Be 
neun; theilg von Heudengebehren, telche,dieP 
tugiefen Eauffen ;' Eleiden; Eden 
ur: SER das feffen,, Yen 


be ne 


PER .’*, ER NEapi 3 8 EL. 


a mern und Ar mit nit eo u ums 
minden: ws 


"Dr SrüfeBopeisir Beh! ek Bru 
imitten ih derStadt außeinem Fels;N ee ia 
eretiz Bild steht, 'giebfäus‘ derer“ 
Fa a ee Die Schiffe Farbe ie 
fer bay Kaftell) wo e8 aus dern Berge 
Par herigbt m Yıfferder Stadtin Süden ift 
inch ef 1 &tefn defa (er fair O3penbeilini. : 
ee * Damadh, FE Meile por Sufatta! Anit-einee Ch 
 tadell, S:'Jeröine geh Mu apene" Por 
fügiefen 'Gadrutfon‘ KaIRe ENT Our 
Dana, anderet ge obige Super I 
dien erfafiheiteifd Hi 2, BuE 748 
’ Am, Pan not}? effirg Mahbrk ud 
Tee, ja faftdie En Ew a We 
nn a; in ie u Ann 
tade Baklia , Lärroft ‚det Sted höre 
A Ping ni flach, ad wörfehen 
en anderem Huren Hafen. it 2%: dan 
- a Güfgrac,'ahfidee‘ Chr 
Se En über ‚400. Fanferj' eine 
 Brunnen!mile > Anne 
ER Seht Bisın eher Her ih NWEE FANE, 
ft faft- rund ‚und ber die Kefffeeimiit d dem 
geben, ade ‚denn Eid), "1Dohlbes 


'UMaE Eradt aflihrer ef, hie dank 
fin‘ Pi ‚und a 2 Cahtön,' Dom 
hit) ‚ne toelgjer” Den eyes durch 
Eee ’% ee eteh alle en 

gorghrailin erhalte 
u | ! ehe 
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hehntlich Macao befigen, fie müffen aber jährlich - 
„50000. Laenen, dere einer 2, Rh. Si. dern 
"Monarchen: von China jablen. 

‚Sineapour, Stadt in Malaccz Civer-Shit 
‘unmeit Ihor, r ; de e im P 
‚St, Thoma, %e ng Hi f Önigtei 
ep, 6; Deilen-von: Has | 

es Der Moliceis cut a | rn Pa h 

" "Fidor ein: Ca ftell; 


Ehe die Fa 19 Sehen m BWIN ’ 
Fat Wa (ji a Selede She geger 

n aeg ehr AR Hiel Feftungen des fer 
sen Bandes behaupten WbLEN ; tınd der Holländer 


nfänglich nur gefpottet „ud dabeny ihre Sache 
Serfänen) if zu ea nichte" als Reichthum'zk fe 


‚Den getvefen. “ Sie hatten'3. oder'z. reach 


"Japan, indfePhilippirien,- 'MokteqdettdderiniChi . 
na zuthun, 1 gofe Reichthum zu erlangen; Mnäffek 
er ihren Wieder funfftonmeinesg.ioden 5. nid 6, 
Sin len en erden 2 
wi ’ fösthaltäv: gu:Goa mar dlerbefke 
Petr unafiei Denis Donätchen- fol 

che: rede 22 — has 
Da Eh: ERDE 


r Rh Molambig 5 der Do ke 12, 

Sam euer. meh hu dert He an 

DRM Sa „togld erde eben, 
stem inc fee „die, in Japan, as 


hinchi inaz ei 





r, Phili 
Goa mw 
= “ iveife ER Ale HER FR Sr, 


men, 
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? 
gien, weil die Zull.Urfundenon Malacca zu Goa 
mufte aufgetoiefen rverden. 

3, Ormus, ach fehr.xeich megen der groffen 


Handlung, und des Zulls derjenigen, twelche in den 


Serfiänifchen Golfo fhiffeten, und in die Fnfel 
Bahren “Perlen zu fifihen.  - © | 
4. Mafcate, 100 Diesaus Ardien, ausdem Pers 
Sianifchen Golfo, aus dem rothen Meer, von den 
Küften Melinde Eommenden Schiffe, Die Spiße 
Mafcate-berührenund XBaffer nehmen müffen. 

5. Ceilan, von welcher Derraltung alles, twas 
die Porruglefen, aufden Melabarifchen Küften, 
im Golfa- von Bengala, und Diefer Gegend Orten, 
innehatten, dependirete. | 
„  Diegeringfte diefer Derwaltung brachte jährlich 
30000, Cronen. - Auffer diefen hatte.er.noch viel 
Yemter-in-Goa und, anderer Orten in Indien zu 
rad. nn. reine 
> An Tage feines Eimuges in Goa hatte defielben 
Leibwach-AJaupımantt bey 40000. Eranen Ges 
Yinn:Die drey Aemter&berArtieges-Baumels 


ler; Muffeber der Gelingen und Ober» Selds 
iedes. 


Zeisggmeifter brachten jährlich 9 u. Rihl:iedes. 
Diealten Eingebohenen des -Portugiefifchen 
Dft-ndiens werden "Canarins genannt, erlangen 
Fein mt; auffer in Rechts-Händen als Borfpres 
cher, Anwmäbde, Schreiber. Bann ein Europäer 
von diefen  Canarins gefäjlagen: toird, fo muß der 
Cänarir 'öhre Alle Gnade die Hand twrlieren. 


den Philippinen find foreiche Canarins, daß, 


r ee Rönlalichen, ae 
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Crufados angebothen, vor die Erlaubniß Strümpfe 
und Schue zu fragen. 
“ Die Engelländer haben im Königreich Decan 
das Städtlein undden Hafen een 
. Bombai, fd fie An, 1665: von den Portugiefen 
bekommen mis der Königl. Princeßin,vor ein Theil: 
ihrer Ausfteuer. . 8 
_ Madrepatan oder die Feftung S. George in Nar- 
1ng3, 5. Meilen von Palicate in Süd, vun S. Tho- 
ma z. Meile in Nord. ... . ER 
_ Williamfort oder Caftellin Bengala. ., - : 
In Perjien, haben fir Jange Zeit den Seide? 
Handel alleine von allen Kuropdern gehabt, und zu 
‚Gomronyid PuRW A. 
Congo, 2. Städten im Perfifchen Golfo, den, 
I zur Helffte mit dem Könige von Perfien, zur, 
ergeltung, daß fie geholffen die Porfugiefen aus. 
Ormus, jagen, melches aber,igp ziemlich befchnit« 
‚ten, maffen die Holländer ige Auch. ftarch hin hate, 
dein, ingleichen die Frangofen....... »..% ans cu 
Die Dänen haben in Narfinga, von Palicate in, 
Nord die- Sr mp 
Danesburg, 2. Mufgveten: Schuffe vom, 
Strandeinebenem Lande, auf felfichten Grunde,‘ 
mit fandichten Erdreich umgeben, ins Viereck von, 
gebrannten Steinen erbauet, hat einen trockenen 
Graben mit Pallifaden umfchloffen, bald im Eins 
ge ift des Commandanten fteinernes, Haus, der 
übrigen Häufer in der Seftung find wenig, Dir: 
alle von Stein, worin ıs. Soldater mit eingn 
Azachmeifter, und tvas mehr andere Shen w. 
Die nahe dabep in Weft gelegie St Lats 
n,, quebar 


ip } 


’ 
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ovebar bat 1800, Säufer; deren iedrsdem re 
mendanten jährlich 1. Rthl. giebt, die Einwohner, 
find theils Thomiften und Ehriften, Mogorei, 
und Bramanen, der legten Die meiften und von 28. 
Sorten, theils andere Heyden. At..1713. hat der 
, König Mifhionarien ud eine Malabarifche Buch» 
drucferen hicher gefande. Bon diefen Mißionas 
rien find verfhiedene Briefeund Nachrichten im’ 
öffentlichen Drucke heraus, 
Die Srangofen auf den Küften von Corman-' 
del die ‘läge Pont de Cheri von 'S. George in‘ 
Sid, welche ißo Holländifch, und Merdi. 
an Orixa odet ‚Goleonda, Cranganor. 
1 Suratta ein Comptoir 1,f.id. “ 
Die Snfel Mela, welcher fie fich An. 1626. bes 
ns bon 6. Meilen in der "Breite, welche 
Peffer, AfmmesKinde Mufcaten Rüffei in dev. 
FR träger, 
Aufier Diefen benahmmten Orten hat dedd Näa 
ie Ne Europa, welche in Indien handelt, hier‘ 
ihre Comptoiren, doch eine mehr Als.die 
ar ; nad dem fi" "geöffern Handel führer.” _. 
Die Engelländifcheöft-Indianifche Cont- 
pagnie hati in Gufurata 30 
Suratta ihren General Stapel mit einem Prefi- 
denten und 16.bifi 24. Werfonen, zu / 
‚Agra einen Factor mit 6. bif 7. Perfohen, zu " 
_Muflipatan i in Königreich Narfi inga mit 15% 
Perfonen, u i 
. Cambaia mit 4. Perfonen, zu" \ 
Amadabat mit 7. Por briehh, zu | 
Brodrä ind, Brorich hi 4, Perfonen, ”. 


IN 








Was die Burap; inGR-Tndien befigen. 19x 
‚Dabul ‚m. Köpigeob Dean mit m fon 
Zuft der, one Jaya dl ı.',i03 ." ei Yin 
Hape ba fie ‚auch einen Prafid ER init 'da 
lichen. Fadioren und, Kaufleuten, 1 Ichen.e le 
auf ins, Gmprohek in.den Snfen Aus a: 


[2 ‚3° i nl ' 
| . 


t: in 1% Dong ZIL ECapitel, h 
wart hg 3; A 
Bon‘ Perfien. m: 

Bıfie wilde di allesbe ‚Was 
ger arm tibrig, Hi yügnane nen 
=” a und ı tin Tararey) da Ihe feine‘ | 


i er, Pod; am Votge Oäricafoi ätt Eapsifchent 


Meer, am Fluß Oxo, io: Ruth Chäne Kurkalın! . 
oder At genannt; üben tvelchem die Usbequen tind) 


Bucharen rwohnen, don iuelthent: ee ddp‘ ertipet 
Sn ur Tribütarifind. | 
am Fluß‘ Ando, diefe Sera aber’ ik 
Eee weil ft) deB: Mogels Sadebeh 
den a ABeft Mm & en. 
Gr Sid, an on Oele ı amd Pape 
BR sam ufen. 
n2QBeft, am: Tigeis unnoelt def; Ausla 
son dat einewon Sid in Nord’ ezogene “Linie 
r$. Meilen ee alten zerft ten Ang: in? 
Sf biß an Georgien,“ 
"Devifelfichte Taufus, weicher Ai heit dB 
Caucafi, gehet mitten durch, bekommt anuntetfihlen 
denen Orten unterfchiedene Nahmen als Elbonrss> 


BE ae Ardebil inXßseft,Baksa son Ardebil iu} 


Eids 


5 RT Das va, a 
Eid» Öft, Perdelis por‘ Kilan in $efl, Schend 
von Tabris in Sid, Keider dort Sultania in 2ieft, 
Elmavend don Sultaniain Sb, der allerfeichte 
Barefte, tvo viel wweiffer Marmor und Schtoeffels- 
Minen, Deimavend von Ifpahan in Wel-Sivd, 
Jeilac-Pericam von Ifpahan in Rord u. f. 10. Dias 
chet. die Lufft uinterfchiedlich Yon dag Gebirg auf 
der Nord-Seite, daift SommerssZeitggoffe Dise, 
mu es auf der, Shd-Seite,da ift teinperirte Luft, 
und wegen e unterfchiedener Lufft find die Gegens. 
den auch gefund, und ungefund : Snfonderheie: nd. 
in Schirwan und Kilan die Ficher gemein, zu Tabris 
"werden die Febricitanten gefund, die, Fransofe it 
_ u und um Kaschan gemein, roird auch Die Kascha- 
nifie DBefchtwerde Sehemet Käschi genannt :;, In 
lan vegieret die NBafferfücht am meiften: Don 
Steinfehmergen wird wenig, vun Podagra gar 
nichts in Perfien gehöret. wie 7, 
Hat aufdenKbnen meift dünes mit rothemStein« 
gr vermifchtes Erdreich, worauf Difteln und 
eintele. Sträucher tachfen, . welche im: Holss 
image Seuren gefammlet toreden, ‚audy: 
Salt » Wüften; Die Thaler und Gründe find 
fruchtbar und Wolcfreich, won. die Dvelle fehr ‚ges 
| pet werden zu der Wäfferung ihrer. Gärte, Mes 
er und Wiefen, weil esin Perfien nur im WBintee: 
regnet, und der Winter Fuck if, Jo roird nichts ans 
bauet, was nicht Fan bewäflert werden: Meißz: 
eisen Und: Gerften wird ‚angeBauet, den Mog> 
gen achten fie wiedie Deutfehen den Trefpe, went) 
er fich,.. bey den: Lerten, unter. dem Moggen und * 
Meigen findet, von Daber wiffen fie nichts, Diers 2 
KR Tu 


" 
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fe, Einfen, Bohnen, Exbfen und zwar: gemeine fo 





“wehl als Zifer-Erbien, gange Felder werden mit 


dem Ricinus, deutfch.. XBunderbaum, Perfifch 
Küntzül, Defäet, aus defien Saamıen fie Del fchlas 


‚sen, Schirbacht genannt, welches füß, lieblich, in 


Speifen verbraucht koird. Ä j 
- Baummolle wird in allen ‘Propingen ganbe 
Felder voll gezeuget, wächfet auf Sträuchen, mel 
che Ellen hoc), Blätter wie XBeinlaub haben, nur 
Fleiner, auf den Gipffeln der. Stengel tragen fie 
Köpfe als Wallnüffe, wert fie veiff, fo thun fie fich 
auf an 4. oder 6. Orten, und dringet_die Bolle 
durch Die Rise, viel Städte und Dürffer haben» 
re eingige Nahrung von diefem Pflangen, Spinnen > 
und eben. Sn Kilan wird auch Leinfaamen ge» 
füet, Flachs gezeuget und Leinwand gemacht, weil 
Dafelbft Eeine Baummolle wächfet. Die Pferde 
werden mit Gerften und Kaff gefüttert, im Mangel 
deffen, befonders in Kilan, mit Reiß und Decferling 


- von Raß-Stroh, roorauf fie die Mferde ber ıE, 


Stunden ohne Trincken ftehen kaffen, wwelchesdie 
Türeken nicht thun.. Eine Art Gras, Gontfcheh 


Bun toird gefäet, wächft ı$. Ellen hoch, hat 


lätter faft tie Klee, blühet blau, in der Blüth 
wird es zuerft, nach 8. ABochen zum ziepten mahl 
abgemehet, und folches 6. Fahr nach-einander, im 
fiebenden pflügen und befaamen fiedas Land twies 
Der, welches toie anderes bevoaffert werden muß, 
giebt das befteHeu : Auffer Irvan u. dem Cafpifchen 
Gtrande,wo Sommer und Winter Gras dieMiens 
ge, und nur vor Die Reifenden Ken gemacht wird, 
find tgenig Aiefen; Fernum Grzcum, Öriechifch 
+1. Theil. Rn: \ Heu. 
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 Henioder Bockshorn, füen fie auch diel,.. welche. 
der Ochfen und Kühe beftes: Sutter, die: Büffel 
tverden Damit genäftet, wird auch zu Heu gemacht, 
weil es noch grün. Hat befonders viel Schaaffe, 
doch nichtaller Drsen gleicher Gröffe, die meifters 
und beften haben erhobene Erumme Nafen, lang 
harigende Ohren, Schwänge von eitel Fett, zu 10. 
20. bifi 30. Pfund, hergegen find Die Nibben nicht fü 
fett. Viel Ziegen, welche big 25. und Talch 
zu gichten, Felle zu Saftan, Sleifeh zur Speife ges 
ben. Büffel, befonders in den Norder,Provingts 
en hatein-Landherr 4.biß 600. und mehr, fie lieber 
feuchte Land, Butter und Milch von felbten Fühler. 
Gemein Rindvieh, von welchen die in Kilan einen 
Fettpuckel an dem Halfe auf der Schulter haben : 
Die Perfianifehen Kühe geben Eeine Milch, wenn 
 fiedas Kalb nicht fehen, wenn e8 ftirbet, maffen 
Feines gefehlachtet wird, ftopffen fie die Haut mit 
Steol aus, beftreuen fie nit Salß, wenn die Kuh 
die Haut belecfet, fo giebt fie fich zufrieden: - Cas 
fmeele, Pferde, der König hat feine Stuttereyen zu 
Erfche, Schirwan, Karabach und Mogan, doch 
swerden die Arabifchen Pferde allen, im Rande ger, 
fallenen vorgezogen. Cie werden mitden Hintere 
Füffen an Pfälen, foin dieErde gefchlage, angebuns 
den,befomen Streuvon getroefnetem’Pferdemifte,. 
der Pferde-Schmuef soird noch, wie vor alters, fehr. 
belleht, Beil diePerfianer mit dem Mogol efft in 
Keindfehafft ftehen, fo muß iedes “Pferd, fo aus 
orfien nach Sndien geht, SO. Nthl. Zoll geben, 
die Engelländer allein mögen deven 12. frey augs‘ 
führen, feyter; den fie Haben helffen Ormus Ben 


Auls 
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Daulsund gemeine Efel,der legten mehr alseinOnt 
inder Welt... > Ä IE 
. Garten-Öewächfe find groß und fehmackhafft, 
Zwiebeln 3. fund eine, Sommer-Melonen, Ker- 
ınek tverden im. Junio veiff, gelb als Wache, 
aber füffer als, Zucker: , . Winter - Melonen, 
Charbufeipafi werden im Herbft veiff,find geoß von 
40. 50. Pfund, dauren ducchs gange fahr : Die 3. 
Zlrt Schammame pon PomerangenGröffe, roth, 
gelb, grün, fleckicht, zwifchen welchen Flecken die 
Schaale narbicht,; hat befjeen Geruch als Ges 
fehmarf: ‚Die 4. Art Hinduane, ABafje- Melonen, 
werdenfehr groß: Kürbiffe, unter diefen viel Sla- 
fihen-Künbiffe : Pandintzan an Gröffe und Geftalt 
wie Eleine Melonen oder reiffe Agurken, find gang 
vün,nur beyden Stengeln violblau, ihr Saartıen 
in ablänglich vund, role Barbeß-Beeren, werden, 
woeil fie bitter, nicht voh, fondern in Butter gebrg- 
‚ten, geffen: Bein wächft in allen Provinsien, 
wird in Trauben von allen gebraucht, von Chris 
ften aber gepreft, und an Mahometaner verkauft, 
: Taberefch ift die befte Art, find länglich, haben 
-Feinen Kern, Dauren den gangen ABinter,zuSchiras 
und Tabrisfind diebeften: Kefeki find gelblicht, 
über alle Maß füfje: der Perfer Corinthen, ‚Kisch« 
milch genannt, find duncfelsgelb und groß; Die 
Hallage haben Beeren 14. Zoll lang, 1. Dicke, 
bräunlich hart Fleifch, Eeinen Kern, wenig Saffr 
Dauven bißin den andern Sommer: Enkuri Aali« 
derefli haben Trauben 3 Ellelang, Beeren alg 
. Plaumen,braunscorh,farftig, dauven nicht,twerden 
frifeh geffen: fehr Eöftliche Birnen Meletzo find 
RR Dan N 2 oc Jehr 
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fehr fafftig, an Farbe und Geftalt den Eitronen 
gleich von fieblichenm Gerucy_ und fremdem Ges 
 fehmac. Sjn Refcht und Caswin wachfen die bes 
ften Baumfrüchte als Diovellen, Bferfühen, Pomer 
vansen; Eifrönen u... On Karabach die beffen 
Getmöten, um Ispahan die beften "Melonen, ums 
abris die beften Morellen, in Kilan und Lahezan 
die befte Seide: Die meifjen und rorhen Maule 
beer: Bäume pflafgen fie fo nahe zufommen, daß 
Eaum eine Perfon zwifchen durchgehen Fan, laflerr 
fie auch) nicht über sE Fuß hoch wachfen, damit ein 
Mann ihre Zweige allenthalben begreiffen Fan, des 
rer Laub derSeiden Bürmer Speife ift; wann ins 
Srühling der Maulbeer-Baum  ausgefchlagen, 
nehmenfieden Saamen derSeiden-Rürmer in ein 
Säcklein unter den Arm 3. oder gangen Tag, danır 
I fie die durch Die ABärmde eriwecfte Aürmer 
n eine hölgerneSchüffel auf Maulbeer-Blätter,und 
wird täglich mit feifchen und trockenen Bläftern 
vorzulegen fortgefahren, nach 5. Tagen halten fie 
3; Tageinnen und fehlaffen, zu welcher Zeit fie fo 
groß als Käfe-Maden, nad) dem Schlaff werden 
fie in Echeunen oder groffe ne Gemäcber 
debracht, in Kilan haben fie Käufer, wie unfere 
Ziege-Scheunen, dazu.erbauct, die Balcken find 
alle mit Schachteln vder gefpaltenen Stäben, wie 
unfere Neiffen-Stäbe beleget, auf felbige werdert 
anse Neifer und Zweige mit vollen Blättern ges 
endet, die Seiden-IBürme darauf gefeßet, und 
werden täglich frifche dazu gethan, wenn fie groß 
werden, freffen fie des Tages ztvey oder dreh 
- mahl, und roerden geftaltet als Raupen, alsdann 
en nr toers 


/ 
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‚werden die Zugänge und Löcher dev Ccheuneri mif 
Neben überzogen, daß ıbnen die Wögel ut 
‚tommen Eönnen, ebe fie vecht veiff zum Spinnet, 
fehlaffen fie wieder 8. Tage, zu welcher Zeit. Eeine 
amreine. WeibessPerfon - zu ihnen Eommen darf, 
Ka erhe fie und zerfchmelgen in ihrem eigenen 
ABafler, wann fie nun fieben Wochen in volles 
gvaß:gefeffen, hören fie auf zu freffen, fangen an 
«zu fpinnen,der Syaden ftehtihnen zum Halfeheraus, 
‚welchen fie anfchlagen, und das Gchäufe um fich 
her fpinnen, dann roird das Gemach, fremdck 
Imde -roggen „ zugemashtingeh 12. Tagen Hird 
8 oieder aufgemacht, und tverden fo viel Häufer, 
und Gröffeder Spillinge, gefunden, al 
Burg. gerwefen,Die geöffeften;tderden zu Saamen- 
| a en werden IE EEE 
poll fiedend hei Abaffer geworfen, mit einem Be 
Ferijgeruhret, da Di Saden anDie., Reifer Iy 
Aelehe nachgehendg aufgchafpelt tugrden,Die 
ae, foin einem dünnen Häutfein zuvüicke. bleibeit, 
SOarden teggetoprffen, Die zu. Canmen behalten 
manden, werdenauf einen Tifch- 9 legt, soo fly 
ehe 141 Tage pgegehen, Sröbe, uni ir 
OR. Molckentallern, soerden;; 9 ann und IB £ 
dein kauften zufammen, legen: über 1co.Eyer, Den 
Mohn-Körnern gleich, und fterben hernach, Die | 
erden vertwahret,, in (tedgr ‚zu. Falten noch. zB 
warmen) Orten biß auf den Feuhling: tvep etliche 
folcher -Scheunen; haben Fan, twird fehr reihe - . - 
. Hat. Salg»Berge und Gruben, als zu Nacht- 
‚fchuan; das befte, fü.hell als ein. Cryftall. - Bey 
Kulb, Urinni, Kemxe, Hernedan, Bilethun, Suldus 
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anne an sen and 
und Kiliffun oder Kiliffin, 09 das Galß als Steis 
ne ausgegraben wird, zroifehen Kom und Saba, 
e a Nafte oder Stein-Bel; Brunnen bey 

aKu. ‘ 
 Bergwercke find wenig, mangelt aud) Hol 

dazu, Eifen-Hämmer find zu Mafulaund Kentze, 
das erfte ifedasbefte und fofehmeidig, daß es auch 
Falt fich fehmieden läfe. Zroifchen Serab und 
Mianefind Gold- und Silber Minen, werffen aber 
Mesa m des Holg: Mangels Über die Koften nicht& 


nd. 
" Begreifftdie'alten Provinzieti, Armenien, Affyri- 
en, Parthien, Medien, Hyrcanien, Margiana, Ba= 
dtriana, Paropamyfus, Drangiana, Arachofia; ‚Ge= 
drofia, Caramania, Perfis, Elam, und Sufiana, %60 
Yoerden fie genannt F ah En}, 
. "or, ‚Iran vder Aran, möchte tophl’Ermenik; oh 
Einen des Bandes indderSprache Fundfgen„heiffent, 
ypeü e8, don eifel Armeniern bervohnt, »aud) ein 
heil des alten Armeniens ift, das Land stoifchen 
en füffen Araxes und Cyrus, iß0 Aras und Kun, 
Die Landes-Eintvohner nennen 8’ auc)-Caraback, 
Wird in viel Being Probingient zertheilet,ald Rappan, 
Sifan, Ervan oder Achftawa,'Sarfchat, 'Thumanis, 
“Tzulfa, Refchtas, Irvan, ‘Aberan, Intze, Alget, 
Schabus, Sarfebil, Kerchbulach, Schörgel, 'Thabak- 
'melek, Uzilder y.'f. ww. Sftcirieg der beftenund 
veicheften Länder von Perfien, hat fo firengen Br 
den, daß vier und mehr Dean zu einem Pl 
ge, und 12. biß 24. Büffel-DOchfen zum Anfpannen 
"erfordert werden, die Furchen werden 1. Fuß tiefl, 
and gemahh Deflen bermepenfien © tädfe 


rivan; 
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x“ Erivan, dor diefem Artaxäta, tworin Die Armenier 
4. Riecyen haben, ftaräfer "Seiden-Dandel, aud)' 
init Sclaven ift, welche die Dayeftanes hinbrin«. 


en: bir, Erd 
? 'Diefer Gegend ztifchehztwen Gebärgen ift det" 
al Deralekes, in deffen pornehmfte Dötffe Arpe 
BI Diinfehen allegeit in tieff indie Berge gegrabenen 
Kellern rööhnen, WWintersZeit wegendet Kälte, 
Cimmers- Zeit tweaen’der' Kike. - GSeiter wenig 
Sgähren ijffie fat den Lande, inter dem-T’ürefen;; 
' -Berde, Berküufchät , Makü, Bilagan, Magasburt, 
Schemkur ‚Ordebat, Nacflvan, Kentze; Tzilder;' 
Baer ii il 9 
“ Dyn'Erivan dfery Meilen, gegen Erzerum, els 
eg Lirrkifeh, ift der. erfte Derfifhe Ort, die 
Drey Ritchen genannt: CF find drey Klöfter, 
in dem geöffen und‘ fchönften wohnt der :Paseis 
arch von Armenien, -da8 giveyte Kegt "einen 
Mufgseren 5 Schuß davon ir Shd,und 1. Bfertels 
Meile,in DE DAS Dritte, ftein Nonne Klofter. ' 
“ Der Patriarch hatunter fich 47. CE 3 BIHöf- 
fe und:ein leder 4. wer 5. Reid Bifchöffe, mit 
‚ Welcheit ecin einem Kiofter in Gemeinfehafft Tebet 
und Die Möncheregieret.: So balddvie Mefle ger 
fefen; toelches In einee Stunde gefchehen, gehen fie: 
täglich ingefantt änähreNlcbeit,bauendas Feldund 
‚Arte, wonon fie leben... Der Patriarch hat 
ngefehr 600. mm. Nthl. Einkommens, und müffen 
alle Armenifche Chifjten, noelche über 15. Jah 
find, ie jährtich nach unferee Minke' az Kayfers . 
Grofchen: geben, der Arien Nothdusfft: erfegen: 
die Reihen: Zu Daft Tb der Pateiaech noch 
an A N 4 oft 


/ 


n (+ Be Das ia. Capiteh, 


— ee 

offt von;dem Seinen. zu, ‚Die Armen, zu erhalten, 
die den Türkifchen Tribut zu_ bezahlen haben 

(von Diefe,. Qvibut: fiehe: zu Ende Africa, nach 
dem, was von Perlen und Porcellan gedacht, sin 
mehresy Damit fie nicht den Ölauben-verleugnen 
und mitBeib und Kind verkaufft werden Dörfjerz 
Ein ieder Erg + Bilchoff berichtet ihm, twie piel-die 
Armen unter feiner Aufficht von nöshens ..,. Die 
Aemenifche Kirche erkennet den. Nömifchen Pabft 
por den vornehmften Yafchoft, faget aber, daß wer 
der ihe Parriach, nosh: andere ihm unterworffert- 


find: Braucht ungefänrtes Brot bey han Abende 


mahl in runder Form als ı. Rthl. groß und Diskey 
taufft nicht vor dem. 8. Tage aufler TodessGes 
fahr, der Priefter fegt das Kind nachend in dem 
Taufftein, fegnet .es'mit dem EvangelienBuch 
und Ereug, geuft Dreymah mitder Hand, Bafien 
über defien Haupt, im LTabmen: BOüttes d«g 
Varers, des Sohnes und des Heiligen Geis 
fies, begeuft eg hierauf über den ganben Leib, bes 
ftreicht e8 zulegt mit gefegnetem Dekan der: Stirs 
ne, ftirbt e8 vor der Tauffe, fo roirdes nicht aufdenn 
Kirchhoff begraben, wiequh die, fo ineinem Fahr 
das Abendmahl nicht genoffen. Der Patriards 
hält fich vor abfolut in geiftlichen Sachen, und 
sehorchen ihm alle Bifchöffe in Armenien, die Are 
menifchen. Bifchöffe aber zu Serufalem und. Alepo 
wollen Independenten. feyn. . Die Bifchöffe nehs 
men feine ABeiber, werden aus.den: Möndhs-Ora 
den eriväblet, die weltlichen Jriefter haben Beis 


ber.» Die Bifchöffe haben feine geroiffe Kirche, - 


‚  fondern ‚werden verändert nach dem :RBillen deg 


Patris 





pP 
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Patriarchen. Die Bifchöffe ermwählen den Par 
teisechen, der Königvon Perfien contirmiret ihn, 
Er, wird begraben indem Klofter Varrac, in einem 
por die Patriarchen beftimmten Grabe. a 
Die Armenier, deren Land der Groß-Türck 
und der Perfianer unter fich getheilet, < Türefifi 
ift Elein 2rmenien gang auf der Weft-Seite des 
Euphrats und pon Groß-Armenien auf der Oft 
Seite des Euphratsein Theil) haben einen heimlir 
chen König vom Gefchlecht der alten Armenifche 
Könige, welchen der Patriarch - heimlich Erönet - 
und falbet, von welchensnur wenige Wiffenfchafft 
haben füllen. Sind vorfeefliche Handels: Leute, 
welche biß in Sindien, auch An, 1697. mit Seide 
biß in Schweden Formen. An. 1727. haben ie 
non den Ruffen verlanget, dab fie Ihnen anmeifen 
ander so fie. unter ihrem Schuß ruhig leben 
2 Curdiftan,ift.ein Theil des alten Affyrieng, 
Jängft Des Tigris DflXSeite, von dem. Wan-See 
an, biß andie Örenge von. Bagdat, hatStädte * 
Ninive von welcher nur noch fchlechte rudera, 
unseit diefer zuv Mechten des Tigris liegt auf den 
36. Gr, 30.M.lat, an Perfianifcher Srenge, Die 
Gtadt Mouful, too gu) wenig remarquables auf 
fer des. fehönen Brück über den Tigris, tvelche ig9 
die: Meftdeng eines Türefifchen Balla, toie in dem 
Siwekifchen Aften folgt. rs 
» Cheriful, Amadie,+Sneirne, Betlis ift der Alteir 
Tigranocerta,tvo einfouverainer Beg .refidirt, tele 
her in feinem bergichten Lande mit 10.Mann gegen 


„1000. fehten Ean, er füine Feftungen 
N 5 


- befegt, 


\ 
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befest, Earı er noch 20. biß 25; m. Reuter ohne ein 
ute Infanterie ing Feld führen, Salınaflre. "Dies 
aeand ift lang von Nord in Eid, aber nicht 
breit, und tvegen der groffen Gebürge fehr fefte: 
Don Natur eine Scheide Mauer groffer Reiche, 
hat eine befondere Sprache,melche der groben Pevs 
tanifchen nahe Eonmmt: Viel Einwohner leben in 
elten und fehtveiffen mit ihrem Dich herum, der 
meifte Theil aber lebet bürgerlich , und wohnet 
beftändig in Städten. Kat viel Herren, fo geöß 
er theils erbliche Türcfifche, theils Perfiantfche 
ehn-Träger, nach ihren Givengen, ‚der allergröfte 
Theil aber unter ihnen iftfrey. Kiner ift mädy | 
tiger als der ander, etliche Fönnen 10. bi 12. 777. 
ins Feld flellen, Die Armen Faum 2. bif 3. mm, die 
Mächtigen leiften Feine Lehn Pflicht, fondern find 
bloß unter Türefifchen oder Perfianifchen Schuß; 
welchen fie nach ihrem DVortheil verändern, Doch 
äncliniven ftemehe zu den Perfianern ats Türcfen. 
Ohre Kleidung ift gemengt, Türcfifch und Berfi - 
anifch, die Gemeirten find-fchlecht bekleidet. he 
< eiber gehen mit unbedeektenm: Geficht, und 
dörffen mit iedermann veden, haben die Mahome: 
tifche Neligion, Doch vermifcht mit Sendenthunt. 
Dondem alten zerftörten Ninive, 14.: Meilen in 
Hft, giebt es viel Poraft und warmes’NBaffer, bey 
Anelchern die Greng-Scheidung des Perfifchen und 
Fürefifhen Reichs. Die Bauern effen hier Eichel 
rot, melche Eicheln häufig twachfen auf den 
Beam in Gröffe der Nüffe, daß ein Eleiner ft 
if 30, Eichen und 24. Galläpffel träger. Auf 
der Ebenen wird der Tubacf häufig Ber 








. 
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Die Wein-Trauben werden hier nicht ‚gepreffer, 
 fondern abgetrocfnet. Die Endigung Stan äft hier 
"10. gemein, tele bey: den Deutfehen das: ABurt. 

Land. Ze 

Sn: Curdiftan toohnen nebft den Curden auch 
piel atdere , Mahumetaner und Ehriften, ale Mc, 
ber, Türdfen, ‘Perfianer, Neftorianer, Sacobiten, 

Hemeniewfm. 00.0.0: Y 

3, Gurgiftan oder Beorgien, ift alle die G& 

gend zroifihen dein Gafpifchen und Schwargen 

Meer, hatvordiefem Albänieh; Iberien, Colchis 

' und Cömanien geheiffen. San 
Fr Albanienift dasOftliche Beorgien,wo Tiflis, 
igör"diefein Artaxata, und Zuirie, welches unter 

Berfianifchem Schus, und'hat: Städte: Chipichd, 

‘Stranu'oder' Albaida, beyde ann Fluß “Terka, und 

-Terki,welheRußifeh. iv. Da: 
2:0 Yberien!iftdas flidliches | 

Colchis, das weflliche, gu Mengrelien. . 3 

Comanien toi ,-igd Abafla: genannt, Jiegt von 
 Mengrelien nie bon denn fehtvargen Megr in 
tal JE 129.1 1:17 ORGARE Rue EEE 
&eorgien-roldißo gefheilet in. ;,  - 
7) Beorgien. ‚Diefesmieserin . 
(2) Georgien, telcyes vor Diefem ein Könige 
„yelch getvefeh, Direch Lift der Derfianer aberin zivep 
Aether söelehe fie. nur Propingen nennen, dee 
önig don Aa F et ! nr r un hr 
Tiflis ift der vornehmfte, nennet‘ fig‘ König von 
‚Cärtele oder Carduel,deroin ° ° 7. 5 
" Zacheti oder Gagheti rehdirt zu Zagan, uhter 
Tits am Fluß Kur, Sroifehen dien bepberr ds 
Be nigen- 





2 z 


. 
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nigenund dem Eafpifchen Meer, ‚von ‚Derbent in 
Hord, find die | 4 
‚. Dageftanen (tie fie fich nennen, heift Berg Taa- 
taren,die ‘Perfianer nennen fie Lesgi.) Sie haben 


- ein erwähltes Haupt, Scheinkal genannt; welcher 


den Perfionern Tribut gegeben, unter fi) aber 
en Eleine Fürften, dieim Gebürge non: Tarku in 
eft werden Kumuck und Kafukuntuck genannt, 


‚Sind fehmargegelbe, fiarch: von Gliedern, ıbäßlich 


von Geficht, haben lange Fohlfhwarge., Haare, 
tragen (hause tuchene Düsen, lange graue und 
fehmarse Röcke, hängen Darüber einen YikMan 
tel: Sind ftets bemaffnet mir Pangern , Schild, 
Helm; Bogen, Pfeil und Aurf-&piefen. twenn 
Fie-gleich nur ein paar Schaffe,hirten, soell Keiner 
‚dem anderen fraulet; . Die Gebärde haben. fie-wor 
Nuflen und Perfianern befchüget, Biß; An. ar722. 
fid) die Ruffen ihrer Kemsichtiget; : mie obert ger 
dacht. Uber dem Elbours ift dieBandfchafft '.n 
ı „ Tabefleran, worin niet Zuden fenn’follen,> 
"Die: obgedachten Beyden Gecräifchen Könige 
feset dev König non Perfien,.nniffen Mahormetaner 
feyn, Doch wird das Gefchlecht ohferviret. 
Dbgedachter Finf Kurfaufft Dircydag Gebin; 
ge in Std, nimmt zu fich den Aras, fD von: QBeft 
Fommt, jeder ift bey, dem Zufanmenlauff 140. 
Schritte breit, führen bram; ftille, tief Waller 
zroifchenhehen Ufen. 
(3) Circaflien, pon igo gedachte in N 
MRußifch, rep.an.dem Fluß Terki.oder Timenki 
Die Stadt Gorod-Tereck oder Terki,von An. ner 
v 
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yoohl befeftiger; tnitallen rwohl.nerfehen und einer 
Befakung vorizwen tanfend Rufen... ...:! 
2)  Mengrelien jft unter: Türcifchem Schuß 
naunon bey den Landen desGroß-Türcken wird ges 
Doubs. werden, « Georgien ijt meijt Chriltlicher 
Meligion, iliebet die Frepheit, ‚hattheils feine 
froye Pringen,: theilsftehtes Lehns-meife unter 
den Perfianern oder Türcfen ‚ nad) feinen Örens 
ben; Defjeri Einwohner alte gute Soldaten find, 
ja die beiten in Afien, welches wegen derKönig in 
Pperfien, der groffe Mogolimdder Groß-Türdl! 
fiehoch halten. Einerunterftchet fich wohl ber 
waffnet mit 20. Tatärn ı ihren. Nachbarn, ans 
zubinden. ihr Verjtand iftgroß, Deßwegen 
bringen fie es oft und insgemiein, in ihrer Leib+Eie 
genfhafft, fehr weit. .. Die unter den Türcfen 
‚  müffen auch miderdie Chriften mit zu Felde ziehen, 
Bdauor genieffen fie. durch gan QTürcfen groffe 
Sreyheit, bezahlen einen geringen Tribut (wovon 
ein. mehrers.bey dem Türcfiidyen Reiche). und«s 
mögen zu Serufalem mit:vollen Baffen und flies 
genden Fahnen, wider die Gewohnheit anderer 
Ehriften, eimiehen. Die Aönige von. Geots 
Kien, welche von den Perfianern nur Gouverneurs: 
genannt werden ,. haben ieder eine Guarde gder 
Leib: Wache von: ‚300. Mahometanifcben Keus 
tern, und find in diefen2. Königreichen anigos2, 
taufend und mehr. Mahometanifche Gamilien. 
- Der Rönig von Tiflis fäffet Geld müngen im 
Nahmen des Königes von Perfien, von demSils 
ber. Öelde, melches die Armenier aus Europa vor 
ihre Waaren bringen. Das Gcrichse wird von 
Wr den 
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ann Den eine EEEEEÄERE. 
den Chriftennoch verwaltet, ‚und fan fein Mar- 


bometaner,, auch felbft der Königeicht,: füch Drei 
mifchen. Ein Dieb eritattet ficbenfältig, ‚Der 
Beftohlene befommt 2. Theile, Das Gericht einen 
Theil, der König 4. Theil, iftder Diebzu arm, 
forwird erverfaufft, langet diefes nicht, fo wird 
fein Weib verfaufft, zulegt auchdie. Kinder, hat 
- aberder Bejtohlene Mitleiden mit iym, fo far 
erihn Iauffen faffen, ohne Einvede des Gerichts 
and des Königes. ° Ein Mörder wird zum Tode 
derdammt, und des Entleibeten Berwandten zu 
beliebiger Execution geliefert, melche ihme audy 
verzeihen können ; wennerdie Mittelhat, fie mit 
60, Kühen zu befriedigen. Ein Gläubiger fan 
alle Güter des Schuldners verfauffen , dann fein 


eib, zulegt die Kinder. . Dergröfte handel 


in Georgien ift mit Menfehen , welche denen Tür- 
eFen verfaufft werden: der Mann verkauft dag 
Reid, geringen Berdachts wegen, die Eltern die 
sRinderum Brot, der Herr die Untertbanen ger 
yinger Urfachen wegen: Einji hat einer feineMuts 
ter vor ein Türcfiich Pferd gegeben‘, ein Herr 12. 
Geiftlihe, foerSclavifed, mit Geralt, feheeren 
laffen , vor Türcfifche Baaren. Der Sert des 
Hrts , rooder Kauff gefebloffenswird,_ziehet vor 
- fichein Drittel des Kauf» Preifess Die Eltern 
Des Weibes ein Drittel, und der Mann, welcher: 
das Weib verfaufftyein Dritte. Gieziehen die 
Leib» Eigenfchafft einer armen: Freyheit vor. 
Das fhönfte Weibes-VBolef von gans Aften if 
hier, und laffen vieh groffe KPesren ihr Frauen 
Rolf hier holen. - u. Sie 
| 1 


- 
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.. Die Ehriftliche LandesReligionift aus Armee 
Bifchen und Griechifcehem vermifcht, Doch halten fie 
die Sriechenhöher als die Armenier, und it. mik 
ihnen unter allen DrientalifchenChriiten am beiten. 
umzugehen: „Sie find indgefamt fehr unmwiffend 
ia derieligion, erlernen Das wenige, wie auch 
Lefen und Schreiben in den Klöftern, und weildeg 
Aungfeauen:Klöjter mehr, als der Manns Klör 
fter,, Die Männer fih auc) auf die Wirthichafft 
und den Krieg fehr befleiffen , fo ilt die Wiffenz 
fehafft des Weibes- Volkes, in Religions: Gas 
en gröfier als des Manng- Volks, welches tea 
gen fieauch alleMinifterialien, Tauffen, Tran 
en, DBeichte figen , verrichten. f 
- Sn Georgien wÄächft ftarcfer Bein (melcherg« 
ber den verfoffenen Beorgianern nicht genug,fons 
dern Mann und ABeib faufft noch dazu den jtärcfes 
ften Brantewein, inder Menge,) viel und köfte 
lich; Dbjt, Getreide, rauch Futter inder Menge. 
Unter anderm Dich werden befonders Schweine 
gezogen. - Die Stadt Tiflishat jtarefen Geiden» 
Honig Wachs ;und Pech: Handel An. 1727, 
den 3. Odtobr. haben die Perfianer, bey Dem Srie 
den Schluß, alles den Türcfen überlaffen. 
4. Schirwan, hiervonijtobenimgten Capitel 
aum. 8. p. 22: fegg. gehandelt worden. 
5. Adirbeizan oder Edzerbaijan, fjt dasalte 
groffe Medien , voller Gebürge, hat zu Zeiten 
tehr Falte, zu Zeiten fehr heiffe Lufft, guten Acker 
Bau und Bieh:-ABeide , welcbelegte dem Könis 
ge vief abwirfft an Weide-Gelde, von den Airas 
bifhenund Türdifhen Died Divten, als vor 
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1. Schaaf 1.'Casbeck, vom DBerfauffen wieder fo 
diel ,.aber fein Holg, welches aus Kilan muß ges 
holet werden. Beyden Hügeln Tzikitziki ift eie 
ne Königliche Stuterey , hat Fleine Landfehafs 
fen Erfchnk, Chalchel, ‘Mefchkina, Tharumat, 
Kermeruth, Suldus, Serab,; Utzan .(.f. und in 
diefen die Städte ZEILE | 

* Taurisoder Täbris , Hordiefen Ecbatana, eine 
groffe reiche Hande-Stadt, an dem Fluß Spingin- 
ja, An. 172 1.{ind 4. davon bey einem Erdbeben 
erfuncfen, 250. tanfendMenfchen dabey um. 
tommen: Sie iftdie befteStadt nad) Ispahan 
gervefen , hat viel feidene mit Gold und Silber 
durchwircfte Zeuge verfertiget: Die Türden har 
ben fie mit Gewalt eingenommen , dabeny fehr rui- 
niret, und An. 1727. bey dem Frieden behalten, 
An. 1730. haben fie die ‘Perfianer wiedererobert, 
“ Ardevil, Geburts-Stadt Schich Sefi, des Gtifs 
ters der Perfifch"Mahometanifchen Secte, 38. Gr. 
s.M. lat. in einer runden Ebene von 3. Meilen im 
Diametro, mit Gebürgen umfehloffen, das höchr 
flenabWeften, Sebelahn, hat allezeit Schnee , 
nach Sid und Eiid-Oft ift das Kilanıfche Gebür; 
geBakru. Täglich umden Mittag finden fich hier 
eine Stunde lang Wirbel-Winde, welche aroffen 
Staub machen. Sie hat 5. groffe mit Efchen 
MD MWeiden befegte Haupt-Straffen, und tegfis 
che gleichfam ihre eigene Zunfft „ einen-Maidan, 
Spabiersoder Marckt- Pas von 300. Schritten 
lang, 150. breit ‚] anfallen Geiten mit Buden, 
in welchen Die Handmercker, iede Zunfft befons 
ders , arbeiten, von diefem wirdanfden Bazar ges 

gangen , 





.... von Perfin. as 20% 


nn Te ee ee —n 
gangen, aufwelchem zuerft ein hohes gevierteg: 
Gewölbe, Kaiferie genannt, ‘in welchen goldene" 
and filderne Stüc, Eveliteine , die beften Geis 
Den-und andere koftbare Waaren ,_ feil jtehen.: 
. Aus diefem wird durch 3.Pfortenin bedecfteGanfs‘ 
fengegangen , wo.allerhand gemeine Baarenans 
zütreffen. Snden vielen Caravanferen haben die: 
Türen, Tatarn; Dft-Indianer ihre Waateny! 
und die Ehinefer Potcellatı zu verkaufen: Hat: 
viel BadeStuben undMefciden,Unmeit demMai-' 
dan ijt dag foftbare Begräbniß Schich Sefi und der’ 
BDerfianifchen Könige , feine erfte Pforte, durch! 

welche inden Vorhof gegangen wird, iftfehr groß, 
und oben miteiner quer über gezogenen’grofjen fill 
bernen Kette, auftoelsheeine andere perpendicu- ' 
lar herunter jtöffet, gesieret. Der Borhofift fehr| 
meit, mit Dvader-Steinen gepflajtert, hat auf 
2. Seiten hohe lange Schtwiebogen , unter rels: 
hen Krahms Buden, hinten aus einen  groffen- 
Garten , in welcyen iedermann gehen darf: vor 
gedachtem Vorhofe mird-durch eine andere for» 
te, intvelcher gleichfalsim Triangul, oben eine’ 
grofje filberne Kette hanget, und moalk das Ges ' 
tdehr, auch die Mefjer, bey Lebens-Straffe ab» 
legen müffen,gegangen. Diefer PforteSchwek: 
len find von Marmor rund gehauen , dörfen mit 
Füffen nicht berühret werden, weilfie von vielen 
aus Andacht geküffet werden, In einem nicht breis 
ten aber langen mit groffen Flüffen gepflaftertene‘ 
- and au behden Seiten, mit Schtmwiebogen geziere 
ten Hof , inwelchenzur rechten Hand, fehon flar 
after ausder and, Durch einen: meßinges 


210. Das 12. Lapitel, 
nen Hahn laufft, welches über eine Meile vom Ges 
birge dahin geleitet, und denen dafelbft Gefpeis, 
feten das Getränke giebt. Hier ijt zu merken , 
dDoß ein ieder Fremder 2. oder 3. mahl gefpeifet - 
tgerden. muß, wird genannt dag "Taberik aus 
Schach Sefi Küche.) Zu Ende diefesHofes ijtrech« 
ter Hand ein groffes rundes Gemölbe, von auffen, 
torin und blau glafürten Steinen befegt, in« 
wendigmit Tapeten befeget , indeffen Mitten 2. 
guofle-meßingene Leuchter, rings tum, an den 
Seiten figen Pfaffen in weiffen Kleidern, fine‘ 
gen mit lauter Stimme, beivegen und. neigen fich 
im Singenalle zugleich von einer GSeiteh zu Der 
Andern, als. wenn fie an eine Gchhur ge« 
Enüpffet, gezogen mürden. ; In diefem Gemach 
foll SchichS$efi jährlich 40. Tage continue gefeffen, 
gefajtet, täglich nur eine Mandel mit ABaffer ge 
noffen, ‚und gebetet haben. Aus legt erivchntem 
Hofe wirdin: Den dritten, durch eine, mik einer 
filbernen- Kette behangene Pforte gegangen, in. 
einen Sof ,; Der-stivar eiwas kleiner, aber doch mit‘ 
bunten glafürten Steinen, beffer als die qndern 


 gegierets Ang diefem ijtder Eingang zu dem Bes’ 


grabniß unter einen runden Thurn : Die Thür it 
mit diefemSilber- Blech überzogen, an töelhens‘ 
Harcke filberne Rücken, dag Pflajter vor der Thür 
itmit Tapeten beleget, worüber ‚niemand mit 
‚Schuengehen darf, Durch die Thür roird in einer. 
- mit fhönen Tapeten belegeten langen Gang, und 
 zurechten Durch eine mit goldenem’dlech überzos 
gene Thüre, iugin Gero$lde gegangen,. [0 8..5a-, 
den lang 15. breit, oben mil fehr viel, geltenen. 
a ' 2 - 4ND° 
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und filbernenfampen,deren etliche 4.EIlen im Dia- 
metro, behangen, to auf beyden Seiten 12,‘ 
. Chor» Pfaffen, welche tleine Stühlevor fich ha« 
ben, und.aufdiefengroffe Pergament Bücher, in 
woelhemstliche Kapitel ausdem Alcoran, mit grof 
fen. Wrabifchen Buchftaben gefehrieben, fingen’ 
eichfom Choral ,; eifie vor, Die andern nadh,mit 
Bermegung;wie oben gedacht. Durch diefe wird: . 
zu einem mitllangem filbernen Segitter gefonders' 
km Gemärh gegatıgen, fo mit 3: filbernen Stuf- 
fenerhoben, welche fie küffen‘, "das Gemarh an 
fiehfelbftift fehrtoftbar gesieret, und zubinterft , 
woesnochmit.1.Stuffeerhoben , abermahl mit: 
einem dicken von dläremGolde gedreheten Stacet- 
anterfchieden, hinter welchem das Grab Schich 
Sefiin Marmor gehauen, 3. Fuß hoch, 9. Fuß: 
Yang, 4..Zuß.breitz! miteiner rothen Sammeten 
"Decfebeleget, über welchem.etliche goldene Lats 
‚ pen bangen ‚auf den Seiten ziwey gröffe Leuchter 
fehen, worauf Lichter : Durch die Thüre des gol- 
denen Stacfets. darf fein Weltlicher , auc) der 
König felbft, nicht gehen, zurlincfen Hand des 
Gemahs, vor dem goldenen Stacfet, find Kös 
nigliche Begräbniffe : Durch obgemeldeten Gang 
zur Rechten roird ein groffes mit Golde gemahls 
tes Gerwölbe, fo keine ‘Pfeiler hat, Tzenetfera 
enannt ,.. gegangen, worinndie Bibliothec, die 
ücher liegen auf einander in. Schrancken vers 
fehloffen, ohneDrdnung, meijt in Arabifcher ‚' 
etliche in PBerfianifeher , etliche in. Türcfifcher: 
Sprache, theils auf Pergament‘, theils auf Paps 
pier , fanber gefehrieben. > li a 
R 2 mil 
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mitFiguren gemahlet, die Breiter mitrothen Safe 
fian überzogen, mit gegoffenem hoch.getricbenem 
goldenen Blumsund Laub, ABercf. gesieret:-: An 
denSchwiebogen diefes Gemachs find etliche hun? 
dert porcellanen Hefchirr , deren etliche 10:Kame 
nen Waffer fafjen, ausmelchen der König, wenn 
- eehinfomme, gefpeifet wird;,; weilin folcbent.heis 
ligen Drte, weder Silberanoch Bolden-Gefchitr 
gebrauchetivird. Aus diefem Saal wird in. die: 
aufdem Dber:Pla& gelegene HofKüche gegane 
gen, deren Thir mit Silber jtarcf. befchlageng 

> Sndiefer- Küche ift alles in fehr groffet Hrdnungy 
geofte Kefiel, fo oben enge und. mit: Stürken bes 
ft, find eingemanert, das ABaffer iit in Cunde 
lerings um die Küche gelgitet , fan:durch groffe 
meßingene Hahne, fo über den Töpfen , In. diefe 
lauffen. - Aus diefer Küche: werden. täglich üben 
taufend , an des Mefars Bedienten und Arnd, 
4. mahl fehr reichlich gefpeifet.: : Aus der Küche 
wird in einen fehönen Garten gegangeny reorit 
unterfchidene Könige begraben; . Diefes Stift 
.. Millionen reich, und vermag ein ;groffeß: 
ieges- Heer aufjurichten, Defien Schae täglich, 
durch-feine vielen Einkünfte bey Stadt und Land: 
vermehret wird. Zu Ardebil ijt: die gemeine; 
Sprache Türefifch, find keineZ:änserinuen und: 
öffentliche Huren, weilesein heiliger, Ort, von: 
Schach Abas Zeit, der fie ausgetrieben, roelche 
fonjtaller Orten; durch gang Perfien : hat.iegs 
liches Haus einen Dbjt-Sarten,, Yoorinni wegern 
der beid heiffen, Bald kalten: Lufft, Aepffel:und. 
Birnen, zwar in der Menge, aber weder Zen, 
? elos. 
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Melonen, Sranaten,. Citeonen , noch Pomeran- 
ger wachfen , ift ungefande Lufft, unter dem Ger 
birge wachfen hiige Früchte, befonders unter Ba- 
Kru im. Dorf Alaru die wohlriechenden. Melonen 
Schammame, und in Baru die. beften Gurcfen: 
Eindsielfreinerne Brücken über den durchlauffen- 
den "Bach Baluchla, und: in umliegender, Gegend 
etliche warme Bäder, Luftzund Saga 
nen, als unter dem Berge Sebelan der Brunn Ser- 
debe, fü laulichtes Fläres Xiäafjer hat, moriın ges 
badet wird. 3, Meilen. von Diefem, zur Mechten 
DE Berges, ft ein warmer Brunn, welcher 
fihwefelichten Seftanrf über die ganse Gegend 
giebet, Dur Rräge und.Mauden dienet, Abkatur 
genannt, heiß, fchauff Waffer: Meul. Baudau, 
Randau; Scherkol, Be ift mit hartem Sab 
‚peter und Salß,;ald mit EiSchollen zugedeckt. 
Die übrigen befannteften Städte find 
; Merrage, Karniatach, Salınas,, Thefn, Choi, _ 
Thal, Miane undT Zeufter, Tzörsund Urimi an deg 
Kanudhan. IBeftlichen Spike find 2. treffliche Fer 


tet8 > Zeit. eine Natiom Sumek Rajeti, in Hütten 
wohnt , von der Dieh-Zucht lebet , diefe tveibet ihr 
Vieh im Sommer indas Gebirge, wo.gute Wei 
de und)Lufftift, ift fehr arm; in Die Gefchlechter 
‘Chatzetsebaubani, Tekle, Elmenku; Beaeihait 
2 Zu | 23 er 
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Sultanbaafchelu, Karai, Arendufchenlu ;;Chaletz 
u.ftd.zertheilet. An. 1727. haben Die auf diefer 
Heyde:wohnenden Muranenfer , Schegfevenenfer, 
- "und Mafarienfer unter Rußifchen Schug Sich bege- 
ben. Sn diefem Landift eine Art Wild, von Pers 
firtern Ahu , von Türcfen Tzeiran genannt, faft 
wie Dam Hirfche, mit .vothem Haar, glatten 
Gemeihen, hinterwerts als Ziegen« Hörner. ges 
Frummeh, welches fehnelllauffet. 
- +6. Kilan, hiervon ift oben im ten Eapitel num. 
9.p.25.fegg. gehandelt worden. ne 
7. Ghorafan, jft der Alten Margiana, Aria, Ba- 
Ütriana, gren&et im: Nord mit Aftrabath unddean 
Siuß Amu, mwelcheresvon Charaflem im Nord fons 
Dert , ‚ift eines der Fruchtbaveften und. veicheften . 
Lande von Perfien, zrifchen. dem 32. und 38% 
Gr.Lat. 83.und 91. Grad: Long. und alfp ıco. 
Deutfche Meilen langund breit,von der Oft-GSeiten 
Sefigen i60 die Usbeken, und non dee Weft-Seiten . 
Die Tatarn bon Charaflem deffen einen Theil. 
ft in viel Eleine Landfchafften zertbeilet, ad. 
'! Heri, 100 Heri, Herat, öder Meru ‚eine groffe 
Stadt, mit dem Paß In Zudien, dee Manufadtur 
der fehöneften Tapeten und Brocarden von gang 
rin md gutem Handelizu Friedens-Zeit mit 
"Ondianern, die Usbeken haben fie zurveilen befef- 
fen, Schach Sefi.hat. fie. zulegt ihnen abgenom- 
Eh Zn den andern Eleinen Provingen find Die 
fadte 
““ Mefched, an.eittem Eleinen Fluß, der. in den 
Kurgan fällt, ift. groß‘, mitMauven umgeben, an 
: welchen nach Perfifcher Het viel Thürne, aufden 
Re, 35» 


von Paekn. - | am 
nn nn EEE 
sr. Gr. 20.M. Lat. hat ein Königliche geoffeg: 
Palatium, ungepflafterte Gaflen, Däufer, welche. 
oben mit runden Gerölben gefehlofien, ohne Dachz 
in den vornehmften Gaflen Canäle, fo 3. Ellen 
beit, 2. Ellen tief, auf den Seiten mit gebrannten 
Steinen ausgefeßet, worlber Eleine Brücken, 
. und das Begräbniß vder Mefar eines der 12; 
Imamen von Aali Gefhlecht, Nohmens Ach EM 
prächtig erbauet, daß’ esian. Gebäuden, Eins 
Fünfften, und Neichthum ‚demie zu Ardebil wenig 
nachgeben foll: Es hat: eben folche Aufwartungz 
Eeremonien und Gebete, als beym Sefi, zu wels 
chen stoffe WBalfahrten hingehen, mit: einer 
RreyrStätte, nworaus-Eeiner, auc bom Könige 
nicht, genommen werden -Fan, fü lange er dafelbft 
auf eigene Koftenlebet. i 
: .Chodfan , auf den Gtengen von Charaflım, 37. 
Gr. so. M. Lat. von 4 Meile im Umfang, ift 
woohlgebauet und Dolekreich, wegen guten Landes 
und guten. ABaffers eines Kleinen Flufies an. dew 
Stadt. Die beften Camelots opn Perfien twers 
den hier gemacht, und andere leinene mit Seiden 
gemachte Zeuge. 
Nifabur , auf dem Berge Zabuhr , 18. Meilen 
bon Mefched in Süd-Oft, miteinem Turkoifem 
Bruch, ftarefem Handel mit feidenen Zeugen; 
Tapeten und Seide. N 
Thun, Thabes Kileki, Thabes Meffinan, find 
rofl Städte, wo viel Geiden » WBaare gemacht 
wird, , % % Fre 
. Sebfewar , Turfchis, Kain, Pufchentz, Badkis, 
Meru,,Merwerad, Tzurtzan, Fariab, Afchurkan, 
! ı DD . Belch, 
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 Belch, Damian, Serukan, Thalekan, Sufen ; find 
alle DVoldreih und. gewerbfam, bey etlichen 
wird Manna üunterfchiedlicher Art gefammlet, 
Baftam, an der Örenge des RandesAftrabath und 
Mafanderans, auf dem 36.&r. Lat, 32. Gr.30.M, 
Kong. ift fehr fefte twegen ihres bergichten Lagers, 
ein aß aus Yerack in Aftrabath und dag AWeftlis 
dheChorafan, Das umliegende Land, ob es gleich 
bergicht, ift. bedeckt an vielen Gegenden, mit Eis 
teon-Pomerans Feigen-Nuß » und andern Frucht 
baren Bäumen, hatauch ziemlich guten Wein, 
Der Berg Cophant fpeyet Feuer aus, 
8. Sableftan, ift des Curtis Paropamifada por 
Gebirge Paropamifus, fpein Aftdes Tauri , iftmit, 
vielen ABäldern umgeben, hat vauhe grobe Eine 
wohner und Städte f | 
- Beckfabat, Meimine, Buft, Haupf-Stadt und 
aß in Sndien, von groffem Handel ‚vielen Manus» 
acturen durch die pielen Bananen, fo da find, mit 
a Rn ei n? Im 
a Balgack, ng, : Sala, -Imifig gelegene 
&tadt, :.Sarants, da er . 
9. Candahar, m# Dunki und Alunkan , an DMys 
Holifcher Svenge, dem Ländchen Moltonia, ift fehr 
fruchtbar an Gerften, XBeigen, Reiß, Tiürcfifchen 
Bohnen, Nagut, Erbfen, Linfen, Baum-ZBolle, 
Br teagehahien was WinterssZeit des 
achte gefrietet, thauet bey der Sonnen Aufoang 
auf, Rindeund Pferdes Dich geht Sommer und 


WBinter auf Ser Weide, Heu wird nicht ges | 


nacht, Gerften mit Heckerling ift der Pferde Futo 
fer: Das Land foll 32, Tape» Reifen im Umfang 
haben. Städte find Can- 


! 
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‚ Candahar quf dem 33. Gr. 10. M.Lat. iff. von 
‚ dem groffen Cha Abas dem groflen Mogol abgenoms 
men, nach etlicher Zeit vom Mogol wieder erobert, 
‘An, 1649. haben fie Die Perfianer twieder recupe- 
riret. Zu Friedenszzeit hat fie grofje Handlung 
pon Perfianern, Indianern, Armenien, Gie 
hat 2. Ring Mauern , zwifchen: Diefen einen tiefen 
Graben, ungleiches Lager, eine Geite hoch, diean- 
dre niedrig, mit Moraft und Felfen umgeben, und 

; as die eingige Paflage zu Lande aus ‘Derfien im . 
ndien. 
Kalabuft,.Zeftung mit einem Caftell auf einer 


öbe. Ä 
Samandover , Geftung. En 

- Diefe Lande hat-Mahomed Bakir, ein Tataris 
cher Bucharifcher Priuß, von den Perfianern bes 
fien, und weil er geofie Dienfte dem groffen Mo- 
gol Aurang Zeb gethan hatte, fo hat ihme diefer 
noch) 10a von feinen Landen zu.-Candahar gegeben; 
welches zufammen vor feinen Sohn Mahomet - 
Miriweys, der. dem Dater An. 4712, fuccedivet, 
piel zu wenig gervefen ‚ maffen er zum Kriege und 
groflen Sachen gebohren war , und die Kunft, Ars 
meen ju commandiren, beyden Mongolifchen Un« 
ruhen, nachdem Tode Aurang Zeb gelernet hatte, 
Diefer hat durch die Araber.und Tatarın den Ks 
 nig von Perfien Schach Huflain in fteter Unruhe 
gehalten, bis An, 1720, Schirvan und mehr Land 
om Safpifehen Meer revoltiret ; XBorauf Mirie 
. weis mit dem Mogol, Usbefifchen und Dageftant 
fehen Toatarn alliiret , in ‘Perfien eingeruckt, von 
nichts als Gerechtigkeit = Ausrottung Dev Rea 
| 5 27] 
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m REEEEEE tn ten 
Ber , der Nachfolger des Ali, geredet , maffen er ein 
Sunnit von der Türefifchen Sedte gervefen. An. 
17722.ft er vor Ispahan gerucfet, hat fich vor einen 
Protedtor von Perfien ausruffen lafjen, den 23. 
Odtobr. von den zu ihm ins Lager gekommenen Kb 
nige mit 300. der Dornehmften das ihme abgetre> 
tene Reich, mitdem Bedinge, daß er nebft feiner: 
Königlichen Qrincein Tochter, Feine andere ber 
rühre, feinen Kindern, und Pringen vom Geblüt, 
das Leben fehencke , Krun und Scepter angenoms 
- men, den25.Odtobr.in Ifpahan eingezogen. An, 
1723. hater die Groffen des Reiches aufein Freus 
den-Mahl eingeladen, und fie nebft ihren Kindern, 
mit Taufenden von des abgefegten Küniges Leibs 
Wache, und 3. taufend andern Perfianern, nad) 
verftrichenen 3. Tagen aber alles, was Ger 


wehr zu tragen tüchtig, bis 25. taufend, maflacri- \ 


ren lafien. Nach ausgeübter mehreren groffen 
Tyranney ift er An. 1725. Durch sgtägige aber» 
läubifche Eafteyung M. Febr. faft rafend worden, 
tin einem Saal, two Schach Huffain 'mit dert 
Peingen vom Geblüte war, alle mit dem Gebel 
. maflacriret, bis auf den alten Schach und zroey 
ie von 4.0der 5. Zahren, inden Armen ihres 
aterg, die Anzahl der Perfonen von Könjglichent 
Geblüte hat firh auf ros. belauffen. j 
Nach diefem gab fein Leib, der ber und über 
mit Auffas bedecket tar, hefftigen Geftanck von 
fich, das Fleifch fiel frücktveife von ihm, Hände und 
Armen zerriß er mit feinen Zähnen, und aller Un? 


- flat gieng ihme durch den Mund aus, Bey dies 


Tem Zuftande, da des Miriweis Bruder nicht fo bald 
erlans 
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erlanget werden Eonte, habendie Aghufanen, alg die 
ftärchefte ‘Partey bey derrArinte, zu dem Acheraß, 
goelcher in Arabien inder Proving Emen oder Ze+ 
. amen Schin ‚gewvefen ‚gefehiekt, ihnerfucht, eilend® 
" nach Ipahan zu Eummen , ind an des-Miriweys 
Stelle die Regierung anzutreten, twelcheser gethan, 
Diefer Acheraf oder Efref, follvon der Familiedes 
falfchen DrophetenMahomed feyn,träget destwegeg 
sinen grünen Bund, vedet nicht Perfianifch, nur 
Hrabifeh , ifteifrig infeinerSedte, fonft von guten 
Dpalitäten, gar nicht zum Kriege geneigt, foll dem 
Schach Huflain haben anmelden laffen, daß, wenn 
erdes Ali Sedte verlaffen und zu den.Sunniten treten 
voolle,er ihn aufden Thron fegen,und nur fein oBers 
fter Minifter bleiben wolle, worein Schach Huffain 
nicht geswilliget, weiß fich aber wohlvor den Feinden 
u nertwahren, mit feiner Armee bon Aghuanen, 
Bberfianern , Türcfen, welche alle durchgehends ihn 
lieben. Nach 2.mahl erhältenem aroffenSiege über 
die Dttomannifche Pforte‘, hat er An. 1727: an 
den Mufti zu Eonftantinopel gefehricben ‚ und fich 
befchweret über den Krieg wider ihn, tveil er ein: 
wahrhafter Mufelmarn und. vechtmmäßiger De- 
fcendent Deg Mahomets wäre: Welcher Brief 
bey dem Mufti und-alleri, fo. mit dem &efeg um» 
gehen, fo viel gefruchtet, daß fie alle gerathen, mit 
ihme‘ Sieden zu machen. XBorauf. den 30. 
O&obr. 1727. der Zriede: zroifchen bepden T’heilen 
gefchloffen. worden, wie-foldyen.der Groß-Vezier 
Den ı0.,Novembr. ar Omer Aga, Mefidenten der 
Detomammifchen Pforte in Aien , überfchrieben, 
und von dem legten. in Alien privatim publicivet 
togeden , nehnlich 1.Sob 
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nn nenn gnanin 
© 1.Golte die Dttomannifche Pforte behaltenalle - 
die Pläße, fofiemit Geroalt erobert, famt denen, 
5% willigergeben, als Kirman , Hamadan, die 
topingen Leoce- Ardela, Maheverd, Chymna+ 
bat, Mechevi, Dovifta , Maraghe, Feri und Ser- 
en des Governo Bon. Aguibuirgan, die Stadt 
T auris, Die PänderAquitbagia, Gangei, Kazaliaz, 
Sievan, Ordebaz, Naghivan, Teftis;; . ag 
” 2. Sant Georgien, Schirvan mit Schamachis 
jiebft mehr Territorien — . u 
 3,.Golten die Perfianer twieder abtreten Die 
- Proping Racikeciveful, die Städte Sultania, Teu- 
gan Taran und Ebri, fammet deto Dependentien, 
fvelche der Pforte beydern Anfangebes Krieges abs 
gehommmen worden. u S 
An. 17730. ift des alten Schach Huffain (bey defo 
fen Zeit die Sophi den Perficnifchen Thron verlohs 
ten) Sohn, Schach Thamas oder Thanafet, tier 
der zu dem Befig des Perfianifchen Neichs gelans 
get, und hat ben Ufurpateur Elref mit Gewalt 
derjaget, 2% | 
Die Patans, Avans oder Aguanes, Bullogdis und 
Toulis find Räuber ,. welche: das Land Candahar 
durchfteeiffen , und. Die Caravanen ddr: Caffiken, 
welche aus Sndien in Perfien gehen, nuffichen, fie 
goohrten in der Tataren ; find Mogolifche Unters 
thanen , gehorfamen aber feinem Befehl nur nach, 
Gefallen , dei ‘Perfianevcareflivet fie, Damit fieihn 
sticht Schaden thun. : Sie tollen teils Ehriften 
feyn, haffen die Mahomesaner , ihrenthalben muß 
ie Guarnifon in Candahar ftard feyn.. T . 
.$ ange 64 
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lanes hat fie aus Turcomannien dahin verfeget, 1008 

von Die Würcfiiche Tatarey meldet. ® 
„„zoi Sigiftan ift Drangiana ; liegt von Sableftan 

nach Süden, zroifchen eitel. Gebirgen, ‚too. ge 

Siftan „ Chaluk bey dem. Mean des Fufies 
Iiment, foin Sid (Au ufft, 

t Ketfch. i, di. ech ‚Si 
DI. Siodi, ift Arach n an en 
Almanlura, Kosdat, Albisum. is ‚m 
cr2. Kermänift Caränsania;erftrecht ich anden 
Meer-Bufenbey Ormux, rog Te Beri 
nıazir,. Pen; Cabis,; alle 1zanakın Fluß "Tab; 'y fo vor 
Ormus in Of-Nord in den Zee Golfo fälltg 
SüKerman'roivd fehe fchönundzänt irdeie Gefäffe 
arg tytweldhesdem Parcellan faft gleich fichet 
dfo fette und geoffe Lauben pwie.Eleine Kaps 
Baunen : Hat viel sn ee ba 
tbeichereich an Früchten und. Blum 
an Nofen, aus welchetr fie das: BEA u tet 
eg ie Kühl oder Gülab.nennen und weit. bern 
Vieleicht haben: unfere Bühlende Jnleb 
ven Raben bänn, Am YVtord aber ift:es gang 

fruchtbar. An diefem Lande find. viel Gaures, . 
Brenn den alten Berfianeen herftammen, dein Feue 

Ehre anthun, und fo fchöne roöllene "Zeuge 
hg „ die dem feidenen wenig weichen.  : 

13. Mekeran, oder Mogollan, iit Gedrofia, Itege 
don Kerman in Oft-Shd 7 wird von etlichen. zu 
Kerman gerechnet, 100 Städte Thir, Chalack ; ges 
gen Guzarate; die SeeHafen'Guadelund Kitz oder 
he der Dafen N und das de ee: 


UM... + 
Arte 


212. Dasira/Lapiiel, 
s. Zroifchen-G. Jafques:umd: Gnadel fiegt win bera 
Sichtes, funpfichtes Band, welches weniggugänger 
bat, indvon 3. Eleinen Pringen beherefchet wird, 
Deren Der: mächtigfte ein Diahometaner: und Ormug . 
amnäheften, Diefer nennetfich Fürft vun. Jafques, 
voie feine Bor-Eltern , hatnadı Eroberung Ormus’ 
dem groffen Cha Abas Tribut gegeben , aber nach 
pirpmitite N anderen beyde ‚ dever 
ai pon diefem in Oft, find x 
a U Chu au, ae ke Die: bepden Flüffe 
Euphratumd Tigris, nachdem fie zufammen gelaufe 
fen; bon Chaldza Rn fiSufiahe rd EI annsı 


an 

Def ober Sufter, por Diefern Sufa, Ahasveri Re 

fiveng, RT eReifen vun dem Euphrat; Die 
metanifchen: Tatarnn fagen ‚ fie. fey Dierk 
tadt, von En Melakiloder Mahulaleel 

Enuchs Groß-Vater,.erbauet:;, Dom Env Enoih) ber 
- Yeabifch Isdrif, genanht, glaubsen.fie, daß ötEna 
gel ihnmegen feiner Frömmigkeit lebendig: in. das 
| öde getragen.::: Don ,des Merkufalah hohes 

ar ;. und Lameche,, welchenfie Zamach,niennen, 
soollen fie.nichte gewiffe haben, ‚ungeacht.fie fonft, 
vielen Alt-Bätern vor undınad) de Sündflutgea 
wife Zahre zufchreiben ;; und unten diefen Den 
‚ Adam taufend Zahre; obgleich nicht ud) der Nedy: 
aung De. erften Buchs Mofis. 

Ahäwas oder Ehewas, Scabar;; Ramhornue, 
Arhan, alle volckreiche Etädte. ..;- 

', Diefes Land ift fehr fruchtbar, Diejenigen, ’p 
das Gebirge in. Mord. haben,’ mie ge 
zeit ‚wegen der Hige indas Gcbirge reifen... ı: 

Ne 15, 
I 
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15. Farfiftangift Perfis, ein fehr fruchtbar Land, 
befonders an Getreide, dem ;beften AWBeine von 
Alien, Eiteonen, Pomeransen, Granaten, Mans 
deln, Datteln und vielen andern Garten» Früch- 
ten, w0 . 
“ Schiras auf dem 29. Gr. so. M.Lat. vordiefern 
Perfepolis, am $luß Bendermir oder Bendemie, 
por Zeiten Araxes (der Flüffe Araxes find zrwey, 
einer laufft hier in den Perjianifchen Golfo, der 
andere indas Eafpifche Meer) fie ift gruß, Wolcke 
teich, roohl gebauet, wo Sftaliänifche Sarmeliter, 
Sransöfifche Capuciner find ; iede AWaare in bes 
fondern Bazars feil ftehen. Das fehönfte Glas ' 
tpird hier gemacht von gang Orient. Die Theo- 
logie, Philofophie, Medicin twird bier. gelehret, 
deren Profeflores von Stiftungen verforget find. 
Um diefe Gegend wächft der befte Wein von 
ans Perfien. WonSchiras 10. Meilen in Words 
eft find Rudera der vortrefflichen Koöniglichert 
Neftdens, welche Cyrus erbauet, Alexander M. jers 
ftöret, igo Tzilminar genannt, von den 40. Sauz 
ten, fo nöch zu fehen gervefen, maffen Tzehil auf 
Derfifh 40, Minar einen Thurn oder. Pfeiler bes 
ut. Ka 
Cafırum ‚am $fuß Tab, (welches ein ater Tab 
mit dem in Kermah) fü’ von.dem Gebirge Derma« 
vend, in Sid läufft. DR Er BI Ba 0 
- Benaru oder Bunitzan, Firufabat, und die wegen 
fehönen Broteg berühmte Stadt ey | 
 Jesdekas, aneinem Abhang eines Tales, nel 
cher nicht über taufend: Schritte breit, über: 15; 
bis 20. Meilen lang; wodtrch ein Fleiner Fuß 
faufft. . eit rer, ? N 6.053 : ir ! 17 
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Zmifchen Schiras und Lar find an 2. Orten ge 


fährliche Gebürge zu pasfiren. 
16. Laraftan, woLar, mweldherund um einen 


Geis erbauet , auf welchem ein Schloß mit Perfiz 


anifcher Befakung, diefes Schloß reird gebraucht 
zu einem Öefängniß gefangener Pringen aus Ges 


drgierr, Mengrelienu.f.f. Die Hafen Gomron, - 
34. Meilen von C:deJasques, oder Bender Ahaflı, 


fo viel als Hafen des Königes Abas, oder der, da 
fen von Ormus , ober gleich 3. Meilen Davon a 

dem feiten Lande Fy - Unter dem 27. Or. lat. eine 
ziemlich groffe offene Stadt , wo die Holländer 
eine Comptoir haben mit einen Director: Die Eins 
geländer auch eines, in dem, roas das. Aufferlis 


che Gebäu und begvemen Gemächer anbelangef, 


beften Haufe von Gomron: Doll fdhöner Pads 


Häufervon in der Sonne gebarfenen Steinen, _ 
weil wegen Hole-Mangel keine können gebrannk 


werden , auch offt in Zahres-und mehr Zeit e8 
nichtregnet, die Mauren werden mit Kalk, von 
See-Mufcheln gebrannt, überfteichen , über mels 
chen die Kaufleute, von allerhand Nationen, rohr 
nen, und zu YBinterssZeit viel zu thun haben, 
- Dor 70, Fahren ift es noch) ein fehlechter-Drt ges 
iwefen , hatdiebeite Anländung im gangen Pers 
ftanifchen” Golfo, die Rhede, ro.die ‚Sphiffe 
ftehen, ift-5.6i86. Faden.oder Klafftern tief,.tft 


mit einem Bloc-Haufeund einem 4.ecfihten&a: | 


n, und wird von einem Sultan guberniret; 
enn die Luffenicht.fo ungefund nohre,. f-rolica 
bes noch mehr Kaufleute da feyn, torlche, pe 
| Ir 


kn, u 4. halben Monden am Strande: verfe: 
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a nn nn an nn en 
entgehehy ‚mit. groffem Ungemach, "über 'gtoffe 
Gecbürge ; nach: IHpahan zeifen. Die Fremden 
tönnen bie.nurim December ‚ Januario, Februar 
rio und Martio ohne Kranckheit bleiben, Die Eins 

Heintifchen bleibien-bis in-den April , und reifen 
dann 4:oder 5. Tage-Meifen in’das Bebürge, die 
übrige Zeitzu bleiben. Sie hat nicht niehr,atseinen 
einigen Benä,inwelchem gut!Baffer u, Den noch 
2. Meilen Davon ;"überfonöfen felfichteni "ABeo, 
Daß nı Eameele und Efet dahin‘ gehenstännen; 
auffer Diefem ift auf 3. oder 10, TagesMeifen teir 
ner mehr: :Diefes fo mühfam: gehulete. Waffer 
Koird nad) Dem Gewichte verfaufft. ’ Zuoifehren 
Sellund Ffeifeh wachfen:hierden Menfchen QBin 
me, welche fichmit Feines Aißeney vertreiben laf 
‚ vopnoninAfrica bey Nigritieniehirzufinden, 
‚Bifibe find hiernielund gut, vor-6: Silder-Gror 
enderem 12, PDerfonen fatt haben, ; tot» 
Inbe Datteln in der Menge, von auderh’Vichualis 
en aberrnichts ‚alles mußanderiverts her, "bejons 
ders.aug der Anfel Kifchmifch, 2, Meiferfdaven) 
geholet werden. Eine Meile von Goniron htein 
geoffer WurgeloderBanianen-"Baum, 'toie in der 
SnfebOrmus, unter weichen 2: big 3500. Mamıt 
Schatten finden, zu welchem aus Goniron Luft 
halber fpasieren geritten wird. : Einmehrers von 
diefem Baum ift bey dein Königreich Tanguinin 
Dft- Indien gedacht. U Te 
Bender - Congo hat 'gefiinde: Luft: und gutes 
WBaffer; iftaber wegen derer Anfeln und: Inties 
fen , welche zwifchen hier und Ormus.find, und 
mehr alseinen Bind’erfordern, übelmit groffen 
“äh Theil, » Ship 
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Schiffen zn befhiffen: : Der Weg von hier auf 
Lar ift auch fehlimmer,, alsvon Gomrongauf Lar, 
welches wegen die Handlung nicht kan bin ger 
bracht werden. 

- Bender-Ric, Bender-Rakel find 2. Heine Hafen 
für HeineSchiffe,im Perfianifdyen Golfo,von Bal- 
Sara 20. bi8 30. Stunden zn WBaffer nach Perfiet 
zu. Das Wort Bender wird gebraucht, tweiles eine 
Pforte Des Meere; diefe. Hafen wollen auch andere 
uKerman.rechnen. Holländer, Engelländer, Frans 
Gofen haben in dem erjten ihre Comptoiren. 

Das Königreich Lar hat der groffe Cha Abas 
don dem Guebren erobert,bat fehr heiffeLufft und 
- Bein ander-ABaffer als Regen» Waller, keinen 
Wein, aber viel Datteln. Der Fluß, fovon 
Kerman durch das Gebürge mit groffem Geräus - 
fehetommt, und inden Perfianifchen Meer Bus 
fen,bey Bender-Congo fällt,ijt:gan& gefalgen, weil 
erdurch eitel Sales Berge uf = 

Diefer Gegend Einwohner haben keinen Ges 
brauchdes Eifens , arbeiten aber ihre Schiffe fo 
fanber und ftarcef aus, daß fieauf dem Meer bes 
ftchentönnen,, dadoch die Bretter nur mit Sei- 
len von Wolleder berühmten Cocos-Nüffe gefpons 
nen, zufammen gebunden find, die Schiffahrt 
auch in dDiefem Golfo viel gefährlicher als anders» 
mwoift, weilzu Zeiten der Ungemwitter das ABaffer 
fo furge Bellen wirfft wegen des vielen Sandes, 
und kan ohne Weg-Xeifer,, melche das Send» 
Bley beftändig in: den Händen haben, niemand 
darauf fehiffen : das Rand diefes Golfo aber it 
an Perfinnifcher Seite fo Drre-und fandigt I 

u n im A 
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—n nn 
‚alles Abajle, welches wegen unmöglich, vonBal« 
Sara Ma re von diefer Seite, zu Lande zu foms 

ER men nacfend 
a Sind ie a ' eiber. 3i@ 
zent me 4 afen, Ohren, Armen ee Süffen, 
zig die Banianifchen mit Silber, Meping, Kupfe 
fer und Eifen na, Degen. Rn der Rate 
seht ein Blech herunter vo faft fo lang 
Die Nafe, drch das rechte ln em Ring 
‚mit einen Türcfoisoder Sranat verfegt , die Ohr 
pi mit geoffen breiten jehrweren Dingen 
‚ welche, wenn fie nicht am Haupt-Haar 
Defertiget wären, die Ohren abriffen, an Armen 
and Füffen Ringe. 
17. era ag oder Erakatzem iftParthen- 


Hahen, aufdem 22. Gr. 45.M.lat. 80, Gr. 
tong. vor Diefem Hecatompolis, eine fehr grofR, 
de gg Derfien Hauptund Reft TDdenge 

ie ift vor Eroberung Lar und Ormus 2. 

Die geivehen, vom eines dem Haider, das 
andere dem Neamed Olachi gehöret, und iedes 
Theil noch den Nahmen behalten: mehin von 
ee und Sultanien der greift Cha Abas iegeit 
der fruchtbaren Gelegenheit, und der Mitte Des 
Reichs, feine ei eget. Sieliegt auf 
einem flachen Felde welches 3. Meilen von der 
Stadt um und um®ebirge gg in und 
Giüd das Gebirge Demaven Nord,df 
den gl Jelak Perjan, Vonl Hera 2. Meilen 
Bictm ein hoher Ber Y ‚, auf deflen Erika 
ftnocd Zeichen einer ya worin ge 
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us gervefen feyn fol; Al8- Alexander auf diefenFek 
 Deden Perfendie stvedfe Schlacht geliefert. "Is. 
'pahan:haf mif den Vorftädteng. Meilen‘im Un 
Heid ‚einen Wal von Erde, tweldher unten 12. 
Fuß ,'obeit'r. Fußdicfe, mit Nundelen , twelche 
mir in derSonne debackeneSteinen gefüttert,und 
einen Graben, twierwof-alkes- meist jerflten die 
Purg, Refidehs oder SHäk-SHof ift befohders, 
auf taste Art  befeftiget : "Nach ihrer‘ Wh 
aber ijt fie nicht Wolcfreich , teil iede-Farhike 
Haus befonders‘, mit &iriem, zuweilen 2. Bär 
ten, rings um mit Masholder - Platanus -"Tinar- 
Baumen;dvesSchattenshalber,aiich WWelnftörfen 
und Fruchtstragenden Bäumen, befeßet: Es hit 
diefelbeenge, ungleiche, ungepflafterte, finftere 
Gaffen, tmegen der Gerwölber, worunter mat 
Hisideilen 200. Schritte im Finftern tappend geh 
völter Unflath und Geftancf, vor jedem Hadu 
eine Mift;Örube: der groffe Meydan, oder Plaß’,. 
meldyer 700. Schritte lang, 250. breit; "mt 
Bäumen nmfeket ‚und ehe «Bazars;,’ foelcheß 
gerölbte Gaffen , inwelchen die Kaufleute wo? 
en, find fihön: der Königliche Pallaftijtan den 
groffen Meydan, telcher famt den Mefiziden, derf 
‚Dalläften groffer Herren, den öffentlichen Bäs 
“dern, den Märsften und Gärten, der Pracht von 
Ispahan ift. Uber den Fluß Senderut, welcher 
ziemlich groß, fich aber roege der vieienbieripeiung 
endlich gane im Sandeverlieret, und gnder&ü 
und Süd-IBejt-Geite der Stadt laufft, von. dent 
Gebirge Demavend fommt, in viel Eifternen ge3 
leitet wird, und der ganken Stadt, "worinn 
2% 06000. 
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oa000: Seelen find, Waffer giebt, ift eine fehe 

chöne Brücke, die Straffe oder Allee zu bepdem 
&eitender Brücke ift Breity gerade; mit Dvaders 
Steinengepflaftert,saufiieder, Seiseimit einer. Rei 
be Bäumen befegt; hinten diefenrAdiee ift -Darsfüpr 
tigliche. Garten, Tizarbagh, ed 4 Meile im Aımzı 
Bxeis, mit seiner /Pfoute,“aif;iaderr Seiten, ‚wieleıt; 
Rontainen ,. einem N eiche in Refien Mitten. dag; 
ater fire. Elteirhocy roirfft „and. daneben; 
eines. bon den bier. Lupe Sirfert,’ fa inden ‚Hier, 


. 


Eefen ftehen, :allechand Arten. frtiehtbgren. md, 


Tziner-Bäume, WeimiReben; wenn,die Früchte: 
veiff,. mag: leder, wies enipr Gasbek giebtyuneim 
gehe, ud fich:fate effen,-aber. nichts: oegtungen 
hat 12, Dorftädterinissgichenni tim} au DD 
 Wlpha, 7 Stähdensie Ispähäni Eid) die Bor 
nchrmge ift, und!enne Colonie vor Arinentenk; 
eg 
Zulpha in Hrine wen Beägöfühter? zZ Meile langy 
FO Be ee 
"13. Daß fie Band rib"unbetvagliche: Güter! del 
nike rag " ER Tin \.tE Bo > BuR 19 
2). Dab meh 8 Arköriet, Bolne aber‘ 
tufahter, zu Zulpha,fWöhlten. > 
ni). Dab fie fich a $ prächtig. Flefdeh dörffen, 
"Die Perfianer und glei 
den güidene und filesne Zar ft | 
4 Daß der König: einen aup ihnen ertüghlet; 
der fig: pegieret, Kelouter oder Calenter., genannts, 


} idet Steeit- Händel, und ordoniret die: 
zu FOR N Be 


os 
uy 
“h 


» 


MeSchagh ABay his der er iatund Städt | 


eher hier allen'an- 
dein. Oriettaligegenchriften’diefed Wortheits in 


ich Dielen, Fi ihren Pfers, 
ara ’ A a 
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—— 
Anlagen vor den König, jährlich von 200, Tu« 


Sie haben zivey Sprachen, eine gemeine ' und 
eine gelehrte, Die lebte: toird nur bey dem GOts 
te8-Dienfte gebraucht, undift meift nur den Geifts 
‚ lichen bekannt. Sie fehreiben vonder £inckenzue 

Rechten, und. haben feiter 400. Jahren mit allem 
Armeniern ihre befondere Buchftaben.. Gie.re« 
nn Armenifch, An En ee die Kinder 
 fortgepflanget, "Derjiieh, iv e Tand-Spras 
he, und Tirefifch, auch vonihren Bätern ererbet, 
m ern der Dane u : rad vos 

en au Anifch, Srangöfifch, die es 
denne Armenifh. - Don. Tzulfa ‘über dem. 
Gteom Senderut ifbdie Borftadt 

. Tabrifabath oder Abafebath, morin Schach A- 
bas die Eintwoher pon Tabris gefeßet. 
‚ ‘Haffenabath twird bervohnet von denen, fü aus 
Georgia dahin verfeßet worden. An Ä 

ı Kehrabath werden die Einwohner Kebberf ges 
nannt, find veiche Kaufleute, tragen lange Bärte, 
haben aucy andere Sprache, Schrift und Kleis 
dung, als Die igigen Perfianer , roelche fie Gauren, 
das ifi Sögen-Diener nennen, ob fie gleich) Feine 
Gösen haben, fondern deren Anbeter haffen : Ahre 
NBeiber gehen:ohne Schu, mit bloffem Geficht, 
leben. aber züchtig und fromm: Das Studivenift 
"Ihnen verboteii,werden zu der verächtlichften Arbeit 
gebraucht: trincfen über der Mahlzeit viel IBein und 
“Brantervein : Mit Kühsoder Ochfen-Urin fich ron 
fehen, ift ihre gröfte Neinigung, fo wohl voninners 
dicher als äufferlicher Unreinigkeit ; Sie . 

Ä i euer 


a 
Seuer geoffe Ehre an, machen Altäve in Pyra _ 
miden Geftalt, auf welchen fie mit geoffee Andacht 
das heilige Feuer unterhalten, fo ihre Priefter ums 
Geld monatlich) austheilen: Das Feuer mit 
dem Athem ausblafen, achtenfievor Sünde, auch 
fich felbft unvein, mann fie auf das zum, Feuer 
geroiedmete Hol tag unreines fallen laffen: 
Wann iemand. geftorben, fo laffen fie aus dem 
Eterbe-Haufe einen Hahn aufs Feld laufen, wird 
diefer vonseinem Fuchs erhafchet, fo ijt der Ders 
orbene. glückfelig; Gehet diefe Probe nichtan, 
eg; ws die Leiche, aufs befte angeEleidet, auf‘ 
ensAcfer, ir fie mit hölßernen Gas 
beln an die Mauer, tvennihr die Vogel das rechte 
Auge aushacken,foiftihe wol,greiffen fie das Lincfe 
‚zuerft an, fo = fie verdammt, tworauf fie in eine 
Grube, die Seligen gar fanfftenunter laffen, in eis, 
ne andere Grube werden die Verdammten Über 
Hals md Kopf geftürget. Kein Volk verbirs 
et mehr die Geheimniffe ihrer Religion,als diefes : 
adden fie in ‘Derfien verfolget worden, haben 
fich ihrer viel in Indien begeben, iso aber Läffet fie 
der König frey leben. Ihre Priefter Magi,twann 
fie gefraget, voarum fie, bey Aufgang der Som 
nen, fich auf die Erde legen anftworten, aus Re- 
Spe&t gegendas volltommenfte@efchöpff aus nichts 
‚nach dem Menfchen, in twelchem GHDtt feinen 
Thron habe, Statder Befchneidung oder Tas 
fe halten Die Magi die Kinder gegen die Sonne 
und an das Feuer, und glauben, daß fie dadurch 
Heheiliget werden. rt Kerman find ihrer mehr 
dl810, a tn fomohlals 

' 4 


. 
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die, in Fudien, wo aychihee- Haupt: Ricchemitihretr 
vornehmfien Geijtlichen, Bahin. ein. ieder ea 
zu 4 berbunden., Gie.efien von ihneniger 
flete Schiorine, fo Feinen ;Scoth .gefreffen,: : Und 
beten einen einigen HD an Schöpffee- Himmels 
Und.der Erden, ne up ag 
.: Snlfpahan find Auguftiner, welche von»dem 
ErksBifchoffe von Goa dependiren, Ktaliänifche 
Carmeliter, Srangöfifche Sapueiner: Xp Zuiphe 
Seftiten, abge nm zroep. oder, drey-pon.iedem rs 
den, zufammen find mehr Beiffliche aig ParnKins 
der, weil nicht über 6. Francken oder : Europder 
. aliva beftändig. Auch. 5, . ER 
.. Zuden ohngefähr biß oo, Familien, si: ri 
, Banianen; find zu Ipahan über 12000.f0 meift 
mit Wechfeln handeln, und.nehmen: Kik:89, pro: 
> Gento,aber ingeheins, weil der, Geld» Bucher wider; 
Mahomets Selen ds ILL. 
« QTatarın von Charaflem; Chattai, Bachara, Türs, 
fen, fo alle ihren Handel, treiben. "4.01 % 
„Um Hpahan füllen 1460. Slecfen foyny worin 
allerhand. UFeber wohnen. min 
.. Cafwin, 36. Grad. 5. Minuf. laritud,;ift dag 
alte Artatia,in einem dürren fandichten Seide, eine 
offene Stadt, von einer - Meile im Umfreis, hat,im 
MWesSiddas Gebirge Elwend; über, T00000s 
‚Seelen: zu ‚Eintvohnern,, welche zmar :Perfifchr 
di ch mit befonderem-Dialgdto veden, yoie. olldnz 
difih. und -Huchdeutfch ‚gegen einander ib; Dep 
fenlechtem ABindegroffen Staub, weitfeine Gpfe 
fe aepflaftert, Fein ABaffer; als was en Khebürs 
ge, Ehwend unter der Exdem’in die. Keller : der 
; 2% Stadt, 
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Stadt, aus melcdemee gehulet-wird, geleitet, '9u3 
te tiere EissGrhben; ein Königliches: Palatium; 
am groffer‘Meydaaı tit: einem ‘grbflen: Gmng , 
aufjer Deim.igeoffen: norhieinen, Senke, Meidan be& 
nahmt, viel Bafars in bedeeften GSaffen ı biß so. 
Meftiden, viel Babeftuben; Hit Caravanfefen 
vor die: fremden Kanfleufd. =>. Nach) der. Soniien 
Untergang ftellen fihhauf Des: Meydans Oft-Seite 
viel Wcites-Perfonenizsmeldhefle Cahbeha rennen, 
mit verdeckten Angefühternyin eitier kingen Meityer 
N Do Min ie einakt Beib; Deiil genahnt; 
ne. Berr-Geräthejals ein Küffen, eine mit 
mtoollen geftopffte ‚Aufden Buckel, ein | 
Pierre Ehe mid Hand hält, wenn Hank 
delsleuse Eisnmen, fo FÜndet.die Delal DAsLicht any 
mit welche der Kevtdiet Kahbehäbelenthtet, Dad 
Angeficht- befichet, die) em ia een heifh: 
er ihmıfolgen. evfien feine'eind 
5 ner wohnen fo jr ee 
bes»*Bilder: holen, roelchiervohlgeptuket, Die! Com# 
pagnie zu-divereiten. alt Tanken und Mudeiten® 
Nenn einigen eine beliebet, fo geht eu mitihrin:eim! 
aparzes Bümmet, undibertichtet tuds ev: tWill,md 
bieferni Foniinen- fie deyde-roleder zu three Compa- 
gnis;’phne Die“ geringfte Mine von Dorgegangen 
nem zu machen; Welches.auch in Indien und ide 
Mogols.Latiden brärichlich. Diefer Gegend und’ 
mody befjer'fir Malävert, einer Eleitters Stadf 13% 
Meilen\don Ifpahan, machfen die Pitscheirin der’ 
geöften Menge, der Bdunt) Äear eg ih | 
einems:19. oder: 12. jährig Pan 
fe we in Slim ie 4 
5 
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dem Gebürge Elwend bey Caswin find ztoey Dörfs 
Dermen und Saru, welche die beften Schreiber 
‚fieübenfich darin auf dem Felde beydens 
ieh-Hüsen, und bringen €8 weit Damit. Ä 


; Sultania, von Calwin in ABeft in ebenem Selbe, 
bat in IBeft den Berg ‚Keider, ift erbauet worden 
Durch Sultan Mahumed Chodabende, welcher auch 
Dar begraben,von den Ruderibus der Stadt Tigra- 
nocertas Die bornehmfle, und ist gedachte Ber 
gräbniß«Meftzid, hat drey fehr hohe Pforten von 
polivten und damafcenirten Stahl und Eifen, die: 
.  geöfte gegen dem Meydan ‚foll nicht Fönnen. aufs 
gethan. toerden, es .fey dann daß gefaget twerde, - 
Beask Aly Bukfcha, thue.dichauf ausficbe gegen 
Aly, ihrem Wahn nach, woranf fie fo leichte aufe 
ht; daß fieein Kind, aufmachen Fan: . Hat gro 
en Hol Mangel, welches wegen zu ABintersrZeit 
e Keller bewohnt werden, iftwor- Diefent-fehr groß 
gewefen,ibo fehr verroüftet, wie auch dasalte Niefia 
deng- Schloß ; soisd antoch von 6000. Seelen bes 


. Senkan por Sultania in Nord-XBeft, ift vor dies 
fem auch viel guöffer gerwefen als igo, liegt im.cbes 
sem verbrannten elde, tovrauf eingele, 
> Ten hohe Sträuche twachfen, 3 Meile don der 

tadt in MMeftift der eg re Peijamber, ein 

Aft des: Tauri, fb nach Süden laufft, an. defien 
Suffe alles voll von Dörffern und grünen Auen, in 
Nord. dag Gebürge Perdelis, von welchem’ der 
Strom :Kihlofein mit Erfchrecfichen Braufen, 
Fonel alsein; Pfeil, durch die Zelfen ak 
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febeuft, füher weiß Waffer, roorüber eine Brüde 
von 9. Schwiebogen, aufder Rechten des Flufies 
er dee Wegauf Pyle Rubar, fehr Erumm, an etz 
n Orten gar auf Stufen hinauf, torüber bie 
ferde, wegen Gefahr zu zeiten, geführet werden: 
tiefer Gegend troachfen viel bittere Diandeln, Eys' 
preflen-Seven-- Bäume, fü nd die Nächte fehr Ealt, 
die Tage fehr heiß. 
t: Kafchan 33, Grad, 1 Minut. latieud. it 
Meile lang in ebenem fruchtbaren Felde, eine dee 
Bornehmften und Dolcreichften Hande-Städte 
ii hat neben den Dielen fchönen gofken 
ufern: viel Cavanferen; einen überaus fchönen 
Bafar und Meydan, welcher erfte unten und oben 
mit anfehnlichen Servölben, Ballerien und Gemds 
bern fehr. noohl gebauet, too allerhand ne sion 
be Dan viel Opndianer, iede in befonderen Drten, 
ve ae treiben, Die. Dandsvercker, mehren 
den Stückund SeidenWürcfer, in ofe - 
Kr mid bäufig arbeiten: Ein hören 
Königlicher Garten mit zwey LufHäunfern: Dop 
der Stadt eine Breite Rennbahn, guter _ 
nit Baum Wolle, WBeinIbachs, 
Srüchten, > der Norhturfft und Ergesligfei im im 
Überfluß, aber schlecht affer, roornach tieff ger 
hand - ah deffend durch Candle ame 
keitet 
der gemeine Mann, geringer Speife fe fi 
keicht erhält; bi xooo, Züdifche Familien, In 
Scorpionenimehe als ein Det in Perfien,die 
fihrvargen, Singers langen und dicken finddie gifr 
ügften, und ber, Krebfen nicht ungleich, nur Daß 
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en EEE 
fie frumpfer Köpffe td ebliräline Letben haben, 
gefchtöinde lauffen;.den Gdywoang empettva gen 
an welchen ein Erummmet Stachel, Die Blesfietem 
fegert Bao Füpferne Münse auf den Schadun;.heis 
fen in nchgehends init Honig und Shin nstuf 
deri Feldern In fleinichten Orten, unter'nichiiget 
&tränchen; welcheideain ABermusnicht Ungkichk 
nur von breitern Blättern und ftärcherent Beruhe 
Hon' Derflahern Tteinne, don TürchenJaufchan 
jenatitt, wiel Tarantuls;Stelliones,derauf Pe 
fifd Enkurck, Diefer went ift kiigerydicker al8i 
dev! iwelnete Sootpldnny.8.1beinichty Läffer feinem 
Gift ialsieinen :Tvopffen Msaffet? falten, ımelcher, 
a en! macht; fich\eimeucht; JUNE 
Masern Bingen, Dar haupt einnimmt, amd in alle, 
Stiöderfhleinhet, Öhoender Men fchiweinen Fieffew 
Et PAUE, toonom Whichr zii antvecken, und: fü 
tat Da Sfft been; zum Schtaffen: geneigtr 
and. Basnatuelichen"Werftandes bexanber: Dası 
Beprehrietel fol feynjNden 'getöbterhr yem:auf 
dennchjädenzu (ögen.tsann aber Diefir nicht zur Dez, 
fomhieh, den Patienten anf. den Mücken zulegen 
sie fire Mir hm den Hals zungieffeni.in en 
or EFEFäB Ar 1er, MitSteidfemin Die SDöhe: ak 
en, and danırbie:@setiche.fabdan knflen, Daß DaB | 
Gefäffe init Demi Päriefiten nieder hertinter, taufft» 
nödueh der Patienbeirien Schteitddt und’ Magen“ 
‚Erbvechert Bekommt, Da; die genuiiineme Mildx 
grühtnd;, tind-Durch den Krimmit geoffent Sichmerk: 
nero Enötichte Mater forkachenfoll: -, “Die 
Cihaaffe Lanffert-diefen Dinner nach, freffen 14 
ohne Wphen. dn. muhnzand cn: una 
» _ Ebbeher 


RETAR Y% 
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" Eibeher dm StußKiktofein. 0 aha 
 Sawa 34: Grad, 56. Mhr? Iarid;' iM: dbenent 
Fetpe, yon Mittel: Sröffe, voller Gärte,''miit der 
wohlgefehrhäßfteiten geofren Sranat-Aepfefn, ind 
Mandeln, hatin ABeft dag &eßhrge Elwend, urs 
fer. reichen ie Baun» Wollen und Rei gmpeuget. 


wid; | 2: 
""Rhei; po’ Sawa oder Saba 10. Weiter in Sfr, 
auf vorher 'unfeuchtbarem Felde. EN 
en emedan, 35:Grad, ı2. Min. latid, pon'Suld 
tania it Shd- Weit anı Fuß des Berges Sultan 
Alyand, weil er der höhefte und Frchtbarefte, 
Ki Af des eriöehnten Elmavend oder Eiwend 
v det a ee nie Mlardochei Örä- 
Ber, bey moetchen dr AudenWrennende Lampen and 
nisch beftändigungeehaften + 'Offrei | 
dat nach Hpaban, "Batigrgifen Handel imig Pers 
ionern, Erden, Tinfen. An, Tr 23, „fie 
te Tiefen tie Gendaft eingenommen, aCzd eb 
yerroüftet, "und bey Dem Selitens-&ihfit. be 
Su) 2 RR SI er  P 
Schahetriftt, von Upahan md wer Gebürge 
Demawentin Wet. ER I 
‚Kom 34. Gtad, 17. Min. atic.inebene Land 
de: Satz. Füdifche Familien, welche mir denen 
ju Ipähan und Kafchau fich von Stan "Fudg 
nennen: Fr" Weit das ‚Gebürge Elwend, por 
telchem zrocy Bäche, und: nähe Bey der’ Sradf 
berveiniget, durch die Stadt Kaufen in und auffer 





em, ‘Pag pon Bag: 







“ der Stadt viel "Gärfe mit "allerhand Früchten, 


morunter Melönen fo groß als Ponreranch-vort 
allerhand "Farben, Schammame'genankt, Br 
schl, 
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wohl, werden des Geruchs wegen in Händen ges 
sragen, fehmecken aber nicht fo gut als andere,. fö 
er-fliffe bier wachfen: Und eine fremde Are 
veEen, tvelche 4 Ellen lang, Frumm und dicke 
als ein Arın, Schunchiar, Frumme Agurcfen ges 
garnnt, werden wie andere in Eigeingelegt, oder 
soh mit Salß gegefjen, haben einen fremden Ges 
pinad : Diefer Gegend toird viel Getreide und 
m-IBolke angebauet: Sin Kom find GSebel 
Klingen Schmiede, deren das Stück vor 4. bi 
ao. Rthl. verfaufft wird, den Stahl dazu befoms 
nen fievon Niris, einer Stadt von Ifpahan und 
Jefcht in Oft gelegen: Viel Töpffer, welche aller« 
‚Befhirt, befonders aber ehe fo 
roeit verführet werden, machen, worin das XBaffer 
I SE 
v ie erin effeen find oben 

Derkafin, Theheran, Kulpajan, oder Kulpe- 
kin, to Ddie beiten Bogen gemalt werden. 

An Derfien haben die Armenier ans Europa 
Grahtdie Art, Kappaunen fett zumachen, weil 
diejes der König gut befunden , fo hat es verord- 
net, daß die reichen Armenier jährlich eine gewiß 

e Zablliefern müffen: Die Sndianifchen Bine, 
elche znuns aus America fommen, find von des 
olländern nach Batavia gebracht worden, mofie 
ch fehrvermehren, und ind vor diefem In "gan 

Afıa feine gervejen. Als deren auch vor den Köni 
fin erfien gebracht morden , hat er folche dur 
Die Armenier von Tzulfa wollen vermehren laffen, 
Spelche fiealle jterben Laffen, toeil fie eine neue u. 
AR s ü 4 
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Sage. ;. wie die mit den KRappaunen , ' gefüürchtel. 
Tauben zu ziehen iftin Perfien den Ehriften nicht 
erlaubet, und find zumeilen welche um Die 
Sreyheittillen Mahpmetaner worden: Es toi 
ausden Mift der Tauben mehr gelöfet, ale vog' 
Die Tauben felbit gegeben wird, meilieder Melos 
nen-Stengel diemit Tauben-Mift beleget wird, 
. Die aber fo Häufig gezeuget werden , daß fie ein 
n6Sahr zu bekommen, auch fo groß wwachfen,daß 
5 40, bis 50. fund fohrver gefunden: wird: 
Die Perfianiiche Weiber, fie mäjten denn 
bettel-arm feyn, bleiben lieber Lebenslang in 
den Häufern,; alsdaß fie foltenzu Fuß ausgeben, 
und nicht zu "Pferde ausreiten, undijt ein Kenne 
eihen, die ehrlichen von den Huren zu unter 
cheiden: die Huren haben allezeit den Fuß im 
teiges Hügel, eine ehrliche Frau fest folchen in 
den Steige Riemen , woran der Bügel hanget. 
Die Perfianifche Sprache ift lieblich, den ‘Pose 
tenund demSrauenzimmermohl anfändig.. An 
Des Mogols und "anderer Indian Bü Könige 
Söfen ift fie die Hof-Sprache, geichtwie die Tür. 
difhe Sprache am Der eg Hofe, und die 
. Sclavonifhe am Türcifchen Hofe. Wonder 
Malsifyen Sprache fiche,, toasnady den Indianie 
fihen Infeln, bey den Fndianifchen Gebräncen, - 
gedacht worden. 
Si Perfien find Collegia, Univerfitäten, wo die. 
Arithmetica, Geometria ,„ Aftrologia, Ethica, 
Phyfica, Medicina, Eloquentia, Docks, Juris= 
„prudentia gelehret wird: dem Ariftoteles folgen _ 
einder Philofophie, dem Avicenna inder Arkes 
sepFuni. Giefehreiben vonder ar En 
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Linden; und: ihren Bücher Anfangifi;:rao die 
Eurppäir finden. line, in” 
2: Die Perfinher halten den Commentariindes 
Alyrüiber den Alcoran vororthodox, werdenSchir 
sisgehanmt;, welchen; dieandern: Mahometäner, 
Sunnis genannt, gänßlich' vermerffen „und. nus 
des Abubekers, Omars und Osmans gelten laffeır) 
welche dieSchiais verwerffen.: 7: n sid 
Die Schiais haben der Akcoran in Berfiatiifcher 
Sprache; wwelchesdie Suncis por Impierätihjalten, | 
erg heiligen, Sprache thnans“- 

ehmen. ieh er 

. Die Schäaisnehmen nus an, twas: der Alcoran 
expreffe ihefielet, die) Sunmis neben diefem noch 
andere Gebote. unter Den Nahmen Andachtss 


Rath. Du F nt 519 $ »t,2 = 
1. Die Schiais beten dxey mahl, die Sunnis fünf 
mabldes Tages. nm... .n some i 

„ "Die Schiais admittiren.ein Liberum arbitrium, 
ind geben einen Senfum: Figuralem, unterfchiedes 
nen Orten des. Alcorans; : die Sunnis bleiben bey 
den Buchitaben und.der unvermeidlichen Ders 
fehung, mit:welcben, " auffer vielen Ceremonien 
und befondern: Meinungen fi) die Schiais von 
den Sunnis fondern.. ı .' : R 
Die Perfianer find meijt mager , far? von 
Gliedern, fihwarkbraun, gelblicht, haben Das 
bicbt-Nafen, die Männer lafien die Haare als 

' Je Tage anfdem Kopfe.glatt abfiheeren mitihrem 
eigenen Mefler, tragen Tange: Knebel - Bärte , 
Beine Unter» Bärte, ausgenommen gewiffe Nach» 
*  gommen Mahomets, welche-nuch lange 


TR 
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Haare fragen, und ihre Pyht oder Heilige, wel 
che immerbeten, ihren Leib mit Effen und Trins 
Ser cajteyen , tragen groffe Unter-imd Seiten» - 
Bärte, etliche laffen. den Ober-Bart über dag 
‚Maul herunter bangen, dem Aaly zu Ehren, toets 
Den Suffi genannt; Tothe Haarleiden fie gar nicht, 
dieben. auch die grauen nicht, färben fie alle 
hwars,dieNägelan den Händenabet toth, zum 
"Iheilaudh Händennd Füffe, toelches bey Bräys 
ten ein. nöfhmwendiger Zierafh ift: ig Farbe 
‚solrd auchbey Hochjeitenaufgefegt, und den G4s 
en ausgetheilet : etliche bemahlen auch damit Die 
eichen , fonderlich der Zungfrauen: Die Kleis 
Der laffen fie weit uın den Keib bangen, find lange 
Moöcke dis auf die Baden, von Eoftun oder Gei- 
de, alle bunt, auch) mitatfgedrückten Blumen, 
mit. Baum » Wolle durchnähet, werden vorn ii» 
bereinander gefehlagen, unter dem Tincfen Arıı 
ne um den Leib fragen fie eine 4. Elen 
ange Binde, und indiefereinen Dolch, Meffer, 
Schnapftud, Geld, die Schreiber ihr Schrel- 
be-Zeug, Briefe: Uber diefen Rock tragen die 
Dornehmeneinekurge Kappe, bis auf die Hüff, 
ten ohne mel, vorn mit Auffchlägen von Zobel, 
dann fieaußreiten, hängen fie über folchenoch eis 
neniock von Seiden und goldenen Blumen: Ho» 
Ten vonCöttun unten fPigig zu Bis auf Die Anöchel 
auf bloffer Haut, fehieben fie in einerSchnur zufams» 
inen, toorüber Ihrerothftreiffige agmoe bangen. 
kuchene, weite, meist grüne Strimpfe, fpist- ' 
ge Schue, mit niedrigen Hafen vie Pantoffeln, . 
weil fie folche allezeit vor den Gemächern laffen: 
11, Theil. N: auf 
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aufdem Kopfe aber Cottunene oder feidene hunt- 
ftreiffige, auch mit Gold Faden durchzogene 
‚Bünde, Mendilgenannt, 16. big ı8. Elen fang, - 
meiffe tragen die Seitlichen, die Seid, fo von 
NMahomets Befchlecht ü wollen, fpllen grüne 
"Zipfel daran haben: Etliche groffe Herren tragen . 
rauche Müsen, in und auswendig von Fraufen 
Bucarifben Schaaf-Fellen, deren eine big 16. 
‚Rehl.eoftet, Diefe Müsen und Bund nehmen 
“fie nicht ab, rweder vor Gott in andächtigem Ges 

‚bet, _nod) vordem Könige: Die Weiber trag 
Hofen und Hemder wiedie Männer, Strümpfe 
bonrothem oder grünem Sammel, die Haare in 
ale vorn und binten herunter bangen, um 
angen und Kinn eine oder 2. Reihen Perlen oder 
"Spangen , die Fungfern in den rechten Nafens 
‚Löchern goldene Ringe mit Edeljteinen, auch atı 
"den Fingern, die Männer aber nur filderne Ringe: 
Unter demAngeficht läffet fich keine'Srauens,Pere 
fon auf der Straffe fehen, bedecken fich,vom Kopf 
‚bis aufdie Waden mit weiffen Tüchern. Sind 
- Sharffinnig, leutfelig, gegen Fremde freundlich, 
Gaitfrey, ale Fremde, auch Privat- Perfonen find 
des Königesäjte,gutthätig,hershafft,fchanhaft 
beyLeibes Nothdurfft,aber geil,und die Beilbeit zu 
reißen, haben fieTänger und Tängerinen,maslügs 
genhafft ‚halten den Adel und wohlverdiente Leu- 
tehoch.hre Töpfe ud Schüffeln findvon Kupfer 
‚wohl verzinnt oder Thon gebranit , oder Porcellan, 
fpeifen des Tages einmahl,Reiß u. Cchaaf-Zleif) 
insgemein, Brot haben fie unterfihiedlicher Arten 
vonWBeigen,Komatsch find3.Zinger dicfe Kuchen, 
2, Efen lang, Lawafch find rund, 2,30M dicke, 


Pease- 
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Peasekefche Elen lang; werden in Tenur.oder: 
‚Haus » Defen angekleibet und mit 5. Fingern in 
Zurchen geftrichen, Sengeck wird auf runde Feld- 
teine, mitwelchen etliche Defen aufgefeßet, ge 
fehlagen, und daher pucflich, Jucha find dünne: 
Kuchen, als Pergament, bey einer-Elen lang 
und bteit, werden. als. Servietten oder Teller, 
Tücher gebraucht, twifchen die fetten Finger datanı, 
voeil fie eine Mefier brauchen, und verfpeifen fie 
keglich. mit Fleifch odenbloß. Die Mahlzeiten 
fangen fiean mit Srüchten,, brauchen viel Opium 
und Tabacf und trincken dabeyCaffte gder Thie, 
» Durch gang Afıen effen die armen Leute, in ets 
lichen Monaten, faftanders nichts als Eucumern 
oder Aguecfen,und zwar ungefchält,und uneinges 
macht, nurmiefie wachfen, und trindfen einen _ 
Trurif ABaffer darauf: wann ein Kind nacb Ef 
fen fehreit‘, fo geben fieihm eine Agurcfe , mie fie 
abgeriffen: die Handrerefs,Leuteund andere ih 
2e8 Gleichen machen füch eine Salate davon, fie 
nehmen eine groffe Schüffel voll WWaffer , thun 
mag geronnener faurer Diilch Darein, fehneiden die ' 
Agurcen in Stücke, un! werffen fie drein,, ihr 
rer 1o.bie 12. fo um die Schhffel figen, haben 
: mehrnicht alseinen Röffelyroelcher nach der Reihe 


rum geht , fo offtbis die Schüffel ledig ift, und 


thun einen Trund Waller darauf: welche was 

mehrers vermögen, ‚neimen. eine Schaale voll 

a zu fich, oder. fehmauchen eine Pfeiffe 
abarf. | 


Don Ralfarabis andren Fluß Indus in die 600. 
Meilen roiffen die gemeinen Reutewwenig vom Bro, 
| Q2 fe und 
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teundReiß, fondernwergnägen üchmit: Datteln! 
und eingefälgenen uhdinıdgu : Euffingeteockneten. 
Meer-Fifben. - A an lan ze 
Durd) gans Afien werden gerühmt: Die Perfics 
nifehen Fcauen wegen Schönheit, “Pferde wegert 
Gefinieflichteit,, Eameele megenStärce: Und. 
 iftder Perflaner Sprichtvott „daß; :werigtückfer 
fig feyn wolle,müffe habemein‘ Weib von Yezd (eis 
nerStadt sroifthen Ispahan und Kermanwo hört 
Stauenzimmer,) Brotvondesdacas, einer Stadt, 
Eee Ispahan : nathi Schikas,. zu: 
ein, von Schiras, 1... | hai 
Mitten im Haufe KheinäbgefondertLogement, 
Harari Dder verboten Ort genanttt , ; wohin Feine 
Manns» Perfon alsder Haus: Wirth und. feine 
Derfchnittene ommen. -' EN 
Henn der Königimit ‚feinem: Sraenzimmety. 
welchesauf Cameeleninwerfcbloffenen Körben ji 
Get,ausreifet,darfanfeine Dieifefich feine Manns» 
Merfon finden ,. ohne Lebens - Gefahr , welches 
. wegen des Tages: zubordie Berfebnittenen auds 
gefandt werden die Leute gu. twarnen.. Die Töchr 
ter, Schweitern, "Muhmen des Königes müffen, 
warn fie gebähren füllen, “ans des Königes Frau 
“enzimmer die Verfehnittetten hohlen taffen ‚twelche 
das Kind, ndann es ein Kunäbleit,. baldıbey. der 
Geburt erjtöchen.. "Die Königlichen ; Pringen 
'Tommenigo nicht ausden Srauenzimmer. Und 
shetommt der ReicharFülgerden Dater .erft nach 
Dan Todezufehen. . ER 
.. "Om Kleidung wenden die Perfianer auf Tur- 
han, Blinde, Mendil, m Leib’Binden; rofl 
e e: Hr 


- 
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Koften, fragen Seidemumd Baum» NBolle, has 
ben auffer-Kilan nicht leinienes. Die lincfe Hand 
den ihnen die EhrenStelle. Geltfam ft, daß 
vi Männer in Perfien fpinnen, bingegen viel 
eibe Diigeı; und ale zu. Pferdefisen suie 


Der Titel Perfianifches Könige. ift Scheich ge 
wogfen,; welches Wort Scheich, Han Scheich Isıma« 
el, zu Anfahg des 16. Seculi in‘Schach veroäns’ 
Deit worden fie findbis igiger Schach Tihamas III.: 
° Infelatind bey Perfiendisvsrnehmiten:  :-) 
l. Pl Bahram im Derfifchen.Golto,, 108: 
Perlen gefifchet twerden.mgrofferMenge mitnicht: 
weniger Skfähr.,; weräberigren viel umbonmen, 
und-werdenin Gemron 'verfaufft: Der. Perlen 
Sicherderwahrt dasPmuptmit'einer Kappe, 100« 
ran ehr Tarnger Canal, durch welchen er’ Luft: 
fhöpffet, TamitdasMöpt über dem WBaffer blei- 
be, fo wird obgnein Koks daranbefeitiget, dann 
Käffet Sich deck Fifeher, mit Steinen befchmert, ar 
einem Strick zu Grunde; famtetin feinem Sad, 


fo eram Halfe'hanger Hat wenn er wieder ang | 


gem Bajfer reill; giebtier ein Zeichen feinem Ga 
ellen, deroberihnthält. Eie hat kein gut Wap 
fr ; wergutes haben wilb,' fehicket einen WBaffer- 
Taucher des Morgensing Mer, 2. 0der 3. Muß 

etenSchüffevon der Fafel, mo & fich"in den 

jrund.deg Meersbegiebek, umd füllet etliche Bes 
fäffe mit gutem füffen Waffer, diefe Gefäffe deckt 
€ zu und bringt fie mit. fi aus dem Grunde des 
Meere, Bey dem Borgebürge Comorin- und 


- 


- 
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nach der Länge der Coromandelifhen und Malaba- 
rifchen Küften, wo man Eein fürfe Aaffer findet, 
10 auch Feine Eifternen mit Megen-Abaffer , Da; 
gehen: die Weiber, mann das Meer abgelauffen 
zu Ebb-Zeit., ehe die Flut Eommt, fo nahe fie Eöne 
nen, an den&trand, und graben bis auf 2. Schu: 
tieff in den Sand, too fie gutes füffes XBaffer fins 
den, roomit fieipre.Rrüge füllen. Im Königreidp 
Vifaponr anden 2. Slüffen, über welche der eg 
zu den Diamauten-Sruben geht, ift gleichfalls böfe 
gefalgen Waffer, derohalben machen fie auch Grus 
en in den Sand, fünaheden Flüffen, als fie En 
nen ‚und finden gut Naffer. Das AWiderfpieh 
fiehe in America bey Peru, _ & 
‚ Quecime liegt von Baharen in Nord. AR 
Carai „ift im Golfo de Balfora, twelcyesdie Spk 

Bedes Perfifchen Golfo,an Volk und allem andes 
ven veich , to die fremden Ambaffadeurs abfteia 
"gen, und geoffer Handel mit rohen Diamanten und 
feinen Perlen. | 

: -Ormus, liegt 2. Meilen vom feften Lande ‘Pers 
fieng , in der Meer » Enge des erfifchen Golfo, 
mit.einer guten Nehde, von 9. bis 12. aden XBaf 
fer auf der Nord Often- Seite 1. Mufqpetenz 
Schuß vom Eaftell, die Einfahrt ift von Often zu 
- Süden, und giebt der Hafen Schug vor alle XBin« 
de: Hat mehrals 3. Meilen ii Umkreis, worinn 
weder Laub n.ch ‚Gras mächftj, roeil, fie. voller 
mit Gals bidecften Zelfen, ohne XBaffer aufier 
dem, fo vom Himmel fället,. das Salg ift [ehr guf 
weiß wie. Schnee. Dor der Portugiefen anf 
hatte fie eine Stadt , welche die Kefidens der Kor 
Ve ge 
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ige von Ormus und. Lar tar, ben welcher ein 
Haum geftanden, von den Perfen Lul, Portugiee 
fen Arber de Reys, Fransofen l’Arbrede-Banianes, 
pon anderen und zivar Deuffchen groffir Win 
gel: Baum oder ndianifcher Keigen- Baum 
genannt, welcher Der eingige in dev gankennful gez 
een. - Diefer Baunı hat einen eingigen Stamm, 
und macht doch faft einen Eleinen ald,; maffen von 
feinen Zrveig n geroiffe Nancken herunter bangen; 
welche, fo bald fie die Erde berühren , Wurgeln ge 
innen, und nach 2. oder 3. Fahren einen nienen 
Stamm und neue Zweige herfür bringen ‚welche 
eben tole die erften diefen Batım in. inglaublicher 
Menge fortpflangen , Daß der erfte Stamm Faunt 
oder gar richt zu finden: ift. Er trägt Eleine un« 
- Shmackhaffte Feigen, voller ‘Körner. Diefe 
Stadt Ormus 1 nachgehends von den. Portugie: 
fen viel prächtiger ausgebauet worden, hat 3000, 
Häufer und 4000, Eintvohner gezehlet , worunter 
Raufz£eute aus Europa, Afia und. Africa gewez 
fen : Nachdem aber die Portugiefen, welche fie von 
An. 1568. befeffen ‚An. 1622. von den Perfiaz 
nerin mit Hülffe der Engelländer berjaget twotden, 
iffdie Stadt gank zerfföret, und, nur die Feftun 
noch im Bau, worin Perftanifche Befaguing: - 
Worbor die Engelländer ihren Handel durch Per? 
ten Zollsfrey, 12. Pferde jährlich Zollfrey aus 
dem Lande zu führen und Die Helffte des einfums 
menden Z0lles zu Gomron haben follen, tvelchesigo 
aber feht befehnitten.. Auffer diefer. ‚errwehnten 
Befagungiftigo niemand in der gangen Ber ale 
etliche wenige Fifcher, anzutreffen... Diefer_ Fur - 
e? . D4 fung 
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ann lm [III nn 
fung gleich über, am feften Lande, haben Die Purs 
tügiefen 25. big 30. ausgerüftete Barquen gehalten, 
toelche, qufgegebenen Lufungs-Echuß von, der F Se 
ung, 5: oll vonden Schiffen ,. fo in den Merz 
Ä le han en, forderten , ifo find fie nicht, inch 


vun Mafeate in Arabien und Baora figd dia 

3. Orte, to in gang Oriens die Hiße am uners 
Frägl ichften. 

Lareca, worauf por. eh Die Porkugieen eine 
Feftung abe die ei tanerim, Saum zu halten, 
Ütigo voüfte, hat 14 Meile im Umkreis, der Di- 
xector des Hulländifchen Compteirs. ‚zu Gomron 
Ei alt 36. Soldateit datanf, bar “einem feindlichen, 

InfaH des Goiapfoke, toben alle Nayht.12, So 
daten Wache halten. 

Kifchmifch,mit von Perftanteen befepterFefkunge 
3. Meilen ae von Er eh in der-Länz. 
'ge, at if reife, NoD Dee omransen 
leihe :Xepffek, Mfrrfchfen, Melonen, Reine. 
ttaudeg zu: Cilen Hi Pandeltn, ara und 

pi Sachen, poachfen, und\hac) Gomsor vera 

ve werdet, 

‚Anden Sti den Kom, Kafkkan- Mefched.; Arl 
debil wwerden meiftens die, ap begraben‘, tveik 
die efionet beforgen, eg mn n’die Königlichen, 
Leichnam durch magifche Kunt Bezaubert erden, 
keeiches ihren Kindern und Sreunden fihaden rad öch? 
te,.fo,verbergen fie, fo viel möglich, den. ‘rechten. 
Det ihrer Degräbniß, und fehicken bestgegen ai 
"unterfehiedene Ste bleyerne Särge, und hölßerne 
drüber, und laffen einen tie den andern hrit Ban 

R sache 


{ 
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Fracht begtaben. Schach Äbas der Groffe iff in 
2. Sürgen indie 1a. vorrtehmften Meftziden de& 
Meiche begraben worden. ea ee 
“ Zn gang Berfien tft weder Hecht noch) Ant zu 
finden. jede groffe Stadt hat einen Ming-Hof,in 
welchem alle Fahr Das Geld umgernünget wird. 
" Perften ift volcfreicher, als der Türefen Aftatis 
bi: Länder, diefe aber find beffer, als der Perfen 
ve, wenn die Türefen nicht fo fan zum’ Land» 
Dautwären. Se | 
Zu Bagdat if det geöfte Handel zrotfchen Per: 
fianernmd Türen; Kr 
Kane "Tauris zroifchen Dofen, Rufen uud Vera 
ionern 5 es 
* Zu Bender Abaffl; 160 am -geroöhnfichften Porz 
taicfifch geredet wird, mit Europäern, welche aud 
Dft-Indier dahin Fommen:: Musgeführet virddie 
Menge von Seide, vortrefflihe Tapeten, viel’Bro+ 
ad, Gold«Stück, rpefches das Intianifhetveit 
berteifft, Türcfis-Steine as dem alten Felfen, 
telche vor den König, undnenten , feldye por die 
Kaufeute gehauen werden, PerkenufidPFerde. 
‚Sultan ift in Perfien ein :Gouverneur‘'einet 
Etadt, Chan’ein Gouverneur einer Proving, rock 
be beyde ‚von des groffen Schach Abas Zeit zu fe} 
en in des Königes Willen geftanden, Bun eine 
big Der Chan oder Gouverneur pon Candahar ift 
erblich, geroefen,;swelches nichk ivenig zu der groffen 
Revolution, por welcher hey Candahar gedacht, der. 
holffen, Zn Türcfey bedeutet Sultaneinen Könrd 
oder oberften Regenten. Dig Perfianer Ertegen 


Wit dem 
ir 25 Sropr 


pw 
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Groß-Türdfen, wegen Bagdat und Ervan, und 

find einander, gleich, Der Feld»Herren Experientz 

iebt den Ausfihlag: Nur daß die Türcfen den ' 

erfen in der Infanterie und Krieges - Difciplin, 

diefe heugegen jenen. in der Cavallerie und Ges 

* fehreindigfeit überlegen. _ a Yin 

Usbeefifche Tataıın wegen Corafan, mit dies 

ie halten die. Perfianer gerne Friede , wenn fienur 

Önnen, teil bey Denen, fo nichts zu verlieren, 

nichts zu geroinnen, und warn die Pderfen fie mit 

Dracht angreiffen rwolten, würden die benachbarten 

Tatarn fich drein mifchen , bey roelcher Benands 

niß die Perfer den Kürgern ziehen würden, in eis 
nem Lande, wonichts zu finden. 

' Groffen Mogol wegen Candahar , mit diefen 

binden diePerfen gerne an, toeil fiemeift geroinnen, 

Die König. Poftin Perfien führt einen weiffen 

“ feidenen-Flohr um den Hals und Ereug-meife über 

der Brufkund dem Mücken, vorne in einen Kinos 


. ten gefehlagen , twelcher. bey Lebens Straffe nicht 


aufgelöfet wird, bis fie zur Stelle Eonmmen und die 
Briefeabgegeben ; Hatdie Freyheit, mit demjer 
nigen, fo ihr begegnet „wenn es auch ein Chan oder 
Sultan täre , dag Pferd zu taufchen „ welches ihr 
nicht verfaget werden darfl. 2 i 
. Der König von Perfien wegieret. abfolut, daß er 
nicht ivven Eönne,mird von allen feinen Unterthanen 
geglaubet, auch.der unfchuldigfte, wenn er in des 
Königs Ungnade,, wird von allen boshafft geurs 
theilet „ aller feiner Unterthanen Gut. md Blut ift 
fein, doch beftehen feine Einfünffte vornehmlich, 
welche über 10. Millionen Ather. fich a it 
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len ‚in den Einkünften vonden Königlichen Gütern ; 
von dem Seiden-Handel, maffen ieder Ballen: 10, 
Vihle: giebt; Don allen Landes-Einmoohnern, 0 
wicht Mahometaner find, von iedemKopffe2-Nthir. 
von dem Weiderund verkauften Vieh: Don den 
Earavanferen in geoffen Städten : BaderStuben: 
Zurenshäufern: WehMüttern : Derpachteten 
Mimpen, perpachteten Slüflen : Bon WBäfferungen 
der Gärte und Ländevepen : Bon den Zöllen : Dom 
Stein-Del:Bonden Steuven liegender Sründe,fü 
unter Eeinem Chan find : Bon den Momien;twelches 
ein Hars, fo an geroiffen Dvten gefunden roird, dag 
bey Lar von einem Fels abteopffet, ift fo feltfam und 
Eoftbar,daß es nur der König bekommt : Uorunter 
noch) nicht die jährlichen Neu «Fahre, Gefchenche 
der Chanen, telche qufierdiefen, wwegenihrer Gu» 
bernamenter in. den Provinsien , woraus fie die 
Chagung ziehen, nad) Proportion eine geroiffe 
‚MReuterey parat halten ag; daß alfo beftändig 
eine Armee biß 200000. Reuter bey der Hand, 
Fuß Boll haben fie nicht, wenn es aber nöthig, 
inüffen die Reuter abfigen und alles verrichten. - - 

Die Chanen oder Sultanen werden nicht gebohe 
ven fondeen von dem ‚Rönige, zu Belohnung der 
Tugend; über die Provinsien. und Städte gefebt; 
toofiedie Gerechtigkeit forool als den Krieg beöbs 

; und: zu:allen: Meichs» Derrichtungen ge 
bramchtwerden: In Rechts-Sachen Fan von ihr 
nen anden Divanbeki zu Ispahan appelliveg werden, 
ı Der Vilir oder Ober »Yuffeher ift-der Chanen 
Deyfiger; giebt Acht auf die Derpflegung dee Sobk 
daten, und aufden Feld «Ban des Landes, dab 
y , i . Q ‚u 
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allzu große, Schärfe toegett won den Shaneh, 
nicht wüfte bleibe ! 

ı Der Onlenter ift det Deosing Mentireifker. 

"Der Daruga ift einer Stadt Derrvalter., tyelche 
inter Feinem Chan fteht: Ale Policy Zuftie-Sas 
ehen „ Königliche Einkünfte, Adminiftration Dev 
Keon-Domainen ftehen unter ihm.  Ichut Methe 
hung dem Calenter , ud geher der Zug von-ihm 
An den-Chanz auffer dem Daruga vor Ipaban; nel 
eherimmediate unter deit Könige ftöhet. 
&Oauchefftein Drf&chulge: 
Ü $erdariftöee General; Feld-,Herr "Kurtzfchia 
bafchieitt Dberftet über-ro z0der 12090. Bogen 
Schüsßen 
i Ne halcht ein Hauptmann über. 1500, Kuba 
fer über 100, Ohnbafchiühet 10.Mommı: + - 
Bey Hofe woird den Renegaren indBr'afs ihren, 

a Derwandten getenut, den, 

Türcfen teird.gar nicht © getrauet.. 

 Gahtemad Döwlet , Reichs: Sänger, Äft. faft 
Vice-Rönig, alles Fonuhpt. auf ih an, und möflen 


oil {ch werg Hände haben, fp.oor ihn wollen, 


:  Moheter'Rammer-Detx, cin Devfhnieene if 


fets und an allg Orten um den König.) 


s Wakennis, Banner Dax) und RN 
scher alles an die Proninsien abfertigetr'die Landes 
Schuhen anfjekhnet;, hat 40. Gehruiber unter 


nlmadnn et 


“s 


ER Dpenffer Beier welcher: 


die Execution fhut , warn der König einen Groß 
fr am &rben ftvaffen woill, audh vesschennnih dern 


| 


| "Ponpafin: os 
Seder und Kafı,als seichen lichten fi Schehr 
(2 A Ur“ n 


’ 


ra nennen, Gericht us Ir 
u Kulangafı, ‚Häupt der Kulan, Selaven ; toelche 
fich als Soldaten in des Königes Dienff verfaufft, 
Deren ben 8060 ug: 
| Eitchlkag Balch} Groß Drarfchall, Melcher 
Über 40, Eifchikagafı Thir » Herren oder Unter: 
Marfchalle gefegt, tdelche an unterfchisdchen Dr: 
ten des Landes twohen, und ftets 4. ode 5. mit 
der Aufmartung z Jahr bey den Könige einander 
DENE a ee 
. Jefaul'Sohebet, Gaft- Marfchall. Nafır, Hof; 
ineifter, auch Kerekierak, Schaffner genannt, wur 
e KHofftadt‘ verfürgen. Tufchmal, Küchen» 
eifter. a 
„arrine fee Pringane des Fr 
Dinten: et beyfic, führt, amd, dasr&Siegel, 
Fo der König am Halfe wägt/rıit Dirtte Beftreichen 
muß, zudem Aufdruckenguf das Papier. 
* Mitachürbafchi, oberfter Stallmeifter. Myrifch- 
kikar, Kager-Meifter.' Jelaulkor, Ra Marfchalt. 
Suffretzi, Königlicher Dorfchneider. Abdar reichek 
dem Königedas TrinfBafier, und hälfes in’vers 
iegelten Krügen. , Ohafinedar, Schtt+ Meifter. 
Jefaul Nefar, Kömigl.Schuch-Verwährer, ivenner 
in den Saal tritt. Meheiheridar, der fremden Ger 
fandten nfrdartef u. f.1o:  "Mebft etlichen von Dix 
fen.hat der König allegeit den Seder, ift der oberfi 
Geiftfiche, Minatzim ‚ Iftdet Aflrologus ‚der artıch 
felige und. tihgfückfelige Stunden anzeiget, 'Hakim , 
ift Der Reib-Medicus, umfih, Der ge 
" meifter 
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meifter find eitel ee . Ein Berfchnittes 
ner roählet den Nachfolger. des verftorbenen Könis 
‚ des Königes Kleider. und Näritäten. Ram> 
mer ift Verfihnittenen anvertrauet. Der Neichge 
Schase Meifter ift ein Derfchnittener,, alle. von 
Höchften bis zu demGeringften müffen ih monat 
- lich Rechnungthun: Daß alfoden Berfhnittenen 
und Geiftlichen in Perfien vielanvertvauef. Sei 
\ terder Dethronifirung deg Schach Huffain,oie oben 
gedacht , ift forvol in Religions als Negierungss 
Som viel geändert. Geldauf Zinfen auszuleh- 
nen, {ft bey Leibes + Straffe verboten: Aber 
ein Haus, Garten, Acker Fan twol verfeßt werden 


beym Derfall nad) ausgefegter Zeit. 


0 DAEXUL Eapitel, - 
- Bon dem Türdifchen 
Afien, ia 


DIE ißo noch von Afien übrig, beherrfchet dere 
Groß-Türcf, oder Groß-Sultan, welchen die 
- Zatarıı und andere orientalifche Nationen Sul- 
tan von Rouhın nennen, teil die alten. Römer 
\in Afien alles befeflen , was ißo diefer,,. mit der 
Stadt KIen Rom, welche igo Conflantinopel 

genannt wird, befiget, als. ra an 
1. Mengrelien, vor diefem Colchis (vondem gol 
denen Vlief berühmt, welches Gold » Dünen, oder 
den Handel, mit Euftbarem’Pelg- er, bedeutet, 
woraus grofler Nusen geflofien,) von bien, au 
ifchen 
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ifchen Theil von Georgien ift fhon bey der 

dritten Berfianifchen Provins mas gedacht: Hat 
den Sluß Phafıs,iko Faflo, mit der Stadt und 
Ssufel gleiches Nahmens, woraus die erften Fafas 
nen in andere Lande bracht toorden, 
"  Diefes Land hat zum theil feine eigene Könige, 
telche. mitdem Geoß-Türcken im Bunde, und 
jährlich diefem fieben junge: Knaben und fieben 
junge Mäsdlein zum Tribut geben. XBeil das 
Menfchen » Berfauffen bey ihnen gemein, fogeben 
fie lieber Menfihen, ale Geld. Beyder Gefands 
Ichafft, fo jährlich den Tribut nach Eonftantino- 
“ pel liefert, ift Feiner von dem Derfauff ausges 
nommen,als der Secretar und Hoffmeifter,rogil hier- 
von die Sefandefchaffts-Koften genommen tverden, 
ift noch was übrig, fo Mrd es in des RandesSchaß- 
Kaftengeleget.  Undalfo Fehren die Bettels Ges 
fandten (wie fie von Türcfen genannt werden) zus 
rück, mit dem eingigen Dolmetfcher, welchen. fie 
don 70. oder go. Perfonen behaltennüffen. Defs 
fen ungeachtet veneriret fie der Groß-Türck body, 
.* weil fieeit feftes Land haben, und gute Soldaten 
find. . XBirdigo getheiletin j 
» © 2.) Mengrelien, ift das Nordliche Theil, diefeg 

Theils König nennet fich König bon Dadan, hat 
die Stadt Savatopel öder Sebaftianopel. 

2) Baflachiouc vder Immereti, ift das Dftliche 
Theil, wo die Stadt Cotatis an dem FInk Faflo. 
Diefes Theils König vermeinet rechtmäßige Ans 
forderung aufdie anderen zwey zuhaben, rwelches 
öffters Krieg perurfachet.. Die Pruping Mengre- 
lien var dem Könige von Immereri ua u 

-befam 


4 





‘ 


. beyzuftehen. 4 
“ 3) Guriel, ift. dns Shd- Weftliche‘ Theil, 109 
die Etädt Fallo ain Munde des Flufjes Faflo, 


 Welcheigo fehr vom Waffer ruiniret, Die Vorz 


niehmmften des Landes habendem Eyenıpel de Da- 

dian gefolget, tern fie einen unter fich aufgetvorfs 

fen, welcher fic) tvie der Dadian bey feiner neuen 

‚MWirde.mainteniret;... Diefe Zertheilung Hi-dem 
Stoß Türken fehe angenehm gewefen, malen 
alle drey ünter einem Könige ihme viel zu hun 

machen Fonten, tveller in-Elivget- Zeit 50. taufend 
Dann aufbringen, Eofitee -  , ,. ME: 
© Alle dee) fr Chriftlicher Neligion, Und tverit 

fie Krieg führen, ziehen alle Geiftfiche, Erk-DBls 

feböffe, Bifchöfte,, Peiefter und Möncsemit zu 

Selde, nicht zu Fechten, fondern die Soldaten zu 

animiren, und dag Ghebef zu verrichten. Ä 

- Dbihre Geiftlichen gelehrt Und tuigendhafft, ift 

ihr geringfter Kutiinier, Die Neicheften find im geöf? 

feften Anfehen, und fchreiben den Armen Gefege 

vor. Die Häupter der Kiechen nehmen fich folche 

Macht über das Wolck, da fie daffelbe verkauffen, 

und zwar die fehönften Knaben und Drlgtk, n 

| efid 
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befto mehr zulöfen. Kinder inder Menge erden 
zu Bifchöffen erwehlet, wann der König nicht voill 
damit zufrieden feyn „ nimmt fich die gange Eleris 
fey des Erwählten ar, woraus offt Krieg entftehet, 
denn fie nehmen ganse ‘Dörfer tveg, und verfaufs 
fen das arme Dolcf den Türden und Perfi 
unern.  Groffe Herven brauchen fo wohl verheiy? 
tathete als unverheyräthete Xelbes, Bilder zu ih: 
tem Willen Bey ihren Ceremonien und Gebe 
ten ift Eeine Andacht. . Sie haben viel Kiöfter, 
Doch mehr Weibes-ais Manns Rlöfter, und übers 
feifft das Weibes:Volck die Priefter felbft inRer 
ligions- ZBiffenfihafft, welches wegen fie auch, mann 
fie wohl avancıret, Alle Minifterialia verrichten. 
Diefes Land giebt viel Eifen und Stahl, welches 
ne das Schmwarge Meer in Türcfey gebracht 
id, 


4) Cärs oder Barattaltı, wodie Städt Cats , vor 
diefem Cori Anden Fluß Kur. Diefes Theil 
koird von dem Groß-Türcfen durch einen Baflares 


gievetz welcher zu Cars relidivt, 820650, Afper 
Einfünffte und6. Sangiachen. zu  befehlen hat, 
Der Groß-Türcf fehreibet fich in feinem Titul 
Herr zu Cars. San | 
2, Der Curden Fand, morin der Broß-Türcf 
feine Rehnssgeute hat, röie bey Perfien in der: Pror 
ping Curdiftan gedacht: | f 
3 Erzefum, ein Theil von Groß-Armenien, 
vo die’ Stadt Erzerüm oder Morarfou an dem 
Euphrat, Refideng des Bafla, der jährliche ordinai- 
ve Einfünfftehat 200660 Afper, 13. Schlöffernt 
und zı. Sangiachen zu brfehlen bat. RE e 

II. Theil. R 0.4 Van 


I} 


. 


"238 Das 13. Capite, 


4. Van,die gröffefte Stadt, der Afiatifchert 
Züreefey, an dem Gee gleiches Nahmens, derer 
meiften Einsvohner Chriftenfeyn. ft der Alten 
Arethufa. Der Bafla, fo hier rehdirt, hat jährlich - 
1132209: Alpet ordinaire Einfünffte und 14 
- Sangiachen zu befehlen. | 
5. Tehildir,mit der Stadt gleiches Nahmens, 
woder Bafla refidivet, welcher Einfünffte 92 5000% 
Alpes, und 9. Sangiachen zu befehlen bat. 
Diefe 3. Lande oder Gtatthalterfihafften mers 
den aud) Turcomannien genannt, und die barin 
gelegrien Gebürge, tie auch die in Beorgien find 
der Taurus, Deren ein Aft, Ararat genannt, vor 
wunderbarer Höhe, die nicht Ju befteigen, fehroaugs 
brauner Farbe, ohne eingiges Grünes, allezeit mit 
Eihnee bedeckt, worauf der KaftenNox nad) det 
 SündsFlut ftehen blieben, bis An. Ehrifti 640. da 
site Kayfer Heraclius befehen, und Drey Jahr 
'bernach der Calipha Omar die Reliquien davon ges 
Kommen, feinen Tempel damit zu befleiden. 
© Rlein Yemenien ift auf der Weft-Seite des 
Euphräts, duirch begde geht der “Berg Antitaufüs, 
djefes wird getheilet in en 
Regian, und ‚ u 
Bozocho, und ift gang Türcfifch, 
"6 Trebizonda, welche Türdifche Statthalter, 
fchafft auch Genech genannt toird,dn demSchmwars 
gen Meer in Sid-Hft, mit det Stadt Trebizonda, 
fwelcheein Kanferlicher Sie gervefen, Nach deitt 
Berluft Conftantinopel, worindie Pringen Co- 
imnenes,überCappadocien,alatien u. ein Theil des 
Pontiregievet, igosft fie noch eine berühmte Sa 


sn 
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" Dek-Stadtam Schwärken Meer und Refideng des 
Bafla, welcher jährlich ordinaite Einfünffte 
734850. Afper, und 14. Schlöffer zu Befehlen hat. 
Sein Theil von Tappadocien. Das übrige 
zroifcheh dem Schwarken Meer, den Thräcifchen 
Meer-Engen, dem Egeifchen und Mittelländie 
fhen,igo 2Beiffen, Rhodifchen u, CyprifchenMteer, 
"Unddem Euphrät, roird von den Türcfenin 5. Be- 
glerbeglicz oder Gtatthalterfchafften eingefheilet, 
alsnechft folgende: ie 
„ 7. Anatolia, oder Klein Aia. Diefe Statt, 
Halterfhaft begreift die Helffte von Anatolien, d& 
terBeglerbeg auch der vornehmfte, und alle ara 
dern von Alien unter fich hat, rehidirt zu Kiotahia, 
An FtußAyala oder Sarabat, hat 14. Sangiachen 
und 22. Schlöffern zubefehlen. Diefes Anatoli- 
en wird Hetheilet in ef 
a) Roni, 109 die Stadf Siniope, König Michri: 
 datis Refideng und Diogenis Cynici Geburts 
Stadt. Er 
„ b) Chiancare, 109 Anguri, horhin Ancyra, &% 
latiens Haupt-&tadt, wo Pompejüs den Mithri- 
 datem, Tamerlan den Bajazet gefchlagen. Sind 
das Alte Galatia vder Gallo-Grzcia oder Gr&co= 
Galli, wweildie Gallinach verbrannterin Nom mit 
untermifehten Griechen DIE Rand den Phrygiern 
und Paphlagoniern abgenommen: Ym Schtwars 
gen Meer häben bier die altern Heneti ges 
chi bon twelcheh die Veneti in Stalien Eoms 
en i f \ 


e) Anandole; wo | 
an 2 Nazi- 


/ 
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nn nd 
Nazianzum, Vaterland Gregorii Nazianzenh . . 


_ Scutari, por Diefem Chalcedon, tvo An. Chriftt 
451.d08 vierte Coneilium gehalten soerden. 
Myrlea, vor diefem Apamea, 
Nicomedia, beyde Am Mare di Marmorä, 
Heraclea. sn 
Penderachi, beyde am Schwarken Meer. 
‘ Isnich, vor diefem Nicza,tvo dag erfte Concilium 


‚wider Arium An, 325. gehalten rworden. 


Burfa, vor Diefem Prufias, Refideng der Bithiyp 
nifchen und auch Türkifehen Könige, ehe fie Adtis 
anopel bekommen, Ein ander Prufias ift am Fluß 
Afcanio, wo erin Bithynien ins Meer fält,und aim 
Siuß Hippias, fo in das Schroarge Meer fället, 

Smyrna, die berühmte Handel-Stadt, In tdel- 
cher über H0c00. Seelen, als &cooo. Türcfen, 
15000, Griechen, g000. Atmehler, &000. Juden, 
der Europäifchen Chriften, roelche Franifen ge 
nannt, undden Handel faft alleinin Händen ha= 
ben, ifteine geringe Anzahl . Zede Nätion hat 
Frege Ubung ihrer Religion, die Türken haben 
15. Mosqueen, die Zuden 7. Eithulen, die Armes 
niee 1,die Griechen 2, die Rateiner 3. Kirchen, die 
Seangöfiiche Capuciner » Kirche dient vor eine 

farre, in den übrigen zroeyen find Fransöfifche 

efuiter und Staliänifehe Obfervantiner, jede 
Nation hat ihren Confulund der Sransöfifche hat 
zwvey Statthalter, als zu Scala nova vder LTens 
Zafen, zivey Meilen über Efeli, und zu Chio oder 
Scio. ° Die Sraneken bervohnen das Nieders 
Theil längft der See, die Türcken, Fuden, Gries 


en, Armenier wohnen auf der Höhe: = | 


tier 
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Nieder Theil ift nur eine eingige lange Gaffe, 
worin aber die Wohnungen, regen des Auslas 
dens, viel theurer, als auf dee Höhe find. Die 
Freyheit der Chriften it hier geöffer, als fünft nire 
gends in Türcfey. Die SommersHige wäre hier 
unerträglich, warın die See- Winde um ro. Uhr 
Dormittages nicht Eimen, Die Lufft zu Fühlen bie 
Abend. Weildie Türcken den Ehrüftlichen Weis 
bern fich. nicht nahen, fie zu befüchen, fo nehmen 
diefe beym Ausfteigen zu Smyraa Edelfteine, und 
‚andere Eleine Waaven zu fich,dem Zoll zu entges 
ben: Wer erwifchet toird, daß er den Zoll nicht - 
entrichtet, derlieret das Gutnicht, fondern zollet 
auv doppelt. Don hier roird in Europam geführt 
rohe Geiden, telche die Armenier aus Verfien 
bringen, gefponnen Baumwollen-Garn, Chames 
tot von Geiß-Haaren, Leder und Saffian von unters 
“ fbiedenen Farben, roeiß imd farbirt Wollen-Tuch, 
Wolle zu Matraffen, Teppich, geftichte Decken, 
Seife, Gall-Aepffel,fo genannnte Valanede, Scamı- 
monea und Opium, diefe 4. lehten Waaren merr 
den nahe bey Smyrna gefammfet, Die Fransos 
fen. Fauffen meift vor banc Geld, die Holländer 
und Engelländer geben die Helffte ihrer Waaren. 
Die Caravanen gehen ab, und Eommen an, im 
Februario, Junio und Oxtober,. 
© Foia oder Fochia, mit gutem Hafen von Smyr- 
ha 2000. Schritte in Mord, ift das alte Phocza, 
Das gange Land aber ift das alte Bithynien, 
Phrygien, Myfien , Lydien, Carien,Aeolien, Doris, 
Ionien. A € 


sam 
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d) Aldinelli iff alt Lycia, too Aldin oder Aldi | 
nell, Halicarnaffe. | 
2 Mentefeli ift alt Pamphbylia, 100 Mentefe, 
porhin Myndus. Sier bey den Chelidonifchen 
nfeln, oder dem C. Celidonio, hat feinen Anfang 
der Berg Taurus, tvelcher durch gang Afien bie 
in das Äufferfte Sindien gehet, und Afien theilet 
Intra Taurum in die L’Iord, Seite, 
Extra Taurum in die Sud-Seite. 
8. Caramania, 190 Cogni por diefern konium 
Fluß Cogni, Nefidens des Baffa, welcher jähra 
ich ordinaire Einfünffte 660074. Afper, 7. Sanı 
giachen, 3. ohnmittelbar von ihmdependirenden, 
und 17, andern Schlöffern zu befehlen hat... "Tex 
safla, vor. diefein Tarfus, a Fluß Cydao, por dies 
em Eilicieng Haupt-Stgdt, und des Apoftels 
auli Geburts» Stadt, -Saloe zwifchen Farfus 
und dem Fluß Lamo, too etliche ‚Athenienfer ihre 
Sprache vergeffen , und. des Solocispi Anfang. 
Oft alt Eilicien und ein Theil Cappadociens, 
9. Sebaftia, 100 Sebafia, Mefideng-des Bafla 
toelcher bey den Türcken in gutem Anfehen, daß: 
er gut Krieges Volk und Fein unnüse Gefinde 
ins Feld bringet. fein, Theil.von Eappadas 
cien,.wo flatliche Yferde gezogen werden. 
10, Siwas, 100 Tocat am. SIuß Cafalmasb, foin 
den Pontum kantft, Nefideng des Bafa, welchen 
900000. Alper jährlich ordinaie Einfonmpensum: 


6. Sangiachen, zu befehlenhat. 
6 yes . vefehlend 


Tocat ift berühmt tvegen deg blauen Safanr 
Leders, Handlung, Zölle und Paffage der Carapaz 
Bell, |, ee I, 


! 
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11, Aladulioder Marafch, v0 Marafch qm Eu 
phrat,Nefideng des Bafla, welcher jährlich ordinai», 
re Sinfünffte 628450. Alper, 4.Sangiachen und 
4. Schlöffen zu gebieten hat, ft klein ts 
menien. _ 

r2. Alepo, 00 Alepo, Refldens des Bafla, tyels 
sher Einkünfte 800772.Aper, 7.Sangiachen,und 
s.Schlöffern zu befehlen hat, begreifftein Theil 
Syriens, als | 

Antiochene, deffen Haupt und Syrifcher Kds 
ige Refideng-Stadt Antachio, vorhin Antiochia, 
zubenahmt Epidaphnes oder auch die Grofft, am 

{u Orontes, too die Gläubigen zuerit Ehriften, 
d vorhin Galiläer, benahme worden. 

Damant, vorhin Apamea ati Orontgs, Laudi- 
<hia, yorhin Laodicea, | 

Seleucia, . . 

Alexandretta, auch Scandrona, vorhin Alexan- 
driola, tv0 die Fransofen und Engelländer iede ein 
Comptoir haben, der legten ihr Haus am Strans 
deift mit einer vierecfichten Mar umgeben ; eine 
wüfte Stadt, von 40. Griehifchen Zamitien ig 
fchlechten Häufern betwohnt. Ajazzo am Golfa 
ed’ Ajazzo, Latein. _ Sinulsfico, Derj‘Berg Liba- 
zus, foelcher der höchfte in gang Syrien, auf uf 
. fen Spige beftändiger Schnee, ungeacht erin fets 

er Mitte-Höhe, und an feinem Fuffe ein Mdifch 

Dadic vorfteltet, rvo zu aller Zeit die pornehrme 
ften Baume grünen,die groffen Eedern prangen;, 
und viel Weyrauch gefammletvord. 
...Camagene, 109 Samofata at Euphrat. 


/ 
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Syrien ift vor.alterg ein groffes Neich geroefen 
und hat unter fich gehabt Äfyrien P Mielopotes 
mien, Babylon, Phenicien, Palzflinam, ig0 Wird 
es getheifet in Antiochene, Comagene, Celefy- 
rien, Phenicien, und Palzftina, welche Theilung 


‚ber die Türcfenmit ihren tatthalterfhafften 


nicht fo genauin acht nehmen. - i 

- Dbgedachte Stadt Alepo liegt am beften Land 

Gyriens,ijt nachEonitantingpel undCairo in Egys 
pten, die vornehmfte des Türefifchen Meichg 

auf ebenem Rande,gegen Dieumliegenden Gebürg 


ober zu rechnen im Thal, mit einer doppelten ftela 


nernen Dauer umgeben, wohin Kauflente von 
der gangen bekannten alten Zelt konımen. Cie 
hat 120. Mosqueen mit hohen engen Thürmen , 
worum Umgänge „ aufwelchen Die Stunden zum 
Gebet auggeruffen werden; 1. Schloß mitten in 
der Stadt aufeinem Berge „ mit Mauren umges 
ben: 40. Caravanferen, tpprunfer die Sranköftz 
che Caravanfera, bald von Frangofen, bey tvels 
ne ihrer Nafion Capuciner mit einer fehönen Biä 
bliothec fich aufhalten, halt von Engeländern 
befeflen wird.: so. Bade-Stuben, und it hierder 


ı Weiber Wohlleben indas Bad.zu gehen, fie fpad. 


zen die gange Woche zufammen, Damitfie eine gus 
te Eollation dahin bringen, und fich zufammen Ins 
ftig machen Eönnen ; Mit Gal-Aepffeln und deren 
Schaalen,telche zu Bereitung des Leders dienen , 
mit Seiden-Zeug, Samelot, und Seiffe wird hie 
groß Gewerbe ee + hart am Eingehen, irt 
die Stadt find Stein Brüche, unmeitder&Stadt 
an Thal fehr viel Dlivensoder Del Bau und 

ren apern 
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ee En 
Eapernin der Menge, famt andern Küchen-Sa- 
en: Dier Gattungen morgenländifcher Ehris 
ften find hier, Griechen, Armenier, acobiten 
sder Gurianer (diefe brennen ihren Kindern ein 
Kreug aufdie Stirne, wiedie Eophten oder Egys 
ptifchen Ehriften) und Maroniten. Die 
‘ Griechen haben hier einen Er&-Bifchoff und 
find ihrer bis 16000 | > 
- Racobiten einen Bifchoff ‚, und find ihrer big 
10000, a 
 Armonier einen Bifchoff, twelchen fie Vertabet 
nennen, und find ihrer bie 12000. ! 
‘ Maroniten dependiren vom Pabft, find bis 
4200. von diefen ijtzu mercfen, Daß fie meiit auf 
dem Berge Libang wohnen. 
‘ Die Lateiner haben 3. Kirchen, von Capucis 
green, Barfüffern, und Sefniten bedient. Und 
werden in alem bis 250000, Ehriften-&eeten zur 
lepa gerechnet. Eine Mosquee in einer Bor> 
adt, weichenor diefem eine Chriftliche Kirche ger 
toefen, hattoas befonderes , in der Mauer: zur 
Mechten der Pforten iftein Stein 2. bie 3. Schuh 
in der Dierung. an felbtem fiehetiman die Gejtalt 
eines Kelcyes und einer Hoftien drauf, welche ein 
junehnender Monde bedecket, und mit er 2. 
Spisen deu Rand des Kelches berühret : Und Dies 
fes altes ijt natürlich fo gerombfen,Biek, Confuln 
baben fich bemühet‘, Diefen Stein zu erhandeln,; 
Alrd) biß 2000. Frgnen davor geboten,aber dieBal- | 
ferivon Alepo haben ihnnicht verhandeln wollen.’ < 
‘13. Eapons 100 Tarabolos oder Tripoli, Res 
deng des Balla, melcher jährlich 800000. Afper 
infommens „ einem en und 4. Sengischen 
5 i 
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———eeeee 
zu befehlenhat. Zu diefer Statthalterfchafft gex 
höret das alte Land i 
Palınyrene, to Palınyra, Refideng der Könis 
oin Zenobia, Zeugma, mo eine ‘drücke über den 
Euphrat gervefen ‚. derer Rudera noch verhanden, 
Tapfacus am Euphrat. Rn 
Pheniciens ein Theil, Wo Gibeletta, vorhin 
Biblus, und gedachtesTripoli di Soria, 
14. Demask oder. Damas, wo Damas DD 
. Schoom, Refidens des Bafla, defien Einfünffte 
3000000, Afper,und das Commando über 7. San« 
‚gischen, Die Stadt ijt fo groß, alg Bagdad „ 
mit einer doppelten fleinernen Mauer umgeben, 
ziemlich. twohlgebaueten Häufern, vielen Dvells 
Brunnen, daß fait in allen Däufern klgre auslaufe 
fende Brunnen find, vielen Mosqueen, einen 
Srangöfifchen FraneifcanersKlofter, auch Öriea 
ifchen und Sacobitifchen. Die Gtatthalter« 
fehafft begreift die Länder - Es 
1, Corlefyrien oderCava Syria, teil e8 in den 
Ländern des Berges Libaniund Antilibanilieget 
voclcheg getheilef geroefenin 
‚, Palmyrenem , 180v9N gedachk. 
Decapolin, 190 Damafcus , damals die Haupts 
Gtädt von gang Syrien am Fluß Abana, Der Par, 
har oder Chryforshoas laufft dur). Auf dies 
en Feldern hat Cain den Abel tod£ gefchlagen „ 
yund.iit auch der erjte Menfch gefehaffen roorden „ 
don GHtt aus einem Erden-Kloß, mie ung, fol, 
bed durchMofen lehrt,und zwar von der. roa 
then Mennings-Erde,nach einiger unferer Selehr- 
ten Meinung. Die Mahometaner aber fügen.» e 


fS 
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der erfie Menfch von Torf, fo zreifchen Mecca 
und Medina fey von dem Engel Alrailgbgeholet, 
y. daraus von DL gemacht worden, Daherauch . 
fein Nahme Adamfomme, welches Wort bey den 
Arabern Torf bedeutet. Philadelphia am ach 
aboc ift der Ammoniter Rabba, welche Dg, der 
önig von Bafan , befefien, inderer- Belagerung 
 Vriasumtommen. Pella, mwohindie Ehriftenzus 
geit der Belagerung von$erufalem auf göttlichen 
Befehtfich begeben, underhalten worden. 
, Tetrarchias, derer 17. getwelen und die vor 
“ nehmiten Trachonitis, Paneas, u. f. f. Moder Urs 
fprung des Fordans aus 2..Brunnen JorundDan, 
ud die Stadt Cxfarea Philippi, i50 Velenas, 
Der Berg Antilibanus, , er WERE 
2. Phenicien, two yewefen Die Städte Prole-, 
mais, auch Acona und Acris genannt. Bu 
Tyrus aufeinem Selfen im Meer., Sarepta. :Si-, 
don, ißo Seda Sayd, 'miteinem Hafen und anigo, 
noch guter Handlung. Berytus, i&0 Bayrut Dder 
Beru. Der Berg Carinelus, auf welihem Eliag 
die Baal: Pfaffen gefchlachtet: Ein ander Car- 
melusiffin .Iudza, toorauf Nabal. gewohnt, DIE 
Land it dem Stamm Affer zu theil tooyden , wel« 
eher aber die märhtigen Städte niemals einges 
nommen, ER 
3; Palefiina, aud) Chanaan pon Chanaap, den 
Sohn Cham , worinn 7, Bölcker germohnt, Die 
Ampriter,: Chananiter, Gergefiter, Dethiter, 
Heviter,, Zebufiterund Pherefiger.  Nacdem 
benauf Befehl GHOttes dieAfraeliten dur) Mos 
jr aus Egnpten geführet worden, haben fie 3 
12 
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ter Fofuä, Mofis Nachfolger, diefe Völcker ver 
tilget, dag Fahıd eingenommen und Judzam biea 
nahmt : Die Römer und Sriechen aber haben den 
- Nahmen Pakellina, von dein groffen und mächtis 
‚gen Volk, tWefches die heilige Schrifft Philifter 
neninef , behalten: Nach diefem iftes dag Land 
frael ;' das "Jüdifche Land, das Gelobte 
Band, und zulet Das Heilige Land genannt 
torden: Durch diefes laufft der Jordan, von 
Nord in Sid, auf deffen DftGeite fic) 2} 
Stämme %fraelis gefegethaben, Ruben, Gad und 
' Manaffehalb , auf deffen Weit-Seite, aber die 
übrigen 91. Stämme, Judı, Benjamin, Simeon, 
Ephraim, Dan, Affer, Ifafchar, -Zabulon „ 
Naphthaki, und halb Manafle, Nach dem Ab« 
fall der 10. Stämme vum Haufe David ijt das 
Land in 2. Reiche zertheilet togxden, Judarınd Is! 
rael: des eriten Haunt-Stadtijt gemmefen Jerufe- 
lem, desgndern Samaria.. Aufferder Theilung 
in diefe Reicheift zu des Hrn ESriiti Zeiten 
das Land getheilet geryefen in a 
(a) Idumxam oder Edom , v0 Ffaus Nacya 
kommen benahmt ‚ twelches an Zerufalem: langes , 
und von dem Zodten Meer bis an dag. Mittel 
Meer. MWirdgetheiletindag -— 
Obere, welches dem Stamm Juda zu. theil, 
pworden, wpHebron. "7 
Untere, wodie Stämme Dan, und, Simeon 
ihr Exbtheil befommen. a, Simkonis Theile ift 
gewvefen Gaza. feige 2.mahl gröffer als. Jerufa> 
lem ; und einenbefondern Pringen hat, melden 
ein Vafaltdes Groß-Türdfen, Afcalon. Gerara 
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tm Bad) Besor, mo IHaac gebohren,der ABachhof 
der-StrauEliz gejtanden u. dieQBüjtcBerfabee. 

ZnDans Teile ift gervefenAzorus,Acaron,Geth, 
edurts-Stadt des Goliaths, Modin der Macs 
 cabeer Geburts-Stadt. Joppe, woiko am Has 
fen nureitel Fifcher « Häufer. Die vornehmiten 
5. Philifter-Stääge find gewefen, Gaza, Ascalon, ' 
Azotus oder Asdod, Acaron, oder Ecron, Geth 
bDder Gath, 

(b) Judeam, 100 $erufalem, von den Tür, 
en Gutfumebareck oder Kutfcherif genannt, die 
derühmteite Stadt in Hank Orient; Gie it igo 
fit einer ftarcfen Mauer umgeben, erjtreckt fc) 
in die Länge, mwirdin2. Stunden umgangen, hat 
fhlechte alte Häufer , die Kirche, worinn dag 
heilige Grab, ijt nach der Länge, von Djten in 
Weiten, gebantet, teichefaber in der Mitten auf 
beyden Seiten aus, und befommt hierdurch fall 
Ereubes Form ; den Chor in der, Mitten har 
den die Öriechen inne, tmelche in der Stadt ein 
Hroß Klofter Haben, deffen Superior fich Patriarch 
hennet: die Ftaliänifche Srancifcaner haben hier 
auch ein Content, und die Türcfen viel Mahor 
inetifche Mosqueen, Der Berg 
‘ Morija, woraufder Tempel Salomonisin Yes 
zufalem gejtanden, und in defjen Allerheiligiten 
die Bundes-Eade, worinndie2. fleinerne Tafeln, 
auf welche GHOtt felbjt die 10. Gebote gefchrieben: 
ein Gomor Man , telchesaufeinen Tag vor eis 
ne Perfon zur Speife, 40. Zahı lang in der ABüs 
ften gefammlet worden, und die Ruthe Aaronis 
aufbehalten worden, Obgleich Serufalem von 


. 


fei 
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feinem alten®lanß nichts mehr übrig hat, fo rvets 
dendöch dar gefinden die Detter, weldhe Ehrf« 
us mit feiner leiblichen Gegenwart geheiliget 
"bat, befonders das heilige Grab, und ift vor eiit 
befonderesGeheimniß zu achten,daß alle,Die eg mit 
Augen erblicfen, Sudeh , Heiden, Mahometas 
her, Ehriften, mit Furcht und Zittern Überfäls 
fen werden: Sieben Nationen haben ießo Theil 
daran, Lateiner oder RomifchKatholifche Euros 
Dier, Maroniten, Griechen, Arnienier, Abyfe 
finet, Eofften oder Egyptier und Georgier.. 
Bellehem. Fmmaus: Kericho, Honden Ros 
fen und dem Balfam berühmt. Macherts, md 
Sohannes der Täufer gefangen gefeffen ‚enthaup? 
tet und begraben worden: tieauch die Prophe> 
ten Elifzus Ind Abdias; 
(c) Samariam, wo die Stadt Sainaria, wels 
che Salmahaffarzerjtöret, ind deffen König Ofeaih 
mit dern Volcke weggeführet , nahe daben Maren 
die Berge Garitzim, Bethel, Daii, die Städte 
Sichen, Gainala, Apollonia: . _ 
(d) Galilzain‘, deifen Haupt Stadt Txfareä 
Palzftinz vdet Stratonis, Capernaum, too der 
Her EHriftus Bürger gervefen: Bethfaida. Tis 
berias. Tarichea, Nazaret. Cana Galilzx: 
Sn diefem Lande laufft der Jordan durch den Get 
Samochohiten oder Genezareth gder Wiberindis 
fcbe Meer, auch Baliläifcbe Meet‘ ; ang diefet, 
Durch Samariaın ind in Judza in dasTodtelfieer, 
.» (e) Trachonitidem ; wo Geflur; dreyjähris 
ger Aufenthalt Abfalonis, nachdem er feinen Bru® 
ders Ammongrwürget hatte, Ba, 
A (f) Itu- 
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(f) kurzam. (g) Abilenem. 

Gang Palzttinaijt 35. deutfebe Meilen lang, 15. 
breit, wird io in 3. Fürjtenthümer getheilet ‚ale 

Sayfa, ijt Sidon, 

Caflaria, 

Gaza: Hat 2. Schgiachen, als zu Zerufalem 
undNaplofa, Balka, unmeit Serufalem befißen 
die Araber, twieauc) Kufar. Ragi. Arabi, und 
- Jabed in dem Gebürge von Samaria unmeit Serus 
folem, in Oft, ift das Eajtell Kerrack, | 

15. Diarbekir ift des alten Mefopotamiens ein 
Theil, foden Nahmen gehabt von den Lateinis 
fhen Worten Mediaintta amnes, zmwifchen dem 
Euphrat'und Tigris und den Niphatifchen , igo 
Envdifipen Gebürgen , tvodie Städte 


Diarbekir .oder Sangar , Refideng des Bafla, 


welcher jährliche ordinaire Einfünffte 1200660. 
Afper, 19. Sangiachen und 5. freyen Hukinmet 
zu defehlenhat. Er ijt ein Vezier-Bafla, Kringt - 
jiber 20000. zu Roß auf, weil die Curden und 
Araber alle zu Pferde feihten, fo braucht er wenig 
Fuß Bol. Die Stadt liegt zur Rechten des 
Tigris, auf den 38. Gr. lat. hoc) auf einen 
Tels, iftmit einer 2. fachen Mauer von Dvader> 
Steinen umgeben, fan in-42. Stunde faum um: 
Hangentwerden, hat unfaubere Gaffen, meilviel . 
Dvelle darinnen,eine groffe Handelfchafft, und 
wird das rothe Safhan-Leder am befterrin diefer ges 
macht, fowohliwegen der Narben, alsder a 
be: 20000. Ehriften wohnen hier, 3. find Ar- 
menier, die. Übrigen Nejtorianer, Sacobiten, 
Lateinet. Ans dem Tigris ift ein Canal in die 
Stadt gemacht. - Nes- 
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Nesbin oder Nafibin; vor diefen Antiochia My+ 

gdonia, ijt nur der Schatten des alten, und nur 
‚ ‚ein kleines Dorff, von Armeniern und Nejtorie 

nern bewohnt. . 

Merdin am Tigris, mit einer Ieparirten Se 
ftung auf einem Berge, 2, Meilen von Diarbek; 
Hier in einer Anfeldes Tigris und im Gebürger 
welches die Chaldäer Thor nennen, tird i60 
no Chaldäifch geredet, und find allda viel Ehal- 
däifche Christen Nejtorianer oder Zacobiten, 

16. Rika, wodie Städte ee 

Rika oder Raga an des Euphrats Dft-Seite, 
wo der Balla regidirt , Deffen jährlithe otdinaire 
Einfünffte 660000. Afper und Commando über 7%, 
Sangiachen, Etliche halten eB vor der&bräer Ra» 
ges, und dasalte Edefla, Königes Abgari Yies 
fiveng , welchen andere miderfprechen,, roeil die 
Heil. Scorifft Ragesin Mebden fegt. 

Harran, der Ebrker Haran, auc) Cart 98 


nannt, 

Chabut, des alte Nicephorium beym Einfall deg 
Chaborx; igo Chabur, in den Euphrat, und 
die berühmtena. Städte are 

Bir, Birdyck, auch Birretzick, 100 die Cara» 
vanen über, den Euphrat, i50 Murathfu genannt, 
geben , eine groffe übel gebauete Stadt, Zivis 
fehen Bir und Orfa ift ein hohes Gebürge, durch 
welchesein Weg, 200, Schrittelang, is: Fuß 
bit, 16. Fuß hoch, gehauen, wodutch gerit« 
ten und gefahren wird. 
 Orfa, diealte Haupt-Stadt Melopotamiens, 

‘  qufeinem dürre verbrannten jandichten Eamdesion 
F . u. [as 


k 


Vornllärckifshenäiften RS 
"Abraham, geroohnet, groffe Handelferafit annod,: Ba 


und Das befte Ei Saflian-Leder gemacht mirda: 
Cie basıpyey 


gebau 4 
See Kürdth, wird das Saffian- Seder, ‚.nirz 
gendsfo gut, :und norfo fehönem Glang: verfentis: 
getuls au Tocat Dasblaue, zu Diarbekir DAB 1,20 
the, zu Onfa das selbe und follen su den (chönen, 
Stang die Warferiedes Drtes Helfen ::- In dies; 
fen Sandaniebieg befonders Diel; Krane Di 
Sein Theil Meloporamiens = 

ı7. Moful, 1o.des Bafla, fveldher 5. 
schen sudefehlen hatyrNefdenk-Stadt... 

Maful an des ‚Tigris Wch-Geite, auf du 
Gr. 30. M.lar. hat eine Mauer von, Qvaderfleir, 
. nen.bisanden Strom; wo fie ein Rundel,;undy 
einaltes Schloß ee Sifinen hatılae e) 
innerhalb, d er; a 


He Da 
nl ü er dern, Fi ris 


DeR 
in. = 
Sande el uff 


e& 
.x %, f th DON Ba a Ally 
heil * > I <- D. tag.. cien, 





Hunde Sehensi im Usfang und. if | 
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sien,fehr fruchtbaranGartenrund Feld Früchten, 


fonderlih an Rep und 2Beln, grofjen fülfen Dies - 


Ionen, Abricofen als Fäuftegroß, arensen, fo’ 
einer feits Blutzroth, andern feits Schneesmeiß.i 
18; Yerakarabi oder Erakain, auch Bagdat, .iff 
dasalteBabylon vder. Chaldza, (Don dem Eus 
phrar inDft find 2. Provingen, mwelcheden Nahe 
men Yersck führen,als diefesYerack Arabi zröifchen‘ 
dem Tigris und®-Euphraf“ Yerak Azemi;,- welche 
in Nord-Adirbeizan, und'wag von Kilah in OfE 
Chorafan, in Süd Fars und Lahor; in ABejt Cur« 
diftanat) foo ' tun A. | 
* Bagdat,33. ®rad, 10. Mitten lat, am Tie 
geis,igo vonden Türcken Schatfu , vonden Perfis 
anern Ditfel genannt , ift groß und faft gröffer ale’ 
Haniburg in Holein, mit fetten Mauren, ABl‘ 
Kin und Rundelen verrwahret, hat Batterien Ho 
Dvaderfieinen nach Eutopälfcher Art , einen teos 
- denen aber-beeiten Graben, mit Steinen ausge 
kt „ hat viel’ Meftziden, Palaria und Caravanferi 
ren, im üßrigen fehlechte Käufer: von Leim, und‘ 
Inder Sonne gebarfenen, Steinen‘, eine lange 
»Brüce hart am Stadt Thor über den 
Tigris miteifernen Ketten befeftiget. - Die alten: 
Babplöntet, foamEuphratihre Stadt gehabt 
babenihte Puft-Gärte ; oie Bagdäd jteht, des 
habt , maffen das Wort Bagdad piel Gärte heift- 
Seiter dent fie von den Türd endefefen/ Hat fh 
abgenommen tvegen ea rGdarnifcn, 
Die Eapuciner haben fidy hier flabiliret, und tver 
den wohl gehalten wegen der Medicin , jo fie üben, 
Au, 1730. haben die Derflaner fie dur) Hunger 
gestoungen, aufDiferetion fich zu.ergeben; 7 


6s 
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: Mefchet Ali, zroifchen:des Euphrats = 
Seite, und dem GeeLamach , Hor diefent Cu 
wo des Ali, Mahomets Eydams, Begräßhißin 
einer fehlechten Mösquee oder Meflzid. DB fcyon 
Die Perfianer den Aliin groffen Ehren halten, wals. 
fahrten ihrer doch wenig zu-feinem-Grabe, weil 
fein ZBeg., als'üiber Bagdad, fo Tirckifch ift;tvo 
ieder Pilgram 8: Piaftresberahlenmuß.  - Schach 
Abas „ weldyer niäylgetvott,, Daß feine Unterthar 
nendem Türcfenzinsbar wÄren,- trathtete-drie 
Boll von _Diefer Walfahrt abzuwenden‘, und 
grogedurdBeftellung:einer anderen Andacht zir 
Mefched in Corafan , Die nachfolgenden Könige 
haben auch desivegen fehrverlidy erlaube, zu des 
Ali Grab zu walfahrren. ‚Bi ai 
* Buruck in einer Zrfeldes Euphrats, - 
Babylonien ft vordieferngetheifet gemvefenin 
2) Chaldzam, mo Urchoa oder.Ur der Chaldäs 
er ‚von Barfora in SHd-MWerty:fart im Triane 
HelmitBaflorannddem Perfifihen Golfo,  .: 
7 "Borhppa ‚160 Quoka; 100 der Kuphrat und 
Tigris zufamnen latijfen, voo'viet und groffe File, 
der“ Münfe; telliie eingefalgen und- verfpeifet 
werden“  ':..1..; DOERR , 
© Teredon ‚ 160 Basföra oder Balfara, auih Bofra. - 
‘'b)..Mardoezaing' an-den "Euphrats;Ströih 
auftvertsvon Chaldiea; rechter Hand. | _ =“ 
€) Auchanitim, an desEuphratstechten Hand, 
Strom :aufiverts:von Mardocza;n: *' hose 
'd),Mefene, telches: in den Ynfeht beitanden, 
‘ 


fo dev, Euphrat und Tigrismandeit: 


Bomben alten Babylon ift nichts mehr vor, 
, = Ga hans 
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Damm [0001010710100 = 
handen ,' das ißige. Bagdäd-Iiegt an des. Tigris 
. Dit-Seite zi Meilenvon dem alten Babplonin 
Nord Dit. : Wsdie Perfen noch Herren zu Bag« 
lad getwefen ,.hat.eg gröffere Handlung gehabt» 
Bu Bagdad find;a. Gattungen Mahometaner,Ra- 
fedis und-andere „: rwelkhe das Gefegehalten : die 
Rafedis-effen und trincfen mit keinemGhrijten , 
Suden oder Mahometaner vonder anderen Sedte ; 
und find dersgndite Theil DE Einmohner., : An, 
1639. hat ein IBaffev Träger von diefen Rafedis 
fich getveigert, einem Yuden,fp ihn auf dem Marks 
“ te darum angefprochen ‚ zusteineken zu geben,uud 
ihn auch noch dazu. wohl ausgefibolten: Der 
:Sude Elagt.bey, dem Cadi, :Der: Wafjer » Träger 


wird mit feinem Schlauchund Schaale vorgefors 


dert, ausmelcher der. Cadi dein Zuden gefehenickt, 
felojt getrunken, Den Rafedisprügeln.laffen, und 
zu ihm’ gefagtz;-teie fiud_nlle,.: Mahoıtietaner 
hriiten, Yuden, GDttes; Geichöpffes Das 
Grauen Bolrfzu; Bagdad; und Mohul’trägt niibt 
alkinan Armenund OhrenKieinodieny; fondern 
haben aud) ein Hals-Bank;um das Öefichte, und 
bohren die Nafen-Köcher Durhz Ringe dein zu 
hencken. Das Arabifche läffet fich nur die Hans 
zwifchen beyden Drafen-Löchern: durchjtechem und 
esencnn goldenen Ring fo-dicfe:als eine Fer 
ers Kiel durdy,, der Ningithohl, forvohl:des: 
"Gold zufpasen,, ls aud). daß er leichter werde, 
denn etliche tragen fo groffe Ringe, daß eine Fatıd 
durch felbtetan:geftecfet werden, Uberdis:foh cd 
fonderlich febön»fepn , . wenn fie, mit fbrarger 
Farbe ‚fuch ringsum die Augenfhwärgen: "Die 


a 
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Araber zw und um Bagdad: begnügen fi ich Datteln 
zueffen, welche fie fo überflüßig haben, daß fie ein, 
gig und allein Davon eben Eönnen, m diefin 
Propins in. Nord ift das hohe Erbürge Kaater- 
dach annoch in Perfien, die ‚geofle Brücke Polis 
fchander oder Polifckach M im Qieefifchen, und 
fordert hier der Trüref vor den Cinsund‘ usgehen: 
den des Landes den Zulls 

19. Schehereful, if des alten Affyriens ein 
Theil,mo 

Schehereful aNeft en des Baffa,tvelcher ordinaik 
re jährliche Einkünfte »000000, Afper, und 20. 
Sangiachen zu befehlen hat. , 
" HolWwan. Diß Land liegt zu beyden Seiten eir 
. ne8 Flufjes, der unter Bagdad, von der Ofl-Ceis 
teninden Tigris füllt, 

Zu mevefen ift, daß Die Türcfen Eeinen Ballce 
Känger, als: 2. abe ia den Greng-Proningien 90 
gen Perfienlafjen. 

20. :Baffora mit der Stadt Baffora, Balfıra odey 
Bosra, por Diefem Teredon, ı 5. Meilen von dem 
Munde des Euphrats; 100 der Bafka vor Diefem reii« / 
dirt,und 16. Sangiachen unterfich gehabt. Zwoin 
fihen Baflora und Bagdar Hi des Sohle 
sfen beftes Land, aller Drten findfchone Uiiefn 
und gut Futter vor die Büffel und Stuten, fo dar 
gehalten soerden. Eine Büfel-Kud) atebt täglich 
bis 22. Man Mich allbier: Schaaffe werdeir 
hier gefunden,deren Schtwänge 30. bis: 40: Pfund 
Fett haben, daß fte kaum darvor gehen Eönnent 
Diel Dattelz und Deb- Baumes. Dortreflicher 
Wei Lachs wit wo Tronkerumd Sing 

mers« 
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mers-Zeit um den Mittag ift eine faft unerteäglis 
che Dise. go hat der Groß-Türck von Baflora 
nichts mehr, als daß täglich vor ihn gebeten wird, 
, die Stadt aber wird in Form einer Republic vegies 
tet, undift wegen der groffen Handlung fehr veich: 
Andere fagen, daß fie ein fouverainer Eınir behert« 
fehe, welcher über 3. Millionen Einkünffte habe, 
mlegten Viertel des 1706. Jahres ift der abgez 
egte Grof-Vezier von Conftantinopelnach Baflo- 


ra als Baffa gefandt worden. Die Hollander Iyge 


ben einComptoirda. 
. 21. Labfa oder Lasfach,an d«m Perfifchen Kol- 
- fo,im Glückfeligen Arabien, mit der Stadt Lab- 
‚fa oder Lasfach, des Bafla Refidens, welcher 
jährliche ordinaire Finkünffte gooooo. Alper 
und 6. Sangiachen zu befehlnhat. NBietvohl 11 
diefer Statthalterfchafft auch freye Arabifche Fürs 
: Ste oder Emirs find, alg der zu el Carl u. fi. 
22. Jemen, in telcher Statthalterfchafft deg 
ZTürefifchen Baflı Refideng-Stadt gervefen 
:Aden. Die Araber aber haben das meifte Land 
tieder an fich gezogen, Esift fein Wolf, dag 
 fich übeler in fremde Kerrfthafft fehicket, als die 
Arber, welches wegen der Türef in Arabien 
fo wenigim Befig behält: Sie find noch niemals 
von einer ausländifihen Nation zum Gehorfam 
“Bracht worden, pielmehr haben fie fich andersverts, 
fonderlich in Africa, weit vertheilet, uud groffe 
Lande unter fich bracht. Ahr Umfehtweiften gefehter 
het nicht wegen der Dieh-XBeide, fondern damit fie 
des Türcfifchen Zochs befreyet bleiben mögen, 
re Dorfahren haben gemeinet, wg man fie ker | 








- VomBürckifchenAfien. aya 
soolte fremder Herrfchafft unterwerffen, hr 
man.tweder das Land bauen, nochFofkbare ufer 
aufführen. Diefe Iesten deey Statthalterichafften, 
da Die grfteim ABüften, Die leßten beyde im Ghich, 
feligen Arabien find, geben Anlaß, von Arabien 
su melden, twelches noch. von Afien übrig, wiewohl 
ee Melt» Befchreiber eg zu. Africa vechneh 
oben, N 
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Rabia ft 450.deutfehe Mieifen larıg, aber ui 
x terfchiedlicher Breite zwifchen den ztvey Meets 
wendes Perfifchen und Arabifchen Golfo. Bird 


far u 2 und Aeunig oder yee nehmen 
mmgfen, tvelche veifenden Hauffen vanen (es 
mannt erden. In Diefem Lande findidie Ffranlie 
ter go. een, nachdem fieduech Eos 
fen aus Egypsen geführet toorden. - a 


: Hrabie 
| Diefem -Steinichten ft 
"4 keine 


N 
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Teine Stadt, (ro. man nicht den: Eleinen’Ort-Suea 
Hon, ziveyodtr 320. Häufernan der Gpige. de 
Rother Meers Dazurechnet) Ehe die Europa 
in Indien fchifften, wurden Die orientahfchen Aaaa. 
zerrhiehen gebracht, und dann aufs Mitte-Meer; 
. Sues ift der Türcken Arfenahdiefer Gegend, der 
Gouverneur hälkziven Galerenund etliche Schiffe, - 
-hat einen fchlechten Hafen. 
Tor iitder Hafen gegen dem Berg Sinai in 
diefem Meer, mwixd Durch eine Eleire Feftung bez 
fhüst. Don Berge Sinai in Nord, if der Berg, 
Boreb: Hot auch meder Priagen aoch Dörfer, 
und ift gans dem Groß-TTürcken unteroorffen. 
Die Einwohner diefes Theis find die Ungfichfes 
‚Ügften, von. der: het, find fauk, wollen Eein Sand 
hauen, und leiden deßmwegen groffen Hunger, find 
eitel Rauber, doch verzagt und fihlecht bewafk- 
netz gu Pferde undzu Fuß. Eie Ducchftreiffern 
das’ Gelobtedand, ‚welches won. diefen in Sud 
and Oft eingefchloflen, und. it niemand vor ihnen, 
‚ficher, fie rguben. nıe das Gut, nicht dag. Leben, 
och Die: Preyheig,, wel fie den Schaven : weder 
‚Arbeit noch Effen: zu geben, und fie zu verfnuffen 
‚gichtallemalSelegenheit-haben. ; Bor dem Lnger 
< »Wisten perbetgen fie fich in die Stein-Rige, gehe 
:tacfend, oder. übel:bekleider, der Kindbetterin Het 
. »eeift den rDntme Sand.; Unterdiefen Leuten woh- 
en die. Mönche auf dem Berge Sinai, in dei 
»Kfofter, reelshes aus. Alcairjährkich zmey mahlocr= 
‚ofleget weird, und fehr fefte ift. - Bistveilen geben, 
‚Die Mönche den Raubern von.der Mauren vunter- 
ittliche Köche nit; Speife, bigiweilen jagen nr 


v 


“Von Ziwabien. ___ z8t 
du itfidende after ab, fo fie ihhen auf Die 


Haut’ gieflen. ER: 
.b) WOüfte, iso‘ Beriara oder quch Arden , iff 
setheikt geroefenin 0. 
CP) Nomiades, tgefches Hort aus dem Giricchir 
fen den Urfprung hat; und ABeiden bedeutet, dfefe 
ziehen fich bis über den Euphrat mit ihrem Dich, 
amd fragen’ fleißig nad) ihrem Emir, tenitfte 
m: antveffen, weiter chenfalls fein Lager,.cfft 
‚ändert. | an RO 
(2) Scenitas, welhefich bis in das Glückfelk 
ge Arabien ziehen. En ana 
- m diefem Müften Arabien wird mit Hilfe 
des: Comnpaffes gereifet; oderdeg Geftinnes, wegett 
Des Sandes, defjarder._ ind groffe Berges 
fantien: imd mieder von fammen jäger; .roicd it 
verfchloffenen Körben mit Fenftern auf Gameelen 
‚gereifet, wegen des Sand»Staubes, tvelcher der 
‚mafien fubti}, daß er mehr als ein dünner Nauch, 
‚Durch Die fubtilften Löchlein indie Gefchter dringet, 
n. den Reifenden die Speife perderbet. Diefeg Land 
hat wenig "Brunnen, gans Fäinen Fluß auffer.dens 
Euphrat; nur eine einkige Stadt, ungeachteg 49, 
Zage-Räfen lang pon Alepo bisBaflora, | 
‚ Anah an beyden Ufern des Euphrarg mit eine 
eingigen Gaffe, fo 14 dentfehe Meife fang und 
"4000. Käufer hat, telche-dem mächtlaften Emtr 
‚diefes Landes gehdset, farnmt einemfchörten, Dals 
faft „ toorinn er aber wenig refidivet, ° " j 
Anna am Fluß Aflati,deraus dem Sfheffeligen 
Arabien Eomitnt und unter Baflora in den Perfi- 
{hen Golfo fällt, » ER 
vi; 2: Tan- 
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. Tangia, Thaalabia, Aladi, Sumifcahac, Rahas 
bath ar uphrat, Melcgt-Ocem find eitel Flecken, 
Der Emir von Auahiftfofrey, daß.er vonden am 


grengendenTürcfifchen Landen oft mit&erwalt die 


Sontributioneinfübet, und dennoch ende ihm De 
an 


refifche Kayfer vfft fhöne Prefente , fich feinen 


greund chafft zu verfichern, Wenn der Große 


Türek feine SJülffe verlanget,fo fendet er iyım folcher" 


Artd Forimt offt in eigener Perfonmit. Cr ift aus 
dem Geflecht Aburisk, und ift bald hier, bald dar, 
ineiner in Zelten beftehenden beiveglichen Stadt. 
er in diefer Etadt einmahl gemefen , Fan fich 
feich zu recht finden „ob fie gleich über 59, Meilen 
Grund, denn die Zelte, fo einmahl nach Often, 
eften, Süden; oder Norden , in Gaffen vertheiz 

let geftanden , Eommen allgzeit wieder fo zu ftehen, 
‚und mitten iftdes Emirs geoffes Gezelt, Auffes 
„diefen find in der Wüften.viel Emiri oder tweltliche 
Fürften, twelche fiebeherrfehen bie Baffora , diefe 
find bald Tiürcfifch ‚bald ‘Berfianifeh,bald neutral, 
Seder von-diefen zwey Monarchen füchet ihre 
Sreundfchafft durch-Gefihencfe, Gonften halten 
- diefe Emiri reine Swaffen „. wenn ihnen nur dee 
Zoll bezahlet roird, und.die Europäifche Geld-Sors 
‚gen, ala Thaler und Ducaten,, gegen ihre Larina 
‚vervechfelt werden, mit welchen fie auf x. Rthle, 
4. Kanfer-Grofehen vor den Ming-Schlag gervin« 


nen. Die Eintoohner der Lüften werden ing. 


Sorten getheilet. = 

(8) Bedeu, Bedevi, oder Bedhini 2 ift fü viel ale 
Eintoohner der Wüften, wollen die edelften fenn, 
-  KegendenWafenob. ‘® 
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br Maedi,oder Land: Bäuffer Ind Diehrhisten, 
find bald in der 2Büften, bald in der Stadt. 
°..(s) Hadhri find die geringften, ahnen flets in 
Brädten. . 
- (d) Fellah , diefe bauen das Feld. 

0) Glückfelige, igo Gemeniaman. oder Aye 


‚man, roird in Betrachtung der beyden andern pP 


Benin, D9 Da e8 Doch an den meiften.Drten ziemlich 
unfruchtbacift, ifE Dreymahl gröffer, als er ger 
dachten beyde Theile zufammen : Sn diefem hei 
die Regenten, telche Feinen Obern A 
Scheich , find fotvol geiftliche als weltliche Res. 
genten, and die älteften i te Stamms,in ipelche 
das Land ’eingetheilet, als‘ 
..(£) Hagias, 100 die Städte 

Mecca, 22, Grad, 30, Minuten hatitudinis, $, 
Yeutfche Meile vomRothen Meer zroifchen eitel Fels 
fen, inunfeuchtbarem Lande, wird von -Lair über 
das rothe Meer mit Lebens -Nrothdurfft verfehen, 
bat altejeiteinen freyen Scheich gehabt , des INTas 
bomets Geburts-Stadt. Üelche nach Mecca 

geroalfahrtet, tuerden Hadfl genannt, und von.den 

Srobemiimen befondets veneriret, Diefer Ma- 
homet ift An. ach Ehrifti Geburt den x. 
Map von heidnifpemQater Abdalla und Siüpdifchen 
Mutter Emir gebohren. Seinen Alcoran zu ma: 
&en, hat ihm geholfen Datiras ein Sacobitifcher 
‚Ehrift, Sergius ein Neftorianifcher Mond) , etliche 
Tüden von feiner Mutter Freundfchaftt, und ift 67, 
Monat-$ahre alt roorden. 

Medina" Talnabi ımit des Mahomets Cirab.. 


Rudiefen.z, Spädten it jährlich eine grofe din 
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fahrt yon Mahometanern, und zu Mecca ein grofz 
fer Jahımarskt von vielen Nationen. FR 

: Sridiefenm Theilifbder eingige Grund des Balz 
fam»Baums von der gansen Qelt, welcher auf‘ 
Arabifch Balaflan genannt. Auf .halbers Wege 


riifchen Mecoa und dem Berge Arafarift ein fon. 


Derlicher Berg , auf toelchein viel Balfam-Stöcke 
ftehen, von diefem. fandächten und unftuchtbareng 
Drte haben fie junge Stöcke gehufet:.. und in ihre 
‚Gärte aepflänet; alfodaß igo ungehlich. viel Bak- 
fam:Härtein Arabien find. Weiland iftdeffen in 
‘Judzaben Jericho, und por wenig yahrenin&gyps 
‘sen. bey Cairsiim Garten EI-Mateharia eftvas. ges 
wachfen; aber man hat fie: dahin ans’Arabien 
bracht, und igv find Beine mchr Dafetbft ja finden, 
‚Erfiehetaus wie ein Kirfch-Baunı, das Hole ift 
 harsicht, Teicht und von-auffen röthlich, Die Aeiigen 
and Reifer find von gkicher Farbe , lang, gerade, 
gefchlanick, roshlricchend und harsicht, Daßfie Ele 
‚ben, wertn fie angerühvet merden Dat wenig und: 
gnordentliche Blätter, den Rauten: Blättern nicht: 
: garungleich, von gelner Farbe,weldheim Winter 
nichtabfallen: Die Blütheoder Blume hanget zu: 
 Fünffen als ein Köcnlein ankinem Stiel.,ift Elein, 
aber toohfeicchend, twiervol fie den Geruc) bald vera 
fieret. © Nach der Bfüthe folge ein: roohlriechender 
gelber Saamen, der in rhthlich-febrargen Bliss 
‘fein feger, und intwendig enegelbe Fruxbtigkeit als 
. Honighat,ift etwas bitter umd fcharff aaf'der Zuns 
e, reuicht nach dem Balfami,und gleicyet dee Frucht 

. dee Terpentin - ader Lerchen-Baums; der Bal« 
fan oder das Hark teöpffet des Somnerg aus m 
tr aufges 


ieh 





 VonAeabien BE 


nn nn nn nn ai 
eiufgerigten Rinde des&Stammes, und wird) fobald‘ 
er in die Lufft Eomt, weißlicht, heenach grün, Golds 


gelb, endli KHoniggelb. Der erft ausgetröpffelte : 


Balfamifi klar, roitd aber bald übe, und endlich, 
nachdemer altift, Dick, vie Terpentin. Auch ift Rn 
svenn er ang der Dindelaufft, foftarek and’ Eräfftig 
Bon Geruch, daß einem dr Kopff davon tehethut 
ja-offt dad. Blut aus der Nafe fpringet. Die 
Ehärffe aber verändert fich in angenehmen 
züch, und der alte Balfan ift faft ohne rg 


Es darf; ohne der Obrigkeit Aiffen, niemand ihrt 


Yflangen, niemand darff ihn auch ohne Berglinfits 
gung auszapffen, pierdeniger Blumen ;Aefte und 
Blätterabreiffen. Und-vivd gefagt; DAEDEr Balz 
fam : gemeiniglich etlichen "ven dein” Scheich zu 
Mecca! perpüchtet ‚Werde 7! welche järlkeh davor 
etlichetun end Tronch beradten, und der Halfant 
hach DW serfaniftendötffett. IIa 


re Don, Mers ira de 
Tüte 


eu 3. DET. dr IN Balfe no 
dem Führer dev Caravanel, fund, 
Side da #9, Stäff ‚fehr En Teen 
Ba Sen ARE ur PAR" 
e+ Beduink wöBengehre find bier; toelche fich 
vom Haube nähren, ihr melftes Metchehutn: bes 
feeht im Dich, fo fte-mitfichtum: führen: Cie fürs 
ben vortreffliche Pferde». Mmelche grofle Neifen im: 
Eurger Zeit verzichten; folche,arbten fie har daß: 
fie. ihnen StammRegifter halten, und Hilf eines: 
bon gutem Stamme 3: bis goce: Nthlr. Sie wer 
_ mais terigent unterhalten, und. befommen I 
«12 v j N [4 


n 


Ber RR 
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des Tages nicht mehr, als ein paar Hand voll gu 
hackt Ziegen Sleifch: 

(2) Jemen, 109 die Städte 

Zidden oder Giodda, am Munde deB Ftuffeo 
Chaibar, untveit Mecca. 

. Dhafar üder Jacleb, am Fluß Nangeran, 

Zibit, am Fluß Zibit, ein jeftes« Scyloßmit etlis 
ae taufend Mann berfehen, 3 Tage Reifen bog 

ecca, 

Mocca oder. Mechfufallnedh am Sothen Meer, 
16: Meilen vonder Meer-Enge in Nord,nöo voten 
Eorall gefifchet wird, die Holländer eine Fadtorey 
won: 1. Director, 1. Ober - Kauffmaniny:a, Unter» 

Kanffıngany 2: Schreiben; 2. Zungen, haltens 
Aus Malabar führen die Holländer Splaven her; 
welche auf der Stelle 1. Rthle: Eoftenghier vor 20; 
30: biggo-auföffentlirdenn Marckte verfanfft wer» 
den... Die Stadt hat ungleiches Lager, füeller einen) 
Triang, el vor, Fan in 7. Stunden umgangen ers 

en, bir oben platte Auer, ünvrdeittliche Saffen, 
het io nach Goaund.Saratta das vornehmfte 
ervetbe durch gang Örient: Die Einwohner 
nd Araber; ln, Abypiner twelche zivey Kirz 
chen, Armenier welche eine Kirchehaben, Zuden 
welche dienornchmften. Rauffleute, Kafres ang Mo- 
aambiguie, deren etliche Mähometanijchen, etliche 
Abpkinifchen, toenige Nömifeh- Eatholifchen Sfaus 
being, andere ae Std s. Sift- unbefeftiget, hat 
run zwey Bloch Hänferat Sreande,deviGuberna- 
tor von Mocca und.Aden. refidirs hiev inrimen feiz 
nen a hat von dem Sirften von Sangiar 1000; 
Solonem bey fick 1%; RN! 
Fr ( 3) Aden, 





(3) Aden, to die Städte a 
Aden, 45. Meilen von Mocea tn St, in twelcher 
ber Türcfifche Bafla refidiete, al8 Jemen und Aden 
Tirdifh waren: Die Märcte tverden hier wegen 
der Hige des Nachts gehalten: ft gefallen feiter 
Dem daß Mocca in der Handlung gerachfen, . 

Laghi,  Almacharana, beyde am Sluß Maffz, 
Dolfar, alle drey am Arabifchen Meet, Aug der 
legten ihrem Hafen allein rored fo.niel Weyrauch ger 
führet, Daß.die gamge Uelt damit Fan verfehen _ 
fverden. | a 

(4) Tehama, tvo die Städte 

Fartach, : | 
> Anmnskihäin, rodehe ;allegeit free Scheiche ges 


Sana Ä aan 
Saada, Bu di 


"Von-Aeäblen ab; 


‚Guebelhaman, ABB mn 
„ 15) Omanift der Steich Bandes an Perfifchen 
ner Denn bis an das Arabifche Meer, Bo 
tadte er, 
- Mafcate, Yo Die Portugiefen fich aufhalten; und 
vlliche Eleine Infeln diefer Orten befigen, 
 Vodona, diefe beyden Städte haben mit umlie 
enden Lande zu dem Königreich Ormus gehörer, 
habeni&o ihre Scheichs, toie auch | 
„Mafealat, Diefe Scheichs haben die Handlung 
über Sand auf Cameelen von Baflora bi "an dag 
Aradifcheitter ficher zu befördern vorgefthlägen,die 
Kaufleute aber haben den Borfchlag noch nicht An 
|  genom- 


+ 






genommiät, "obgleich der Perfifche Meer -Bufen 
fehwer, zu.befibitfen mit geoffen fen 0, 
(6) Janiaına, fdo a PR x h ; Re - , 
"Jamama, am Fuß Aftan,röelher indem üften 
Nrabien in den Perjifchen Golfo fällt, Diefes Rand. 
Regt mitten in Dem Ötückfeligen Arabien, auffer in, 
Nord geenket esmiedem Wüften. » 4 
(7) Labfa, am Perfifhen Golfo, twodie, Städte: 
"-Labfä vder.Laflach, WoVoh bay-dei 31, Lürcis, 
fiden Stätthalterfihafft gedachte. u. 24 
N Elcariff hit feinen feyen Scheich trid eine Pet, 
len; Sifpeen are 
Ahfal, ee 
Die Araber verrichten ihre Mahtzeithuekchd, 
ud nichtioke ‚die Türcken, mit. untergefehlagenen 
Beinen: Die Vornehmen tragen die Eoftbarefterr' 
Kleider von lebhaften Farben: Das Land iftdurth? 
ehends fehr hißig, hat wenig Fläffe oder Bäche, 
Eee viel Berge, und regnet an theils. Drten' Red 
ahes über ziwey oder drey mahl nieht; thanet: aber 
des Vachts flavch,.umd erden. in ungerfchiedenen 
Orten die Märckte des achte galt 1. Die Eur, 
ropser Bflegen auf frifch gegrabener Erde, oder: inf, «| 
Falten. Waffer bis an den KDals in-Trdgen, legen? 
de, oder autch in.angefetichteten Tüchern „: Diefer. 
Drten der Sige wegen zu fchlaften.,, Aufder Alyas 
bifchen Seite. des Werftlihen Golfo. von Ballora-big, 
Mafcate effen die Arnien nichts als; Baktehy.und; 
eingefalgeng;oder in der, Lufft getrocknetg Mar ST 
he. „.,, Die Stube, ob.fie glich auf Danny | 
inden- wenig, Das.ihnen zuryufterungpts 
den aberr’alle., Direct Mid: Abenden, DI 
Köpfen und Datte Turion, fo zufammen gekoeh 


}, «meds’t" (p) 








| find, 
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find, gefüttert.  Bikbenden-Seiten diefes Golfo 
wohnen eitel-atime. Route, deren gansıs Leben im 
Bifchen beftehet. Dieje elende Fifcher Eorumen an 
der Reffenden Bort vder Schiff, bringen frifche 
And gefalgene Fifche ; nehmen nichts Davvor als 

Meiß, und ziwar cohen und groben , ‚soomit. fonft 
Hühner und. Echroeine gefüttert werden, geben 
auchnoch wohl vor, fie roglien folchen vor Krancke, 
oder aufeine Hochzeit aufheben. R 

Sri diefenniegten Theile Arabiens ift viefMYans 
nd, welches aber dem Usbekifchen nicht Gleich, 
NPiyrrhen, Benzoin; Yalfan, Weyrauch, Maftiy, 
Auch mehr ander Gewürg und Cafte- Bohnen, Dep 
Bold-Minen des Fürftenvon Sangiar , und gro 
berühnte N EIWIET ARRNE: = 
_ WleerEnten : bey der Infel Ormas im Perfic 
fchenGolfosift 8. Meilen rt. 0. 
“Bey der Fnfel Babelrnandel im Eingange in den 
Aeabifchen Golfo, das Eleine Rothe vdr Schilfe 
‚Mieer,ift 12. Meilen breit. 
-  S$nfelnfind in dem Arabifehen Gölfo “oder in 
dern Eleinen Nothen oder ShufMeerr 
 Tuive, Mocca gleich über. ex 

Ceibana, von 'Tuive in Me X 

Camarana, pon gedachten beyden in Word. 
‚, Turakh, von Dhafar, in Nord: Weft uf. m. 
"om. geoffen Rothen vder Aradifchen Meer find’. 
“  Mazira, por dem ande Oman, 
Curia, Müria, zmei) Snfelnbor dem Munde des 
‚Srufes Prim,undimehrEleineee. 
‚  Vorgebürge find im?Mrabifchen Meer 

GC. Fartach, „8. 


Theil, zT Ci 
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C, Farcalhad, der Snfel Muria gleich über, 
C. de dos Puntos pon der Anfel Curia in Of. 


C. de Ifoletti, von legt gedachtem Cap in Words 


Of. 3 
-  -&, deRofalgatte,mm Fingange in den 
fehen Golfo. 'g or . Fo 
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Bon Tafeln des Turdi- 
fchen Aften. 


iR fo zudem Tiüwesfifchen Afien gehören, 
| 
Cypern, welche lang von Dft in Aeft 25, breft 
yon Sudin Norden 1 0.deutfche Meilen, fruchtbar 
an allerhand Getreide, delicaten BaumsFrüchtet, 
Föftlichen Bein, Safran, Del, Selden, Bauny 
olle: Hat wweiflen und Kötearden Alaun: Den 
‚Stein Amianthus oder ‘Se er-llaın in einer Grtts 
be, toelcher vor Alters Al Baum-Bolle zubereitet 
und gefporinen worden, Die daraus gewirckte Reit 
- wand ift Duech Fener gereiniget worden: Den bes 
fien Vitriol und Kupffer-Galg, wird tie Stein 
aus det Erden gehauen : "Wälder von Däurnen, fo 
shannis-Brof tragen, ind SchifNHolg von als 
Ten Sattungen. „Hat eritlich ihre Könige gehabt, 
nach diefem.ift fie den Srömiern, darin den Gtigchis 

- fehen Kapfern untertoifig getvefen., An. i18rs 
at fie Richard König bon ‚Engelland, in Zuge 
roider bie Särasenen, als er vom atioiiee I 
m rn Diele 
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Diese Zufel verfchlagen ward,und die Einwohner ihn 
nicht einlaffen mwolten; fie mit Gemalt eingenom- 
men und.felbte Guidoni, einem Frangofen und'verz 
triebenen Könige von Ferufalem, zu einem Könige 
veich eingegeben, defien Erbenfie an Savoyen 
bracht, bis Die Genuefer, nach-Diefen die Wenekis 
enervonA. 1473. bisis’zo, fie beherrfchet, zu wel- 
& at Deu Tüxkf Selim fie weggenummmen: - Hat 
fä e ‚> 53 „Ir 


| Nicofia, Refideng de Ball, welcher jährlich er- 
dinaire Einfünffte 5006 50. Alper, 7. Sangiachen 
und ı4. a allen 5 Br ie ya ee batgie 
Griechifche, jmey Rateinifche; eine eifche Kirz 
| Aerundwonde Chad einen Öriechifchen Er Bir 


1 Aeee f 
5 . hat einen guten Dafen Hinter: dei 

[4 72 a runs 145 f 

Cerinis, ift Wechfelis-MBeife mit Nicofia de& 
Bafla Refidens. Ä a 
;. Lärneca, oder Salines, ift der Hafen, mode Fir 
eopäifchen Conful:reidiren,. ; - 


apho, 5 3 
Aus diefer Anfel woird aefühner die. fehönfte 
DBaummoslle, ettvas gemeihe er eins Mein, 


and überein taufend Fäffer vollin Salg und Efig 
eingefhlabener Dögel. ee Ei 
::.Rhödas, worüber An, 6 5, DieSaracenen Ser: 
ven toorden; telche die Tobanniter- Ritter An, 
1308. verjaget,Diefe aber twieder An. 1522.17. Dec, 
Solimaih H, fooranf die Ritter Malta befommen. : 
. Sftläng von Sid im Nord 8: breit von Off m 
eft vier. Deutfche ee ‚Dat allerhand In 
Gi Br: treide. 
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-reideund Baum-Frinhte,ift ein Sig des Sangi« 

ach, tvelcher unter Dem Baflavon Cypern fteht,. 
Stancho, 20.0det 24. Meilen von Rhodus mit 

‚einem guten Hafen : 2a es 


0 Mad gi. Gapitel.. 
BonAfiatifgenFluflen, Ber: 
‚gen, Vorgebürgen/ Meer-Bufen 
und Seen. we 


99 nffe find in Affen die pocnehtnften der 
| Ganges, welcher fcht.geoß, in fheile Diten, 
"mehr einem Meet oder See, als Flufie gleie 
het: Witd.vonden Antoohnenden vor heilig 9er 
halten, und daß deffen Bad die Sünden abwäfche, 
Dahero die; fo Därin. badeh wollen,  foldye Freiheit, 
durch aus gefeten Preif, erfauffen müflen. Ber 
fonders ift, daß deffen Waffer Gen langen Reifen 
auf den Schiffen nicht, wienndere Bnffer fin 
cfend wird. 
Indus, ° .. Bu En 
Kuphrat; Frat,und Marathfu genantit..  “ .. 
. Tigris, igo Schatfu von den Türefen, Diefel von 
PMerfianern genannt. | Ar 
: Wolgebey Altracan, von den Taten Atel ge> 
nannt, fie ift voller Sifche, 'befonders 
Stören, geofien Hechten. ru ..nrg 
: Amu,porhin Oxus,, Paropamifus, Abiamus, 
‚ Rutchanekurkan, Jihun genannt, laufft durch ©roße 
. , Buchara von Dftin Wert, und theilet fih nr 
Kr ER en 
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nn non feinem Munde im Lande Charaslim. Dad 
eocne Theillaufftin Weft und auf Aftrabatifcher 
vengein das Eafpifche Meer,das nordliche Theil 
ift vor Diefen auch in dag Lafpifehe Meer gehauffen, 
von dem füdlichen Strom 12, M,in Nord,igv hat 
er von dem Orte, tog en fich Lheilet, 6. Meilen feis 
nen Lauff in den Fuß Khefel grampanıen, der alte 
Canal ift iso gans teocfen, das Land, und die 
Stadt Wegens daran fat unbemohnt, wegen 
afler-Mangel. » 
Khefel,vorhin Orxantessfeiter Eurgen von Ruffen 
Daria genannt, laufft inden See Aral, Aras, pove 
bin Araxes, Cimander Araxes, io Bendermir, 
lauft in den Perfianifiden Golto, 
- Kurgder Kurgan porhin Cyrus. . Diele Ieaten 
beyde laufen zufammen und endlich indas Eafpis 
ke Meet, | 


; ADy, 

Jcnifea, von den Tatarın Ikar oder Ikran-Muran 
genannt , fällt in das Eis-Meer nach einem Lauf 
bon 100, deutfehen Meilen; too defien Mund 2%. 

Meilen breit, | | 
enge z ci 06 BE 
.ena ; von teldhen allen Ichon gedamt Ley 
Tararifchen Flüfen. 

Amur oder Sagalien Oula,ift fehr groß, toird 
mit Galeren befchiffet, hält die Grenge zroifchen 
Dem oftlichen Siverien und der oftlichen. Tatarcyı 
bey deren Flüffen von ihm gedacht. k 

Croceus, igg Hoango. ' 

Kiang; beyde in China, 

Jordan in Zuddg, 

Orontes, T3 . Par- 
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mm md 00 
“ Parphur oder Chryforrhoas, $ 
Abana, ”s 
Eleutherus, in Sywien, 
Therinodon. 
Halys. 
 Sangaricus, 
M«ander, in Watolien, 
„Berge in Afien 


Caucafus, welchen die Eircaffen Salattonennen, . 
don diefem wird ein Theil Barmach' bey- der Cas 
n Die genannt; Elbours aber defjen übrie ’ 

9 


foifche 
ge8 Gedürge. 
Taurus, - ° } Se ER 
Antitaurus, ‘welche durch ans Afien gehen, 
find Aefte davon, und haben in unterfchiedenen 
re unterfehiedene Nahmen, tiebey Perfleit 
gedacht. 


Imaus in der- groffen Tatarey, twelche er vondes 


Mogols Landen feheidet und landet bis an das 
NordsMeer. 2 ; 
Bengiar, ein langes Gebürge bis anden Meer 
‘Bufen Kanıtzchatka. Betiu - 
Cogaia, ein langes Gebürge weiter in Norden, 
welches von dem Imaoin einer ParallelaLinie mif 
pa Gebürge Bengiar bis an das nordsofiliche 
‚Meer fich erficeckes, alte deey find Ifefte des Russ 
“ fifchen Pojas. 
Alchai vder Belgian, das nordliche Theil Des 
"Imai. , 
Jablusnoi ein Gebürge auf Nufifcher und 
Moungalifcher Grenge in Daourien, auf deuitfch 
Apfelberge, nicht daß Aepfeldraufwüchfen, ke 
- ern 
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dern twegen einer rothen Frucht, fo hier auf Bau 
men toächft, und den Gefthmack tie Aepfel hat. 

Paropamifus, ein Aft des Caucalı, defjen Nabe 
menihm auch etliche geben, das Theil deg Imai, fo 
den Oxum, Indam, und Gangem ausfpeyet, 

Damau, ein Aft des Tauri oder Caucalı an des 
Mogols Grenge, und mehr andere, deren bey. dem 
Meiche des Mogols gedacht. 

Jangoma, ein groß Gebürge ztifchen Siam und 
Pegu, auf der WeftsSeite, undauf der OftsSeite 
pon Cochinchina und Tunquin, 

Libanus, ; 

Antilibanus, 

Moria., 

Horeb, 

- $inai. 

Ararat, von den Mahometanifchen Tiatarıa 
Dfubi genannt, iftein Thell des Caucali, twelcher 
diefen mit dem: Tauro vereiniget, auf deffen obers 
ften Spige fü, der Kaften LYo& gefeßet: Diefes 


Gebürge erhebet fich 5. Meilen von Erivanin Oft, . | 


Fan nichtmehr beftiegen twerden, twegen Der tieffen 
Klüffte, fo die Erdbeben gemacht, Vorgeoürge 
im Afien find 
' Cabo Nord im Rusfifchen Siberien,iso genannt 
Das Eiskaap, oder das Heilige Aaap, auf Rus 
fifch Svetonios, auf dem 62. Gr. lat, E8 befteht 
meiftentheils aus Anfeln, bekannten und unbe 
Fannten, unbervohneten und bernohnten, geoflen, 
welche den Nuffen Tribut geben. - DagMerr - 
if mit Disfem Fig bedeckt, welches durch den 
Wind, von Zahı m Sahe, als hohe Berge, auf 
4 eins 
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einander gefchoben roird, von welchem: ‚urgeilen, eis! 
-  nige.Stücke durch den Wind abgetriehen werdeng: 
‚fo fich andertvertg wieder zufammen fegen, Dies 
fes Meer thauek offt in 2. bis 3. Jahren gar niem 
mahls auf, tie von An. 1694. bis 1697, Sag 


Caba Liampo ft China, 

C, Comari in Malabar, 

© Razalgate, 
C, de Mocandan, Mofandaon oder. Mafandav 
zum, beyde in Arabien gegen Ormus über, j 

C. de Jasquess die legten Beni im Munde 
des Perfianifchen Galfo, 

C. deFartach in Arabien. 

C, Celidonia, 

Sieben-Cabos, bepdei in Natolien groifchen Rho- 
dus und Enpern 
©, de a Lat. $ig»um promontoriungg 
bey der Sinfel Teenedo in Troade. 

 Meer-Bufen, Der geoffe Meer Bufen. 
bon Kamtzchaska,  melcher Japan gegen über in 
MWeft-Ngrd, und über 3 so. deutfche Meilen noeit: 

‚ In Nord gehes, Coream in Süd Weft Hat, ift euft 
in. Diefem Seculo neu entdecket, 

Der Guba. Taffaukoia von Nova Bembta i in 
Sid, worin der Oby ausgeuft, auf dem 65. Ör, 
lat. i rer zo.deutfche Meilen breit, hat meift füß 

adfer, N Einlauffs, gegendem 
Shen wird.eg fal 
8 endaenı Mieer,Lat. Pantus Euxinus, 
welches eben ügmifch, roobon inGuropa, bey den 
Erimmifchen Harn gemelhet au 
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Das Habatifche Wieer, Lat. Palus : Mxotis, 
bat feichte WBaffer, bis 13. Schub in der Tieffe: 

en - Boghe ieer, Arabifche Golfo, Mare di 
Mecca,das Schilff-Hieer, ” 

Der Perfifche Golfo, welcher inden von Ors 
mus und Baffora getheilet. . ; 
Der Bolfo de. Nanguin in China, 

» -. de Cambaya, 

.2.= de Bengala oder Bangetifche 
= de Siam,alle in Adler. ; 

x - de Lajaxxooder vun Alexandretta in der 
Ä Statthalterfchafft Alepo. 
..» ». deSancho, Lat, Telmiffus finus von Rho- 
dusin Oft. 
= 2. de Halicarnafle, Lat, Ceramicus finus, 
x = de Smirna, allez.in Natolien. 

Seen, welche zu Zuffe können umgangen wer 
den, bat Afien den gröften, genannt das Zircas 
nifcbe oder Eafpifcbe Meer, iu Mare de Sala, 
Nusfifib Chwalgnskoimore, Perfifh Culfum, 
oder auch das Meervon Baku, von der Handelsteie 

Stadt Baku in Schirwan, auch von Mafan- 
deran, ziwifchen den 37. und 47. ©r. lat.und 77, 
und 83, Gr. Jong. 150, deutfche Meilen in der _, 
Länge, 70. Meiten in der Breite, - Afkin der Mite 
ten gefalgener, als um dag Ufer, 1wegen der bielen 
einlauffenden füffen Füüffe 3. (ehr ticit, Daß esinder 
Mitten mit 60, und:70. Faden nicht zu gründen, 
an den Band-Seiten aber, Befonders an: Dev weft: 
lichen nicht über 18. Fuß, bey Kilan nur 6, big 9. 

5 Tieffe hat ;. wird von den anmohnenden Düls 
ann Steande artoiken wo fie mh 
; $ One 


\ 


’ 
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Bönnen, wegen ihrer fchlechten Schiffe. Hat nos 
tig fichere Hafen, als bey der Zafe Tzenzeni ges 
gen dem feften Lande bey Backuin Schirwan, Der 
dennoch nur 10. Fuß tieffift. _ 0% 
». Lenkerau und Ferabat in Kilan, der befte ift Ä 
Minkifchlack, auf deffen Oft»Geite in Charas« 
fem, auf dem 38. Cr. 30,M. lar. mit einer Stadt 
von 700. übel gebaueten Hänfern, welhe Tureos 
mannen bewohnen. Hat Eeine berouohrite Infel, 
auffer Enfil bey Ferabat, worauf Dennoch nun Hits 
ter Hütten, vor der Stadt und ProvingKifilagatz 
find vier Wüfte, deven drey genannt Kellechol, 
Alibulach,Sarı. Flüfle geofle und Eleine, fo davein 
lauffen, 109. unter welchen die geöften auf der 
NordSeite die Wolga, der Zaik,der Yem oder 


Jems. ; 

eft-Seiteder Cyrus ımd Araxes, i60 Cur und 
Aras, welche aufden Grengen von Schirwan und 
Iran zufammen laufen. Der Koifu, Akfal, Bux 
fitow..bey den Dageftanen. 
: Sidr&Seite derifperuth in Kilan, . 

Dfe-Seite der, Amu, vor Diefem Oxns, doch 
deffen feiter Furger Zeit, nur das füdfiche Theil, 
Diefe Ströme twerden. verpachtet, mit Stacfeten 
verfehloffen, von Septämbr. bis in den April. darf 


siemand zwoifchen den Stacketen und der See fin 


fehen, als die Pachter, aiffer Diefer Zeitiaber, und 
ober dem Stadfet, ift.e8 iederman erlaubet. 
Fat. viel Lachfe; Stören, Karpfen über stvey 


Ellen Tangy eine Art: Braffen, Barmenzwey Ellen 


lang, werden aber nicht verfpeifet, wann fie über &. 


Elle, weil fie u harte, eine 2let von Heringen, vom 
: | 5 | Lachss 


Don Aftens Seen. 239 
' Lachs-Fohren,aber weder Hecht noch Yal, und eine 
Befondere Art von Fifchen, Naka (heift Derfihlus 
efer) genannt, deffen Kopffund Bauch Eurs, Maut 
- geoß, Schtvang und, im Diametro 2, 3. bis 4, Els 
len, diefer und der fehr geoffen Weiß, Fifche wegen 
soagen fich die Fifcher nicyt ‚über 4. Faden in die 
Eee. Den :Nakan fangen fie inKilan bey dem 
BergeSahebelau, tvo deren fich ftets viel finden, mit 
Dchfen und Schaaff-Lebern und geoffen Angeln 
an Stricken, und ziehen ihnan and. . Daßin ger 
ne ABaffer Karpffen find, ifE:mas befonders; 
Ile Fifche diefes Meers find gröffer und fetter, als 
in andern ABafjern, „befonders die VVeiß-Kifche, 
voelche die Ruffen Bielluga nennen, und find diefe 
Der eigentliche Fifch -Diefesund des Gehmargen 
Mecrs,deßmegen geglaubet wird, daß diefe zroey 
Meere unterivdifche Bereinigung haben. Diefe 
MWeiß-Fifchefind 20. Fuß lang, von Geftalt der 
Hechte, Gefehmacdf der Stören, weiffen Steifche, 
Daher. auch ihe Nahme. Sn Defterveich wird er 
Zanfen genannt. es 
. . Hat gefalsen ABaffer,twiedas groffe ABaft- Meer 
und defjen Golfen, und meinen etliche, daß er durch 
unterivdifche Gänge. fich mit dem groffen Meer 
vereinige, aber woeder Ebb,noch Flut. Aufdefe - 
fen Dft-Seite faft in der Mitten auf dem 42. Gr. 
lat. ift- der Bufen oder Golfo Cara Bug, mit fehma= 
lem Eingange, in welchem fich viel feines AWaffers 
perlieret, gemeinem Glaubennach: Diefer Bufen 
wird nicht befchiffet, weildarin alleszun Bodem ger 
gogen wird, | 


Baikala 
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Baikala oder. Carantia in dem Rusfifchen Aften; 
ift 6. deutfcher Meilen breit, 49. mn Si in 
Mord, fehr fifchreich, befonders an Stören und 
Sechten bon 200. Pfunden am Gewichte. Dev 
Fluß Angara allein laufft daraus, der FIuß Selinga 

von Süd her hinein, famt vielen Bächen von den 
umliegenden Bergen; hat etliche fchtviminende Ins 


fein, fehr füfle fehmeckendes, helles, von der Ferne: 


vwoie im groffen Ocean; meer grün ausfehendes 2Bafe 
fer. Im Winter hat er Gig auzmey Ellen dicke, 
viel 2Birbel und orfene Löcher voller fchwärslichen 
Ger Hunde: Durch Sturm Binde befommt exe 
öffters mit geoffem Krachen Deffnung von etlichen 
Klafftern, reiche nad) wenig Stunden fi) wieder 
feptüffen, fü aut als vorhero: Wird mit Schlitten 
befahren ‚Doch init Sefahr,twegen desSchnee-Std« 
berns und der Winde, die ‘Pferde und Dchfen müßt 


fen harff befehlagen fen, die Eameele feharff: bee 
jchlagene an haben, dömit fie dem Winde 


volderftehen, und aqufden ‚glatten Eisnicht in eine 
Deffnuhg getrieben werden, Der Ort, more 
Minters-Zeit mit Schlitten befahren noird, ift 6, 
Meilen breit, Don diefemiftiin Sud der  : 
| Kofogol oder Kologol,moraus der Selinga Fort 
Don diefem in Adeft der et 
Kalkulan odev Kankifan, tuoraug der Oby Eurik, 
Sayfan, welchen der. Irtis macht. Dr 


 Kiain dem Dftlichen oder geoffen Indien, wels 


der in — 4.geoffe Slüffe fendet, 
X 


..KROor, . B 
2. Cosmin, beyde nach dem Rünigreich Bengala 


und defien Golfo. 
3. Mar- 
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‚ 3. Martaban, nach Pegu und dem Golfo de 
artaban, 
“4. Menan; nach Ava, Brema, Siam und deffen 
Golfo. 
; Ivan, toräus det Tin, i6p von Nuffen Don g& 
nannt, 125. deutfche Meilen in des Zabakijche 
Meer laufft. ' = “ 
‚ Toote Aiete im Heiligen Landy, iff tnehr ber 
rühint Als groß, twierdohl es 17. Meilen lang, 3%. 
breitift: End Afeer genannt, wegchder Gröffe; 
U ode, tweil es unberveglich vor allen Winden, mafr 
fen veflen ZBafler police :: fetten. fehtefelichten ® 
Sihleimd, Zudiich Barry Wachs vder Schivefel- 
Reim, aud) Zuden-Rein genannt, mit welchem die 
Affprier und Chaldäer Gteimund Ziegeln jufam- 
mer gefüger, alsmir Kalk, Kan nicht befehiffet 
werden, weil "alles unfebhaffte verfincfet,- auffer 
was mit Alan twohlbefteichen, alles tebhaffteaber 
rfttmet. empor, Menfehen und Tihieres Uber 
fem ift altegäitein fehndarger Dampf, der alles 
‚toftig machetjein geoffer®eltandk, welchen niemand 
ertragen Fan; wehihn dee XBindbringet:; Hatan 
theils Deten feines Umfangs Bänme mir fehönen 
ideen telchentinflat md nichts uls@eftand. 
Inn diefeß Meer läuft der "Jordeen und.ztvey Bi- 
the ausdem Steinichten Arabien. > 
„. Samachoditen, welcher im Sommer fehr aus 


. Balitäifche oder Tiberiadifcbe Hleer,durch 

Welches der Jordan lauft: / 
Wan-See; in Armenien oder.igo in der Dale 

en altır- 
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halterfäyafft Wan, von des Bafla Nefldeng-Stadt; 
Wan benahmt. Der&ee : { 
Kanudhan von den Qürefen, Schahaderia von 
erfianeen genannt, in Der toping Adirbeizan; 
pon Taurisin Shd-NBeft. Diefe find beyde geöß 
fer, alsdas Todte Meer im Heiligen Lande, 


Dasxvıl.Capitei 
- Bon Earavanen. 


% NE Caravanferen Bird in Ajien, auch in dettt 
Fürefifchen Europa gedacht, und find folche 
“der Drientalifchen Völcker XBirche-Hänfer, Car 
ravanferaiift fo niel ald Haus oder Burg. der. Cara« 
vanen: "Ste find ing Geviette mie ein: Klofier ges 
Bauer mit; Stockwerek,felten mit rue: Durch ıs 
groffe Pforte iftder Eingang in den Doff,und in der 
Mitten der übrigen Drey Seiten geoffe Säle vor Die 
Kornehmften der Reifenden, auf der Selten deg 
Saale find viel Heine Kammern, davemn ein iedey 
befonders ftch begeben. Fan, Die Logeinenter find 
nach der Länge des. Hoffesizroey oder dry Schuh 
buch von dem Boden erhoben, und hinten: dran ftofr 
fen die Stallungen; in tuelchen oft fo wohl, als;ıt 
den Kammern logivet wird: Wfel nehmen inf 
Winter indein Stall, to es warn, ihy.Logement t 
Eolche find gleich den Sälen ind Kammern ger 
bet... _. In diefen Ställen ift bey iedes , ‘Pferde 
Kopf ein Loch mit eitteitt Senfter, (Om bie Kein 
geht, dadurchein ieder fehen Fan, tote feitı Yferd geb 
halten wird. ° Sieden diefer eier 
d vder 
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[ 
oder3. Perfonen fich aufhalten, und es if der Sit, 
wo die Knechte gernöhnlich fochen. 
. Der Caravanferen find ziveyerley, Die Einfoms 
men haben, in welchen man freu, gleich wie in 
‚anfern Hofpitzlen leben kan. 3 den anderen 
muß man die Zecbenbezahlen Don den eriten 
‚werden. weniggefunden, ausgenommien ztwifchen 
Sriechifch-Weifienburg und Eonitantinopel, und 
ifiniemand ‚als der Mutter und der Schweiter 
des Groß-Türefen , vder.den Veziers und Balls, 
die fich 3.mahl im Treffen wider die Ehriften ber 
‚Kunden, diefer Caravanferen erbauen zu-Taffen, ers 
laubet. An vdenfelben, welcdevon Bermärhtnif 
erbauet, twerden die Reifenden ziemlich wohl ges 
fpeifet, und ben der Abreife’ift die Dancfagung, 
fo dem Verwalter gefihiehet, vor Bezahlung, 
Bon Eonjtantinopel bis in Perfien haben die 
Caravanleren fein Einfommen, und werden die 
"Kammern leer gefunden , die Reifenden müffen 
fich am alles befümmern. © in 
Aufden Lande zahlet man nichts vordie Kams 
mer, :aber wohlinden Städten, iedvch-fehr 106 
‚nie Am Türchen find Die-Caravanferen‘ bey de 
Kicchen oder Mareft-Pläsen; welchesden Kaufe 
Tenten fehr. begdem ihre Güter au packen , -inabges 
:fonderte Gewölbe zu Tegen, felbft- eine Zeit lang 
. ei wohnen, Kandel und Wandel daraus 
hu Mare fi Ne EN N 
u Eonftantinopel find deren dielanigo, darit 
‚einer, dev Befcheid weiß, and.esbegehret, 3. 
"Zage lang feine freye Behrung habentan. Beil 
munie Eonftantinopel:fehr viel Molqueen, = 
es | ‚bey 
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bei einer jeden eine Caravanferai ; fo fan einer dag 
gange Fahr über darin freyen Aufenthalt haben; 
doch auseiner indie andere zu gehen, er.nıußaber 
ohlviffen, tie fich Darin zu verhältenift. Und 
‚obgleich einChrift fo frey durchgeht als ein Türdk, 
fo tan diefer«s dod) leichter alsjener practiciren. 
: Bey Öricchifch-Beiffenburg find die erften ges 
wefeny und gehen bis in Indien... . ©... + 
- Die Caravanen fehren nicht leichte in:den ‚Tara: 
vanferenein, weil über 100. Meute nicht wohl 
‚zugleich darin logiren.. Bald nach det Ankunfft 
it ein ieder befugt, fo wol. arıt ald reich , feine 
"Kammer einzunehmen, denn hier Fein Anfehen 
der Perfon, und-ift feinem erlaubety: emanden 
aus der Kammer, ‚Die er eingenommen hurt,.zu ders 
treiben. Zu Macht fehlenßt der, Bertdakter die 
Prorten, und muß dor alles Red:uud Antwort 
geben, esijtiederzeit eine Wacht umdie Baravan- 
ren, Die Perfifchen find beffer , ala Die: Tür- 
cfifchen, und find die erften in rechter Entlegen? 
‚heitdurch das gange Land zu finden, . 
.. Reifenin Tiürefey und Perfientwerdetnerridh 
' ‚$etin Caravanen ,- in Gefellfyafft voß 16. bieif. 
ar oderandhalleine mit einem ABegrdei- 
fer. Das fiherfteit mit Caravanenzuveifen, ud 
. es fcbon Iangfam gebt, denn 10. 'odet zu berfds 
nen in Gefelfibafft, melchealleine Geld mit fi 
führen, und mit Waaren nicht befchrweret: find, 
Lommen einen Tag fd retit; alsidie,Caradanien zu 
Pferde in ziweyen,u. die mit@ameelenin 4. Lagen. 
Caravanen, von Perfianern und Indianern 
Eaffıla genannt ,. find-eine Anzahl Kasfaufer Me 
ö . N 
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zu getviffer Zeit‘, an geswiffem: Orte, fich famlen, 
‚am flarck genug zufeyn, den StraffenRäubern, 
die. dag.mehrern theils öde und wüfte Land durch» 
-ftreiffen,‚»zu voiderftehen. Diefe Kaufleute er 
wählen unter fich ein Haupt, Caravanbachi ge 
.nannt,, ‚welcher den Zug und Die Tagereifen.ords 
net, und nebit den Vornehmiten der Caravaneii- 
ber DieStreitigkeiten nrtheilet, fo. fich unter ABe- 
ges zu tragen. Es find wenig redhtfchaffene 
Männer , welchediefes Amt verlangen, und weil 
(der Caravanbächi auf dem Bege einige Fleine Zölle 
abzuführen hat ,.:fo geräth derfelbe, auf welche 
Beifeer fich auch verhält, allezeitin Werdacht 
der Untren.. Wann die TürcfifebeKaufleutedie -' 
‚gedite Zahleiner Caravanefind, fo wird ein Türck 
‘erroählet, foaber mehr. Armenier, dann ift der 
‚Caravanbachi ein Armenier. Der Caravanen 
find zweyerley,twie gedacht: | 
1. Don Cameelen, fodie gemeineften, meil 
dDiefes Fuhrwerck am menigftenkoftet, fintemapl 
die Cameele mit geringen zunähren, undeineg die 
Lajt von 4. oder 5. Pterden träget. Dey dies 
fen aber finden ficb auch Pferde und Maul-Thiere, 
fo die Kaufleute vor ihren Leib Fauffen, weil die 
Reife auf Cameelen vor den Mann, wenn das 
Thier einen Schritt: geht, fehr unbegvem, aber 
wenn folches einen jtarcfen Drab gehet; figet man 
ziemlich fanfft. Sufonderheit aber müffen bey | 
den Sameel-Caravanen ferde feyn, den ABein 
zufragen, denn die CameelkTreiber, welche -faft” 
alle Mahometaner, aus Aberglauben nicht ger 
 Rattenmwollen, daß folcher auf die Cameele gelar _ 
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nn 
den merde, teil diefes Thier infonderheit- denz 
‚ Dahomet geweihet, der den Weinim Alcoran 
ausdrücklich verboten, der Wein wird in Bode» 
 Häuten, Das Haar inmendig wohlverpicht, ges 
führet, an welchen das Haar abgefchnitten, die 
find nicht fo gut , indem fajtiederzeit ein Löchlein 
in demfelben füch findet. | 
2. Don Pferden allein, und wenn die Kaufs 
leute feine erfauffen wollen, finden fich deren in 
der Caravane, fofieihnenlehnen. Die Knechte 
reiten die am mwenigiten beladenen Bagage -Pfere . 
de, dienoch genauer austommen wollen, reiten 
einen Efel. \ 
Die Caravane lagert fich an befandten begber 
men Orten , befondersbey den Wäffern, Nach 
Untergang der Sonne halten die Chaoux, welches 
arme Leute, Türcfen oder Armenier, die Wacht 
um das Lager und die Waaren. Gie gehen aller 
Drten herum, undruffen einer nach demandern, 
in Arabifcber oder Armenifcher Sprabe: BOfe 
‘ .iffeiner, Erift barmbergig, und offt feßen fie 
hinzu, babt acht auf euch. Wen fie fehen, 
daß die Stunde fort zureifen nahet, thun fie fol» 
ches dem Caravanbachi zu mwiffen, der befielet ihr 
nen zu ruffen, Daß man die ‘Pferde fatteln, und 
nach einer halben Stunderuffen fie, daß man la» 
den fole. . Esiit zu verwundern, daß bey dem ano 
deren Gefchrey der Chaoux alles in einem Augen« 
‚blick fertig, und Die Caravane beginnet in guter 
Hrdnung in aller Stile fortzugehen. Einieder ber 
-  fleißigetfich vor. dem Abend fertig zu feyn, finger 
- mahles gefährlich zurück zu a ar 
3 ige 


» 
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‚Diefer-Chaoux oder Wächter wird auf ieden Bal- 
len von Smyrna bis nad) Erivan 4, eines piaftres ge» 
fehlagen. Beyden Dvellen, Schöpfr Brunnen 
wderEiiternen laffen diejenigen, welchen das Fuhee 
"werefs-Bieh zuftändig, niemanden ‚ter der auch 
feyn möge, nicht einen Tropfen Waffers nehmen. 
bis daß ihre Cameele, Pferde, Maul-Thiere und & 
fel alle geträncfet feyn, roelcyes zuweilen 2. Stu» 
den Zeit erfordert, nach Dem Die Caravane khrwadh 

- der tank, Er 

Go bald die Caravane an beilimmten Ort are 
tommen, jtellen alledie Cameele, ‚rmelcbe einem 
Meifter zugehören , vonfich felbiten, fich in einen 
Kreis zufammen,und Enien mit den 4. Füffen zue 
Erden, alfo,daß den Strief, damit die Ballen 
gebunden, losmachende, folche beyderfeits fanfft 
aufdie Erde fich nieder laffen. NBenn die Zeit 
wiederum zu laden, kommt das Cameel zwifchen 
Die Ballen fich zulegen, und ftehet, warn folche 
aufgebunden, fein fanfft mit feiner Ladung auf. 
MWenndie Cameele enttaden, fo werden fie auf 
Das Feld gelaffen , "Büfche, Diefelbe abzufreffen, 
zu futhen, und eine halbe Stunde vor der Sons 
nen Untergang, kommen fie von fich felbjt wieder 
gürücfe, es fen Dann daß einer von fich felbftfich 
verirret, der aber, durch ein gewiß Gelchrey, 
baldherben gebracht wird. MBenn fie rwieder zur. 

rück find , ftellen fie fich alle in einen Kreis, und 
toird iedem 2. Ballen gekneten Gerften, Mehl, ie 
der 2. Faufte groß, dar getworffen. Das Ea- 
tmeel iffet wenig, undbegnüget fich mit Dem,tvag 
es im (Felde findet, mo es infonderheit die Dis 

Ma fteln 


- 
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-ftelp,fo ihm angenehm;zu fuchen pflgel "Sielei- 
den groflen Durft, undarbeiten 9. Tage lang un- 
‚getzuncken, wenn ABaffer-Mangel, und wenn jie 
in der-Drunt, bleiben jie in 40. Tage ohne Efign 
Amd- Trincken.;: Das. ABeiblein des Comeels 
‚träget feine, Frucht. 11. Monat lang, und feine 
‚Milch ift ein bewehrtes Mittel vor die Anffer- 
‚fücht, es: wird 3. Wochen lang täglich +... N}e 
Beren getrundfen. ._ So bald das Eameel.geboh» 
renift, werden demfelben die 4. Füffe unter den 
Bauch gethan, Dumit esdraufliege, hernach wird 
:88,.bedecfet , mit einem über den;Nücfen.bis 
zaufdieFrde hangendenTeppich,fo.mit vielenStei- 
nen auf den Seiten befchweret wird, damit Das 
-ZXhier fic) nicht aufrichten könne, und in foldhem 
Zuftandemuß es.ı 5. bis 20. Tage bleiben; ‚unter 
»deffen wird demfelben Milch zu trinken gegeben , 


‚aber nicht offt, damit es des Duritleidens gervoh» | 


ne: Die Füffe terden aber deßtvegen unter 
dem Bauch geleget,damit man um fie des Aufpg- 
cFenshalber alfo gervöhne möge. JmFrühling läf 
‚fetdas Cnmeel feine Haare alle, in weniger Zeit, 
‚als 3. Tage Zeit, ‚geben, aljo Daß e8 gang nackend 
bieibet, zu roelcher Zeit es von den Mücken fehr 
geplaget wird, wordor esmit Theer überfehmier 
zetwird. An jtatder Striegelbraucht der Füh- 
rer.eine Ruthe-, mit noelcher er ihrausitäubet wie 
einen Teppib. AWVenn es verwundet oder uns 
terdem Sattel gedruckt ijt, wird es eingig und 
alleinmit Harn oder Urin gewafchen. Und find 


2. Arten der Cameele, eine vor die marmen,die ans | 
Die 


dere vor diekalten Lande tüchtig. 
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« Die euften, welche von Ormus nach Ispahan ges, 
hen,können,menn der Bodemnaß,nicht fortfomen, . 


fordern fie glitfchen mit den Hinter-Füffen vons; 


fammen, und zerfprengen fich. : Diefe find Hein, 


und fragen 6. oder 700. Pfund fehwer , find. wit) 
geringer. Kojtzuunterhalten,, und teiden: groffen; 
Durjt, fie werden nichtan einandengebunden,fon«; 
dern’ihr.freyer Gang wird: ihnen: gelafjen ‚; der; 
Eameeltreiber fingende und: pfeiffende: folget ih* 
nen nad) :- Se jtärcher er finget oder pfeiffet r ie, 
ftärcker Die Cameele fortgehen, und Heben jtilf z 
fo bald.er fhweiget:: Die Cameeltweiber köfeneir; 
nerden andern ab mit fingen-und'pfeiffen. Die 


Cameeleaus: der ABiiiten, find: gleicher Art bey 


nahe, und fehön ‚aber zart, welchesinegen geof# 
fe Tage Reifen ihinennicht zugumuthen, Hingegen, 
effen und trincfen fie weniger; algiandere, Und kein 
den den Durft lange Zeit:geduldigi; rin. u. 

+ Die Sameeleder kalten Länder, nehmlich von 
Eonftantinopel.big Tanris,.: find: gedß „tungen, 
fehwere Laft, und tönnen fih ausdem:Kothe ze 
ben, aber auf fetten: Bodem und fiblüpfiigeg 
Straffe ,; werden ihnen Teppichte‘, bis in 109; 
zumeilen nach einander geleget , tworauffie gehen; 
fonjt wäre zu beforgen,daßfie mit dedHinterTüf 
fen vonfarnmen gleiten , und.fih gemdifen würz 
den: wann dielegten vorüber, werden dieleßten 


Teppichte aufgehoben,und voran geleget: Diele 


Eameele tragenbig 1000. Mfund fehher, und 
wenn die Kaufleute mit. den Snmeeltreibern fich 
verfichen, werdenbey Näherung.der Zoll: Städte, 
 infonderheit Erzeruun.fo die ftrengfteift,iedem er 
ne u3 meele 


- 
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meelebis 1 500. Pfund fehwer aufgeladen,und ale 


fo-aus 3.Lajten 2. gemacht,und die ledigenCamee« 
le vor Proviant tragende angegeben. Diefe Eas 
seele folgen einanderzu 7. und >. find:mit einem 
Steid , in der: Dice eines kleinen Fingers, in 
der Länge einer Klaffter, fo hinten andem Sattet 
des Eameels vorgehet, und am anderen Ende 
mit einer Schnur an einem Rindeen , fo.an den 
Nafen, Löchern des Eameels, welches folget , ans 
gefnüpffet roird ‚ diefe:-fleine Schnürlein machen 
Die Eameel Treiber: in wmwährendem Weifen, 
‘ find leicht zu brechen, damit wann ‚der vördere 
fället, der nachfolgende nidyt  fchadennehme y 
fondern bald. entziwey gehe. Der 7de trägt dag 
Proviant, hateine Schelle, wann diefe nicht gehöz 
setwird, iftdie Schnur gebrochen, und. die Car 
neele findftehen blieben. | er 
Sp Derften find Eameele mit 2. Pucfeln ‚ von 
Europäern Dromedari, von ‘Perfianern Bughur 
genannt, diemit:einem Pucfel nennen die Pers 
n Schuttur, nach diefem Unterfcheid nennen fie 
Die befte Art, fovon einem Bughur und Schuttur, 
fo vorhin nosh.niemahle befprungen worden, Maie 
von ihnen genannt, fallen Ner, find ftarc 7 tras 
genbis zo. Eentner,’ befonders wenn fie in der 
Brunft, dafie 40. Tage lang wenigejjen, einen 
Schaum vor dem Maule haben, welches ihnen 
verbunden werden muß, ihres Zorns halber, gels 
fen:100, Rthl: Die von den Ner gezeugeten, Jur- 
dakaidem genannt, find träge, lieber zu Haufe 
‚ alsanfder Reife, gelten 30;bi8 40. Rthl.Die ate 
Art Lehk empfindet zwar. auch die Brunft ,. un 
aber 


Yon Coravanteit, ger 


aber zur Zucht den Bughur nicht glei, fie fehäue 


men aud) nicht wie Die. Ner, fondern-befonmmen; 
eine groffe rothe Blafe, fo.fieaus dem Halfe jtof« 
fen, tieder zu fich ziehen, halten den Kopf em: 
por, undröcheln, find nicht fo ftarcf und dauers, 
bafft als die Ner, gelten 50. Kthl, Die lujtigite 
Art, Schüttüiribaad Verfifch, Jeldöweh Türefilch,, 
Wind-Cgmeele Deutjch, ift Feiner aber ger 
fywinder als die andern, wem dieandern Schritt 
dor Schritt gehen , lauffen diefe als Mferde, auch 
offt jtärcfer: Diefe werden im-SCriege und bey 
Hofe gebrant. Ein Sefpann find 7. Stüd, 
ihr Futter it Difteln, Nefjeln und ander Linkraut, 
ihr beites;aber Spreu pder\ Kaff und Berften- 
Mehl durch einander: gemifcht,, rvie-harter T Teigr: 
oder langes Brot 3. Mund jeher, ihnen.in dag 
Maulgejtecft, fiemifcbenauch Baummoll-Saa«. 
inen , welcher firffe und groß als Erben darunter; 
Km Königreich Altracan, deffen in. Europa bep; 
Rupland gedacht, find Cameele mit 2. Hucfern 
Boggur,. mit einem Towsx , genannt, der legten 
aber wenig. ie paaren fidy nicht Binterwerts ' 
ob fie gleich den Urin hinter ftch laffen: ihre Rus 
the oderMeınbrum genttale ift 3. Schuftang, a 
ber als eine Hasel-Nuß mur dicke: Gie werden 


nur im Nothfall gefehlachtet und verfpeifet, mit’ 


2. Schritteninden Hals, als ı.1wo der Kopfan, 


Halfe, den aten woder Hals an die Brujt Nöte, 
fonjtfkirbet er nicht Teich. 

Sin aan Türcfey it den Fremden nirgends et» 
laubet Pferde zu halten, und zu reuten, als zu Sen 


fanfinopel; Smyraa und we In andern Dr 


ten 


4 


n 
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ten:alö u Damas, Seyde und-Cairo wird auffer den 
Confuln derRationen, feinem Fremden zu fer 
de zu reuten verftattet, und weil Cairo eine groffe 
Gtadt, fo ijterlaubet einen Efrl zur halten oder zu 
entlehnen.' Zu Algierin Africa reuten auf Pferz 
den der Statthafter , Befehlhaber; und die übri 
gen groffen Serren , alle andere müffen fich nur 
der Efelbedienen, oderzu Fuffegehen. - Syn Perr 
fienmagein ieder aufPferden reuten. An Xndid 
en,weil diePferde feltfam , wird auf Dohfen und 
Elephanten geritten.  - 

An Türcfey und Neabien It, auffer den Mahor 
metanern , niemanden erlaubet, ‚die weiffe Sarbe . 
auf dem Kopffezu/tragen ,: hitigegen in‘ Perfien 
und des Mogols Gebietimag einieder tragen; tele 
che Farbe er will. ii 

Die Zagataner Tatarı' ttasen grüne, die Ner« 
fianerrothe, ‚die Türcken:weifle, die Griechen 
blaue Turbans, Mendil oder Bünde, 


.Dag X Vi. Sanitef, 
‚Bon Minsgen. 


5 sang Türckey fi nd dreverley Geld: Ä) ins 





} 


gen, von Gold, Silber und Kupfer, 
T» Sl Müngeift tieder zmenerley: 
a) inheimifcbe, Sultanin, quch Seherif ger 
nannt, und im ABerth von 3..Nheinifchen Gul? 
den. Giefommen meift ausEgypten, weil hits 
gende Gold gemünget wird algzu. & 
aid 


Bontüngg. 313 


Cairo, wohin das Gold aus Abysfinien bracht: 

wird, warm die Wege durch Krieg-; oder groß. 
fen Regen, nicht verfäloffen find, fo bringen die 

Abyinerz toelche nach Caito und Alexandria foms 

. men, einer zu 2. bis 4. Pfund Gold, mehr und 
weniger, , und. "no. 

" Conftantinopel, meiftens bey dem Regferungs« 
Antritt der Sultanen , 'wiedie geprägten Ducas' 
ten, qufmwelchen allen die Müng + Stadt ausge, 
druckt, bejeigen, - - ' *" 

b) Ausländifebe, Deutfhe, Holländifche, 
Ungarifche, und Denetianifebe Ducaten; welche. 
fehr angenehm, 3. Rheinifche Gulden And 5. bis8.' 
Kayfers Grofchen gelten, doch gelten.die Bene: 
tianifeben etwas weniger, weil fie geringer. "Mit 

” diefen Sorten wird bis nad) Indien gehandelt, * 

2, Silber: Münze ijt wiederum zivenerley: 

a) inheimifcbe, als Afpers und Parafi. 

' Afpern find zmeyerley a 

» * Groffe, au) Siderocapfen genannt, 60. gel 
ten einen Rthl. wder 18: Rheinifche Gulden, ters 

Den unmeit dem Mönte fanto in Miatedorien‘, bey’ 

der Stadt Siderotapfaögefplägen ;' Diele nimmt?’ 
der Grob Füreffufich , und bezahle Feine Dies 

- nerund Soldatendamit, : = > nt u % 
. Rleine, ibelcher go.einen-Mtkl. gelten, und! 
Bey der Handhung gebracht werden!“ Nachdem‘ 
aber die "Ballen it Hälffe: der Juden in ihren! 
Gouversähöhtern fremde Beld-GSorten, die am 
MWehrte gankverfätfeht, Und onch in groffer Mens 
ge falfche Afpern ‚-in'den entlenenen Proningen- 
fihlagen I me N 120,’Afpern vor 
ir j» ei: 
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einen Rtbl, gegeben. Afpern haben den Nabs 
vv teil fie wweiß,von Silber glängen 3.€.WBeißs 
ennig. SE 
Parafi, deren einer 4. Afper gilt, werden in 
Cairo gemünßet. 
b) Ausländifibe, ale Ä 
Groche, find Spanifche Thaler oder Stück 
vonAlchten,und Realen,deren 8. einenÄthl.geltey. 
Kara Groche find deutjebe Thaler. . . 
: Afchani find Thaler mit dem Holländifchen 
euen.. ° 
Stücepon 4. und 2.Real, find z.undd.Thas, 
ler, audı a 
V.Reyfir-Brofchen-Stül, | 
3. Aupfie Mlünge, Mangar genannt, beten, 
24. eine Afper machen, welche jleigen und fallen. 
. nad der. Sachen Zuftand im Sultanat, 
Die FürdifcheMünge hat kein Bildniß, fon« 


dern Arabifihe Schrifft. . Man zahlet die groffen. 


Guinen nach Beuteln,einBentel abe iftzoo.Rthl. 
- Xu Prrfien werden feine Gold-Sorten gepräs: 
get, aufer bey angehender Negierung eines neue, 
en Königes, umunter das, Bold zu werffen, toie 
bey ung etiwa Die Schau-Müngen ,, diefe bringen 
die Leutezuden WBechslern, und befommen das, 
wor ‚aanghar Geld... Ylerley Silber aber kin 
Perfien. gut, in Stangen, in Sefibire, oder; 
in geprägtem Gelde, und wird;:na). feinem, 
Shrot und Korn angenommen, Aufden ren 
gen des.Ronigreichs, e8 feyzu Erivan.oder Tauris, 
wo Geld gepräget wird , muß alles Geld, fo mit, 
aefühvet wird, ausgegeben twerden,. zum ninpräs 
ai ch | gen 


! 


* 


es 


Vonflüngen Ne 
EEE ER EETE EEE En nEISEEEen 
gen unter des Königes Schlag, bey hoher Strafs 
ke Aehn aber die Befchäffte einem nicht zuge 
en fi aufzuhalten, und<begvemer fällt, fein 
Geld in die Münge zu Ispahan zu bringen, darf 
 nurein Schein von dem Müng« Meifter zu Erivan’ 
Dder Tauris: genommen: twerden, daß es: dafelbjt 
gebührend fey angegeben worden. Aufdes Kos 
niges Gebühr und vor den Düng-Schlag geht 13. 
ro Cent auf, aber aufdem KRupfew&eldenur }. 
Böchft 1. pro Cent, twelcheg wegen werKupfer-Gje> 
fälle braucht, und Fein Kupfer hat, Casbeken 
der[chmelget und das Gefäffe draus machen läffet, 
Daß alfo avenerley Münge ' 
2) Sulbeene, derer Bepräge nn Schrifft,als‘ 
des Königes Nahmen, der Müng-Ort,dag Sahr, 
in4,Specien;ale | in 
. Bifti, findvon Oval-Form- gelten g- Gasbeken 
oder 145. hl. deren 6. einen KayfKreußermachen, 
Chayet, jindrund, gelten 10. Casbeken, . . - 
Mamuodi,. find rund, gelten 2. Chayet. . 
Abafli ,. find rund,gelten.2. Mamoudi ‚oder 9: 
Kapfer-Örofchens. Heller, oder die Rechnung 
jujtzu machen, find 3. Abaflı und ı. Chayer, 5. 


Srangöfifhe Maillesmehrals 1. Erpnevder Xthl, 


‚deren 1 6, einen Kreußer machen. | | 
2.)Rüpferne, Casbeke genannt,deren find - 

‚„ infache Casbeke, fo 5, Deniersund 1. Mail. 

Ne Srangöfifchen Geldes, ijt,r, Maille,deren 16, ein. 
Kreuger find, wenigeralg44. Heller. ; .  .. 

Doppelte Casbeke,fo ı 1. Deniers gelten, -. 

' Dierfachr Casbeke,, fü ein Bifti gelten, melches, 


Sehns 


1434. Heller. 
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. Zebnfache Casbeke, fo’ein Chayet gelten. 
Die Casbeken find von Oval-Form, nicht gröffer,; 
aber Dirfer als die Frangofifche.Doubles, haben auf 
eine Seiteeinen Leuen mit derSonneaufden Nüs 
chen; anf der. anderen Seiteden MüngdDtt. 
: Obfihon zu Ormusumd in dem Meee-Hafen des 
Det ben Meer-Bufens; die Bezablungin Abas- 
is gefehiehet, fo voird. Duch;non Larins geredet, welz 
- ye8 eine.alte Ylrabifche Münge, und von Baflora 
big: in die Sinfel Ceilan, danın. von Larios gevedef 
wird,gangbar. Diefe Münk-Sorte iftein Doppels 
ter filberner Drath, in der Dicke eines. gewöhnlichen 
Sederkicls, ohngefehr zwey OperFingee lang, mit 
dem Mahmen des Fürften;der folche mängen laflen. 


" gangeLarin.  hälbeLasin, 






8: Latin machen einen Neichathaler, fo diel auch 
16. halbe: weniger 4." Kayfer-Grofehen, welches 
der Servinm und die MüngeKRoften des Ewirs oder 
Heabifchen Füeften; reeldesmegen fte auch öfters 
den Caravanen entgegen reifen, ihre Larin gegen 
Europäffehe Ming-Serten zunermechfeln. 

“ Orift nicht der Nahıne einer Mine-Sorte, fon 
derir rin Ming NBort, in Zahlungen bräuchlich, bez 
deutet 8. Larin oder s.Abaffi,, °Dergleichen auch 
_ Toman, EC, 
fien ir Zahlungen * gebraucht, auf'eingn 'Toman 
: erden 


Dip: m 


;f 
a7, ı4sL, 
vw 


1, bedeutet gc,L.arin,noerden beyde in Per: | 


PonMlüngen. - 317 


werdeminggemein 15. Rtlsir. gerechnet, es ift aber . 
nach genauer Rechnungder Toman ı5. Nthl. 10. 
Silber-Srofehen, 18, Deniers, deren g.einen Kreus 
Ger machen:: | | 
u Sn GroßrBuchara und Charaflım find’ | 
Silberne Hiüngen, Tanfa, im ABeeth von ıo. 
Silber-Grofthen, und rund, haben einer Eeitsden 
Nahmen des Chans, anderer Geits des Landes und 
ihre ZaherZahl. Er 
'; Aupfer-Mlängen unterfehiedener: Sorten, 
veldhe 9.4%. 24: Heller unfers Geldes gelten. 
Yusländifche PerfianifcheMüngen. 
Sin Jndien ift 
1) Einbeimifcbeßold.Miinge in Oval-Form, 
Pagodes genannt,eine gilt 4.Silber-Roupien,tviegt 
%&. Duplon, von geringem Golde, deffen ;Unge zı. 
bis 21% Rheinifche Gulden merth. 
2) Silber-Mlünge zröeyerky, als 
a) Einheimifcbe als: 
 , Mamoudis, von fehlechtem Silber, deren 
gange und halbe, ‘5. ganse gelten 1. 
Rthl. oder einen 64. Silber-Groftben. 
‚Roupien, von gutem Silber, gelten&.Rthl. 
deren auch d,d,g. 

b) Ausläniäifchbe, als Arabifehe Larin und 
Spanifche Pefo, melche die Europäer in 
groffer Menge hinführen. ne 

5) Rupfer-Münge. | 

Pecha oder Peifen genannt;\ gilt 1. Kayfer» 

 Geofehen, deren &. und %,doch gilt. die 

 Kupfer-Münge bald mehr, bald Be 
r\ 2. nm 


1, Das 18. Capitd, 
nn PIRHEEHEEEEN EHER — © — ' 77, VWERRT 5 
„mach dem viel oder wwenigeriKupfer in Die 
Miünke kommt. 1 | 
Cori oder Mlufcbeln, Fommenbiel oder tes 
nigaufein Pecha, nach dem guten oder bir 
fen Fang,und diefe werden nirgends als bey 
den Maldiven gefangen, toie bey diefen ns 
pe gedacht. Diefe gelten in dem gangen 
ande des Mogols,. im Königreich. Vifa- 
Pour und Golconda, ja big in America. %e 
teiter von den Maldiven, iemehr gelten fie 
swegen der Fracht, vor 4. Kayfer-Srofchen 
werden 50. bi86o, nahe den Maldiven bis 
80. bezahlet, * 
- Baden find Mandeln, fo nochin:;den Schaas- 
- Ien,jo bitter wwie Colloquint,twelches wwegeht 
‚Feine Sorge zu machen, daß fie Die Kinder " 
effen, gelten 35. oder 40. bis 45. in :Gufa- 
rate ein Pecha, werden aus der Wüften 
des Königreichs oder Perfifchen ‘Proving 
- Lar gebracht, wann diefe Bäume wenig 
Feucht bracht, fofteiger der Xberth. 
 Lekke, Kraur, Padan, Nil find gtoffe Cum» 
» men bedeutende XBorte, aber Egine Diüng> 
©orten. 
Ein Lekke, Lack oder Lacre,mashet 100000, 
Roupien, . 
Ein Kraur, Cartoors machet 100000, Lek- 
ken, 
Ein Padan macht L00000. Kraut, 
Ein Nilmacht 100050. Padan. u 
Sn Smdien find in den geringften Dörffern 
Wechsler, Cheraf genannt, Die berftehet fi u 


E. 
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den Gubernatoren der Propinsen,und fteigern die 
- Roupien gegen die Pechas, diefe gegen Die Cori, 
Alle Zuden in Türefey, fo mit wechfeln vderMün« 
en umgehen, werden vor liftig gehalten, aberin 
ndien toüitden fie fehtverlich vor Lchr- Jungen bey 
Diefen XBechsiern pafliven. Se älter eine Münke, 
ie tweniger gilt fie, weil fie mit der Zeit durch fb- viel 
Händegegangen, und fich abgefchliffen. Don 
Roupien, fd 2. Jahr alt, fordern fie $. pro Cent, 
und müffen Die Aumen, fo nicht lefen Eünen, ftets 
verlieren, auf feder Roupie 1. oder &. Pecha,und 
auf 1. Pecha 3. v0r 4.Cori.  Salfche Münse 
mird in ndiennicht gefunden, tvenn welche ge- 
Funden, fosft befjer folche zerfihneiden und verlieren, 
als etwas davon fagen, rocil des Küöniges Befehl, 
"den Säaef demjenigen, der ihn gelieffert, wieder zus 
zuftellen, und alfo von einem zu dem anderen, bie 
Der falfihe Münger entdeckt, welchem zur Straffe 
dieHand abgehaue wird : Wird er aber nicht gefuns 
den, und daß derjenige, dem das Geld gegeben, un 
Fehuldigift, h nird er durch Geld-Buffe frey. 
Syn Goa find Santeme, gelten ı6. Tanckes, 
Padogen, eine Mohrifche Münge, gelten 
bald mehr, bald weniger, 14, 15. oder 
16. Tanck. 
Patacca find Realen, gelten 6. Tanck, 
Die geringfte und gemeinfte Münge if von 
Zinn, worauf einer Seite das Portw 
siefifche Bapen, auf der andern Seite 
ein Kreuß, ?5. Heltenein Taanck. 
Ein Tanck bedeutet 114. Heller, deren 6. ei 
nen Kapferlichen Kreuger gelten. 
n 
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——___________________— 
Sn Africa und zwar in TR Er 
_ Monoemugi, werden Aımbra-Röcner, fü von 
.Cambaya,in De Indien, dahin bracht mwerden, 
‚dor Münge. gebraucht. N 
"Congo und vielen angrengenden Königreichen 
ift die Landes-Münge Schnecfen-Hörnlein, Sym- 
bos genannt. . 
Berbarey ift 
BinbeimifcbeSilber-ATünge, Real genannt, 
einer gilt 38. Kayfır-Grofipen. 
‚. Ausländifche Gold-und Silber: Hiünge, 
‚old Tüeefifche, Spanifheund andere Europälfche. 
... Orr America, und zrvar im es 
Eidlichenift die Frucht Cacao , eine Gattung 
tandeln, fat Diünge gebraucht worden. Im -, 
_ Nordlichen finddie Wampum, Peack vder Ro- 
noack, Deren feh ware vor Gold, die 
yoeifje vor Silber geachtet, werden von : den. Amer 
vicanifchen alten Einwohnern eingig und allein ges 
‚macht, aus den Dieer-Schnecken, Conks genannt, 
melche 1. Hand breit: Sin beyden aber ig0 Gold- 
und Sitber-Wlünge, wiein Europa. 
. On Eutopaift eine Million 1000000, 00€? ein 
taufendmahltaufend.Lz. Davon wird genannt Tons 
ne Boldes vder hundert taufend Sloren, Tıhar 
ler Ducaten, Düplonen, von welchem gehandelt 
wird. Hiernach hat iedes Land feine: -befondere 
Ming-Sorten. 
Sn Spanien iit 
ı)Bold-MTünge,Doppien vderDuplonen |pon 
2, 4, 8, 12.Umd 16. Pefos, Das Stück, ind das leg 
tere von der Gröffe eines filbernen Pefo, Diefe ni 
en 





..VonMlungen. 7 
fen alle bey dem Empfang gemogeit twerden, weil 
| vn farriret, Mid, und ungetviß, 08 fie nach 
er erften Hand nicht_find- befthnitten toprden, 
Kommen MS America ı ° Vi 
a er ein ri don - 
" YÜchten , roelche auch Auffer 8, befonders in 
Drient , Pialtre, foein Ftaliänifch Wort, genannt 
tperden , find von feinem Silber, und tverden In 
America gemünßet, von fehlechtem@&epräge, Ing: 
lich, ausgedehnt mit 4. Eefen, auch tumd-ecficht, 
Bleich als rohren fie mit der Holt Art zugehauen 
7. halten ein fund zu 32, Loth gerechter, nach 
weldemdas Stürf vot 1. Banco-Thälerangenoms 
men told in andern Envopäifchen Randen , mehr . 
und weniger, nachdem fie gefücht erden, sel 
Merhift: gegen Banco Takt 3. bi84.'pro Cent, 
Bon diefer Münge giebt eg auch X, Fund 4-Scixf, 
die leßten toerden Realösde.a Ocho genannt ,'tdeis 
len deren:g.iauf ein Befo-gehen. Diefe Pefo oder 
EStücfvon Achten wverden:in der Menge in.andene 
Entonlifhe Lande geführet,, und. in.den Müngen 
wumgep gets “ ee ee. H , 
3.) Rupfer-Htünge, Maravedis genannt, dies 
ermachen 34. ein Real, deren 8.ein AthL gelten, 
efe Münke wird mit Aufgeld in igf gedachte filbere 
R Realen, als nach tv den alles in Spanien ges 
ehnet. ticd, reduciret. Ca if Hertöundern, daß 
Spanien, welches faft die gange XBekt_mit feinen 
„fülbernen Pefos oder. Stück von Achten verficher, 
ich felber mit Kupfer-Gelde behelffenmuß. 
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n.Porsuge 
2 ne Postagalfe gelten 20; 
thl.. I, 
) Silber ‚Münge, Grufados Eommen fg 
Kehi. Bango-Seldsnchr und teniger. 
"5, Rees, deren: gelten oo. ein Crufado, nach diefen 
wird im Lande alleg arhamdelt, giebt geile Sum 
inen, aber wenig} Subftang, 
«Zn. Sranckveich if 
° 1 Geld:Mlünge ) | 
Piftolen oder Louis d°’ Or genannt; von (üb 
nem runden Gepräge, werden ungernogen genon® 
men, vor 13. Livres.oder Francs, auchiofft höher,al® 
An;.1709: find fie geftiegen auf r 6:Livre 10. Soug 
endlichrgar.auf:20: Livres., Cie gelten im’ Lande 
den Spahifhen! Duplomen gleich, aber auffer fe 
beim, nicht, rei) flebon geuingen Solde, 
„.Bfeus d’ Or oder GoldaCronen hat es vor dies 
fem gehabt, es mwird aber von felbten nichte mehr geh 
fehen; fondern nur gehöret 
18): Sılbertlünge. 
Escu blanc od Ai Louis EN argent oder Eronen; 
furd geringer ts chn Yanco-Thaler, auch) als’chz 
ae ck ‚gelten Souls odet Stüber. Ani 
1709: find fie gejtiegen a 4 Livres 9. Souls und 
Endlich Auf. 5. Livres; diehalben Ind Biertel u 
Fropektiohe, "Bon diefen hat es’ 
" & genäptit Sthevon. ‚30. Soul, 
VE genannt Stürf don 15. Souls. nis fe 
cies wwerdent offt echöhet, note erft gedacht. 
„ gouls ah Ro find von geringem ‚Dber 4. 
gelte 


. . 1} 


a 
Won länge © 338 
gelten 5; Soulsgdennz. Kayfer-Gtofehen, mit tgek 
chen aber Feine Summen gezablet werden. 
- 3; Aupferfllünge © | 
Double, deren 6. einen Sol gelten, werden zu Feie 
uenSummengebraucht 
- Denier; deren-2, einen Double gelten, $ 
“ Maille, deven 2. einen Denier gelten, 
> Sol, (ff 2. Kayfer-Grofchen) Maille find Feine 
MüngSorien, finden nur Müng-QBorte, ingleis 
hen auch Quart d'Efcus, Livre, Franc, deren fedeg 
50. Souls, 3, Rthle: ‚oder 10: KRapferASsrufchen ber 
Deutet,nady welchen aller Handel und Redinungen 
It Lande gemacht werden: . 
‘ 4): Nsländtiche tflänge iin Fratickreich 
auffer den Spanifyen Duplonen nicht deicht zu 
” : IE 74 5 17 4 # , ‘ 
An Fe alienift 
eh) Ebene n “; 
"Be > nt 
“ Doppien, welcheider Papft, Omb-Haton und 
anne Staliänifehe Pritgen Ichlagen taffern, Aber 
geringer als die Spanifäyen find, twiewühl’iede in 
hres Seren Lande jenen gleich gelten. -- -="% 
> Sequieiis oder. Zechini tverden zu Venedig ges 
lagen, find geringer als Deutfche und Ungark 
che EN BERUERR, im Benetianifthen Dies 
en glet Te 
.“ Gentiefen, fooräuf tote auf: allen a | 
Mühen das BID'S, Johannis des Taufers 
geptäger, gelten 13, Pia res ODER Thaler, eh 
“by Silberllünge on 
Beta} ı u Wi ee elshh Hin ch IP UT PERRE, POFITH 


uq . Scudo 


4 ‘ 
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- Scudo genannt, iftneringer-als ein Banco-T 


fer, diefer find auch 4,4, }. = 
| zu: ft im Denetianifchen; rege anderer Ors 


tenScudo. er. 
Liraift Feine Münk-Sorte, fondern ein Diünse 

ort, welches im Kandel und bey Nechnungen 

-  gebrauchet roird, und ;g. Rthlr. oder 19. Kapfers 
 Geofehen bedeutet, 3uenedig aber nur 12. Kreus 

ger, malen ein Spanifd) Doppia 29. Lira gilt. 

. €) Aupfer-Mlünge ijtdurch gang Jtalien des 
vangöifchen "gleich, auch wohl ‚geringer. amt 


Werd. 

2) Ausländifche Gold» Wlünge, als Spas 
nifche und Frangöifehe Doppien, Dentfche und 
 Türdlifche Ducaen. 5, od 2 
, "Silber Münge Spanifche, Srangöifche. und 

Deutfche Thaler. anke) 
pn Sicilien werden nur,’ Tarins gefhlagen, 
- deren 40. einen Spanifehen Duplon,. 24. sinen 
medifehen-Zechini gelten„eft, ‚Tarin gilt-ohnges 
br. 5. Srangöifche Srüber;; „Aller Handel geht 
nad Unzen, modurd 39." Tarins verftanden 


“werden. ni 
. „Aueländifebe Mlüngen_ aber Fommen aus 
Spanien: und Statien zur nüge dar im Bor 
fipein, en goldene: alg füberne.. ..: 
Sn Tesseichland ift . AL 
,2) Bolwflünge, Ducaten, deren einer) 2. 
Banco-Thaler gilt und mehr, nach demfie cefucht 





werden, und find Doppelte, Dgeyfache, virfar 


che, Fngfachr Doch find die Einfachen gehe 
mer, Wiesohlich aucheinen gefehen, fo 100, 


. 
wit . 
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Ducaten getongen ‚: melchen ein Bifchoff vor 
Breblau fehlagen laffen. 37 
2) Qiiber-AHfünge, Banco-Thaler, twelhes 
Kavferlicheund andere gute Thaler der Meichss 
Stände, gelten 30: Rayfer-Srofchen und bey dem 
offen Kriege mit Grancfreich wegen der Spanis 
fen Monarchie 2. ff. Rheinifch, derer 
&.telche igo 1. fl. Rheinifch oderGulden gelten: 
4 5 s 3. Sloren Rheinifch oder 4. Gub- 
Ba Stäm ib # a PR z 
I. Pfund Slämmifch ;ift 20. illing 
$lämmilcb, zu ı2. Gros. Flämmifch oder 6. 
Schilling Lübifda oder 33: Kayfer-Grofcyen, oder 
2}. Rtbi.oder75. Kayfer-Srofchen. > 
1: Mlarch Lübifeb ijt} Floren Rheinifchim 
Miede»-Sächfifchen Kreife. re 
Ropf-Stücke, welche 20. Kreußer.Y. Ropfs 
PEdch rugkhe 10. Kreuger imSchwäbifchben Kreis 
egelten. 

' XV. Rreugerftücke gelten feiter den fehmeren 
a. current 77, Krenger in Kayferfichen Exbs 
anden. | | | a 
_ VI.Reeugerfliich gelten ißo A Kreußer dafelöfk, 

3. Resugeritüch oder Rayfer-Srofcben.  - 
Rreuger, deren 90. einen Rthl. gelten, roch 
che zu feinen Summen gebraucht tberden. Auffer 
diefen find viel kleine Land-Miünsen von geringen 
Silber ‚ale: rn 
Gute Grofchen in Ober-und Nieder-Sächfie 
fhen Kreifen, gelten 14. Kaufer-Grofben. : . 
Sweygute Brofchen.Stüch, gelten}. Kay 
‚Srofben. mon 2 


3 Sechs, 


® 


7 Or ie. 
Sechs-Pfennig: Stücke gelten!. guten®rs® - 


fhen. Gute Sröfchlein oder Dreyer,deren 4. ch? 

nen guten Srofchen gelten. . : 

- Pagenoder II: Albus gelten:4, Kreuber, Yale 
Jaszen:oder 1:Albus werde auch Weiß:Pfen» 


. nigge oder Weiffe Grofcben genannt, beydeim 


Srändifchen, Ober Rheinifhpen, Schwäbifchen 
und Baprifchen Kreife,gelten 2. Kreußer. 

.. Schillinge , von welbendiedamburger und 
Lübecfer Schillinge 48. einen Rthl. gelten... Don 
Schilling Flämmifch iftoben gedacht. 

. Acbe Schilling , geltenin Holland, zu.Bata- 
. aufdem Cap der guten Hoffnung, einen 


- EinSchilling 8. Stüber.$n denDejterreichts 
fhen Nieder Landen igo ziwey Kayfer-Rreuger 
I. Heller; | RI 
öfcblein gelten.g. einen Kanfer » Grofcben, 
Dreier gelten. einen Kreußer in Böhmen und 
zugehörigen. Landen. 
.. Floren Rheinifcb ift 20. Kayfer-Brofchen vor 
langer Zeit und ein Müns-ABort gewefen,igo.cing 
Miüng-Species „-$; Banco-Thaler, - 
: Floren Meißmfch oder ATeißnifche Gulden, 
Hide Müng-ABort, bedeutet z. weniger ale r, 
ih8-Tihaler,nemlich2 1 gute 264. Kapfer-Gros 


Ben. 2 
N Floren Aolländifch it 16. Kayfer-Grofihen, 
6der.100. gelten 80. Rayfer-Gulden, Breban: 
tifcb Floren gift r. Stüber weniger als 1. Hol« 
ländifcher, a na 
Tales Schlefifch oder Rblehen Rate 
FR ae ee y 


> 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


Donftängen.: , I. 
ift ein Müng-WBoxt, von 24. Kanfer-Grofchen, 
nach melchen alle Grund-Räufe in Silefi en volls 
gugen werden, 

Marc ijtein Mäng- Kurt, nah teldhen i in- 
GSilefien die Geiftt. Zinfen, Erb-Zinfen, wie 
Derkäufliche Binfen geaahlet iverden und f ind 
Dreyerley 
(a) lo gauifche Marekbedeuten 26, 
Kävfer-Brofiben oder 48: Kreuger: 

(by KiegnigifcheftTardk bedeuten: 32. weiß 
fe Sröfchen oder 64. Kreuger. - | 
(0) Schwere March ‚dedentehiz: 2; :Rayfer 


‚Großen Oder 96. Kreugen: 


Zeller bedeuten 19. einen KRayfer: Srofhen, 
“. Denar bedeuten ı2. einen KRanfer- Örofcben, 
d feine Müng- Sorten, fonderamur Düns 
orte. 
Ä Zellfhdifche Thaler oder, KenenaChaler 


. dom Gepräge find.geringer als die Bancor Thaler. 


Spanifcb-Trieberländifche,Breug-Thaler 
find aueh geringe. - 
Xeichs;pdet Banco- Thaler gelten 0 a) fl. 


- Mheinifeh: - 


f 


Ducatonen gelten ı0, ‚Realen ober 13. -Kren® 


 Zhaler. 


rien Thaler find geringer als Sag 


An Ungarn werden 
1.) Böldene Ming Sorten; ci Art der 
Deutfhen, von twelchen gemeldet , go 


air et 
8:4 Bi 


ne Daeıs. Capitd, 


‚Die Silber Minke beiteht. in Banco- Som | 


‚been, deren 5: nndä:i 
... En VI. und IH. „KrengerStücheg 


Bun re MünfSorten find bien 


Pultrack genannt, auf deren einer Seite dag 

: + Königliche Yildniß mitder geroöhnliben 

. Amfcbeifft:,. auf der anderen Seite dis 

. Mutter HDttegmit dem JEfug-Kinde, 

zroiicben den Busbftaben P. H. (Patror _ 

na Hwngariz). unter iht Poltura.mit der 

SahrzZahl, gelten wiedas 2Bors Polturg 
 fautet, 15. Kapferl. Kreuger. 

Ungek; auf deren einen: Seite. die Mutter 
GDttesmit dem JEfus; Rinde zrwifchen 
den BuchitabenP. H. unter ihr Duarius 
mit der: Jahe-Zahl Crötervol aufden alten 
das Wort Duarius nicht ftehet) «auf Deg 
andern Seite das Ungariiche XBapen mit 

De Königes Nahmen und Titnl, 5.9elr 
ten einen Kapfer-Grofchen. 

_ Floren Ungeifch ift ein Mint-LBort feine 

Sorte , bedeutet 36,.Ranfer-Gro 

2.) AusländifcbeMüngen find InDeutfand 


Ungsrn: 

Goldene, Spanifee Duplönen, Ataliänts 
fe Doppien, Srangöfiiche Piftolen, Türs 
"be, olnifcye, Schwediche, Däni« 

, Denetianifibe Zechini. 

Siberne, Spanifcbe Pefos oder Stüce von: 

Adhten, Srangöifee Eronen, ie 
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 .Dänifch,Polnifehe,Schrvedifche Thaler. 
nr Groß Beitanntenift u 
+ ,3,) Botd-Hfünge: Quinees, weile Pfund 
Gterling gelten, mita. oder. Schilling 
*. Sterling Aufgeld, mebr und reriger. 

: 2%) Sılbersflünge: Schilling Sterling, 
deren 20, ein Pfund Sterling gelten. ı. 
Schilling Sterling ift 64 Rapfer « Grofchen 
Banco»Geld, 

: Pfennig Sterling, 12. macen einen Schils 

... ling Sterling, | 

Pfund Sterling ift keine Müng-Sorte, fon, 
" dern Ming-2Bort , wird insgemelr por 
5. RihL. Ranco»Geld gerechnet, 

. In Dännemarckiftauffer der®old-Mlünge, 

den Duraten, 

>... dne Silber-Münge,genannt 2, March 

Danifch, welcher. Marek Lübiich oder 
19. Kapfer-Grofchen gelten. Diefer hat es 
aud) Doppelteumd 4. fach Stücf,;doch der 
‚legten am wenigjten,fie find ı 1. pra Cen- 

to geringer als Banco- Thaler;  ; 
SnSchwedeniit: ne 
1.) er Ducaten, den Deütfihen 

| aleich. r 

2,) Silber Münge ;gange Schmedifche und 
“ Finnifche Thaler, deren Species: Tas 
ler Silber Münge oder 40. Kanfer Gros 
<> fben. ‚Ein Thaler Silber-Münse ift 3. 

Thaler Kupfer- Münge, oder. 4. Marc 

-: 2., , Silber, oder 12, Marf Kupfer Münge. 

„. ‚bolbe Schwedifcheund Finniiche Thaler. 

. „ Earolinchen und EU deren \ 

5 3. 61° 
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‚+ 3sehnen Thaler gelten, diefer Species find 
_ auch einfache, halbe, doppelte  :- 
Ce. .PMeiffe Rund,Stücke oder Weiffe Ber 
E gelten 64: einen Thaler. 
3.) RupferMlünge: Platten,waren ehmalg 
. groß, länglicht, in der Mittenund aufden 
4. Etfen bezeichnet, welche 30. thl. 18.151, 
und weniger ausmachten, ;Die 6. pfündie 
gne golten 6. thl. Kupfer Münge oder ei» 
nen Rehl.. Diefe erforderten Wagen 
und Pferde zudem Fortbringen, igo find 
0 5 flefeherar, i 
2: RupfersChaler, deren einer 5. Kapfers 
Srofeben, 6. einen Thl. gelten. | 
Rind Stück oder der, gelten iedes zivey 
Pfennige, vordiefen find dd. > 
"Ating-Worte findMarcken. Ein Marl 
‚Silper-Münge macht 3. Mark Kupfers 
 Müngeöder 8. weiß Oer Silber - Müns 


ee 1} be”, | 
‚y.Ylarck RupferMilnge macht 23. weiß 
Oer;, oder 8. Oer Kupfer-Münse. 
Sn Kiefland ' find  Migerek Rigifch, 
Schwarge Schilling, Weiffe Schils 
ling, Farding, Ein Rtbl. gilt 60, 
Fardings oder ı 5. Marek Rigifch. 
7, Preußnifcb Gulden ift 5. Marek Rigifh, 
Eine Merck Rieifeb it 6. Polnifche 
. Srofhen. Ein Schwarger Schils 
ling giit 2. Weiffe Schilling, 3. Deiffe 
.. &chilline gelten einen Grofchen, ı. Far- 
. ding'gilt 1}. Grofßpen. KopaSchok oder 
a Leu 
’.E ; Er 


- “ 
{ x 


‚Von Mlüngen, - 200 


‚Kenen:Thaler gelten Beige als Neichts 
upalen 
Sp Polen i 
- 1) Einbeimifche 
a) Gold, HMlünge,;Ducaten, den Deutfchen 
gleich, von allen Gattungen, die 10‘ fa 
eben find fo geoßals ein Species-Thalen, * 
- b) Silber-Müngeı 
‚Thaler, den Banco-Thalern gleich, gelten, 
3.fl. 18, gl, don) nach dem Wechfeb - 
Fan höher und drunter, 
XVII. Grofchen:-Spück, deren 5. einen 
Pthl, oder eines 18. KanferlicheRreus 
"ger gilt, diefe werden Tümpfen ge 
nannt. 


v1. Grefchen-Scück, derer 135. einen. 
". MNthl:oder eines 6. KapferlicheReuger 


gilt. 
Doppel®rofiben-Stüch, deren 45. eis. 
ag oder eines 2. Kanfer!. Kreuger 


« 


i 
Dreypölche, deren 60. einen Rthl. oder 
eines 13, Kayferl. Kreuper gilt. 
Grofcben, deren. einen Kayferl, Kraus 
ger oder 90, einen Rthl. gelten. 
e) Aupfer: Mlünge: Polnifche Schils 
linge gelten 90. einen Polnifchen Flos 
0, ven, und 5, einen ‘Dolnifchen GSrofchen. 
2) Auständifche Gold-Mlünge: Deutfche, 
Türefifche Ducaten. 
?. Silber Münge, Deutfihe Banca - Thas 
ker, ng EreugT ri kan 
e 
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Ache Tpater,. Kanferlihe XV ,Vl,und 
3. Kreuger,Stüf,. “ 

Polnifcbe Bulden oder Sloren ift'ein 
Timpfen, oder #8. Polnifche Grvs 

0 fehen oder Kapferl. Kreuger 
Sn Preuffen und Königt,‘Preußnifchem Prenf 
fen gelten die Deutfchen und “Polnifchen Drüns . 

gen, nur mit ac Unterfcheid, daß 
3. Rönigl, Preußnifche Schillinge einen 
Preußnifchen Srofihen oder Kayf, Kreuser gelten. 
Gulden oder Sloren Preußnifcb ift 30. 

BreußnifcheSrofchen oder Kayferl. Kreuger, 
= AnRußland find vor alten Zeiten die Nafen 
und Ohren von Mardern, Zlriß und andern Thies 
ron ftat der Münse gebraucht worden, igo toird 


zwar wenig 
7) Binbeimifcbe Bold:NTüngenoc) gefes 
ben, aber anugfam feine, obgleich Elcine | 
Silb.r.Miinge,meiche zu Mofcow, Novog ro 
_ Twer und Pleskow aefchlagen wird, genannt 
Copeken oder Denning, find dunne und ecficht, 
50, gelten 1. Rthl. auf einer Seite fteht der Ritter 
S. Besege,aufder andernder Nahmedes Groß 
on. und der Ming-Etadt mit Rußifchen 
uchftaben. | | 
Polusken, 2. gelten ein Luperf, 
Mufcoßken, 4. geltenein Eoperf. 

2) Aus!ändiiche Bold. Münge, Türdifche, 
Polnifiise, Deutfhe Ducaten, gelten einen. Rubel 
und 6. bis 8. Copeefen. 

Silber Münze, Deutfche und Polnifche 
Thaler, befonders aber: viel Kolländifche Leuens 
Thaer, als twelche mit geoffen Summen By 
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Dansig geführet, und im Handel, mit Griechen, 
Tatarı,, Türefen, und Armeniern gebrameht ders 
den, gelten 3. Sloven Preußnifch !oder einen Rehas 
ler Kapfer- Geld, werden Jalunke von Jochims; 
thal genannt, undin die. Miünge gebracht, imeil 
100. Copechens. Loth geringer, als2.Mthir. 
> ‚Bolnifehe Tümpfen, oder 18. Grofehen-«Stück, 
3. gelten hier einen Leuen-Thaler. Ä 
Ser Handel wird. verrichtet nach 

Griffen - - - 10. Eopeden. 

Alten. =“ 3. &opechen. _ 
;: Diefes aber find nicht Müng-Species det Sors 
ten, fondeern Münk-AWorte,Seiter etlichen und 20, 


Bahren it 4. Species-T’hafern fü viel zugefeget wor 


den, daß 2. Pfund Eoperfen haben fönnen gemüns 
Ket roerden, Dahero ift der Thaler igo mehr als ein 
er der Ducat aber mehr ald.2. Rubel: merth. 

och dörffen die Ducaten höher nicht als:ein Rubel 
und 60, Eoperken, md die Thaler vor go, Cope 
dien gewechfelt werden. | 


Das XIX. Capitel. .- 


Bon Africa insgemein und 


ins befondere vön Egnpten. 


ER St die gröfte Hatb-Infel der gangen Welt, 
WB 3000. Meilenim Umkreis haltende und ges 
gen Afien, zroifchendem Rothen und Mitte, Meer, 
22. Deutfche Meilen breit, offen ftehende. Diefe 
Land-Enge roird vondem Städtlein Suez am > 
Eat en 


3 Das ı9. Capieeh, | 
then Meer oder Mabifchen Golfo, genannt die Eins 
ge Hon Suez, et 
Das Rager weifet gnugfarn, daß groffe Hige dars 
innen ift‚meildie Aquinodtial-Kiniemitten durch 
dehet, und meift altes in der beiffen Zona gelegen, 


und teil über diE art vielen Ortennichts als bvems 


nender Sand, foift viel. unbewohntes Land :dacins 

_ neivegen Unfruchtbarkeit und Mangelan afler 
welches twegen auch hier Die meiften Monftra oder 
Mißgebursen-unter den rwilden Thieren gefunden 

tverden. Eu. " 2. 
Obgleich aber, überhaupt gerechnet‘, es. nicht 


fonderiich fruchtbar, fo findet man dody in-Aftica 
dDiesMenge Getreide von allen Gattungen, Baum: 


greüchte, Wirge, Scden, Wein, Del, Wurgelt 
und Pflangen zur Nahrungumd Gefundheit, wies 
fuohles Auch an gifftigen nicht mangatz Bon als 
kechand‘T'hieren, als Elefanten, genen, Keopardenz 
sieh Nafenhörner, Einhörner, Lameeler 
umedasen, Tieger, Affen, Pferde, Efet; auf 
wilde. Efel, Kühe, Meer Pferde ,, Erocodiler 
Schlangen von übermäßige Gröfe. Das Vieh 
ift fehr fett und deffen Fleifch fehr.delicat, befons 
Bi der Rinder, der. Schöpfe, ; ber» Schiveine; 
Herkand Geflügel und Fifche; roorunser Auch Sie 
renen, eiter 200. Yahren ift DieeR ED hell 
ausgenommen noch das mittlere, erfk vecht bekannt 
- worden, maffen den Alten nur Egypte; Die Dar 
Basen undder See-Strand bekannt geivefen, Wi 

je nicht geglaubet,daß die heiffe Zona bewohnt feyrt 
Bine 0 re 2 Ä a 


ur Africa 


\ 
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Africa Fan getheilet werdenin das Sefte Land 
und in die. nfeln. Das - 
 sefle Land toiederumin dasjenige, fo 
„Weile Einwohner hat, als Egnpten, Bar 
barey, Biledulgerid und Zaara pder die Wüffent 
und welches } 
ı Schwargef£in wohner hat, als Nubien, Ni. 
gritien, Guinien und Ethiopien, welches legte tie» 
Drum Im | 
Weiffe Einwohner. hat, als Abyflinien, Ma- 
taman, Monemugi , Monomotapa, Caffarey und 
Ajan, uk 1 n : ; 
en Sihivargl‘ Einwohner hat, alB die: Neiche - 
- bon und.um Congo nebftder. Küffen von Zangibar, 
, »Zfhiopien wird auch getheiletindag 
.., „Janereumd berg, als Abyfüinien,  : 
‚Senffere und Unsere, als Congo fomt denen 
umliegenden Königreichen und. Landen Caffarey, 
gnomotapa), Monzmugi, Zangibar und Ajan, : 
- Die Alten haben Africam in 11, Theile ge ondert 
pehaktı alsin Egypten,Cyreniacam, Flgin Africam, . 
4 rogloditidem, raramantiden, Numidiam, Mau 
ritaniam, Getuliam, innere Lybiam, Arabian, 
T rogloditicam und Aethiopiarm, ee f 
 Diereiffen Afticaner find fhrvargbraun, gelbe 
braun, pon der. geofjen Sommer Hise: Die fchivars 
gen Bahr gr vonder FH braunlich, und u. 
alle Fahr fehrwärger his in Das 70, und go, Zah, 
da Die runglichte Haus die Schtoärge roieder dere 
‚ Tiexer: - Bepde haben platte Gefichter, "ungeftals 
‚te £effzen, breite Nafen, wollicht Haar-auf dent 
Opfer PURTELE NR NN dr 7 
0 Bon 


te 





- Bon Egypten. 

Bypten, roo e8 toedet thauet noch regnet, 
No grenget-in Nord mit dem  Mittel- Meer, in 
Meft mit Barbarey und Barca, in Sid mit Nubien 
und Abyflinien, in Oft mit dem Aräbtfchen Golfo 
WDerKothen Meer,und der Enge von Suez: Hat 
non Stdin Word 85. deutfehe Meilen, von Weft 
mfg. Hat umgefünde Eufft, befonders too 
das ausgetretene Nil-Waffer--fo tief geftanden, 
und Ddefitvegen eher ftinckend roird, als eintrorfnet. 
Das Erdreich it meift fandicht ind unfruchrbar, 
eofrd aber Durch die iberfehremmung des Nil- 

{uffeg, toenn er jährfich zrocy mahl, zu geroifler 

eit aus feinem Ufer teitt, über allemaften feucht? 

2, daß e8 ticht nurfeine Einwohner reichlich er» 
datt, fondern auch noch ausdem Lande fcht cfen Fan, 
die Mienge bon allerhand Getreide, Reif, Ziifer, 
Watteln, Reder,; Leinwand u.fm. ©. 
© Menfchen und Thiere find fehr fruchtbar,bringen 
uufeinmahlmehr als ein Funges, dieSchtaffe ha 
‚ ben des Yabres ziven mahl Länımer, und iedestmahl 
etliche: unge Hühner werden zu tanfenden in 
Bac-Defen ausgehecket, tdozti, die rechte Diige zu 
Ä - fie Atffenfchafft haben. Wird. gefheilet 
.. 1) Untere, t00 Alexandria in Form eirtes Kretbs 
Bes erbauet,mit einer Meile Umfang :Siefoll noch 
- die alten Mauren von Alexandro M.ihtem@rbauer 
baben, an foelehe nach diefem 400. Thinme, ieder 
vier Gefihoß hoch angebauet worden. hr ber 
rührmte 
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wühmte Dandelftadighach Zerftörung Carthago iff 
fie langedas Haupt von gank Africa gewefen, fie 
liegt 7. bis go0. Schrift vom Hafen, rvelcher zimey 
Selfenim Einlauff hat. Der von. oeiffem Mars 
mE dutch Sofraten Grüdium ju Zeiten Ptolemzi 
Philadelphi, erbauete Thurm Pharus,-tworauf des 
Nachtsden Schiffenden geleuchtet worden, ift nicht 
mehr dan. „Gieift:vin. ©iß des: ‚Pateiae echen. : 
». Damiaa,, bot dlefem Belnkagee: Sing Soli 
;; Rofetta. hät: gute ‚Batblung.. 
 Alcair, die Hauptr-&tadt. des Bandes, ih Hits | 
Pe Lande, zrölfchen Unter und Ober-Fgypten, 
Pole des veicheften Türcfifchen Bafla, wovon 
Africa beyy den: Trürefifchen Miniftren. eir 
‚ Mehrere :; Eine. fehr geoffe Stadt, fte foll 5. mabl 
gröffer wis’ Paris feyn; aufder Oft-Geitendeg Nil« 
or gleich über Demalten Memphis, fo.-aufden . 
eite geftanden, mit einer: fehr: geoffen Cita- 
deilianf einen Selfen; in welchen:eine: Treppe ger 
baten: Das Waffer-twird. durch eine XBafler-Leir 
tung aus dem Nilüberitsro. gervölbete Bogen das, 
reinigeführet, Tieift flanguirt auf die. alte Art mie 
Thürnsen, und befchieft hieftdie ganke Stadt. woche 
getheiet: toird in..,. © 
‚ Balak, ft der Hafen am techten fee Bes. 


Cl mwo.die Suftanen refitet babenr md 

Joh Kort-Speidher:gervefen. 
Cairo hattibt:mehr die alte Gräfe, und 

Diefe‘ 3: Theilefind Borfiädteder neuen Stadt. : 


IE Theil. Re Si 
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Neuoder Groß-Cairo. .: Dieübriges Borflide 
te werden genannt: mn u © andannal 
Betzuil, . 1 FL A ee Tau 2 BEP PH 
.Gemethailofi, RR PESPTT RB RRLE GET PORT, 
is Bebelloch, .. Undtvird.der gange Umfudagen 
technet auf 7. bis 7%. deutfehe Meile. FRBetuchnt 
von Türeken, Juden; Kofften: alten Copptifehen 
 Ehriften, Armafigen,' Geovgianern, Maronitenk 
Stefiorianeun oder Hacobitenund-Grierhen.. Cie 
ift der vornehmfte Handel: Plag in Egaytem, Deren 
äufer. alle mit planten Dächern, und fo-niebrigen. 
aus Thon, daß ehr Menfch: gebiegt Ducchger 
hen ntuß, foelches in gang Tünekey gebvänchliehr: 
damit die@intvober nicht mir Dreuteren deleget fole. 
fen’ werden.’ Die Schlöferan den Thüeen Stud: 
von’ Holß, Doch fofauber Als unfere eiferhe: * BR 4,113 
6350. Pfarr Kirchen, allen KRirdyen Anzahläben. 
fleiget bis 24400, die" fhönfte heift Bemalar; und, 
vuhet auf: 300, fehönen: Säulen. Hat Hofpied? 
ker, deren eines 100000: Sultanins Intradgushitfs. 
20000. Garküchen, 13. bif 26000. Sträfjen,Desi 
rer. meiften des Nachts gefchlofjen terden, und.des: 
Schattens regen: enge find: "; ı 1. Millionen und: 
460000. Mtenfehen;taorunte.allein ziwey Millionen: 
1. 600000. $uden find;untet Diefen allen hat Baum: 
der dritte THEN ein aut Befichte, Daß nicht durch 
den fubtilen Sand verderbet fen, tweil Feine. Safe’ 
Köklaftert. "Hiee tverden. die bey ungfd.genanfiten 
Türefifchen Teppihte gemacht: Aus diefer Stabti 
gehen jährikh 12,/0der x5occı auch voohl bistoeilen 
40006. Bilgrätn nad Mecca und Medina zu dem; 


Grabe des Mlahomets, 
re en 
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Uber dem Nil find 9. genefen die Prraiden, höch« 
gerihek I Thürme, töprim der. alten Egpptifchen Rs 
ige Begräbniffe ee dapauf 
elbten geopfert worden, andere daß Fouief ud 
auch drauf gemacht torden,den irn durch 
Die Aüften den eg zu weifen. {# Moumien 
ee aus Eaupten gebracht don eich Di. 
Mellen von diefen Mramiden, welches: voh diel 
hundert jahren bern ana behalten Menfchen. 
Eörper durch. Eind alfamirung, tuorüber IBodie 
Mohren difponiren, undfplche den Fremden vers 
Pouffen. “Diefe Silfamlrung ffalgender AUeip, 
verrichtet worden: "Cie haben den Leib aufges 
fehnitten, das Eindendeide herausgenommen, ‚den, 
en nr mit Bein eg vg er 
öftlichen ll gerichtet geiwefin, na 
Pe, haben fieihh 170/Leinih dem und 
ann wie iniget, undmit Miper imets 
en Kb bern nd Damgofüllet 
tworauf fie ihn 30. Tage-ftchen laffen, und. Darf 
ale Inden obge ehadhten | in Stein ausgehauenent 
Kelle en I Diele; Ding fü, lange underwefet.bfeis, 


a enden gro fie arten Matereä, 100 Bale, 
ale, ae bey dem Gtücffeligen Argz, 


Bee, Y Said ofen, Kines Sindiiät, 
en 9, ift ik He “rn u 
) euld ) Khocide aedächt, er, 
Kan RÜfDKENIE. U R | 
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, Casfır am Rothen Meer, wieauh . 2.” 
.. Suez, tovon im Gteinichten Arabien gedacht, 
Gang Egypten ift Tüecfifch von An. 15 16, da 
Kanfer Selim die Circasfifcyen Egyptifchen Sulta« 
nen nad) 300. jähriger Regierung vertrieben. 

„ $lüffe hat Eöypten Feine als den Nil, welcher 
Einer dep. berühmteften Der Welt, voller Fifche.und 
Erocodile, nachdem er 200, deutfche Meilen von 
Sud in Nord gelaufen, imit 7. Yusgähgen in das: 
Mitte-Meer fälle. N Be 
.. See, auf der Weft-Seite des Nils, ift der. . 
.,Meroe oder. Alten Myrios, Meroe, hat 30.: 
Meilen im Umkreis: Don diefem in Nord der 
er Areotis öder Antacon, hat 10. Meilen im Ums. 


eis. 


2 RR Bapikel. -. : :. 
, e low .2.", ei, nur 0 
. DBon-Barbaren. + 
Arbarey legt von Egnpten in Weft, längft 
I, dem Mittel-Meer, bis an. das Atlantifche 
Meer; ift der Alten Cyrenaica, Flein Africa, Mau-, 
. Zigania, und ein Theildes,akten Lybiens,,. hat gut‘ 
und böfe Erdteich,nachdein e8 gelegen, viel&etreid 
and Früchte, als Eiteonen, Pomerangen, Dliven,, 
Feigen, Datteln, guten Wein, Melonen nf. m. 
Sl Camele, Schaaffemit über die maffen Dirfen, 
Schwängen, Büffeln, vorttefliche Pferde. befons 
ders um Fetz, init welchen und Mertigepgim, 
fie Handlung: Leuen,. Drachen 1 Leopatdenz. 
anter, Tieger, Elephanteh, Affen. -DieCtitvohr 
n ner. 


u... On DBarbatey  — 3ar 


En nn nn, 
ner find Barbarifch, biutdurftig, eigennügig, hikig, | 
gefßhickt, und Mahometaner, auffer denien, weiche 
Europäifche Herren haben. , Wird getheilet indie « 
Königreiche Barca, Tripolis, Tunis, Algier, Fetz, 
und Marocco, He 
1) ‚Barca, vordiefem Marmarica und Ptolemais, 
- - Eyrenaica, Pentapolis pon den 5. Städten } 
" Berenice, iß0 Berniche, mit einemNhäfen. en 
. ‚Arfinoe, ißo Berfini, mit einemHafen. “ 
Ptolemais, io Talometta, i 
Cyrene, ißo Cairoan, -.  ., 
‚Apollonia, igv Bon Andrea, mit öiriem Hafen. 
- Hat von Egypten bis anden GolfodeSidra & , 
der Die Seches de Barbaria, oder bis atı den Mind 
Des Sluffes Saline oder von Salina, 150. Meilen 
Strand,und ift 100, Meilen lang von Oft in Aeft, 
y Breit aber von Nord in Sid 20. Meilen. mehr und 
. "weniger, , eG — 
Kar gute Lufft, böfe Land, eitel Felfen, und drey 
Stufe, fo Inder Wüften Barca ‘auf dem Berge 
Meyes entfpringen, und in das Mittel-Meer lauf 
fen, alß Nache, Doero,; Melelo vder Medela, mes 
nig Bolsk, wenignun Getreide und Datteln. 
Barca ift die Hanpt-&tadt, wo ein Cadi refidirf 
unter dem Bafla von. Tripolis, ET 
Raxaltin, mit einem Hafen. 
Trabucho oder Täbarca, mit einem Hafen. 
Mefulömar; mit einem Hafın. 
} „ Salonef- oder Salona, auch Salomon, mit einen 
a ne = 
‚ Karte, 0... 
„ Alberton, mit einem Safen. ER 
Zr Y3 Roxa, 


"Roxa, Vorgebhtgg, Stadt und Hafen... 


2) Tripolis, iftein Theil MauritanixCzfarien- 
„ Äis,ift geniert von Sid in Nord, und Oft in Xbeft, 

5. Meilenlang und breit. ,. Hat. gleichen Zur 
Aland wie Barca, doch hates um Tripolis Eitryr 
nen, Pamerangen, Lünonien, Feigen und eine 
Frucht, von den Arabern Allhofis genannt, au 
Sröffe den Bohnen, an Gefehmacf den Mandeln 
gleich, fo nur Hefauget wird. ER 
-  Tripobs ift die Haupt-Staöt, hat einen. guten 
Hafen, ift Elein, aber Dolckveich, wohl befeftiget, 
liegt zroifchen ziuen Caftellen, eines in Nord, dad 
ander in Sid, ift die Nefidens des Bafla und ein 
Aufenthalt vieler Seedtäuber. keine Refpur 
blic unter dem Schug des Groß-Sultans. _-560 
find zivey Tripolis, att und neu, das legte ift nahe 
an das erfte auf einem fündichten Grugd erdauek, 
Die Einrvohner leben von dem Wircken untere 

Bee Zeuge, der Handlung und der, Ger 

auberey. 

. Capes, vor Diefem Tacape, Itegt an den Golfo 
‚gleiches Nahnens, mit einem Caftell. 

Machres oder Macharafft ein Dorff am Mur 
de des Golfo de Capes, wohin neulich ein Kaftel 
gebauet worden. ee 
Zn der Proving Esfab hat eg wenig Getreide, . 
aber viel Datteln, Dliven und den beften Safftan 
von der Welt, welcher allezeit 4. theurer als andes 


rer. » 
= Die Proving Mesrata treiber groffen Handel 
mit Europäern und Negres ‚und dependiret eiritig 
„und allein vom Sultan „; ift vekh an ET 
vr. : „s gl iur 4 


Datteln, die "Bauven werden Bereberes genannt, 
a gehe sponrDalmen-Leften. 
ee gedachten beyden, Reiche menden durch 
das Styeiffen der Araber im ‚Lande ,. und der Sees 
Reue aufden Küften fehr gepkaget-: ; 
». $löffe find:Salines quf.der Grenge von Barca. 
‚* Mefeata, Mafar und Capes. : 7ı.: 
ug find 2, gefährliche an demStran« 
de von Tripolis, :die gröfte liegt vor der Pruping, 
Effab, ‚Die Eleine ft vor der SnfulQyerkenes. 
.,::3) Tunis fiegt zwwifchen den Eleinen Syrten oder 
Gand-Banrk, und dem Königreid) Algier, hat von 
Oft in Weft so, von Sio in Nord 35. Meilen. 
Hat dieFufft wie Tripolis,ift gegen Dft unfruchts 
bar wegen, Wafler-Mangel, gegen Sud aber ift. 
DBergumd Thalveich an Früchten,. gegen Abend, 
ift esan den ‘Flüffen fehr fruchtbar... Um, Tunis 
ift das Land durre , und zu Tunisdeßivegen allezeit 
theucr Getreide, wozu: noch Font das Streiffen 
der Araber , welches wegen zu Tunis in den Bors 
ftädten, oder inmit Mauren umfehloffenen Gärten 
‚Getreidegefäet rird.: - Pferde ‚und Lamsele 
ind # roohlfeil: Hat . E 
N ei 
.. Gyadilbarbar, welchen fo viel Krümmen hat, 
daß, wer von Tunis nach Bonareifet, derfelbe:26. 
rs durch) muß, laufft bey Tabarcaindas Mittel: 


ee... | 
Magrida laufftindas Meer bey Marla. 

Megerada und: Caps oder Capes. Diefes legten 

.  Maffer ift fo warm, daß es.niermand trincken Fan, 

es habe dann zungr. eine Stunde eingefihöpfft ge 

dD4 flanden. " 


3. Da’sotagiket, 


es; Dies Königvelthy'wird getheilerin'g 
vopinsien, deren die erften!;. am Dieery die Tenteit. 

3. mitten int Lande Hegen.- 1... vn 
“ (1) Tunis mitder Haupt-Stadt Tunis,-an det 
©piße des Gelfo della Goletta , aufe höchfke-zwey 
Meilen von demralfeh Carthago; welches mit Rom 
um die Dber-Herrfchafft geftritten. ’ Diefe Hat }. 
Meile im Umfreis, eine Citadell im stGeflen ;- eine 
eingigen Brunn, fonft meden Fuß noch ander1ßdf 
fer,auffer in Eifternen, Die Einwohner ermählen 
einen Dey vdet Haupt;diefer. einen Cadi oder ichs 
fer, welcher alle Civil-und Criminal - Eaxhen ent 
feheidet, ° Der Divan vder rofle Rarly beftehet 
ineinem Aga, ı. Caja, ı2. Audebaffen, 24.Bulebaf- 
fen, 2 Secretarien, 2 Chiaoux,, diefe richten alles big 
auf Genehmhabung dee Dey, welcher 200000, 
Ducaten Einkommens hat; "HE. 
(2) Goletta, mit einem Sthloß gleiches NRabs 
mens, guten Hafen, einem Magazin ‚einer ZOlL 
Städte, einem Gefängnif''Chriftlicher Sehaven 
und 2.Mosqueen, BRNE 
-* Marla, fteßt, re0das Alte Carthago geftanden; 
heift fo viel als Hafen auf Aabifeh: - - Bun 
(3)Biferta, two Biferta , ein Dorff io, Meilen 
von Tunis, iftdas alte Utica, vonden Tyde Cator 

nis berühmt. 7° © " B 

(4) Sufa, 0 Süfa eine von den Römern erbauete 
Stadt auf einem Yelfen an dem Meer, gegen der 
Snful Pantalaria, mit einen guten Hafen Porto Fa- 
rino genannt ‚: 100 die Schiffe von Tunis ftehen. 
Die Camilierifchen Infuln famt den Infuln Quer- 
kenes und Gamalere gehören zu Sufa. Diefe een 
i ®, ving 
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hat.viel Serften, Feigen, Dive ABeid ‚und 
er rüchte, Der Gouverneur von; Sna bar 
7200. Olicaten Einkünfte.‘ : uiid, 
&. ($) Acafrigde oder Mehedie mit der Stadt Acai 
frique am Strande in Geftalt einer Zungen: 17) 
bauet, mit einem’ ‚guten Hafen. 
" An, 1534. ft König Muleaffes duch: Barbarofe 
fam, Türcftfchen Capitain-Bafla oder Adıniral, auß 
dDiefem Rönigreich. gr folgendes Fahr. von 
Carolo N Römifehen. Kanfer toieder eingefeket, 
von feinem eigenen Sohne dann roieder vet ee 
fprden, und: mit ausgeftochenen. Augen auf; den 
Reichs Tagzgı Augfputganz;'ız49.fommen. Yu 
hasin vonDefterreich hatan. 15 74. Tunis rditder er: 
obert,Golerta befeftiget,melehesaber allesdie Tür 
cfen den Spaniern wieder abgenommen... © 
: 4) Algierift ein Theil Manritaniz Cofarienfis, 
zroifchen den Königreichen "Tunis und Fetz,von Oft 
in Aeft 120. Meilenlang , von Sid in Nord 35, 
breit, ftgegen Sud fehr bergicht „ roo.es mit dem 
Atlas grenget , hat fo viel temperirte Lufft „daß die 
Aäume weder: i im Sommeriwor Dürre, nochim 
inter: vor Kälte die Plätter fallenlaffen, das 
Da N aber ift Bm und unfruchtbat, 


Stügfe >... > 
‘(mM Den Zis, deffen har Flat ı und fifchreich, 
durch die Uüften Angued Jaufft, auf den Fetzifchen 
" Grengen, nimmt zu fic) den Hued und Habra, za 
fällt indas Mitte- Meer. : 
‚m Tesne oder Siga, y Egg Form: vom 


las, 
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Atlas „. [aufft durch ‚Angued ind Mitte Merck 
MeikewönOran. von a ET antz 
‚ (3) Mina oder Chytimaghfaufft durch die Ebene 
Bathdba; und fälle beyıderi Stadt Arzeo in das 
ur) ) 


> ZUR AT2 Due uEge 

„ (4) Zilif, kommt vom Berge Guanecexis, laufft 

in das Meet auf Tremifenifcher Grenge, an diefem 
Fluß wohnen vielveiche Araber. 

(5) Celef oder Cinalafbeydent Meer. noird er ges 

annt Safran, laufft;=, Meilen ven Algier indas 


v.. di ji yo 
(6)Soffage oder Ceflage oder Save lauftt auf der 
Dft-Seiten von Algienius Meer , bey dem Dorges 
. Metafus, und: mehr.andere , welche;alle vor 
Sn NRedlaufenH te R 
Bird vie vorhergehende tegteret in Geftalt eis 
ner Respublies undigetheilet ing. Jropingien vom 
Dft in 2Beft, ale « 
.“(#)Bona;mit den Etädten  _.: | 
Bona vor Diefem Hippo , Bifehöfflicher Eis des 
heiligen, Auguftini,tpo,viel Getveide, Aepffel, Bin 
nen; Feigen, Melonen: und andere Früchte twach- 
fen, ‚güte Dich Zucht. Die Stadt ifliego von 
‚fhlechtem Anfehen ",. 
Bedernac. Mele, Zu 
Tabarca, die lente befigen die Genuefer , und 
mar die MarggeafenLamellini. , 
" Baftion de France befiten die Fransofen. 
(2) Conftantina mit‘ der Haupt-Stadt 
Conitantina am Fluß 'Suffegmar von 1000. 
Käufern, mit einer Citadel,, ‚fie liegt von Bone in 
DOft; aufeinem hohen Berge, roelcher rings he 
GL 2.1255 / (ü @ mit 


Vom Barbarey. 347 


mit Selfen umgeben, ‚durch twelche indie Stadt zu 
Fommennur 2. Valle, . ‚Die ftarcfe Dandlımg, 
” ‚selche hier getrieben wird ‚hat den Respnbliquen 
“Tunis und Algier offt-Anlaß zum Kriege gegeben, 
‚wodurch fie bald bey einer „bald bey der. andern 
‚fanden. Ob fiegleich iego.bey Algier, fo batdoch 





Tunis billige Pretenfion drauf, 
Cullu, iso Afcol, 
- ., Succaida, , en, 
„ (3)-Gigeri oder Gigel mis dem geoffen Dorffe 
 „ Gigeri, nahe am Peer nebiteinem Eaftell, nel, 
ches d98 Land zwifchen Algier, und Bugie beherr: 
Jhet.. „Diefer Gegend wächft viel Gerfte, Flache 
und Hanf. ‚An.1664, haben die. Frangofen diefeg 
Pie eingenommen;aber noch felbes Fahr wieder 
verlohren. . ß 
(4) Bugie, to (höne Baum-Früchte, Berften, 
‚Blachs, Hanff, aber wenig ander Gefreide wächft: 
‚Die Menge Pferde, Nindvieh und Ziegen gezogen | 
„werden,inden Aßäldern viel Leoparden und Meets - 
‚Kasen find ‚die Städte 
‚ : Bugie oder Bigeya, die Haupt-Stadt ander Lebe 
‚neeines Berger am Meet, vun Algier in Oft, mit 
‚einem fehönen Marekteund einer Citadel, 
Micile oder Meßile, 
Stefe.gder Difteve oder Tezzeza, 
Necaux oder Vaga, 2 
(5) Algier, tpo die Haupt-Stadt des Heiche 
Algier, viereckicht ander Rehn eines Bergesin 
Geftalt eineg Amphitheatri erbauet, mit Mamen 
"und Thürnen befeftiget, Cs beftehet aber ihne 
‚Deflung ans toas fonderbaren vor andern. : Ina 
ee gemein 


t 


so DaesolCapikh, 





gemein erden die Feftingen mit Munition fo roohl _ 


zum Steeit alszum Leben , und guter Befakung 
verfehen; bier gefchichn das ABiderfpiel. - Gegen 
‚de :NBaffer : ift fie. zmar fehr fete , hat aber 
an. 168g. nicht vermehren Eönnen den Frangofen, 
fie sinbomkardiren, gegen dem Rande hat fienur.cine 
Mauer und trockenen Graben : Zhr gröfter Schuß 
find 5. Eaftelle, das gröfte, fo eine Meile von der 
der Stadt lieget, wird genannt Burs elEmpadour 
des Rayfers Caftell, el Cafla baa , heift Das Schloß, 
‚Noorinn der Divan, oder. grofle Math gehalten, und 


der Schag. verahret wird, Das vornehmfte, 


aber ift Die Menge der Sofdaten von 40000, melche 
Die gange Negierung air fich gegugen. "Sn diefen 
Eaftellen (ohne die-auf der Muly Ziff’ niemand alg 
3. oder 4. alte Männer, melde täglich aus der 
Stade gefpeifet werden. - »Diefe halten ohne Ger 
wehrt. alles. ab, weil Fein Ehrift bey Strafe des Zeus 
ersimein Kaftell fonimen darff , oder fo jemand Ges 
malt üben mwolte , gebenfle'das Zeichen der Verräs 
therey, worauf bald etliche,1r000. Succurs Fommt, 


‚über.dißfo wäre die Tedige Keftung,, felbten nichts 


nuße, welcher fieüberrumpelte ‚ wie fich mit Cafla 
baa jugefeagen,mwelche vor etlichen und 30. Fahren 


von 800. Callolis eingenommen:, aber michteinen 


QTagbehaltenroprden , da fie alle gefangen, und 
graufam gefteaft worden. Nach der Zeirift Cafla 
baa 40. Bulcebaffen oder Capitainen zur Wohnung 
gegeben worden, toorein niemand ohne ihren ABil- 


‚len kommen darff: Wenn ein Feind vorhanden, 


dann wird alles gefchtwinde befeßer. ’ 


‚Wann man u Algier rechnet 48000) Sclaven, 
mitt te 48000. 
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43000. Soldaten, und feine Einmvohner,: fo iftzu 
derundetn, 100 Die geute Raum haben,, meil fie 
nur eine Stunde Gehensgropift. Es find aber, 
in einem Privat» Haufebey einem Herrn so. bie 

60, Geläven, dann find Die Sclaven-Kergfer,Baine 
genannt, deren. 6, alsder a un. 
„ Bafla-Bain, werinn der Bafla feine Eclaven hat, 
. Divans vdet Duans-Bain gehöret leichfam ger 
meiner StadFoder der Respüblic, = = 
. “Tutco novo.. bain, Catalien-bain md Schönlö. 
bebain,- ' ae ee ae 
‚Ali Pegelins-bain iffzerfallen. , 

| Die Suldaten julogiven,. find Hoffe Gebäude, 
Caflarien genannt, 2. Gaden hoch ins Diereck ers 
bauet, an ieder Seiten find 12, Wohnungen, mar ' 
chen auf beydent Gaden 96, Und in ieder Wohnung 
oder Kammer find 12. bis 14 Menfhen.,, 
- Die. Einwohner zu Algier beftehenitt  . 


+ 


.. Chriften ,.fteyen ,tocl e der Kandlung foegen 


I 


Dar find, und Schaden,” 
Dh en TE 
.. Mahometänern, diefefind Alarben, Arme Reirte, 
welche Vieh, hüten, Lafkredgen: - ’ he 
Maranen oder Arabern,, welche im ande; nach 
‚ Alter Numigifcher Art; rumfchweiffen.- 
_ Tagatinen, find werffe Maranen , tvelche-anno 
1610, tvegen Aufruhr, aus Spanien vertrieben, 
destvegen bon den Türcfen 'Andalufer: geranüt; 
Fönnen roeder Soldatennwerden, noch ein! es Amt 
genieffen, Dörffen gegen einem Türcken fich nicht 
foehren, bey Derhuft der Hand. © it la. 
Be BEE Zee E Er LIFE er st NGellolik, 
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Callolis, welche von Renegaten, oder Türdfen‘ 
undeinem Tagarinifchen oder Chriften- Weibeges 
bohren, diefe Eonnen Soldaten werden, fteigen aber 
nicht andern Soldaten gleich, 

“ Türckets, zu welchen auch die Renegaten oder 
abgefallene Ehriften fich rechnen, Diefe lekten find 

Herren der Stadt und des Landes, und bat fie dem 
Groß» Türken unterworffenfey, find nur bloffe 
orte. le we 

. Divanoder groffe Rath führt. das Negiment, in 
Arivelchenn det Bafla, auch Sultan benahtnt, prefidi- 
ret. DerBafla hat nicht Macht, Das geringjte 
zu fehlieffen.ohne Einmoiligung des Divans, ja er 
darff ungeruffen nicht im den Divan fontnieh, wi 
toohlihmfonft die Autoritäteines. Königeg willig, 
sclafn, und in feinem Nadmen alles publiciret 
mird. FR. RETTET 
Es hat’ der Baffa Königliche Einfünffte , ihm 
- gehöret aller. Tribut, ‚fo die umliegende Könige 
und Landeder Stadfgeben, wieroohl ffcher mit. 

ervaffneter Hand zumeilen muß geholet tverden ! 

| er Selm Gefälle; Stisbt ein Soldat oder 

negaf ohrie Weib und Kinder, fo ift fein Exbe, 

> der Bafla: Don; einem ieden geraubfen Schiffe 

hafer die Helffte Schiffe-Bart, .undy. von als, 

len Wanren, fo darinnen find, wieand.den gien 
gefangenen claven,, Danuıenheroihm Die, Schar | 
OeHriRaTEn anche. que Decneihee: ir | 
den, Daer unter.ihnen,nählet : Ale. Buden und, 
Srahın.da den gebeil dem.Bafla, monatlich einen, 
Real oder halben Drts + Thaler, alle Kaufmanns 
(hafft,die inaumd ausgehet, muß den zoden Pfen» 
AR: | nig | 


Pr 
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ei RER erhöheniedr er fen 
eirt DÜMPEDE Rensdah, 2 "Mbit dem Solde bat 
ein ‚iedetgerieiner Soldat; (der unverheprathet, 


alle Mistäen 3. 
Bleibet da NSRHE gufüiche.. Wenn die Stadt dem 
Groß: 


oder dag mit dem gefandten Bafla fie fichnnirhtivers 
gleicyenikdn, 'fo errwähleh feaus ihnen eitienBafla, 
Der ver Berlag hät, die Soldaten vichtiggußezahe . 


ehr betifft,;inder Calla:Ban, foı 

Barla Pattap “gehalten. Wnd Fein 
azu alleRrieges/Officiers dın gesittgften bis Stun 
Yöchiten,: den alben über300. bey vollem Rath 
ıfammen.tönnen. ; Der Ballarf : fithoin der 
'allerie feines Pallaftes,yihftinen chen fiöffein 
aja Ode fLieutsnänt; an des! Balla- Seiten ar; 
9 . { 


fich in.einer Neihedie Agen. md. Moful-Agen, ap 


‚des Caya Seiten die. Bulcedaffen ind Audebaffen; 
Diefe alle jtehen mit. gefterften Daumen in den 
geib- Binden; ;, Bern der Bafla durch die Chiay» 
fen vder&erichts-Diener die Propofition gethan, 
wrterreden fich Die gegenmärtigen,; ‚ein-seder mit 
feinem Nocybar an beyden Seiten ins Yhr, daß 
£ein Öeränfch. gehözet wird. Die Vora zu fans 
len, ‚hebet.der Chiaux bey dem geringiter.an, und 
‚ endigethep dem en Aga ip der.die li 
terem den, Oberen.widerfprechen, und pin 
Stimmenhaben, fo.befaget fich der-Bafla mit.den 
Agen und Balcebaflen,, pb.e8 bey derjungen Rda 
the Meinung bleiben folle ? Wirddie&adesclnf 
fen, voledie Audebafl gefimmet, wenneggleich 
böfeaugfchläget, fohakdoc) niemandginige Ders 
. ntwortung : ABirabgrihe Vorumg gerwerffen, 
und fiblägetböfe ausz fo wird, glejchein,Zuflaug 
tiderdieSroflen, und muß herh fen ner in,depy 
Foriedntappet wird. «- Ey RR” yjq 
„ Die Algierifche Reihthums-Qvells-befieht im 
Raube vor den: Chriften,. Es fhlagenfich reiche 
Leute zufammen, tüften: Schiffe. aus,\,fo.biel fig 
könnerroder wollen, Ar fe. amit Muni-z 
tion zum Leben und Streit quf ‚betgumählen auch, 
Ofeiersund Schiffer. nach Belieben, ten dag 
Schiff feegelfertig,fo wirdgine Fahnemuggefterkt,, 
bald :ift sein Zulauf von: Oldaten , "Bagarinen; 
Callolis und alerhand Gefehmeiß ;. Die Kheder,fo, 
amt Bozt figen,mählen mas fie wollenyunbewehrte. 
werday;zurücke! gemi fen, „aumeilen it Prügeln 
wegen groffen Zulauf noennfie.mit dem Schiff, 


wies 
\ 
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goieder zurück fommen ohne Beute, fo hat meder 
Soldat,nohBoots-Volc,von den ihedern icht» 
toas zu genieffen, bringen fie aber Beute, fo ziehen 
die Rheder erft ihr Theil, welches it das halbe 

Schiff, die anders Helffte gehört dem Bafla: von 
den Waaren und anderen im Schiffe auch die 
SHelffte, von der übrigen Helffte wird abgezogen _ 
des Bafla Antheil, unddas übrige unter die Ofh- 
cier, Söldaten und Schiff-Leute nach Proportion 

getheilet, undzichet ein Herr von einem Sclaven, 
fo ein hi nes geroefen, 2.mahl fo viel,als 
ein Soldat ziehen fan. Der Bafla hat allemahl 
Nusen und feinmahl Schaden, und wird nichts 
geachtet, wenn gleich viel Volcfdraufgeht, denn 
fe.mehr deren bleiben, ie-beffer haben es die übrie 
gen,u.mangelt fein mahlbier an Bolck,meil fie aus 

Levante defferfo vielhaben können, alsfiervollen, 

Das Land der Proving Algier ift fehr fruchts 
bar, die Ebene von Montygie trägt jährlich 2. big 
3.mablreiffe Gerjten, Haferund ander Setreide, 
Melonen von Vermunderungsswürdigem guten 
GSefchmarf, deren eine Gattung des Sommers, 
Die andere des ABinters reif wird, Trauben, 

Schudlang. Anden Wäldernfind Leoparden, 
Tieger, wilde Schweine, grobstleim und Fes 
der» Dich fammt Zifchen bat eg in der Menge, 

. (6) Sargel, mo ‚Sargel Hder Canuceis die: 

Saupt»-Stadt. Blefcaroder Berfac, 

‚= (7) Moftagan, 100 .Moflagan, Mafagran, % 
Meerr-Hafen. Be : 

. (8.): Horan, 9 Horan,Guiza oder Buila. 
(9) Haresgel, 19 Haresgol. 
U, Theil. 3 i (10,) 
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°“ (ır.) Humanhar, 109 ! 
Humanhar oder Hunaiım oder Siga. 
Tebecrit oder Thudaca. 
Ned-Roma oder Neu-Rom, 
(11) Tebeffla, 100 Tebefla oder Thebuna, 
(12:) Tenez,mo Tenez oder Laguntum oder Tri- 


n 

e Meduca oder Maca, 

» (13.) Labez, f09 Tefti, Calaa, Bori, 3.%6s 
fungen. | 
. (14.) Cuco oder Cinaba, 190 die FeftungCuco. 
 (15.) Milane, mp Miliane gder Magnaite, Man- 
liane,. die Hanpt-Stadt 

Mezune, 

. Taflare oder Teydente. 

- {16,) Beni-Araxid, 109 Beni-Arar, die Haupks 
Stadt. | | 

„ Calaa oder Atoca. 

Helmo-Hefcar, 

‚, Batha oder Banhora. 

.(17.) Agad-Acben, 190 

,Guagida, Lanigare, Tenfegts. 

‚.(18:) Tremefen oder Telenfin, 09 
Tremefen oder Telenfin, die Haupt-Stadt, 


‚ Hubet, Tefezare, Tezela, 

. Sn diefem Reich haben befeffen die Spanier 
Mazaquibir, Oran oder dag obige Horan, mit eis’ 
nem guten Hafen, roelchen ztvey Eaftelle bedecfen, 
an einem Kleinen Golfo, worinn die Schiffe vor ale. 
"lem Ungewitter bedeeft liegen. An. 1 509. haben es 
die Spanier mit Sturm eingenommen, An. 1708. 
den 20, Jan, aber;nachdem fie firh nicht mehr en 

ae ne 


- 


\. 
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Binnen, es verlaffen, und fich nach) Mazaquibir, 

fo 3, Meilen davon am Meer fieget, zu Schiffere- 

tiriret, bi8 Mazaquibir nechjtfolgenden 6. April, alg 
am Char Freytage von den Algierern aud) eror 

bert , u. DieGuarnifon von 1600. Mann zu Selas. 
ven gemacht worden. Fbobefigen die Spanier ans 

noch Melilla, 1 ; ‘ 

s) Fetz, ift ein Theildes alten MauritanizTin- 
gitanz, wirdin Oft durch) den Fluß Mulviavon Al- 
gier gefondert, und durch den Fluß Ommibary in 
Sid: WWeft von Marocco, gegen Süd fiyeidek 
«8 der Atlas vön Segelmefte, 

Seine Länge von Süd in Nord it 45. deutfche 
Meilen, und die Breite von Oftin Weitfafteben - 
fo groß von der Algierifihen Orenge bis an: das 
Atlantifhe Meer. . Hat gutetemperivtekufft,und 
ift das fruchtbarefte und am meiften bermohnte 
Land von gang Barbarey: hat Uberfluß an Ge 
treidevonallen Batkungen, an BaumsFrüchten, 
befonders Mandeln, Feigen, Dliven, Rofineh von 
gar befonderer röffe, aberkeine Aepfely Bien, 
Kirfchen, Nüffe.- Hat viel Flache, Baumwolle, 
allerhand Thiere, befonders Pferde, melde die 
beiten von gans Barbarey,viel MeersFluß-Fifche, 
weiß Honig, Zucer: Zn den ABäldern find Die 
graufamiten£euenvon gang Africa, befonders in 
den Wäldern: um.die Stadt Tefelfelt ” fie 
fehr. graufamı, "hingegen in den flachen Seldern 
von Asfeis und von Adhaffen find fie fo Furchtfam 
undfceheu, daß'fie vor. einen Weide mit einem 
Stedenin der. Hand lauffen. Das Land von 
Mechnefle hatdjel Ooitten, Zeigen, Pflaumen, 

32 Ro 
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KRofinen Dlivenund Flache. Das Gebürge non 
Zalaghyatin Nord viel WeinsGärten ; dag vol 
Zarhon viel Del» Bäume. Wird getheilet in die 
7 DEREN mitihren Landfchafften: 
= . “garet. 
.-Errif am Mitte-Meer, 
Eftabat oder Nabat. - 
Temesne,; 
‘ Asgar. 
Fetz. 
"Cus oder Chaux, a 
Die Stadt Fetz liegt mitten im Reiche an eb« 
nemtleinen Fluß, Perles oder Fetz genannt. Gie 
iR anißo nicht nur die Zierde von Africa, fondern 
eine der fehönften Städte der Welt. Sie mat 
einlänglicht Biereck, deffen Mitte eben, das Auf 
fere erhöhet: hat: eine Academie, ‚in welcher in 
Aeabifcher Sprache gelehret wird : eine Bibliothec 
Bon 2600, gefchriebenen Büchern, 80.Thore,62. 
groffe Märckte, 200. Haupt-Gaffen ohne dietleie 
nen, hundert taufend Häufer, 200. Hofpitäler, 
32 Dorftädte, Uberdem Fluß Cebu, nahe bey 
diefer- Stadt, gehtan einem Orte, wo er zwifchen 
2. Selfen durchlaufft, ein Seil 1,50. Klafftern 
‚hoch, tweiches zu beyden Seiten fefte gemacht, an: 
'diefem wird ein Korb von Binfen, :worinn 8. bie: 
x0, Perfonen fisen, in XBirbeln, von einer Seite 
zu der andern gezogen. Biel Cordouan-£eden 
wird von Fetz in andere Länder verführet, 
Teruan liegt von Ceuta 4. Meilen in Oft, und 
alfo gang nahe ander Straffe, hatden Dorn | 


u, VondBarba. dr 
fen,. nach diefen den Spaniern gehöret, welche 
fiedemoliret, wegen der Nähe an Ceuta, nach 
diefen hat fie der König vonMarocco twieder anges 
bauet und befeftiget. $ 
. Salee, am Zluß Sala, 10 er indas Atlantifche 
Meer fället, iit eine Respublic der Corfaren oder: 
SeesRäuber gewefen, too Frangöifche, Engel 
ländifche, Holdndifche Confuln refidiret, feiten 
einiger Zeifijt jie dem Könige von Fetz und Ma 
roeco unterrorffen. - “ 
Laraca, vor dDiefem Lixa, pom Fluß Lixa, fo dar 
ing Meer fället, genannt, ift lange Zeit Spanifch 
gervefen, aber igo find Die Maranen KHerren dar, 
hat einen engen Hafen, deffen Eingang wegen vers 
borgenerZelfen gefährl. Sn den Wäldern wächit 
Baummole inder Menge, das Land aber it uns 
fruchtbar, welches megenvonden Landes „ Eins. 
mohnerndie See-Räuberey getrieben wird, um 
fich zu erhalten. 
An diefem Königreich befisen die Spanier die 
GStädteCeuta, mit einem eingigen Brunn ziwie 
chen Felfen,nabe einer Einftedlerey,an der Strafs 
vonGibraltar. An. 415. haben fie den Mähoe 
metanern die Porkugiefen abgenommen, Dies 
fehaben fie Anno 1658, den Spaniern abge» 
treten, und der König von Fetz und Marocco hat 


fie An. 1694. belagert big 1720. da>fle von den : 


Spaniern entfeget, unddasgange Mauritanifehe 

Lager erobert rworden 
Arzilla. BR 5 Eee 

83 ‚Pen- 
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| Pennon de Veletz, im Königreich Algier Me« 


ER 
Die Fransofen Baftion de France, ie bey det 
Nrovin& Bonaim Königreich Algier gedacht. 
Die Portugiefen die Stadt Cazar-Ezeghir,und 
Mazagan in Marocco. 
Die Genuefer Tabarca und zwardag Marge 
 gräfliche HausLomellini, | | 
Die Engelländer hatten von den Porkugiefen 
‚Tauger befommen, haben es.aber nach der Zeit, 
zerftöret und verlafien, 3. Stunde Sehens von 
Tanger haben die Maranen aufeinem hohen Feis 
fen eine Seftung erbauet, welcye eineder feiteiten 
im Lande. 

6.) Marocco, ift ein Theil des alten Maurita- 
nis Tingitanz, grenget in Welt und Nord mit 
dem Atlantifchen Meer und dem Golfo de las Ya- 
guas, in Oft und Süd mit Biledulgerid, in Norde 
DitmitFerz, Zitlangvon Süd: Weit in Nords 
Dft so. und breit von Word-ABeit in Sud-Oft28. 
Deutfche Meilen. Hat gute Lufft, fruchtbar Land, 
von allerhand Getreide, Baum-Früc)ten, Zucker, 
Kofinen, GeWd-Silbersund Kupffer-Minen, roils 
den und zahmen Thieren. Seine vornehmfte 
Slüffe find der | 
',_ Ommireby, welcher den Tenfif, Sus, Gua- 

delhabi verfehludt. : Der 

Afıfoual, : >> 

- Niftis, E 

Eeiffemel falenindem Tenff. De - - 

ee und die 2. FlüffederNegresHaed.la» 


= 5 Die 
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Die Einwohner find ftarcf, von gefcbichtem 
Leibe und Tebhaften feharfen Geifte , befleißigen 
ee der Handlung, des Acer: Baues, der Wifr 
enfchafft u. des Krieges. Ausgeführet wird in &us 
ropam Türcfifch Leder, Werd’ zum Färben, Zus 
der, Del, Wahsund God. Wird getheilet in. 
Provingen: " 

Gezule oder Guzule,ift ein Theil, Gztulieng, 

Tedle, 

Afcore oder Afcure, 

Ducale. 
. Sus 

Hea, 

Marocco mit der Reichs » Haupt: Stadt 
* Marocco, welche vor diefem der Cherifs Reft- 
deng voar, ieko noch des Fransöfifchen Confuls: - 
Sie iftmit Mauren, Thürmen,und tieffen Gräben 
wohl befeftiget, das dritte Theil der Stadt aber ift 
iegounberwohnt: Giehat über die Maffen groffe 
Mosqueen, und das Eönigliche Palatium, welches fd 
groß als eine Eleine Stadt: Das Gtreiffen der Ar 
vaber verhindert fehr den Acker» Bau um diefe Ges 
gend, und wird auffer Baumfrüchten wenig gefun- 


. Bu 

Saphi ar Atlantifchen Meer ift auch ein Frangdr 
fifeher Conful. Sego nennet filhder Cherif Kays 
fer von Africa, Königpon Marocco, Fez, Sus, Taf- 
filet,Darhau. f. wo. twelche der Pring Tafhlet im 17. 

Ssahrhundert zufammen bracht. Ä 
Mequinez, Stadt und Schluß ‚ift die Refidens 
und Schas-Kammer des Königs. - : | 

‚Mazagan indiefem Reicheift Portugiefifch. - 
34 Das 
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DAEXXL. Capite. 
Bon Biledulgerid, Zara, 
Nubien und Nigritien. 


Biete ift desalten. Getuliens ein Theilp 
A) nd Numidien : licgt von Barbarey in- Sud, 
und ift lang von den Egpptifchen Gtensen bis arı 
das Atlantifche Meer zoo, breit von Sud in Nord 
o. deutfche Meilen: Hat gefunde Luft, ungeacht 
fe fehr heiß , deflen Einwohner über 100. Fahrler 
en: Das Erdreich ift fandicht und teucken, bringt 
werfig Getreide, auffer Gerften, aber defto mehr 
Datteln, von relchen auch das Land den Nahmen, 
diefe erden gegen Getreide vertaufchet: Hat viel 
GSkrauffen, Sameele, Pferde und Ziegen,. viel 
Schlangen, Scorpivnen, welche groffen Schaden 
thım :. Hefftige Oft» Winde durchftreichen das 
Land, welche die Reifenden mit Sande bederfen, 
und den Einwohnerndas Gefichte fehrwächen. 
Klüffe find die onrnehmften der 
Darha, welcher vom Berge Atlas Fümmt , feinen 
Nahmen einer Proving und ARüften aiebet, ts 
Pe und endlich in einen Geefich vers 
ee. 
is, Eommt von einem Berge, des.Atlas , gleiches- 
Rahmens, laufft durchdas Land Segelmefle, und 
fallt endlich in einem See, der mit eitel Sand» Berr 
gen umfaffet. 
. Ghir fommt vom Atlasslaufft durch niel Gehöfße 
Ir Sıd,in das Land Tegorarim, und Königerich 
a % Sa. 
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Sagra, inder AWüften Sara, 100 er in einen Gee 
fället. | . 


Rioblanco. Bucedor, Riofecco, Bich. Himif- 
fin. Farcala. Togda, Riocaldo, Techort. Teu- 
fart u.f. w. | 
Die Einwohner find böfe , viehifch , Verräther, 
Näuber,. fpeifen Cameelsund Strauffen-Zteifch, 
derer Jagd fielieben, trincken Sameel-Milh: Die 
Araber: befigen das befte Theil, nachdem fiedie 
fahren Africaner, Die Bereberes, zu den benachbars 
ten Negres gejaget: Bird von vielen Kalfudi oder 
Fleinen fouverainen Herten und anderen, auch Res- 
publigen, welche dem König von Fetz, Marocco, 
Algier „ Tunis und Tripolis Tribut geben: Ynd 
Diefe find meift Mahometaner, Die übrigen $uden, 

aft in allen Orten find _Synageaen, die Auden 
ühren auch allen Handel : Wird getheilet ‚in 
34. bon Weft in Oft nie Theile: 


Sus, Landfehafftmit dem Lande Ydansquerit. 

Teffet, Königreich. ie . 
arha. 

Tafhlet und Ytata, e 


_ -Segelmefle, torintt 3 50. Dörffer. 

Queneg oder Quenena, 

Matagara und Retel, 

"Togda. = & ; 
Tegorarin, 109 53. Schlöffer und 100, Dörffer; 

ern oder Tecurt, ir hate een, 
 Zeb, ’ 
Die Wüften Guerglaı, MR: 
Das eigentliche Biledulgerid oder Dettel 


Band. 0... | 
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Die Büffen Barca, woorinn Augela, Serte, Al« 
uchet. Big diefe Gegend find die Cananiter zu 3s 
ua Zeit geflohen, twie sven fteinerne Säulen , tvel« 
the Procopius, als er mitdeim Bellifario in Africa ges 
wefen, in einer Stadt desalten Numidien, mitder 
Gottestäfterlichen Infeription in Phenicifcher 
Sprache gefunden ‚bezeuget: Wir find diejes 
niten , Die por dem groffen Räuber Jofun 
flohen; toie er in feiner Hiftorie von den Kriegen 

voider Die Vandalen fihreibet. 


Bon Zara. 


Ara, Zaara, oder Sarra , ift fo viel als Nüften, 
4iveiles wenig bervohnt und fruchtbar, ift ein 
"Theildes alten Lybien, Getulien und Garamanti- 
den: grenset in Word mit Biledulgerid, in eft 
mit Dem Ocean, in Sud mit dem Lande der Negres, 
in OftmirNubien: ft breit von Sud in Nord 
30,49, 50.bi8 75. Meilen, lang von XBeft in Oft 
450. Meilen: Hat gefunde Luft, ungeacht die 
Eonne fehe brennet, wenig WWaffer, der Oft-ABind 
jagt den Sand hin und roieder, und verhindert Die 
Brunnen zu finden, die 6. bis 8. Tage Reifen vons 
fammen find, morauf die Menfchen erdurften , und 
toird noch über diefes Elend, das Land mit den vier 
len Schlangen und Heufchrecken geplaget: Die 
Reifenden finden weder Berg, noch Baum, noch 
Haus, roornach fie fich richten Eönten, fondern fie 
müfjen das Geftien und den Dogel-Flug in Acht 
nehmen : Sin wenig Drten trägt das Erdreich Gero 
ften und Datteln: Die geöfte Zuflucht ift suben 
| A 


| 
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Eameelen, derer Fleifch fieeffen und Milch keins 
cken : Biel Steauffen toerden auch verfpeifet. 

Slüffe find die vornehmften der Gaoya, Borno, 
Nubia und Ghir. 

Die Eintohner findtheils 

Arabifche Hirten, welche im Lande rum ziehen, 
rauben, morden und jagen. 

Bereberes, welche beftändigan einem Dtte blei- 
ben, leutfeliger, vedlicherim Handel und höflicher 
gegen die Fremden find. | 

Singefamtnt aber find fie mager, leben nicht lan» 
ge, ungeacht die Lufft gefund, Daß aus Barbar 
re die Krancken dahin kommen fich zu erholen, 
Die Araber gehen gang nadEend, die andern hül- 
Ien fichin ein Stück grob Tuch, die Reicheften 
haben einen Baummollenen blauen Rock mit weis 
ten Ermeln. Sind Mahometanerund Heyden. 

- Diegange WBiüijten wird getheilet in 8. Theile 
bon If in Weit, als 

Goaga oder Gaoga, Königreich und Müften, 

Berdoa, Königreich und Wüften, . 

Borno, Königreich und Willen. 

“ Lempta, aud) Suma oder Iquidi, Königreich. 

&agra oder Hair oder Targa, Königreic), 
., Zuenziga , Königreich mit der XBüften Cog- 
den und Ghir, . 

. Tegasfa, Königreich. . 
Zanhaga, Königreich. 


Bon Nubien, 


Ach: den. wweiffen ‚Afeicanern folgen i60 die ° 
pr fien ‚Africanern folg me 


Fi 
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Gdimarsen. Diefe werden vonden Europäern 
Mohren genannt, welches bey ihnen einen Schar 
ven bedeutet, dernicht bey Sinnenijt, und des» 
wegen wollen fie nicht Mlobren, fondern Pretto 
heißen, oder Negro, von dem Fluß Niger, toelcher 
Durch ihr Sandi ufft.: Beydiefen Schwargen 


ift 

Nubien, welches in Nord. die Willen Barca 
und Egppten, in ABejt Goaga und Borno, in Güd 
die Wiülten Gorham, in Oft. Abpßinien hat: Zt 
lang von Süd» Welt in Nord-Oft 150. und breit 
90. deutfihe Meilen: Hatdurchgehends fehr heiffe 
Lufft, das Erdreich nad Gelegenheit fehr und 
wenig fruchtbar: Sn der Gegend des Nils hat e8, 
wegen deffen Ausgieffung, allen Uberfluß an Ges 
treide, Viehzucht, Zucer, Rohr (melchesie a: 
‚ber wenig zunußen voiffen, vielmeniger den Zus 
er zu läufern,. fondern fie laffen ihm. feine 
Schwärge) Gold, Zibet, Sande Hols, El 


ein. 
ee Finwohner handeln mit den Foyptiern, 
find überaus fhwarg, aber gefibicht » herghafft, 
und. fharfffinnig, find Ehriiten gervefen, weil 
im Sande mehr als 150. Kirchen noch gefunden 
werden, worin unfer Heyland EHritus FEfus, 
die Mutter GDttes Maria und unterfebiedene 
Heiligen gefhnigt oder ausgeftochen zu fehen : 
Sind geftanden unter der Diredtion deg Patriar- 
chen von Alexandrien, und haben ihren Gottes» 
Dienft in Coftifcher Sprache verrichtet. Ahre 
igige Religion waß eg fey , tt nicht zum beften bes 
kannt, 'ihre Cerewonien aber find. ein amuengir 
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Mefen, von der Mahometanifchen, Ehriftfichen 
und Füdifchen Religion: Sie gehorfamen einem 
Könige, twelcher allezeit unterfchiedene Hauffen 
von Renterey aufden Brensen hält. 

Klüffe find die vornehmften Der 

Nil, swelcher aus Abyßinien in diefes Land und 
ausdiefemin Egyptenlaufft. Der 

Nubia fommtausBorno, und laufftinden Nil 
oberhalb Alnagder Afnain Egypten. Er‘ift tiefs 
fer alsder Nil, undiijtden Crocodilenfozumider, 
daß, wann einer neintommt, erin 5. oder 6, Tas 
gentodtam Ufer gefunden wird. Der 

Sira fältin den Nubia mitten im Rande. 
Es folmwolaufso. Meilen an theils Orten, mes 
der Fluß och Brunngefunden werden, rwelcye 
auchfihlechte Sruchtbarkeithaben werden. Biel - 
ZTieger, Eroeodilen, gute und feböne Pferde, 
vortreffliche Sameele; und keine MißrGeburten 
von wilden Thieren, wwegender guten WBaffer, hat 
diefes Land, Ä | 

uber Nubia, oder Nuabia, Danga, Cufa, 

Ghalva, Däncala, Jalac, Demba, Damoclea, Zigi« 
de, Jadie, Darga oder Dogra, Saloux, Sabaha, Mat- 
han, Angiıni, Sala, und in der Wiilten Arane, Gor- 


ha, ” » .. j 
Bon Rigritien. - 
AT lgritien oderder Negres Land, hat den Nabe 
N men entweder vom Fluß Niger oder von der 
Einwohner Farbe, die ilten Römerhabenvon dies 
fem Lande nichts geroujt,, weil fienicht weiter als 
iu Den Geransanten Fommenz grenget ig. Mord 
= und. 
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ERBE 
und Dftmit Zara, in Wejtmitden Ocean, in Süd 
mit Guineen und Congo: ft breit von Süd in 
Nord an ven Meer in ZBeiten fait 200. deutfche 
Meilen, Landiertsein in Djtennurgo. und ter 
niger, und lang von WBejt in Ojt 275. Meilen: 
zit fehe Fuchtdar an allerhand Getreide, befons 
ders an Hierfe, Meiß, Lein, Honig, Baummolle, 
Palm Bäumen, wovon Wein gemacht wird, (0 
_tveit derigiuß mit feiner Überfehwernung das Erd« 
zeich fruchtbar macht; maffen der. SIuß Niger mit 
allen feinen Armen das Land überfehwernmet, und 
fruchtbar macht, twiederNil: Doc) ijt an vielen 
Orten Diefes fo groffe Land übel betvohnt, wegen 
der groffen. Diße, und’des wenigen MWaffers : Ber 
fonders ift.diejes Land glückfelig,, daß es jährlich 
0. mahlseiffe Erndte- hat, als im Julio und De- 
cembri, weil Tag und. Macht hier, in der heiffen 
Zona, allezeit gleich 5. aber es hat ungefnide Luft, 
Befonders vor die Enrppäer ; fo fehr.francken, und: 
befondersvon den langen ABürmen geplaget iwer« 
den, 'foihnenin den MWaden, Rücken und Arten, 
zinifehen Haut und Fteifch.wachfen, ‚woran ihrer 
viel jterbenis © ‚Erftlich jucket die Haut; mo das: 
-Steifch biefit, dan det fich ein Blästeimeiner. 
oder drey Erbfen groß, twann der Wurm fih nihe 
felöften durchbeißt, muß ddgBläsleit, nach den 
eg zeitig, aufgefehnitten werden, darim finden fi 
a;nseiffe Härkein; des Wurmes Bart: Die Dar 
it vol Waffer, Morgens und Abends ‚noitd, 
der Iurm mit dem Barfe,rang gesngen,. aM ‚de 
ı nemfleifehichten Drke,. warm er eines Gliedes lang 
yaus,joigd er. offt auf einmab| vollends er 
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——— 
gen: Er it Schneeweiß ı. oder ı3. Elen lang, 
gang kalt, dinne wie eine Faden, der jtärcfeite 
wieein Bindfaden: An Drten, wo die Sähnen 
und Adern, um welche fie fich wickeln, daß fie abs 
geriffen werden müffen,. entftehet hernach groffe 
Schmwulft, vielEyter, welches groffen. Schmers 
gen und Lähmde verurfaßhet. | 
Die Einwohner diefes Landes haben ıfurge, 
fhwarge, raufe Haare,weiffe Augen, groffe Aus 
enbraunen, Beine Ohren, -die Nafen drucken fie 
inder Jugend breit :, Eine -Zierath ift, groffen 
Mund, grofje diefe und gleichfam gefehmwollene 
£effzen, und meiffe Zähne haben: Gie tragen 
Hölglein bey fih 2. Fingerlang, Dicke wie ein Fes 
derfiel, die zerbeiffen fie , und reiben Die Zähne 
Damit, wodurch fiefcbön und gut bleiben: hre 
Hände, Füffe und Leffzen find inwendig oder uns 
ten weiß und linde, die auswendige Haut des gans 
ben Leibes [hmwarg: Die Kinder find von Geburt 
nicht fehwars, wie ihre Eltern, fondern bräunlich 3 
Die von EuropäernundMorinnen erzeugeten find . 
elblich wie Wachs,u. folchenennen fie Mulatten : 
Im andern oder zten Jahr binde fie dieRinder auf 
retter,roerffen fieins NWBaffer, Damit fie fehroim 
menlernen, teil ihr meiltes etverb imfifchen bea 
eht: Sie find guter Bernunfft, Huger Sinnen, 
ben ein ftarıf Gedächtniß,. daß ihnen die Fänge 
der Zeit nicht das geringfte davon benimmt :- ©ie 
find freundlich, grüffen mit lacyendem Dunder 
entblöffetem Haupte, Darreichung der Hände, 
Umpfahungmit den Armen: Die Weiber nehmen: 
ihren elfogbeinenen Kamm. fo fieitels auf dent 
z aus 
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Haupteführen, an fkatt der Mügenab, grüffen 
gleichfam damit, und fragen mitdem rechten Fuß 
aus, kommt ein Sremderzu ihnen ins Haus,wenn 
es. gleich ein Europäer, fo fegen fie ihm einen 
Stuhl,tragen iym Effen und Trinefen auf: Sind 
mitleidig, und ijt ihnen lieb, wenn fie einem mit 
was dienen fönen. Hingegen wiffen fie von Gott 
und fehnem Worte nichts: Ein jeder hat feinen 
HaussGögen, Fitiffo, welchem er alles gute und 
dem Summan, welchemer alles Böfes zufchreibet, 
führt felbte in einem mit Leder überzogenen Korbe 
allenthalben mit fich, worin doch nichts, alsallers 
hand Fäplein, Eyer-Schaalen, Hüner- Knochen, 
Erd: Klumpen, Baum Früchte, Baum «Baft 
uf. f. welches alles mit rother Erde angeftrichen, 
und mit Blutbefprenget: Morgens und Abends 
greten fie vor diefen Korb, und verrichten ihre Ar 
dacht. GSiefindden Zudenfeind. Der Unzucht 
find fie fehr ergeben, wozu ihr Nacfend-Gehen fie 
fehr verleitet, öffentliche Hurerey bey Alten und 
ungen ift gemein; menn ein Fremder anfommt, 
fozeigen fich die WBeibes;Perfonen, die von ihm 
ertwählte bleibet auch fo lange bey ihm, biser wie 
der abreifet, dann fuchtfie einen andern. Dolls 
en, Tagen, Springen ist ihre gröfte Luft,auch 
&tehlen undFügen,ungeacht ein Dieb,auch wegen 
‚einer gejtohlenen Ziege nur, fterbenmuß. Uber 
Mord und Todtichlag wird kein Geniffen ge 
macht. Unter diefen Völcfern hat es Respubli= 
quen, ‘die meiften haben Könige, welche abfolut: 
regieren: und folget ihnen nicht der Sohn, fon 
dern der Bruder oder der Mechite vonder ur 
u. ‘ 
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fols auch in denfReicheh Guineaund Congo, Dies 
fer Könige Siß ift nichts befferals anderer von Leia 
tien, Hole und Stroh aufgeführet.: Ahre AWafe 
fen find Mufqueten, twomit fie roohl umzugehen 
Bon den Euitopdern erleimet, Bogen, Sebel; 
Handaımd WurfrSpieffe, Schilde, Schirm: 
Haubenz breite Gürtel: In Schlachten Halten 
fie endezafaniinen, Befleißigen fich der Dinterhals 
te, bauch allen TodtendieKöpfe ab, und führen 
fieneoftden Gefangenenim Triumph. ' Sieger _ 
ben ineijtnackend, uhnenur daß -fie den Mittel 
Leib bedecfen, und eine Mügenon Felleniauf dem 
Hanpte tragen: Die Armen haben-grobe Leins 
‚ wand, die Reichen feidenen Zeug, ‚oder Soye, Die 
Meihäiten‘ gebiänen auch ein. Dbet- Kleid, 
weldhesifie wie einen Mäntel um: die.Schültern 
Bängel: Die Meicheften treiben groffe Hoffart 
mit Ringen) Gold, Edelfteinen und Bart, Flechs 
ten, nöeilfie lange groffe Bärtehoch achten, fo 
fledsten fie folche in unterfchiedene Zöpfe, und han 
en Gold und Edeljteine darein, daß’ offt in einen 
Fart etliche hundert Gulden werth hanget, aber 
vor dem often Zahr. befommt fein Negre ei 
nen Bart, melcher: dennoch dünneund:harte 
wie Borften: umden Hals;die Armen, DAnde, 
Beim, een fie auch tojtbare Ringe und Schnik 
re von Gefd'und Eorallen; die am Meer-Stean, 
de wohnen, 'Fäuffen wol Europäifpe Hüte mi - 
(denen oder filbernen Hut-Bändern, Fedar Bil 
eben, und führen einen mit Silber befhlagenen 
Stock inder Hand ; Die ABeiber , fo etrong vor 
andern fhamhafft fepnmöllen, bedesfendie Brüs 
“Il, Theil. "| Aa DET 
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fie mit einem Tuch, der.meiften Dber-Leibraber if 
nacfend ‚Den Unter -Leib,;bederft eine Gchürke, 
welche begdem Nabel mit einem Gürtel umgegür 
tet, und. bis auf die Baden hanget, bey. den Bora‘ 
Ren, auf die. Fülle. Ihr möchentlichen 
tuhe-Tag it der Dienftag, und.dieCabe Corfia 
fehen Schwargen feyren über Diefen noch en©niie, 
109. .3u Anfang des Septembris feyren ieh alle 
gemeineg grofies Get, mit Zreffenund © uffeng 
_Fafteing gange ABogbe, Dem Abgott Quasfi zu Cha 
zen-vop die,gute Erndte, ., Jährlich bringen fie 
enhnengergächlene Früchte, dem Cucu, Hpr den 
Segen des, Baum + Srüchte. Die Schlefiiche 
geinwand wird in der Menge inihe Land geflhrekr 
Eifem  eßingene, zinnerne, Lüpferne und, eifer 
ne. geoffermd tleing Berfen und Becher,: zathr 
blau, gelbe, grün Wolle Tuch, Corallen., tus 
= ofeme Sähfe; ‚welche Waaren;alle gegen Gold. 
verbandekt merden nad) dem Gemicht, offt 30. bie, 
zo-Pfund auf einmah, und Elfenbein, XBachgz, 
Beder, grauer Aınbra, ohl abgerichtete Affen, 
Merrtanen, derer in der AReltnirgends fo vielals 

+ bier den Kuropäern verfaufft werden, und Scham 
ven„ituelche,fteinden, Minen und Zudfer;Planta«- 
gien und Mühlen brauchen.in Eanarien und Amer 
rieast. Die Männer verfauffen die QBeiber, die 
Eltern die Kinder. Don Congo, mweldes folget,; 
it: gefehrieben moorden,, daß; vom erjten Odtobris; 
1699. big den lesten Septembris 1700. über 5000., 
Negrgs verhandelt worden. ‚Die Sclaven vom, 
Senega find die beiten und theuerjten.. Sie bes. 
zathenihre Tächter zeitig, und fbicken Die Eltern. 
nah einer Toter, die der Sohn niemahls ale 

| en, 


ı 
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ben»; voenn fie tommmtsoirdfie.ohne weitere Bern 
bung „durch Den Bater dem SGohne ‚gegeben, ut, 
Gegenmart derjenigen Freunde, fomit ihr fomr: 
men, Der Dater giebt demSohnkeineDenrathsr, 
Gut, er habe fich denn felbft, mit Fifchen, und-age. 
Derer Arbeit, fo vieliverdienet, Daß er der Brauf 
ein Kleid undbey 3. Elen. Zeug geben fan: Der 
Braut Eitern gebe ihr fopiel als-14. Floren werth;; 
an , Golde oder, mehrz: fo fie reich, Damik 
fie Wein von Palma ‚Fauffen önnen,. zuibe 
rem Hochzeit-Feftin. ‚lad diefes ift bey allen, auch 
des Königes Tochter, ;bräuchlich, ohne Daß, Dies, 
fer ein Sclave inihte Hausbatung Diener 
gegebenwird. Sole WBeibess’Bilder find über 
22. oder 14. Zah niet alt;: Bey: dem Derlöpniß, 
verfpricht fie dem Mann ihre Treue, und von kei, 
nem andern fich berühren: zu laffen, welches: der 
Mannnicht fehuldig ift zu verfprechen. Want: 
der. Mann erfähret, daß fie Damider ‚gehandelty; 
mag er fie von fich ftoffen, und der, fo fie verfühs 
ret, mußdem-Könige.2. Loth Gold geben, au8s 
genommen die Europäer geben nichts, weil-fie. 
von ihren Deyrathen nicht Wiffenfchafft haben, 
Die Straffefommf aber aufdas ABeib, das fechite - 
Theilder Straffeihrem Danne ‚zugeben, fie has. 
. bealeich Nugen Davon pder nicht. gehabt, und. obs 
gleich. der Mann nicht reihten geroiffen, Grund 
hat, fo hält er esihr duch vor, giebt ihr Sailß zu: 
efien, mit Befchwörungen vor.ihrem Ybgott 
Fetiflo, fo fie unrecht, nimmt fie es nicht, aus: 
Surchtvor ihrem Fetiffo, ‚Und obgleich der, Thr- 
ten die Straffe bejahlet, Fan der. Mann BER. 
esdahin dringen, da en dem A A 
‚9Aaa2 A 
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on 





Hateeniehte zu bezahlen; auch der Frauen Freunde! 
ebende im Lande als Sclaven: verfaufft erden. 


rer vollen, Fan’er verfchaffen, Daß‘ 


Ein Manıı magfoviel Weiber: nehmen, als erers: 
ähren tan, doch effen-und fehlafen fie nicht beye 


imen? wenn erzweiner Luft has, foruffterihu. 


oder halet fie; des Morgens’ geht fie wieder von’ 
ihm inihr Haus, und davf.den anderemnichts Das: 
vorrfagen, Haß zroifchen ihnen zuiverhüten : Alle-- 
Morgen aber erfcheinendie Weiber ingefarnt vor; 
ihrem Manne',demfelben einen guten Morgen‘ 
zu wünfeben, Da befleißiget fich eine jede aufs befte 
ihr gi bedienen, wornad) er jeder einen Trunch, 
Brantewvein Sieht, von jeglicher die Hand ems 
"pfähet, mit einer Dancffagung, und gehef eine 
jede imihre Werrichtung. a 

Nenn fiefehrnarger jind,und die Geburts-Zeit: 
Föttimt, fo febicfen fie nach ihrem Doctor oder 


Pohrfager, derihnen einen Trancf von Kräus 


tern giebet, welchen fienehmen, als von ihrem Fe- 
tffo fonimende, Teichte Geburt zu haben; bey roels- 
ber Geburts-Arbeit, Mann und Weib, Albund: 
Züng, : Rnäblein und Mägdlein, ohne Scheu‘ 
md Zucht aug-und eingehen + wenn es fehrwer zur. 
gehet , füholenfie Waffer, gieffen folpes unvere 
 feheng über der Kreiffenden Leib, das Kind. abzus: 
fehrecfen. Nach der Geburt gehen fiehin fichzu 
wachen, nehmen einen Löffel voll Del und Mani- : 
gette oder Grayt darunter gemifbet, gieffen «8 
der Rindel- Mutter in den Leib, welchedes andern 
Pages ihre Arbeitthut, roie vorhin. Allemans 
gelhafft gebohne Kinder fehaffen fie weg,und des 


= 





| 





wegenfind feine Gebrechliche unter ihnen. m 
Königreicy Accara habenfie die Seiduitungde 
Knödlein, und auch der 8. jährılgen Mägdlein 
auch. etlichen andern -Dytenimäht; ini‘; 5: 
„reich Fetu haben fie folche Si den d s = 
"genadider Geburt geben fie 
men. Dice > Land est iu Mu ber Gib 
teren FI mn hat: Geudr’feyende Ber 
ge oe. 25.Königreiheund'Lander, welch 
in In untapfehiedenen Land» Stricheh fepdı a 
+3 Yufder er ffes' Ni; 
'nir:Gealata0der Gonata,ıyo Das ale na 
solches An, 1672; die Feanbofen: de 
"Wweogenorimen. Newsd Goalita, Kg , 
den, Fulli, ft Goldre 5 30:32 209 
‚al: Genehoa. won-ki i% ige 6 Ga were - 
dergluh Gi F-Guso ec bis zu d van? Maß Senega 
Strandhfrd gerinntielälte de A 
uote) ont die Städte: Genehön Brack; Tareh.? 
zu fRombuitu oder -Tosibatzad ze ubuehät 
vie Königreich ft Date mächkit DS 
Tombatu-6der Nigitd 0Oabrä, ae es 
Caragoli, der Brarkieh Aatön;? kirär n- At 


se uıddas re Er 11 0 TRETEN? 
4,’ Mpdes, BER T’Omburu hs 

Agader (der Malatärh, Sch Mayind 

Catambö und dAs'Kand:Pha en 


ei ag Die Wüften Cano, von A Er of af 
Köairift ein Bafall des ana von Tombıte, 
butStädke Can vdtr Tharlör; Son Deesiih 
Germe, Puns, Tafava. vıba.r 4 


® YAa3 6, Car 


574 Basar Capieel, 
zeiten 2 EEE 
2,76. Gaffenapon Canon Dt) soo. Osflänz des 
Tagama,. : Fired, Nebtinaule.) 815,36 is Ting 
nigZe "Guangara, von CaofängiarDft,iftfehr Gold, 
Ten nenne DER BanEgNte m. 


Arad den fieben. Yusgängen Des Stuf 
'» ‚MHiK 

„8. Senega det Aönigeeicböusgroffin.iek: 
ivo Cabo Verde, und die Bf] Gospes. dan :Dest 
a An. 1678. den; Holländern- Mr 
‚am Munde des-FluffesS. Domingo en die 
= die FejtupgSt. Philippi, ‚in diefepsha« 
die Srangofen eig. Has npe-die Compageie 
bon Senega, und mitten, im Stuffe Senega, weicher 
das nordliche Theil des FtaflesiNiger, 5. Meilen 
en pi Anlel S. aid welcher. der 


chen Compagaig Cam mmendantzeffdivet; 
Be Magazinifh: Diefiganeo fen en unge 


sen Leinwand; Koftun,> Zinn, Eifen, Branter 
Wein; voN hg So, Elffenbeing Ar 
fehen G trauffen « Sedern, ‚2umbra 
a er Handeltzägt 800. :proWei: 
1a. Ein. Selamerkaufft wor.s. Dart Drasten 
meh poird in vn nor.ano, Th. eecheü he 
ZucerPlamtagien. Die Engeländgr. haben 

ee tag os cite, yonden Porkugieien 
bekommen. Des JalofenHaupt-Stapt if: Ta 
bacca,- ihıme sehorfamen Die Böldker Baxbeeins, 
corans,Saragales;Beganes,Mofles, Maniepga, 
Pi die Könige,van Baoal; Cayors IvalszıHla 
20 fine Vapor, Tu] win 
I > 9. Res 


“28.3 .ö 


c 


Don n. Fligeieieit, 375 
2} ; Respnbliguen Yaben!die Dölher Arriareos, 
Falupes, Buramos, oder Papis. 
°: 10, Rönigreiche Gäinlaea, 100 Gambea, rd im 
Einfall des Fluffes Onibiaiin das Meo hat: die 
Engetiändifähe Aricanifäe Weihe ein 1. 


I. } . 

II. Königreich Col 100 Clan. Ar PR 

x2. Königreich Cantor, fo Cantor. 

13. Königreich Vollyi wo, Voir}: 

Y4. Pr Barfalo, 100 Barfalo,. 

15. Pörlsic) Calkahnta,ı Wh lamanfa 
oder Calangos. 

Er Rönigeeich Gainald; oberBiafars; que MEID) 
100 Sräde amd Häfen, Güinäla, 

37 Rönigveich Bigübag füo Bigübä, tif einen 
Dafe feti, ‘Balola, - it: 

18.) Röiieräich Miiidingahder Maiil-Inga, ur 
Ber Kaupt-SFtadt Songa‘cder Taziths, Tocrüt, 
“79, Königreich-Bena; odep -Div Wölfen Sufes, 
odie Haupt-Stadt Bena, 7 Ars N 

20. Königreich Bilagos'ton. die: Haupe-Stadt 
Carcheößs Bi 
DE hg“ Melli, wohl up» Sant 

Rare Burnd 3 Dr Du FI 9 e a‘ oh ) ‘ 

3) Mapdus Ai: Seien ee hu Niger: 
22 Das Königvelih Fägo; ee 
s > Gaoga, Tomby, Deu, Sätufeitt 3 C- 

Das Bra Aa Von°oagn OR 

olherisbar-Cap Mil, ’Fuspa; X 3 

ifeagp Das Köni gell LEGzeg, Don GuberinOff, j 
we Wehseg: vd&r“ Lezag) oder Vellegia,Chavata;® 

ey Das, ey eier 10 

04 aD 





I Wenmaikanled 
Zenfae.ı DdgE Dedenichhaghebilunb:i DeRöigen 


Da Meer von ExbprVpedtvelcheg def Negres 
Ir ift,mird das Branekkkeer oder die Bram. 

nannt, roeil beyfilllem, Hpettgr Beinen geld 

Br iefe gleichet, über 2o. Meilen weit, Die GrAgY 

Blätter gleichen eiwas, ben Rn I2.:; 


Das‘ KXII; "Copitel. 


Bon Suinse.. | 


N UJinsen, oder Guinea, heift fu biel Als-heiß ab 
teocken, wird. gegemturd vonden Nigrjten: 
durch geoffe Gebürge gepbiraen batin Sup Au 
Left das Guineifche Meet, in Oft den gIuß Car 
maronas, telcher Mefeg Land von Cange/fi het: 
Sftlang von ABeft in ORzaası brgit- nam dig 
Nord. 99, dentfche Meilen. Db 8; gleichdiel Fleis 
er als der Negres groffk Sandeund Köni reiche, fp 
ift es-Doch mehr beroohnt„ weil estmehr Sigten oder 

rn hat,von Caba Sierra Liona vdg-Leuen« 
berg bis zudem Fluk Camarpnas, : Ciytipiffesun: 
gefundes Land, twegen fteten Negens, reich an, Zus 
Ei. fefter, fo aber: dem Df-Indianifchen toei- 
alaguette genannt, Baum Wolle, Reif, 
Pier und.anderem Getreide, und Früchten, bee . 
fonders in den Orten, wodie Europäer fichgefoßet : 
Hat viel Palm-Bdume; ‚Bananas, dero. Fu 
gleich ‚dem; Bohnen, Trgubenawife bisrogaofi 
‚an. einem "Stengelrwachfen, find fleifchfarbig 
ne Adern, ae wie de of dan e 
ms 








Vern@uinen. 977 


mm en 
nis: feifchen Buster, Limonien;-teiche 
3er $ pi Denken find: 


pbanten; A u ehe 
a v n: 
m und ie, KL re ah . Gesch 
1.y er oye „ı Leinwand ‚Corn, 


"ügkifche: echen ; ‚feidene Stoffen und: Band, 
HenaRupfier-und Mebing-Waaven,Gläle allen 
and. bunte Eorallen, Toback und —obaefs-Dfeifr 

‚Dranterne ee Samen — 





dn ri welheu ke sernd Prinz 
= = ae Son 100 ahigen 


x. 33 Sierra Lionayiy.digfem nd.die, Engelländer 
Herren is Dorgebii A CahoSiene Lions, 
Br fe Madrebufa und der Derten::Commendg 
gporari. „. Cal Comfo.. Eentachen der Na) 
change, >Carolsbueg,hey Krb Gorfarhatärt 
648, a Masern eg und. We h 
fe mpagnie Comm ayet,Die Do 
ne hen fie «An, or erobept und befigen 


ji 
Zu, Dong oder. Golie, Mellgusus oder Mani 
zu 


er, wo. ‚&aho, de, | 
. Dass Eaftell'Mina oder S, Gabe det 


Da borh.de Br Perzugiefeun 483 ‚erbauygt/' And 
an nn ndern An, Kar 
3 | eftung 


) 


378 Dass2Chpitel, 


m a nn Er 
Feltung'des Landes; aus Doadrat-Steinen mit 
Diefen Mausen und: ftavifen 'Batterieiiiaufgeführt 


ander Land-Skite'mit"eitem tHeffenttde a 


gehauenen: ‚Graben -ufigeben. "Won diefemi 


Di ift das Honandigheikiaftenn: Craffau oder 
Maneid.ı Feen > Axime, an die 
Fort ve Ärger aus CAftell'Mina 
An. 1710, Durch eine Belagerung, den'Frangdfen 
äbgenonimem.: Sriedeichsburg im Sirio 
Feta,) einen MiusguetahatSchuß von Cabö Törfo 
3. Meiketi;won der im’ LAndE'Tlegenden Köttigfiche 
Mefidens Fetu, auf einen «na 300. Schlite‘ 
ben Bände; Hohl Fridii&o‘3t fo Hehantt, befiken Die 
Dänen Wie auhChrifttans- Burg im König 
veich, Actara, Helchas'hR Fein great" "WDiefet 
Gegend: wird! anvUferides Meers goldehet Sand 
gefunden, welches teen 8. BflE: gen 
nannte world Pund role ik Güinka das’ befte Gol 
Ackanienhätyf {ft.des "Geöfte" Handel der'Cur 
püer im Könkgeehh; Fetus Welches der befte Laridd 
Skeich von Guinea FE? Ackänien IE RM &.aiten 
Mina in Nord im Getliyge'gelegeh. "Die Acka- 
ziften s melden von ee 


ann fie he Gold auf >ven Schiffen verhandelt, _ 
dan beit: PA hei Band, 


to ihre Srlaven 2. bis 309. Ihrer warten, deten ies 
dem fin Theitzasteaden auf’den Kopf gelariget 
ge Di. eg nad) Ackanien rl (ie One 
; f ' # . & 
fon, Damian ud Ran ra if 


vlt . 
u £ PP TEFEL FIOHRE 


»nAffingründ, Kandfeh 1 des Königreich EINER | 


und Alanco, 


ı Don ‚Bninea! 2... 39 





6: "Aldich; aus Nee indie Sandfehafft 
Accabel, oder Acafl, 42. Tage Reifen hinter 
Ackanien, indiefem Er find G Ahlerhre Kund 
oder ne „onmavelchen no te Kunds 
Boa f. Sıakr obgedachten Sclaven Verdienft 
ft a a iedem ı. FOR ReB cinen 
ns ‚ fie ea Ind, Ingn und fDringen 
etliche. unser ihnen- sufgmmen 
erh Ai gro einand aber Ahenahle jehen, Aus 
surcht fie möchten fterben, r ift ABER ob 
Bi Leute weiß... vorn For Gielegen ihre 
aaren,aufs Feld ut Sepite u ‚pielfie - 
vld haben iopflen, und,gehen davon; Wem jene 
oimmen und Die Xanren befehen, Jegen-fie-fü.pief 
old RanDePehr alsfie, geben wollen; erin. die 
eiten tie ange, undzu wenig Gold Neben 
old liegen, und nehmen.ihre Zdgare, 
pinmen zu re roigder, big Tenfolche very 
handeln. Diefe unfichtbaren Leute find vor, ungey 
fund gehaften worden, welches: aber machgehende 
mo. befunde r er An ro A 
. ee ie Küften von-Benin,.... :, 
= he örnehinften Könige in Guinga-find,. der 
pon Quoia, Beni pers Yiona, Ader,, Uluma, 
Dauma, Aflas, Fetu, urbder is fe-Commendo, 


ga ie DS er Lei 
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‚ein Gold, ‚aber die Portugiefenbein deffenund 
FR, aus Bräfilicn Di 1 Bee Ess 


"Das XXM. Capitet” 
Son Erpiopien. 


rt Bor Gries Of in 2as O6 
ve oder Sunere, und in das ‚Niedere ver 
ae getheilet. +" \ 
a Far Nieten‘ elhiopien voich 
ville eitet in Sie "Künder Laango, Cakongo, 
{ ng ola, ee Mondeimugi, Gafr 
fat eg ar} ünd’Afan. 
o,aitch Hendhnt das And! der kan 
En feinen en fang unter dem Cabo’$. Catharine’ 
Nord, uuid-endet fich andern Fleinen Fluß Comby 
Ddet Lov igolonife, toelcher Die Orenge awifchen 
Vikangbl'- Hat Prppinken - 
ei ovangiri,100' te bönaid ‚Salafy. + 
Lovango, jo Städte Kaye, Mäkonde, Boeke, 
Be eh fin Städte Cylongo, Be Katoe, 
Kenie;'G r 
ROpyri,) 10 Stätte” Ringe Pte 20° N Yin 
OD diefen grensen Die Pander : zöuh mare 
RR 2 De Cylarigotia,, Mile, Serh, 
Göby: : 
T eh Sind, ab ee eufft oa ! 
tag der Denfch then hat, im. | 
Her Handel, 5 efeehet Mm Sag 
Drum Ball Sufr,Sim) Bl) Ham 


Jude 









ausden deratvercfen von Sondi dahin bracht neird- 
Diefes Reichy if: in: Hiel Eleine zertheifet!‘gervefen * 
zelche iso alle unter einem Heren, der durch feir 
ne Miniltres und Gonverners fie regieret. ie 
die 2Beiber-ihre Männer diefer Drtetfaft anderer; 
alfo- müffen duch des Köntges' Weiber, derst“er 
7000; hat, Arbeiten an ihren Dete, und'er reihe 
Vet nur eflicheaus» ihnenzufeiter Luft. - Wann 
eine don den Königlichen Weiber von einem anderit 





fejwanger- roird,. fohat- fie nebft ihrem Courtifnt | 


das Feuer zu Lohn.‘ Der Ctaats-Rath) ndhler 
das Altefte Weibes +"BAld von dem Küntglichen: 


Pon Rehiopien: RR. 


Hatıfe, Und giebt ihr den-Nabtten Macanda,ift für 


viel als Königs Mutter ud Regentin des Neichg;: 
telcher der König mehr Ehre ind Reipedt ir 
ner leiblichen Mutter zu gebeir verbunden? 
muß ihren Rath zu allem geben, und Fan ihr der. 
‚König ohne Gefahr nichts abfehlagen. "Dieferi 
Megentin, tie auch der natürlichen Mutter, und 
- den Schwetetndes Körniges, fichet fen, mit rdie 
piel fie wollen’ fich zu nermifchen. Es erben des’ 
Königes Kinder nicht die Eron, fondern die Bra 
der. und Betten, tvie bey den Negres, u 
° Die Proving SE WE wi 
* Bokemäle it Notrd-Oft,: ift dem Könige bon’ 
Loango tribuitarifch, muß Ihm zu Felde ziehen. . 
: Biafara "Königreich, ie ‘von Benin in Off; 
und find beyde durch ein Gebürge entichieden, too: 
die Haupt&tadt Biafara, A 
Medra Königreich, liegt von Biafara in Oft, hat 
rg am Fluß Niger, welcher zu Abys-: 
finien gehöset, und in Borno unter der; Erben. 


ie. 


Do 


duch 


0 BR Das azilapieel, . 
durch. geoffe Berge xinen weiten Lauff bat... Die, 
Daupt-StadtMedraiftander Abysfnifchen Ören«: 
keam Fluß Niger. ° - RA 3 
..Babon. Königreich, legt von Biafara ‚in Sid, 
pen Loango in Nurd, . ige 50% 

. ;gMaeoco, Königreich, ifE ‚groß, vom Fluß und, 
Eee Zaire. in Notd,non dem Königreich Anzican. 
in Sud-Oft, 150,;.dentfche. Meilen-von den Kür, 

-  flen-Loango und Congo: Die Eintpohner nen, 
nen fi) Monfoles und Menticas, find Denfchens, 
Freffer; .  Diefer König has 10.,bi8 12. andere: 

önige zu Vafallen, und foerden täglich vor ihn 
und ‚nam Hoff 200. Menichen, fo den ‚Zod vers, 
„twircket, - oder Gclaven, - fopor Tribut geliefert, 
worden, ;gefehlachter wie Schaafje und Ninder,- 
obgleich. das Land. voller Thiere von allen Sorten, 

: Mujao, Königreich, liegt von Magoco in- Nord, 
ift fehe mächtig _und ftets wider den König von 
Macoco in Waffen: .ır Kae m: 
-.‚Girubuma Königreich , legt bon, Macoco it; 

“Nord Oft,diefer König hat ıs. Könige zu Valalleny. 
Aindrift ahiiet mit dem. yon Macoco, ‚beyder Unters 
thanen haben einerlep Aut, u" ni 

Pombo Landfchafft, go. deutfche Meilen in Oft 
bon der Stadt Lovango, auf den Abyßinifchen 
Grengen, DiefesLand hat denen im Schreibenz; 
gefen und Rechnen abgerichteten treuen Schaven, 
melde die Wurtugiefen in Diefes Land und.in Mo-, 
fol, die Haupt-Stadt des groflen- Macoce, der; 
Handlung wegen fehiefen, den Nahen Pombe« 
ros gegeben, maflen die Europäer füpiel Ungemad) 
aufsdiefer Reife nicht. ansftehen kannten, ... Fa 

’ nz1 


] 
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neuen ge Tree nn u page — — u 
. „Anzisan Königreich, hat in Nordidie.Monfoles» 
in Weft dig Amboes, roelche Nachbaven dag, Könige ' 
weiche Loango: Hat. weiß und vor) Sandel-Hülg, 
Supffer- Bergiverdd, - Die Einwohner eflen Mens 
feyens Sleifch, woelches Öffentlich. verkauft roind. 
Die Kinder effen die Eltern, und die Elteun die Kin, 
der, ein Gefihtoifter Das ander, fo bald fie nur den 
 Iegten Achen, gelaffen. . Nehmen fo-viel seiber, 
als fie wollen. - Diefer Könighat 13, andereunser, 
hund: werden feine Unterthanen Anficos-und 
agos- genannt: Gie find fehr hurtig und behergt, 
achten nichts ihr, Leben’in Gefahr zu fegen, haben 
Eeine.geroifie ‚bleibende State gleich den Arabern, 
ihr, oh Handelift mit Selavein, vor melche fie 
alles ‚nöthige, auch Ihr Geld: die Symbos zu Lovan«- 
don. 

‚9, Cacongo, von Loango In Süd ander Sees, 
Eant, wohin. die Holländen.allechand Eifen- aaa 
ven, Leinwand und Tpback bringen: Der Haupts 
Dir des-Randes Cacongo ift ein Dorff, role auch 
Groß-Calcais, Malemba, Klein-Cafcais, Cabinde 
ft eine -Baye. "Das Land bringt wenig, weil c& 

“Richt, gebauet voird,, Dkfer König Darf Feine Eur 
Topasiche Waaven,. vermöge eineg Grunde Sefe 
ge, anrühren. | 

‚ Anguy und Goy ift vom Nord und Oft von Ca- 
cazp eingefchloffen, in Süd ft der Zaire Fiuf,, 
far Aeft das Mer die Grenge, der Haupt-Drt, 

bat gleichen Nahmen, ift Wolckreich, hat ein Por- 
tugiefifeh Magen, Dersfönigpon Congo teil, 
Das: dberfte, vecht über Cacongo und Anguy ha» 
bemy-aber Diefe Prinzen fichen ibn nichts iR 
8. kon 


- 
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“3; Cofgo-Hät einen Feuer-fpeyenden Very; fels 
ne Grenkenin'NRord am Fluß Zaire, Welcher 4’ 
bis 5. deütfche Meilen breit, ‚ander See im Abe 
fien, af Angola und Malemba in Eid, inDft mit. 
Hoyfinien, von’ welchem es geoffe' Gebürge feheis 
‚Den, noorin Diel Silber, Eryjtall und Sälpeter ges 
fünden twird. - Durch das: Überfchtwernmien: der 
Fliffein der RegensZeit, welches hiefiger Zinter, 
foivd dag Fand. fehr fruchtbar.. Die Proping Pem- 
ba hat sic Wiefe-2Bache und Gärten; fahtt'einer 
“ Art Getreide, Luco genantjt, in Gröffe des Genf 
Forng, viel Sterfe, Trefifchen 2Beisen, Neiß,Limos 
nien, Eitronen, Pimerangen, Datteln, Banlanien, 
Eoevs; Nüffe, Kürbfe, Melonen, Eucumern, Palm- 
Bäume, der Cola-Baum trägt eine wehltiethende 
Frucht, welche Die Leute ftetg effen: Ozegues find 
eine Art: Pflaumen-Bäume, derer Fruht einen 
BortveflichenSefehmack: Die Ufer des Ftuffes Le- 
conde find voller Eedern bis an S. Salvator, tovinif 
gefeuret wird, viel TamariskenHelß ; Sin Bam+ 
ba längft den Fluß Onza vie Zucker Rohr. Man- 
dihoca ; hat viel groß und Elein Vieh, befonders Zies 
gen, tvelche jährlich 2. bis 3. mahl Funge haben? 
Die sndianifcheHhühner,gemeine Hühner, Enienu: 
Gänfe vermehren fich_hige über die maflen: Viel 
Tieger, Büffel und eine Art wilder Pferde,melche 
weiß, fchrvatg, roth und blau getiegert : Empalan- 
ga, welches Thier einem Elend oder Ochfen gleir' 
chet mit ziwey Hörnern tie Hirfch»Geweih: fehr 


arofle Eiephanten, dertr Zähne einer bis ziwey' 
Quintal’foieget:  Macoco oder Groß-Tihiermit, - 


langen dünnen Beinenund Halfe, von u 
m 


“ 


| 
| 


| 
| 
| 
J 
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mit weiffen Streifen, und zroey langen fpigigen 
Hoörnern deren Mift gleichet den Schaaff-Kurbern, 

amd reucht mie Zibet:;üder Mufens ; kölffe, von 
ihnen: Quembego genannt, ‚viel geöffer als die Eus 
zopäifchen; Füchfe, Dirfche, Rebe, Caninichen, 


— 


Hafen in der Menges Affen und: Meerfagen; 


wilde Schweine, deren Waffen oder Zähne vor das 
Fieber und den Gifft beivehet, wenn von felbten abs 
gefeilet, und in Adaffer eingenommen void; Eich» 
hörnchen, wilde Kasen, Bären, Schlangen, Dt 
teen, fauen, zahme und wilde Rebhüner, Fafar 
nen, Ziquben, Turiel-QTauben, Adler, Pelicanen, 
grüne Papagoyen, Nacht-Eulen, Bienen u.f.w. 
befonders aber Vögel, Entiengie genannt, welche 


allezeit in der Kufft oder auf den Bäumen, fo bald . 


fie die Erde berühren, todt find, fie find fprencklich 
Hon unterfchiedenen Farben, und ift icder: mit 
fehwarsen Dögeln umfchlofjen, Embas geriannt, 
welche fiine Guarde find, 6, fliegen vor ihm, 10. 
halten fich hinter ihm, menn: feine Borkvache todt 
Hder mitdem Vegesgefängen, fonimmt der Nach« 
trup die Flucht, und der Entiengie ift gefangen, 
‚fein Fellwercf darff niemand als der König vonCon- 
g0, oder die Pringen und Grvffen, welchen er eg 
‚erlaubet, tragen: Am Fluß Zaire find viel Eroco- 
dile, Waflers Pferde, Adaflr-Schweine: Silber- 
Kupffer-Eifen Minen, Marmor, Porphur, Zafpis 
und andere Edelfteine hat es auch. 


-- Die Einrochner Jind fchwars, von mittelmäßis 


ger Gröffe, wohl gebauet, in Anfehung der anderen 
:Negres, frech und trogig gegen ihre Nachbarn, höffs 
hund freundlich in Worten gegen die Europäer, 
 .M, Theil, Bb lieben 
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Tieben Spanifihen Uein, und Brantetveins Hw 


. 


ben einen lebhafften Geift, viel Feuer, und roiffen 
ihre Gedancken mit guter Art zu entdecken, unters 
deffen aber Fönnen 20. Europäer 1000. Congianer 
verjagen. Die por Bamba find die Stärdeften, 
und Herghaffteften, unter welchen fo ftarcfe, Daß 
einer einen Sclaven mit-einem Diebe fpalten Fan, 
einem Ochfen den Kopf abbauen, mit einer Hand 
ein Faß voll XBein, fo 325. Pfund weiget, in der 
Höhe halten, bises Ausgezapffet. - Die Portugiee 
fon haben An. 1491. den Fürften von Songo zum 
Ehriftenthum, und nachgehends.auch den König 
von. Congo felbft, befehret. - 

Der Königift gan abfolut und fouverain, feine 
Einfünffte beftehen in Hierfe, Dich und Symbos, 
welches feine Vafallen liefern, und wird das König. 
zeich in 6. Theile getheilet, fo fie Mani oder Statt 
halterfchafften nennen. et 

(1) Bamba, mit det Haupt-Stadt Bamba und 
-unterfihiedenen Herrfchafften. | 

(2) Songo, am Fluß Zaire, 100 Songo, Pinde 
und viel toilde Thiere. 

(3) Sunda, von Songo in Oft, ift Metallsreich, 
to. Sunda, R FR k 

. (4) Pango, tv0 Pango, ift frey gerdefen, igo uns 
ter des Röniges von Congo Schuß. 


:,..($) Batta, oder das alte Agafımba von Pango 


. in Süd, roo Batta. 


N 


I} 


(6) Pemba oder Condo d’ Ecando, #08. Salva= 


:tordie Refideng des Königes von Congo, 


Die Chriftlichen ig gehen igo Ports 
gififch geFleidet,der König DI SeImns 
\ | De 
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des ganben Congianifchen Adels von 10. oder 12, 
Bahl-Herren, Der Alteften und mächtigften. deg 
Reichs, aus des verfivebenen Roniges ehlichen und 
unehlichen Kindern, vder mit deren Ubergang, 
Brüdern und Bettern ertvählet. AUSenn in Con- 
go vondrey Brüdern einer fticbet, fo theilen beyde 
lebende feine Berlaffenfchafft und XBeiber, und der 
Leste.von ihnen nimmt alle XBeiber zu-fich, und ber 
fehläfft fie nach Gefallen, nach deffen Tode bleiben 
fie im Sterbe-Haufe, und fallen demmfelben zu, tvels 
Aber das Haus bekommt, toenn e8 auch aleich deg 
Verftorbenen Sohn wäre, | 
„Pferde und Maulthiere in feltfam bier, die 
Reichen laffen fich durch ihre Sclaven tragen, dag 
Thier Zebera brauchen fie zum Meiten, e8 gleicher 
‚einem Efel, ift aber hurtiger und fchöner, Die 
Proving , 5 
Occango von Congo in Dft hat faule Leute, 
telche von der Arbeit fterben, Deftvegen daher Eeie 
ne Sclaven verlangetroerden. Die Proping . 
Tonde liegt am Fluß Coango, melcher in den 
Zairelauffl. Dass önigreich 
Fungeno liegt zmifchen den Flüffen Zaire und 
Coango, don CondeinDft, mo die Portugiefer 
Selaven und gewiffenZeugbon der finde vonMa- 
tombe fauffen, toelche fich fehleiffet wie Hanff, die 
feführen fienach Lovando und Angola. Zu 
Zu Congo follen gehören die Reiche und Lande, , 
von melcbenzum Theil fihon gedacht: Fungeno, 
Macoco, Girubuma, Majuco, Nineamay Königs “ 
seiche, Bokemale,Ocango,Conde, Pombo, Oando, 
> Bb3R: Can, 


x 
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Canvangombo, Ambuila, 'Quingengo Ränder: 
“4, Angola Königreich‘, heit -audy Bönde oder 


. Dongo, hat einen Feuer» fpeyenden Derg, in 


Nord den Fluß Coanza oder Oxanfa, in Süd den 
uf Danda srdifchen Mataman zu Grengen,inDft 
das Königreich Malemba, hält fat 25: veutiche 
Meilen in die Länge und Breite, und hatı5.Meis 
Ien Portugiefifben Strand; der übrige menige ft 
Holandifh. Das Land hat tverig bract, biß 
An, 1629. die Portugiefen einen jeden Einvohner 
dahin gehalten, daßer ein Stüc Land anbauen 
folle, ig9 trägt eg.alles: Den Angolerii hafes zus 
erit nicht. gefallen, al8 fie aber den Nugen gefehen, 
haben fiefich den Acfer-Bau nieht mehr mißfallen 
Iaffen : von dilnn gefäfetem Bafte wird ißo' hier 
fehöne Arbeit gemacht, durch Spinnen, MWircen 
und Nähen. ... - | nt 
‘“ Gienehmen Weiber foviel als fie wollen, die 


\ erfte hat etwas Vortheil vor den andern. Die 


Peiber nahen fich nicht zuihren Männern, fo lane 
gefie Kinder fäugen, bisdas Kind Zähne betoint, 
wenn diefeg gefcbiehet, nimmt folches wohlgepust 


x 


. ein Verwandfer vomden VBerfammleten, und träs 


geteg von ciırem Kaufe zum anderen, weldyreitt die 
ante Familie folget, und bittet was, vorein 

ind,fo die erften Zähne befommt. En 
An dem SeeQuihaite und Angolone, und im 
Süß Quanfa giedt e8 Sirenen, Die Negres nennen 
fie Ambifiangulo und Pefiengoni, die Aortugiefe 
Pezzemouler, männlichen und weiblichen Ge 
feplechts,fie find 8. Fußlang und 4. breit,habenan 


. den meiften Gliedern des Leibes menfchliche Ges 


tie Menfchen , ihr Fleifh reucht 
ftalt, fehreyen wie fehen , ihr 5 Kap 
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fehmecft,fiehet, wie Schweine-Zteifehaus: Ftens. 
Erocodile, Waffer «Pferde, Auftern, Schollen, 
Sardellen, Waufifdeu.f.f - 0... ° 
- Diefes Königreich wird eingetheilet in 6. 
Haupt-Theile, als: | 
cr) Angola,Konigreich mit der StadtAngola,, 
An,1728.m, Nov, bat der Extraordinair Gefande 
tevon Tripoli di Barbaria Coflum Hoyad in®ngels, 
Iand, dem Königlichen Dolmetfcher der Drientalie, 
fehenSprachen, eine Relation in Arabifber Spras, 
ehe übergeben : Daß 2. Meilen Südwertg von An+, 
gola eine geoffe in die Runde gebaueteStadt, mit 
groffen Straffen undiFleinen Baffen; worin die 
meijten HäuferGerölber gehabt, mit allen, fD da- 
rin gewvefen,einem groffen prächtigen Schloß ‚:in 
welches Durch 3. verfchiedenePforten.der&ingang, 
ein Zimer,morinnen ein Mann auf einen Bette ge 
Vegen, die Soldaten Wachten, undalle Menfcheni 
in der Pofitur; tie fiefich befunden, Welbertwelche 
Kinder gefäuget, andere in dem Adtu, wie fie fick 
mit MannsPerfonen vereiniget,aller Art? Thiere 
und Vögel, fo fich darin befunden : Del-Palmaund 
endere Bäume in und.auffer der Stadt : In Sum- 
ma alles groß und ein,in Afchen-farbichten Steitt 
dertmandeltmworden. "Won Tripoksifindperfchies 
dene Perfonen dahin gereifet, ‘fo grofes Wunder 
zu Fi von deren einer alles, : was eerhil Augen 
gefehen,von Tripolis ats;an@beriiehtten@efand? 
ten nach Eonden in Engelland’gefehrkeben. Und 
ützuwermarten, tvas aus Portugal und’ Holland 
pon diefem Wunder wird gemeldet werden, roeil 
ans diefen Landen geöffer Handelindie Landevon 
j BD) d 3 An- . 
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‚ Angola getrieben wird. Diefes Königreich wird‘ 
wiederum getheiletin g. Theile, welche wieder in. 
befondere Herrfchafftengetheilet, als. y 
(1. Lovando, worin 39. befondere Herrfchaff? 
ten und die Stadt Lovando S. Paylo, mit einem 
guten Hafen, gehöret den Holländern. Das 
Dolch diefer Gegend iit fehr faul, und wird in4r 
Gorten gefondert: 1. Mocatas edele, 2. Hands. 
werdfesund Acker-Leute, 3. Quifitos eingebohrne: 
Sclaven, 4. gefauffte oder im Kriege gefangene 
©claven. “ 


(2. Sinfo, e 

(3. Hamba, 10 42. befondere Herrfchafften. 

(4. Occollo, | 
(5. Enfeca. ara. 

(6, Masfingan,tvo zroölff befondereHersfchaffte; 
(7. Cambambas. wo ferhzig befondere Hesrz, 


fh afften. ar are en 
: (8. Embaeo , 100 fechzig befondere Hervfchaffe, 


ken, .. ni ha : j 
(2.) Lovando, eine nfel,..der Stadt Lovanda 
S, Paulo gleich über , 5. Deutfihe Meilen lang, x. 
Breit,. mit 7. Dörffern; deren vornehmites der 
eilige Beift genannt ; In diefer Snfel warbfen, 
iteonen, Pomerangen, Limonien, Oranaten, 
Zeigen, Der Bananien- Baum, Cocos-Baum und 
MeinMeben ; hat allerhand Dich, auch. milde 
Schweine, viel fehöne Schnecken , befpnders die 
Symbos, welche vor Münse vielen Königreichen 
und Ländern dienen. PER 
3.) Quifama, Landfihafft, eritrecfet fich von 
dem Munde des Fiuffes Coanza, über 15. ie 
en ei; tele 


RZ 
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Meilen in dag feite Land, und hat viel kleine Herrs 
fchafften, die vornehmfte heift,Matchima, nach diee: 
find Zuozube, Gungo; Zuatatfa, Molunica, 
Catajahaio, Zuino, bat viel Hierfe, Mandioca,. 
und Alicondes, den Baum Qualunberez in Mans: 
ne8-Dicfe,, aus welchem, wann ein Riß oder: 
Spalt gemackhtiwird, ein fo gifftiger Safftlaufft; 
topvon ein einiger Tropfen, wenner.in ein Auge‘ 
kommt; das Gefichte verderbet, und alsbald densi 
jenigen födtet, in deffen Leib er&ommt. Ja felbit 
die Sifche im WBaffer jterbenalfobald,. wann von 
diefem Gafft darein gefchüttek twird:: viel Salß, 
foaus der Erden gehauen wird, viel Eifen, viel’ 
groß und klein Vieh;  hinelie: Ä 
(4.) Libolo, Landfchafft, vonQuifama in Sub, 
von Monomotapa in WWVefl, von:Rio longo nd 
Benzuela in Nord: hatviel befondere Hertfchaffs 
ten, alle Servächfe, Früchte, und Tihiere, welche 
Angola hat ; gehöret meiftden Portugiefen, welche 
von hier Elfenbein, Zibet und Schaven holen.‘ ? 
 (5.) Benguela,. Köriigreich, erftveckt fich vom: 
Fluß Qnanfa bisan Cabo negro, hat den Golfo' 
. Mayfote, die Baye des Poulets, ‚die gute Baye, Die 
Bayevon Benguela, 4, Meilen von Rio longo {ff 
das Dorff Mankicongoam Fuß eines Berges; ws 
die ‘Portugiefen ein Magazin haben: Zu dem 
Dorff Benguelagehören 8, andere,.als Malonde, 
Peringa,Manikifoınba, Maninomma, Pikene, Ma? 
wikilinde,Mondombes, Zndiefen Banden ift uns 
ter anderen ein roildes Thier, vonder Gröffe ei 
nes 2. jährigen Sohlen, 'Abada genannt, telches 
ein Hosnaufder Stivne, undeines aufdem Nas 
re Db4 den - 
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cenhat, welche beide Körner eine Argeney vor 
viel Kranckheitenfegn,. 

« (6,) Mataman oder Climbere, auch Cimberas; 
Königreich, von Augölain Süd: Tängit der Kür 
ste, fo diefem Landei yAbend if, in Djtund Nord 
find die Mond» Berge, in Süd die Caffarey : ft 
lang.von Cabo tiegro bis an den Mund des Flufies 
Bravaguli3 s.deutfche Meilen.: - Bon auffen find 
Die Sebürge mit Sthneebedecft,ob fie gleich:in 
der heiffen Zunafind, inmendig voll Eryjtall und 
Eilber: An dem Meer ft Baika de Bazado oder 
der Holg-Gänfe Fels: Hat ziemlich temperirte 
. Luft und fruchtbar. Erdreich. Der König iffgang 
abfolut, obgleich auf der & üften uinterfchiedene.Ders 
eh. fo. Königlichen Titel führen: 


$. Monomotapayein feht groß Meich,greneti Mn 


Nocdoff mitdem Königreich Sofola und dem grofe 
fendieich Möonoeinugi, in Nixdzum Theil‘ mit den 
Mind-Gebürgen,in Ift, Sud: und Xeft mit.der 
Caffarey : Hat vun Nord in 'Güd.ı so, von Oft 
inABßeft 120. deutfche. Meiten,. temperirte Lufft, 
uortrefliche :Dich-Zucht, Strauffen fa gef aß 
Dchfen, viel Getreide, ann BaunFeüchte, 
Kefonders viet :Zuche-Nohr, fo! yhne Pflansung 
Baus viel Metal, und wele: Diten Bolds 
n 
u Die Einwohner, find su an geoffem Beh; 
weldhes fie über Gold fchäsen; find fhrwarg, (hen; 
wohl igebanet, gefund,ftarck, voller Beiftlieben den 
Krieg, fpeifenzinsgemein Kuchen von: Reiß, ‚von 
Hierfe,: non der IBurgel.Ignamez, gefalgen Rind- 
SER trinken re Sefamen. m 
e d« 
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Der Dber- Regent teinckt nichts als Palmen-IBein, 
Hder mit Zibet und Ambra angemadıten Meth: 2. 
Pfund Gold wird täglicy aufgervande ihin zu bes 
räuchern, und die Lichter, fo'per ihm brennen, find 
Balfamirt: Gehtnicht aus feinem Pallaft, daß 
nicht ein Thier abgeftochen tverde, ausdefjen- Ein‘ 
gerpeide feine Priefter ihn wahrfügen: "Er ändert . 
die et feiner Kleider nicht, „trägt einen langen 
Rock, von einem im Rande geroircktent feldenen 
Zeuge, aus Burcht der Dergifftung darff et Feinen 
fremden Zeug tragen: An diefen Landen ift es ers 

. Faubet, fo viel ABeiber zu nehmen, als ein teder voll, 
die erfte jft allegeit Frau, die übrigen Mägde, der 
Dber-Megent harderenüber rooo, vonden T’öch 
fern feiner Vafallön, die erfte ft Dber-Regentin,der 
Erftgebohene feiner. Kinder ift Erbe der Krone : 
Das meifteVolcf geht narfend vun-oden bis'an 
Den Gürtel;; Die Todten twerden fo hoch gechtet, 
daß ein ieder die Gebeineder Vornehmften feines 
Gefchlechtes und feiner Freunde befehirmet. Ob 
Steichnichp der ’geringfte Tribut eingefodert toird, 
fo. erfeheinet doch niemand vor dem Ober Regen 
ten oder Möratchen-ohne Gefchendke , befonders 
Die Kaufplente‘" Die" Portnätefen haben’ bon ihm 
durch ihre Gefchickligkeit-eine' geoffe Proning''er- 

- Yanget, oorindiel Gold-Minen find:  YhreQBaf- 
‚fen find Bogen md Pfeil, Run fSpieffe, Doldhe, 
breite Degen;und Sebel:- Der Monarch hat’ ber 
ftändigeine Armee von Fiß,Bolck, Feine Pferde 
«Tind im Lande: "Seine ordentliche Guarde beftcht 
in erlichen Negimentern MBeibern, nielche ficy Die 
ine Draft Hrennien, tviedie afen Amazonen; um 
Kr -  Bbz gefchich, 
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gefchickter zu terden, ihren Bogen zubrauchen? 
Sie fehieffen hinter fich , und ftellen fich, als ob fie 
die Flucht nehmen, rennder Seind ihnen nahe, (0 
renden fie fich, und machen alles darnicder, tag, 
ficy ihnen voiderfeget? uffer diefen hat er noch eis 
ne Guarde von 209; groffen Hunden: Zederman, 
wer zu ihm vedet, nuß-eg auf den Knien verrich« 
ten, ausgenommen die Portugiefen und feine lieb« 
fie Favoriten : Die Pringen, roelche feine Vafallen, 
bey ihrer Schuldigfeit, und an feinen und des Eftats 
Nusen perFnüpfet, zu erhalten, werden diefer Prinz “ 
Om Erben an feinem KHofe auferzugen, wo er fich 

emühet. ihre Liebe,durch gute Verpflegung zu ges 
yoinnen: Alle Kahe. wird vondem Dber-Regenten 
durch ‚Gefandten den Groflen des. Deichs Feuev 
jiberfandt, und ein tederlöfchet feines aus, um feis 
nes-Heren zu empfangen. - Smgansen Neiche ift 
gute ynd.ungefäumte Gerechtigkeit, bald nad) ges 
höreten Aarteien und. Zeugen ohne Mechtferteren 
toird gefprochen, welchen Spruchder Oberfte Res 
gente beftätiget, odep-ac Befund der Sachen 


Diemeiften find Gögen-Diener, nennen GOLE 

‚ den oberften Maziri odev- Atuno, und halten ihn vor 
' den Schöpfer Himmels und der Erden. 

Deverfte Tag des Neumonden, und der Go 

Surt ihres Dberften Megenten; find ihre Fefter 

Ste nereheen eine Jungfrau, Peru genannt, und 

haben ZungfersRlöfter, 2... 0.0005. 

- Die Dortugiefenhaben viel von ihnen befehrek, \ 

Deräberfte Negentsfiine Mutter und über 300. 

‚Edele, ontden Am, 3560: von Gonfalves Sylveria 

yınza ) Et 9'3 gerauffk, 
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getauft, erließ aber, von 4. Mahometanern übers 
redet, Daß Sylveria ein Herenmeifter fen, dem guten 
Sefuiten nachgehendsden Kopff abbauen, und alg 
es thmnachgehends veueke, mit eben der Straffedie 
Derleumder belegen. a” 
. An. 1698.ift. der Dberfte Regent von Monomo- 
tapa von feinem vebellifchen Bruder dermaffen vers 
folget worden, daß ev Zuflucht zu den Portugiefen 
inder Stadt Fenna, ne müffen,-. wo-er dem 
Gouverneur Diefer Stadt verfpruchen, DAB .cr_deg 
Königespon Portugall Vafall feyn wwolle,im Fall 
er vermochte, ihm toieder in fein Reich zu, verhelffem 
Hierauf batder Gouverneur feine Feftung mit al 
‚len verfehen, feine Miliz zufammen gezogen, mit 
Eingebobrnen fich-verftärcker, mit dem Dolcke, fo ' 
ihrem Heren freu verblieben, fich conjungiret, der 
Rebellen Armee aufgefüchet, mit ihr getroffen, fie 
aufs Daupt gefihlagen, und. den Monarchen twies 
der anffeinen Throngefeger. Hierauf hatdiefen 
indie nde. De8 Gouverneurs Dem König bon 
Portugal den Eyd der Treue abgeleget; und da« 
bey z.von einem Silber Bergwercfe abgetreten, 
welches er. vorher den ‘Portugiefen in einer blutis 
genAcdtion, worin der@puverneur Francefco Boret: 
to todf geblieben, hatte weggenommen gehabt, 
Es wird aber Monomotapa vornehmlich in; 6. 
Theilegefondert, alB:, ©: ° 2.00. | 
(Das Higentliche Monoıngtapa mit der. 
‚Daupt-Stadt Monpmotapa, Nefideng des Ober: 
fien Regenten am Fluß S. Spirito, \-. -- ER 
. : Zinbaogs Stadt, Feffung und, Luf-Ort des 
Dberften Regentenrliegt mitten im Meiche, ift ein 
en N Ri 2 un 
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Runder des ganken Landes, weil fie non groffen’ 
gehauenen Steinen gebauet, da die abrigen Städte 
alle von Holge gebauet find, ale! 
"Tete;, Sena, Zedeja, Mögar, Degma, Juros/Mo- 
fata, Samot, Cuggi, Tialfo, Lotaja, Garna, Calba-. 
ras, Oielgli,/ Agrafede, Hagala, Vigifinagna, 


uf. w: 
. (2) Bas Königreich Baro, fvo die Haupt-Stadt 
Baro üdet Bera, Gallila, 'Zet, Doldel, Garina, Armee) 
ta, Matafunas uf. vn a ar 141214 e } 
“ (3) Dds Königreich Agag, two die Häupt-Stadf- 
Agag, Gamb. VEOdEN NT 
 Diefe zmey Reiche Haben Ihre Könige,tvelche des 
Dberften Megenten von Monoimotapa  Vafaller 
find, arengen in Oft mit den Negres von Zaugi- 
bar undder Oftlichen Caffarey. Rd 
(4) Das Land Toraca vDer Batua, auch Tor - 
toa, liegt in Nord, von’ den Mond-Bergeh‘bis an 
den Fluß Magnice, und-'den Fluß Bravagal in 
igeft, deffen Erdreich an den Ufern eiter 2Biefen 
ohne Bäume hat, too pief Elephanten: Ben der 
Haupt-Stadf Fatüca dder Batuca find Kold-und 
Eilver-Minen, auch Bdelfteine: Zu Baround Qui+ 
tia find auch Guld-Mineri, die übrigen Städte find 
Amara, Zenebra uff. be 
-+(5) Das Königreich Inkambane mit der Haupts 
Stadt Tonge, ift gleich über dem -WBprgebürge 
der güteh Moffnung; twegeti der groffen Sise fäller 
e8 den Wortugiefen fehrmer; hier zu fepn. 
(6), Das, Königreich Inhamior, nahe am Fluß 
Cuama oder Zambere, deffen Köntgiche Hofftaat 
fid) bey dem Dorffe Senahält; wo auch piel. Por 
El ‚ fugiefen 


14 
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‚tugiefen dev, Handlung wegen fich aufhalten, fo ür - 
- ber Zefala dahin fommens : ,.. Ba 
© 6. Monoäimugi oder.öds groffe Reich: Nimea- 
maye, hatin Nord AbyBinien.und des Grofjen Ma- 
coco Land, in Süd das grojje Jicidy Monomotapa 
und Königteich Sofola, in, &ft. Mofambique, in 
Xeft Malemba, mwelchesdiefem Monarchen Tris 
‚but giebt. - um et, 
;_ udiefem Lande ıftin den meiften Drten unges 
funde Luft, welches wegen, und daß die Strafjen 
„voller. Jagosstvelche gegen, jedermann unbarınherz 
“ Gige Menfchen- Frefler, der Monard) des Landes 
„böenig veifet.. Das Land zrwiichen Ocango und denr 
See Zaire, in;welchem viel -Sjnfeln, und aus tele 
chem viel Zluife in ABeft Jauffen, if angenehm und 
fruchtbar, hat viel Brunnen, allerhand Gattungen 
‚Dögeb, Thiere,; Palım Bäume. wonon Del und 
ein gemacht roird, und foviel Honig, daß nicht 
der vierte Theil verbraucht werden Fan, viel Gold» 
Silbersund Kupffer-Minen unddie Menge von 
‚Elephanten. 0°: 
Die Eintvohner find weiß und aroß, Fleiden fi) 
“ infeidene und baumtvollene Zeugerelche ausläandis 
Fche Kaufleute zuihnen bringen, tragen Hals-Bän- 
der von durchfcheinenden Yınbra-Körnern gleich 
Dem. Exryftall, twelche Körner fie von Cambaia in 
Dft-ndien empfangen, und ftatder Münge ge 
brauchen, maflen das Gold bey ihnen allzugemein. 
Sind Gößen-Diener, i RR: 
« . Dem Monoemugifihen Dber-Negenten find 
biel Könige und Pringen unterroorffen, au) zum 
Theil der König von Malemba, telches Reich an 
a der 
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det Monoemugifchen Beft-Seite lieget. Er b% 
mühet fich in Friede mit dem Könige von Quiloa, 
"Melinde und Mombaze zı Teben, Yamit die Hand» 
En ie gehindert werde, und Ift Das Land ges 

eilet. in 

Aa) Das Meich Monoemugi, 100 Zembre, die 
Haupt:Stadt, Bagametre, Bonda, 
(2) Das Königreich Seumbe, two Empago, 

Diefes giebt dem Monarchen von Monoemugi 

Tribut. ; 
(3) Das Königreich Chicova,tvo Chicova,Zim« 
ba, Diefes giebt auch Tribut, 
(4) Das Königreich Malemba, 100 Malemba, 
Depfen, Meti. Diefes giebt Tribut. Zu 

(5) Ein Theil des Königreichs Giaques giebt 
diefem groffen Heren Tribut. © 

7, Caffarey, den Portugiefen Colta de Caffres, 
yoird getheilet indie Br 

Weftliche, welche an denSee-Küften-von dem 
Königreich Mataman bis Cab der guten Hoffnung. 

Oftliche, telche an der SeesKüfte von diefem 
Cab big Zangibar. Ä 

Beyde umfehlieffen die Reiche on Monomota- 
paund Monoemugi, ausgenommen in Nord, toD 
die Monds&ebürge fievor Abykinien fcheiden, und 
alfo hatdie Caffarey von Oft, ABeft und Sud das 
Meer;in Nord groffe Berge, twelche fie von Mono« 
motapa feheiden,an deren Fuß die tieffeften Thäler, 
Bäche und Flüffe, roelche die Ebenen benegen, und 
das Land permundernswärdig und unterfchiedlich 
machen. er 


Die 
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Die Lufft ift temperirt, Flae und heiter, ausges 
nommen in den Dionaten Majo, Junio, Julio, in rvel- 
chen ihr Winter, giebt eswieh tebel, Schnee, XBind 
und Regen: Der Megen fällt die erften zwmcy Mor 
nnate als ganke Bäche runter,und die Winde wehen 
fo ftarcf,alsob fiedas Meer aus feinen Orengen 
heben, und das ganse Land damit überfehtvenmen 
wolten. 
Das Erdreich ifeduncfelgran, fett und leimicht, 
2, tief, antheils Orten auch fandicht und ftet 
vi ‚ff ' ü 
..» Alles Gefäme, mas aus Europa und Afia hieher 
gebracht und gepflanget roird, twächfet reichlich, Als 
BartensKräuter, Dilfen-Gefäme, Tabac, Weine 
Meben, Reif, tvelcher hier mit geoffein Nusgen ge: 
. füet wird: Hat allerhand Früchte, Blumen, Baus - 
me, groß undEleinDieh, über die maffen groffe 
Dohfen mit einem Puckel aufder Schulter, Schaaf 
fe, mit fangen Beinen, ohne UBolley fehlecht von 
Haaren, breitenlangen hängenden Ohren, und fet- 
ten Schtwängen von ts.bls zo. Pımden: Die 
- en voller Hirfche, Sernfen, Rebe, wwils 
der Geiffen, wilder Schweine, Stachel-Schtwrine, 
Eaninichen, Haafen, Wölfe, Tieger, Leoparden, 
Leuen, Elephänten, Nafen-Hörner, und zwar eine 
Gattung mit zivey Hirnern aufder Nafe, Iferde, 
Efel, Hunde, und deren eine Art mit fehiwarken 
und weifien Streiffen, welche ihnen vom Ropffe bis 
zum Gchroange gehen, und fich unter dem Baur 
che, det weiß ift, verlieren, Bilde Kagen: Gold- 
und Silber-Minen haben die Holländer gefunden, 
und Taffen fie bearbeiten. Ze = 


’ 
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- DasMeer hat unter der Menge: von ' Zifchen 
viel ‚Meer-2Bunder, ‚meldye rmeit- vom Meer 
Anden Niefen meiden, und wieder in Das Meer zu 
rück geben ;.. Auch Vögel, fo im Meer leben, fich 
aber pon diefern Strande nicht weg begeben. 
Straufien. inden üfteneyen. ER 
.. Sn diefem.groffen Lande haben die, Caffern 10& 
der Stadt noch Dorff, wohnen alle gleich den Ar 
bern in Hütten, von Stäben, fo indie Erdg gefteckt, 
“und oben zufammen gervunden, Diefe-find von uns 
ten bis oben mit Muthen durchflochten, und mit 
langen goffemRohr,oder Stücken von Thier-Häur 
sen bedeckt, einer feits mit einem: Loch, und find in’ 
viel Gefchlechter. oder Horden eingetheilet, Deren 
etliche fich von Königen,andere aber von Oberften, 
gleich den Aftatifchen- Tatarnn regieren laffen. 
, Die vornehmften, fo den Euvopäeen noch zur 
Zeit bekannt roorden, find Die, e | 
Gorachauker, Goringhaiker,Kochaker, groß und 
Fleine Kariguriker, Hofaer,; Kaiuguker „Koboner, 
Sonker, Nawnaker, Heufaker, -Brigoudiner, und 
Haukouker, die erften 'g.rwohnen bey dem Cab 
der guten Hoffnung, und die entlegenften nicht über 
5o. Meilen davon. r 
Sie find die häßlichften und meift viehifche 
Leute, beydes Mann und ABeib find mager, und 
Heiner ‚Geftalt, fo bald ein Männlein gebohren, 
fehneidet oder beiffet ihr die Diutter Die rechte Geil 
ab,feiffet fie rool.ga2,melches fie gefchisfter zum Lauf 
machen fol, giebt ihm Deeer-2LBaffer zu trincken und 
Taback zu effen. Geroiß ift, Daß Deren find, welche 
wilde Geifjen im Lauf fangen: er, Su 
BEN Begen 
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: Miegen ihrer feltfamen Sprache, melche mehr 
einen Glochen:Klange yleichet, als in Silben bes 
ftehenden Worten, und deßrwegen fehrver zu lernen, 
tverden fie genannt Hotimadods,vder Hottentotten, 
sie fie fich felbft in ihren Tängen und anderen Ger 
legenheiten nennensfie aber find fähig, fremde Spin: 
chen zu lernen. Giehabenalle Haar tie gefrau- 
fete Schaaffs-Wolle um den Kopft, und das Wei, 
be8:Doick ein dicferes, als das MannsBolc, fon- 
derlich die Koboner,eine ziemlich breite gerungels 
te Stirne,. feböne fehrwarke feharffe Augen wie ein 
Falck, platte Nafen, meift dicke Lippen, fonderlic) 
Die üoberften, fehöne weiffe harte Zähne, weni 
fhwarsen mollichten Bart, langen! Hals,fchma 
Schultern, lange Armen, gegen die Hände, mager 
und dünne, wohl geftalte Hände, lange Finger, mit 
-Tangen Nägeln wie Ydlers:Klauen, welche fie vor 
eine Zierde halten, dünnen gefchlancfen Bauch, 
ausftecfende Hinterbacken, hurtig von Beinen, 
doch meift dünnen ABaden, Eleine artige Füfie, bes 
fonders das ABeibes- Vol. Sie find gefehreind 
u. frarek,daß mancher!einen Stier, oder gansen uns 
gefebnittenen Ochfen, in vollem Lauff gemächlich 
aufhaltia kan, daß. er frehen muß, und dabey ber 


berst. 
Das WeibesVolck iftElein, befonders unter’ 
den Kochakern oder Saldanharen, haben, befondens 
die. Derehlichten, fo grofie Brüfte, daß fie bis über 
den Nabelhangen, und fie folche.den Rindern, fofie 
auf den Rücken tragen,über. die Schultern Eönnen 
zu [augen geben. Se er 


TH. Be Yuffee 
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»; Auffer dem Seftanck von ihrer Salbe , womit 
‚Mann und XBeib fich fehtwärget, hat das Wer 
‚bes « Volck. noch. einen befonderen Gejtanck von 
den Dich» Däarmen, welche fie fih um den. Hals, 
die Armen und. Beine winden, als etiwan Halss 

‚gder Knie Händer, deren fie auch von Kupfer tras 

gen, wenn diefe Därme dDürre worden, efjen fie 

‚folheroh. Ä Ä | 

. Khre Waffen find groffeKeulen, Wurff-Spief 

.  fe3. oder 4.Fußlang,an einem Ende mit (havffem 

‚Eifenbefchlagen, Bogen und Pfeile. - 

- +, Zhre Kleidung find ein Fell,fie nähen mit Seh- 
nen oder Riemen,die Nähnadeln find Dorne, auf 
dem Haupte eine Müse von Lamm-Fell, die 

GSchue find von Nafenhorn-Haut, welche fait gar 
‚nicht zerreiffen, .nehmlich ein plattesStücf mit et 
nem Ereug von2.ledernen Riemen über dem Fuß, 
and hinten mit einem Gerfen- Bande: Bor die 
Schaam bangen fie Klein Fellchen, oderftecken das 
männliche Glied inein dazu gemachtes enges Bes 
hältniß, welches fie mit einem Strick um die Lens 
den gebundenrunter hangende tragen. 
2, Shre Hütten machen fieniedrig, faft rund, von 
BaumsAejten, Blättern und Erde, fo kederlich, 
daß der Kegen aufallen Geiten nein fehläget , in 
Diver Mitten machen fie das Feuer, und legen füch 
alle unter einander herum in die Afche. Sie ftras 
fen den Ehebruch,Diebftahl, Meuche- Mord mit 
Srügeln bisauf den Tod. Sie dörffen viel 
eiber nehmen, ‚haben aber meift nur eines, bes 
fondersumdasCap. Den Weibern nwird'beh der 
erften Deprat Das vorderite Glied Des gi 
ae 2-9 ie ine 
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"Singers an der linfen Hand abgefchnitten , zum 
Zeichen ihrer Unterthänigteit. Gie haben keine 
Eintheilung der Zeit, wederin Boden, Monate, 
noch Fahre. Bey ihren Freuden-Seften fehreyen, 
heulen, undlachen fie voles Halfes, tangen fehr 
unerbar, Doch die Männer alleine, die Weiber 
auchalleine. 

Sie effen wenig grüne Kräuter, ihre tägliche 
Speife ift eine runde ABurgel, welche die Weiber 
täglich aus den Flüffen und anderenDrten graben, 
und folchebraten und kochen. Sie fchlachten fein 
Bich, esfey denn frandf, lahm oderalt, be 
Hochzeiten fehlachten fie etliche Schaafe, fefreß 
fen die geftorbenen Thiere mit dem gangen Einge- 
meide, roh wie die Hunde, felten gekocht, fehütten 
den Unflat nuraus, am Strande freffen fie die 
todtenFiiche, SchneefenundMufcheln,dasgleifch 
der GSee-Hunde freffen fie gerne, von weldyen fie 
vielbey der Nacht ‚da fie.ben taufenden an den 

Strand fommen ‚'undblöcfen als die Kälbermit 
Stecfentodtfchlaae, u.toh,ungemaiche oder halb 
gar gebraten einfchlingen ; fo thun fie auch) mit denz 
‚Specf der Walifit 0, undanderen See-Thieren; 
welche zu Zeiten zu flranden pflegen: Das Honig 

effen fiemitdem Bachs zugleich, wie fie folcheg 
inden Büfcben findem: Ihren Kranken geben 
fie Kohl, meiffennneuen Käfe, und GSenff-Bläts 

‚ter; mit einwenig gefolpten Specfs darunter 96% 
fochet, zu effen : Shr Tranck it Waffer und 

Milch, wiervohlfie auch gerne Brantemein und 
Spanifchen Wein trinden, fymauchen auch Tas 

back , menn fie. deffen befommmen. - Ä 

2: Era Sie 
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- Sie habenfeine Wiffenfchafft von: Gold’ oder 
Silver; noch einiger Münge gehabt, ehe die Hol 
länder fich bey ihnen gefeßet: weder Mann noc) 
Kheib feheuen fich ihre Blöffe zu rweifen, und leben 

wie die Thiere. 

Gie glauben ein allherrfehendes ABefen, twelchem 
derMegen, der AWBind, die Sahres-zZeit, Kälte 
und Higegehorfamet ; aber fie glauben nicht, daß 
fie verbunden, ihmEhre zu erweifen. Inder Oft« 
lichen Caffarey gegen Sofola find welche Mahomes 
‚taner, auc) etliche find Ehriften worden durch die 
Holländer und Portugiefen.  - 

Wann fie fehen Schiffe fommen , bringen fie 
Hchfen, Strauffen, Schildfröten, Strauffen Eyer 
groß wie Gänfe-Eyer, aber ohne Dotter, jo gut zu 


ann die Europäer vondem Geflügel das Ges 
därme wegfihmeiffen., fonehmen fie folches, dru- 
eEen nun.den meiften Koth; daraus, und freffen es 

fo roh und befudelt weg. I 
iver foviehifcb als fie find, fo fpüret man-doch 
zur Gnüge das Licht der Matur.bey ihnen: Sthre 
natürliche Liebe, Treue, Abfchen vor Eigennuß, 
machen manchen Ehriiten fchamroth;, Sietracy 
tennac Ehre aufihre Art, find weder: infolent, 
noch diebifch, fie wären dann beraufcht oder bets 
tel-arm: Sieverftehen aut die Kräuter, und ri 
fen Schäden.und Kranefheitendamit zu curiren, 
telchegfie an den Enropäern erroiefen, fo aus Fr 
dien fommen, von Aftatifchen und Europäifchen 
Aesten, alsunheilbare,verlaffen gewefen, und von 
ihnen gänglich urireb worden. ;.. Jhr einsiges 
e er | Hands 
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Handröeref it, daß fie verftehen Eifen zu fehmier 
den, ihre Pfeile und Wurfffpieffe damit zu verfe> 
ben, und Binfen»Decfenzu machen, womit fie ihr 
- re. Hüttendecken: Sie find nur fehrvarg von einer 
fhrvarken Salbe, mit melcher fie bey der Geburt, 
und nach diefer oft fich fehmieren zur Gefund- 
heit, nach welchem Schmieren fie fich indie Sons 
nelegen, und befftig flincken. 

Sie haben viel Läufe in ihrer wenigen Kleidung, 
meil fie die Felle niemahls vom Leibe bringen, fie ft+ 
gen.offt zivey bis drey Stunden an der Sonne und 
fuchen diefelbe aus, 5 

DBondem Cab der guten Hoffnung in Nords - 
Welt 10. Meilen, ijt Solthani Bay, weil die Eins 
wohner daherum Soltaniman genannt: werden: 
45. Meilen von dem Cab nach Diten die Sleifcb- 
Bay, meil dafelbit viel - Vieh : 8. Meilen 
ferner nach Dftendie Sifcb-Bay wegen der vielen 
Fifche, noch ferner die-Mufchel:Bay. 

In derojtlichen Caffarey haben die Wortugies 
en eingenommen und erbauet An, 1500. Sofola ve 
der Cefala auf einer Fnfel des Fluffes Cuama 1 5: 
Meilen von deffen Auslauf, nach diefem auch Che- 

on-Goura, 21, Meile hinter Cefala im Rande, 100 
fe a und Elffenbein handeln, defjen viel im 
ande, 

- Die Eaffern effen mehr Elephanten, als ander 
Du ‚ vier Caffern fehlen auch nicht mit halben 

ichen einen Elephanten zu fällen: 

Inder Oftlichen Caffarey gegen Nord ift ein 
König, melcher fich König von Sofola neniiet, die: 
krift ein Mahometaner. - At 

ine &ez3 Bey 


“ 
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Bey offterwehntem Cab geht am Ecf der Weit 
Geite unter 2. Bergen ( dem Tafel-Berge, weil 
eroben gleich, und auf beyden Seiten herunter 
Kurs abfället, und den Leucn«Berge, welcher 
vonferne, einem aufdem Bauch liegenden Leuen 
gleich fiehet,, fo den Kopf nach der Tafel zu wens 
det) ein Meer-Bufen 3. Meilen weit ins Land, 


welcher 2. Meilen breit, bey deffen Eingange zur 


Linden die Er 
Robben-Snfel, mit Hütten vor die Kalck-Bren- 

ner, von. 2. Meilen Umfangs lieget : (fie wird. von 

den Fifchen benahmt, fo die Holländer Robben 


‚nefien und eine Artder See; Hunde ift,welche fich 


am felbte in der Menge finden) gegen Sid:Dften 
diefer Fufel, aufder andern Seite des Bufens, 
biegt zurrechten Hand die Feftung , , 
Zimbaos, welche die Holländer feiter An. 16 54, 
erbauet: wegen eines Hügels wird fie, nicht gefe> 
ben, bis man weit in dem Meer-Bufemift : Gie 
ifteinregulair FünfsEcf von Steinen aufgeführt, 
ohne Öraben und Auffenwercfe, mit 500, Mann 
Guarnifon und Artollerie wohlverfehen, worinn 
der Gouverneur und der Compagnie Bedienten 
wohnen ; Auffer der Feftung ift nod) eine Schan- 
ße, worin Wache gehalten wird, und Ställevor 
so. Reuter Pferde, welche Reuter auf die Hot- 
tentorten achthaben müffen, wann fie Dich brins 


‚gen. daß fülches die Compagnie erhandele : Don 


der Feitung 7. big goo. Schritt, nahe an der See 
iiteine Studt, von 300. Häufernans weiffen 


. Steinen, geraden Baffen, vielen WBirths-Häus 
‚ fen, inmelcyen.ale benöthigte Erfrifhungen zu 


befoni- 
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bekommen, diefe Stadt wird miß der Zeit feht- 
groß werden; der Ftuß, fo hierindie Bay Faufft;‘ 
it flar, hat gefundes ABaffer, mit guten Fifehen” 
Die Compagnie hat Gärte anlegen, darinne fie‘ 
Europäifche Bäume und Ruchel-Sadyen zeugen, 
(unter denendie®ranat-Aepfel zu beobadhten;mielz 
che hier beffer. als irgendsiwo wachfeh,) aucy: einen: 
Eicy2Bald faenlaffen, feitkurser Zeit ift fo-viek 
Win angebauet worden, daß alle anlanderde- 
Schiffe deffen genug befommen, erijt blaßsgels! 
bicht, füß annehmlich, jtarck und von guten Kräfs 
t n i 22 


en. & 

. Eine Meile von dem Cab hat derGouverneurein 
Luft-Haus, Conftantia genammt, wo gute Lutz: 
vortrefflicher Boden, viel Bild. Fünff Meis: 
len tieffer ing Land ijt ie er 

 Drackenftein, vo ißo über3060. Menfeyin,; 
an Holländern und Fransöifehen: Proteftanten;. 
wohnen: Diefe Colonie hat 4. bi8 5. Meiler'n 
die Runde, wel de: Bodem nichtüberall gleich” 
gut, haben fie fich ausgebreitet, nr den guten zw? 
dem Acfer-Bau auszufuchen, Das Getreide trägk: 
30. bi 60. fültig, der reinftock trägt das are) 
Fahr nach dem Pflangen, fehr haufig, ohne N%ir> 
be, zu Ende Februarii iff die Meinkefe.  Diefe, 
Colonie hatihren Marcft bey dem Cab, wohin! - 
einem Tage mit Dehfen gefahren wird Kom; 
Wein, Rind,SchagFleiih, Tabac, Seiffe 
Drantewein u. fi tird alles eingeln vor der! 
Compagnie verfaufft, welche alles von den Euro- 
päern, jocszumtheilhierzeugen, wie auch von. 
"den ASIMEHDF ENGEREN kauffet, und: 

IR. 4 wie 


li 
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mieder verkauffet,,. bey fcbarffer, Strafe,: menn: 
fremde Schiffe anländen, müffen fie Ancker-Geld 
geben, und frifch XBaffer nicht- umfonjt einneh« 
men. Die eingige. Mage hier find die groffen: 


Winde, welcher wegen auch die Bucht nicht :{p) 


gut als fie ausflchet,mafjen Dieje;umeile die Wels 
lemit folcher Hefftigkeit fo hoch treiben, daß werrig 
Tau halte,und viel Ancker verlohren gehen. Diefe 
Binde zeiget ein gewiffer Nebel an, der auf.dem 
fo. genannten Teyffels- Berge oder Tafel Berge 
auffteiget, wann diefe Tafel gedecfet, folgen bald’ 
übele Speifen. \ n. 


‚Hier warten die, Seefahrenden einer auf den 
andern, wenn ein Schiff beffer'befeegelt als dag: 


andere, oder gröffer und fehroerer, oder laffen Bries; 
fe zurücke, worin fie den nachtommenden: ihre 
Fahrt, des Schiffesund.der Leute Befchaffenheit 
berichten, wieauch in der AnfelS. Helena, 


“Der König pon Monaomotapa haft einen Theil 


der Caffarey unter fich, ingleichen der König von 
Mataman in der WBeftlihben Caffarey in Nord, 
Die meift Südlichiten ermählen fie) Pringen und: 
Gouverneurs, ‚wie oben gedacht, die übrigen feben 
ohne Gefege, Königund GDtt. 
8. Zangibar, ift lang von Sid in Nord 185. 

. breitvon DEE in Weit 80. deutfihe Meilen, hat in- 
Mord die Kütevon Ajan, in Weit Abyfinien., in. 

Siid das Königreich Sofola,in Dit das Meer ; hat 

meift ungefunde Lufft, befonders im Königreich 

Quiloa, niedrigund morajtig Erdreich, und an 

vielen Saben Mangel, aber viel Gold, Silber 
und ander Metali; und Elfenbein, Eitronen, Pos 
‚< | Meran, 


| 
| 
| 
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merangen, Hülfen-Gefäme, Reiß, Hirfe, Kühe, 
Ziegen, Schaafe, Pferde, welche hoch gehalten 
yoerden ‚ befonders Die von Melinde, Elephanten 
in groffer Menge‘, allerhand Geflügel, “ 

.. Klüffe: Quilmanci, welcher die Örene gegen’ 
Ajanifl, ©... on | 
.»Melinde, Mombaee, Quiloa, Gado, Mozambi- 
hr und Cuarha, ‘welcher Die Örenge gegen Sofo- 
aijt, ne AL 
R Die Einwohner find fchwars, nackt bisan den 
Gürtel ; Iaffen- beffer mit fi umgehen, ale die 
Caffern, leben von wilden Thieren, von Milch, 
unterfebiedenem Gemüfe und wilden Früchten: 
Sind Gögen -Diener oder Mahumetaner, nach 
derfchre eines gewiffen Zaid, Encfelndes Haly, 
Die Portugiefen haben in ihren Meer, Fejtungen 
das Ehrijtenthum gepflänget, iweldsen viel ffeine 
Könige Tribut geben, und aus roeichen fie jtarcfen‘ 
Handeltreiben. Wird getheilet in ar 
1.) Die Znfein Quirimba und Oibo, weldhe _ 
füb längft der Küfte bis Cabo del Gado erftrecfen, 
12. big 15. Meilen, und fruchtbar find an Gemäch, 
fen und Tieren. En Bat 
12.) Das Königreich Möngallo , liegt an dem’ 
Munde des Fluffes Cuamo, wo die Stadt Mon- 
gallo, bervohnt von Arabifchen Mahometanern‘ 
unter einem Mahometanifchen Könige, hat den 
Handel mit Gold. jr 
(3.) Das Königreich Angos,tvo die Stadt An- 
goche, aneinem Arm des Fluffes Cuamo, mit - 
anterfchiedenen Infeln, unter einem Mahometä- 
nifchen Könige, deffen Untertanen theils Arabis 
Re, 72 0 ide 
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fche. Kaufleute, theils kleine Negres und Heiden; 
fo unterfchieden an Sittenund Sprachen. 
(4.). Mofambique, von Angosit Nord. Zu dies 
fem gehören 3. infeln Mofambique, in welcher Die 
©tadt Mofambique,S,,Georgio und S. Jago, wels 
che in dem Munde des Fluffes Megin cate liegen: 
DieStadtMofambique gehörkdenPortugiefe u. 
refidirt darin der Befehlhaber, welchen der Vice- 
‚Re von Goa fendet, und hatdie Befehlhaber von! 
Sofola und Chepon-goura unter fiche DasLand 
des Königes von Mofainbique trägt viel Reif, 
Hierfe, Hülfen-Gefäme , Eitronen, Pomerans 
ben, hatviel Elephanten, groß Vieh, wilde Thier 
re; viel, Gold-und Gilber- Minen. Die Ein» 
wohne: find fhwars ‚gehen. nacfend, find theile: . 
Heiden, theils Mahometaner.wieihr König. 
. (5). Quiloa mit der Stadt Quiloa, melchein eis. 
ner:Ösnfellieget, diefe haben Die: Portugtefen An. 
3509. elitgenommen, ‚aber unter dem Vorwand 
der ungefunden Lufft wieder verläffen, : und ziehen 
jährlicheinen Tribut von 1500, Marek Gold das 
von. : Es ifteinföftlich Land, welches viel Sat: 
tungen Getreide trägt, als Neiß, Mais u. ff. grob 
Dieh,Lisronen, Pomerangen. Der Königijtein 
HNahometaner, refidirt in der Fnfel und Stadt 
Quiloa, und giebt Tribut Dem von Monoemugi, 
die Einwohner gehen Arabifch and Türckifch ges 
Fleidet, find meift eyfrige Mahometaner, dies 

brigen Heiden. Eur “ 
(6.) Monbaza;, .diefes Königreich hat gegen 
-. Süd dag Königreich Quiloa und gegen Nord das 
Königreich Melinds, ijtgroß, und wird deffen Kör 
| | | nig 
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.nig fehr ‚gefürchtet von feinen. Unterthanen „und: 
Nachbaren. Erijt an. 1631. von der Ehriftlichen 
zu der Mahometanifchen Relinton getweten und’ 
bat den Portugiefen alles abgenommen, was fieimm 
feften Lande befeffen, Fan igu bis g0000. zu Felde 
führen: Er nennet Sich’ einen Welt Herren dus‘ 
gangen. Erdfreifes, und vermiffer fich, dag ganke: 
Eroreich zu. verwüften. ° Die Frauens-Perfonen’ 
gehen hier alle prächtig gekleidet in Packen und Geiz 
den nach) Arabifcher: Art. „hr gervöhnliches Brof' 
if Reiß und Hierfe, ihe Tranck Areca wird durch: 
Feuer aus Neiß gezogen: ie freffen ihre Feinde: 
Habenüberfluß anfüffen WBafjer, Hierfe, Rei, 
fauren und füflen Pomeransen, Ehinefer Aepfeln, 
Eitronen , Sranatenund ferfichen ohne Kerne. 
An. 1505. haben fich die Bortygiefenin diefen Karie 
den angefangen fefte. zu fegen, das "Chrifterihum 
nein bracht, und bis An. 1699. die Anfel, mootin 
Monbaza die Haupt-Stadt, befeffen, welche der‘ 
König. An. 1698. belagert, und nach 11. Mondeti 
17. Tagen An. 1699. erobert. Die Snfelhat 12: 
deutfche Meilen im Umkreis, den Hafen haben Die 
Portugiefen mit einem Caftell befeftiget: An. 
1730, haben fie die Stadt Monbaza wieder ev 
obert:  - De | 
(7) Melinde, erfivecfet fi :von den’ Grengen 
Monbaza bis anden Fluß Quilmanci gegen Nord, 
Die E.quinochial-Linie geht durch diefes Königreich, 
hat.die Haupf-Stadt eh 
'  Melinde in.einer fehönen Ebenen, roohl gebauet, 
mit fchönen Garten umgeben, wo 17. Chriftliche 
‚Kirchen gewefen, als fie noch den Portugiefen gehdr 
vet, 
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vet, welcheein Eaftell dabey aufgeführee: Nach 
Eroberung Monbaza haben die Negresdie Ports 
Hiefen auch aus Melinde gejaget; Das Landift gut, 
‚tröget alleg,die Einwohner find fchrwars, haben eine 
gemengte Neligion von. Hepdenthum,  Chriften 
tum und Mahometifcher Lehre : Ehren ihren König 
hoch, wenn er ausgehet, tragen ihn feine vornehmfte 
Edelen anf den Schultern, das Frauen-Zimmer 
finget feine Lob>Eigder, und teäget Gefäffe voll von 
Föftlichem Rauchrverck. vor ihm her, telche Ehre er 
auch andern Pringen und. groffen: Herren, fo zu 
ihm Fommet,: erweifet. | 
(8) Lamon mit der Stadt Lamon, 

- , @) Pate:mit der. Stadt Pate. 
. (10) Siam mit,der Stadt ‘Siam. 

{1 2 Ampaza mit dee Stadt Ampaza, 
: (12) Chelicie mit der Stadt Chelicie, 
 c13) Pemba mit der Stadf Pemba und vielmehr 
Snfeln,auffelbigen Küften, find entweder unters 
than den Portugiefen, oder unter ihrem Schuß, 
por welchen fie Tribut.geben.. DiefeleineSerren 
find von: Melinde in Weftund Nord. 

..9. Ajan- geenbet in Südmit diefen igo gedadhs 
ten Eleinen Königen, und dem Fluß Quilmanci, in 
YReft mit den ‘Bergen, von welchen der Quilmanci 
Fommt, in Nord mit der Meer-Enge bei) Babel. 
mandel, unddem Arabifchen Golfo, in Oft mit den 
Ocean. Wird getheilet in u 

. 1) Die Respublit Brava. . Gieift eine Arifto- 
 eratie, gelegen ztoifchen dengnvenen AnmendesFlufs 
fes Quilmanci , und ziifchen Baraboa und Maga- 


doxo : Die Stadt gleiches Nahmens ift a 
| a 
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bat reiche Kaufleute, welche mit Gold, Silber und 
feidenemgeuge handeln,und giebt den Portugiefen 
jährlich'4000. fund Gold ver den Schug. Die 
pornehmften Einwohner. find Mahometaner. An 
‚Diefen Küften wird viel grauer Ambra gefunden. 
2) Das Königreich Adoa, giebt den Abyfinern 
Tribut, hatdie Haupt-Stadt gleiches Nahmeng, 
den Meer-Hafen Barraboa und die Städte 
Quilmanei ‚ tvelche dem Fluß denNahmen giebt, 
weiter nauf, ober ihr, wirder Oby genannt. 
Corgabra, Jachet, _jnfel der Hiönche. 


3) Das Küönigreic) Magadoxo mit der Haupt | 
Stadt gleiches Nahınens, vo groffer Handel von 


- Kaufleutenvon Cambaja und Aden, welche&eidens 
Baummollen: und Reinen-Zeug, famt Gemürgen, 
gegenGold, Elfenbein und XBachsverhandeln. Der 
König ift ein Mahometaner, durchgehende wird 
Arabifch geredet. Das Land hat viel Früchte, 
Gerften, grob Vieh und befonders Pferde, Diefe 
Reiche haben in ABeft die Herrfchafft 

Granzeo, derer Einwohner theils Ehriften,theils 
Gögen-Diener, und reich an groffen Wieh,viel Ge: 
teeie, Baum-rüchten und, Wiefe Wachs: Die 


Kühe find hier fo groß, als Cameele und ohne Hör . 


ner. Die Rönigreiche 


_ Oyio,Xoaund Gorage, derer Könige Dahomer 


taner, gebenden Abykinern Tribut. 


4) Das Königreich Adel oder Del iftdag nordfis 


He Theil yon Ajan, grenget mit der Negkerung von 
Suaquem, und der Meer» Engepun Babelmandel 
inNord,mit dem Königreiche Fatagar in Abyfinien 
‚in2Beft, die Haupt-und Refidens-Stadt ift Arrat. 
. Zeila ift eine Sees-Handel: Stadt an dem Zira 


bifchen 
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"Bifehen Golfo, toird von Jndianern und vielen As 
deren Nationen befucht. le 
' Bari. Mautra, Doara. Comizara. Növacara, 
Söceli. Affüın.: Salir. -Dalacala, 1 
. Der Königiftein Mahometaner,und der Abyßis 
"ner geoffer Feind, feine Unterthanen leben vom 
Haube, under felbft hat feine meiften Einfünffte 
pon den Streiffereyen, denn er tveiß, ann die Ir 
Hufinifche Faften,welche ganger 50. Tage währetr 
bald zumEnde, alsdann fället er mit 20.bi8 24000. 
Mann, indasfruchtbare Abyßinien cin, und ift ihm 
da leicht, die erhungerten Abybiner, wie fervache 
Schäfflein abzufchlachten, doch macht er die meifterr 
zu Sclaven und verkauft fieden Türen und Ins 
. "Dianern, wofte. hoch beliebetfind. Deflen unge 
achtet hat der Groß Türef doch Das Cabo Guarda- 
fuy,Barbora undMeth,und faft das gange Land Bar- 
"nagas oder Barazan Dem Könige von Adel genoms 


men: j 
II. Das Obere oder Innere Erhiopien ift 
das geoffe Deich YbyBinien, welches grenger'mit 
Egnpten und Nubien in Nord, mit den Rönigreis 
“hen, fo um Congo, auch dazu gerechnet werden, in 
 Meft, mit dem geoffen‘ Neicye Monoemugi in 
. Süd, mit Zangibar und Dem Golfo des Arabifchen 
Meere in Oft: Es ergreift bey nahe Bee Tro- 
picos oder Die Krebssund Steinbucs-Eirkel, und 
‚hatvon Sudin Nord 360. deutfche Meilen, von 
"Weft in Oft ift es nicht foßreit, in roelchem etliche 
26. Königreiche und 14. Haupt-Provingen, andere 
61. Prepingenund Ränder gezeblet: Hat guteges 
funde Lufft, ungeachtet fie fehr heiß anfBergen > 
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Ebenen, aberin den Thälern ift fie faft brennende, 
DasErdreich ift unterfihiedlich nach den&egenden, 
an theils Orten find Felfen und tieffe Höhlen, hin« 
gegen anden Flüffen und auf den Ebenen ift nichts 
als Fruchtbarkeit, wo Reif, Gerften, Hievien, 
‚Maiz, Agufta, Machella, eigen, ngiver, Zucker, 
Honig, Wachs, Baumwolle, Flachs,an theils Ds 
ten auch XBein-T’rauben in der Menge, Gold, Gil 
ber, Zinn, Kupffer, Bley, Eifen, Schwefel wird _ 
Saft Durchgehends gefunden.  Zahme und wilde, 
geoffe u. EleineT’hiere von allen Arten,alsSchaaffe, 
‚Ziegen, Kühe, Ochfen von erfihrecflicher Gröffe, 
erde, derer Feines befehlagen wird, Sameele, Es 
lephanten zu 100. beyfammen, welche groffen Scha» 
den thun, Tieger, Leuen, Panter, Nafen-Hörner, 
‚Mölffe, Affen, Hirfchen, Rebe, Haafeninder grds 
fien Menge, wilde Schweine: Alle Gattungen 
von Gefügel, zu Zeiten fo:viel Heufehreefen, daß. 
Sie die. Luft verfinftern, welche geoffen Schaden 
thun, viele Strauffen, welche gefchrwinde Tauffen, 
aber nicht fliegen: Inden Flüffen Erocodile, Sees 
Pferde: Zn Tigrai und Angote ganke Salg-Bers 
‚ge, unter diefen einen vothen Salg-Berg, welcher 
‚medicinalifch), vortreflich. Antimonium, tvelcheg fie 
fehr bey Rranckheiten brauchen. Es wird zugleich 
gefüet und geerndtet, in theils Drten wird jährlich 
Drepmahlgeerndtet, über alle Europäifche Getreis 
de-Gorten haben fie eine Gattung, Tef genannt, 
wonon Föftlich Brot wird: Sie verlaffen fich fo fehr 
auf ihr gutes Land, Daß fie Feinen Borrath halten : 
Heufutter haben fie in der Menge, tvie auch Ku- 
shelsinedicinifcherund ronhlriechende Kränter an 
N ölus 
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Blumen: Aepfel und. Birnen tollen felten veiff 
werden, wegender Sturm-Asinde, fo zu ihrer Zeit 
fih fraref finden ; Citonen, ‘Pomeransen, Ovas 
nat-Iepfel, Pfivfehen hat es in der Menge: Thies 
ve fo andertverts nicht gefunden werden, find die 
Cameloparden, telcye Eleiner als Elephanten, 
aber viel höher als andere Leoparden, weil ein 
Mann zu, Pferde unter ihm Durchreiten Ean, 
inbörner, twelche ein Horn mitten auf der 
Etirne haben, find gleich den Nehen und Sauffen 


chnell. 

Wafler-Pferde,welche denKopf mie ein Pferd 
haben, aber ziweymahl geöffer als ein Dehfe find. 
Diefe werden gefunden im See Tzaftlan und Baın- 
< bea, fie wwerffen offt die Fleinen Cchiffe um, um 
Menfchen zu freflen, weiden Gras auf dem Felde, 
werden mit Feut verjagt, find gutzueffen. 

Waffir-&yderen, fo groß als Rasen, mit_fo 
flavcken und fharfffehneidenden Schtoängen, daß 
fie, auf einen Streich, einem Mann ein Bein abs 


auen. 
! Torpilles,tvelche indenSeen und Flüffen gefun 
en werden, und einein„der fie anrühret, einen gar 
önderbaven Sroft und Zitteen: verurfächen: ‚Gie 
erden por das dreyzuder biertägige: Fieber ges 
braucht, der Krancke wird auf ein *Bret gebunden, 
und diefer Fifch ihn aufgelegt, roelcher ihm in allen 
Gtiedern den gröften Schmerg macht, roornac) 
das Fieber aufienbleibet. ge 
. Schlangen find. viel in’ Diefen- Ländern, die 
gröften, fo noir Drachen nennen, find nicht wegen 
des Gifftes, fondern twegendes Beifiens Kater 
ie 
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Die gifftigften find Armes dicke und lang vöthlich, 
und leben fo wohl im Wafjer, als aufdern Lande, 
tödten durch Ihr gifftiges Anhauchen. R 
: Bienen find eben auch vielin diefen Ländern, bee 
onder8Fleine fehroarge ohne Stachel,melche In der 
den das Eöfklichfte - Hpnig und Das teiffefte 
Macs machen, und toifien ihr unteriedifches Las 
Her brweht zu verbergen, Dabesmit Mühe gefns 


nmwivo, .. 
, Ameifen, welche ehr, groß, und Feinen Vorcarh 
farnmlen,in geoffen Hauffen,tvie ein Krieges,.SHeer, 
giehen, alles verzehren, rons_ fie anfteffen, und.die 
Menfchen fcharff beifjen.- BRLER 

Die AbyBiner find nicht biutdhrftig, nicht zäne 
ckifch, hingegen der Billigkeit ergeben, von gutem 
Werftande,hershafft,haben fehönere Geftalt als die 
Negres, nicht fo platte Nafennicht fo aufgefchwoll 
ne Lefizen, find bräunlich , Oliven » farbicht und 
zöthlich an felbe, gefchiekt, unermüdet ihre Felfen 
zu Flettern, lebenlange, teincfen Lauer und Meth, 
dem Dber-:Regenten und Patriaechenift erlaube, 
ein non Trauben zu teincfen: Haben fehlechte 
Städtermit Haufen eines Gtocftverefs hoch, von 
Leim um Hol, niit Stroh gedeckt, und, jagen, eg 
müfje ein Untevfcheid zrolfchen. GHOttes -und der 

tenfchen Käufern feyn. Shre Tafel und Schenk 
Tifeh) ft Die bloffe Erde: Eind. ChriftlicheJacobie 
tifcher Religion, yebelomen Patriarchen, toelchen. 
fie Abunain, das i ater nennen: Diefer tird 
bonden Abyßinifchen Mönchen des Drdens S. 
Antonii’zy Serufalem errwählet, von dem Alexan- 
drinifchen Patriaschen confirmiret; Haben 5, 
: U, Teil. Dd Sacıa 


ie Dass. apfel, N 


* Sacramienfa, die Taufe, Bufte, Abendmahl 
Pricfter Weil undEhe,und viel Heydnifche&reuek 
mit eingemenget, fie gehen nicht anders als barfuß 
in die Kitche, vor welcher fie geoffen Refpeet has 
ben, lefen fleißig die Heilige Schrift: Iebft dent 
Chriften hates auch Füden, Mahometaner- und 
Heydenim Lande roohnen. ERST: . 
Der Ober Regent oder Monarch roird im Lanr 
deNagufch genannt, ponden Europäern aber Priea 
fter Johannes vder-PretiofüsJonantis,und foll Dies 
es Rahmens Urfprung daher Eommen, ı Es hat 
der Aftätifichen Kalnmuefifchen Tatarey, im groß 
fin Tibet, von dem Eder» Theil ; der QBürfen 
Goby in Xeft ein Neftorianifcher Ehriftl. König, 
ponden®-atarn Unchan, yon denEhriften nad) dens‘ 
Spreopheten Tonas,Pretiofus Jonanus ‚verftummelt 
Han Europäern Priefter Johannes genannt, wel 
“ ther ein Ereuß bon Golde,umd eines von Evdelftelnen 
aufder Bauft getragen, ein Land beherrfchet,telcher 
Ans -Chrifti: 1142, im gı. der alldar eingeführten 
Keperey Neftorüi, von den Tataren überroundeny 
gefangen und erfehlagen worden: Sein Land haben 
fie ihrem Obriften Heydnifchen Fa Dalai La} 
ima gegeben, und ift hierauf diefer Tirul Priefter 
Mobanhesaus Afien in Africam kommen, und 
Don denEurspiern denAbyfinifchen Ober-Regens 
ten gegeben worden. Biefer Nagufch oder Pries 
fler Johannes titulivet fich : Dberherr feine Ki 
higreiche, von GDtt fonderlich gelicbet, eine Eäule 
des Glaubens,hevrühtende von der Wursel Fudd, 
ein Sohn Davids und Salomonis, ein Sohn det 
Säulen Zion; aus dem Stamtn Jacob, ein = 
a Aa EEE vu : a eF 


\ 
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ber Hand Mlaris, ein Sohn. ETabu, nachdem 
Steifch, ein Sohn des heiligen Petrus und Paulus 
nach der Önade, ein: Monnrch des. Oberen und 
Ssnaern Ethiopiens, wie auch derer geoffen Könige 
zeich, Gebiete und Lande, ein König non Xoa, Caf- 
fata, Fatigar, Angote, Baali, Guanze, Adea, Van- _ 
gua, Goyama, Amar, Bagamedri, Ambea, Vagun« 
ci, Tigremahon, Sabainı, der Königin Saba Geburts 
und 2Bohn-GSig Barnagasfi, Here bis in Nubia, fd 
fihin Egypten erftvecft. Diefe befigt er meijt 
roürcflich, etliche hat er den Feinden überlafien 
möffen. Er zichet mit einer gewöhnlichen Kriege 
Macht. Don 40000, zu Pferde und 60000, zu Su 
fm Lande umher, undrwoes noth,läflet er fein Ho 
Rager.in Zelten auffchlagen,: umringet von unzehl- 

"baren Hoff-Bevdienten, deren Zelte fich ing Geviere 
teüber 6. Meilen erftretfen: Seine ordentliche 
Güarde bejtehtin 12600. Soldaten, und fagen fie 
des AbyhinifchenMonarchen Macht befiehe nicht in 
Stein und Gemauer, fondernin Stärcke und Ta 
pferkeit feiner Unterthanen, von welchen er und fein 
Land befier als mit Pafteyenynd Bollwercken bes 
fchirinet werde. Golcyes. hat.ficdy gegeiget zu ung 
jeren Zeiten, da erdurch.viel flegreiche Belt ige 
Den König vor Mofämbique gefangen, das machtis 
ge Ser der Königin Bernafaga gänglicherleget; 
den Prinkerr Termida und den König Mani-Con» 
80 Ihm butmäßig gemacht, den Türcfifchen SFeld- 
Seren. Azumur. zu dreytnahlenr aufs Haupt ges 
fchlagen; und defien gefangenen Sohn enthaupten 
laffen. Die Eguptier und Plraber  bals \ 
er in fieter Zurcht , amd ift . in-der gare 
u, DD 2 | Ben 
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gen Gegend uräher, fein König, welcher fich nicht 
por ihm fürchten müfle: Alle Africanifche , auch 
foohl. Indianifche . Fürften aan ihm die De 
berftelle laffen, und foll anGold, Gilber, und Eoftba> 
ne eine folche Drenge haben, daß deffen 
ABehreunfchägbar: | an A 
> Yufder Reife führet er inder Hand ein filberneg 
Ereuge, aufden Haupte eine goldene Krone, fein 
Angeficht meift bedeckt mit einem Himmel:blauen 
feidenen Flohr, welchen er erhöher oder niedertäffet 
tach Erheifchung der Berfon, fomitihm redet, ° 
* Der vornehmfte gu des gansen Landes ift der 
Nil, in welchen Tauffet zu feiner Bechten der Ges 
ma, Gamara, Obea, Creug-$luß, Tagazi, welcher 
mit fich beingt-den Mareb und andere mehr. Zu 


fine i; 
f incKen der Choloy, Brenty, Baxido, Checan, 
Maleg , welcher‘ den Angila und a, m. mit. ficd) 
‚ bringt. Hat Königeeiche und Linder. 
. 'Tigremahon, Tigre, deffen Haupt» umd: Refts 
deng-Stadt Caximo,weiland&ig der Königin von 
Saba und Candaces;igo des Äbpginifchen Vice-R& 
beyder gedachten Reiche... ; e: 
- » "Bagamedri,Ambiancandiva, Vanga, Beleguanze; 
“Angote, Balli, Fatigar, Olabi, Bartı, Gemen, Fungi, 
Tirut, Gafabela, Damute, Ambian , Xoa, Amara 
unter der Aquinodtial-Linie, tvo dag fefte. Schloß 
Amaraaufeinem hohen Berge mit ftarcfer Befasr 
Kung,rootin die Königlichen Kinder erzogen werden, 
 bisnach des Datern Tode der Neichs;Erbe abges 
- bulet wird. Ye 
Gojame, Nova, Quara, ‘- 


Sole 
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; Solgende liegen in. dem alten Arabia Troglo- 
itica | 
“ Dobas, mo niemand heyrathen darf, erhabe: 
denn r2. Ehrijten ermordet. Ä Be 
‘ Dangali, welche beyden Neicheiso Mahometas 
nifche Könige und Einwohner haben, fo die ärger 
ften Feinde derAbnBiner find. 
- x Barnagaffo , deffen Haupt-Staf Brava, Refl- 
den& der Vice-Re von Bello, Dafila, Barnagaflo, 
und des Fufel Gusguere, por diefem Meröems, 
des Nil Finffes, ER ea 

Dafila, a gi 

Bello, 100 Ganfila, Suaquem, Don diefen. 
Veßten 3. Reichen hat der Türdfe die See-Külten, 
ans Urabifehen Gulfo, Cofte d’ Abex genannt; 
oder Abykinifche Küfte, mit den See-Städten 
$uaquem, Ercoco, Arquico, Mazua, dem Abyßis 
nifcyen Monarchen abgenommen, und regieret fole- 
che durch einen Bafla,det fich nenriet Baffa von Ha- 
belerh oder Huftrebit,melchem der Vice-König von: 
Barnagaflo noch jährlid) 1000. Ungen Gold: 
geben müffen, aber wegen Entlegenheithater dag‘ 
“ meilte wiederverlohren. | 

Die Cofte d’ Abex langet von den Bergen der 
Egyptifichen Örenge bisanı die Meer-Enge Babel-' 
mandel,ijtlang ı 75. breit 22. Meilen, das nord» 
liche Theil ift meift wülte, wegen Hiße, ABafferz 
DMrangel und grober ungefunder Lufft nach Unters 
gang der Sonnen ; Deffen Einwohner find Türs 
een und Araber, dag füdliche, 9 Dangaliund 
Dobas, ijt befferangebauet. EHER 


Od 3 i np 
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u Barpagaflo ijt ein; wunderbarer groffer 
Berg, aufdeffen Höhe etliche Schlöffer und Kid«, 
fer. erbauet, der Bergift unten breit, inder Mits 
ten fpigeter fi zu, und befommt einen langen: 
Hals, und oben wird er wiederum breit, alfo daß 
- neben den ielen Gebäuden 300, groffe Eiiternen,, 
und fo viel Feld, daß 500. Menfchen davon erhals; 
ten werden, datauf gefunden wird, tvasnauf.(olly 
' muß in einem Korbenauf gezogen werden. 


Dad XXIV. Capitel, 
Bon Africanifäen Infeln, 


N nfulenvon Africaliegen in ungerfehicder 
nen Meer-Öegenden, als | Ä 
. 1. m Atlantifchen-Ifieer, welches bon dent 
Berge Atlas in Barbarey den Nahmen hat Ze 

1.) Mader, heift Holß; mweilfie voller WWäls 
der. war, als die Portugiefen fieentderfetenz 
iR lang so. und breit 4. deutfche Meilen, 
bat gefundetemperirte Eufft, viel Brunnen, 7. big 
8. Bäche: Das Erdreicd) trägt allerhand Früchte; 
befonders Löftlichen ABein, welcher lange Zeit 
Dauret aufdem Meer u. aufdem Lande,ienoärmen 
er gehalten wird,ie beffer er if, von den 2. Gattuns 
gen Malmfey und Vidonia führen die Engelländeg 

- jährlich in Americam bis 3000, ‘Pipen a 20, big 
25000. Rees, deren 1000. ı3. Thl. gelten: und 
ufer Rohr: hat milde Schweine, Nebhüner, 
achteln, Bienen und alle zahme Thiere: Anz 
SidersEcf der Anfelift die Stadt Marfilla, der 
GR Portw 
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SYortugiefifche Statthalter refidirtzu Punzaloder 
Funchal ;; unter deffen Dermwaltung auch fteht die 
gegenMord-Dfk liegende nfel “ 
Porto Santo, hat 4. dentfihe Meilen im Umtreig;, 
it fo fruchtbar als Madera, hat Honig, fo das be; 
fte in der Welt geachtet roird, hiezugehören auch 
Die Snfelm ı -). » een 
Agado und die Wüfke Ynfel.. ? 
" 2.) Azores,von Sperbern,derei vielhier find,bes 
nahmt, find 9.und alle Portugiefifih, die Pors 
sugiefen nennen fie las Flores, die Niederländer dig 
Slanderifchen oder Slämmıfcben Eylande. 
© Tercera ift die vornehmfte, hat die Stadt An« 
va und das Cajtel Punta di Brafil, viel Färber> 
Shöthe und gröffere Dchfen mit gröfferen Dörnern 
alsirgendste in Europa. Sieijtdermaffenmit 
Felfen umfchloffen, daß es fehrwer mit. den Schifs 
fen ficherzulanden, von 12. Meilen im Umtreig. 
._ Del Pico, in welcher der hohe Berg dem Pico in 
Tenariffa Trog bietet, das fefte harte Hols Taixa 
. mitden fhöniten Scharlacy- Flammen.‘ 54 
«: 8. Maria Formigu, \ ) 
° 8,Michael, indieferrefidirt der Bifchaff. -- 
Fayalbhat fruchtbar Land, von welcher Die Bra 
filifhen Flotten im Rüc-ABege ihre Nothdurfft 
und frifch Waffer nehmen. GSiehateinen fait bee 


fländig brennenden Berg. 
Georgio, , 
Grätiofa, us De N Re 
 ‚deFlores, rs een 


vo, . { = et 
Ä Cu habea schenhutun, viel Getreide, Wein 
0 ' 4 aums 


x 
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Daum-Früchte, ABeid zum färben,'Zeißfen oder 
Kanarien- Vögel, ftattlibeDchfem Brunnen mit 
- armen Dvellen, aucheinen, 1. Meilevon Angra, 
der Holg in Stein verwandelt, find den Erdbeben 
fehr untersworffen. Am 7449, haben fiedie Ports 
tugiefementdecdet. ur 7 
3.) Cangrien-Infeln, vor diefen Fortuna» 
“1%, derer find 7... ; & 
(i.) Grand Canaria, yon den vielen groffen 
Hunden benahmt, woDder Vice-Re vor diefemres 
fidirethat, eheer feine Refldeng indie Stadt Le» 
Fir in Tenariffa verfeget, weileraus felbter. ges 
ürtig, ungeacht Canaria gröffir undbefferift,auch 
' der Bifchof mit 13000: 'Rtht, Einfommens und 
ein Inguifitions-Rathhierrefldiren. 
(2.) Tenariffa,fan i2000, Manwarmiren, hat 
die Haupt: Stadt g ’ 
"Lagunaim Lande, theils aufeinem Berge,theilg 
- auf ebenem Lande, von dem anliegenden kleis 
nen füffen See benahmt, deffen Waffer nur. für 
das Vieh gebraucht wird, weiles jtille tehet, an 
“einer Ebene von etlichen Meilen, mit einem fchds 
‚nenAquzductu oder Waffer-Leitung, 2. Pfarre 
Kirchen, a. Nonnen-und 4. Mönchg:RKlöftern, r. 
Hofpital,und meijt fleinerneh und mit Ziegeln eins 
gedecften Häufern. | Ä 
re diefer Ebene it die Znfel voller rauher 
ebürge, RR 
- Aufder Infel Nord:Spise iftein groß Erdbes 
ben An. 1730.den 6, Deceinb, gemefen, mit groft 
em Regen, Hagel, Blig und Donner worauf - 
Kb aufeiner Ebene ro, Meilen von S. alen 
ne. ae ; 
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das Erdreich eröffnet, in deffen Schlund fich ein 
<cheildesanliegenden Gebürges geftürget, Rauch 
und Flammen ausgemworffen. Ä > 
‚ ». Ander See liegen die Städte und Hafen 
Santa Crux in Diten, ohne Mauern, Stadt 

and Hafen befibüsen 2. Cchatsen.. Giehatwe- 
nigüber 200.Häufer, allevon 2. Stockwersk und 
Steinen aufgeführet, mit Ziegeln eingedeckt, 2, 
Klöfter, 1. PfarrsKicche, und gutes füfjeg afı 
fer, welches die Schiffe bier alleine faden: 
Orataviain Weiten, die beiten 2. Hafen, doch 
toird Der erjte fehr vom Oft > Der legte vom Beil: 
Mindensch mehr geplaget; dergeftaltdaß, wenn 
dDiefe fommen, die Schiffe die Ancfer heben, die 
See tiefen und laviren müffen, Eis fich der. Wind 
geleget , dann lauffen fie wieder ein und laden, 
Zu Oratavia ijtdie gröfte Handlung von der Zus 
fel, two auch der Engelländifche Confül refidiret, 
fie ift auch geöffer als Laguna, hat.ı. Pfarr» Kirche 
underliche Kföfter. Der hohe Berg Pico, deflen 
Spigedie Schiffenden 20, dDeutiche Meilen weit 
fehen können bey helem Wetter. Derwahrhäffte 
Pöftliche Canarien-Sedt und der Verdona, telcher 
legte Wein grün, Dicfe, ftarck, fehmwerer, fchärfs 
fer als der Canarien-Sedt, und nach Weft-Andien 
meiitverführet wird, meilerinden heiffen Landen 
fänger gut bleibet, auf der Infel DftsSeiten wäch« 
E r $u Santa Crux geladen wird, -Diefe Anfel 
at vor allen den Ruhm wegen des Canarien- 
Sedts, Canaria und Palına megen andern Being; 
Fortevehtura wegendes Haug-Heflügels, Gome- 
va wegen desrorhen Bildes... 2... ° 
wu DD 5 For« 


N 
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«ı Forteventura, we "EI ne 
De la Palına iftAn. 1677. durch ein groß Erdbes 
benanvielen Ortenaufgefpalten. Er 
erg von diefer in Nord liegen noch 24 
ine, nt RE 
Allagranca und Gratiofa, in welcher legten Aus 
2730.deng: Dec. ein groffes Erdbeben,mitauswerfr 
fendem euer gewefen. Lanzarotta hatden Ruhr 
vorandern, wegen der hurtigen Pferde, welche 


nirgends vonder ABeltbeffer gefunden erden. ' 


Ferro. !. . 
Gomera, ° { 
Sie fird Spanifch unddie Ießten zmey befigt 
das Haus Herrera mit Srafen-Titel. 
< . Gran Canaria, Tenariffa und Palma haben die 


ı £ 


 gröjte Handlung, tegen des vielen Weines; und 


alter Sachen befferer Anmehr, auf:dem andern 
find-alle Lebens, Mitttel wohlfeiler. ! 
So heiß als die Rufft in diefen nfeln ift, fü ger 
fundift fie dennoch: Das-Erdreich träget eir 
Ben, Gerften, Hierfe, den köftlichen Canarien- 
Sedt, tovon die Engelländer alleine jährlich big 
33000. Pipen zu 20. Pf. St. abholen ; töftlliche 
Srüchte, Zucer,, Datteln, Feigen, Granatenz 
itronen, Pomerangen, Paphas, Aepfel, Bin 
Pflaumen, Kirfehen, vortreffliche Pferfichen, 
Abricofen, 2. Arten von Limonen, Kürbiffe , dig 
beften Zwiebeln, Kraut, Rettige, : Pararas uff 
haben vieh Ziegen und milde Efet : im Meer viel 
fliegende Fifehe, was länger und runder als Die 
Seringe, auch faft gleichen Gefhmacks, mitach 


che mit 4. Flügeln, wieder Fledermänfe Flügel, 
A SEI Ds 


- 
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womit fie 100. bis 200. Schritte fort fliegen, 
nehmlich fo lange big die Flügel ihnen trocken, und 
dann wieder Kloß-Federn, im ABaffer, mworein 
fie fallen ‚ find: 3 der, Kufft verfolgen fie die 
Raub» Vögel, im Maffer- die Naub-Fifche, die 
Doradenund Bomniten. © -.- - .: 

Die ‚Doraden werden wiederum bon den 
Meer-Schweinenverfolget,mvelcher greoffe Armeen 
beyfammmen gefunden werden, inwendigim Leibe 
fehen fie wie Schweine aus,haben böfeSteifch,tcls 
ches jtarcf nach Del fehmeeft, warmes Plut, tras 
gen ihre Zungen im Leibe roie die Wallfifche. 

Die Doraden, Golds Sorillen, aud) Afeer; 
Braffen genannt, find 4. bi85. Fuß lang, unver 
gleichlich fehöner Farbe, nufden Rücken voll 
grünfichter Stecken, am Baud) weiffer als Silber, 
Schwang und Floß-Federn als das feinejte Gold, 
a a Dachfe,haben »derbes fihmarfhafftes 

eifh.. 

E DieBonniten, zwifchen der Garonne und Loire 
in Srancfreich Germon genannt, find3. bis. 4, 
Zußlang, fehr dicke und fieifchicht. 

4) Hesperides, i&ßo Die Cab Verdifchen , von 
dem grünen DVorgebürge benahmt, derer find 1o. 

S, Jacob, S. Jago,ift Die gröfte, 7. deutfheMei 
Ienlang , hat die Stadt Riberia grande. oder $. 
Jago, in Sud» ABeit der Fnfel von 2. bie 300. 
Häufern mit einer Pfarr-Kicche, ». Klojter, Re 
fiden& des Vice-Re, die Stadt liegt unten am 
Etrande mit einem ftarefen, mit Gtücfenverfehes 
nen Bloc-Haufe, oben auf einem Felfen Dabey 
liegt ein feites Schloß, beyde find mit Goo. Dan 
sieht. 


befegt. Praya Stadt und Mhede auf der Anfel 
Hft-Seiten. Die Einwohner diefer- Znfel find: 
dem Diebftahl fehr ergeben, alle fihwark, auffer 
dem Vice-Re, Bifhoffe,etlichen Edelen und Geifts 
lichen, und arm; haben’geftreiffte' Baummoltene 
Leinwand, und big 100, Tonnen Zucker jährlich 
zu verhandeln, gute Batim- Früchte vieler Sors 
ten, als Pomeransen‘, Limonen, Eitronen, Wafe 
fer-und Bifam-Melonen, Granat-Alepfel, Gua«' 
vas, Ditten, Pommes flanc fait fo groß ale ein 
Granat Apfel; audy faft von gleicher Farbe, haben 
weiß, heich Sieifch, guten füllen Gefchmacfs,der 
Farbe und dem Gefchmack nach einem’Pfann: Rus 
Ken zu vergleichen, der Baum ift einem Doittens- 
‘ Bauttan Gröffe gleish, die Frucht wächit am Ens 
deder Acfte an einem harten dünnen Stiele, nicht 
viel Über 20. auf dem fchöniten Bann: Papah, 
 Helcher- Baum in den meljtenztoifchen den Tropi- 


“ eisliegenden Ländern wächit, fo wol in America, 


Aftiea, als Afıa, trägteitte Frucht fo groß alseine 
Bil Melone,: hohle aleich den- Melonen, reif, 
% füffe, annehmlich weich, grüne und harte wird 
fie mit Steifch gefodt wie Rüben, der Baum 
- hatfeine Aeftenur Blätter, der Saamen diefer 
Sruchtift an Geftalt und Gefchmiarf dem Pfeffer 
nicht ungleich. Diefer Baum ift ohngefehr 10, 
oder ı2. Fußhoch, der Stamm unten an der Fre 
de iftim Durchfebnitt ı, oder ı!, Fuß dicke, wird 
gegen dem Gipfel immer dünner, hat feine Weite, 
nur groffe breite aus dem Stamm wachfende, runz 
de, um und um zandichte Blätter mit mehr und 
weniger langen Stielen, nachdem fieweit ei 
eh Is 
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Gipfel, iemäher fiediefem, ie gröffer und jtärcker 
find fie, die Frucht wächfet zwifihen den Blättern, 
und am meijten mo die dicfeften Blätter, nehinlich 
Hegen dem Bipfel, doeh find dir oberften Früchte 
Diekleineften. Diel Geflügel, weil bier! Wald, 
auch Maiz und andere Seld-Früchte wachfen: 
Rinde, Dferde,. Efel, Mau Thiere, Schweine 
und Affen mitlangen Schwänßen und fhrwargen 
Gefichtern, zahme und Guineifche Hüner, fo wol 
zahm als wild, Fifcheinder Dienge: Die Yihede 
zu. Jago iit fehroöfe und kaum Plas vor 3, Schifs 
feaufgutem Grunde, aber gut Wafler. 
Mayo hat 7. Meilen im Umfang, it fat rund, 
hat 2. ziemliche Berge, des einen Spige ift platt, 
Desanderen fpißig, im WBeften der Znjel, wo die. 
Shiffeandern, ifteinefandichte Bucht und eine 
SandsBanck ohngefehr 40. Schritte breit, wel, - 
ehe 2. dig 3. Meilen längit der Kiüfte hinlaufft.zwis 
fepen diefer-Bancf.und dem felfichten Ufer iiteine 
groffe Sale &ache , -bey.nahe.a.; Meilen lang, $, 
Meile breit, gemeiniglich über. die Helfftetrneken, 
an dem Nord-Erfe aber allegeit bermäflert, wo aud) 
das Gee-ABaffer fürb meinfpület, und das Galg 
fich vom November his in May zeuget, als in hies 
füger fchönften Zahres:Zeit : Zu Zeit des Neu- 
Mondens beyhoher Fluch füer füch.diefe-Girube, 
nach dem die Ftuth Hoch ift; Dasalte Sag, fo nody 
verhanden, fehmelget, fo bald neues ABaffer dazu 
tommt, nach 2. oder 3. Tagen aber. befommt eg 
wieder Körner, bis fo lange alles zu Galg worden, 
oder neu QBaffer wieder fommt: Diefer Salp-ka« 
he wegen werden Diele Infeln znfainen die Salıza 
| | ‚ Im 
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BETT TEEREHE HERSENECETTOEE PSSERERREIEOEE 7 
Infeln genannt, ungeacht fienicht alle Salk,audp 
nicht Schiffe haben, folcyes aus Mayo zu holen; 
fondern folches von Ftemden erhandeln müffen: 
voelcher Sal zu laden fommt, famınlet die Salkı 
Körner, wieftenach und nad) fich formiren,mwels 
ches ben krocknner FahresZeit am bejten gefchiehet, 
und fhüttet fie auf das trockene Land in Hauffen, 
Das Salskoitet nichts als die Arbeit, welche auch 
toohlfeit,, meildie Einmohnerihre Efel zu nichtd 
anderem brauchen Fönnen, was zu verdienen: 
Manches Fahr fominen 100, Schiffe, meift En« 
gelländifche, Salg zu laden. Das Erdreich ift 
fandicht und unfruchtßar, auf der Sand-Banck, 
p um die Salg-fache gehet, wwächlet Baummold 
e aufdiinnen-Bdumchen 3. odet’4. Fußhoch, int 

- Jänglichten Schadler eines Apfels groß, wenn Dies 
fereiff, öffnen fie fich, und Dringet die Wollevaus, 
Bis nady und nachfie ficb in 4. Thelle gertheitens 
Dergteithien roied- Aufider Ztıfel 'Fünor auch ges 
fanden: Auffer diefer Gattung wächrt der groffa 
Baummollen Battın auch aufdiefer Anfel, aber 
nicht anfder Sarnd-Band, Mitten in der Ins 
fel ift ein Ovell,melcher ein Hein Bächlein zroifcber 
den Bergen durch einen: Thal Eneia noelchene 
>. feine Siecfen , ald Pinofa mit 2, Kitthen, S. Jos 
ban'imf 1. Kirche, Lagosohtie Kirdyei Hol 
zum bauen giebt tier der einßige Geigen Bauınz 
Kohr giebt die Spatreri.” Feigen, ABafler- Mer 
fonen, Kürbis und Kichern find. hier die beiten 
Früchte, Bon Geflügek ift hier eine Art grofier 
> Maffer- Hünet, welche fie Flemingos nennen 
Diele halten Flay: Hauffen. weiße gufamımen, im 
> Morait 
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Motafbaufjjind fehr wilde,marhe ihr Meft,mo viel 
Koth;twelchen fie mitden Pfoten zufammen häuf> 
fen, daßer ıl. Fuß über das AWarfer tommt, dies 
fe unten fehr breite Dauffen nehmen ab bis an die 
GSpiße, 100 fie ein Bein Loch laffen, zrvey Ever hin: 
einzulegen, wenn ftebrüten, jtehen fie aufrecht, 
nahe der Spige , mit den langen Fafen neben dent 
Meit, Decdendas Neftmitdem Schwanke. Die 
rungen fliegen nicht,bis fie alle ihre Federn haben, 
lauffen aber über Die maffen gefihtwinde: Alte und 
ungehaben mager fhtwars Fleifeh, fo gutzuef 
fen, .eie'breite Zunge, deren Hintertheil fehr fett 
und fehr delicae. Haben eine Ziegel-Farbe, da 
die Jungen Hchtgraue. "Und Guineifche ‚Ding 
Gallena Pintada,melcheseine Art von Nebhünertt; 
fo gröffer als die Europäifchen zahmen Hüner, mit 
langen Beinen, twelche von Heufihrecfen, derer 
hier die el find un: bis 300. beyfammen, 

der von Würmen, FFIR ans der Erde fharren, 
leben, und mit Hunden gefangen tverden. Yufler 
Diefen find Tauben, Furteltauben, und mehr fleie 
yıe Dögelkier: Von 4. füßigen Thieren, wilde 
Siegen und Efel’in gröffer Menge. - Den Mus 
Soeln, fo hier in der Menge von maritherley Arterr 
und Sarben,findteine anderwärtigean Schönheit 
“ Zu vergleichen. * Die Einwohner, auch felbjt der 
Gouverneur and die Pfarren find fihtvark, redet 
ihres Deren, die Porkugiefifche Sprache, find 
Nömifed-Eatholifch und 2. Bis 2i. hundert an det 
Zahl, der Gouverneuf jteht unter dem juS.Jago, 
betommt von allen Galg Tadenden E&iffen ein 
Hein, Sefihend, In den Drgmm-Monaten 
zu als 
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als im May; ‚Jan. Jul. Augufo fommt::i diefen 
Snfeln einegeoffe Menge von: Shildfröten.an, 
und legen bierihre Ener, mitdereh. Fang fich die 
Einmohner fehr befchäfftigen, und werden deven ge? 
fangen, fp soo: Pfund wiegen. Aus diefen nfeltt 
yoerden auch piel Efel nach Meft» dien verfühe - 
vet. ie haben füfje Abaffer zur Onlige, dody eis 
nemehr als die andere/und alle Schiffe, fo Im Mayo 
Sals, Inden, gehen nach °$: Jago des Abafiere 
wegen: i eilt] 
Brava oder Brania. | wrdenıı 
 del’Fogolliegt 7. oder 8. Meilen von 8, Jago 
mitihren ‘Seuer-fpeyenden Bergem >. „5 
,. de Bona Vifta ift länger, auch: besaichter, als 


yo. 
f de Sal, 
“ deS. Nicolao. ER ; 
de S. Lucia. r h ” ” Kit 
“de S. Vincente hat och, Unbeid nt, Felft 
Rand und Stein Bände... 0. : 
de $. Antonio, ift beffer ale S. Vineente, hat viel 
Vieh, Limpnien- omerangen-Baume,.töird ber 
toohne von Vertriebenen aus Portugal und. deren 
Nachkommen aa Luna 
" Diefe Infeln haben feht heiffe Luft, oelche nicht 
öllerÖtten gar zu gefund, und über die mafien groß 
fe Auftern, am Strande sumellen Ambra gtis, An, 
1440. hatlieein Öenuefer entdecket. Sie find an 
und vor fich felbit hoch zu achten, noch mehr Aber, 
wegen der Handlung in die, SD ı Länder und in 
fe Zndien. Sind Portugieflih. | 


ee a, 


| 
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io 2. Ym Aetbiopifchen Meer, in welchem, wie 


Auch im Rothen und im ndianifchen Meer zus 
weilen der Hey-Kifcb gefangen wird, welcher von 
ziemlicher Länge und Dicfe,mit einem breiten Kopf, 
im Maule zroeyer Reihen fehr Icharffen Zähne,nov- 
mit er einem Menfchen im 2Baffer ohne Mühe einen 
Arm oderBein abbeiffen Ean,einer fehrwargen,aber - 
Imter dem Bauch weiffen Haut, deffen Gehirn den 
Schivangeren dienlich, Die Leber, befonders des 
EreumsScyen eine Argtrey vor die Blindheit if. 
Des Tobiz Fifch, von welchem das 6. Kapitel 
meldet, foll diefer Gattung gemwefen fern: Gein 
Sie ift hart und grob, welches die gemeinen 

ee Fahrenden verfpeifen, der Kopff und die Leber. 
aber müfen dem Oberften des Schiffes geliefert 
werden. Wiervohl auch Heyen oder Requiems 
um die Snfelde Diego Roiz und S. Mauritius in 
der Menge, insgemein 15. bis 16. Fuß lang, tor: 
unter. auch viel gröffere, gefunden werden, tvelche 
fich badende und fifchende Menfchen gang umger 
ben, ihnen aber nichts thun, diefe haben zwar auch 
etliche Reihen, tie eine Säge geordnete, überaus 
fpigige fcharhe‘; Zähne, aber, der Befchaffenheit 
ihresMaules nach, Eönten fienichts verfchlingen, fie 
dreheten fich dannauf den Rücken , oder fteckten 
den Kopff über die Helffteaus dem ABaffer. Noch 
ein mehreres wird von diefen Fifch gemeldet, 
trach den Barloventifchen Wert, Indifchen Snfeln, 
bey den Fifchen, fo fich um felbte Snfeln finden. 
Sind die änfeln 
°$. Matthei, _ 

S. Annobon: » 


CM S.Tho- 


| Re 
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$, Thomz, ift faft rund, hat 30. Meilen im Umz 
Freis, worin die Portugiefen Die Stadt Pavola ers 
baue, derer Fingebohrne meift ihr. Leben auf 1007 
die Ausländer Faum auf 5o. Zahr bringen: Bor 
diefem hat fie viel Zucker getragen, igo werden von 
geroifien Airmen den Zucker- Röhren die Burgeln 
abgebiflen, rodurch fie verderben; hat gute Miele» 
nen, Agurcfen oder Sucumern, Feigen und Ingber 
in der Menge. 

Princensnfel, fo benahmet, weil die Einfoms 
men davon dem Portugiefifchen Prinsgen geried- 
met, tootin Zucker in dev Menge tächfet. 

Ferdinando Pao, diefe find alle Portugiefifch. 

S. Helena,der $nfeln diefesNahmens find zrvey: 
die Alte und KTene,die Neue liegt 100. Meilen 
von der Alten in Oft,und 100. Meilen von Cabo 
negroin2Beft: Die Alte liegt 300. Meilen von 
Cab der guten Hoffnung in Nord» Veft,, unter 
dem 16. Grad füdlicher Breite, ift allegeit ohne 
Einwohner gervefen, bis die Portugiefen einen Ei- 
fiedler nein gefegt haben, welchen fie aber wieder 
tveg genommen, alg fie gefehen, Daß er die Sagd 
der Sorge vor feine. Capelle und die Pflege der 
ausgefesten Krancken vorgezogen: Nachgehende 
haben fich ziwvey Caffern undein Javaner mit zroch 

 Meibern, aus einem Portugiefifchen Schiff ent 
laufen, bis auf 20. Seelen hier vermehret, und 
fi in Stein-Klippen, roohin niemand Eommen, 
aufgehalten, diefe Haben die ausgefesten Kranken 
ermurdet, und ihnen alles genommen, bis durch 
commandirte Volck fie aufgehoben und nach Lifa- 
bon geführet worden,  Unlangft aber a 2 
Ä nge 
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Engeländer ein Eaftellmit drey Bollwerefen am 
Port in Felfen gehauen, mit Gefchüß und Volck 
verfehen: Zuerft hatten fie eine gahe Höhebefeftir 
get, worauf, über in Felfen gehauene Stuffen, ein 
langer Steig gegangen: Allezeit aber hat fie viel 
Dich, befonders wilde Schroeine und Bödke, alleve 
hand Früchte, Fifche und gut Baffer, in drey Prin- 
cipal-Strömen, auch gut Salg gehabt: Welches 
. wegenfie den Indien Fahrern fehr angenehm ges 
zefen, das Land aber ift fehrvauh, mit vielen bie 
in die Molcken fteigenden Felfen befegt, welche 
deffen Schug- Mauer, daß übel darein zu Eommmen : 

‚Um diefe Anfel giebt es vi See Vögel, Nar- 
ren, welche auf die Schiffe Fommmen, fich mit Hans 
den fangen laffen, von bofem Gefchmad. 

Fregatten, Giehat an zmwey Drten nur Anckere 
Grund, und den beften auf der Nehde bey der 
Engelländifchen Feftung; wo auch gutes füfles 
affer in die See läufft. 

Der anderift fo enge, daß Faum ein Schiff eine 
Fummen Fan, nichts deftomeniger r er von Ens 
gelländern ißo befeftiget, durch diefen Testen find 
die Engelländer ins Land Fommen, als fie die. Hole 
länder ausjageten. Ohngefehr 6. Meilen hat fie 
im Umtfreis: Gefunde Luft, die Sonnen-Hibe 
soird Dur abfühlende Binde gedämpffer 
der Erdboden wird durch ftarifen Than, und sfr 
tere Eleine Regen fruchtbar gemacht. Die Portus 
giefen haben Granat-Acpfel-Eironen-Pomeran- 
Gen,‘Baum, Ananas-Bananas-Pflansen, LBeinftö- 
de, Melonen, Reiß,Exbfen, Bohnen, Rüben, Retr 
fige,alerhand Arten Getreidenein gepflanget, aud) 

e Er a \ Drehen, 
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Ochyfen, Ziegen, Schaaffe, Pferde hinbracht, wel 
che fich fehr vermehret, die legten aber find fehr weils 
de worden: An Fafanen, Rebhünern, Täuben 
und anderem Feder Wilpret ift aller Uberfluß : 
‚Die See giebt die beften Fifche : Die gröfte Pia- 
ge iftmit den Mäufen.- Vondieferin Bet _ 
- Sifentino, von 5.deutfehen Meilen im Umfreis, 
so. Meilen von Brafilien, to nichts als Schild» 
Fröten und Fifche. De 
de P Afcenfion 7%. Grad füdlicher Breite, ohne 
afler, des Schildfröten-Fangs halber wird hier 
angelandet, weil fie derer in der Menge und allers 
hand Vögel hat, twelche böfe Fleifch, aber gute Eyer 
haben: Die Vögel fliegen in der geöften Menge 
den Ausfteigenden um die Köpffe, und Fan vor ihs 
ten Nefternund Eyern Fein Fuß gefegt werden : 
unter den Schildkröten find fo geofle, daß. zroey 
Männer Mühe haben eine umzuwelgen, ihre Eyer 
* find fo groß als NWallnüffe, mit einer fchrwargen 
Hautumgeben: Der Strand ift reich ar guten 
GerFifhen. Im SidsOften der Sinfel iftein 
hoher Berg, und 2. Meile von defien Spige ein 
Brunn von fühlen ABaffer. 
.S. Maria d’ -Agofta. 
de.Martin Vas, auf dem 20. Grad füdlicher 
Breite. | | 
dos Picos. 
* de Triftan deCunha, auf dem 37. Grad füdlis 
cher Breite, iftziwey Meilenfang mit gähen felfich- 
ten Ufern umgeben, das Meer voller Xalfifche, 
‚Meer-TBölffe,und SeeÖras, 
de Gonzal Alvarez, 


Um 
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. Um allediefe Snfeln twerden viel Wallfifche bey- 
farmen gefehen, von welchen offt deren nahe an die 
Schiffe fommen. | 

3. Sm Rothen Meer, deffen Waffer nicht 

roth, fondern fo Elar, als irgendsivp,, den Griechen 
und Lateinern Erythrzum genannt, die Infeln 
ı)Madagascar von den Finmwohnern,S,Laurentüü 
pon den Portugiefen, Isle Dauphine von den Franz 
gofen genannt, die Portugiefen haben fie An. ı 506. 
an S.Laurentii Tage entdecfet; Gie ift eine der 
‚geöffeftengnfeln im gangen befannten Oceano,ızo, , 
Deutfche Meilen Lang, go. breit, und viel geöffer als 
Staiien: Hat gefunde Eufft,allechand Früchte und 
Tchiere, roohl gefehmaskten Reiß, Türdifche Bohr 
nen, Pomeransen, Eitronen ziweyer Gattung, Co- 
cos , Bananas, piel Honig, fehr geoffe Melonen, und 
Bein Trauben, welche die-Fintohner nicht zu 
nusen twiflen, Safran, Sugber, viel weite Mars 
mor-Zelfen mit fehonen Tlaren Brunnen, an einem 
Drt am Ufer des Meers fpringt aus einem folchen 
MarmorsFelfen ein warmes Bad, deffen WBaffer 
Elar wie ein Erpftall: viel EbensundSandel-Holg, 
ein gewiß hart braun Hols, dem Brafilien-Holg 
nicht ungleich, viel Tamarinden-Bäume, Bäume 
von tvelchendas Gummi, Drachen,Blut genannt, 
auglaufft inder gröften Menge, diefe machen die 
Bäder unmegfam, toeil, wegen ihrer ftachlichten 
Ninde,an Stämmen undAeften,ohneeiniges Raub, 
ohne Verlegung nicht fort zu Eommen : Die ftach 
lichte Aloe mit 6, Blättern, aus welchen fie den. 
Safft preffen, dörren, und den Ausländern vers 
Fauffen: Biel Seiden und Baummolle: Biel Salg, 
Erz Sals 
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Salpeter,am See-:Strande Ambra: Viel Silbert . 
und Gold-Pinen, womit die Einwohner nicht ums 
augehen wiffen: Das Zinn toird bier über alles Mes 
tall geachtet. Zroifihen diefer Anfel und dem feften 
Lande von Africa find unter dem NBaffer viel Feb 
fen, welche den Schiffenden. gefährlich, werden 
Baixos genannt, um telche fü groffe Krebfe, daß 
die Schiffenden mit Mühe fich ihrer erroehren, web 
ches wegen die Schiffe diefe Gegend meiden. Der 
alten EingebornenHaupt- Tugenden find Nachgier 
und Derrätheren, Bereng, Arglift und Lügen find 
bey ihnen gemeiner als fonft nirgends: Die Sets 
ber aber find ihren Männern freu, und beftändige 
Rathgeber in allen Sachen, teder hat deren ziwey, 
“ eine tedein einer befonderen Hütte, die ältefte bat 
das Dorrecht: Ste beten einen einigen GDtt 
Schöpffer aller Dinge an, verehren Sonn und 
Mond, als feine zimey vornehmften Bedienten, des 
ven Amt alles fruchtbar zu machen. Ihr Reichs 
thum befteht im Dieh,den Ambra, Aloe, Elfenbein, 
andel-Hol& und dergleichen vertanfchen fie ges 
gen Eorallen und geringe Nürnberger Baaren: 
Sehr ftareden und delicaten Meth roiffen fie zu 
machen, twornit zuweilen fie fich Iuftig machen: 
Die Dchfen haben hier aufdem Rücken einen Hos 
cfer, Pucket oder Beute, swey mahl fo groß als des 
ven Kopff, aus welchem offt bis 30..Pfimd Talıh 
oder Unfchlitt gefehmotgen roied, fo fie fratt der But» 
ter, welche fie nicht zu machen woiffen, brauchen: 
Die Kühe haben bis drey Kälber, die Ziegen bis 
vier auf einmahl, welches regen fo viel Dieh,die 
Schaaf 


- 
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Chhaaffe haben Schtöänge von Fett fehtver 15. bis 
24. Pfund. Aufdiefer Snfelgehöret 
i L Ancedi Gallion, ein guter Hafen, den Portus 
iefen. 
e S, AuguftinBay, nahe dem Steinbocf-Eirckel 
auf der XBeft-Geite, den Engelländern. ’ 
Bay d’ Antigoil, auf der Anfel OftsSeite in 
Nord, den Holländern. | 
Dauphin Seftung, auf dem Ecke der an 
Ditapere genannt, aufder Sud»Ofl-Seiteder Ins 


el, den Fransofen. Diefe, nachdem fie entfihlofs 


fen, fich hier niederzulaffen, und deftwegen die Se 
ftung erbauet, haben die Süd-und Oft-Küfte,theils 
mit Gewalt, theils mit Güte durchfucht, nicht tes 
niger auch Landiverts ein Das Land, undim Nah- 
mendes Königes Pofleffion genommen, Eolonien 
und Feftungen erbauet,um von hier aus ihren Hans 
del in Oftsindien zu verfichern: Und iftihnen 
diefe Fnfel gelegener, als den Te, Mofam- 
bique, teil hiergefunde Lufft, Eeine folche Dige, 
‚auch die Anfahrt ficherer, indem nicht fo viel Flips 
pen und Sandbäncke zu pafliren. Ä 
Wird getheilet in 28. Propinsien: | 
Anofli oder Carcofli,Monothenga odetMonam- 
pan. Der Thal Ambule. Das Land Vohitsban. 
Stomampo. Icondre. Vatemanahon. Anachimusfi. 
Cringdrane, Vohits-Anghombs. Manacarongha, 
Matatane. Antavare. Ghallembulu. Tametavi. 
Sahaveh, Vulovilu. Andovuche., Manghabei. 
Adcimu, Mandrerei. Ampatre. Carembule. Ma- 
hafalle. Huluve. Siveh. Ivoronheoc. Machicore, 


Aelche von unterfchiednen Herren beherrfchet wers 
| ..Eeg den 
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den, mit welchen die Negres offt nicht zufrieden, 
maffen der Einmohner ziwen Gattungen find: 
Weiffe, welche von den Arabern herftammen 
oollen, und \ ) 
Schwarge, welche fat den WBeiffenuntertvorf. 
fen, Sie gehennarkend, ohne daß fie die- Hüfte 
mit einer buntgeftreifften Binde ummwinden, wonon 
das eine Ende hinten, das andere horne big an die 
‚ Knie, heunnter hanget, die Weiber lafjen ihre Binz 
de gans breit, tie einen Eurgen Moe bis auf die 
Knie, um und um, herunter hangen, ihre faugende 
Kinder binden fie mit diefer Binde an fich an,- da 
fie Die Beine um der Mutter Leib fchlagen, haben 
auch ihre Bruft und Rücken mit einem Leibehern 
bedeckt, daß die Armen bloß bleiben, des Nachts 
find diefe Binden ihre Decken, gehen mit bloffem 
Haupte, flechten ihr fehmarges wie Gchaafss 
‚ Wolle nerrooreenes Haar in viel Eleine Zöpfchenz 
. tragen an Ohren, Händen und Füffen meßingene 
Ringe; am Halfe, Acmen, Schensfeln, Leibe Eos 
rallen-Schnüre, Be 
2) Gamorreg oder Camara, derer find etliche 
ztoifchen Madagascar und dem feften Lande von 
Mofambigüe, ql8 Alioa, Gomaorreo, de Don Ivan 
de Caftro, de Don Ivan Miz, u. fx mw, fie haben 
Meiß, Bananien, Cacos, Eitronen, Pomerangen; 
Zucer, ngber, Kühe, Schaaffe, Ziegen, Düne 
und Tauben. Die Einmohner handeln mit ‘Perz 
tugiefen zu Mofambique,iede Infel hat ihren Küös 
nig, deren etliche der Portugiefen Vafallen, find 
Mahometaner oder Heyden, - 


3) Zan- 
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3) Zanzibar, unter Monbaza,was in Süd-Dft, 
sehöret den Portugiefen , hier haben die Hüner 
nichenur fchiwarge Federn, fondern auch die Bei 
ne, das Fleifch und das Blut fchwars. 

4) Monfla, von Zanzibar in Sid, und Pemba 

Hon Zanzibarin Mord. 

5) Mafcarenhas yon den Partugiefen, fo fie 
‘An, 1545. entdecfet, i6p von den Srangofen de 
Bourbon, feifer dem An, 1653, Manlfier Flacour 
Diefer Standarte dar aufgerichtet, von andern 
aucd Eden, wegen der Güte aller Sachen, be 
‚nahınt: Sie hat einen Feuer-fpeyenden Berg, 
‚andvondiefem in Süd und ABejt viel von unter 
irdifchem Feuer verzehrtes Land, befonders viel 
Brunnen, deren ABaffer rein und gefund, theilg 
purgirend ijt, von diefem werden Bäche und 
Flüffe, fp voller Fifche find, auch ftehende See, 
and unter Diele einer , der fo ftarefe Dvellehat, 
daß 3. groffe Bäche daraus lauffen. Die Dige 
toird durch gemiffe fühle, beftändig mehende Win: 
de gedämpfet. Gieliegt von Madagafcar in Dit, 
zwifchen dem 21. und 22. Grad füdlicher Breite, 
‚bat gefunde Lufft und Lebeng- Mittel, fruchtbar 

rdreich, fo meniges Anbauen erfordert, Türs 
cfifchen XBeisen, Hierfe, Reif, Roggen, Ger- 
fe und Haber, kommt mwohlfort, und fan jährlich 
mehrals einmahl eingeerndtet werden, reichen 
Fifchrund Yogel-Fang, weder Schlangen, noch 
‚Ratte,noch anders gifftiges Ungeziefer,fo die grofs 
fe, Menge mwohlriechender Blumen nicht vertragen 
können, wieder Herr Dellon meldet. Hat viel 
Land, Schild-Kröten von köftlichen Zleifch und 
| | Eez Tert 


- 
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Bett, welches Butter und Del übertrifft, zurvels 
cher Speife es fen, Daß e8 gebraucht toerde, au 


heilfam it, und niemahls gerinnet: Viel-Sees 


ESHild,Kröten, derenmanche über soo. Pfund 
wieget: Cedern, Eben-Holß, Palm:Latan-Aca- 
jous-Feigen-Pomerangen-und Eitronen- Baume 
in. der Menge : Indigo, Zucer-Rohr, Baums 


volle, Ananas, Bananas, Tabacf, Patates, Kürs 


Hiffe, Erdsund AWaffer- Melonen, Eucumern, al 
Yerhand meiffe nach Ambra fehmecfende Bohnen: 
HDchfen, Schweine, Ziegen, von Portugiefen 
hingebracht, haben fh vermehret, daß fie Deerds 
goeife in den Wäldern lauffen: Fleder-Mäufe roie 
unfere Hüner , ‘Papagoyen , beyde find wohl, 
fchmecfend zu effen, Die Mebhüner find kleiner als 
dieunfrigen. Ditefen, Deren Köpfe bis 6. Fuß 
hoch über dem Leibe empor ftehen,mit langem Hal« 
fe , langen’Beinen, mitlangen an denen Füffen 
gefonderten Zehen, einem Leibe nicht gröffer als 
einer Gans, weiß von Farbe, mit einem Gänfes 
Echnabel, können mit Hunden gefangen werden, 
weil fiezeit haben müffen, von Der Erde in die 


Lufft zukommen, u ihre Nahrungin mas 


rajtigen Orten : ie Mücken, Fliegen, fehat- 
haffte Sperlinge und Drcanen, fo zu gerorffer Zert 
des Fahres einmahl kommen, doc über 24. 
Gtundennichtdauren, Diefe Osnfel hat An. 1722. 
der Königdem Nitter-Drden S. Lazari gefihen- 
cfet, roorauf deffen Sroßmeiiter, der Hergog von 
Chartres, .verfehiedene Mitter nebit Trouppen, 
Ingenieurs und Arbeits-Feute, eine Zeitung aufzus 
führen und zubefegen, dahin gefandt, 


+ 


Von Afeicanifeben Jneln: | 443. 


6) S; Mauritius von den Holländern, als fie 
fie An. ı 598. den 20. Sept. den Portugiefen abger 
nommen,ihrem Pring Mauritzzu Ehren, vor Die: 
fen von den Portugiefen do Cirne benahmt, ift 
ziemlich rund, 30. deutiche Meilen im Umfang,wg 
das weiffe, rothe u. fhrwarge&ben-Holsin groffer 
Menge wächit,das fehmarse ijt das allerhärtejte: 
Liegt von Mafcarenhas in Nord-Oft,unter dem 48. 
Grad nach der Länge, demzı.nachder Breitein 
Gild,2. Gr. 30. M.vomTropico Capricorni oder 
Steinbocfs-Eircfel,faftder Mitten der groffen ns 
fel Madagafcar gleich über, 140. Meilen in IR. Die 
Holländer haben hier dag EbensHolg durch Ders 
dammte oder Sclaven zurichtenlaffen, wenn der 
Baum gefället, dann wird er zu Bretern ge 

fohnitten,diefe werden 8.bis9. Schuh tiefin feuch- 
fe Erde vergraben, 2. Sabr lang, Mann dag 

KHolg aber dicken Balcken gleich, 3. Zahr lang, 

hernach ift es gefehmeidig , fpaltet gut, fplitierk 

nicht leicht, und läffet fich beffer glatt machen. 

Die gange Fnfel ift fehr bergicht voller Bäume, 
Hat meijt durchgehende röthlichen Bodem, mit 

vielen fehnellen, fifhreichen Flüffen bewäffert, an 
deren etlichen ißo Bret-Mühlen erbauet : 30. big 

40. Holländifche Familien wohnen auf der Fnfel 

zerftreuet, Hirfche, wilde Ziegen und Böcke find 
fehr fett, und fönnen deßmegen über 4. Stunde 

nicht lauffen, auch Schweine, fo aus China, und 

Kühe und Ochfen mit einem Puckelauf dem Rüs 

efen,.fo von Madagafcar dahin: bradit worden, 

roilda Pferde find der Hunde Speife, viel Ratten, 

Maäufe, Heine Schlangen, Flöhe, Länfe, en 

Stö- 
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Sröfche, viel Flußsund Gee-Krebfe, Fifche, 
gelben und grauen Ambra, welchen die Gee zu 
‘ Zeiten qustoirfft, die Orcanen find igo nicht mehr 
fo.gemein, ala vor 20. und mehr Jahren: Giehat 
füffe und faure Pomerangen, Eitronen in der 
Menge, einen Wald von Limpnien-BAumen,um 
welchen viel Ttaback gebauet wird, fo unvergleichs 
Iich ftavck ift, Zucferrohr, Ananas, welche hier aus 
der Erde febieffet,mie eine Artifchocke,mird auch fo 
foetgepflangenbe Saame ift in dem’ Büfthel,der os 
ben die Frucht wigeine Krone zieret , ein Stengel . 
. träget auch nur eine Frucht, welche fo groß als eine 
mittelmäßige Melone, von Geftalt eines Tanıız 
zapfeng, von den fehönften Farben; weil fie Sehr 
fältert, muß fie mäßig gebraucht werden; Die 
Blätter find groß, dicke, auf den Seiten flache 
lich: Bananas, welche 10. big ı2. Schuh hoch 
yoächfer, groffe oval-runde Blätter hat, eine Hand 
. Jange Frucht, von der Dicke einer geballeten 4, 
jährigen Kindes Hand, recht reifftit fie gelbe, inz 
wendig weiß, bat weich Fleifch von köftlichem etz 
- was fiharfen Gefehmad : Pflangen, Pataten, find 
der Einwohner gemeinefte Speife, welche die 
Compagnie famt andern Kuchel-Sacen in einem 

groffen Garten zum Unterhalt der Guarnifon, 

fhmwargen Sclaven und anderer , Dieihr dienen, 
anbauet. Furopäifch Getreide wächfet hier nicht, 

Wein Trauben werden nichtleicht reiffe Cocos 

Yalms Bäume, unterden Sträucen einen Stront 

oder Drech-Baum , deffen Stamm mitten Die 

cFeralg oben und unten, und der hefftigfte Bifft 

it: An 3. Drten AnderGrund, aldbey g a 

Si fu 


{ 
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ftung,aufdem fhrvargen Fluffe,und in demNord- 
eit-Hafen: Ben der igo erwehntenvon Stein 
erbaueten Holländifchen Zeitung, lan 
Heinrich, worin so. Mann in Guarnilon, taugt 
das Erdreich nichtviel, das WWafler ift fehr falpes 
trich, die Dihede iftdaben auch nicht gut, wegen 
. der WBind:Stille, unddesnöthigen aber feltenen 
Land. Windes zum Auslauffen, Die übrigen 2. 
Mheden find beffer. | 
- 8, Apollonia von S. Mauritz in, XBejt, aufhals 
bem Wege nach Madagafcar. 

$. Maria von der Bay d’ Antigoil auf Madaga- 
fcar was in Sid-Dft. Dondiefer in Oft 

di Nazäre zrvey Sinfeln. 

S. Brandaon. Eh 

de Diego Roitz, bon Frangofen Rodrigue ges 
Ka worauf An. 1691. den 30. April, Hert 





ranß Leguat mit 7. Fransdifchen Proteftantie 
chen Sameraden auggefeßet worden, verblieben 
bis 20.May 1693. und angemercfet, daß täglich 
Morgens um 8. Uhr ein Nord-Oft,oder Nord» 
Beh, Wind die Lufft erfrifchet, e8 regnet felten 
nder garnicht, aber ftets ftarcf thauet, gank feis 
ne Donner: XBetter-zu hören, das ganse Kahr 
durch grünende Bäume find, und eine getwiffe 
Diume, weiß alseine Lilie, faft wie Jasmin ger 
ftaltet, derer angenehmer Geruch einem hundert 
Schritte meit entgegen kommt, tmelche auf den 
Stöcfen verfaulter und zur Erde gemwordener . 
Baumemwächt; vielfchöne Bäche, Ai mitten in 
der nfel entfpringen, fehöne WBaffer- Fälle ha> 
ben und viel fehr groffe wohlfehmerfende Yale, der 
ne Ä ren 


\ 
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nenn 
ren einen 2. Perfonen faum tragen können, Eben» 
bols,Palm-und Latans-Bäume,welche beyde eines 


Generis, nur unterfchiedene Species find, maffen "\ 


der Palm Bäume mehr als zoley Gattungen, 
biefige find 30.bis 40. Fuß hoch, theils mit fhus - 
pichten, theils mit glatten geraden Stämmen, 
welche tragen Datteln, Blätter fo tatt Leinene 
Zeuges zu brauchen, "andere, fo unter diefen erften 
verborgen, roh gang gutzuefen, und unter der 
: Speifen noch beffer, und andere, fo zur Dadung 
dienen, find 8. Fuß breit, mit dicken hohlen Sties 
fen, welche zu Schüffeln, Tellern, £öffeln, derer 
oberfte Schale zu Stricken , die innere zu Nähe 
fademen dienet, Palm- Wein und Efig, auch 
Eitrongelbe Baumwolle, um das Haupt, und 
zroifchen den Stielen der groffen Blätter, welche 
in $ndien Capoc genannt, geben: Banans - oder 
Lul-Bäume, oder Kafla- Bäume, aud) Paretuvier 
genannt, vonmeldyenbey der Onfel Ormus, und 
bey dem Königreihe Tunquin, mo er Pulvers 
Baum heift, gedacht, deren einer einen Wald 
macht, fie haben Hand breite, ziemlich dicke und 
fehr weiche Blätter, von Hergens-Geftalt, blüs 
hen weiß, wohlriechende, fragen eine rothe,runde 
Frucht von Gröffe der Prunellen,mit harter Haut, 
unter welcher ein kleiner Saamen, der den Seie 
gen-Rörnern was gleiche fommt, und der Tleders 
Maäufe Koftift : Cocos-Baume haben Herr Le- 
uat und feine Cameraden, «von etlichen Nüffen, 
d ihnen die GSeebradht, gepflanget, welche bey 
ihrer Abreife febon 4. Fuß bach gerwachfen gefves 
fen. Sc Schild-Kröten zu 500. Pfund, welche 
in fandichten Drteander Seeeinkod Die 3. Su 
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tief und einen breit machen, mworin fie allezeit Des 
Nachts in weniger als 2. Stunden Zeit 200. Eyer 
legen, welche fiemit Sande bedecfen, und von 
der Sonnen in 6. Wochen ausgebrütet werden, fo 
groß als ein Hünfein, welche bald der See zulaufs 
fen, iedediefer Ser Schild-Kröten foll auf etliche 
mahl jährlich bis 1200. Eyerlegen, find aber nicht 
fo gut zueffen, als der Land, Schild; Kröten ihrer 
fie haben kalt Blut, Zieifh dem Gefchmarf nady 
wie RindsFleifch , die Lands Schild» Kröten mies 
gen nicht über 100. Pfund, haben fein Marek in 
den Beinen, weilfienichthohle, ihr Fleifch gleie 
het dem Schöpfen-Fleifch, haben groffe Lebern 
von s.biss. Pfund, wenn das Fleifch gleich nur 
15. Pfund hält, welche fo guten Gefshmads,daß 
fie ihre °Brüh allezeit bey fich hat: Don den Sees 
SHild:Kröten ijt die Leber böfen Sefehmads und 
ungefund: Das Fett der Land, SchildsKrötenift 
weiß, gerinnet nicht, gefund und beffer alsdie ale 
Eerbeite Europäifche Butter: Der Ser-Shilds 
. Keöten Fettift grün,gleichet dem Marc von Käls 
bern, gefund, purgiret gelinde, machet denen, 
fo eseffen, denlirin grün, und ift der ndianer 
vornehmjtes Mittel wider Venerifihe Kranckheis 
ken, gefchmolgen bleibet es flieffende. 

. Unter denen Meer-Fifchen find die Lamentins 
von Frangofen, oder Manaten von andern Nati« 
onen genannt, das ijt Thiere mit Händen, wuns 
derns: würdig, Die gröften find 20. Fuß lang, 7. | 
dicfe, haben Feine andern Floß- Federn als den 
Schwans, unda. Tagen mit 2. Händen, deren | 
jede 4. (hroache Finger hat, zwifchen diefen Tar 
Ben 2. Bräjteanf Menfchen Art, Dicken Leib bie 
| an 
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an den Nabel, narmes’ Blut, fehrvarse rauche 
Harte Haut, woraufbier und dar ein Saar jtehet, - 
einen Schtoeins:Kopf, nur nicht fo pisige Küffel, 
 HausZähne auf den Geiten, tvie ein wildes 
. Schmeitt , aber feine Dorder:Zähne, gefundes 
und farttvie Kalds'Fleifch fhmecfendes Fleifh: 
Sie bringen vermuthlich nur ein Junges, weikfie 
allezeit nur mit einem,fo fiemit den Tasenan Die 
Bruft drucken, gefehen werden, find leichte zu 
fangen, weil fie Heerdsweife 3. bis 400. beyfam# 
men -in 2. bis 4. Fuß tieffem Maffer auf dem 
Grunde weiden, fie fliehen nicht, wenn fie begrif> 
fen, mitten unter ihnen durchgegangen, und Die 
fettejten ausgelefen noerden, die mittelmäßig grof» 
fen find am feichteften an Land zu bringen, haben 
das befte Fleifch, und derben eöftlichen Speck, [6 
pald fie mas Blut verlieren, fterben fie: Um dieCa- 
ribifchen Snfeln in Weit-Zndien find deren aud), 
wovon nad) der Landfihafft Guatimala zu fehen, 
und noird’gemeldet , daß felbte Köpfe haben fajt 
nie Kühe, welches regen fie au) See-Rühe 
genannt rolirden; eleine Augen, Dicke, Dundfel:ros 
the Haut, fo etlicher Orten runglich und etwas 
haaricht, getrucknet fehr hart, und feit, auch daß 
fie2. Zunge allezeit aufeinmablhaben, 2. oder 4. 
einen Indianifchen Nachen füllen, röthlich, tveich 
Sleifh, fo gut zu effen, und wenn es einpaar Tas 
‚geim Salge gelegen, am gefundejten, und daß lie 
mehr am Fingange frifcber Flüffe, als in der See 
gefangen reürden: KnihremKopfe find fleine hoch» 
gefhägte Steine, wegen der Krafit den Stein in 
den Nieren zu zermalmen und auszutreiben, = 
Es Ä ie 


don Aftieanifesen"fnfeln. 449. 


fie yerftoffen'gebeaucht werden‘, doch müffen fie 
hicht,offtei gebraucht werden, teil es eine vehes 
mente Eur. ift.'" Reguiemms:oder Hayen in groffe® 
‚Menge, von 15. bis.r6. Fuß lang, tote auch um 
Die Jnfel S, Maurititis, welche aber rweder Men-' 
feben noch. Wiehe, wer fie unter fie gerathen;: 
nichts thun, und nach Befchaffenheitihres Mausı 
les, tönnen fie nichts verfehlingen, fie dreheten‘ 
po dennaufden Rücken, oder hüben den Kopf: 
ber.die Helffte aus dem Waffen empor, fiehaben: 
etliche Reityen, fehr pigige, Tcbatffermie eine SA’ 

ge geurdnetegähne, Des RequiemsPiloten,melhe - 
etliche vor den Remmora Halten, haben Feine Schus' 
‚pen, find aufdem Rücenbraungeünlich,gege dem 
Baucherwas heller von Farbe, find-wenigitens 2. 
Gattungen, die gröften von 2. bis 3. Fuß lang; die 
andere rote ein Hering, unddie meijten noch fürs 
ger, am dem Kopfe gegen dem: Halfe eine 
Snorplicyte, platte, runglichte Haup. mit roelcher 
es- fich: dem'Requieni; ands Ieblofen Sachen fefte 
nleget : ‘wenn fidydiefer Fifch teillan die Schifs 
fe bangen, verhindern fie freplich folche, daß fie 
nicht foglattim Naffer hinftreihen: Won Dies 
Bu benden Fifchen ach den Barloventifchen 

f .,b , z . ‘ % 


n.- 3 ; s 
“ Uhterden Dögeln ift eine Art, deren ftete einen 
Alleine gefunden mird, ungeachtet ihrer groffen 
Menge, die Männlein haben graue und braune 
Fever, Süffeund Schnäbel, nurdiefe was mehr 
geksiimmet, | als'unfere fo genannte ndianikde ' 
Hahne, den Kopf ohne“ Kamm; mit fytwarken 
kebhafften Augen; Heine Skigel; masicheden fchres 
sch, Theil, Sf. von 


v 


N 


u 


— 
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ven Leib nichktragen, fondernmus herum drehery 
und. nm fich> Schlagen ‚ein: Gexaflel zu machenr. 

welches über 209. Schritt geböret wird, memik 
fie einander. lorken, find vom Martio. bis in dent: 
September fehrfett,, in Wäldern jind fie übel, ine 
Frenen aberiteichte zu fangen,die fehereften Hab? 
ne wiegen 45. Mund, die, Weiblein find fehr fehön: 
weiß und braunyober dem dundfel-btaune Sıhnaz 


 belhaben fie gleichfam.eine Binde,der- Kropfftellek: 


2(chöne toeifle Brüfte por,fie find nicht zugähmen, 
fobald man fie fänget , laffen fie Thränen falten, 


.fchrepen nicht,<effew weiter nichtsmehr, bis.fieere, _ 


hungern, bey allemfindet. man im. Kopf einen fehb«; 

nen harten Stein, fo groß alsein DünemEp) meik 
der: Gang in Dem Kopf enger: muß. diefer Stein 
mit von Anfgngswachfen : Sie machen ihre Meilen 


von Palm-Hlättern ri, Zuß.hochaneinem reinen, 


Hirte, legendarein.ein Ey, als ein GanferEy großr 
Hahn. und Henne-bebrüten. es noechfels-roeife 7. 
ochen lang, twornach. es qugfreucht, mährens. 
dem Brüten und Yuferziehendes Sungen,welches, 


. etliche Monat lang fich nicht felbitverpflegen fan, 


eiden fie Feinen ihrer Gattung um fidu. mehr als 
200. Schritt, fein Dahn verjagt eine fremde Done 
ne, fondern er drehet fich herum, macht fein, Se 
töfe, ‘momit, er Die Denne:zufft,” welche ‚bald 


Tommt und diefremde verjaget,; desgleichen:thnk 


auch die Henne, welche einen fremden Hahndurch - 
ihren : Hahn: vertreiben AAffet:; Diefer Kampf 
dauret offt Tange, hat aber fein Ende, bis der frems 
de fortgegagt;5 wennfiedas Sunge erzogen, daß. 


es firhrfelbit verjorgen.danı ‚fondern fie I) or, 


sr iv 
u‘ 


Von Aftieanifchen Infeln. ası 
bon ihm, nach der Art anderer Vögel, fondern ber. 
balten.es bey fich, wieroohl fie zumeilen zu ande 
ven ihres. gleichen gehertund Gefellfchafft machen: 
. DOfftiitangemerchetiworden, dag, wenn der Jun» 
ge etliche, Tage aus dem Nefte fommen, 30. bis 
40, andete auch einen Jungen herzu bracht, da fich 

Denn der neu ausgeflogene nebit feinem Water und 

Mutter zushnen begeben, und endlich mitdem zur 

geführten an einen befonderen Ort gegangen, bey 

ufftmahligem Nachfolgen ift beobachtet worden, 

Daß nadhgehends die Alten entweder paar und 

paar oderieingeln,fich iedes an feinen Ort gematht, 
Die SFungen aber bepfammen gelaffen.  Lichfgraue 
Hafel- Hüner, fozu aller Zeit fett und örtlichen 
Gefchmacs, habeneinen rothen Kreis um die Aus 
gen, und einen geraden fpißigen, rothen, 2. Z00 
langen Schnabel, verbergen ihre Neiter, daß fie 
nicht gefunden werden. ' Kropf-Gänfe, fo gutalg 
Kaphahnen , Papagoyen grüne und blaue, Nar- 
ren mitturgen Füffen fait wie Enten, niften auf 
den Bäumen, Ieben von Filchen, Sregatten oder 
GStrohichmänse, fo groß als Tauben, und viel 
andere Vögel : Fledermäufe fliegen bey Tage 
"herum, gleichen au Gräfe einem jungen Huhe, 
haben Flügel ieden 2: Fußlang, find guf zu effen, 
Kragen ihre Jungenmit ficb, big fle felbit fliegen, 
a deren allemahl 2. Eyderen'eines Fuffes lang 
chware, blaue, grüne, rothe, graue, ftecfen 
Inden Palmsund Latans Bäumen, thun feinen 
Schaden, find gank zahm, fihön anzufehen, an. 
dere eines Armes-lang, find grau ynd heflich, Kr 
gen fichnnr zu Nachts: Zeit, haben guf Fleifch» 
Dfa Auf 
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Auf Eleinen infeln; fo tom diefe Hegen; niften viel 

dimefelsgraue Tauben; welche auf: Diefer.  groffen 

ihre Rahrung füchen, md allezeit fett find: Item 

fo viel. See Bögel, daß,svennifteaufftiegen, jie die , 

Lufit. verfinftern; deren Steifch: böfe und ungefund, 

die Eyer aber defto befier find, fielegen alleaufden 

Sand nur ein: Ey, dvenmahldes Jahres, fo nahe 

zufammen, daß'eine Part an die andere rühret, 

obgleich unterfchiedener Gattung, undfliehen Eeir 

nen Menfchen: „ Gelber und: grauer Ambra wird 

auch bier gefunden: :Galg inden Hölen, der auf 

den Küften ftehenden:hohen.Felfen, welches die 

Sonne aus dem Sees WBaffer macht, welches durch 

das Anfehlagen der, XBellen dahin Fommt:; Die 

Lufft' leidet weder Flöhe, Laufe, noch“ Mücken : 

Die Menge der. Stiegen, Mäufe, Ratten, Krebfe, 

find das _befchwerlichfte in diefer Snfel,;.famt. dem 

Örcan, foim Januario.oder Februario jährlich formt, 

nach welchein Eleine Raupen zurück bleiben, bis in 

den April undallegbenagen:. , _ :..: 

: Don diefen liegenin Nord die Infeln 

; de RoquePiz.© , 

„ de Diego Brai® ; ..,. - 

„Os tres Irmanos, drey Anfeln. 

* Ös fete Icmanos, fieben Anfeln. 

'„Abrolba. = ©, ..;,- 

“de S,Francieo, 3 

‘. do Malcarenhas, unterfchledene Anfelt: 
do Alınirante, unterfchiedene Infeln. 
Corpo Santo, ER 

da Galega. 
Ivan daNova, 


u 


Don Afriegnäfcben Füleln. 4353 
"Os doze Ilheog;; \ 

de Cosmoledo. 

da Natal. ° 
do Arco, Fr BU je 8 

.Ilhadra. n wi 20 3 
Diefe Anfeln haben theils ihre Pringen,-theilg 

befigen die Europder, theils find°rohfte, ob fiegleic) 
a daß ihnen nur. das Anbauenermans 
Locotara liegt 10. deutfche-Mieilen vonder Kin 
fte von Adel und von Cabo deGuardafüy, ift 14. 
Meilen lang, 5. breit, das Meer diefe, Gegend hat 
guten Ander-Grund, Cora’und Benin find gute 
Hafen In der Stadt. Zecatora. refidirt der 
‚Scheich, f milde Prerde, Genfer Börke, Land- 
und See-Schildfröten und-fonft allechand Thiere, 
Dögel, Fifehe;! roprumter.wiel Sardellen, und ein 
Fi Allim, an Geftalt; Farbe und: Gröffe, einer 
geoffen Aalvoppe oder Aalquappe gleich, aufler dem 
Kopffe, worauf 2. weile Fingers lange Hörnet 
als: eine Töbarfsfeiffe Dicke, der! Schwan ift 
von fiharffen Gräten; wer von den Fioß- Federn 
geftochen wird, fchroillet gleich, wie on: einen 
Scorpion-Stich, wann nicht dor diefen Gift eiit 
Mittel gebraucht wird, fehläger des Brand zu; und 
muß die Hand abgenommen werden, hiervor roind 
"des Fifehes Horn auf einem Stein mit'Caraböni- 
nv Salg gerieben; in einem Föffeh'voll Salß/ As 
eds und Mongeng eingenommen, Unter ben 
Dögeln find fehr. groffe, welche die Indtaner Emen, 
die ‚Holländey Cafuares nenien, fie find gröfler 
als Strauffe, ihe GER dick :als ein Schaf, 


die 
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die Sim als Efels Beine, haben: weder Sedern 
noch) Flügel, fondern fhtwarge Daate, wie Bären, 
lauffen fehr Ban ‚legen ihre blauen Eyerin Sand 
Heiner alg t, 10p fie die Sonne -aus« 
brütet. re Kürbfe, und die befte Alöe po 
‚des Irmaos, ist rar groifchen Tocotoraund 
©. ‚de Guardafoy, nebftder nfel Badal curia, 
4. m Arabifchen Golfo vder dem eigenelis 
&ben Bothen Meer, oder dem Schilffilteer, 
oder Dem Heer von Mecca, durch Deffen Spige 
die Kinder Fftnel, beyihrem Auszug: aus Egypten 
gegangen, find die vornehrmften. Zufeln, auffer des 
nen, von felchen ben Arabia gedacht worden. 
 » Mazua, die Tireefen haben. fieden Abs6inern 
An. 1527.genomumen,fichat gefährliche Anländung; 
fruchtbar Land, die Einwohner find meift Mahumes 
kaner und. gute Goldaten, 
: Dalaca, die Einohner find fhwars, abgefagte 
Seinde der Tärcken, geob:gegen die Fremden, ges 
ben nackend bisanden Gürtel, find’Corfaren und 
meift een Die übrigen ein Keft der Mannes 
Inchen von der Sedtsdeg Haly, hat gefunde: Luft, 
Merten, und Eöftlich Araffer, rwelches hiefiner Dis 
ms va rar, . Weyhe arg der en Bun 


8, Pietro, 

Babelmandel, Hemmilten ie Mmde. des Solto; 
d60 nichts grünes. geftunden toird, bie Portugiefen 
habenfie gang rüinitef.;. 

Suaquem hat 8. deutfche Meilen in Umkreis, Die 
Siodt Suaquem Br et Sebäude, 


Bars 
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" Barbora gfeich vor dem Köniateiı 
Barbora gleich vor. dem Köni igreich Adel. 
Primeira.- Maget undviel 
„5. m, Mlittel-Tieer . ae er 
\ Limofa liegt vun Malta inäefk.. + HETS 
Lampadofa liegt yon ’Limofa in Sp, hat eine 
Sapdlle toorin allerhand Exfeifghungen, nebft al 
em, tons zue Seefattlrnöthig, ale Avenback, 
le, Ander, GSeegeb,-Del, Pulgeyz ia wu. 
anzutreffen) Tüvefen-und Ehriften,;holenim Var 
Kor hrs fie brauchen, und-bezahlen eg nie 
. ders IBaare, fb-fie führen, ohne Bezahlung abee 
Fan Feiner, auchinicht mit deu beften Binde, fort 


fergeln. 

Zerbis oder Gerke, ben, deng HMmde des Golfa 
 de-Capes, 200, Schritte von- der: Eleinen Sand: 
Band) oder Syrtiss.hat.2. big, 2E. ‚Deutfche Mei 
len im Umkreis, und gegen Nord i 160 etliche ger geynge 
Dörffer, welche eine Feftung Hefehüger mit Zur 

efifper Guarnifon;. - ; Sie hat fandishten Buben, 
er Gerften, Feigen , Dliven und Role 
ft et. 

j Onetkoner von aliäuern Gerchino. genänat, 

el, fie. einen Fir d verfilt maus - „Meilen.im 

Umfereis, ift gang-eben, von fchtwargen Einwohr 

nern DBolcfreich, telche unter der Erde: wohnen, 

reich an Schaffen, Getreide, Feigen, Datteln, bes 

Sin Alm und {Femalerp .e ie Ki 
Königveich hit | 


F Pat une rt we RIRIENPR an N 24 
‚in? Ay Fa Mare} r) ar re Zu | Fi} 
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"Das XV. Eapitel.. 

Bon Africanifiben Bergen 

 gtapfen, Vorgebürgen/ Meer: _ 


cf 
* 
N 


2. end Seen. 
Exae find in Afriea die vornehinften, die: 
7 MiondeGebürge;'to der Nilentfpvinaf) 
ejes Gebürge feheidet das rien ‚uder 
bußinien vondem äufferen Erhioplen, ald der Cafe 
farey, Monomatapa, Monoemugi, Zangibar, | Det 
‚ Apennin {n Stalien foll vor einen Eleinen Hhg 
gegen Diefes Gebirge zurechnen fen. Der’: 
Beoffe und Aleine Atlas; ponroelchen das’ Ay 
| Iemfihe Meer benabtnf; zeötfehen welchem das alte - 
etulien., En a el WR I 
 Porgebürge finddas, : 7 N 
:"Caba de Non auf den füdlichen Erenken des 
Pönigreihs’Marascar: ı ° | 
C. Bajador, _ RIRT Naar Ir 
" Olarede;Beydein Zanhaga,toelches ein Theil 
der Aüften Tata; und Alle der) im Atlantifihen 
eer, N PR SCH. 1:02.87 : u Bo Js ta. 
m C. Rlance, nr z ! 


©. Verde, Ba et 
‘€, de $. Maria; ben den Yusgängen dr8 Nigen, 


C, Leda oder Sierra-Liorta in Guinen.ii! 2.9 
C. Fermofa unter Benin, 

C. de Lopa Ganzalvez unter dem Auquator. 
©, de Catharine, 


ar N y 3 c de 
‚ 


wi 


Don Afrieanifeben Beegen, Slüffen, 457 


< ©; de ;Padron beym Zaito- Fluß, 
G Negro in.Mataman, _ 

:»C..$, Rras, in Bengnela..... 

». Cu de Ruipiz in Matamanı,, 

€. Falfo von C. bonz fpei in Oft: Hd. 

.:C, de-Bona Speranga ‚nun ohanne II. König in 
Wortugal bon feinem Admiral aber Barthalomzo 

iaz An. 1493. C, de Tormentos vdeH np 
Sturm,Cap benahmt. 
, C, deCorientes in der Oftlichen Calfareyı. 

‚c. del Gada in Zangibar, 

"& Bon, ift die nett e Spige yon, Ali, 

gegen Eiritien über, im önigreich Tunis... 

Ag it Barca, | im Mitth- Mur 

en B 

Sum find der Y r a. 

ı. Nil, deffen Urfprung: er wi vr: eh 
dert von Europäern befichtiget toordert {indem Kor 
nigreid;Gejame, Die bpBinien: a0). 

Zur Roshten zu fich die Flüffe 

Gema; ‚Gamara, Obea, : Ran Er Stuund 
den ur Ua in telchen dev: Mareb gefallen: 

ur Rinefen, den.., 

Kr Ärenty«. Baxila, Checan, Mal in 

oeien der Pa Ann 


f 


/ 


nordlich, heiffet. _ 
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Faum gefehen roird.: Veh dritten bey dem Berge 

Gianadel, unter twelchem erden Fuß’ +.’ 
Nubia zu fich nimintin Egypten, welcher. dus 

Lemta, Borng, jt0cy Theilen‘ der 2Büften Zaara 


 und’Nübia fommt. " 


© "Seineg' Austteteng tiber de iifer Urfach iffdie 
Anfinifche Winters-Zät,dacg frets’regnet, und 
nr Junio den Anfang nimmt. a 
2. Niger, melcher, toie der Nil zu getoiffer Zah 
re8:Zeit, Durch Ergleffung das Land fruchtbar ma- 
ehety ‚und im Königreich Damute. enffpringet, im 
KRötigriich Borno durch ein Gebirge unterirdifche 
Gänge bat, durch den See Niger uhd Borno lauft, 
Die Anfol Nub, zroifchen dem Königreich Zanfara u. 
Guangara macht, denn durch den See Guarda' im, 
Königreich Agades läufft, und 'eridlich Durch.viel 
Ausgangerin das Ethiopifehe Meer’ fälle : Deven 
boenehinfte, 2.71 nn. 3 nn. © : 
Rio grande der fündlichfte, telcher aufder Im 
Een Seite zivey Funke Flüffe in Die'See’fchickt, 
Senat Riö:Gumataund Rio Biguba, Aufider vech- 
ten Seiten abevektärgenannt "Hi 
‚ Rio $. Domingo, und iweiter K der Mech” 
'fen’oder in Nord einen, twelchkt fihh theifet,. der 
RIO Gambia,der fühfichetheitet fie tufeder in 
RIO Genata, fällt irden Golfo d’ Augin, und " 
I Pedra de Galto,fältinden GolEo$.Cyprin. 
'“ Seirega üft der nordlichfte, "7, 5 
‚3, Congo oder. Zaire’ift det breiteftein Akies 
= BER un 


.?r 


l 
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und fieiget feine Breite.in Congo big’s. deutfche 
Meilen,fie fallen beyde indas Eithiopifche Meer. 

4. Cuama. fonmt; aus a in die 
Caffarey. 

5. de Spirito Santo Eommt aus Monomotapa 
in die Caffarey._ r 

Die übrigen find meift. be iedem gapdı Theile 
veringicket und m au edel. 

Meer Bufen fi nd . 


’ Golfö de Ruino in Yanhage ee 
“ de Sinta, a 
de S;Cyprian beybe i in Gualita, .: Eee 


Golfo de Maifote in Benguela.'; ° 17, 
Golfo Prjo:in Mataman, ulle ut Einige 

ect. 

Golfo de Sidra zöifthen Barca und Tapole, 

de. Capj oder Tavape im Königreich Tripolis, 
: della Goletta im Öhigveich Ta, alle“ ‚Im 
Mittel-Meer. 

Seen find 

Zaire und Zembre, durch töelche der Nil (aufft: 

Zafflan, in welchen unterfihiedene. Flüffe-Igup 
fen, einer.caus in den Nil, Bambea genannt... - 

Nigeg, durch tvelchen der, Niger- Stuplauft, ab 
Je drey in Abyfinien. ..- 

Borno, im Königreich Borna, Durch welen der 
Niger Jaufft. »:- en; Ion ni; 

-Guarda:odet Sigilmes mit einer Znfel und einem 
‚Hafen, au. welchem die ge der Sn | 
ein Caftell bauen wollen, zu B Dep una Ahr Ä 
Seife mit welchen fie bis in den Sk u I» 

h) 


I 
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fahren gefonnen, im Königreich Agades, Agades, Durch 
toelchen der Niger lauft... 

».. Moeris, iso Guegüere: und -Areotis in Egypteny 
von welchen, fehon gaadt. 


ER Das xXUI. Sapitel. 
Bon Elephanten. 


U Ende Aftens ift son Sameelen und Dero 
| Art gedacht worden; Hier folget:von den 
Wlepbanten,... Diefe werden gefunden: 
ı) Zn Afieninder Snfel 
:Geylan. Find: die Heinen, aber. feitbareften 
unter allen, _ Inder nfel 
atr7 find bie geöften;und gefepieteften zum 
Krieg: Sei, Sn. den Köpleseichen 
ochin-Siam ,. Pepe, Orixa Dder Golepnda; uf 
bi Srensen des Königreichs # 
u bey Groß-Tatarey. 
Africa in. 
ze 9, Caffarey, Zangibar, Abysfinien auf 
den Küften Yon Melinde jmd viel Thier» Güte, 
deren: etliche: mehr als. Delle im Uinkrels hi 
ber, weiche alle mit Elephanten-Zähnen anfcehloß 
fen, tooraus die Menge.der Eiephanten diefer 
ten abgunehiten. ie 
Die Särmargen ehen auf die eanei 
Sa eren. das Fleifch, end "son iedemy fo fie.t6d4 
ken, find fie Gebunden, einen La ihvem Der 
Seren zu gebe wi 
Ki 03 ie Ir !as hl nen 


Ko Mm 
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'. Sm Königreich Golconda werdemin den Qiäls 
dern groffe Gruben gemacht, unddiefe werden mit 
Syurden bedeckt, werauf etrvas wenig Erde.gefchüts 
tet roird, auf diefe treiben die Fager mit ftarcfem 
Gefchrey, Trommel-Schlag und Feuer-Spiefien 
die Elephanten, wenn die Kurden brechen, und die 
Elephanten indie Gruben fallen, fo tverden fiemit 
Ketten und Stricken um den Leib, Rüffelund Füffe 
gefeffelt, und durch gerifie Inftrumenta heraus: 


gezogen. 

Der Elephant, fo einmahl gefangen, und tvieder 

entEommen; ift feht mißtraudg, roenn erindas Hol 
getrieben toied, veiffet emitdem Rüffeleinen grofe 
fen Aft von.einem Baum,und verfücht damit alle 
Drten, ebe er den Fuß drauf feget, um zu ‚erfahre 
ven, ob eine Gtube.an dem Drte, rorein er fallen, 
und darin gefängen roerden Eönnte. | 

Ein wilder Elephant: wird zwifchen men. zahe 
men geftellet, und um den wilden find Männer 
mit Feuer-Spieffen,welche zu ihm reden,ihmEfien 
darbieten, und fagen in ihrer Sprache : Nimm diß 
und if, als Eleine Püfchlein Heu, Stücfe. von 
fehrmargem Zucker, und Reißmit Waffer und viel 
Pfeffer Körnern gefotten : ann der toilde nicht 
gehorfamen toill, befehlen die Männer dem‘ ges 
rag: den toilden zu fehlagen., ‚melches Alf 
ald Kar der eine auf. feiner Seiten, mit: feis 

nem Rüffel, auf die Stienund Kopff, wenn erfi 
zur Gegenroehr' ftellet, Eommt der. andere auf Der 
‚anderen Seite mit Streichen, bis der roilde nicht 
weiß vo hinaus, und alfo lernes erden Sehurfam, 
Me 
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soiemwohl“ zumeilen &.0der ganges Fahr zubracht 
wird, cher recht zahm mird. 
Der Preiß eines groffenin Ceylanift 6..bis 
oo, Reh. . j j N y Wir 
On Ceylan wird ein langer Gang gemacht, von 
beyden Seiten verfchloffen, daß, wen der Ele 
phant darein gegangen, er weder zur Mechten noch 
zur Lincfen ausweichen kan... Diefer Gangift im 
Anfang breit, aber nach und nach'enger bis zum 
Ende, allivo nurfo viel Plas, daßdie Eiephan 
tir in dee Brunftfich Tegenkan. Obgleich diefel- 
be gesähmet, fo ift fie doch mit Ketten und Stris 
cfen gebunden, undducch ihr Gefehrey eufft fie dem 
Eiephanten,twelcher duch den Gang zuihr fommt : 
Nenn er in der Enge,dann wieder von Darzu Bes 
ftelleten hinten und vorne verfperret, und denn ges 
feffelt. Auffer Diefem werden auch im Julio, Junio, 
Augufto, imenn die Elephanten wegen Waffer- 
Mangel, fich von den hoben. Bergen runter ma» 
chen, durch den beftalten Jägermeifter, roelcher fei- 
ne.geroiffe Zahl Elephanten jährlich liefern muß, 
und in. die 40, Dörfer hat, tworaus.cr in Die 400. 
Schwarge zu Hüulffernehmien fan, die Elephanten 
Imdiefe Fange: Gänge mit Feuer zu treiben, folche 
gefangen ‚wann 6. oder 8.Stück aufs meifte Darine - 
„ne befehloffen, fo wird dem Holländifchen Com« 
mendanten e8 berichtet, um die zahmen Elephans 
ten zu fenden, von tvelchen ziveH einen eingefperres 
ten wildenin die Nlitten nehmen, twornach dem 
wilden Seile angeleget werden. . 
Ir "Sy. Siam: und audy in Pegu ‚wird faft.chen [5 
erfahren, der Unterfcherd ft nur in Dem, a 
W 
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Baurenfich auf die Elephantin fegen, und den Eles 
phanten Danmit indem Holge fuchen,wennfteihn ges 
funden;binden fie die&lephantin an einem bequemen, 
Im an, alsdann legen fie: dem Elephanten die 
tricke, welcher allgemach dem Gefchrey der Ele« 
»hantin, die in Brunft ifty fi) nabet, und hiemif 
gefangen wird. = gr 
. » Donder Ekphantinift mercfwwürdig, daß, men 
fie in die. Brunft tritt, fie alevley Laubtwercef und 
Kräuter fammlet, damit ein ordentlic) Bett, ik 
Zorm oder Geftalt eines Haupt-Rüffens,: 4,-0der 
s. Schuh hoch vonder Erden zurichtet, fich daraufy 
wider die Natur aller anderen Thiere; auf den 
Mürfenleget, und alfo des Eiephanten, welchen fie 
duch ihr Gefchrey beruffet; erwartet. Der Eles 
phant, : nachdem er: gefangen, berühretdas AWBeib« 


kein nicht. mehr, geräth aber.doch bigtveilen in 


Brunft. SCHE: 
Einesmahls als der roffe Mogol Cha-Gehan 
auf feinem Elephansennebft feinem Schn, der ihm 
Lufft machen folte, auf der Jagd tar, gerieth der 
Elephant in folche Brunft, dab derjenige, der ihre 
zvegierete, feiner nicht mehr machtig feyn Eonnte, 
und dem. Mogol anzeigete, daß das AWüten.de& 
Elephanten, der fie zroifchen den Bäumen zertrms 
mern Fünte, zu jtillen, nothrvendig einer von ihnen 
Dreyen- fich ihre unterwerfen müffe, und roolle er 
willig fein Leben vor feinen, Herrn und defien Prine 
n ‚aufopffern, bäte nur. Khro Mai. wolle feine 
bineerfaferen drey Kinder bedencken: Als er diefes 
efaget, warf er iR von dem Elcphanten, ‚welcher 
Ihn alsbald:mir dem Bäflel. nahm, and mit KH 
ER uffen 
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a Luuznne 
Fürffen zertrat, nach Dieferm befänfftigre «er fich wies‘ 
‚der, und ließ mit fich,; sDie zunor umgehen,  Kiers 
duf gab der-Mögol 200000, Roupies den Yemen; 
und Kae bey Hofe: die Söhne Desienigeny: 
der-dasKeben fo gutmillig ‚dor Ihm aufgeopfjert. 
Des Elephariten Haut, denn er -lebet, ft fehr 
hart,fo bald das Tıhier todt, ift diefelbe dem Wogel>: 
Fein gleich anzugreifen. Diejenigen, welche Das 
Thier regieren, woiffen von ihrem Quer Feinen ans 
deren Bericht zu gebet, als daß er oder. jerter- 
ünterdenHänden ihres Baters,Srop-Däters und 
Helter- Vaters gervefen, und Kong fich, nach ges 
machten Rechnung,-dann eine Zeit bon 120. vder 
130, Jabten. Der Groffe Mogolhält 500. Elee 
phantenz welche die Xbeiber, Zelte, umd-Bagage 
fengen, tderden die Elephanten des Kanfes 9er 

rännt and zum Kriege allein go. atıfe höch« 


E90. an | ie 
' Die Ciephanten toerdenzu Golconda auf fols 
gende Art-gereiniget : "Der" Elephant : geht IE 
after bis:an den Batıch, lege fich hernad) auf 
eine Seite, und geuft nit dem Rüffel das Waffen 
auf die über fich getvendete Geite, diefelbe ju ron 

fen, der Elephanten- Mäfter reibet darauf des 
 Thieres Haut mit einer Gattung Bimsftein,tvent 
es auf einen Seite wohl abgerieben, befielet er 
ihm fich auf die andere Seite zu wenden, went e8 
auf. beyden Seiten gerwäfchen, fo'aeht er aus dent 
MWaffer, undftehet andent Ufer trocken zu foerden, 
denn Fommt dee Meifter rhit einem QTvpfi vollvottjet 
und gelber Farbe, und bezeichnet das Thler mit 
Strichen auf der Stierie, umdie Aigen Öle Bra 
gi»! un 
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: und den Kindern, darauf reibet er e8 mit Coco 


| Del; Die Nerven wiederumzu ftärchen, | 

. Das XXVa.Capitel. eu 
BonunteichiedenenSacen, 

fo in Europam aus anderen Welt 
Theilen ein-und ausgeführef 

| werden. 2 

NZ Eide, weldye voh in Europam  geführer- 

wird aus 


Aifien, Eommt meift aus Perfienüber Bender- 
KAbafli ımd Sınyrna in Engelland und Deutfchland, 
' wenig aus China, Bengala und Groß-Jjavain 
Oft Indien, in Holland, auch) etroag über das 
Se Meer in Mofcau bis in Schweden aus 
- lerjien, 
Fans hat eine , alsin Vitginien und Caroli- 
na, rvelche in England geführet id, und in Neu= - 
Spanien oder Alt»Mexico, welche in Spanier 
- Fommt. In a | 
. Europa hat Stalien, Spanien, Sieilien, die 
meifte, Griechenkand md Sranckreich etruns. ; 
"Die whe iftakle gelblich, der natürlich weiffen 
‚wird nirgendsals in Palzftina gefunden. : 
Sn Kafembazar, wovon bey Oft-Fndien im Ks 
« nigreich Bengala gedacht , haben fie eine Wiffent 
Kai, die ihre zu Gleichen, mit einer Baugen von Az 
then des Holßes von MamsFeigen-Baum, mı> 
durch fie fo weiß wird als Palzftinifche, 


I, Theil, | Cr 
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nein 
-  Seiden »Zeug Eommtiveniger Aus Dft-ndien 
als über Smyrna in Europam. e$ 


Chites, Calmandor genannt, find gemahlte Rein 


wand, werden im Königreich Golconda , befonders 


um Mußiipatan gemacht, aber fo wenig , daß jäht- 


lich Faum 3. Ballen, ingilen, verfertiget twerden; 
Chites im Rande des Mogols find gedruckt, und 
unterfchiedener Güte,twerden ben Corges verfaufft, 
dereneine 120. Stück , und bezahlt von 16.biß 30, 
Roupies, _ z A 
.  Chites ju Seronge, die Corge von 20. biß -50. 
Ä aRoupier und mehr. - NS 
. Chites zu Brampour find Flar , werden zu Nafen« 
ZTüchern gebraucht. a 
Baftas find gefärbte von BaumsBaft gemachte 
Gervand, werden zu Amadabat, wo der Endich na- 
be zu befommen , gefärbet , das Stück von 2. bis 
30, Und 40. Roupies. Die Sndianer haben'er- 
funden, einige diefer Gewand durd) ein gewifles 
Maffer zu zieben’, toornach fie dem geroaflerten 
Camlot gleich fehen » twelche die theureften find. 
.. > Weiffe Leinwand kommt von Agra, Lahor, 
Bengala,die Corge vun 16. big 300. und 400, Rou- 
:pIes, A 
: Yon Brouda,Baroche,Renonfari, ein Stücf von 
. 20. Cobits oder Ellen von 2. bis 6. Mainoudis der 
fehmalen, und von 5. bis 12.Mamoudis der brertän, 
"der breiten wird auch gemacht im Preiß-von 1000. 


‚"Mamoudis, zu diefer Art wird Garn genommen, 
welches vor dem Gefichte gleichfam verfchteindet,. 


ein Pfund gilt in Sndien 600. Mamoudis, 
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. Wach Brouda,Baroche, Renonfäri toird dfe Lein« 
tandroh gefandt, und dar in den fehönen Auen ges 
Bleichet, toelche niemahle veche teiß geachtet toird, 
wenn fie nicht durch Liinonien > Waffer gezogen 
Mmorden. £ 


Indianijch Seegel-Tuch Eommt auch in En 
topam. | Ir Ä 

TammerTuch ift Leintvand, melche zu Sams 
merich in Niederkand gemacht wird ‚deflen fo zars 
tes,daß ein Stücf von 22. Ellen indie Länge €.oder. 
7. bis 8. Ungen aufs mieiftetvieget, und 300, Vie 
derländifche Gulden gilt. Es mwerden jährlich bis 
60000, Stücf gemacht 3 40. obgedachter Gul- 
den, deren Summa 2. Millionen und 400000, 
Gulden macht. er : 
Leinwand wird in Schlefien in groffer Men- 
ge, und mehr in Dörfern ald Städten gemacht, 
telche roh und gebleicht auffer Randes geführet 
wird, bisin Africam.und Americam: Don der: 
gemeinen gebleichten flächfenen Eommt ein. Stüd: 
von 12.Ellen,fo 12. Elen breit,auf 24. RayfersGros 
fehen, von der beften ein Stück non 6o. Elen, fo 13. 
Elen breit, aufıoo. Mehl. auf der Stelle, Das 
Pfund des feineften Leinen-Garns zu 16, Ungen, * 
toorauf ı x. fo genannte Stücke gehen,22.und mehr 
Floren Nheinifch aus der Hand deffen,fo c8 gefpons 
nen. | ur | 
* Baumwolle giebt gefponnen und ungefponnen 
Brampour und-Guzerate. ° 
" Baumtoollen Garn und Tuch wird.von Smyroa . 
in Europam geführt. vi a 


&g a Unge - 
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ee) 
Ungefponnene Baummolle wird aus Moren 
ponden Engländern und Holländern gange Echifs 
fenull geführet, und. aus Brafilien von den Paortus 
giefen, auch aus Carolina pon den Engländern. _ 
Endich oder Indigo Fommt aus des Moguls 
Landen, unterfchiedlich an Güte nach den unter: 
fehiedenen Drten. 
i. Aus dem Lande Biana, Indova und Corfa eis 
ne oder 2. TagesMeifen vonAgra,melcher der befte, 
m, Bon einem Dorff Sarquefle 3. Meilen von 
_ Amadabat, und aus dem Königreich Golconda, 


welches der flache Endich. 


3. aus Bengala oder Brampour,und diefes ift der 
“ Afiatifche. Aus America aber 

4. aus Brafilien , in ‘Portugal, und 

5. aus Carolina, Jamaica und den Barloventifchen 

‚Snfeln in England. 

“ Der Endich wird aus einem Kraut, fo vun eis 
nem Saamen , twelchen man füet, und wenn ev 
yoächft , dem Hanff gleich fiehet, gemacht. May 
fehneidet ihn jährlich 3. mahl ab: Das erfte mahl, 
wenn das Kraut 2. oder 3. Schub hoch, halb von 
der Erden; diefer ift derbefte. Der ander ifl ıo, 
big 12. pro Cent geringer, und Der dritte unter 20. 
pro Cent desandern. Die Farbe des erften ff 
Blaulicht, viol-braun, glängend und febhaffter , als 
die von den andern 2. Gattungen. Wenn das 
Kraut abgefehnittein, fo merffen fiein Afien esin 
Teiche, welche mit Kalck zugerichtet,, worin e8.f) 
verhartet, daß man mepnen fülte , e8 Ioäre don eir 
nem Stücf Marmor gemacht wöorden. Diefe Tears 
che haben insgemein go, his zoo, Sthritte ar Ums 
Er E, reis, 
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freis, und wenn fulche halb, oder was mehr, vol 
Waffer, fo nerden fie.mit dem abgefchnittenen 
Krautvollendsgefüllet, welches taglich mit dem 
Waffer.unter einander gerühret wird, bis die Bläts 
ter gelichfam in Leim vertwandelt werden, die 
Stengel taugen nichts, wenn DIR gefchehen , bleibet 
altes etliche Tage unberührt , Damit e8 fich feße, 
und tvenn das NBaffer oben Flar, dann toird der 
Teich geöffnet zum Ablauffdes Waffers. Wenn 
das Wafjer abgelauffen, füllen fie Gefäffe mit dies 
fen Leim, tragen ihn aus dem Teiche, und nehs 
men Stücke in. Gröffe eines halben Hüner;Eyes, 
formiven fie unten breit , oben fpigig, der flache aber 
wird einem Kuchen gleich formiret. XBelcher aus 
Afien ın Furopam geführet werden foll, wird zuvor 
geräutert,damit der Unflat davon Eomme,und nicht 
darff mit verzullet werden. Die Näuterer müflen 
fich wohl verbinden ‚und alle halbe Stunden Milch 
'tincken, tvelcheeine Yrgney roider die Schärffe 
des Endich> Staubes. Diefes hindert doch nicht, 
daß alle die, fo 8. oder 10. Tage bey dDiefer Arbeii 
find ‚ lange Zeit nach diefem , eitel blaulichten Aus- 
vourffhaben. Wenn ein Eydes Morgens zudie 
fenRäutererngeleget,umd folches des Abends geöff- 
net roivd, befindet fich Das intwendige gang blau; fo 
durchdringend ift der Endicd»Staub. Der Amerk 
canifche wird auf folgende WBeife zubereitet inTa- 
majca, to erinden vielen Savanas , telche leichten 
fandichten Grund haben, am beften wächfet,der 
Saamen ift gelbe undrund, bisweilen Eleiner ale 
Yicken, voled, gleich Erbfen, im Martio gefäet, in 

2, Monatenifter zeitig, in feifch umgehastter Erde 

. 93 wähft 
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wächfier, drey Schuh hoch,in anderer nur 18,Zulk 
Der Stengel ift voller Dumckel» grüner Blätter, 
Fan wohl 9. malin einem Fahr gefammlet werden: 
Wenn er reif, wird er abgefihnitten, in Trögen 24. 
Stunden angefeuchtet , hernach von feinem erfien 
Waffer gereiniget, fleißig zerftoffen, 18. Stunden 
 ftehen taffen, daR er fich feet , in Diefen Trögen 
toird ihm das Flare AWaffer abgezapffet , Das dicfe 
in grobe Leinens Säcke gefehüttet,welche 3. Schuh 
lang ‚3. Schuch weit, welche aufgehangen , die 
‚ Näffe vollends abtröpfehn , matn nichts mehr abs 
teöpfelt ‚wird es in hölgernen 3. Fuß langen, 14. 
Zol weiten, 12. Fuß tieffen Trögen indie Sonne 
gethan, bis fi alles erhiget, alsdenn werden fie 
aus der Sonne gethan bis die gröfte Dige vorbey, 
und die wird fü continuiret, big er völlig trocken ge« 
* worden ift. | 

 Weidt giebt Marocco in Africa, die Azorifchen 
‚nfeln, Languedoc in Frandreich , Thüringen in 
-Deutfchland und arvar fonderlich in der Gegend von 


Erfurt, 
 Rötheoder Särber «-Rötbe giebt Francfreich 
- und Schlefien, die Portugiefen bekommen derer 
aus der Azorifchen Knful Tercera: Gie ifteine 
. Wurgel, twweldye am beften in einer etwas Jandiche 
ten Erden roächft, welche wohl gedünget worden 
und nach der Düngung eine Frucht getragen hat, 
‚ maflenin der Düngung, befonders groben, fie nicht 
wohl wächfet: Sie machet den Erdboden rein von 
Decken und Unkraut , und nad) der Röthe rwächfet 
zur dritten Feucht nach der Düngung Flache, Kus 
chel-Sachen, oder Gerften wohl: ‚Zivey mahl Be 
Ze ER me 


in Buropa einaraustgeführteSachen. 47 


mehr bald nach einander in einem Orte will fie nicht 
wachfen: Sie wird von feinem Saamen , fondern 
von Keimen gezeuget, dergeftalt , daß im Herbfte fo 
viel Röhte unausgeworffen bleibet, als man zu der 
Dermehrunghaben mil: Ein Schritt ift genung 
10. Schritte zu vermehren, und vor einen Schritt 
wird 3. bis 12. KayfersGrofehen gegeben, werin 
Keimen gefaufft werden. So bafd als die Erde 
frühjährlich teocken ‚fo wird das Rörhe- Kraut vers 
toorffen oder mit Erde eines Fingers dicke bedecfet, 
wenn die Keimen durch diefe Erde durchgewachfen, 
zum werloften $. oder einen Schuch lang , fo wer- 
den die gröften zuerft weagenommen, und in eine 
tief gegrabene Erde einer Hand breit vonfammen 
geleget, die ftarcfen iede alleine ‚die fehtwachen zivey 
zufammen. Die alte XBurkel , fo den Winter 
durch inder Erden blieben, und die Keimen hervor 
getrieben, voird zuleßt auch ausgetvorffen , gedörret, 
geftoffen , gefiebet, feftin einen Sarf eingenähet, 
und nach dem Gervichte verfaufft: Cie if beffer, 
ale die im Herbft ausgeworffen rird , aber leichter. 
Wann diefe gelegfe Keimen in 4. oder 5. Wochen, 
2, oder einen Schuch über fich gewachfen , fo roird 
das gerachfene gefirecft, und mit Erden beder ' 
efet ‚nach diefem teird das Kraut, fo offt e8 groß 
gewachfen ‚,  abgefchnitten zmey bis drey mahl 
und den Kühen gegeben,von welchen,diefegsKrautes 
halber gefunde ‚ wohlgefehmackte , röthliche Butter 
gemadyt wird, alsobfie fehr gefaffert wäre. Am 
halben September wird angefangen die Röthe auss 
zumerffen, bis aufdiejenige, fo zur Vermehrung 
bleiben foll, und soerden die ABurgeln alle, groß und 
BAR 694 Klein, 
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| Elein ‚. unter dem Dache in’ der Sonnen und Luft, 
" geddrret, fo piefals möglich, dann in Bact-Defe.. 
gethah, wann das Brot abgebachen und eine oder. 


höchft 13. Stunden derinn gelaffen, dann völlig 


aus dem Ofen genommen und gefühlet ; da jie feht .. 


rauchen und dämpffen „  einmahl aufgefhhütselt, 
wanndielegten aufgefehüttelt , werden Die exften 
wieder in den Bad-Dfen auf ein paar Tage 
Lang geftecfer, dann heraus genommen, mit Deefch« 


Segeln zerfihlagen, babd hernach in einem Stampfz: 
ezerftampfet,das Elcine demMebi gleich ansgefier 


et, da8 gröbere wieder inden Stampf gerworfien, 
das zufegt überblicben , fonicht fo Elar, role Mebk 
toorden, roisd der Keen genannt, und unten in Den 


Sad gethan ,ift fo gutals die Kleyen. , Dieruthe 4 


gelbe oder Ficht,wothe ift die befte „ die fehrwark-tuthe 
ift zu fehrgedörret, undgiltdas Pfund bey Hohen 
Nreiß einen Kreußer weniger. Beil fiefo fefte 
perpacket und vernäher verkaufft wird, fü befichet: 


fie der Käufferducch Hülffe eines Hohb-Bohrers, 
mit welchen m den Sack gebohret, und etmasher- 
ausgenommen roivd. Das Pfundtoird aufder 


Stelle von r. bi84. Kayfer-Grofchen verkauft. 


Gummilaque Forms meift aus Pege , auch etwas 
ausBengala, Wann die fehöne Scharkach-Farz 


bedaraus gezogen , dient er zu Siegel Wache, und- 
DrechfelersAcbeit zu zieren, alsdann Fan man von 
Karben -Darein mifchen was man mil. Der.aus- 
Pegm.ift der roohlfeilefte,, weil die Ametfen folchen: 


aufder Erden in Hauffen , bisteilen in Gröffe eis 


vn... 


nes Faffes;; marhen , unddeßtvegen dick Imdee: 


| 
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Feit darunter Fommt : Syn Bengala aberift das Land, 
vooher der Gummi fommt , einer Heyde gleich, vob. 
der Bäume, und machen die Ameifenden Gummi ' 
um das Ende. der Yefte, davon fülcher fehon und 
fauber ausfället. Ä | | 
Salpeter Eommt von Agra und Patna, einer 
Stadt im Bengala , und foftet der geläuterte 3mahl 
mehr als der ungeläuterte. Ohne Molcken Fan er 
nicht weiß gemacht moerden, und welcher nicht weiß 
und durchfsheinend , wird nicht geachtet. Sftem 
Don Madagalcar und Congo. Der Salpeter 
woird in fehrvarger , fahler und weißlicher Erden ges 
funden:, und wird der befte und dauerhaffterte auf 
folgende ABeife bereitet: Es wird ein groß Koch'ges 
geaben;twelches mit Galpete» Erden gefüllet, Bafs 
fer darauf. gegoffen und gemifchet roird, bises wie 
ein Brey,und das WBaffer die Krafft des Salpeters 
an fich gezogen ;: Bann dag dicfefte fich gefeget, 
wirddas feinefte abgefchöpft, und in eine andere 
Grube gegoflen , melche rons Eleiner als Die erfte, 
wann diefes fich abermahlen gefeßt , fo wird dag 
Fräfftige Salpeter- Adaffer raus genommen,in einer. 
eifernen Pfannen gekochet, der hinterblicbene Un- 
flat abgefehaumet , bis der Salpeter feine Geftalt 
bat. Es:giebt in Europa allenthalben auch Cal- 
peter , inden Gebäuden, too .altLeim, welcher: 
Feuchtigkeit von der Erdenan fich gezogen , oder 
fonft Unflat, da wird deffen bald vermercfet , aber 
Die Koften, den Salpeter auszuziehen, fteigen hör 
ber , als wenn er aus obgedachten Orten gebracht 


wird, 
835 . Alan . 
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Alsun giebt Spanien , die Graffchafft Dannes 
Fe in Deutfcehland, Eypern giebt weifen und 

targen.. ' | 

Reeide oder RreiderStein giebt England dies 
len benachbarten Landen. Die. Sinfel Maen in 
Dännemarcf: : a Ä 
- „Cargamom oder Cardemom toÄchfet im Lande 
Kon Vifapour, Sumatra und in Ceilan, 'ift die vors 
frefflichyie aller ABürg-Specereyen,aber- ungemein, 
und wird in Afien nur auf aroffer Herren Tafel 
gebracht: 500. Pfund Cargamon gelten auf der 
Etelle 100. bis ı ro, Realen, fiehe bey. Oft-Indien: 
und der AnfelBandas was: die Mußcaten auf der 
Gtelle gelten. = 
‘ Tamarinde, Diefer Baum wächft hauffigin 
Bengala, auf der SinfelMadagafcar, auch in ande 
ven Africanifchen und Afiatifchen Landen, ift meift 
weiß und groß, hat viel ausgebreitete: hohe Zrveige 
und Blätter, die Plüthe ift der Pferfich,oder Mans 
del-Bküthe nicht ungleich, wird aber endlich weiffer, 
die Frucht folget länglich « Erumm , die Hülfen gleis 
hen unferen Bohnen, erftlich grün, endlich grau, 
- faft eines Fingers lang: Bey Untergangder Soden 
perbirget fich die Frucht unter Dre Blätter, bismit der 
SonnenAufgang fie twieder hervor Fort: FedeHülfe 
bat 3. bis 4. Eleine braune Bohnen ‚ auswendignit 
einem leimichten Marek , telches eigentlich die Ta- 
marinde ift, bedecfet, an Gefchmack fehr herbe und 
fauer. Diefe Bohnen ; nachdem fie ausden Hüls 
fen gethan, tverden. vermittelft : dero ‚leimichten 
Feuchtigkeit mit Zucker zufammen gefneten,. in 
Töpffe geleget und in andere Länder verführet = 
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hat fühlende.und Blutsreinigende Krafft. 
Ingwer; Ingber oder Imber, wächft im Lande 
des Mogols und. Fommmt von Amadabat. 
Inden Infeln Gomorreo, Madagafcar, S.Tho- 
mas, aber Det allerbefte in China, {ft toffer oder 
rt sune ‚ Eleiner vder eibgense 
nano. > 
Sn Brafilien, inden Barloventifchen Snfeln,ale 
in Guadalupa, Jamaica, Barbados, bey diefer Anfel 
Befchreibungift auch der Unterfcheid des gebrühes 
ten und geichabten verimercfet. Sn Hifpaniola, 
Pfeff:eiitvielerley, geoffer, Feiner, langer, 
. Weißer, Gtocken » und Vogel: Pfiffer, rother und 
Bonnet- Pfeffer, und Piemento, Der 
Broffe Eommmt von den Küften Malavar, Tuti- 
eorin, Cochin, Cananor und Calicut, Städten ‚da 
-  folcher gefaufft wird, und in derer Land»Glegend er 
‚wächft, auch von Vifapour, und diefer Eommt in 
. Europam. | 
' Rleine von Bantam und Afchen, beibet in As 
fien, ift nicht fo jtarcfalsder groffe, 
Weiifer ift was rarer, als die andern Gattune 
genalle, onon bey China gedacht unter den Fans 
des. Gewächfen. | Ä 
 Kanger wächfet im Königreiche Guferate md 
in der FnfelSumatra,, foird in Groß s Tatarey ges. 
Führt, eine andere Gattung wwächft in China, foras 
ver als der runde sein anderer in Jamaica, welherin  - 
“ Amgrica hoch gehalten wird. R 


Blochen: und Vogel;Pfeffer wächfet in Ame- = 


rica, tmopon bey Peruin Terra firma, 
.. „ Korber und Bonnet - Pfeffer. voachfen . ' 
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Gattungen in America, inden Caribifchen Sinfeln, 
toopon bey Barbados, ie: | 
 .  Piemento,der Jamaicanifcher Pfeffer ift fo groß 
als WBacholder- Beeren. u Carolina mit unten - 
platten , oben gefpisten Beeren. 

Sin Ftalien im Königreich Neapolis in der Pros 
ving Calabria bey der Stadt Rofano; temin Pie- 
mont wächft Pfeffer auffleinen Bäumen. 

- MiußcatenLTüffe und Blumen fommen aus 
den Moluceis, und find allein der Holländer Häns 
den: Befonders aber rvachfen fie inder Anfel Ban- 
da und inden 6. umliegenden, tvie auch inder Yn- 
fel Damne,tvo alles voll von MußcatenBäumen. 
SMerchwürdigift, daß diefer Baum nicht fanger _ 
»flanger werden ‚ fondern, tvenn die Nuß zeitig, fü 

“Tommt eine gewiffe Art Dögel aus den Sud-Fans- 
den und Snfeln, welche gange Nüffe verfchlucken, 
von welchen fie wieder unverdanet gehen, und find 
dann mit einer fehleimigen Materieumgeben, auf 
die Erde gefallen , worauf. fie XBursel gerwinnen, 
undeinen Baum hervor bringen: auf andere Art, 
den Baum zu pflangen, woillesnicht angehen. 

Ziemet fommt.aus Ceilan und aus den Händen 
der Holländer allein, wovon bey Ceilan, FE 

Yregelein oder Würg- LIegelein wwachfen in 
den Moluccis „ befonders aber in 4. Orten überflüßs 
fig, als in den Infeln Amboina, ‚Celebes, Cerana 
und Bouro, welche alle 4.die Holländer: befigen. 

Reiß iftdreyer Gattung, der ER 

Meiffe ift in allen Theilender ABelt bekannt. 

Schwarge ift nur in Malabar in Ofi-ndieny 

und dDafeldfi beffer als der-tweilte, RU 

ee NT Aorbe 
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Rothe inCarolina, in America, ift geringer als ; 
der weiffe. 4 
Rhebarbara, die befte Fommt aus der groffen T’a= 
tarey, welche über dem Gange in Nord lieget,aber 
wegen des Negen-Wetters ift es unmöglich , derer 
in Europam zu bringen, maflen die Feuchtigkeit 
der Rhebarbara gang zuwider , und ift unmöglich, 
‚daß auf fo langer Meife nicht was nafjes dazır . 
fommt, und dannin der Mitten eine Faulung fich 
findet, roelche alles verderbet. "Diejenigerfo in Eue - 
"ropam bracht wird, Eommt zwar auch aus der Tas 
tarey, aber durch die Nußtfchen Lande , jie wächfer 
in der gröften Menge an dem Güder- Theil des 
‚ $luffes Selinga, und an den Orchop ‚der in den Se- 
linga ausgenft,roird in der Rufifchen Stadt Selin- . 
‚goiskoi gepacfet und in der Menge verführet. 
Manna £ummt der befte aug der Usbeckifchen 
Tatarey, it. aus Arabien. i 
* Rampferiffein Gummi, welcher wie Nbeys 
rauch und Maftirausden Bäumendringet,Fommet 
aus den Aftatifchen Sufeln Borneo und Sumatra. 
Borax fird in der Proping Guferate bereitet, 
muß fchön, weiß, durchfeheinend feyn, twieder Sale 
peter , feit weniger Zeit voird deffen in Meiffen 
gemacht, welcher dem Denetianifchen gleich. 
» Sal armoniak, ingleichen 
“- Opium fommt von Brampour , einer Handel 
Stadt ‚zwifchen Suratte und Agra , die Mahtt- 
Köpffe, roenn fie noch grün,twerden geriget, daraus 
dringet ein wweiffer Gafft, welcher , wenn er eintvea 
nig geftanden und fehrwarg worden, abgenont- 
menund prepariyet wird, 
4 . ‘ Naph- 
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Naphta oder Stein-Öel giebt Perfien tooDon 
bey Perfiens’]roving Schirvan, = ut 
Ballam und Miyrrben giebt Arabien. _ 


Drachen:Blurift cin Gummi, fo aus einem - 
‚ Baum laufft ‚derer viel in der Snfel Madagafcar, 


und Zocotora,in Neu-Holland. 

 Zirwer:Saamen und Vdurgel, auch Semen- 

eina und Wurm, Saamen genannt, Eommt aus 

der Tatarey,anderswotwächft deren Feines, 
Sucher wird zu Sifft, wenn er alt wird, der 30, 

jährige foll der ftärcfefte Sifft feyn, fo zu finden: 

Der meifte Fommt in Europam aus America, und 
 befonders aus Brafilien, den Caribifchen und Ca- 
narien-Änfeln; bey der Snfel Barbados ift feine 
Bereitung befchrieben. 

. »Saffran giebt das Königreich Tripolis in Bars 
baren den allerbeften, toben bey Africa im König« 
teiche Tripolis und der Proving Eflab gedacht. 

- Madagafcar; die Philippinen, Spanien, Stalien, 
Sranefreich, Zreland, Ungarn, Böhmen , Defters 
reich, Meiffen um Pegau an der Eifter. 
Coffe, Caffe, bedeutet in Arabifcher Sprache 
ein. ZYm Glückfeligen Arabien 8. Tage-Meis 
fen von Mocca gegen Mecca, wächft ein Saamens 

Korn, oder vielmehr Bohnen-Gerwächs, ponden 
Arabern Ban genannt, rooraus mit Wafler über 
dem Teuer ein Trancf'gekochet wird, von Araberti 
Koava, vun Perfianern Kahwe, von QTürcfen Kava 
oder Kahwe, pin Furopäifchen Ehriften Koffe ge 
nannt, diefer muß fehr. heiß, feblurfend, veichlich, 
wie Bein oder Bier getruncken twerden. Die 


Bohnen find Aufferlich den Lorbern an Farbe und - 
.  Gröffe 
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ehren ee 
Gröfje nicht ungleich ‚mit einer dünnen Schaale, 
fo an beyden Seiten der Ränge nad) einen Spalt 
hat, und deßwegenleicht zutheilen.: _ Zede Scheiß 
fe befchleuft 2. länglich blincfende gelbe Körner, an 
einer Seiten platt,an der andern rund: Die Kür 
ner werden ausder Schelffen vder Hülfen gethan, 
in einer JMannen über dem Feuer fehrvarg uder 
braun gebraten, dann im Mörfel gejtoffen und dag 
- Mehl davon mit Upaffer gefotten. Ks frärcfet 
Herg und Magen, hilfft dev Dauung, «8 fol aber 
aud) fehr Eühlen und die Natur unfruchtbar mar 
chen. Das gange Korn roirdauch in Zucker von 
Arabern,twiein&uropa derEoziandesSaamen und 
der Anis geleget, und dient ihnen vor ein Schlecks 
wer, Mor ohngefehr 120.6i8 130. Fahren ift 
der Gebrauch des Koffe von einem Einfiedler Se- 
hek-Siadeli genannt, erfunden worden. An. 1698. 
bat der Marquis de Feroles, Gouverneur der Frane 
göifchen Eolonien von Guiana in AWefts-ndien, 
nad) Francfreich gefehrieben: Daßer roo. Meis 
Ten von dem Munde des Amazonen-Fluffes,tvo der 
- &{uß Oravy in denfelben fället, einen geoffen Strich 
Landes, mit Cofle-Bohnen befeßt, entdechet. - : 
The-Kraut oder vielmehr Blätter werden aus 
: China und Japan in zinnernen wohl: vermachten 
‚ : Slafchen gebracht, damit fiean der Stärcfe nichte 
‚ Berlieren,.wobon bey. China und Japan gemeldet. 
Chocelata hat ihren Urfprung aus America. 


Preu:Spanien vder Alt-Mexico (Woponben Ame- , 


ricain Alt-Mexico und bey Jamaica rag zu finden) 
wird geoffer Kauff-Handelmit der Srucht Cacao 
getrieben, ja fie wird felbft an gemüungten Tr 

N) 
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ftat gebraucht. Wanndie Einvohnerdie Früchte 
ausgeben, fü zehlen fie bey 5. 30. und 100, ji 
gleich, aber den "Bettleen geben fie eine zung Almos 
fen. Aus diefer Frucht void das Getrancfe Cho- 
colateoder Chicolate gemacht, ohne welches die 
-Eingebohrnen nichtlebenönnen. Es Ddienet zu 
Etärcfung der Bruft, vertreibet alle böfe Feuchtigs 
Feiten, f6 fich Dar fefte fegenzzermalmet den Stein, 
und unterhältden Leib bey guter Gefundbeit, want 
'e8 mäßig gebrauchet wird. Der Baum ift vierers 
ey Gattung, melche in Geftalt und Gröffe von ein- 
ander unterfchieden. Die Feucht ift auch von den 
4. Bäumen,von iedem in Geftalt unterfchieden, der 
Krafft nach aber Eummen fie mit einander überein. 
Unter diefe mengen fich die Spanier , wenn fie den 
Zeand Chocolata . zubereiten, Maiz, tvelchen Die 
‚Mericaner. Tlalolinennen, entiveder roh, oderaber 
"zuvor mit Kake gefocht: Stem die rothen Körns 
-fein, welchein der Frucht des Baumes Achiote 


wachfen. - Ausdiefen Körnlein, welchetrocfend 


‚und Fühlend find, mit warmen ABaffer gekocht, fort 
“und fort gerühret, voled ein Elumprichtes Brot ges 


macht, twelchesdem Tiratief Chocolata eine Blutes 


zeinigende Kraft giebet, und allen EcFel vertreibet. 
Ehedie Spanier in Mexico Fommen, haben die 
‚Einwohner feinen Trandf, als vun Cacao geachtet, 


ungeachtet im gansen Lande von fich felbften Weis“ 


Trauben gewachfen. 


Sorbet,Scherbet ‚ Carbet, ift denen Türcfen fehr 


im Gebrauch,meil fie Feinen Wein trinchen,fondern 
au AWaffer, fo trachten fie auf Mittel, dem 2WRaf 
fer den allerbeften Sefihmask‘,fo ihnen in 
| | |  zubeine 
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Subringen. Undift Scherber ein Gemifch, ioelches 
Antertvellen weich, oftmals auch feft und hätt, ges 
macht rwird, wenn e8 fange aufgehoben und geführ 
vet werden foll, Damit *8 nicht flieffe oder ausrinz 
ne. Slezunehinen fie Zucker und@iteonen-Safft; 
toie aucyein Gemifch von vielerley Blumen und 
Früchten, nebft andern dazu gehörigen Sachen: 
Und wenn fie trinefen vollen, thun fie ein; 
GStücklein davon In einen Becher vol Waffer,daß es 
darin zergehet, warn &8 hart ift, Davon bekommt 
alsdann das Waffer feine Zarbe, Geruch und Ges 
fhmae:  GSienehnten unterwveilen nebft den Mus 
et; DBivlen, und anderen Blumen, Ambra und Bia 
mm. anderem guten Rauchtuerek, 
8 fhlimmefte ift, daß alle Ihe Geträncke trübe 
und unklar find. Und-teil diefes Gercäncke die 
Araber zuerft erfunden, auch am beften zu machen 
voiffen, foheifiet e8 Arab Charbet. ei 
AldeiSolg Fommt ausden'Moluecis, Aus Tun- 
quin, Pegu, und Madagascar, und ift deffen, twopor: 
das Pfund 1000. thl.Eoftet,nachdem es nemlich fett 
it, das: fettefteift das. befte. Alde Zocotorina ife - 
die befte bon der ABelt, Eormmt nus der Sinfel Zoco= 
tora, Wann vornehine Tihecken befcht terden, 
foreichet der Wirth, nachdem fich der af gefeget, 
dermfelben eine fette Tabark; Ind folch Alde: 
yolB: Und roled defien genommen, nachdem ee: - 
ett und viel Nauchgeben Fan, einer Erbfen oder: 
Bohnen groß, volrd zuvor naß gemacht, dann auf - 
Kohlen geleget, und: den Gäften dargereichet, mit. 
- defien Rauch fie den. Bart und Kopff, auch den‘ 
Turban. oder. Bund intdendig berauchern, und 
u, Theil. Ih 2 hieys 


am -dazu, fat 


N 
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hierauf mit aufgehabenen Händen: Diefe orte: 
fprechen Elmendela, dasiHÖDtt gedancket :. Box 
dem Rauch wird Nofen»Baffer rum gegeben; too« 
mit fie die Hände und das Gefichteneken,und dann 
über dem Rauch trosfenen. a a 
 . Ebensholsbringendie Holländer aus der Ss 
felS. Mauritius imvothen Meer, meiffes,vothes und 
fchtwarges. Madagafcar giebf deflen. .. Die Des 
netianer bringen deffen. us Levante,befondersider 
Opnfel Gaidronifi im Golfo d’ Engia. : ER 
" Danroffel-Aols geben die Moluceifchen Fit 
. - fein; Languedoc in Sranefreich, Catalonien, ‘Por« 
tugall. - AB ne art 
 Sandel-Zolg, weiffes u. gelbes, Eomt-aus det 
Onfel Timor, aus den Moluceisin Afien und ang" 
der Infel Madagascar in Africa « _ er 
Lignum Sandtum und Saffefras giebt in America: 
Jreu-Engelland und Virginien. | ER 
Saflaparilla wächft in der Ssnfel Puna am Peru 
anifchen Geftade, in Penfylvanien und Virginien. 
.- Maftix geben die Moluccz, Banda, Borneo in 
 fien, und Scio im Archipelago, von nein mehreresi 
bey der nfelScio. 
. MWeyrauch giebt Borneo und Zhrabien. _ 
. Agsflein oder Birnftein wird faft nir- 
ends als im Preußifch- Königlichen Preuffen‘ 
gefunden am Ufer des Balthifchen Meers : Was. - 
meniges inSchottland am&trande der Zandfehafft 
Buchan. Der König von Preuflen vermicthet 
das Recht zu fanmlen von 18. bis 22000. Rthl, 
die Miether halten Strand-Dienter, zu verroehren,: 
daß nichteienttvendet werde, on dem, _. 
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Meer durch gerwifje Winde, von Zeitzu Zeit aus; 
wirft. Die Sammler oder Fifcher deffen gehen 
entFleidet mit Eleinen Meben der Fluth entgegen, 
u. ziehen ihn weich aus dem ABaffer,auffer telchen 

‚er bald harte von der Lufft rind, daf-er. mit eifers 
nem Werefzeuge zu diefem.und jenem formiref 
werdenmuß. E8 wird auch zumeilen-tvas in efe 
Kchen von dem Meer. entferneten Preufifchen 
Geen, als indem Bifchoflich-Ermeländifchen See 
Pisfia gefunden... Und toitd gemeldet, daß. inder 
Preußifcher Höhen oder Hügeln; wann fie durchs: 
graben würden, defien fich finde. Esift tocifjer, 
gelder,umd fhtvarker,der mveiffe iftin höheren Wehr 
te,den fchwargen giebt Engelland, Zumeilen niers. 
den Ameifen, Fliegen, und'anderes darin eiftges 
Fhloffengefunden; ob von Natur oder Zufall ift uns: 
bervuft, die Prefumtion Fommt auf den Zufall, im 
gleichen vb’eB ein Gummi, Baum-Safft, oder den 
vonhen Meers-Schaum: Perottus meinet, daß im 
Norden von den Hark Bäumen, fosvol ur2ßiaß 

als Sanddas Hark abtrieffe, oelches Dich dere 
Kegen aus dem Sande in Bäche und Flüffe, und 
endlicyin das Meer geführet,: wo es abgehärtet, 

Burcch Die Nord- Binde, ausdemn Bottnifehen, Fins 
nifchen, Schvedifchen und Liefländifchen Meer, art 
das Praußifche Geftade gemorffen würde, : Pant 
Boccone aber hatnenlich arigemercket, daß er aus 
einem Steim Del generiret, uhdiwegen dag führen« 
den. Spiritus. Lapidifiei'härser-als fonfhtin Biremer 
fverde:: Diefer wenn cr Inden Birnftein. Adern 80 
geiigettble ein Merali in den Erst-Gebürein, und 
pon.den hefftigen Bellen an Grundedie@rde ab; 

are Dh 2:  pefpii, 
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fpllet worden, Formmt aus den Aderniheraus, und 
wird dann an den Strand geworffen. Syn. Chis 
na mird deffen am meiften gebraucht, weil die. Chiz 
niefer das eur huchhalten, fo halten fie viel auf dies 
fen Hauch bei) Panqueren, und verbrennen offt vom. 
1000. Rthl. auf cinmahl. Die Vice- Könige-im 
den Thinefifehen Königreichen: tragen Ketten oder. 
Schnüre davon am Hatfe, welche von-folcher Kofts: 
barfeit in China, daß nur die Höchften folche bes 
zahlen fönnen. Die BiefemsDVerkauffen aus Pat- 
na fehäßen Birnftein und Coral über Geld, 
Giant Ambra, tie er fich formire, weiß man 
nicht zum beften, dem Bermuthen nach; gefthichet: 
e8 nirgends alsin dem Orientalifchen Meer,obgleich: 
zumeilen aufiden Engelländifchen und andern Euros: 
päifchen Meer: Rüften deffen gefunden worden, bey: 
Jamaica ift toasvon deffen Zeugungzulefen. Diei 
gröfte Menge: deffen- wird an dem Melindifcyen, 
Steande in Africa, pornehmlich bey. den Ausgäne: 
en der Slüffe-und befonders-des Rio diSena ger 
nden: $tem um die Zirfel Zocotora, Philippo:‘ 
IV, Könige von Spanien ijt von Goa ein Stud 
gfanı rosrden, fü 33. Pfundgervogen: Und dien 
fe-ndiänifche Hotländifche Compagnie hat ein: 
Ungen gerechnet, twelches in der Infel S. Mauritius‘ 
gefunden worden. Sn Jamaica und-inden Ber- 
muden find viel gröffere Stücke gefunden roorden, 
gr bey Jamaica und-auch von deffen Zrugung: 
zu N. wi ; > BR ; { 
 Rorber. Ambra toird nirgends gefunden, nie, 
indem Königreich Zao, fo Im Ei - 
Ä 1 roffen 


\ 
\ 
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Seoffen.Xndien, jroifchen Brems, Tunquin und 








China lieget. | 
: Schwarger Anibra twird eingigund allein bep 
den Maldiven gefunden. Ä Re 
Bifaın oder Zibet, üder Mufeus Fommt meifteng 
und der befte aus.dem Königreich.Boutam, von 
wannen er in die Gtadt Batna oder Patna, und von 
hier. nach Angeliim Könige. Bengala bracht wird, 
wonon beyAngeli gedacht,und augden Philippinen. 
- Bezoar Fonımt aus einer Landfchaift des Könige 
reiche Golconda NordsOft zu,aud) ettvas aus Bor- 
neo, Er finder fich unten dem Mift, foindem 


Bauche der Ziegen gefunden tird, welche cine 
Stande absffen, welche Fleine Knopffe ausftöfl, “ ‘ 


um tvelche, und um die Ende der Zweige, fo Die 
Biegen eflen, twird der Bezoar in den Leibern diefer 
There gezeuget. Ex nimmt feine Formnach den 
Kuöpffenund. den Enden der Zweige, twelches ver 
x fo unterfchiedliche Figuren gefunden werden. 
senndie Bauten die Ziegen begreifen, soiffenfie, - 
wie viel Bezoar. in ihnen, und verkauffen folche 
nach) der Vislheit der Bezoar-Steine, fo beyihnen _ 
find. Die Navität des Bezoarbeftehet in der . 
 Gröffe,roierochlder Eleine ebendie Tugend des geofr 
‚fen hat. Ein Bezoar einer Ungen fehtvernon Ziegen 
ft so. Fl Rheinifch mwerth, ein Stück 44. Ungen 
- ‚fehiver 1000. FI. Rheinifehe Diefe2i-nenhaben ; 
 „eimzärtes Haar wie Seide, haben zu: = m 3.und 
4 Bezoar.; . Es Eommt.guc) Bezoar von Kühen, 
und deffen findet fie), deiner 17. bie 18. Ungen 
-fehrder, aber: 6: Gran von Ziegenift befler;als 30. 
" Gran von Kühen, ;Bezoan von Affenift foftard 
a Da IE 
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daß 2. Gran fo.dielmachen, als 6. non Ziegen, aber 

‚eriftfeltfam, und find folche Affen in der Set Ce 
lebes, im Königreiche Macaffar, diefer ift vund, der 
“Andere von allerhand Figuren.  Ein’Bezoar von 
BiegeneinerNuß großift über 100, thl.noerth. Der 
StachelsSchwein,Stein Eommt aus Des 
 Stachel-Schweins Köpffen , auch zumeilen aus 
deffen Leibe, und ift noch Eöjklicher roider den Gift, 
als der Bezoar, wenn er mur4. Stunde im Waffer 
-  Mieget, woird folches fü bitter, daß nichte bitterersanf 
der Welt: Der Stein aus dem Kopffe wird nichts 
leichter, wenn er im ABaffer gelegen, aber toohl der 
ausdem Reihe: Ein folcher Stein Eoftet 3,4. bie 

500. Nthl, Der: 

Schlangen:Stein ift bey nahe.eines Hellevs 
sroß, in der Mitten dicke, auf dem. Ende dünne, 
 giehet alles Gift aus, von vergifftetee Thiere Biß, 
wem det Schaden nichfoffen, muß darein gefchnits 
ten werden, Damit das Blutransgehe : Nenn der 
Stein darauf geleget;fo fället ernichtab, bis ak 
Ks Gift, fo fich ringsrum gefammlet, hevanıg gegoe 
gen. Den Stein zu fauberen muß man Frauen« 
Mil), im Mangel deren, Kühe Mitch nehmen, 
und nachdem er bey ro.'0der r2. Stunden dat 
innen gelesen, nimmt die Mitch, fb den Gifft ans- 
gezogen, eine Eiter-Farbe an fih. Den Stein zw 
‚  * grobiven,'nb er gut, nimmt manihnin den Mund, 
‚da er au; Sringet, und-fich anden Gaumen hänget, 
oder man legtihninein Glas voll Zbaffer , 
Fängt das Waffer an'zufieden, Feine Blafer fiei> 
gen von dem Steine aus dem: Grundeüber das 

Waffer..: Die Steine vongehaubten haar 4 

2 ar 28% ın 
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find geoß mie ein Hüner,Ey,'.nicht harte, daß, 
wennflean einander gerieben werden, einen Safft 
:geben,welcher mit Waffer gemifchet, und getruns 
cFenallen Sifft austreibet. Dergleihen Schlans 
‚gen giebt esanden Melindifchen Grengen in Afri- 
ca, auch in Java, maffendeg Francifei Leguat Car 
‚meradeeine nicht weit von Batavia gefchoffen, wel« 
he 7. bis 8. Fuß lang, und fo, als ein Arm Dicfe ger 
wefen, deren Abriß befagten Leguats Buch zeiget. 

Gold in Afien wird das meifte in Japan und in 
der. SnfelFormofa gefunden : China hatfchledht 

‚Sold,welcyeshier gege Silber verhandelt wird. 
Oder Ynfel Celebes wird Gold aus den Flüffen 
gezogen, fo wohl als, aus Minen, welche die Hols 
länder:bearbeiten laffen. Summatra hat au 
fehleht Guld, welches nod) geringer als das Chi- 
nehfebe, und vonden Holdndern in dem Berge 
“Tambanus gefuchet wird. Begen "Tibet am 
Berge Caucafo, ineines Raia Land, über dem Kö: 

‘nigreich Cacheinir find 3. Berge, deren ı. Gold, 

der 2. Öranaten, der 3; den Lapis giebet. . Das 

Königreich Tipra. giebt Gold dem Chinehfchen 
‘glei. Ceilanhatauh God.  - et 
nn Africaift das befie Gold in der Negres Lane 

‘den, inGualata, Guinea, Congo, Angola, Mo- 
nomotapa, Abysfinien, Zangibar, undin der n- 

fel Madagafcar, 

-  &n Europa wird das beite Gold gefunden in 
Ober Ungarn, Siebenbürgen, Böhmen, 
Schlefien, Bayern, Sranckenland, Meiffen; 

Helen und WeRpbalen. Spanien ijtzu allen 
Zeiten Metallkreich geachtet worden, und int def 

ee 954 fen 
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fen bey Spanien gedacht, wo esigo twärcklich ges 
" fundenwird. 5. | 
Sn America ift daß beite ®lod in Fre Aifpar 
nien, Caftilla del Oro, Guiana, und Peru, mp dag 
- Soldr und Silber» reiche Potofi, item. in Brafi 


en, 
Silber in Afien wird nirgends als in Japan, Chi» 
na, und indes Königesvon Pegu Landen, algA- 
rachan, Aflem, und Martaban gefunden. 

An Africa giebt Congo das maß Sn Mada-» 

gafcar ind auch Silber-Minen, Bey dem Caba 
' debona Speranza haben die Holländer Gold» und 
. Silber Minen entdecket. . | 

u Europe giebt deffen viel Öber-Ungarrr, 

Siebenbürgen, Böhmen, Schlefien,: Bays 
ern, die Eyfel,der Sar im Braunfchiweiger 
Zande, Meiffen, Scanckeniand, Macedonien, 
x Pie der Stadt ‚Sidrocapfa unmeit dem Monte 

anto, Ps va 
. „Sn America wird dag meifte und zwar mehr, ale 
- in denübrigendrey Welt» Theilen zufammen ges 
. funden, in Y’ieusAifpanien, Guiana, ‚Peru, imo 
wieder dag meijte von Diefem Welt Theile gefuns 

Dentwird, andin Brafilien, 3 
 äinn in Afien jjt feiter furger Zeit zu Delegore, 
. $angore, Bordelon und Bata, ingleichen in Siam 
seichlich gefunden masden, welches den Engellän 
dern groifen Schaden bracht wegen: ihres Zinns, : 
‚voeil igo deffen gnugfam in Afien ihr Kupfer-Ge« 
fire zu verzinnen. = ” Br 
.. Ir Europa giebt: Aingelland: den: beiten, 

Meiffen Böhmen ı 0... 
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Aupfee in Afıen, wo Japan am reicheitenvon 
Kupfer. in der ganken XBelt, we 
Sn Europa hat Schweden den meiften, Uns 
Barn, Der Harz, und Schlefien. ne 
Bvechfilber in Europa giebt ‚Spanien, 
Böhmen und Eraynı, | ; 
‘Sn Alnerica jjt das Doeeffilber Auno ı 566, - 
durch einen‘Portugiefen in. Peru erjt erfunden mora« 
ben, und in furgem fo hoc) geftiegen, Daß der Kb. 
ig von Spanien igo jährlich bis 400000, Pefos 
Davonerhebet, og 
Bley giebt der. Rammelberg bey Goßlar 
und ObersSchlefin.  ::...... 
" BSismutb giebt Scheeberg in Meiffen, 
- Bien hat Deutfchland und Schweden in dem 
- geöjten Überfluß an allen Drten. ar 
:_ ©almey ein Mineral giebt dag Hergogthum 
S.imburg und Schlefien, | 
Dieinant hatden Rahmen ‚ Diamant: in als 
Sen Europäifchen Sprachen, die Türcken, Perfi, 
‚aner, Araber nennen ihn Alınas , die Drientali 
fen Diamant» Sucher nennen ihn Iri Bi 
Alien find in Dft-:Indieng feitem Lande nur 3 
Diamant-Sruben,: die en 
., Diamant Grubeit auf dem Landedes Ki 
‚niges von Vifapour, in der Landfchafft Carnatica, 
ber Ort wird genannt Raolconda, 5, Tage-Reis 
feh von Golconda, und.g; oder 9. von Vifapour, 
‚Die Könige von Golconda und Vilapaur (ind.par 
diefem, che fie fich frev, gemacht, des Mogak 
Statthalter in diefen Lande geivefen, welches 
toegen gefaget worden, ans toRune g 
„. “5 k 
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en | 
des:Mogols Bande, Es ift nicht viel‘ über 200. 
Sahr, daß diefe Grube enfdecfet, das Land rings 
umher; ijt voller Sand, Felfen und Wälder, 
Ompdiefen Feldern find andereeines halben und 
ganzen Fingers breit: Die Diamant. Gräber has 
ben eine, vornen gekrümte, Eifen, ftoffen diefe in 
\ ‚die Adern, um den Sand oder die Erdeheraus zu 
ziehen, unter diefer Erde findet fich der Diamant, 
svelcher durch. 2. Oder 3. mahliges Wafchen gefort, 
dert wird. Die 2 
2. Diamant, Grube it 7. Tage Keifen von 
 Golconda in Oft, Gani genannt in der Land, Spras 
che, oderäufPerfianifhCoulour: Diefe ift et 
man roo. Zahrentdecfet. SKier werden die grös 
‚sten Diamanten gefunden von 10. bi 40. Carat, 


e 
513, Diamant-Grubeift dieättefte, nnd legt im 
- Königreid) Bengala, bey dem Stecken Soumelpour, 
am Sluß Govel; in deffen Sande der Diamant ger 
fundentird. ‘Daskand, wodurch diefer Finf 
Yaufft, gehöreteinem Raia, welcher jährlich) einen 
geringen Tribut dem Mogol zahlet, 3. Meile von 
gedachten Flecken Soumelpour, auf einer fehönen 
Höhe wwohnet diefer Raia’ unter Zelten , an deret 
 Suß der GovelTaufft, und in den Gangem fällt. 
Er hat fich vor diefem mit 7. bis 800. Mann in der 
Seftung Rodas ztoifchen Agra und Soumelpour 
aufgehalten; che fie vor wmeniger-Zeit Mirgimola 
mit Pift dem Mogol untertvorffen, nachdem fie alle 
Naäihfolger des "Faimerlans dergebens belagert. 
Sier werden die Spig-Dismeanten, aber felten 
groffe gefunden. Diamanten vocrden and) gef 
3 or den 
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den in der nfel Borneo im Fluß Succadan, welche 
fo gut, hart und fchön, als aus obgedachten Grus 
ben: Aber die Königin Läft keinen Fremden etwas 
‚öffentlich wegtragen, Das wenige, was heimlich 
megbradht wird, toird zu Batavia verhandelt. Zn 
Europa werden Diamanten gefunden in Böhs 
men. und Schlefien, und zwarig dem Gebürge, 
‚welches Bshmen und Schlefien feheidet: Auch 
in der Elbe, fo aus den weifjen Kiefel-Steinen, 
welche-andie Sonne gehalten durchfichtig, und 
mit einigen dunckeln Flecken vermifchet feheinen, 
sefehnitten werden, foman lb-Steine nennet, 
Or Spanien bey Moron in Andafufien. 
Wer Diamante fehägen will, mußerjtlich reif 
fen, wie vielder Diamant nwieget, und dann fes 
ben, ob er. volltommen ift: warn e8 ein dicker 
Stein, ober wohl gevieret, alle feine Ecken hat, 
oberhelundlebhafft, ohne Tiepfen und Schies 
fer: Mann es ein Steinauf Facetes Art gefchnit> 
‘ten, insgemeint eine Mofe genannt, obdieForm 
wohlrund und ablangichtift, ob der Stein eine. 
fhöne Weite hat, ober von zufammen gefegten . 
Eteinen fey, od er heil fen, ohne Tiepfen und ' 
Shiefr. Wann ein foldyer Stein ein Carat 
wieget, foiit er so: Rthl; werth und mehr, mas 
iftnun einervon 12. Garat merth, der fü vollfom- 
men? -Diefes“ zu wiffen, müultiplicire 2. mit 
12.10:rd 144. feyn; dann multiplicire weiter 144: 
‚mit 50. welches der: Preis eines Steines von r. 
| eg addite 144, {0 wird eine Zahlvon 7344- 
he; EL GE SEGEN ZEN ZZ 


| Ein 
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# i or . 4 u h i$ . 
Ein Diamantvon rs. Carat, der unbol» 15 
.. tommen;-weil errnicht heiter, übel ges 225 
} flaltet, odervoller Tiepfen und Schi "' 2o 
+ “fer, ein dergleichen von 1. Carat ift über. ———- 
20. oder 27. Rthl. nicht meith,tvird geb 437 
Bun 1197777 2) 11) er KR! 
nt, eg 5 4725 
.. Anno 1717. hat der Regent von Franckreidy 
dort einen Engelländer, einen 949. Gran wiegene - 
den Diamant, voreine Million Livres-baar, und - 
eine Milion in 2. Yahren zu bezahlen, ertaufft, 
welcher indem Schas des Königreichs gelegek 
iporden, : * Er 
. Rubinenund andere farbirten Steine werben 


| _ imPegu und Ceilan gefunden: Am erftien Drift 


ein Berg,12. Tage-Neifen pönSiren der Königese 
Mefidens. in Nordsdft, heiffet Capelan; mo die 
meiften Rubine undEfpinieltes,oderAubin-Roen 
: genannt , ‚gelbe Topafin; weiffe und-blaue Sa- 
pbiren; Syacinthen, Amsıhyften und andere: 
 farbirte Steine, und unter den harten werden. 
auch nichts werthenoeiche,' Bacan genannt, gefuna 
den. Gchmwerlich werden derer von 3. OdEL.4. 
Carat {eher gefunden;fo febön find. Alle Steine 
werden hier Hubinen genannt, det Amerbyft ein 
Diol-farbener Rubin, der. Topas ein gelber 
bin, u.ff  Rubinen, GSaphwen, Topafentvere 
dent in Ceilan von demarmen Dolch, unter: dem 
Sande, in.cinem: geroiffen Fhuffe, ‚welder vom 
:den Bergen, ;fomitten in der Snfel find, gelanf 
fen fommt, wenn ex Beine ift, gefanden, Be 
Br 2 . A 


“ 
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alte |höner und fauberen.als die von Pegu find. 
In Böhmen mmdUngarmimerden derer auchges 
funden, toie auch in Firmand, wie dafelbjt gedacht 
bey der Proving en TE RRE ” 
- Jaspis werden in Langtiedocin Sranefreich und 
In Cosakinien: gefurgdirn ‚Der aan . 
Oppalmird in feinem Drte der Aelt,-als in Une 
gen gefanden. "Ei un at ng 
Eürckis wird in Aflennirgends als: in Perfian 
funden, und zwar in2:Sruben, der. Alten; 2 
agesReifen von.Meched:in Nord» Reit, :einer: 





der Haupt-Städtevon Corafan, wi Die berühm« -. 


te Mosquee:deg  Iman: Reza, -zu: twelcher: groffe, 
MWalfahrtengehen. Zn diefer wird vor der Kar 
‚ig gearbeitet. Der... u 
Frruenbis 5. TagerReifen non der alten, wor 
“ zindie Kaufleute arbeiten laffen, in diefer haben fie 
fehlechtes Blau, und find geringfhägig. Und in; 
der Önfel Ceilan. ; 2 iR a‘ 460 
: $tt America tverden Türcfis.in NewMexico- 


| ’ Sr Europa im Königreich Leon bey: Zamora in: 
Spanien... un Ä 
Schmaragdelommen ausPerunnd-Neu-Mex 
Nico, und find In gank' Orient feine, als die ang: 
Americanein fommell: = 2.2... 
. Miägneren: giebt Lapland, Finnland, Großs- 
Britannien und Tyrol, Das lehte au. . 4 
. Mialachiten, welche den Tirefis, Steinen, 
gleich geachtet werden. ;‘ an ta 
Agaten giebt Engeland, . Senn 
En, a Per 


ch Das 27, Capitel; RG | 
Perlen merden aus Dem Meer gefifepet and 


‚find PerlenFifherepen .; 
7.) FnrQkiene und zwmae 
(1.) Um die Snfel Baharen: in dem. Berfianie: 
Golfo; welche Fnfeldem Königevon Perfi= 
en gehöret; aufmelcher eine Feftumg mit:einer or« 
dirir-Gtaraifon von 306. Mann. Das Waller 
diefer Yufel und des Strandes .ift-böfen Ger 
has: und falgig, :welches. auffer dei Einiges 
bohrnen niemandtrincken fan, Das gute koftet vieh; 
tmegen deszollesundder Mühe, wovon’ beydies. 
«fer ufelnachy Berfien.: Bey: der. Stadt :Cattifa. 


am Strande.des Glüchfeligen Arabiens;der Ins 


fel Baharengleich:über? : Int TE 
 Diefe Perlen werden alle in Sndien,geführet: 
undiverfänfft, roeil fie gelblicht, die. Indianer a- 
berdiefes nächt achten. Des -Emir-von-Mafcate 
bat eine Perlegehabt,: vorwelche der Groffe Mo 
991 4000, Rthl. geben wollen. Der Emir'von: 
Vodana hat dem berühmten Subelen-Sucher, dem 
errn Tavernier, eine Perle gezeiget, die gleich, 
gund: und Hans durchfcheinend: gewefen, im: Ges 
micht von 17. Abas oder 14. Carat, woraufer:dem’ 
. Emir 60006, Ronpies geboten; "find 30000. Rthl. 
Der Emir. batnicht mollen haudeln, fagende, wich 
 Miatifche Füriten hätten ihmvielmehrgeboten, 
welchen ex. fie doch abgefihlagen, unddaßierfiöuve 
fi) behalten twolte._ Mare Berlen md Edelfteiner 
Ausgenommen der Diamant; werden in ifiärhüher 
alsin Europa Hi Asct ‚ausgenommen Shinatınd: 


« e 


Japan „two manihrer garnicht ashtet. >; 


@ 


mr. 
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(2) Um die Snfel. Manara beiy-Ceilan, bier find 
. „bie’fchönften toegen der Helle ımd Pag Al fels 

tenüber 3. oder 4. Carat. Die Mufcheln öffnen fich 
von Natur 5. 0d86. Tage cher, als die vun Baha- 
ren, weil die Hiße hier gröffer, welches die Ur üche, 
daß swenig gebe zu Manara, hingegen im Derhantı 

fer Golfo thunfich die Mifebeln Faumin a. 
oder 15. Tagen auf, deren etliche mittler Zeit Ihr 
after verlieren und verderben), iberden ftindkend, 
suducch die Weble gelbe 1ird, Mid if geriß,- date 
alle Mufcheln, fd DAR Aaffer behalten, roeiffe Pers; 
‚ Inhaben. Sır Orient fügen fie ‚ Die gelben’ Perz 
ken findzeitig oder gefdcht,und dag fienicht die ars 
beändern. Dieweifenhalten nicht 30. Jahrihe 
ten Slang, dann verlieren fteihn, foroh! wegen, 
der Siße des Landes zalgauch wegehr de8 Schweifs 
fes der Menfchen , toobon fie gelbe, werden. Die 
Perlen Sifcher Taffen fich 8. bis 900. Kiafftern tief 
ins Meer, undholen die Auftern mit fo geoffer Ger 
fahr und Mühe , und offt dergebtich, Toeil die Nero 
len» Bäncke zumeilen mis-Cande bedeckt, oder die. 
Auftern zu Flein und Tedig find.’ " Zivemahl ins’ 
Zahr werden in Dvient Perlen gefifeherim Martio, 
. Aprili, dann im Augufta, Septembri; Aber nicht 
alle Fahr roird diefe Fifcherey vorgenommen’; denn 
diejenigen, fo fifchen laffen, wollen zubor wiffen ‚ob. 
fie ihre Rechnung finden tverden. Se mehres im 


Sahrregniet, icbeffer der Perlen» Fang ‚ale Mur. 
fcheln, toie icgt gedacht, haben nicht Perlen ‚etliche 


In oft 10, und allemahl eine die geöfte, wie 
‚im Eyehftocke, zufanimen aber tüchtige und ungüche. 
tigebis 1oo,umd 150, Stu, 
Es 3. 2 


2 
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43) Yndem Japanifihen Strande,two fdyöne ‚ heller, 
‚geoffe aber. echichte “Perlen , erden abew nicht‘ger 
fifchet, weildig Japaner die Edelfkeine nicht achten. 
2)nOgcident werden ftein demigeofien Mexiga» 

nifchen Meers-Bufen gefunden ; nad) der Länge dus 
Strändas von Neu-Spanien;, und find 5. Perfene 
Sifhereyen, welche einander var Dft in Wei fob 


Rd: tn a a. Eger, 
; kin nt Snfel'-Eubagus, welche 3; 





Meilen im Umkreis hat, gang. unfeychtbar ift, ohne 
Mafier., twelched jie Day 3: oder: mehr Meilenauf 
den-feften. Lande holen u, :  Shler-ift dewbefte 
Dertengang, doch find- die. geöften nicht. über 
„Carat, . LTD Gen I, ER .. x 
3 2. Um-die Diatgaretensänfel »4. Meile von Cu- 

bagua, Diefeift oes alsau Cubagus, und hat. 

alles, was zum Leben nöthig,auffer Aaffer,telches 
aus dem Fuß Cumana bey. MeusSadis geholet 
roird.., Hier werden fie nicht überflüßig, aber am 
sb „wegen ,dev Helle und Gröffe nefijchet: 
jer angeführte Tavernier hat eine:von diefen ges: 


habt,als eine Birne; fchön und Elar von 5 5. Carat; 
telche er des Mogols feinem Oheim verfaufft. - 
2.3: 34 Comagata nahe amfeftenfande 
4 Am StuffelaHlacha ‚nach. der £inge Deffelben 
Standes: - : - MRS EG 
"5.34 8.Martha 30, Meilenvom Fluß la Hacha, 
.  „ Diefelegteen 3. haben grofle , übel formirte, bleyfars- 
bige Perlen. SE 
3) Im Norden als in Bayern und Shttland,. 
töelche geringer als die in Often und Weften , doch 
= werden 
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ahrlichem Dornehmen tvenige das Keben erhaltenz 





Ingeny. wann 
deren: el an, an = als find fie 
_ pertbeilet B und im Fallder Ya iebem Bey: 
ben. Aula Salem, pw führet-perboppelt more 
n. Der 
Kapitain« Bafla ‚oder der See: Ydmiggleem- 
En deren :24, fVelehe. zu Conftansinppelfiee 
n, und mit ein conjungiren fi die: ‚übrigene 


drei 
tirals Foo bat insgemein. 366, Sch 

Dirde Ruder: Ban einen Ronne-Vole, tele 
Fass diefen. er un nn thun, und bomeis 
Meife von 7. oder 8. Monat3sao, haben 

. werden Interhulten wiedie andern Seliven,: bes 
Formen aber mehr Schläge , wenn fie nicht fleißig 
wg ges sudern, 


n 
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2 
Eudeen, woeil fie fonft nichts tun, die Selaven über 
noch andere Arbeit haben. ‘ Auf des Adrnicale 
nd4o ge haben fie von einer Reife 4000, Alpre, 
ö 
ang Tür amark kafaairg feiner Salere 250. 
Galerins an Scläben und Sreyroilligen. Diefe und 
Des "Tefterdars oder Schagmeifters find ar eften 
ausgerüftet. -: Dee Admiral» Lieutenant hat die 
, ‚Mahl, die4. beften Soldaten’ von ieder Ghalere 
vor fich,ober dabor3500.Afprejuinehmen;telches- 
| ag biefer veicher toird, als alle andere Dberften. 


Tefterdars Galere gehöre Atich ünteridie 247 
Worauf er einen Lieutenant zum‘ commien 


nn Ag a Galete hät au einenLien- 
tenant, vo Jant eng gefeßet, und’ sehöeet 
unter die 24. 

‚Bey von aiöden fo den Th eines Baffa führety. | 
hats 8. Önleren, " Der 

: Bey SON Band. at des port Rhodes 
Lieutenant, ur eine 

:. Bey vön Suflam , einer Eleinen Ynfel nahe bes 
Sei hat ine Galere, undfein Lipatenent‘ adj 


x De 

Bey Hon Scio z,igo feiter dem Santinien 
Kriege 6. Galeren, deffen Lieutenant ee 
zroey. Und find in der Anfel noch) 
"Berenieglicher eine Galere com aan 
ober nicht unter Dem Bey vom Scio, federn woe 
ll. De 


. I4:, 4 EEE > 
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Bey hon Smirne und fein.Lieutenant haben groep 
a dependiren aber vundem Bey vun Scio, 


“Bey von Metelin hatzwey Saleren. Der -- 

* "Bey von Cavale, foein Bleiner Meer-Bufem, 12, 

ilen von den Dardanellenander Europäiichen 
cite hat eine Galere. Der 

: Bey: von Negroponte hat fieben.Galeren. Der 

bez Famagofta in Eppern hat. fechs Gnles 


U Bey Ay Alexändeia in Egupten hat fünff Gales 
ven. s“ .; " Ft. " , 
a von Canea in Candia..hat. zwey: Galsten, 
" Bey 'von Candia hat eine@alere, =... 
*" Oede Batere fol 200, Galerins haben, teil aber 
der Adnıiral-Lienteriant vier: von jeder nimmt, bleis 
um 196. tworunter gemeiniglich 20. bis 25. Benne« 
ale 

- Eitt jeder Dbrifter der Saleren hat 13000; Pia» 
fires oder Rthl. zu feiner Ausrüftung. Gegen 
Heinachten befummt ein ieder Galerin ein pad 
Hofen, einen Rock von dicken Tuch, einen Mantel 
mit einer Kappe, und Leinwand zu einem Hemde, 
und-ein paar Schlaff-Hofen: Ein jeglicher Sclas 
ne hat täglich 13. Pfund Brot, am Freptage aber, 
yoelchen die Mahometaner feyern, befommen fie 
tag roarneg, als Erbfen, Bohnen, Linfen, au 
Almofen von den Gwiechen, wenn fie in einem Has 
fen: Die zu Eonftantinopel haben «8 beffer, weil 
ioöchentich ztven bis drey mahl die Reichen . 
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fen Beben: und ihmen-geoffe Keflet vol Reiß,. mit 
ten der Admiral-Bafla zur See geht, fo gieb$ 

er iedem Selaveit anf feiner Önleve, neben der.ges 
wööhntichen Kleidung einen Rock bon gerolffer = 
Tuch, and sothe Haube, roorin er eine.Jone 

derliche Ehre fuchet. ah, ee 
T. Diejenigen, telihie bie geofienChargen Des, urs 
eflfichen Reiche ::sertwalten, Dörften toeder -gupffe 
Sremöfbaff noch mercfliche Seindfchafft. hegns 
ine verfiegelte Di ffei einander 'fenden:- Bey 
Zufammenkunften nichts reden, ald tag ihnen vomg 
altan zu bevathfählagen anbefohlen: ‚Dhue Can- 
fens des Sultans ihre Söhne und Töchter nicht 
ufanımen verheprathen:: „Bader zu dan e.noch im 

efpe einer -dem anders: nieht.:gaftisen  Chiewoo 

e offt bey dem Sultan zufanumen. fpeifen, 100 Dj 
einem eines Wortes 'halher, -unvermuthet ein 
charges Kleid umgetorffen tvId, wenn et aufs 
nundweggehen ill; „Sie müffen aber erfiher 

en, wenn eder Sultan befielet. Melchem au 
ingnade des Sultana ein (hwark Kleid umgervorf 
fen wird, (ve wird. fee eripüeget oder mafla- 


erieet,.enfey dann mit einem tödlichen Schiaft? 
Sreunefe begnadiget. us a 
„ Zn Divan oder des Sultans Ratj«Stube Fonts 
mien die: Baflen auch zufanmen, wooben der Gtoßr 
. Vegier.allegeit erfcheinen muß, und ztoar. wmöchents 
lich wiermabl als Sonnabend, Sonntag, Montag 
Dienftag, Mittwoch und ‘Freyfag dalt er in feinen 
Hofe Rath, Und iit im Divan zu. Sonftantino® 
ad ein Senfter in der Mianer, toori Der ge 
ohne 
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shrerttereft ausfeinem Genmch, hinter ven Bor: 
Hang, geht, undhövet , mag unter den Baffen: pop 
. Seht / Einesmahls: hat der. Großs Vezier einem 
Bpahi feinen Timarzreifchen Alepund Dames, wels 
&jer ihr jährlich . Rthl:einirug, genomtnen, 
und’einem feier Eiraturen eingendumer, worapf 
det Spahi nach, Ernftantinopelgecilet, Dem Grofr 
Vezier eine: Supplie übergeben, worin: er feinzgie 
ten Dienfte, id ruie.et nichts:nerfehen, Ideducinet; 
voricheder Groß-Vezier in desiSpahi, Gegenwart 
zerehien. Der Spehiträtt. ab, Ben nidte. Na 
erlichen Tagen Fommf er vor- n; übergiebt 
Bhefnnikere: Snpplic,toelcheder Groß» Veziereheiß _- 
falls. zerveift ‚md: nicht beantwortet: Hierauf 
mot der Grimm aufüen. GeoßsVeziet 
‚ Hehe den Ddlch, und ermordet ihmaufder Steh 
fe. Der Sultaris fo: eben dnumals amt Fenfter ferne 
de und alles: gefehen,zleht.den Borhang.tveg, befie 
bet dem Spahtniches: gu.chn,ufft ihn näher gufich) 


befen tie, und. mit &edule die : billigen Kilade . 
5; -Nachunterfüchter Sache lobte der Rap; - 
fer den SpahiHeßstheniche iu Ma (inch Theke 
twieder einfegen,fondern befchenefte ihn auch noch, 
zu Denanmefenden Veziers fagende: Daß fie dies 
fe8 zu einer Barnung nehmen folten, die Sered» 
kigeis, zu vertwalten. 
IST Die 
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. De RoE-Schrwäiffe nerinen: die Tünsken 
Toug, ‚find eine 'Mrt'von Standarten,' welche 
der! :&roß > Vezier ,' den 'Baflen und Sangia» 
ken, mwelche Guberratores yon: groffen Prga 
vingien find, vorgetragen werde: Sie beftehen ang 
&iterhalsen Pique san derer ObevXiheil ein Moßr 
Schivchff hanget unter 'ineim vergoldeten Apfeli 
Die Barbeban feyn nach Belieben ; nurnächt geänz 
dochrandie Stange Fire Bordem Große 
Vezier werden 3; chröeiffe geträgen, urn 
€ ans Befehl des Groß-Sultans zu Felde "dehtz 
Wenn:der Groß-Bultan if mit geht, n a 
diefemsy.votgetragen Die Beglerbegen; d ee 
fer von Babylon md‘ Grof-Caice laffen fich derent 
driep: Wortrigen in ihren Gohvernament,twenn Dies 
fos a Ende wen: ingleichen all&andere: Baffen 


aken 1; Prung.diefer Schweifie 
fügen die De Ehren, "die Orirden i ineinee 
Schlacht rider die Cheiften ihre-Han hnevens 


Iohren, hierauf hörte der commendirende Genen! 


Sunden, und geheim: Gehe he die 
Sahne, wer: mich. lebet; der folge: mit] 
‚af hätten: die Türchen rd ty 


d 
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ee 
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Aue FE DAS KKIX. Eapikel. 


ot Amer Bee ” 
‚ fonders von Sanadaund 
Lorilanien.- 


Avergsar gern ms mo 

ne By M 
ia sn ‚Chrifti 1492, von Cheiftopliaret? 
einem Genueferauf ge Ferdinann 
di:pon Arragopy 1oR8..die In Kifpaniolana, 
Cubam und Jamaicam betri ‚und An. 1597: ‚vom 
| dene genen Perg ee 


RD AR: einem, 
erer des Mens: „ober: 
ver; den Fahre Anime = 


Badeseen, beo De 1, Chröften: folen bes 
(ten ervohl geroiß, daß die a" 
EI 
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Er iftein ‚Yoelichen Gefihlechts-getvefen, aus 
dem Städtdjen Cuchrco, zieh Öte 
hd EERIREn aaa No a 
tuefünd mölstauffs, Ind DeiSchiffe 

Fahrer: Hatin Spanleninder Weft-S ee fchiffens 
de offt verfpüret, daß zu Herolffen FahressZeiten 

aus Det More. u Slarife,tangen 


mnifte über Bomtatoff SREEE nach AB a dam 
1 El ke, AR RR ai inde enbe 
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Bin nn nn nen 
X hiere,: und. Metalle, welche in. Europa bekannt, 
amd nöd) vielmehr andere, 
2 Snfr Sattungen von : Menfchen find. in; As 
enerica! .:.. I .f er 
1. Eueopder, weiche alle Beblenungen im Sans 
de verwalten. 11. a “ 
ı 24. Criolis; welche. von Eutopdern in America 
etzeuget, diefe toerden zu Eeinem Amte befördert; 
weil fie Europam nicht Fetinen, und American als 
Hr Dateriand lieben | 
i. 3. Meflict odet Meftif , fo don Eueopälfdten 
Dätern und Americanifchen Müttern gebohren, find 
foienee Leute, die von einem Spanler undeiner 
eftice, vdernon einem Meftic und einer Spanier 
Kin gebohten,.nennen fie Quatralvos, weil fie drey 
Theil Spanifeh. und eines Americanifch find. 


Nelche aber.vont 1: Meltic und einer Antericanetin -.. 


Bebohren, oder.einet Mefice und einem Americas 
ner, henhenfie Trefalvos, als ‚die ‚deey Theil, von 
Ymerica und: einen von Europa haben. 

4. Negros,.0der role toit veden Meohren, tela 
de aus Africa oder Afıa dahin Eommmen, twelche 
von einem Negre und einer YAmericanerin etzetiget, 
foerdett. Mullstten genannt, Mullattöfina ift ein ' 
Kind’ eines Mullatto und einer Mellicie, 
5, Alte Eingebohrne, Wilde genannt, töelhe 
non der-Fagd tind Mais, fo Indianifh Getreide 
ift, leben, md Feine geroiffe bleibende Stäte haben. 

“Es fwerden Wilde gefunden, fo gank unfehuls 
dig leben, und gute Gedanken, ausden Licht den 
Nature von der Gottheit haben, Ehe-die Euros 
Häre nein formen, war intheils Orten weder late - 
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de, noch einige Furcht vor rag Oöttlichen, ale in: 
Brafilien m.f.ro. m theils Orten eitel Gögene 
Nigerch, fie in Mexico, wa den Soßen Menfchers 
geopfert worden. In anderen Orten murbem 
die Creaturen vor, GHDtt gehalten, tole:in: Peru, 
100 fie die Sonne anbeteten, und fie Pachacama 
nannten, (Noch andere beteten den Teuffel any 
daß erihnen nicht fehaden fülte. RN 
s Ko finds.Erg-Bifchoffthümer u; 34. Bifchoffthüs 
mer. darin geftifftet, Der Drdens-Stiffter find ehr 
wiel,niaffen Die Recollecten des Drdens$; Francisci 
&llein,fchonfängft in 22. Probingien,toie fie fieein» 
theilen, 300. Convente oder Klöfter gehabt,obgleich 
diefer Orden öieerften Miflionarios in America 
aefandt, fo Fun doch: gemuchmafiet twerden, mas die. 
Sperren P.S.J. und. andere Orden haben roerden. 
&edes Land’hat: die. Meligion feines Hern.. 
Der Eigennus; und. daß mehr nadydiefem vde® 
jenem. Dorrheil getrachtet -tourden) alsnach den 
Ehre-HHDttes und dem Heildes Nechften, hat (ehr 
die Berehrung der armen Indianer gehindert. 
; Zu-tobenift vonihnen, daß fie Feine Sache von, 
iichtigkeit, ohne grofie Überlegung, befehliefien, 
Feine ihrer Suchen werdenmit Hefhtiskeit oder Cie 
[e vergefellfcbafftet, indem fie pergnügter mit, dert 
emieinenZufällen, fo der menfchlichen Natur beges 
gnen, als andere toeit civilifirtere Dölcer. 
Wird getheilet in | eh 
* Das Yrordliche, welches,;von dem Sudlichen, 
durch die Land»Enge von Panama; fo bis 8, deutfche 
Meilenntr breit, gefondert, teird dondeey Cutopds 
ifchen Nationen, Spaniern,. Srangofen, und Bi 
. gu 
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gelländeig befeffetj.ohne Die Sirfeln,toelche von noch; 
richte Europaifchen Nationen befeffen werdeny 
TAN oe 
71 Catada oder Era: Suancheeich, welches 
die Spanier zuerft entdetfet, undals fie ansgeftier 
gen, aber. nichts fonderliched gefunden; haben fie e8 
Capo di Nada gendnnt, das ift Cap von: Nichte, 
tooher Der Nahe Canada, Undhates An. 1525, 
m-Nahmen Francifci I Zohann Verazan Ri 

prentiner; toelcher nachgehends von den Wilden 
Yefreffen worden, eingenommen. ft breit von 
ID Mord, ale.:don des.Sees Erie Eder 
Theile bis un Hudfons «Bay 180, und läng von 
DIE in Wet, als vonder Strafe Belle Isle bis art 
Das nördliche Theildes Fluffes Mefchafippi 490, 
Meilen. Hat im Nord Neu: Britannien oder 
Eitotiland oderterre de Laborador, von der Huda 
fons - Bay in Oft, die Hudfons-Bay, und 
Bon Ddiefer In2Beft Ner-Sud Wallis. Be 
NBeft ven Fluß Mefchafippi'öder Mishlipi, St 
Sud Florida: An Dit Virginien, Weit Engels 
kind und Das: Meer.) Rieger mitten inder He sr 
end Sagt Bone De Höhen Werge, groffen 
aider, und vielen hröffen Sen verurfächen, daß 
bie Luft. Fahr jiemlichEalehft, mit Nebel; Siegen 
nrdSchnee,als yon emNövemmber bis indenApril, 
: Hat fehöne Atefen, Felder vollet Getteide, 
Nöeingärte, Andlanifc Korn, BauınFrhchte, 
Nabadj;relcher aber In den meiften Orten dem 
Europäifchen nicht gleich, welches tdegch Dejfch 
aus. Brafilien und Martinique erhandelf'vofrd; . 
Silber, Kupfer Biey,Eifen, Steim Rohren; Ati, 
Ri | Kia Schwan 


gr. Das -29. ‚Capitel, 
Ienvansenı vorhen, teiffen, feheskigten) Marmor 
Wi sl kin Aare pie rau 


tejfet.,. ;, 2:4 ne bern 323 Fe 
 Allerhand Thiere,als Hirfche, Nehe, Elend; 


gleichen einem Pleinen Maul-Efelan Gröffe u. Ges 
fialt,auffer Dem. Maul und Schwanke,haben brauf 
ne larige Daare; harte fkatıfe aber nicht gar dicke 
Jauf, gut zit doch Das Neiblein das beftey 
fin lineker Fuß foll vor: die fallende Suchtdienen, 
eines „tuiegt 300,.biß 400, Pfund, lauft nicht, 
(rin nicht, trabet drey Tage drey Macht ohne 
uhe: Zu Herbft-Beit verfammnlen fie ficy, bis zue 
Srühlingsszeit die WBeiblein ausderBrumfk treteriy 
dann zerftreuen fie fich twieder: Bilde Kühe und 
Dehfen, fo:viel aröffer, befondersim Dorderzkcibe, 
als die Europäifchen, mit einem Pucfekoder Schul 
ter,langen fihrsttrgen Haaren, töelche vom Kopfe 
zroifchen den Hornern über die Auoen rinter hanı 
‚gen ‚Ichroargen Hörnern, welche diefer und Fürger 
8 der Europäifchen, Furgem dicken Halfe bis 6 
Spannen mansher breit, zarten ABolle flat der 
aar über den gangen Leib, welche die. Kih was 
länger- als die Ochfen haben, Diefe fpirimen die: toil« 
- den Weiber zu Säcfen, worein fiedas in der Sons 
ne geddrrete ungefalgene Fleifch, 4: Monat lang, 
gen frifch verwahren, Fee Dicfe lange toollichte 
eine, eine Haus fieget 100, bis 120. fund, 
toird, mit Hülffe des Gehirnes von allerhand Thies 
ten , von den Bilden gang gut ausgearbeitet, und 
Here Kleidung zugerichtet. Das Fleifh’ von 
iner Kuh wiegt soo. bis 600, Pfund, von dent 
 Dehfen mehr: Wenn der Winter formt; gehen 
fie. ausden Nord-Rändern indie Sid -Länder, dir 


I 


| 
| 
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ner hifter dam anderen, öffteine Meilelang; : 23 

Bi8 400. monon dee Weg gang :gebähnet ımirdır 

Sie tauffen: fehr fehnelle,: eriagen.offt Denjertigen, 

Welcher: ihnen Shaden gufügc‘; UBanı fie-Falbert 

n, fischen fie eine Ynfel, Ant: por den Wölfen 

aufeyn, bisdas KRaktımmit dee Mutter Iauffen 

Fan, dans greifft eader Bol; ni Sucht vor. dei 

fl nicht mehr an: 

" Garibou.hnben einengeafet A, lange Ohr 
con, ‚gleich Den E fein; breite Füffe.: 

: Wölfe, törhliche, Bären, foranke, welche nies 
u angeeiften, fie würden diinn verwundet, pithe 
febrwarg,sund fofett u HerbfisZeit find daf fie Faun 
sehen Fönnen, das Fettwird in Pampen verbrandhtie- 
Das Fleifeh und nornehmlich;die Fuffe,. find: How 
- Föftlichern Gefmacf, - Aelffe Bären unmunger 

meinten :Bänge, mit.groffen Dicken Snaren,fchwinge 
mem bin Dein Meilen ohne Diudigkeit,geeiffen Chde; 
bogen mit: ® 13 ie ei en En 
um erEe H 
Btter, m Rasen; dexen:; Geile, fehr-ftarch rien 
en Vefkalt deu Karten, die Öräflt;den Sanir> 
re Bir am 2Bat) den Bhen-Däufen 
-SIeRd; | Si 12 
s elite Biberin, MordsAmericafoniel gefana 
gen, und-itt Europam. berfandt roerden, ‘to Deveni 
Bvar auch, :und.-befünders in Deutfehland gefun“: 
henitorrden, obgleich wenig, und deßiwegen hichft 
einemdeden Ihre. Geftalnbekannt-ift, ale nrelde ichz: 
hab: Oi Nord» Amerka Land-umd Waler-Bibeb 
Die erften machen ihre Löcher.in Die: Erde; N 
wir rei ag Ins Waffen, wenn nd 


‚frin 
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teincfen wollen, find an Geftaitden Waffe Btsern 
gleich, nur daß fiedegenihres Ein-und Ausfries 
shensiin die Löcher san Banch,/und' aufn Rückert 


balkabgeitoffenes Haar. Haben, werden die Gau | 


Ienger genannt; und find: von den Waffer-Biberitz 
ihrer "Saulheitimegen, wüsgejaget Boden, vote die 
Befpen von Dkrtien. Ein grofer Biber iftasi 
Zoll lang, von dem Halfe Bis ahıden Schwan, 
arden Leib dicH Sch 
üft fieben Zoll lang, fechfe breit;deffen Schwans t 
 34,30lE fang, 6.200 breit, in deu. Mitten 5. Zoll 
3.Linien dicke, an Geftaft länglich rund, nsirhata 
gen Schuipen bedeckt, auf welchemier Erde, Rotl 
nd andere Maserialien fehleppet, feine: Diürttem 
auf der Baffer zu bauen: ‚Die Ohren find Eurky 
wund: und: tefpibie" Schenckil gi Zoll; die Pfoterk 
za; von dev Ferfebis an die Spigeder grofprn Zcher 
die Füffe a. Zoll 8. Linien lang 2 Die'Pfornflhen 
Fast ie Minfchen- Hände, beaucht fie um fen, 
yole cn Affe: Die.g. Riauen,andenDinter-Füllenz 
find third: Händen, wie anden Enten; aneina 
ander. gefügt; arı den borbern,äben offen. Die As 
gen find Tehk klein, als! Raben Augen, vorn a 
Manfe hat er oben zroey, unlen gro; Stoß Fhanft 
fehneidende Zähne 1. Zolktang;'z. Zoikbwed, oomit 
jie dicke Bäume umbauen; Weldye fies In Baır 
' brauchen: Hat gedoppelt: Haar Fdassene lanyy 
Fehmärstich; glängendey Dicke, das andere zarrz-findy 
und zi Minters-Zeit 1 5. Linken lang, : Eines fol 
her Bine. Haut twiegt 2.B fund, das Fleifch fi 
1 Sommers-und Herbft-Zeitgnr, muß aber wohl 
braten werden, der Schwang'iithas or 
untl ) 2 


dhrlns 
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BEE aha Zilina nennen, ger 
Das Cafloreum oder fü. genannte Biber Geil 
Sbraught dee Biber zu Glättung feiner Zähne, weritt 
r in was Harsiges gebiffen, träget es vori Natur 
‘äneinens Säcklein, ift nicyt die Hode oder Geile des 
Biber, Wieiesidie meiften Natulaliftenivrig Datör 
Halten, undtommediefes Caftoreum der Hautamı 
Berch nicht bey. .Die meifien Biber macht.die 
Seltenheit [häsbarmaffen dieHaare weder fb lang: 
od) fozart, als. der vrdinaren. Sie find eben 6 
rar gledie völlig fehtwargen. Die röthlichen fird 
fchlimm, fallen die Zäger an, die fehfontgen flicheus 
or ihnen... Siehaben fo groffe Kingheit;daß jüls 
"hei fohmer:dem. bioffen“ Triebe dev! Natur) zupür 
“Schreiben: " &iehalten ich bis 1ao, zufantnefi, 
und fcheinen'unter fichdnech undeutliche Thonezu 
eden, ftellen Schildwächen aus; wem fie.auf;den 
Zeöchmen, am 2ABaffer Bauhtemitihten 4. Date 
‚Zähnen fällen, diefe geben ihnen, bey Annährung 
einiger Rihherender Mienfchen, nit Gchreyen Zeh 
hen; ne WBaffer zu fallen, und nachihren: Höhlen ' 
zu fhrdinimen: Bünıt fie afff einer: iefe, Durch 
goelche ein Bach laufft, find,- roesfign. fie: Damm 
‚auf, hemmen das Waffer, und zivae mächenfte Die 
Dämme von Bäumen, welche fie nach dem Binde 
Ans Maffer fällen und fchroimmende fort fehleppen, 
‚quer über Den Bach. legen, zufammen, fchrencken; 
mit Erde ausfüttern,don:q. bis:ro®. Schritte lanı 
wo. Schuch hoch, 7. 658. Fußdicke,ing. oder 6. 
"Monaten, woran aufs höchfte rod; arbeiten: : > 
ve Hütten bauen fie aufan Pfälen; mitteristmihreh 
»gebaueten Teiche, toie einem Barkorfen, von Id 
‚michter Erde, Gras, BORN EEE 
an I4 um, 


ss. Das 29. Eapieel, RE 7 nure 


um, wenn das Wofler mächft, höher :zu bomment 
Den Boden iedes Stocktvercks, belegen: fie mif 
Schiff,und ieder mohnet in feiner befonderen Zeller 
‚ - ‚pen fieunter. dem ABaffer fchtwimmen; durch eim 
Loch in Das erfte Stockwerck, morein ‚fie.fehrvarg 
Ä Beywein«tuis zufammmen tiagen;:-sdonen fie: im 
interin ihren 1 Zellen leben, .Sie haben feinen 
Feind als den KifihDrter,.cin Biber 'aber ubeys 
 Wwindet mit feinem Schwans und Zähnen 3 ‚Silbe 
Dfter, und die Menfchen, welchefie.auf ben 
efenen am beften farigen; ; Dahero fiemicht über; Fri 
Schritt, vondem Teich, ;morin'ihre Bohnungen 
find, Tu ob fie gleich Schilöwarhten auaftken. 
Anden. Canadifchen ABäldern wird nicht: gruen 
oder dry Meilen gegangen, daß: nicht ein Bibens 
Teich gefindentwerde.. "Zeder Teich batt menige 
ftens einen Bibers- Bau, zuröellen zmeyrumd-drei, 
Die Bilden machen in den Damımdis Reiches 
ein £och, Damit dag 2Baffer ablauffe, BI 
ber. endlich aufn: Tiorfenen,: dann fchteflen: fiefie: 
Ä Fr bis gi een Busead Zeiten, Sud 
ännlein wieder e4u, 
der Teich fich mit Waffer. toieder fülle.: Sie fans 
gen fie auch Be unter dem Eife, aufm Lande 
Tauffende, im XBaffer fehrmimmenbe, fehieffen: fie 
deven auch, aber am fehtwerlühften mit Falten, ause 
genommendie Land»Biber,da fie mit rothen Paps 
‚peln, welche fie fonderlichlieben, gefüdert töerden, 
Diefe:aben find: fehroer zu befommen,. ‚Sie laffen 
fich auch zähmmen, maflert der Frangöifehe Baron 
de la Hontan in einem: Dorffeder Poutconatamis 
deren 10, bis 12. gefehen, voelche fo sah als.Hune 


de, 
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e, ang den Hütten indie Flüfe, -und-pon diefen 
nach Daufe , ohne Jüch, zu veiltten + ‚gelaufen: 
No auch die Wilden ermefdten Baron.perfichert, 
daß fie deven.offt Jahr und. Tag gehadt,. welche 
nirgends, ‚hin, alsim Darf herum gelauffen. 
Die fehrvargen .Pappeln find Eleine Beunchen, 
- welche am fer der Flüffe und morafligen Gegen 
Den wachfen, toybon die Biber,aufArt dev-Ameis 
fen im Hrubftein und auf ihre Hütten; as zufams . 
men. tragen, daben zu Jeben, wenn fiezu Binterer 
Bei gen. Re in. been Schnungen.Heiep 
om Mir afj) “er , ta 3 
.: ‚Pfeffer j groß als Hafen, nun tpag Fürger, 
ofen ‚heblich bey ‚guten ‚QBettern haben eine‘ 
une Mr.» "neygje) A At 
Offa fü. groß als. Haafen, melche meder fehnel 
kauffen/nerb Hlektern,babtn eihen Sarf am Bau \. 
yoorein ihre Jungen Friechen, wenn fie gejaget 


augeogeln fü Oh PAR, ohürn Hüuge 
DAL SEIT LIE ISSER EHEN PIE VORSEE HEN R kann 
.. Süchfer flherfarbige in Norden. ., Cihrvhcke, 
biefer aber fOrRige „nn. 000 20 num 
= Stacheli&chweine, Pdafen, Chiinichene 
soilde Hu en, Maxter werd Hinden Kopf, XL 
Det N EL dns Mändant 
2, Ber Bpting TEaffE Pech ie | der 
Bänfe, Engn,dis- 12, Yaktlingen Zaffer-Gihng- 
pfen, Wrigemeine piel Tyrtel- Tauben, Fndignie 
Jebe Hübnet, weil, it Marke, töthliche Shebs 
Hühner achten, Pellcanten, nie apf@ehti 
groften, Shhnabeln, ara Auechühı H, n 












ann 
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che die Wilden mie fetten fchieffen, fagende; fie 
wären des Pulyers ne werth,fie bleiben auf Ai: 
Aefteh Tiger, tern gleich Ihre Cameraden, einer 
ach dem anderen, runter 'gefehoffen werden: ie 
habe Hunde, die unter dein Baum Bellen, bis’ dee 
Schüse tommt: Der Auerhüner-Palg ift im | 
April, May, September, Odtober,des Norgens früh 
bis 9. Uhr, Abends eine Stunde vor der Sonnen 
Untergang bis in die Nacht: Es ift cin Geräufe 
Faftivie TrommelsStreiche eine Minute lang, tvor« 
_ Aufeine Stille von einer Biertel-Stunde folget,dart 
I es wieder an, in mährendem Geräufch oder 





alg nahen die MWildendem Dite,, Bey der Stille 
ftehen fteftit, 'bisfie Die Beiblein aufenem alten 
pi Mooß bervachfangen, Daun anteeffeit, ac 
hrem Männlein mi Pheftiörnen rin {q 
‚der Stügel vuffen, daß; fie eine chtelMteite gehöt 
tet werden. KIT TBENST NR Sch 

Alerhand Seerund-Stuf- Sifhe, als WBalfke 
The, Hhelche aber tleinier als‘ die Cnröpfffeben, 


Ö r Kälber, meift in. Norden, tm Cinfa 
Bee ren in dieSer le lee jefket 
utfchen fie 

no chienes 





Don Cmadain demmodel. America. 339: 


Ye als Kork; dienst den ABilden zum KRrumbhöl- 
Bernund Balcken bey ihren Schiffen: das rothe 
Dient zum HausSeräthe, behält allegeit einenans 
Henehmen Siruch. 

Tannen, Epinetes eine Art Tannen, mit grofs 
m: fißigen Blättern,'geben Bau-Holg, ihre 
flieffiende Matsriereucht als Weprauc... . 

x Berafesdienenzum Schiff Bau; find hart und 
rel, haben dichte kleine paros, und siehen Des 

gernichtrfö nie WBaffer alsander Hule:- ' 
Bieten, -vonderen Rinde die: Eilden ihre 
Sciffebauen, Bücher machen, deren Blätterfoi 
Kin en ‘Düpier, von den jungen . Fe 

i in 

n abe fo Pr und hoch ala Eichen, 
' Yaben braune Rinde, gelb»roth Hole, ‚fehrgefuns 
Dei mdwohlfehmerfenden Saft, Aafifeine Limo- 
yiade ‚der Fchtuaug - Kirfihr ABaffer ihme; gleiche 
Tormmt;i Kiinbeffer Diittel die Bauit gu:stärden: 
udn Brkaiı roird 2.Bolltief gefcbriften, dag 
aus erh rinnende MBaffer defangen, var 
einen Datum in einem Tage, s.bis 6. Rannen voll, 
ohne Schaden. des Baum; Zn dennordlichen 
. "Ländeonfind: bie ae tie, Nr wi MD I 





an R 


u 2! 


Li 
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‚Citgoren, twelche der Sejtalt wegen fogenanyf 

erden, haben jtart der Rinde nur eine: | 
. wachfen aus einer fat 3: Fuß hoben: Pflansen; 
welche überall über 3. oder 4;foldjer Eitronen | 
nicht träget. erregen 
Hel Safftaber das tödliche Sifft. : Ä 

Des Baumes Maho Rinde bejteht i in aus 
$ähen Faden, welche gefpühnen. werden, In 
werk uad<aidern dienlich.“ :;’ 

"Die alter: Eihtwohner, Wilde seneteta, babe B 
order Barknoch Haar Lauffer den Halpt-Haar. 
een) anzinigem Theile des Leibeg, mwederrunter 
den Arhfelninoch. anderswo, fowmol Mannsrals 
Frauene-Bilder, find überhaupt gerade, mohf 
gewachfen, ge efihiekt, anfehnlich, blutreichy \guiins 
‚ geibtiih er" Farbe, Haben "Hroffe.: Wed febmarse 

Augen; niie he fellicht HauptnPdar; meifl e:3ähr 
1, guten Drnen MundenAthenj\toeichen Deu 
Europäer froerem Tragannnd’Dehen, bins 
Yegen finde unermüderiumd daushafpt in: "Hige 
und Rältex Die Fraiehs Silver fd Was. mehr 
> east, bernd, aber 

übel er feh fütt, offen. die Haupt Hagzein 
Rollen bangen, aufden Nadkenr mit einem Batıı 
ri rei rd pertiigen 
ie niemahls, die Mann er’ 
a atedtenat: Die Welbess Bilder bededhett I 
Hom Hast, “bis unter das; Khie,ifchuenichen ing- 
Eisen die Schendel von’Fugend au eo 
und Werheyrafhjeten'tiagen ein Ken Zeug am 
den mtereib, die Flmalingeund Kinder gehe; 
naceend, und fagen fie, ELITE Fey mäht: wo. 


}. 
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den‘ Wohlitand, als bey denen’fo es nicht ge 
wohnt, doc bangen fie den Kuaben und Mägds 
lein, wann fieausgeben, eine Haut auf den Rüs 
vfen oder ein Bruft- Tuch vorn: weite Nöcfe tras 
fie, im Kriege und auf der Jagd, wider die 
Alte md Fliegen; :ingleichen Mügen, Stiefeln, 
von Hirfhund Elend » Leder: Wohnen in Hüts 
ten insgemein 80. Schubllang, 25. bis 30. breit, 
26.höch, mit2. Erhöhungen, eine zu der Mechs 
ten, eine zu der Lincfen, 9. Schuh breit, 1.body:. 
zwifchen melcheit fie ige Feuermahen: Ymdiefen 
Erhöhungen find Feine Stüblein, wgrin die Tüch- 
£er oder verheyratheten‘Perfonen; auf fleinen, x. 
Schuhhohentehenden, Betten liegen: 3. bis 4, 
aushaltungen rwohnen in einer Hütte: Yhre 
örffer find mit doppelten Pallifaden, von fehr 
bartem Holse, Schencelsidiche, 15. Schuh hoch, 
befegt, mit Heinen Dierecden mitten in den: Cour=: 


‚tinen oder Seiten: Linien s . : Haben guten: Dexa 
Br gutes Gedächtniß, wiffen gute Riffe, auf 


chen Baum Rinde, devihnenbefannten. Land» 
Khafften, zumachen, worin nichts. mangelt, al 
Die Breitdumd Länge der Derter, mit dem Pol 
hei bemercfen fie den Rotden, die Dafen,Nihes 
en, Flüffe, Ausläuffe,. Geftade der Seen, Wege, 
Borge, Wälder, Morafte u. f. f. verzeichnen fie 
Kichtig,fie rechnen die&ntlegenheit mit Marchen gr 
Der Toge-Meifender Krieger ; etwan von ;. Meie 
ken; auf gedachter Rinde, worein fie fleißig fehen, 
wann ihre Alten Rrieges:und Jagd-Rath halten: 
Sie milfen nichts von Mein noch Dein,nur die uns 
ter Europäifeher Herrfchafft jtehen, wiffen vom. 
Gelde, ‚Die Ereueh fehen es nicht an: Siewuns 


dern 


se Dieagikapkeehn nn“ 
 dernfich, daß. Arme und Reiche, und daß die legs 
ten mebr.geehrt als die erjten werden: Sie fpnt*: 


ten der. Wifjenfchafften, Der Ehren-Stellen, und: 


fehägen fidyalle gleich, Bergnügung vor dag grös 
fie Reichthunm; Die-Koft , das Leben in fichrer 
Ruhe zuzubringen, über alle WBiffenfchaffts dent 
jenigen hoch, derswohl lauffen, mit:?Bogen und: 
Flinten fchieffen; einen Kahn regieren; : dem Krieg: 
verjtehet, die Wälder fennet, von wienigerhdebets 
ind ohne Beleitamann.und:Proviantshur mit Vor 
je und Feilerr roo: Meilen in Wälder herum: 
btärmen kan: Sie: effen citel Gebrateneg und: 
-  Getochteg, triuchen wich leifch-und Fifh-Brühe 
ohne Sal und Würse, maffen Diefe Suppe oder 
Brühe ihr beftes Getväncfe, und telches zu vers 
mindern, .auch-Bonidem 4: Monat lang verwahrs 
ten, undiin der Luft: und Sonne ohne Salß ges 
trocfneten Sleifehei: gr Mittag insgemein fpeifen- 
40. big so, ee zumeilen über 300. vorher: 
tangen fie ein paar; Ötunden,. toben fie fingende 
ihre undiihrer. Borfahten Thatenrühmen,restans 
get nureiner, der zum wwenigiten einen; SeldsZu; 
soider ihre Feinde gethan; die anderncherfende. auf 
den Sinderen gebermit:einem geroiffenTthon,al® 
he, he, he, den Tarft, bis. die Reihe des Lange 
anfie tommt: Sie haben: vielerley T’änge;,, alt 
Dep Friedens, des Krieges, dee Henrath, des Da 
pfers, welche unterfchieden an Tackte und His 
pfen: Der. Sriedeng- Tank ift derifchönite und: 
ernfthafftefte, welcher nur bey: hohen Angelegen« 


heiten, als Bündniffen ; Gefandfehafftenun.f, fr. 


getangek wird : Der Krieges. Fang geht in die 


Runde, swobep fie auf der Epde fiken, der Tangeg 
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zanset zu der. Rechtenund Eincken, befinget obges 
Dachte Thaten, bey Endigung ieder Helden, That 
fehläget er mit einer Keule auf einen mitten im 
Kreis jichenden Krug, bey melchem germiffe Mus 
ficanten, fo. auf einem Inftrument gleicy einer 
Heer Paucfeden Tarft fhlagen. . ee 
Cie fdmauchen viel Tabak, welchen fie auch 
beyihrengröften Solennitzten brauchen, maffer 
ihr Calumer oder Friedenssund Krieges-Znftrus 
ment, fo fienur anders, bey einer oder derandern 
SDegebenheit, gepußet, bey Friedensund Kries 
ges-Berrihtungen,brauchen,nichts als efne groffe 
TabadtPfeiffe iit, vonroth, fehnarg, oder weißs 
fen Mormorjtein, deren Rohr 21. Schuh, wie 
Hennepin, 4. oder s. Schuh wie de la Hontan 
meldet, lang, und haben fie vermathlic, beyde 
zecht, wenn gröffere bey gröfferen Solehnitzten Öle 
braucht merden, derer Kopf ohngefehr 8. Daus 
men Liefe, Der Mund, worin der Tabaxk gejtus 
pfet wird, hat 3. Zoll.in der Weite, die Gejtalf 
fiehet einemStreit-Hammer gleich,die rothen find 
am gebräuchlichften und meift geachteften, das 
Röhr iftmit Flügeln, oder tveiß, gelb und grünen 
Sedern gegieret.  Gie bedienen fich defjen beyals 
ien politifcben Berrichtungen, befonderg aufReis 
fen führen ffe folches in der Handatgein Paffeport, 
woet Diefes, tern es prefentitet mird, nicht annehr 
men wolte und fhmaucyen, taufft Gefahr maffa- 
erirt u werden, jo groffe Veneratiom haben die 
Wildenzu dem Calunier, e 
Auffer diefen Calumet haben fie ein Hals.Ban 
eSchnur,tvelchen, oder 3, Schub lang,s: Da 
; men 


\ 
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men breit, von Heinen Körnern, dieam Ufer des 
- Meers,zroifchenPeu-Zorefu.Virginien; in geroißs 
fen Mufchein gefundenmerden,. diefe Körner find 
länglichztund in Gröffe kleiner Erbfen,öffters voas 
länger. alsielnFrucht-Körntein, blau oder weiß in 
Faden gefafet,. dienen zu. gefchriebenen Contra 
sten, weitfievom Schreiben.nichts:woiffen, ‚jedes 
bat: ein befonder Zeichen. ©: u 
Sie gehen mit ihren Krieges-Gefangenen gang 
anmenfehlich um, und fagen, durdy Erwürgenzär 
be man fich anfeinen Feinden nicht, fondern durch 
kange empfindliche Dvaal, wenn nur allein-der 
od im Kriege zu fürchten wäre, würden die 
Meibereben fofrey alsdie Männer dazu tauffen. 


HRelchen. Gefangenen aber die Iroker dasteben 


‚ Jaffen, undzu Selaven behalten, demfelben feblis 
gen fiedie Haut vorne von den Zehen, bisindie 
MittendesFuffes, fehneiden ihnen dann den ger 
fenundenen halben Fuß ab, wicfeln die Saut rwies 
der um die Wunde, und heilen fie, Damit fle fo ges 
lähmetnichtentlauffenfolen. _ 
: Bon Kranckheiten, auffer Kinder-Blattern 
und Seiten Stechen; miffen fie nicht8,-66. abs, 
 sigeiterben jung, weil fie. 30. bis too. Sabr leben. 
‚ Khre Wunden heilen fie mit Kräutern, und. 
ge von keinem Brande, ER: 
. Khre verjtorbenen Freunde beweinen fie. nicht; 
weil fie ein beffer Reben nach dem Tode hoffen;des 
VerttorbenenSchaven aber weinen u. trauren/uns 
geasht fie ihre Srepheit durch De6 Hern Tod er 


langen.  -- | | 
‚ Giefegendie.von doppelter Rinde a 7 
! . s 


Er 
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Arge, wortmender Reihriäm- mit feineh afı 
fen, Pfeiten, QTaback, ndtanifthern Korn, geler 
setianpıö: Schuh hohe Pfäle,  : - -"n- 
5: Die Ehleute feheiden fi nad) Belleben, thats 
Ienidie Kinder, das Weibes: Bild, wenn 28 un- 
gleich, behält das gröfte Theil, doc) find diel,twele 
Helebenslang bey fammen einander freubleiben: 

x Sie glauberröurchgehends einen GHtt, welcher 
Dhne Srengen, Ende und Leib, und beten ihn ii 
allen Sacyerran, twennfiedte Sonne und Geftir 
neanfehen, uffenfiedus:‘ Broffer Beift, Mer: 
fer des Lebens, koie fehen dich überall, weil 
Berk Pe noch eblere Gefchäpfe als Bäume und: 

hiere haltens 1. 0 1 
Die Criölis; odervon Frangofen in Carada Ge 
sendete, Findanfehnfich, ftärch, "groß; behert,‘ 
bauerhäfft,-tveikhen nichte.alg Gelehrigteit tin 

6; find yochmüthig, verachten alle andere gegen! 

diy Achten auch.nicht viek ihre Eltern, die Fran 
ensBilder Fnd'fchön, zum theil Flug, durchger 
Hendsrwoltiftig” Die gefaniten Einmohher von - 
se rberden Iso: auf 180600, Serien 8%, 
te nef.. BA R BEN ne 
© Ungeacht ats Feandfreich der König in Neun, 

angfreich alle" Generäl. Gauvetneurs, eihe 
6000: Mehl;ötdinaire Befpfdtndhaben, Uirtere 

Gouverneurs, mit 18000, ri Gouvertietir-Li« 
eutenants, "Maröte fendet, fo nöird'doch alles, uhr 
gleich indiredte, pom'den Geiftlichen, befonderg. 
don den Herren Partibus S. J. regiert. 0%. 

"n Canada bir’ gefüühret Krieges-Amminitte 
Sb, worunter-Schlory Feuer und Flinten Steh 

4; Theil, Mm 117 
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ne, Eifen, Meßing, Kupfer, Gtns-ZBaaren, wollas 
u. leinen Tuch, u. daraus gemachte ABaaren, als; 
Hemder, Müsen, Strümpfe, alerhand Galante-. 
‚tien, Bindfaden,, Schnüre zu Neben, Zwirn 
. oller Farben, Seiffe, Brantewein; Tabadaug 
Braftlien und Martinique, x bsls 
- Yusgeführet roirdfchwwarge. BärensElendes 
HirkhrHäute, JtiE-Marterswilde Kagen-Felle, 
ıterfehiedene Gattungen von Biber und Füchs 

, FifhyDtter, und anderes Jelß-mwerck mehr. ; 

*, Die meijten Schiffe,fo in Canada geladen foms. 
me,gehen ledig ab inandere Orte ;Die an dieRanfs, 
Ieute recommendirtefaden nur: igtgedachte Pelg“, 
Maaren, und gehen damit nach Haufe, andere 
Erbiffen wenn fie wohlfeil, andere allerhand Bret- 
ter, andere SteinsKohlen bey der; Infel Cap Brie, 
ton, und führen fie nach Martinique, und Gnade 
loup zudem Zucfer-Gieden, andere. Bakkeliau zu 
Plaifancein "Terre neuf por baar Geld. Der Ges 
winn bey der Handlung ift insgemein zo. vom, 
Himdert, bey Galanterie-und Stahl Waaren 
abo. auch 150.pro Cento, nah Abzug aller Uns 
often. 0 
„Bey Diefem NeuSoanckeeichifizuimerefen, daß 
bier das Wort Rüfte gang ons andersalsin Eu 
topa bedeutet, vo Die Ufer des Meerg, fie: beftehen, 
aus Felfen, Bergen oder Sand-Dämmen, damif: 
bedeutet noerden ; Hier bedeutet es Herrfchafften, 
Längft dem Zluffe: S. Lanrentii, twelche Jagen ‚und 
Sifchen freg haben, deren geringite vier Fauchert; 
Land vor füh, 30.Di8 40. hinter fich. hat, ein Fans 
. ehertift hundert -Nuthen- in Ons. Genierte, jede, 
an i j = Fre =. . % Schub 
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8: Schuch) lang ; das ausgerodete Land träat hurne 
Dertfültig, roicd im May gefäet, im September ges 
gendter, im. Ninter das Cingeerndtete ausgedros 
N, Köft und Holg ift wohlfeit, des Tegten Suhe 

“an theuveften, obgleic) auch geringe, 

-. Die meiften ABohnungen diefer Küften find don 
Holg ziwen Stud hoch, mit ungemein groffen Fen- 
wefjen, twegen.der geoften Feuer, fo der Balte Xins‘ 
ker: erfordert, welcher Den Fluß, ungeacht der Ebbe 
eh en Eis al und das. Land 3. I 

uch tieffimit Gruft aushärter, odernit tiefen. 
Schaee bedecken. . 


raic feyn.- Die Stadtift gethefletin UnterStax, 
toelche ziwifchen den fchönften Bächen Heget, (da$ 
aller des ei iff hie on mit 
Mer 2Baffer gemii en, untt a 
200, Klafftern # fan Ältefte im Witte 


ben iR\ Harte 
en töohnen: Und OberAStadt, welche die Hg 


Kin 
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Kitchen, die bifchöfliche HauptsKixche hat 6..odet 
12. Canonicos, mafjen die Autores hierin variren;; 
welche zufammen.in- einem Haufe, fo.dem. Capitnk 
gehöret, wohnen, und wie die Mönche: leben: Bay 
der Zefuiter-Kicche find fehöne Gärten, und fchatei 
tichte Fühle Gänge, von Dicht an einander gefeß- 
ten Bäumen... Das: Schloß. S.Louis auf eine®, 
Höhe, worin der. General-Gouvernenr rehidiret,Eaıp 
die Stadt aller Deten befchieffen. Der Königkia 
che Intendant foohutet auffer der Stadt, am Ufer: 
eines Heinen Flufjes: In feinem Pallaft verfartiz 
let fich der Oberfte Rath wöchentlich drey mahl; 
und befteht ausdem General-Gouverneur, dem In- 
tendanten, und 12. Näthen, des Precedeng-Strei- 
te8 tegen, figet Det General-Gouverneut dem In«; 
tendanten gleich über, ieder hat 6: Nähe an feiner 
Geiten, von deflen Spruch nicht appellivet roird., 
AYufferdiefem Tribunal ift hier noch ein Generale; 
Lieutenant zu bürgerlichen - und Criminal-Sachen«; 


+ 


En Königlicher Verwalter und Dberfter Blutz 
ichter. : Ein Brunnen-und ForftMeifter, : : 
- DieBayen $, Paul. -S, Anne, Tadouflac; Sier; 
ift- der. Fluß zivey flarcfe Meilen breit, Zar 
„„Portneuf unmeit Tadouflac, Repentigni, Chie: 
goutimi,Port S. Nicolas, Port Quartier, Chiche«: 
quedoc, alle auf der NordsGeitedes Fluffes und: 
Golfens S, Laurentz, a OBER. 
‚.2) Canada, tv0 Montreal oder Ville Marie,it! 
einst Sinfel, auch Montreal oder S.Helena genannt,. 
non: 13. Meilen im Umkreis, 7. lang, 24. breit, die: 
Haupt-Stadt unter der Herefchafftlichen Gewalt; 
der. Deryen Patrum von S, Sulpitio in Paris, tvelche; 
Ne aa re alleine 
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alleine noch ihre Misfionarios hieher“fenden, ift gang 
offen,hat einen Königlichen Gouverneur mit. 3000, 
Reh. Befoldung, groflen Handel mit Bibern, 


„welche die Wilden hier gegen Gerehr, Aexte, Kef- 


fl, und andere Sachen vertanfchen, mit Gewinn 
‘200, pro 'Cento, "Die RL 

Drey' Klüäffe eine mit Pallifaden umgebne Fict 
ne aber reiche Stadt, rs. Meilen in Word Oft, von 
Montreal enffegen, fo benahmt von dem Fluß, wel . 
cher fich nahe dabey in drey Armen theilet, twelche 
alle in den S:Laurenez fauffen, und so. Meilen 
öber der Stadt in Nord Wert, in den höthflen 
Gebürgen entfpringen. Zndiefer Gegend find die 
Menfchen über allemaffe vonden Slöhen geplage. 


-:: Fort Champlain bon Montreal in Sid, Oft, an 
= OftrSeite des Sees gleiches Nahmens, odet 


:. Jroker-See, welcher fein Waffer in den S:Lau: 
ventzfendet, ur. En 
.» a8 Fort Silleri, BL 
© „DaBFort Richelieu an der eft-Seltedes 
Gees Champlain, a 
Das Fort Frantenac, zuerft . 2" 
= Cataracovy gengüt,auf dem 4 4ften@rade etliche 
Winut.nordlicher Breite, an der OfisSpiege, deg 
Sees Ontari det Frontenac, in einer Halb-Ins 


 fel,dererErdband, der Feftung halber durchgearar 


sen, so-Meilen von Quebec, mit einem ‚guten 
fichern Hafen, in fehe fruchtbarer Land-Gegend, 
w a Americanifche und .Europäifche twohl 
. f, De: ni " 


Mm 0.7208 
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Das Fort S, KesBecIme. 
$. Alexis. 
. S. Ludwig, 


Gafpe vom Munde des Zluffes, S.Laurentz ii 
deffen' Sud-Geite nauff, von Niagara, unter des 
seoflen Maffersgall von Niagara an der mweft-füdlis 
chen Spige des Sees Frontenac mit;einem ficheren 
Hafen, alle diefe Forten find der Iroquer, twegen au 
geleget, fieim Zaumzu halten. 

Wo die Gafpler mohnen, undaueiter nauff Un 
fer lieben Srauen‘ Bugeı andelchen beyden Du 


e Percee Kahn MC} @efpalten Eyland, 
Me ‚der Snfel Anticoftie über, ift ein geoffer: Sets 
fen eecht : mitten: duch. gefpalten, too nur Chalou- 
. pen pafliren fönnen, twoder Basquer und Norman- 
der Bakkelau-$ang, welche fe bier geöffer und 
beffer zu teoefnen, als auf Terre Neuf, doch mit 
sven "Befchmerlichkeiten, 0 Fein grober Sand 
‚alldar, worauf die Fifche Enten in der Sonne ges 
trocknet werden, und daß die Schiffe,menn fie Gericht 
- gute Anker und Tau haben, in Gefahr ftehen, - 
Die nfeln S. Johann, Mifcen. 


 Dondem Drunde des Stüffes S. Laurentz nauffr 
bie an die groffen See, find wilde Nationen, 

'Papinacher, Montagner oder Bergleute, Ga- 
fpeler, Abenakis pon Scillerey und bey dem L 
bon la Chaudiere, bejtehenin 300. Familien, fi 
Ehriften roorden. 


Eätaie um die drey Stüfte hl 


« 


Don Canada indemmördl. America, s5r 
ohl fie meilt hin und her fehreilfen. Meden 
alle Algonkifch, - E E 
Hurons pon Loreto, derer Dorffin 200. Haus 
baltungen. befteht, find Ehriften rvorden. 
> „Agnier bey dem Bafferyall S.Ludwig., 
Iroker .auf den: Montrealifchen Gebürgen in 
ztven Dörffern, find Ehriften, und von gefangenen 
ar der freyen Iroker entfproffen. Reden 
Loki), 2 
 Iroker aufdes Sees Ontari Viord-Seite in den 
Dörffern. Thiaiagon 40. Meilen: vom Fort Fron- 
tenac, Keat& und Ganneouffe, diefes Ießte 5. Meir 
len vom Frontenaker Fort. 
‘ Nocker, Misfifaper ‚oder Mishitaguer in zrvey une 
gerfchiedenen Dörffern 10. Meilen vonfammen, 
an der NordsSeite des Sees Huron, in welcher 
Gegend auch der Gee Mipisfing, 
.. Attikameck, Utehipuer oder. Outchipuer oder 
Springer, weil fie bey dem Aßaffer - Sprunge 
oder Waffer-FallS. Mariz, in dem Canal, roelcher 
in den Huron aus dem oberen See gehet, twohr 
nen. Diefe bauen Eein Indianifch Korn, meifihe ' 
Land dazu nicht taugt, wegen der vielen Nebel um 
den obern See, leben vonder Hirfch-Klend-Biber- 
Ofagd, und oe: Sind gute Soldaten, 
veden Algonkifch, 
 Cliftinos oder Chriftinaux wohnen von dem obe> 
ren See in NordsOft, find hurtige Soldaten, 
fehlagen oft mit-500, ihrer Nachbaren der Eski- 
mauer 5.bi8 6000. 
'Ratilfoms, welche die Cliftinos weit indie Hud- 
fons-Bay führen, veden Algonkifth. 
u. Mm 'Gro« 


ga. „Das ap: Papitelr. 
m Kmolelies, > 9 a4 u uni ahead her 

Eskimauer tyohnen um die Steaffö Bell Isle, eine 

flancke, Rattan. ,7 0%: esszo lin. vi 

-  Tatibi, Monzoni, ‚Machakanubi, Nopeinen pur 
Achirjei, Nepishrini, Temifskaminektyohnen um 
ben. SR Quttaovack oder S; Francilei, find feige 
geufe, re REP 
. uf bes Froptenakifthen Geeg : Süd-Süite 





wochnen die | RM 
: ‚Trakifchen 5, Nationen, röelehe bey dem An, 
2713, geteoffenen, Frieden unter Groß-Britanniz 
De Schus perbticben, in 5. Hanpt: Orten oder 
örffern, ale die “ ee 
 "Tfonnontuans find Die Wofekteicheften ‚weftlis 
chen und näheftendemFort Niagara unter dem große 
fen Zaffer- Sal, diefe haben viel Pferde, Ochfen, 
Schmeine, Geflügel, ungemein fehön eben Landı 
woorauf fie Sindianifch Korn inder Menge anbau« 
en, und unter dev Erde nor dem Negen, länger ala 
ein Kahr wohl zu verwahren roiffen, die Wälder 
voller Eichen, Nußund Eaftanten-Bäume  :; 
-  Onnoptaguez;heift Einmwohnerdet Berge, von 
den Tfonnontuans in Oft. u 
. Gojoguans von den Tfonnontuans in hd: ; 
Onnpyoutesoder Onngjauts non den Onnantagnez 
in Si. 373 
Ganniegez oder Agnies die oftlichen und näheften 
an NeusSordk, Meden alle Irakifch, find fehe 
Eriegerifch ‚erfahren, einen Anfchlag wohl auszufüh: 
ven gefchickt, ihre Feinde zu übereilen liftig, in eis 
nem ZBalde mit. Schieß-Gervehr zu. fechten geübt, 
Im feeyen Selde.abeu mit der Baus Fahr herzen 
ro.) : & +. ein e 
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Beinde hurtiger, weitdie Iroker.gröffer, ungefehick- 
ger, Tangfamer,. Diel Peer sittern und 
beben ob dem bloffen Nahmen der Iroker. tiber 
den. Apalachilchen &ebürgen, von felbten in Off 
wohnende wide Nationen, nennendie Iroker, Sin- 
nagres; Sinuagres:öder Jennitons, “edediefer 5. 
‚Natipuen . hat ihr ObersHaxpt, twelches:twegen 
Tapfferkeit, Kiugbeit, Erfahrung, einmürhig”daztı 
eewoehlet ; Dielen Titel aber giebtihnen eine Ge 
malt über die Soldaten, welche gleich den Bürgern 
unter niemand. ftehen, und Ean er Feinen zroingen 
feinem Befehlangehorfamen, fie find ihm aber alle 
voillig: zur Hand, wänn er nur den Mund aufthut, 
‚Unter. diefem find Aknter-Häupter; unter twelchen 
fich, eine_geroiffe Anzahl, aus gutem Dertranck 
ftellet.  Fede Nation hat eigenslichnur ein Dorff, 
pon der anderen 15.und mehr Meilen entlegen, tft 
ftarcf 12, bis 14, 72. Seelen, toorımter 2. m. zum 
Kriege taugliche, 2. m; alte, 4. m. Weiber, 
9.0: Mögdlin, 4. m. Knaben ohngefehr. - Diefe 
Mationen befuchen einander jährlich, halten ein ger 
meinfchaffttich Feft, und wechfelnihre Calumers, 
oder rauchen zu®evenuerungihres Bundes mit cine . 
' ander Tabad, Sie find den Engelländern 
heigter.. Als den Fransofen, weil fie vun Meus 
Ohr alles wwolfeller.befomen,und mit den Srangos 
fen offt Krieg geführet. Ahr Land hat Alaun,ift gut; 
aber ohne Fifche;u. Wild, Fifche,füfie aus der See 
Frontenago holen,falgen fie, wider alle WildenGer 
braucd), das Bild holen fieum die Ganaraske Ray, 
toelche an der Nord«Seitedes Sees Frontenac, 
um den See Torantasuınd um:den groffen Fluß 
Br Mmz der 
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der Onttaouackspder S. Francifei. ‚hr Handel 
‚beftehet in Häuten von Elend, Bibernund anderen 
Shieren an Sanadins und Engelländer. Ze 
; 3. Louifania ‚ längft dem Obertheil des Flufles 
Mechafippi oder Miflihipi, (tieroohl aus einem Pas 
sent »toelcben den: 24. Septembr. 1712.: der König 
dein Deren Croifat verfertigen lafien, abzunehmen, 
'  Dahder ganze Fluß, und nod) mehr don ihnen hier» 
zugerechnet werde‘) und den Ländern, voo die fünf 
geoflen Seeliegen. nt 
v Bo d98 Fort Crevecaur,bon den Wilden Che- 
eagou genannt, ander Sud»-Seitedes Fluffes Ili- 
nois,25. Meilen von defien Einfallinden Mifhhipi, 
ori 5. Meilen unter dem Haupt-Drte det Mliner. 
atıon, - 1 s 
“ Das-Fort an der Sud» Weftlichen Spige des 
Sees Illinois, bey den Miamis, oder Oumamis. 
: Da8Fort Mifhlimakinac ander nordAweftlichen 
Spige des Sees Huron, 45. Gr. 30. Min. Nor 
‚der: Breite, two alle 2Baaren', fo von Often und 
eften erhandelt werden, niedergefebet , und hers 
nach andie Illiner, Oumamis, in die Stinck-Bay,den 
&iuß Miffihipi vertheilet, auch.alle Pelg-WBaaven 


 befichtigetwerden.. - 


Das Fort. S.Jofeph an des Hurons Sud»Geite, 
100 er fein TRaffer in deffen SeeS. Clar , und folg« 
lich inden See Erie, fendet. Ar. 

Das Fort von Niagara, unter dem geoffen Bafs 
fer- Fall von Niagara, an der weft-füdlichen Spige 
‚des Sees Frontenac mit 'einem ficheren Hafen: 
Alle diefe Forten find ımeift der Iroker tegen anges 
leget, fieim Zauın zuhalten. -- - - - Sat 
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2 Hat wilde und freye Nationen umden Oberen 


ce; ’ j 
Hurons, diefe haben ihren Haupt:Drk auf einer 
Höhe , der Erd»Zunge bey Miflilimakinac gleich 
‚über, in Befi-Nord, mit 25. Schub hohen Pallifa- . 
den befegt, find beherst, verfchmigt ‚an Staturden. 
Irokern gleih. ie werden vonden Canadiens 
‚fogenannt , weil fie fich die Haupt-Haare abbren« 
‚nen, role mandie roilden Schrwein-Köpffe brennet, 
rd if ein folder Schweins-Kupff 
‚Hure beift. ME 
Dutaouas , zröffchen. dem Gberen, Huron- und 
Nliner-Gee,habeniihren Haupt-Drt zwifchen dem 
Fort Mifhlimakinac und dem Sanal aus dem uber 
ven See in den Huron. Diefe beyde Nationen 
‚haben fchöne Selder, roorauf fie Srdianifch Korn, 
‚Erbiffen, Bohnen, Eucumern, Dielonen von andes 
zer Artalsdie Europäifchen, anbauen, reden Ha- 
ronifch, fiehen zufammen im Bunde wider die Iro- 
. ker. : Eine befondere Antipathia twird bey den Hu- 
ronern und Irokern permercfet , role zroifchen den 
Derfianern und Türeken, Chinefen und Zapona 
en , Yrabern und Abißinern, Gemopn und Spas 
‚niern, Staliänern und Griechen, Deutfchenun 
ans Dänen und Schweden, Mofcomitern u 
‚Zatarn, Engelländern und Schotten, Zrrländer 
und Wallifen. Baar 
... „Grozeliers, Ratiflon, tvelche die Cliftinos weit in 
Die Hudfons-Bay führen ‚ roohin Feine Engelländer 
Eommen, toohnen in Sud und Oft der Hudfons- 
Bay. YUmden Fluß Mifi6pidie 


IR ’ Cs: u \ Tinhos, i 


56 SPIELT Dasr9, Capieel, ARE 

! »Tinhoa, fol BiefenLeute heiffen, find Die roefts 
lichften. Bon diefen nach Dften die "8 
“Nadüeffans. 000° 

© Hlati, welchelegtenam Fluß S. Franeifei, fd aus 
Del ffäter-S@ Fommt ‚und in den Mififipivoh 
Mord-Dftlanfft, alle 3. Nationen aber, an vielen 
Seen und Flüfen, telche in den Mifkfipi ausgiefi 
fen, wohnen, geofje Reifen thunvon 3. Monaten, 


täglich zu 8. Meilen, mit Bogen und Pfeilen wohl 


umzugehen roiffen, vortrefflich laufen, 8. bis 9000. 
ftveitbere Männer zufammen führen,ihren Kindern 

i8imdag ır.oder 18. Sahreine Croneam Hatıpte 
Taffen, faft roie der Sranctfeaner ihre, die übrigen 


. Haare brenmenfie ihnen,mitglütenden platten Kies 


felfteinen fehr mühfamab: Haben an Annehms 
lichBeit und Stärcke befferen Tabad , fo te batten, 
als in Canada. Der Dberfte diefer Nation hat dern 


pafles gedienet. Die nt 
«:" Affiniopoils oder Aflimpuals-mwohnen 6, udety. 

Zagereifen von den Iffati in Nord Of, Die" ' 
“ Sonkaftiköns, Wadbatons,' Atintons haben die 
inos in Meftzu Nachbarn. " Diefe Nationen, 
iefie nach einander genannt, roohnen von KBeft ir 

Dft,aufihrer Nord-Seite aber roohnendie - 
© Bagouafch,Lemipifaki,Chagouamigons,töohnen 
ImNorden, Eommen zu SommersZeitbisin den 
‚oberen See Fifhens und Fagens twegen, mit fich 
bringende ihrer Biber Hänte:  roeläbe fie fonft; ti 
mehr Mühe,aufder Hudfons-Bay DenEngelländern 
a rla 7 i Dets 
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berhandein müffen.- AUllediefe Nationen reden faft 
Algönkifch. Don diefen allen mohnenin Sud,don: 
Fluß Mishfippi bis an die Stinck - Bay. Die > 
siHlinois, eine feht ftarcke atiun welche bon als 
len Rotd-Americanern:die leutfeligfien von af 
Starür,fauck,gefchickt , führen. Bagen und Pfeil, 
Keulen und halbe Picken, Feur-Semebr und Eifen« 
Ugaren , find zu Ende.des 17. underts exff, 
befannt_roorden , find faul, fray- furchtfan , Die; 
SiuchtiftihreDefeufion, faft ohne Refpedt gegern 
Ihee Sräupter,zornig , diebich, unkefeh, auch tvi«. 
der. die Natur, wie alle Nationen an diefem Fluffe: 
im Sud, wozufie Knaben in SungfernsKleidung; 
baten , töelche nur, mit. nveiblichen ,. Feinen mägı 
Hehen Gefchäfften, als Jagd, Krieg, umgehen: ° 
Haben.diel Weiber, ‚und unter diefen Öffters alle: 
an ugleich , welchen fie bey dem gerings. 
ten Derdachtdie Mafen abfihneiden : Sind aberz, 
auch vhneeinige Neligion, groffe Spieler, rote 
ar ben 2 An fe Pr 
ae Sommers Zeit gehen fie nmachetz 
ffer daßfie Ochfensiederne Schuhetragen, Wins, 
ter8sZeitiftdie Kälte ziemlich angveiffende, obfie. 
sleid) nur aufs längfte 2: Monaranhält, vor wmels 
che.fie Thier-Käute brdüchen; vor Schlangen-Biß, 
abe fie unterfchiedene Kräuter, maffen In ihren 
nde nd Fee 1vo deren viel 
nd, wann tefich mit Diefen befteichen, fürchten fie, 
ine Schlange anzugreiffen. -:: She Land ift üben 
alle Maflen fruchtbar , trägt alles in. der, Menge, 
Das ort Illinois heift ein geimachter-vollfommes 
vrMann. : Das: geöfte Dorfi diefer Nation Nah 
4 4. D0eR 
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4, »der soo. Käufer, iedes 5. bis 6.’ Feuer Stätte; 
jede eine.oder zrvey Jamilien in guter Einigfeit“ 
ar Dörfer bauen fiein feuchten Ebenen, 3 
hritte vondensrechten Ufer der Ftüfe,, die X 
fer (änglich mit fd roohl genehetenBifen «Decken! 
gedeckt, daß rorder Wind, Schnee, ‚noch Regen 
dürchdringet, verroahren fie mit Feinen‘Pallifaden, 
yocit fie zu fuechtfam fie zu befchügen. : Das.In- 
Sanifche Kovn, tenn es:eingeerndtety. vertuahsen‘ 
fleunterder Erde bis ‚auf den Somtiter, wenn.ane. 
dere Speifen nicht däuren tvollen ‚zu anderer Zeit 
feßen fie von Bifehen und Fagender toilden Ochfen,. 
deren das Land vollmegen der vielen 2Biefen. Die: 
‚ Pontouatamis oder Stincher wohnen um die 
Stinek-Bay und in derer Snfeln ‚ihe Haupt-Dtt if 
in’ eirter Snfeldes Mundes der Stinck-Bay,2.Meis 
Ten vom feften Lande in Sud, und 20. Meilen von 
Misfilimakinac, fte fauffen fehr fehnell. A. 
" Oumamis oder Miamis tvohnen um das Güders 
peitdes.Hliner- Cecs , find herghafft, mittelmäßi- 
ger Gtatur „lauffen als Bind-Hunde:. Diefe find, 
zersheilet in 5 ER 
'"Mafeoutains- Ojatinons un den Fluß der Mie- 
ar welcher von Sud in Nord in denIlliner-See 
[ t: PIE, IL RR FE tue) 
! Mafcoutains-Outonagamisumden Fluß Meller. 
oki, toelcher bey ihrem Haupt:Drte aufderSuds- 
‚Seite in den llliner- See fället im 43. Grad. 
nördlicher Breite. ET 
 Mafcoutains-Nadouesfiouz it 3. groffen Dörf- 
= fern umden SInß Ovifconhing , tuelchet beradl 
- KLAR j ner 
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lineen entfpringt ‚: fo gtoß al8dieLoire in Franck 
veichift , von Nord in Sud-Weft inden Mishfipi: 
kaufft, welcher legte hier bey diefem Einfall:4. Meile 
breit = Der Ovifconfing pasfiget 4. Meile von: 
dem 


ertheil des Stinch- Sluffes, worüber die - 


Kahnen aus einem in den anderen Fluß. getragen 
werden: Die ; un 15) 
Kikapous und Ainoves, tohnen auf der Ends 
REN in 2.Dörffern, find 
v ü ya 
* Annthoutantas; Sakis,Malomimis umden Stinch- 
Ziuß, bey Diefen wachfen alle Europdifche Früchte‘ 
won ich felbft , Die: KL 
Ojatinous; alle diefe Nationen reden faft Algon«: 
kifch,und find fehr.fertig mit der Keule. „Obgleich 
2. eigentliche Mutter-Sprachen, einige machen, 
als die Irokifche und Algonkifche, andere fegen noch 
die.dritte hinzu, die Huronifcye ‚fo hat Doch iede von: 
allen diefen Nationen des gangen Neus Francke' 
veichs eine befondere Sprache ‚ tvenn fie gleichnur: 
zo. Meilen vonfansmen find , und reden Durch. 
cher zufaimmen. Ben ihren Bunds;vers 
wandten Nachbarn hat iedeihren Dolmetfcher,auf: 
Die Art der Eucopäifchen Refidenten. Keine dies 
Sprachen:ift Wsortreich , hat die Buchftaben 
£ und ‚die Eflanaper undGnaclitaren haben ein & fie, 
Apohnen aber. aufier Canada an dem Iangen Fluß 
jenfeitdegMishhpis-. hr 
‚Die Algonkifchermelche die vornehmfte,undson _ 
der, Achtung und dem Nusen , wie in Europa’die 
Zateinifche und Griechifche , bat'toeder Ton nocpi 
Accent, ift fo leicht auszufprechenals zu Anika: N 
a Ä t 
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das a,por’pd 


1.2, FRERBPEZAGE EEE FR TLIH BEZ nA 
«.Kede Nasion has auch feine abgezeichnete Gran 


fle‘ 
denwerlöbrnentTonat nenneti,nady'diefein falls 


 gersfietwieder anigu sehlens heine MBochen ur 
Kr | [2 


Don Lonifäniaindemnordl. America. syr 
Me; fondern. zehlen den -erftew Tag, ivenir der 
Mond fich wieder zueritrung fehen läffet, bie zu 
‚dem a6. daernicht mehr zn fehen:: den Tag has 
ben fie. aueh. in feine Stunden getheilet;; wiffen as 
ber genau die Zeil Des Tages und der Nahe, 
auch bey trüben 2Ketter. Die Mlati,Nadueflans,und 
Tintonha zefffeniihre Sahre mach Wintern. ' 
Sr diefen Landen find gange Wälder voNNaule 
beevs Bäume, ÖränatandPferfing- Bärmie;tdels 
che Häuffig tragen, wöohlriechende Pflaumen, 
einreben , das Iudianifcbe Korn wird jährlich 
3.mahl geerndset, Bohnen wachfen von-fichfelbjt 
anf Stergein Armes dicke, welche etliche, Fahr 
nacheinander tragen. eh 
"Unter dem Feder» Dieh haben fie befonderg viel 
Zrappen,unterden vierfüßigen Thieren eine Art, 
in Gejtalt einer Nabe, fo gtoß.alseine Kae, fils 
ber-farkiht, fehwars-püncficht, mit unbehartem 
Echmarge, welcher einen Fuß lang, mit welchem 
e8 fich an die Aejte der Bäume .hänget, unten art 
"Bauch hat es einen Gad, in welchem e8 feine 
ungenträget, wenn es gejagetwird, fein Sleifoh 
ijt,fett und guten Gefihmazte. 
 UndRein Thier, fo Menfchen angreifft, obgleich 
‘Das Miehibichi alle Thiere angreifft,. weldyes ar 
"Haut und Schmwange den £euen gleih,nur an Di 
‚fe unterfchieden, anlangem Leibe einem Diebe, ar 
ber viel gefchlandker, am Kopf den Leoparden, nur 
‚Diefer, an Füffen den Rasen gleish, nur jtärcer, 
Hatlange.ftaicke Klauen, mit welchen es die Thies 
re tödtet, wenig davon friffet, und hernach.auf feis 
viemRücken den Net träget bis Dahin, op ce fül- 
U, Theit, nn sben 
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_ Eskimauer wohnen um die Shop Bell Ile, ee 


flache. Narlon 
- Tatibi, Mass: Machakantibi, Nopeinen pol 
Achirivi, Nepisfrini, Temifskaminekpohnen um 
den Fluß Quttaovack.oder 5; Fraociiei, Find feige 


Leute 
Auf des Frontenakifihen Sees: ‚Sid: Sie 
wehnen die 
- Arakifchen g, Nationen, reelde bey dem 
1713, geteoffenen, (Frieden unfer Groß-Britanni 
De Schub perblichen, in 5. ‚Danpt;Orten oder 
örffern, alg die 
. Tfonnontuans find die Bolekteicheften ‚woeftlis 
chen und näheftendemFortNiagara unter dem große 
fen Waffer- Fall, diefe haben viel Pferde, Ochfen, 
Schweine, Seflügel, ungemein fehön eben Land, 
voorauf fie Sndianifch Korn inder Menge anbaus 
en, und unter der Erde nor dem Degen, länger ala 
ein Sabre wohl zuermahren riffen, Die Wälder 
poller Fichen, Nußund Eaftanien-Bäume, 
. Onnontaguez,heilt Eintwohnerdet Berge, dom 
den Tfonnontuans in Oft, 

Gojoguans von den. Tfonnontuans inSid. | | 

Oanoyonte oder Onngjouts von den Onnantagnez 
Si. 

Ganniegez oder Agnies die oftlichen.und näheften 
an Neu-Sord. eden alle Irakifch, find ehe 
Eriegerifch erfahren,einen Anfchlag wohl auszufüh: 
ven gefebickt, ihre Feinde zu übereiten liftig, in eis 
nem IBalde mit Schteß-Gervehr zu. fechten geübt, 
Im feepen delle. .—n der Reule, find Ihre meifien 


4 Feinde 
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Keindehurtiger, voeikdie Iroker.gröffer, ungefechich- 
ser, langfamer; . "DViel Äehasncn zittern und 
beben ob dem bloffen Nahmen der Iroker. her 
Den. Apalachifchen &ebürgen, von felbten in Oft 
wohnende wide Nationen, nennendie Iroker, Sin- 
nagres; Sinuagres:öder Jennitons, "Yedediefer 5. 
Natipnen. hat ihr ObersHaupt, toelches- wegen 
Tapferkeit, Kiugheit, Erfahrung, einmürhig“dazt 
erweblet; Diefen Titel aber giebtihnen Eeine Ger 
malt über die Soldaten, welche gleich den Bürgern 
anter-niemand.ftehen, und Ean er Teinen zroingen 
feinem Befehl zugehorfamen, fie find ihm aber alle 
Yoillig zur Hand, wänn er nur den Mund aufthut, 
„Unter, diefen find: tinter-Dänpter; unter welchen 
fich, eine_geroiffe Anzahl, aus gutem Dertranch 
ftellet. . Jede Nation hat eigentlichinur ein Dorff, 
pon der anderen 1 5.und mehr Meilen entlegen, tft 
ftarcf 12, bis 14. 70. Seelen, toorıinter 2. me. zum 
Kriege taugliche, 2. =; alte, 4: m. Weiber 
9.0: Mägdlein, 4. m. Knaben ohngefeht. Diefe 
Mativnen befuchen einander jährlich, halten ein ges 
meinfchafftlich Seft,, und wechfelnihre Calumers, 
oder rauchen zuderenuerungihres Bundes mit eins 
ander Tabak, Sie find den Engelländern 
neigter.. als den Fransofen, voeil fie vun Weus 
prck alleswokfeller. beformen, und mit den Sransvs 
fen vfft Krieg geführet. Ahr Land hat Alaun,ift gut; 
aber ohne Fifche;u. Bid, Fifche,fofte aus dev See 
Frontenag holen, falßen fie, wider aller Wilden®e 
brauch), das Wild-holen fie um die Ganaraske Bay, 
welche an der Nord«Seitedes Sees Frontenac, 
um den See Torantarund umidengroffen Fluß 
U Mm; der 


I) 


4 Däwas.Capled,.: -, 
der Outtaonackspder S; Francifci,‘ ‚hr Handel 
‚beftehet in Häuten von Elend, Bibernund anderen 


Shieren an Sanadins und Engelländer. Zn 
; 3. Louifania ‚ längft dem Dbertheil des Flufles 


Arber sie Miflifipi, (toietvohl aus einem Pas 


tent ‚toelches den: 24. Septembr. 7712. der König 


dein Heren Croifat verfertigen lafjen, abzunehmen, 


'  Dafider gange Fluß, und nod) mehr don ihnen hier- 
 zigerechnet werde’) und den Ländern, too die fünf 
 geoflen Geeliegen. Al 

v Bo das Fort Crerecaur, von den Wilden 

eagou genannt, ander Sud»Geitedes Fluffes Dli- 

nois,25. Meilen von defien Einfallinden Mifhfipi, 


und 25. Meilen unter dem Hanpt-Drte der Mliner, 


Nation, - i 
 Das-Fort an der Sud» Weftlichen Spige des 
Sees Ulinois, bey den Miamis,oder Oumamis. 
‚: Das Fort Mifhilimakinac ander nordAveftlichen 
GSpige des Sees Huron, 45: Gr. 30. Min. Nors 
Der: Breite, wo alle 2Baaren', fo von Often und 
Meften erhandelt werden, niedergefeet , und hers 
nach andie Illiner, Oumamis, in die Stinck-Bay,den 
uf Miffifipi vertheilet, auch.alle Pelg-Waaren 


befichtiget werden. - 


Das Fort. S.Jofeph an de Hurons Sud»Geite, 
100 er fein Baffer in deffen See S. Clar, und folg- 
lich inden See Erie, fendet. RE 

Das Fort von Niagara, unter dem geoffen afs 
fer, Fall von Niagara, an der weft-füdlichen Spige 
des Sees Frontenac mit 'einem ficheren Hafen: 
Alle diefe Forten find meift der Iroker wegen anges 
leget, fieim Zaun zubalten. -- - - - n 


| 
l 
| 


| 
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“ Hatswilde und freye Nationen umden Oberen 


e; 
Hurons, diefe haben ihren Haupt-Def auf einer 
Höhe , der Erd-Zunge bey Miflilimakinac gleich 
‚über, in Wefi-Nord, mit 25. Schuh hohen Pallifa- . 
den befest, find beherst, verjchinigt ‚an Staturden. 
lrokern gleich. ie werden vonden Canadiens 
‚fügenannt , weil fie fich die Haupt- Haare abbrens 
‚nen, roie mandie wilden Schtwein-Köpffe brennet, 
maljen auf Srangdifch ein folcher Schtweins-Kupff 
‚Hure heift. ET 
Dutaouas, snölfchen dem Gberen, Huron- und 
Hliner-See, habenihren Haupt-Drt zwifchen dem 
Fort Miflilimakinac und dem Sanal aus dem uber 
ten See in den Huron. Diefe beyde Nationen 
‚haben fchöne Felder, roorauf fie Srdianifch Korn, 
‚Erbiffen, Bohnen, Eucumern, Dielonen von ande 
zer Artalsdie Europäifchen, anbauen , reden Ha- 
ronifch, ftehen zufammen im Bde twider die Iro- 
. ker. : Eine befonderg Antipathia wird'bey den Hu- 
ronern und Irokern permerchet, roie zioifchen den 
Berfianern und Türcfen, Ehinefen und Zapona 
r ‚ Arabern und Abißinern, vn und Spa 
‚niern, Staliänern und Griechen, Deutfchenun 
poblen, Dänen und Schweden, Mofcomwitern 
Zatarıı, Engelländern und Schotten, Srrländer 
und Aßallifern. | BiuE 
.. „Grozeliers, Ratiflon, tvelche die Cliftinos weit in 
Die Hudions-Bay führen , wohin Feine Engelländer 
Eommen, toohnen in Sud und Oft der Hudfons- 
Bay. ‚Umden Fluß Mifkhpi die | 


Sa a “ Tinhoz, 


u Dasay, Capteel, | 

: »Tinhoa, fol WBieferi-Beute heiffen, find Die rocfts | 

lichften. Don diefen nach Often Die .B 

© Nadüellane. 4 
©) Hfati, welchelegtenam Fluß S, Franeifei, f& aus 
Dei 1ffater- See tommt ‚und in den Miflifipi voh 
Morw-Dftlanfft, alle 3. Mationen-aber , an vielen 
Seen und Flüffen, welche in den Mifhfipi ausgiefi 
fen, wohnen, geoffe Reifen hun von 3. Monaten, 
täglich zu 8. Meilen, mit Bogen und. Pfeilen wohl 
umgehen rolffen, vortrefflich laufen, 8. bis 9000. 
ftveitbere Männer zufammen führen,ihren Kindern 
8indas ıs. oder 18. Sahreine Croneam Hatıpte 
Taffen, faft raie der Franctfeaner ihre, die übrigen 

. Haare brenmmen’fie Ihnen,mit’glüenden platten Rice 
felfteinen fehr mühfemab: Haben an Annehms 
lichkeit und Stärcke befferen Tlaback , fo fte baten, 
auls'in Canada. Der Dberfte diefer Nation hat dem 
P, Louis deHennepin ‚aufeinein Bogen Papier, 
den Weg zum ABalfer, nach dem oberen See, von 

200, Meilen, verzeichnet, welchesihmeftart Com 
pafles gedienet. Die nt EN 
 " Affiniopoils oder Aflimpuals wohnen 6, 0dety. 
Zagereifen von den Ilati in Nord Oft, Die :" ' 

“ Sonkaftiköons, Wadbätons,' Atintons haben die 

4 finos in Weftzu Nachbarn. " Diefe Nationen, 

ie fie nach einander genannt, wohnen von ABeft ir 


Dft,aufihrer Nord-Seite aber rohnendie - 

: : Bagouafch,Lemipifaki,Chagouamigons,röohnen 
ImNorden, Eommen zu Sommerseit bisin den 
‚oberen See Fifchens und Fagens tvegen , mit fich 
bringende ihrer Biber Hänte:’toelähe fie fonft; mit 
mehr Mühe,aufder Hudfans-Bay denEngelländern 
ee ” u 17 
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herhanddin müfftn.- Ullediefe Nationen redeufaft 
Algonkifch. Bon diefen allen raohnenin Sud,dom: 
Ziuß Mishfippi bis an die Stinck - Bay; Die > 
s.Hlinois, einefeht ftarcke Nation melche von als 
len Notd-Americanern die en afiee 
Starur, tarcf,gefchickt , führen. Bugen und Pfeil, 
Keulen und halbe Picken, Feur-Gemwebr und Eifen« 
garen , find zu Ende.des 17. Sahrhunderts exff, 
befanut. worden , find faul, bar furchtfom , die; 
FinchtiftihreDefenfion, faft ohne Refpedt gegen 


ihre Säupter;zornig ‚ Diebifch , unkeufeh, auch toi«: 


der. die Natur, wienlle Nattonen an Diefem Fluffe, 
inSud, wozufie Knaben in BungfernsKleidung; 
balten , welche nur.mit. weiblichen, Feiner mayns 


chen Gefchäfften, a8 agd,. Krieg, umgehen: ° 


Haben viel Weiber, ‚und unter diefen Öffters alle‘ 
an zugleich , welchen fie bey dem geringe, 
ten Derdachtdie Nafen abfihneiden :_ Sind aberz, 
eitatlih vhneeinige Religion, groffe Spieler, wi 
le Eig ig g e fe r 2 
Aue Sommers» Zeit gehen fie nachet, 
anffer. daßfie Ochfenstederne Schuhetragen, Wins, 
ter8sZeitiftdie Kälte ziemlich angreiffende, ob fie: 
gleity nur aufs längfte 2: Monaranhält, vor wel 
che fie Thier-Käutebräuchen;por Schlangen-Biß, 
babe fie unterfchiedene Kräuter, maffen In ihren 
ne Feen ige , 100 deren viel 
nd, wann te fich mit Diefen beftrichen, fürchten fie, 
ine Schlange anzugeeiffen. :: She Land ift üben 
alle Maflen fruchtbar , trägt alles in. dev Menge,, 
Das 2Bort Illinois heift ein gemachter-vollfommes 
ner Mann. : Das: geöfte. Dorff;diefer Nation har; 


ir 4. dDeR 


ne aan ar 


4. »der soo. Käufer, iedes 5. bis 6. Feuer-Stätte, 


jede "eine.oder zivey Yamilien in guter Einigkeit“ 
wi Dörffer hauen ftein feuchten Ebenen ‚viergig 
chritte vondentrechten Ufer dev Fihffe ‚die D 
fer länglich, mit fd roohl geneheten.Bifen „Decken 
gedeckt,daß weder Wind, Schnee, ‚noch. Regent 
ditechdringet, vexroahten fie mit FeinenPallifaden). 
weit fiezu fincchtfam fie zu befehügen. : Das Fur 
Bianifihe Korn, tmenn e8-cingeerndtet) verroahwert! 
fie unter der’ Erde bis auf den. Somtirer, wenn. an 
‚dere Speifen nicht Däuren tollen yızu anderer Zeit 
feben fie von Fifehen undFägender roilden DOchfen;: 
ösren das Land volkmegen der. vielen ZBiefen. Die: 
‚ ."Poutouatamis Oder Stincker wohnen um die 
Stinek-Bay und in derer Snfeln ‚he Haupt-Dtt if 
in einer Snfetdes Mundes der Stinck-Bay, 2:Meis 
Ten vom feften Lande in Sud, und2o. Meilen von 
Mishlimakinas, fte lauffen fehr fehnell. eh 


“ Oumamis oder Miamis tohnen um dag Güders 


ZheitdesHliner- Cees , find herghafft, mittelmaßb 
ger Statue „Lauffen als WBind-Dunde:. Diefe find 
zersheilet in | | Re 

"Mafeoutains-Ojatinions ut den Siuß der Mie- 
mis, velcher von Eudin Nord in denilliner,Ser 


lauft. - ’ ati 
! Mäfcoutains-Outouagamia um den Fluß Melle- 


oki, twelcherdeyihrem HauptDrte aufder Sud-- 
Dft» Seite in den Iliner- See fället im 43. Grad. 


nördlicher Breite. 


Mafcoutains-Nadouesfiouz in 3: groffen Dörfr 


. fen umden Stu Orisonding tucbet bepben9b 


| 


Von Löuifaniaindemnagpdl’America. 159 


Iineert entfpringt ‚: fo gtoß alsdleLooire in Frand 
weichift,, von Nord in Suds2Beft inden Mishfipi: 
kaufft, welcher legte hier bey diefem Einfall: 4. Melle 
breit ift. Der Ovifconfing pasfiget 4. Peile von: 


dem Obertheil des Stinch- $luffes, worüber die - 


Kahnen aus einem in den anderen Fluß getragen 
werden... Die a 015] 
Kikapous und Ainoves, tdohnen auf der Endw' 
Tr in2. Dörffern, find 

re A 3 Ri 

ar ante Sakis,Malomimis um den Stincf- 
Ziuß, bey diefen wachen alle Eurvpäifche Früchte‘ 
von fic) felbft,, Die: ” un 
. Ojatinous; alle diefe Nationen reden faft Algon«: 
kifch,und find fehr.fertigmit der Keule. ‚Obgleich 
2.eigentliche Mutter-Sprachen,, einige machen, 
als die Irokifche und Algonkifche, andere fegennod) 
Die-deitte hinzu, die Huronifche ‚fo hat doch iede von: 
allen diefen Nationen des gungen Neus France 
veichs eine befondere Sprache ‚ tvenn fie gleichnun: 
zo. Meilen vonfansmen find , und reden Durch. 
+ zufammen. Ben ihren Bundssvers 
wandten Nachbarn hat iede ihren Dolmetfcher,auf: 
die Yet der Euvopäifchen Refidenten: Keine dies 
fer Sprachen: ift Wortrreich , hat die Buchftaben: 
£ und „die Eflanaper undGnaclitaren haben ein & fie, 
Apohnen aber. auffer Canada an dem langen SIuß 
jenfeitdegMishhpi.-. _  .  ..: lud 
‚Die Algonkifche,telche die nornehmfte,undton 

der. Achtung und dem Nußen , wie in. Europa'die 

Bateinifihe und- Griechifche , hat'toeder Ton noch: 
Ascent, ift fo leicht auszufprechenals zu BORD 5 
a: oo ie 
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£;.. fondern. zehlen den :erftew Tag,: tiven der 
Mond fich wieder zuerfttung fehen läffet, bis'zu 
‚dem 26. dagr.nicht mehr zu fehen:- den Tag has 
aben fie. au. in feine Stunden: getheilet,. reifen as 
ber genau Die Zeit des Tages und der Naiht, 
auch bey trüben 2Ketter. Die Ilati,Nadueflans,und 
Tintonha zefjfeniihre Fahre mach Wintern. 

Sn diefen Landen find gange Wälder volMaule 
beeirBöume,-SränataıoPferfingBärmie;mels 
che Häufig tragen, wöoßltiechende Pflaumen, 

einreben ,'das Iudianifehe Korn wird jährlich 

3.mahl geerndtet, Bohnen wachfen von-fich felbjt 
auf Stergein Armes dicke, welche etliibe: Jahr 

ich einander tragen. ee 

Unter dem Feder-Dich haben fe befonders viel 
Zrappen,unterden vierfüßigen Thieren eine Ar, 
in Geitalt einer Rage, fo groß alseine Kage, fils 
berfarkiht, fehwars-püncficht, mit unbehärtem 
Echmwänge, welcher einen Fuß lang, mit welchem 
es fich an die Aefte der Bäume hänget, unten arh 
"Bauch hat es einen Gad, in welchem es feine 
Aungenträget, wenn es gejagetwird, fein Zleifch 

ijt,fett und guten Gefihmacte. 
 UndFein Thier, fo Menfchenangreifft, obgleich 
‚Das Miehibichi alle Thiere angreifft,. welches an 
"Haut und Schmwanße den Leuen gleich,nur an Dir 
‚fe unterfchieden, anlangem Leibe einem Nehe, a 
ber viel gefchlandker, am Kopf den Leoparden, mar 
‚Dicfer, an Füffen den Raben gleich, nur jtärcker, 
Hat lange.ftarcke Klauen, mit welchen es die Thies 
re tödtet, wenig davon friffet, und bernach anf feis 
siemRücken den Reit träget bis Dahin, op ce fol- 
u, Theil, nn en 





emı.2 "Das 30. Eapitel,‘ "=" - 
eben verfeharret, Wovon andere Raub Thiere:fii 
nichtimachen.: Diefes Thier hilfft den Wilde 
jagen, fpringet dem gejagten Thiereauf den Rüs 
„fen, big es der Yager erleget, Die Säger thunihn 
nichts, halten es fehr twerth. \ j 


. DAS IRX, Capitel, | ee 
Bon Fiufen und Seen in: 
- Kanada und £ouifania. .: 


Küffe find in Canada oder Neu Francfreich 
dievornehmiten, BEE OU 
7.) Der von Canada oder St, Laurentz, defje 
Urfseung noch unbekannt, obgleich 4co, deut che 
Meilen weit hinauf gefahren worden. Die ab 
Iernordlichiten Wilden fagen, daß er fomme aus 
dem See der Asfinipouals; welcher gröffer al einis 
ger See diefer Lande, und lauffe 30. Meilen bis ih 
den SeeLenemipigion,telcher inden oberen Set, 
diefer in den Huroner, Diefer in den Erier, dieferin 
den Frontenacer, dieferin den Ari Eee, aus 
toelchem er 10. Meilen ziemlich fanffte,nachgehens 
15. fehr fehnelle Taufft, bis zu der Gtadf Montreal, 
von darernicht eben aefehrwinde bi8Quebec, laufft 
mo er immer breiter wird,big an feinenfAuslauf,® 
so,Meilen davon, er 12. bis rs. Meilen breit ift. 

Diefer Ztuß hatviel groffe MWafjer-Fälle, als 
1. Zunfjehen Meiten Strom auftverts ‚ober 





Montreal, iitder Sell St. Ludwig, welcherfcehr 


hefftig, datın fommt noch Liner, und von Diefern 
noch weiter nanf Die | 
Ay "ch, gabs 
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9, SAlle derledeegund - ni... .0r 
3. DerSträuche, | 1 
Der Lange. SAH, diefe:ale Lörmen. mit 
Söiffendoch nichtahme Gefahr, pasficet toerden, 
GStroin aufrwerts Pormen die Schiffe genogen, und 
mit Stangen fortgefihoben werden, die Waaren . 
werden ausgeladen, und.4. Meile über den Fat 
getragen: Dondiefen iftderlekteder gröfte, und 
jo erfhrecflich anzufehen, als dee grofe Fall don 
Niagara, wegen. dergroffen Menge Waflers;iwels 
. bes durch die vielen Flüffe unter dem Fal'von 
Niagara fich Hortreflich vermehret, and Des groffen 
Abhangsdes Waffer-Bettes.. Dber diefem Fall 
4. 6i8 5. Meilen find Felfen unterfihiedener Höhe 
über dem ABaffer, fo wohlan- den Ufern als auch 
mitten im Strom, tworan die (Skıthen fihlagen; 
und fo fehr donnern und nebeln, als bey dem-grofßs 
Ten Sallvon Niagara, daß einer in Gefahr Hände, 
Faub zu werden, welcher fange fih dabey nufhals 
Ken folte, ne Wafler-Stoß dauret eine 
arte deutfehe Dritte, mo daB Mafter 3. bis 6} 
uthen hoch in die Eufft von den Selfen zurück 
prelet, und Hagel, Schree, Regenend Horner 
vorjtellet mit fanfen und pfeiffen, Dennoch gehen 
die Schiffe Hin und ber, zwifchen diefen Selfen, 
foelche oft nne fo viel Deffuung haben, als dag 
Schiff breit ijt, mit groffer Gefahr. . Diefes 
ae Lanffs wegen wird don Frontenac bis 
ontreal über 60, Meitenin2. Tagen gefihiffer, 
Dotr diefemFallbis an dag Fort Prontenae jteht, 
Das Waffer itife alsin einem Teiche. Sroifihen 
dem Frontenacer nd Exier Ser Äftder Skon: 
= na meift 


nz 


74... Dası36.Capite, 
la Aeft in OR fehmal, aber fehr tief, nd 
s.den Groffen Sall von Niagara, diefer.hat 


mitten im Falle eine „j. Stunde Xeges lange vund- 


300. Schrirtohngefeht breite ‚nicht höhere als das 
gegenfeitige Land, mit Hols beroachfene, Infel, 40 
breit im Saltwon.oden bis unten, als 4, Caroflen 
neben einander trocken zu ftehen Raum brauchen 
diefegnfelhanget dermaffen gegen den Fall,daßalle 
Augenblick die Anfehauer derer Fall vermuthen? 
ft hoch 600. Fuß mie der P.Louis-de Hennepin, 
9. bi8800, tojeder.-Baron deLahontan faget: Der 
Strom unter dem Fallift +3. Teil dentfher Meile 
breit, undfehrtief. . : ar N 
- Diefer Fall hat inder ABelt nicht feines gleichen; 
pa Dem der ARind gehet, roird fein Haufchen 7; 

i8 8. Meilen gehöret „und ift dag feltfamfte , daß 
toifchen dem grauslichen Fall , oder dem Waflerr 

ogen,twelchen.er macht, und dem Fuß des Selfen 
über welchen dgs WWBaffer hinüber feheuft ein ZBeg 
vor 3; Perfonen neben einander, worauf fie ‚ohne 
fonderlich naß zu werden , vun einer Seite zuder.ane 


dern, unterdem XBaffer-Bogen gehen Eönnen. 


- %m Munde des Erit-Seeg, und längft dem Car 


nalbig zu ieptgedachtenm Fall, welches 3. Deusfche 


Meilen find ,. ift das after graufam fhnell und 
teiffende, Fein Thier fan darüber fehrmimmen ‚dag 
Yaffer nimmt eg mit über den Zalltvas non Thies 
ven oder Sifchen im Neunterfallen todt bleibet, ziehen 
die Icocker,fo unter dem Fall tuohnen, heraus, und 


perfpeifen ee. Eine Meile unter. dem Ballbis ar 


den groffen elfen , twelsher aufder Zelt Sekt 
Dder 


Li 
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ober an die 3. Berge; welche. auf der Oft-Seitedes 
Stromes, maflen.der Fall und nachgehends der 
StominNordgeher, ift er ebenüber alle maflen 
nellund veiffende, zroffchewentfeglichen hoher Ye 
in von SteinBelten. a 9 

Dondem groffen Zelfen oderden 3. Bergen'ge« 
berdie Schiffahrt in: und ausden See Frontenac, 
Die Meile, fo nicht zu befchiffen, void zu Lande gereis . 
fet, nteift in Wiefen, in welchendann und wann 

eine Eiche oder Tanne ftehet: ben 
 Egiftzuvermundern, daß. das AWaffer aus vier: 
voffen Seen, deren der Hleinefte 200. Meilen Uıtte 
Kundsar, “worein fo viel Flüffe fallen, alles hier, 
nacydem es aus einem See in den anderen gefallen, 
Bon oben gangftille aus feinen 2. Kanälen nunfer in 
Den Abgrund fälle, 100 es gröffen- Krachen als der 
Donner macht ; auch beftändigen Mebel bey dem 
Bere Sonnenfehein ‚toelcher über die höchften 
edern und Tannen fteiget, fo-oben: auf der obges 
dachten Eleinen Anfelftehen. Be 
* Aufder Anfel zroifchen dem Waffen Fall, und 
Anter dem Fallbis zuden 3. Bergen, "halten fich 
viel Schlangen in’den felfichten hohen Ufern auf. 
,, Dberdem Fat ift das. Waffer mit dem Eeitens 
Bor faftmagereiht y ‘welchesauch unter den drey 
Bergen allgetmach mieder mit dent Bande rvag-rechf 
rord ; und gemachfarter faufft. - Zroifchen dem 
Erier-Gee und dein Huroh ift der "anal auch fehr 
hell undveiffend ; aber nicht halb fo heftig ala 
jer-von Niagara, 25. Meilen lang ‚überall fafteine 
halbe Meile breit , auffer mitten, 100’ er einen See 
macht von 3, aitdere . 6. Meilen, im Ums 
De . Anz freis 
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Brcis ieg0 Being u ; vorhin. OtGiketa ‚in den 
febönften Feldern zu: bepden- Seiten , mit vieles 
uchtbaren Bänmenam Ufer.» Bey Dem: Auge 
laufj.des: Stroms an. dem -Gee Huron- fird,niek 
Sand-Bäncde, und aufdes Serduns Weeft«Scä 
daB. Kort St. Jofe 
‚- DerCanal us dem Ger Huren aufn 
Meft- Ecke in duSee Mlinoissift 3, Meilek 
3, deutfche Meilen breit, bat Sorellen fp DirE als ei 
 Manng«Schenckel zu so.bis 60. Pfund, und üben 
diemoflen.geoffe Menge. von fogenannten Wiffe 
fihen ‚welche geöffer als Satpen. ı. fehlechthin: ger 
Kocht oder gebraten den-beften Gefehmark: haheus 
Dunn sowen Fein I SO Heichfommt >: 
Die ftarche u Steöme diefes Sanals is Kane ze 
weilenz, T Togenacı Diien, 2. Tage nach Aefteng 
3.11) Süden, 4.nac) Norden „und zuweilen bey 
fillen Wetter ig einem Tage nach alten Geitenz 
eine Stunde dahi.die andere dorebin „ohne gereifie 
Zeit zuhalten. 
Der Eanal aus den öbern Sei inden Huron. 
Abe}. Meile breit, 7:oder 8. lang, has unterfehiedes 
ne Snfeln bey dan Huroner- Sge „und nachdenten 
{&himäler wordenoher. den Znfehn endlich den ZaE 
6. Von St. Maria, toplchen mian an der Oft-Sei 
I  fehiffen Fan». abgleich mühfam ‚reietoohlen 
‚Schiffu en, über Land. deg Fall 
bocben, zu 1EaoRn Den Canaf qus den Flliners- 
Sein den Huraaiftz, Meilen lang; sine breit. bat 
Forellen und Aeipfifche, nie Dar. Sanalaus Re 
Dbercn in den Huronen : - “ 


„gm all Fuß $. Kanzennn mu. 
Br Der 


Don släffen inCanäde, g7 
2) Der Outaouatz, foll Gruß-Fluß heiffen, oder 
Jege St. Francifcus, von welchen mehr folget ‚und 
wiel andere, als.der Champlain, die 3. Flüffe, Der 
Saguenay n.fei.. et ey 
- Die Buchtoderder Munddes FluffesSt, Lau- 
zentz hat-auf: der Nord»Seite Feinen Anckers 
Grund, als zu.Papinachois, ‚Sept Isles, und Port 
nenf,nichtsdeftomeriger ift magen der nenn Monat 
toehenden Word Weft» Winde, die Sud-Seite 
sticht zu befchiffen, fondern die Schiffe Fönnen nurim 
Junio, Julio und Augulto eg wagen, und: alle Abend. 
am einem Fluß,fo in der St. Laurenttz fället,anckern. 
3) Der Meichafipi oder Misfihpi ; beift: Groß, 
fuß,.oder Calbert in Louifania, font von Nord« 
fein Sud. IBeft, hat einen Bauff von god, Meie 
ken ‚ift Schiffreich zwieder Zeit borplatte Schiffe, 
arbifchen Bergen, fozutellen;,; zioifchen Ihnen und 
dem Fluß; ABiefen haben ‚: worauf geoffe Heerden 
wöifder, Ochfen tweiden, Fndianifche Düne , Rebe, 
Bären ; zeigen fich aller Diten; aber Beine Biber, 
an Stözeniftder Fluß reich) hat wiel taldichte In 
en ‚andeven Yäumendie2ein-MRebennauflaufe 
en ‚mitden Eöftlichften geoffen Trauben. 2 
Yi" Bey der: Sinfauff des Sluffes-Ovifconfing’ift er 
Breit}. Meile ‚weiter nunter- antheils Orten eine, 
allenthalben aber!, Meile, two er. am feichteften, 
Üfter 1}. Faden; tief, ohne Sand-Bände:. Bon 
dem Waffen Fall:St. Antonius von Paduabis in _ 
das Meer find’ 340. Meilet: Dom Eintauff des 
Fluffes Alinois bisin dns Meer find 170. deutfche 
Meilen: :. Ex lauft 7. bie.g. Monate des Jahıs 
wicht allzu fehnell, bat - dem Einlauf des Ovi- _ 
SEAL EN n4 


fcom- 


ya MEER er 
Dane under? Tüne‘ Biber, en auf ‚Sich 


..SDie Pationen, fo Die Nonderatigrit beinahe 
nen, und zu Louifanien gerechnet werden; -tiebeit 
den Gefimd, zählenikee: Fahre: nach dent AKinter, 
die Miönatenach den Monden, glauben der. Seelen 
eh und deren -Dreife in ein ander Landı 

Diefen Suß kaufen: auf der‘ DfbrSeite des 


GN Eraneifovs oder den, Hinter, Tori ban Morbe- 
ee De En ben Mine pt 
UL Sc Antöhfus.son Padira, an der Höhe 

60 Schuchrtockher mitten. Fall. eindt 

Sei; ehren Pyrenidei hatı) " Won ar 
Fal 68 zu dem Einfall des Qrifconing gehn 
. Miffihpi: Ferne hohen Bergen: -' u 
Meiten von: gedachtem ABaffen- Fall; ifEdee: ; 

Brab-gluß vor Dit, laufft;fehr: fehmelle, A 
feiner‘ Mitten einen Bäfersyall;ausdiefem FIaß 
ft fiber Lated: in den, Fldb Nifipikiack ;zwEonirmen 
devin a tape ine 
fem pon Rot Oft: de 

"Dobfen-$tuß,; lem felßtenpw:allee: Zeit 
viel nilde“. Dchfeniigeflunden ‚roeuden, fünfeift: ed 
poldon Schildfröten; und: fotieffund breit ala: den 
Hlinois, : bey feitehr: Einfall: fehe: fcheieft, er 
Steomwanftverts nichts :Btoifchen "Diefem und-fols 
. gendensacht der :Mifbipi einen-&eg, itoeicher 344 

Meiledang, 12. breit; bey: weldhen dee Steom nr 
In Einent Ausgang sebünt ee Da? 


yy 


LTE | ; f ; s "Schwere 


Don Släffinin Lowifnia. ___ 979 

2 Schiönrge Fluß nad) der Be rache, | 
Cnbadiba SE “ 

1 100 Wisöonfg oder Misconfing; ift rg breit afs der’ 
iliroie, Wägt über: 56, Meilen weit geuffe Schi 
Än-deinbefter: Lande,ivo 3. mähl jährlich‘ geerndt 
yoerden Fan, in DEfER 'tensperirter Lufft an Sb‘ 
Fatd:'3 #, Meilen von feinem’ Mimde ift 4: 
Land-ABeg, in den en twelcher trüben 
Böller Krimmen, jü den Seiten Motäffoder grofe 
fe Feerihat, und in die Seineh-Bay des Sees Illir 
aoß latift : Bon diefent Fo. Dieilett in Std der j 

Minis, if, 100, chrikte son fine 

iffeeieh, vor Schiffe von Bircfen-imde,' ni 
Dergeöffeer fich Bald; N OU € der Sambre und N Ir 
Afeich, je rechig weiter [Därof als die Maak unter 
Na mur, laufft Über 26. Meilen durch eitet Moraft! 
«ans Yemacı, auffer "NegensZdit und it zu aller, 
Sei föhiffteich vor groffe ek ne Biber‘ 





vonder Mündung, foelche auf Dem '37. GtadRo 
der Pkeite ifty, co. Motten fderts in 
Nord geöfteDorff der Eiliner: a.Meilet, 
Son er Mripeungdesgtufes it ein Land-ABeg, 
oßgle ungebähnt,in densiußi % Miamis ‚neh 
Indas Füdkichfte Theil des Set Hlinois in 
An jiven Deten“ ift ev Meil n breit, m 
.. mit‘; mol Holß und Grofler 
Bäume, 3. Meile. zuif von fanmen , befegtz 
zroffepen’dfefen und’den’ m Sup Aroraftiges U 
N Oeefipennerääin D morauff Dennoch, 
ad roieder, fehr ftarcke Bäinne.ftehen:, Au 
diefein u das Sand BR AN auf, Mae 


Pi ir: 
Una 





ggo .; Des. 304 Gapiedl, -: 


nüicht.meit :don fonmen Blfihe Gehen, ehe 
roilden Hchfenund andere Thiergim nfi 
halten: -Diefe . Blufche haben allerhand. Holg von 
Bene eund Dicke,feftere. Eichen ‚als dia 
zopäifchen und auch als. In Canada, Weinreben 
Lauffen auf. die Bäume, tragen ‚Tranben 15 
Schuch lang, Pöftlichen. Sefchmads; die ‚Felder, 
tragen Hanff 6. bi87. Schuchlang; vonfi fic) felbft ; 
Die, Lufft,ift, fü tempesirt «als in Provenge in 
artckreich, has nicht fü.viel Drücken, noch, andere 
a FuRE als Caradnaber Die Menge vom, 


t hlen 1, Cie 1, upffer 

ja he reine San en sel 
n, DAB Diefe. und ander aa: b enden, 

wen, Ni ‚reichlich finde 


AM ie SER ar iv Ofen Su Mi 


Pine: Rio Ottentg, di det Mafio- 

en - Sluß,tve kein Diamdeviel Schiff, unters 
ar ‚Snfeln;hat, svorin viel Safanen,aus dene 

eften bon geoffen Bergen Eommt, tele; nie 
rad als Paren und andere. Thiere berophnene, 
über welche.ohge groffen Umweg richt zu Eommen:; 
"Sehr gerade laufft, Schifie yon.so. Tonnen trde 
get, böfe 2afler, „langfamen füllen. eauf, hohe, 
one Ufer hat. 

Antoohnende Wölcker bon einen Dndung uf 

30. ‚und mehe Meilen find die. ... 

"Eokoros, welche 20.00. freilbare Männerom auf 
Bringen, Sonn, Gelige Yet anbeten, h ide 
Butfelig find, befliche eiber, Dale a1 eins 


Von Dökkernin:onifanie. Er | 


Wandenhaben, Männer und Nbeiber gehen na» 
eFend, bedecken nur die Schaam. Mitielchen 
en Er ’rlage 

ÜEflanapes ‚ nachdiefen find die; "orıla> 
x :Gnachtages ; mit twelchen: unter allen. Bilden: 
Diefen Orte ambeften uinzugehen. Siegehennas 
efend, auffer dem UntersLeibe, roelchen fiesmiteiner‘ 
zarten sroflen: Binde von. Daft; para. und-hinten: 
bedecfen, haben geofie Thier = Gärte voller Büffel’ 
Dchfertguder Nation Unterhalt, Häufer wız 
fe Baet-Defen: po Schiff und. Leim, ‚Dörfer 10: 
groß Alsziemlihe Städte, Korn.indem geöften Us 
berfiuß. Faft:wwie Einfen, glauben die Seelen Ban 

ung, aber.nicht aus ihresigleichen.: Diefer Wöls' 
‚der Oberhaupt hat: unimfchränckte Gewalt: über: 
Die gange Nation: Die legten find der Spanier, 
in Rew-Mexico Feinde, von wvelchenfie 80. Tazo- 
u;.jede. von 3, Frangoffchen Meilen, entlegen, und. 
fieyen mit den -Eflanapernim Bunde, toider die 
viel ftärcfere und. Friegerifche‘ Nation der Mor _ 

sernleck, WBiszu den Gnachtaren ift der Baron, 

e Lahontan,, von Canada; ang; Fommen;und hat: 
bey ihnen das Srangölfche Wapen; an. 1691. 
“::Mozeemleck frägen Kleider, fpigige Bärte, das 
Haupt-Daanbis:unter die Ohren, find von Kars 
I gelblich, Eung, höflich, ihn QBeibea-Bolck Iaffet: 
firhmicht.fehen, haben vielEueopäifche Gebräuche, 
marchiren.Ät ftarchen Haufen, nicht unter 20. am. 
betwohuen einen; Ziuß, swelcher.ehen: aus dem Lane 
gen aber nicht: über-deey Meilen breiten, Sebürs 
ge Fummt, welches des Langen Fluffes Mean 
Kr r I 


Basizon Capirel‘ 
ne nachdem: Meften „In’-das: Meer 
& rt” og RR TEE Le RE 
Pey allen De Dölcfermift kein Gebrauch des 
Calumets oder tiedens-Stabe; fie haben auch 
Antorre hölgerne Schiffe, voeit ihnen die Bircfens 
Bäume mangeln;:dadie Wölchen fir‘ Canada’ und‘ 
Bouifäiien: sign. Morder-Theitves Flufes Mist 
Afipisihte Kähne oder Schiffevon Birken Baum 
Rindertrachen; von unterfchtedener &röffe,'alswen 
10. bis 28. SchucindieLänge;dte Heinefientias 
den nura.Perfonen 3: odeb 4: Eetitner, und fehlas 


ro toted, bey fillem WBaffer und flarcker Ars 
e 3 Ste habentweder - Nagel'nod Klammern; 
Find Hinten note but fpisig “ dancen 's. diei 6% 


gicht! langer 
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Dakı 5. Paar vudern Eönneh; tmit fo. niedrigem 
Abort, Daß mit:dem geringften Winde auf dem 
Sr nichts zu wagen. 

:DasSider- Theil des ufles- Misffipi. ift auf 
der. Weft:Seite Epanifch, anf der OfisEeite 
Grangöifh,deflen legten ein: Lei Neu-Orleank 
genanntl, mitder Stadt: Neu: See an 'deim 
Mitlißpi non deffen Munde nauf 8. deutfehe Mei 
len: An Dein Munde des Fhuffts de-la Mobile, 
serie diefen: groffen Golfo ausgeuft, liegtdas 
Fort Louis, por dem Munde des Miihpi 5. Mek 
an n der Steift:die Anfel Dauphine mit einem 


fe übuigen Flüffe -diefer Lande Lauffen ale ents 

keder in ‘den 'S:Laurentz,.4fs der | 

Groffe Fluß der Outaovas oder S. Franeife, dee | 
Champlain, die drey Slüffe,Saguenay, S. Margue- 
site uof. mw. und der Mifhfipi. oderin die So 
durch tvelchei der S. Laurenitz lauft. 

Seen find: in Cfeu-$randPreich befonders be 
rübmt dee 

Frontenacer yon. Ftansofeh, vorhin ‚Ontario, 
auch. auf Irokiftly Skanandario, Deutfeh Shine 
genannt, iftder Eleinefteund oftlichfte von fünffen, 
bon so. Meilenim Umkreis, ift20.bis7o. Klaf 
tern tieff, roorin füdwerts: der 

Tsonontouans, Onnontagues, Zunger-Sluß: 
MNordiverts. der 

ein Tenontate, und. andere Süfle miehe 


jr & hat öfters Wind und fo hohe Wellen,als dag 
Dee, aber A weiß fie Eueg,:merckl ie 
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Ebb und, Flut, viel..gute Fifche, aan med 
Lachs-Zorellen, ftellet: ein. Oval nor: vum: Oft 
Theft, hatziemlich ebene, fehr fruchtbare, mithuhen 
Bäntmen befegte, Ufer; Dietallsreiche, Gegenden in 
od, viel Bayensnls die Ganaraske-Baye u.{.1mi 
in. Oftungehlich viel Fnfeln, tvelcyes. toegemeine 
&egend Milles-Isles, deutfch: Taufend-Fufelge 
‚nannt, indem umliegenden Bande ieh Bid. 
 ..Yusdiefem Ser fan aufden Fluß. Teonontard 
oder, Tanouvate in den See Huron-genielfet werden; 
nur daß 4. Meilen die. Kähne getragen.tverden, big 
in; Be ‚See und Fluß, Toronto, fo it.den« Haron 
laufft. UNE 
..» Auf der Ganaraske-Baysin Wo Mord: diefes 
Ges Fommt ein Canal oder Strom; von Niages 
a: berrabint; in diefen See, aussdem': 
: Eri&0der de Conti Kaben-See, von: den 3109 
‚fern Tejocharontiong genannt, melcher von deut 
Ontario in ABeft.lieget, 70. Meilen laıg,: 14. bie 
15. Zaden tiefiit, an feinen Ufern ebenes Landhat, 
mit Eichen, Buchen, Eaftanien, Nuß, Aepfeb 
Bäunien und dicker Rebftöcken,: welche auf den 
höhejten Bäumen ihre Trauben tragen, befegt? 
Die gröfte Menge Wild,und Fndianifche Hiner, 
in den Büfchen, famt vielen Aiefen :-An der 
Gild-Geite an 2. Flüffen, welche weder Strudel 
noch Fälle haben, vieh wilde Dehfen : Ein fehmales 
Cap, fo fi über. Meilen in denfelben erjtreckt, 
mitten auf der Nord-Seite: Biel Störe und fo 
genannte Weißfiühe, welche ihres Gefchmacke 
wegen fehön gerühmt,aber nicht Forellen :Wegen 
der Irockifchen,Ulini fhen, OumamifchenBarthens 
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‘en, fö wider einander gehen, kommen wenig Jar 
gerin Diefe Gegend, und findet fich Deßmegen des 
Ro mehr RITd von Hirfchen, Reben, Sndianifähen 
Hünern u. f. Die alten Landes;Eintvohner 
‚ind von den Irockern berzaget worden: Zehen 
"Meilen Landiverts ein; find Hügel, vo fich Sils 
'ber, "bey-twelchem tbenig Abgang, zeigek. Aus 
medien eile itein Sanal in deh 
f hr H ,.5 ER 0 s erh . r 
:. Huton don der Canddins ani&o, Yorbin ‚Kara. 
Eee genannt, toeldjer von dei Erier-See it 
Mond Tieget, 3. edficht, von ungleicher Breite, 
Boo, Meilen im Urntreis,andere fagen noch fo viel, 
ei wien Schiffzund Fifehrreich, befonders 
an NBeißfifchen und Forellen, von 30. bis 50. 
Pfund, welyedie Hurons und Outaovas mit Ne 
gen fangen,uind meift davunfchen. "Deifen nords 
'icye Seiteift mit Kadınen am befken zu befahren, 
‚wegen dervielen and groffen Znfeln, unter weis 
chen die beite heift' Manitoalin oder Cantalon vor 
23. Meitenin Der Länge, 5. in der Breite, Die 
weitliche und oftliche Seite ift angenehm tvegen 
Der häuffig verhandenen twilden T’hiere, An der 
MWet-Sid,Seite ift die Bay Sakinamn, welche 8. 
bisy. Meilen lang, 3. breit, foprauf2.?leine Sins 
fein, der Huf Sakinsc kaufftanfdiefer Bavein den 
See, md ziwarüber 30. Meiten zierilich fanffte, 
aufler 3. geringen WBaffer-Fälten, erijt fo’breita 
Die Seinezu ‚ am felchen Die Ontaovas und 
Huronspiel Biber fangen. In der Nord-Weit- 
Spige Iitein Kanal ausdem See Ilinois, undan 
der Pord-Seite ein Eanalane N 
we 


I 1 Zur Das: 3%, Enpitel, mt 


welchen Testen der Walfer-SallS,; Maria, wonens 
gedacht. DEE See any Dept au 9,$en 
‚Hlinois, liegt von dem Huron.in Weit,wird-vop 
den Wilden gerianntllinouack, [od MenfchemSce 
beiffen,. Die, um Beffen Süder- Theil tphnend 
‚Miamis, fiennen . ihn Michigonong, dag it. Hrpßs 
See: Jivon Nord in Sid-go. Meilen langyvon 
Din Welt; 40. Meilen breit, ‚ohne Klippemund 
"Sand Bänden, feine Ufer find vol Tannen und 
‚anderen. hohen Bäumen, ohne Aiefen :: Gr 
Well Word hat er die Baye der Si en oder 
die Stind;Bay... Gein füdliches Land if noRson 
Neben, Hirfhen und Indianifchen Hünern.- dr 
ber das. Land 8. Meilen von diefem liegt-der Dbere 
Ser,lang vonDit in Weit 35. breit von Süd:in 
Nord.40.Meilen,. hat Umfreis: 250, Meilen, 
füffes. XBaffer roie alle erwähnte : Bon QAufangdes 
‚May big Ende Septeinbris.ijter jiemfich- ftiße, -feire 
füdliches Ufer ift, megen Der vielen Bayen,y.leinen 
Ztüffe, zu der -Rahnen-Fart am ficheriten: Hat 
die Störe. Forellen, von 50, bi. 60,. Pfund, 
und MWeißfiiche, von welchen gedacht bey:dem 
‚Maffer-Fall.S. Maria: Auf defjen Nord;GSeite 
it durch 6. Monatder Froft fehr Durchdringend, 
der See gefrieret s. bie 6. Meilen hinein, niemand 
soohnet dar, SommersZeitfommennordliche Ras 
tionen um zu fifchen und zu jagen. hin nad) Bago- 
vafch, Lemipifaki, Chagouamigon,. Camaniftigoan 
ein von Frangofen erbauetes Fort; zum Schuß ihr 
‚rer Magazinen: Viel groffe Infeln' voller Elend» 
Thiere und. Caribus: oder Wald-Efel mit breiten 
Füffen find indiefem Ser, ; =. Er 
ie 
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5. Die Reife don Montrealindiefen Seegehtanf; 
Dem Fluß S; Erancifeus oder der. Qutaovatz; Aug; 
Diefern indenZtuß:Machakaudibi, in Nord» ABeft; 
bepde find fehr'fchuellund poler ZBafler- Fale,:auf. 
Deimerjten alleine muß 3. dis 20, mahl, jumeilen: 
B Meile Schiffund Wanreniber Land getragen: 
werden; :daß 6. Anderer miteinen feiten Kahn,im 
4: bie 5: Wochen kaum nauf fommen: Beiden: 

 Iesten Urfprungiftein Beinen Geeraus toglihem 3; 
Meilen , der-KRahnüber: Land götragen werden 
muß, dis inden Fluß Michipiköton, welcher vor 

‚ Die in Welt inzo.0der 12, :Qagen kat hinab ges 
em .. yrrraiben ür sein er sen 
etliche mahlüber Band getragen werden) bisinden 
. See Haron; aus welchem ein Canal, tie gedacht, 
ia Diefer. .- Die Reifeauf der gangen Nord-Seige' 
Des Huron big Misflimakinack iftfehr gut, wegen 
der unzählich vielen Infeln, 2. Sturm anfjale 
en  Aufferdiefen gooffen find viel Hleirie,.... 
 ZEDe PR Ti ET 
Mipisfing, weldyer in den Huron von Yioyd; N 
ala. De: te Ai 


: Tibitiberoder Nipiceriner, woraus der Zuß$r, 
‚Franeifows: der der. Ouraouarz: font. ©" 
_ Iflater 40. Meilen in Nord Bert ham Der 
See, welchen Weg zu RandenichtTan Hereifet wers 
‚den, anffer im XBinterjauf'dem Schmee, mit’ 
Sthnes-Schuen, Reiffen, oder Raguetten am’ 
den Füffen, wwiethanfie nennentmöchte, wegen deg 
Moraftes, zu Aaffer find: Über 70, Meilen; und 
diel WAlFäne, bey weidjen anes bordey ges 
fragen’ tVekden maß‘; PO Segend A it | 
"I, Teil, DE 


f r 
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denpnonafrigen Lande, auch: in den‘Seen, in2.bis 
Schuh tieffem 2Bafer,iehbaert von Ira Br 
von befievem: Gefihmaef, erg ftärcher 
Spalmen: ,, aldi. der Eimopäifche.. Die ; ae 
SchweSchahe find 23. Fußlang; 14:Z0llbreit;; 
da Rimde oder Meiffenift von feftem Hole, eiıt 
Zulkdieke, anroelchemdas: Geftric von Dirichroder: 
Elrnasdedernen Riemen auf die Yet der Raquet-. 
ten miliher Geftrick von Darm-GSaiten, nad zum: 
Vabskblagengebnauct terden,zimerchräber:gebeit” . 
. 2 Hölger das Geftrick feft zu halten, tonräber. dası 

Bocinmeiches das: Horderite Theildes Fufles gefez 
aBibe der Ferfenitwohl umbunden void: fapkı 
geicher Art Reitfentverden int den Schnee-Gebüre: 
- geri,grwifchen Böhnsn. und Schleften,. auch ges 
Kaude, mr nur dafdie;. fe ih gefehen, tvas ag 

en 

Nebeeifiner, Der... 

St.Glan.nontvelchem gedacht. 

$t. a ober dem Aafier: Su St. Su Ludeig, 7 
Dber diefin: 

‘St. nn von 10. ‚Meilen Umfanas Der 

„St, Peter 1}; Meile. ober dem Einfall:der Drey 
’ Füffei in den Se, Launentz,ift 3. Meilen lang,vones” 

ein.4; fifchreiche Waffer fallen; ‚Der 

' -Champlain oder lrocker-See hat so. Meilen im; 
Besteck... Ober diefem See enSas 
craments,dus reelchemzudem Eifen«sl ‚gereifes; 
toird,, ‚welcher in den .Manatke, Nord.rivier und: 
Hudfon fällt, worauf nach Reu- Sorck. gefahren: 
tird. .. Der St: Johann ,;duech welchen, der: Stuß, 
Sagupnay Jauft „nd nbR ie den Stu; 
Laureptz fällt. 20 ED 









Bon. Aradien, "Nen-Enget 
.Jandy RewZord und Jereye: \ 


Aut sa ag regen 
Kauch NorP-Bieginien; Ifteine infel und 
Enäcländifeh;genkerinNoröinitdernftianfifchen 
Meet) in DfEimit derZnfel Bretöti ud St.Laurentd- 
Bay; in Wefttitt Canada,in Sud'mit NensEngeh 
loub; Kat feine Küften vonKenebecki;fo der&rer 

! enge ag ift,bi8 an IslePercte, Beutel 
150: Meilen MeerKüften, auftmelchen 2, groff 
SchiffreicheBayen,äls dieFrangoifew.des Chaleurs: 
Fat viel Meine Fluffe,tovrein die’ geöfter Schiffe fi- 
«her.lauffen Fönnen,voller Lachfe ‚u. anderen Buch- 
ven Backeliau, fie dich an den Snfeln' Cap Briton 
‚Nrid St. Joharin dert gangen Sommer durch). Der 
"uf St; Johann ift 6. Meilen von feinem Winde 
"Shiffrei , det Pentaguel Und Andere, "Ber 
E anal oder die Preer-Enge, fo Acadien von der Zits 
fe’ Cap Btiton fhefdet, it eirte Meile breit, wodtech 
Die fehwereften Schiffe gehen Eönnet,kolrd genannt 
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 Sfkdurchgehende feuchrbar an Rotn, "Exbiffen 
und andern Srüchten,hat 3. Ealte Winter-Monäte, 
Hefunde Luft, gut Abaffer , von Wild und Ftfchen 
UÜberfluß,, Biber, StfchDtter , Meee-ABötffe oder 
Kälber in der Menge, fo gute? af Hau als dle 
Normegifchen, beffere Eichen als die Eueopäifchen: , 
Andtftmir allen Dependentien bey det anno 17 13. 
ion 802 sefchlofe 


59 Das gt. Eapitel, 
gefehloffenen Friedenden Engelländern blieben, tvels 
che fie dor diefent”Den Frangofeniabgehommen und 


De 
ottland. genannt gehahk :anr'1 667, ANFR 
Pin ana et Frieden a Khransofed 
der abgetreten. Wins san, SITE NET 
Port Royal ‚aniego Annopolis, ift die Haupts 
 &tadt, ein Eicnen Prssbefen Haufer von 2. Stogfs 
"hparsk, ber Dandehmit “Peigtoerpk Oggen Eyropdie 
he. QBdaren; ‚An. 1710.den;13, Octobr, habenfie 
. Die Engelländer eingeuommen-und Mit. guter: Gatnir 
 danbefeget: Anzeinem Golfo, jorine: Meile langr 
eine halbe breit, vonnindie © - ur oiy,) 
j. Hieggen- Intel, derer rc MWafler 16.big 
. 38 Og8 anderfeitige nur 6.618 7- adentief,durchge= 
bendg ‚von gutem. Ancfer « Seunde ,. wworein ziven 
Zlüffe,gang nahe beyfammen fallen;in welchen. Ebb 
- und Flut 5. bie 6, Meilen hinauf. . 2 
1. Port.Rosfignol, la Heve,Martingo, Paspay, Tou- 
‚quechet; .- Sat selbe Nationen Abenakis, Mikg- 
‚mack; Canibas „- welche alle Srangoifch gervefen 
Feine Ehriften, gute Soldaten, geaufamer und hurs 
‚tiger, al die Icocker, herum fehrveiffende , bald in Ar 
* ‚cadien, bald in Neu-Engelland, baD in den Infeln 
‚find.. Dieum Por troyal wurden Souriquois ches 
mals genannt, von mittelmäßiger Statur , jtarcken 
Hüfften, fehroargen Haaren; fehwarsbraun, alle 
‚ohne Bart; welchen fie. mitder Xdurgel ausraufe 
fen, auffer ihre Regenten und Dornehmften,toelche 
den Bartwachfenlafen.  . .. . 
. Mafingas, Soccokis, Openangos, Etechemis, Die 
feerfeninen Feing Herefchafft,tuagen ein Schürggen 
‚ ober. dem Unterzfeibe ,. habeis von Feiner Neligion | 
ge Willen 
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und Aerste Ancrioins genannt; und Fe Tagan 
belchen fieunaufhörlich fingen imdfpringen. > Res 
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4) en ‚Org 1: Be 


Fa se üben Grbten, . 
a PR Scarboraugh oder Saco: Town. am. 


RR Torck,bende wohlibefeftiget ‚And Ketter nr 
‚Kor: Wilhelm u. Heinrich am 45 Su Perumaquid 
- (2) Gornwal,worin 
', re wohl befeftiget two Jährfich enmtaht 
use wird, Exeter, Hampton, Hedec 
- nder-Neucaltel, Portsmauth, fo, jährlich uni 
Fand. ‚Dei ‚gehalten wird, 
‚Di beydeBrafichafften haben boheBengnat 
‚ander slüfen garden MerKiri ie 
Seas, den Handel mit Bibern und Holewer 
: (Bd Eflex, vor.diefent von def. 2Bilden Nac 
= hat den Fluß Merrimack „ welcher rbeit 


2 ungetı 






8 Land befahren wird, auffer aufder Küften, Hit 
cn Sn fruchtbaren Boden rin der ‚See vottt 
en ng Das fehr höhe Shorgebiige 
60 Cap ‚Anne , £ing3. Meilen ange 
ade En fofehr fruchtbar. ud Städte... 
„.Amesbury, Andover ‚Beverly, Boxfort,Glu 
er, Haverhill, Ip@wich, mo jäbr ich jiwenmal Safıda 
ht gehälten wird, Lyn ein Marcft<Flecf,Man: 
cheiter, Marblehead ‚Neubury- Eatt, Rowley, Sa- 
lem, pon den Fudianern Naähemkeick genannt, Die 
aan diefer- Giraffchafft, wa jährlich snden- 
‚ mAhl LamdBerichte,ziey Sahres-Meffen,srolfchen, 
den Ftüffe ffen Merriwmack und-Providence, Welt, 
na gr haben vor diefem die Nanlers, 


ttachiefes, a Pas BER Mil: 
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ag barypigpilegnn Ra 2 
14 4,)° Middelfex, 16 vrelaber ffeiheStüffe 
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ät 
Dahl ia, ri en Brain ren 
Ant aeo: Engeländifihe De ibiantichen Str | 


Denten, das erfte führt den Nahtnen por onen 
Harward Prediger zu Charlestowä,derauf feinem 
ne 3709. Thl. bay: Ein 
Hie Stadt hat fau Effi 
2. mahl Land Seht ie. 
lan lan enete 2 ‚ Steös 
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idedes Hafens, und Schangen'auf rtiäjen and, 
$ Pan men alle N not Herfehyen?: 
Wför. ent, atsdie Alte, No ord-and 
linker tangöifche, 2." Nonconföriin- 
fire Hälfr oh he bailen 1md EBikder 





‚ Fäuffer; r- Aigen Nahıhauel x. Mareft-Piae, 


öne „und Da) > en #2, biß 
ax ne Seh (eitähnen, 3: Fahre: Meffen -Yug 
Katdafiig een hr tb 460, Sciffemiit 
Solgtwerd, ifeben, Dich urid’anderen aus si&fs 
ne Elinse Eeafeen Geld nach, dem Schtöf der 
neuen En eh Sterhing gepräget tikd : 
100 der Con Heß nehalteh refit vr und das“ ‚Ober, 





ee Kies 
Fer tie fe w die 
aka 
ern © I Hingha Hull. Mod. 
BE Mehdon. Miien, Roxbüty "har indie 
fentlige StdtSchule 


. Weymouth ae die Al ätee, Wendt ab 
entham. "U ı 
.(6.) Ham m haben die Marchicams: ib 
Seqnemns Befeffen ieöt na a: ift'bers 
tcht, undni (Bftuchtönr ale die an den Seo 
Süten, hat ‚Städte: it. 
-Northam Brot, die Hupe ade; nit‘ nei 
Fand-Seri tan Töten aha na IH 
„Springfield mit eiherh Kanbe ericpte an: It 
Dichitage Septembris. - "37! 
> Deerfield! ana, Hatfchl, Son, 
field. Hadley, 


2) Phiminklifche mit fe, Cesar, 


! 





Bemihlincbahır soseSnan, h 
‚b, Yarmouth, 


15. M“ 
Feen Dune, Erg eine gefäh 





dunet, | ie Etölte 


"Baia Die Hut. Euttait te = 


Von Fleufäingell.imnerdl. America 437 
ung; zu-welcherrhie Anfel Kodak 2. ‚Kicchen m 
en und Porsmonthi gehöret; 

a Manade Des Slufes-Providence, 

ii Yan Stade, Deren Gegend Die, Nr 
ejelle 

ie, LinlaGomptau ander. oma. 
Vene hui PN. bmals von.den; Holläge 
en Adtian Bl re nlend ‚genannt: 

3.) a ae a Segend de Nar- 
npnhchee befeilen.hata:Graffonfiten ; ou, 
(t.) DuLondonndane oitliches Theil ke 
c.fetibtbar, Dag mmnayligunn hesakib 

ot Guten Holßund els-Handel: die Städte, _ 

Neu Londan am Klafe Tiiemfes Defienzein 
Yrisk Alas, der2. Ryflelsiuft, deriz.der Andianis 
be Flußgenannt): Derübeigen find Aa 
ee nn. 


epnackit dei Hain den Sins 
Soninedionts in Nord den »Strom Lime, mehr 
ex beit, En a 5 Akınendat, Dora 
15. Mellen- bie Harford ing Landıgefahren wieda 
‚Rreftön. u. ‚N arswigk Tiras; armen 
und Billigwart 
(2.) re hat den Strom Connedticut, in 
Diefem die Snfel Thirtp-Mile-Kland, weil 30.Ens 
gelöndifhe Meilen som: Munde des’ Fluffes:biß 
Dabirz im Beten viel Gebürgeund ABälder vol 
fer Bau-Holsund Bi. Die Städte 
u ‘ dan Der a Besen 
—. akury« dham m abge: 
- Middle. 


 SÜR Das 30. Capttel Von Seifin Canada, 
denpiomafrigen Lande, auch: in den‘Seen, in2.6is 





3,Schuh tieffem Wafer,vielnbert don fich KR | 


non beffevem: Gefehmmet , mit-höheren: frärcherenmi 
ag alö: dei Eumopdifihe.:. Die’ gedachten 
SchweSchahe find 2}. Fuß lang, 14: Zollbreit;; 
dnRimde oder Neiffenift von feftem Hole, «ik 
Sinnen Samen Gefteic von Hirichrodes: 
Budedernen Niemen auf die Act der Raquet-. 


ten;ıtwälther Geftrick von Da uad zum; 
Fiona toerden,ziverchrüberrgehent” 


das Seftrick feft zu halten, foorüber. dası 
Bob inmelches das Borderite Theikdes Saffes sehe 

ket,und’über der yerfenmohl umbunden tird: 

Sleicher Art Reiffentverden in den Einer kbien 


- gerü,giwifchen Böhnsn':und Gchlefien , auch ges 


braucht; nut daßdie;. I ic gefehen, tvas P. 


st. Clan, von telchens gedacht. 

St. ober dert an Sa St. Ludwig, , 
Der diefem der 

'St, Francifeus von 10, ‚Meilen Umfang: Der 

„St, Peter 11; Meile. ober dem Einfal:der Drey 
’ Früffei in den St. Lannentz,ift 3. ge 

ein.4; fifchreiche Warffer fallen: ‚DO 

' -Champlain oder Irocker-See mies es 
Bezief... . Ober Diefem der See des ei era 
craments,dus reelchem: zudem Eifens Fluß gereifes; 
toird, ‚welcher in den-Manatke, Nord:rivier und 
Hudfon fällt, worauf nach Neu: Sorck gefahren“ 
tird... Der St, Johann ,;duec) welchen; der: Fluß 
Saguenay Jauf nd who ie den St.; 
Laureptz fälle. .\ TOD0s 


en 1 nn a DU U 2 
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Bon. Mradien, "Neu 


{andy Deu Zprctund Serie 


3 k Cadta; aid Nova Scotia, Yan Schertland; 
auch NorP-Birginienz it eine HalbrFnfel md 


Aa 
 Enäelländifehigzenker inNorsmitdenltianfifchen 


Meet, in Oft mit derZnfel Breröti Bd St.Laurentb« 
Bay; in “Wert tft Danada,in Sud mit NensEngok 
land: Hat feineKüften vonKenebecki;fo dere 
Dit Yen ae ift,bis an IslePercke,begrel 

1 50, Meilen Meer-Rüften, auf melden 2. geoff 
SchiffrelcheBayen,als dieFrangoife w.des Chaleur% 
Hat viel Meine Fluffe, touren die’ geöfter Schiffe fi- 
her Lauffen Eönnen,voller Lachfe u. anderen Buch: 
ten Backeliau, fie duch an den Snfeln' Cap Briton 
Nrid St. Johann dert gangen- Sommer durdy.: Der 
Fiuß St. Johann tft 6. Meilen von felnem Mimde 
ifreich , det Pentaguel Und Andere, Der 
anal oder die Mieer-Enge, fo Acadien von der Zi 
fel Cap Briton fchefdet, if eirte Meile breit, tooduech 
Die fehrvereften Schiffe gehen Eönnen,toird genannt 


Ä 
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 Sfeducchgehends fruchtbar an Korn, Exbiffen 

\ ichten, hat 3. Ealte Winter-Monate, 

„sur Waffer , von Mid und Fifchen 
ee, iber , SifchDtter , Meer-ARötffe oder 
Kader ir derNitenge, fo gute Da + Bäume alsole 
Notivegifchen, befere Eichen als die Europäifchen‘ , 
Andiftimir allen Dependentien bey detanno 1713, 
Fe 802 seihloß 
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590 Das 51. Eapitel, 
gefehloffenen Friedenden Engeländern blieben,tvels 
che fie vor pn niabgehommen und 
Bl) md. genannt :a01 667, 
Ba Ren Bredaiißen Grieden and Qrangofen 
der abgetreten. iin si, SEE NETTER 
_ Port Royal ‚aniego Annopolis, ift Die Haupt» 
 &tadt, ein Eleiner Spt deffen Haufer:oon 2. Stogf> 
' werek, der Handehmit Pelgrerrk: gegen Europdle 
che. QBdaren; ‚An. 1770.den;13, OL br, ‚habenfie 
De et Ve Mit guter. Gatni» 
don.bejeget : An-einem Golfo ,jorine: Digile lang; 
sinehalbe breit, woorindie  ., u - u 5,7) 
;- Biegen-Infel, derer einfeitiges Baffer 16.bi$ 
. 387098 anderfcitige nur 6.biS 7 Sadentief,durchge> 
bends von guten, Ancfer s Seunde ,. tworein ziveH 
Slüffe,gang nahe beyfammen fallen;in welchen.Ebb 
- und Slut 5. bis 6, Meilen: hinauf. . 
„Port. Rosfignol, laHeve,Martingo, Paspay, Tou- 
‚quechet;.. Hat-spilde Nationen Abenakis, Mike, 
‚mack; Canibas „. welche alle-Zrangöifch gervefen 
Feine Ehriften, gute Soldaten, geaufamer und hur 
‚tiger, als die Icocker, herum fehroeiffende , bald in Ar 
- cadien, bald in Ren-Engelland, bald in den Fnfeln 
find. Dieum Por troyal rourden rg den 
mals genannt, von mittelmäßiger Statur , jlarden 
Hüfften, fehroargen Haaren; fehwargbraun, alle 
‚ohne Bart; tvelchen fie. mitder Qurgel ausraufe 
fen, auffer ihre Regenten und Dornehmften,teiche 
den Bart wachfenlaffen. u 
‘X Mafingas, Soccokis, Openangos, Etechenis, ip 
fe.eefennen Feine Derrfehafft,tungen ein Schirggen 


‚ober dem Unterskeibe ,. haben von Feiner Hieligion 
Ä KH ine 
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e ord mit Acadien,in WBeft mit Penifylvanienz 
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<hier, fra? ' mit. gedffen Geweihen: 
i hun Scanflln den ae A naai 


Leibe ‚der Shefehen'am Hakfe,: Eutge Füffe, Den 
Ehrdang. endas länger ale Ps nnd 
woohl gefihnmackt Fieifihe, >’ Mir Hegogenem Nichz 
Kühen; Debfen,; Schaafeny: Ziegen, Schtetiner? 
und Pferden, weiche Flein, aber Dauerhafft; ift fiars 
der Handel nachanderen Ameeitanifehen Landen: 
An toißden und zahmen Gefliinel hat es Fafaneny 
Redhüner, Hafelhiner , Yuerhüner , .Schtoanen, 
id Doz . Gänfe, 
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209: Aufeln, an welchen fich Lindsund Lehen 
ftoflen ‚Yu Si fen. hat x ee 
inge, Mas 
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Helen. fi: 
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den Wreosinsien:: 

getheilet i ines Eofenien oder Peobinklen, 

welche bis auf Die Megierung Könige Jasobi von 
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. Magifltates ehe ann, Fr ice 
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Don Don EienSöngeliand im norbhAmetica. sag 
e) ur) Ne worlagen kB Year 


els, nen ih K ‚Aind ker hir 
Yan Wilhelm u, Heinrich at Fluß Perumaquid 


Ion, 
5: Dower toohl befeftiget,t00 jährlich einmahlgat 
Geicht.ge ge KR voisd, Exeter, ao Kt Er 
- gder-Neuc tsmouth, fo. jährlich einind 
Land» ‚Gericht yon wird, N 
ae haberthaheBarge,at 
‚anden Slüffen gegen dem Meer Korn. 
rad, den HDandel.mit Bibern NndHolgwerik. 
(BB Efex, vot.diefen von det, 2Bilden Na 
enannt, hat den. Fluß Merrimack „ welcher Toeit 
8 Land befahren wird, auffer aufder Küften, nicht 
ai fruchtbaren Boden rin der ‚See pottr 
en Sıafang : Das fehr. höhe Borgebürge, 
airabigeang % 160 Cap ‚Anne , eine3. Meilen ange 
niegende Synfel, fo fehr fruchtbar. un Gredtt.; 
„..Amesbury, Andover , heist Boxfort,Glai 
er, Haverhill, Ipfwich wo jährlich jwwenmal Katıda, 
ht gehälten wird, Lyn ein Marcft4Flecf,Man: 
shelter, Marblehead, Neubury- Ealt, ‚Rowley, Sa- 
lem, von den Zudignerfi Nahemkeick genannt, DIE 
ner diefer-Sraffchafft, wu jährlich den 
‚MAL Land«erichte; toey Jahree-Diefen,stoifchen 
bnhefen st hin Nech 5 
tele Degend haben vor diefem die Nanlets, 
Mattachicke 


s, ar YA gs Mi: 
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. Tichen Span 
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a Ba 2 
4)" MiddeHfex, 16 oreliaber ffeihe Ztäffe, 
beider arferun nenuget toerden, gute D 
AyucDE von allen ale er mit een m “Bd fon 
verfehen w hoitd N End WIRBT 
en nn. Ai Neitöerh 
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re ren 
Bene 5 > rüber Dei 0 N don Pa 
arward Prediger zu Charlestowg,der auf feinem 
Dre Belte 3700.81. daziı’ ler Sa Snrlönte 
Brucheren, ie Stadt hat me Gaffen, feine 
JAufet, jährlich. 2.mahl Fand eh 
Charlestown Dder.Carlftadt,; teifdyen 2. ,.Steös 
Carl, Miftie mit ‚einer Fi reber den H En 
tile nach. Böflon, bat'jährli I hart: Lond 
richte 2Jange Saffen, 1..fei 
MärctsNaB an der Fluß-S ei 
"Reading it. Do (reich, lie er an AORee arten 
©:6, hat eine Mehlund Schneide, Mühle. li in 
„Cholmsfort. , “ Coneord,,,. ‚Dunßäble. Gr ton, 
Lancafter.. Marlborough., ‚Malden. ‘Me ort, 
Örxfort. Scherburn. 'Stow, Sudbüry, Faft we 
#rtown bat 2. Sahr-Märckte."" Bu 
Weft..Woburn, Worchefter, Billerica, 
6) vr hat oil eeine Stier fehe Bas 


Se e 
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Ihn; in ganß Atherica, au der 
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\ 


Von Yratigek; imseht. ‚America. 395 


SDedes Hafens, und Schangen'auf alösen and, 


welche alle Zugänge Be 7 
& Siea, Arie enrals ae acnne 


Kife Milde Dufavord e'Menh Bauen und Midders 
‚. Hauffery tr: Ai Rahıhausf; ı. Markt Di at, 
Ne Bo ‚und Dee, 2, bis 
(efähahren, 3: Fahr; MM none 

ira Bare en jährlich 3ihi8 460, ei fie niit 


tansöifche) 2." Nonconförini- 


Holger, ieh urid’anderem aus si hs 
ne mean, iR ‚nn nach. dem Schtöf Der 
neuen En h Sterling gepräget wild : 
10 der ou ner ee: und das’ ‚Ober, 

Muri 

Wir if zrlinen Stufe ine 

Ge at2 

Mychata Jehrie Hager ghati, Hull. —_ 
Pa "Mendon. 2 Mon, Bonkiry "hat nfiop 
Fer SthdtrShule Yan? 


Weymouth edle ätehe, Wöndfiock und: 
enthai. "U 
.(6.) Hampfchi haben die, Marchicams: ind 
Sequemsbefe en, Miegt mitten: A Lande, 'ifk'bers 
Keane A 1 Ruine as als die die an den Sw 
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Sprigi miteiher and» @ericpte ang: lohten: 
Dienitage & eptembris. - ad! - 
Deerfield!'’ Bas, 1 Hatkeld, Soul We, 
field. Hadley, 
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Dias Enge: ' 
Be Mancukermit 2 ine ae, 
2759, mits00.Sudianif brüten, "Aa 
ee apkatpot den lan. erlaußeh, 
pdem eSace,foaunter 
an Ans ee vom 
ayeliher fie an eländer ep 
@3 Y Briftol, welche Gegend lo it be 
‚Batz.mittelmäßige Slüfe.Frauldence und, 
tun, Die die Städte 
die De Date Sirhtni he a 
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lang; zu-welcberhie Znfel Rhod ern 2 Kirchen u 
er ei und Bortsmonthi gehöret:;, 
slehz am Munde des Fluffes Providencn, 
er ine Stadt, derenegend Die: Warpeaongg 
ejeijen 


PR "Patinton.. LinlaEomptan ander Momae 
Baysbie'QufelElifberh,: eb gie den, Dolläge 
dern Adrian Bl d.N 

3.) ne deaiae Bram dieNar- 
mgant feilen;hata:Graffbnfiten ;...u, 
En 3 en rege En Mr 

-fetiihtbe merajligundbergiebt, 
bat guten Holg-und ern se Städte, 

Neu Londan am Flaffe Tiiemfes deffenzein 
Aryl Gläs, der 2: Ryflelsluf,deriz.der Sndianis 
fie Fluß.genannt,:Die-übeigen find: ‚Heine, er 
es en, u 

: Behkoncki Bee | satin den en Si 
Connedicus; a den Strom pi 
der bieit; und untenfchiedene Fig of 
35: Melen bis Harford inB Land: gefahren wieda 
cReeftöh. :Danfick. N orwiek«; lärası Jabra 
undBlligwach. cc. 

(2.) Harfard, hat den Strom Connedtient, ih 
Diefem die Fufel Thirtp-Milc-klaud, weil 30.Ens 
gelöndifche Meile som: Munde des; Fluffes: big 
Dabik; im Werken viel Gebürgazund ABälder vol 
Ice Bau-Holg und ZBil. Die Städte 

Harekord.mit2: re der Altanımd Rene 
Se eralger Se een 


FEISSG be 


EN | . De Middle. 


jan" Dangr. Aal 


1; Midale-Town: 'Simsbury, Wäterbury.'Weab 


thersfield. Wihdfor. Fran. Windhan. ">" 


«m den Strom Cotinedidt IhinneremLahde 
haben die ‘Navafii, Horakafi, ;Pguats, en 
‚nsiels 


kes gerohnet. | 
10) NeuHäfen, diefe bepden-Cölonien findiso 


Yereinigety lang 172, deistfhe Meilen, 122. beeif] 
diefehata. Graffehafften am Meder = 4 -@ 
2) New Hafen, mo nn 
_ Brainfort miit: einem ‚EifenDümmer, ar einem 
Ehrß, fo dar ie’ Meer Fällen. > (9) 
"Derby. "Guilfott.:'Milfort!' Jeden Munde 
eineß tleinen Zluffes u =. wann nd 
üNeuhafen.' Wallingfort.:.'. not: EST 
a Zuert twairdie Haupt-Studt NeuHaken, dung 
. rt; dan Milfort,Stamfort;undleglic) Brass 
ort. hl 


7.) Fairfeild, wo fein Schiffsreicher Ziußjbie 
Städte an den Buchfen’ des Fludfons nicht’geoß, 
zieh von fonderlicher Handlung, maffen das Novi 


. Der Theil von NeusEngelland das zeicherte md. 


betsohtefter guten Adfec-Pau td Dieh’Buct 


‚Landiverts ein:2. His a1-bentfde Millefind 


‚tel unbetwohnte Berge und Morafte, bot Stads 


ERBEN est 
.ı Danbüry: Pairfeild. Greenwich. 'Norwald; 
Rye:' Stamfort, Stralfort.' "Woodbury..::. ini 
.,. Die übtigen after wilden "Mationen;: als:bie 
Moratiggons, fo von Dei. Maffahufers in ep s 
die Patuxers, fo zioifchen Den. Graffchafftän: Peus 
Beikol und: MewLondonz. Die Maquag, fo geben 


+D 


dem Irocker-Gee zuander ABejl,Seite den Com 
bi: ’ ni: nedis 


Don PravSEngelkirbenngröl America. sgs 


neltieuts gewohnt; Die Meneglus,die Nipmucker, 
Ade diefe Nationen haben ihre aus.den edelften 
Befchlechtern.errwählte Segameres gehabt, welche 
[porifch geherrfchet, fo viel XBeiber, als ihnen.ger 
faten, fich beugelegt. | a 
Die Beibes-Bilder haben bey der Geburt tes 
nig oder keine Schmergen empfunden, haben alle 
Slatte Haut, angenehme Sefichts-Stelung, ger 
habt,; twelche fie durch Anitreichen, mit geroifjem 
Safft und Del, wodurd fie eine: fehmargbraung 
Farbe befommen, verderbet. - ;,. 
Shre Kleider find gewefen im Binter XBolffg- 
Bärensund anderer wilden Thiere Häuter weiche 
fie im Sommer:abgeleget, im Sommereln Bein 
Schürggen um: die Schaan: _hre Speife if 
IR ögel und Mahitz oder Indianifch Korn > 
hre Waffen Bogen und Pfeile: Ahre Schiffe 
mit Teuer ausgehölete Baum: Kiöger : Ih 
Wohnungen Käufer: von Pfälen und SR 
Mattenmit Baum Rinde gedeft. Sieopferten 
dem Teuffel,glaubtenvielSätter: der Tank m 
eine ihrer. heiligjten eremonien ; twonon ihrer vie 
S heiten worden, und wohnen ihre Vornehmiten 
in ig0 auf Engeländifche Dianier gebaueten Haus 
: Sie haben 24. Indianifche Ehriftliche Firs 
en, Derfammlungen, mit 20. Sudianifchen, 4 - 
Engelländifchen, (0 Indianifih-predigen,,; Prise 


YmHarwardifäjen Collegio find Gemächer og 
die Sudianifchen Studenien, Deren zumweilen2o, 
big 30: gewefen. Fo 
: Dis gefamten Einwohner vor wa 
e 


— and 





Gefauffen fi auf. 160060, Sedlen, rouruttes 
5m: jireitbase Männer, unteesweldben nicht über 
40860. Zndianer, unter mehr als 20. Segamos 
Yen’ ödertleine Könige zertheilet;! dere Sprachen, 
Manieren,und Intereffe gan üngleldy und diffefis 


vet. ' } 133 IH J wi 

2 Bey den Erigegändern find die Presbyterianer 
wind Independenten vereiniget, Die Wieder Täuf 
fer, Dvacferwerden ls Diffenteurs nur ‚geduldet, 
uirdHabenihre Synodi fich.fo viel Macht vorbehal 


ten, Daß die weltliche Regierung in Kirhen:Sa 


cberiwenigzufagen hat, : En 
ag: löblichite find. die. hoben und niederen 
Suiten, jeder Ort vor yo. Farkilien muß'ene 
Säulezudem Lefen und Schreiben halten, von 
366.Zamilien aber eine kateinifehe Schule, derer 
Lehrer &apäbel feyn muß, feine ( hier tüchtigän 
der hohen Schuleju maben. = "70° 
"Beil des Andiankfäsen:Korns 'Mahitz oder 
Mais,iö hier Weaächin genannt, fo offt gedadst 

id; fo nölllichies tvas eigentlicher befehreiben: 

eine Achreiffeine Spannelang, don 8. Reihen 
KRörtern, odermehr, nad) des Bodens’ / 
Kit, eton 30. Körner in einer Reihe,-vort Färbe 
HEesbald roth;, bald weiß, gelbe, blan,Deb-farbig, 


geünfich, feheckicht, geftreifft xc. zurveilen auf-eis. 


nem Acker und einer Hehre; dosh ift das weiflerind 


"gelbe dag gemeinefte: Die Achre it gegen Wind 


and Better durch jtarcfe Dicke DENE DEI 
Der Stengel wähit 6. ders. Schuh hoc: Das 
Meu-Englifcbe ift nicht fo hoch ald dag Dirginie 
fine, das Eanadifche noch Fürgevialsdas ne 

| |  glifche 


) \ 


gr. Big Tabtkety re 


is u eu en  Zumeen ' mus Eee | EEE MEER Ann: "onen | im 


Von Fiewndellännorsiimerica. con 


ifebe: Hat Knoten ale eh SCIIRF-Robr, vow 
en Saffts ale eiit Zucher-Eterigel, wie datın 


ein Syropfofüß Als Zucker darausyu machen pt! 


Der jedem Knoten find Tarige Blätter, auf der 
Gpiße äber ein Schloß von Blumen gleich unfree! 
Roggen-Blüthe:' roird insgemein don der Mittel 
deB Aprilis bis in Die Mitte des May Angebatlet;i 
indem nordlichen Theif erft im Junio, und mwied! 
doch aufdierechte Zeit reif: Diefe Gattung hab! 
Parse Stengel, die Aehre faft auf dem Boden; 
ift allerhand»farbig. - Eswird in Reihen gepflanz: 
bet ekiva 5.0deris. Schuh von einander: Die Erw 
de wird’ 4. Zolltiefaufgetworffen, Hinein r. oder Se 
Korn geworffen, 1. Schuh Davan tnteder 1. Loch“ 
mitebeir fo viel. Körnern, and mit Erde bedecft;! 
wann 2: auftwachfen, feifties fehongenung. "Das 
gendachfene toird fleißig gejäten und. der Yoden! 
darum Iucfer gehalten. - Wann der Stengel bay! 
zu werden Beginner, dann gehöret was mehr Erde;: 
gleich einem Hügelein,‘ darum, die: Achre ‘drauf! 
zulegen. Meifmird es mitten im Sepreimber,nmuß! 
beym Saminlen abigeftreifft werden, 'fonftmwird.cg‘ 
in: den Hülfen modrig, und feblägt wieder aus; 
Die geiteinejte AFeife ift, ekliche Achret bey! 
den Hülfen zufammen zu binden,und in Haufe am 
KHochenaufzuhängen, daß’ fie'den Winter durch 
Daurem. "Die Eingebohrnen drefihen. es gleich 
nach der Erndte aus, teocfnemes auf Matten in 
der Sonne, vergraben.esin die Erde; fomit DYoo® 
oder Mäftenausgefitterti- Die Englifchen mas 
henimiteinem Prluge Furchen 6. Schuh noreins 
ander ad dam wieder treuk-tweifeiFunen,ficenr 

ie en 





audas. Korn-hineig, mo Die Fueshen zufanen, 
gehen,und verichartenes. Die alten, Cingebohtr 
nautochen es mücbe.und effen’es mit. Silben und, 


34 0der 4, Zol tief, nehman aledann Die Erde y 
füttern das Korn aufden tahlen Grund, und au 


grün vonjunger Saat, Jain 10. Tagen erfolgets: : 
tpird.esgenommen, Die Frde.abgefchüittet, gerons. 
fiben ,. getrocknet und im Male-Dfen gehörtet. 
Male und Bierift angenehm, gen und draus; 
von Farbe: Das Bier. vom | 
ter und. gleichfalls Hieblih: Das Brot wird.in, 


; Zu ReuEngelland gehören Die Propingen:  : 
- 3, Ney-Yorck,vor diefen Lies CHieder.snd;; 
ehe die Engelländer An. 1657. folhe den Holldns: 
dern abgenommen, zu-welher, Zeit. eh meilere , 
Grengen gehabt, igoitesenger eingefchrändket,, 
 yacpdem dm 4,664.Bt..2: Mast, Carolas II. Dem, 


VontFeutendeitand imnosdl’America.503 


en vgendon Worck es fephifftlichangeröie bat 
ol nun @tgenfhütnenein ne 
zrwwelche'r&. das uftliche u Kefikhe Jar . 
gran und diefes tft feine NE eftaind SübA&rap 
in Oft dastange Eyland; oder auh das Nuffano 
een Hirt 
SE he deuifthe Mieten and ee 


ee kon! RL Br ins 
‘in Gere mächft, 100. u 
der stechen Be BI Eee‘ 
Pe: 
geringer Unter ‚und! uergleichen:Jie 
 Buirimidden.Engelländern, fihd’alled ju Ietnän! ner 
| eier, und, im Cheiftenthun fich'anteruichten) 
er j 06 fie gleich ihre Pawahrs Bere 
- verhindern; T Ahern ; Sega 
find fie ir treu und gehorfam. _ Die E.-Scheb 
Dengen find bay Ihnen gemein, Kay Yeringem Ber- 
Deub jan de Mahr.dasi15eib. font, welche die 
ee RE PR uch 
Fehlecht’ rechnet? Ein: Ehtvelb mag ncbft! dem 
anne fih-eindGaknhalten; ni daf der Mann 
und ihre Eltern davon Wiffenfchafft haben: Ihte 
Zungfern mögen buhlen voie fie sollen, tonriR fie 
nur in der Ehetreu bleiben: So ling ein! ABeib 
[ehrvanger oder fänget, verroifliget Sie. ihtem;Ch> 
n° tichts: In geringften Sie glauben Die 
Seelen Bandelum 0: "geben ftetstn Kriege; undaft 
Bey Ihnen’ eine Dlätlge Schlatht, vanm-20.Manıt 
as Biiben ad derjenige edrÄchtiger Mönig, 
Theil A Pp der 





Du ftt 
04 tk kayy ageo. ind marden genannt Var 
-_ gkento won, Parhami; 'W ooran, Mankikams Niet 
quassbet Engelländer find 7. bis. 8000, Der Due 
el Re 

mit Reiff,Qsaben, Sab- Tauben, un et 
Fire Slämıniichen aber Azorifhengwovor ie ein 


898 von, York: Geboten Tito 3. Chm- 
" dagnien: in Befansıng liegen; iede vun: 409: Manite 


+5 Meilen von Albani, teird aus‘A 
em. befegt, ‚famt mehr -Farten auf, den: Gesrune 
om Canada,alg: ; Halfınopni, Neltigeun.: Sara 
öge: „he nad nah Seil Gr 
PSRBR-) 10 9] "1° SURT/  BeRGBERe 212377 1 7 27T Ba 10 1777 24 
A} en —_ lese 
. ig): ranye un 2er rip A güf, HTDN Bi 
4 5) ‚Kings- County, alle von Helldndern oder por 
ühriem entfproffehen. bermohnt« 11:2 ,%°7, 110 
16) Queeng-Connty Pder den; Königin Graf 
- Sehafft im weftlichen Theil Der Daen Iun000 | 
ur sf „35 Jamae | 


vr 


e. ae Amt 


wen on} ee i alıff seele wird, 
Bram noi ig Ends BvO Die, ik 
ee 0 DL un 


Pe ER Maren i 
Cha” Town. mit einer Rich, ENG 
PR Ohefen Yonkers, Rye mit, einem. De 


x nero Manennc und Bedkort 
1:9) nd im langen mov. Riche 
zuond mit 3, Prediger: . ig 
130) Neu «Yörck mit. dei Star. Neo Yorck, 
Bor Diefen Neit-Amiterdamspon Ziäifden Monadas, 
960: Bon mehr a8 r. m. Häufern von Ziegen, T! 
Sehffen Pfare-Riech Fa Dreyeinigkeit von 
16957 hatieine: fehe Frangöifche und 
The‘; ‚eine dt Schule; Ducya 
Venferen Bibliorhee: Bd. Schtieideroden SA; 
eiRählen Yon an, 1760, Ste wirdnoneinem Bir 
tel er oder. Maire vegieter, don dent ort An- 
Ya’ befchüket undvon ztven Batterien ar icder'Stis 
ber Enger ze Sicherheit voln Hafer her; 1vels 
jerhit jioey Compagnienih Fuß, iede von 400. 
Mmn befeger; in-dev- Hufel Manharte oder Mariz- 
hattan ner 8 Manhatte oder re 
u Ve 


1 Einwohner aber 


Das ar Captäl,” ER 


Rivier, i80-Hudfon, tvelcye dor diefem! die Manhat { 
ten DAODORL: in & ei N 

Jatnes-Fort eine regu are ge ng| egt a 
diefer Snfel, twelcye den Fluß beftreichet, Di 
Ri äft.drey Meilen ng BE hach Hropde 

Breit. 

" Sehampion. j yi ie . Si 

ei era code auf AM gen nfehaes : 

hören zudiefer Grafffchafft. in 
\ Kingfton, Stadt von 200. "Haushättunden, 
bieget 12. Deutfche Meilen ober'Neu-Yorck gem 
Albani, an der NBeft;Geitendes Fluffes. 

Vorder Tangen Infel folget Geyden Tuf@ım 
Canada und der Gegend 
ik er Jerfey, lat, _ Gehrke sodann 

difehen Capitain Hudfon entdecket ;: defien 

alte Einwohner die Narraticoifgi.anr der Nendr 

Geite' des Fluffes Raritan, die :Minquaas, Capi- 

erben Gacheos,; Senneaas gegen Süden, und. 

“Minisfincks Kt. ‚Die erften Europälfcheg 

nd Schweden geivefen, Ps 

 drey Städte angelegt, a alles von Aue 

dianern Andoflock genannt, Zel ngburg und 

otbenburg , von toelchen ißo a; das Fort 

= burg vorhanden, roird getheiletin dag: ; 

liche ander: rechten SeitedesHudfon, 

IR ee Meer-Küfte, Dem gi Theil der lans 
gen yfe gleich über , hat 4. Sraffichafften: ; 

(1) Bersen'atm Hudfon, wo.) die Gtüffe 
Makinfack. Pafaick 0.1.0. Bergen oder Bur» 
gin ift die einkige mit 3 $0,. meift -Holländifchen 
Bürgern befte Stadt, fo feit an. un 


u — 
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gs dar gefeget, an der tiefen Spige der Ep der Erd 

nge, voelhe, mit der Staaten-TInfel einen Ca- 

ac an oder Meer-Enge macht. Inder Graffe 

Fre troohnen.eben fo viel Menfchen jerflveuet, alg 
in der Stadt beyfamtnen.. 

(2) Ellex;mo Eliabech-Town mit 250. Gas 
milien ‚einer Gemeinde von der Engelländifchen 
Kirche, dem guöften Handelder Colonie, der Mer 
eng der Propins, dem Gerichte; den Verfarti 
ungen. 

- -Neuwarck, 13. deutfehe Meilen von Eifabethe 
fradt, unter einem Gebürge, die Blauen Jügel 
genannt, in Süd, mit 100. Familien, einer Schneis 

Mark an der, XBefl-Seitenam Raway. 

(3) Middelfex die Volcfreichefte, wo der Fluß 
Milfton in derer. weftlichen Theil dle Stadt 

Piscattaway 15. Meile von Raritan hinauf init 
30: Fgmilien. 

Woodbridgeinit 120, auiffen, an einem Gol- 
fo desGanals; welchen dasStaäten«Eyland macht. 

Perth-Amboy pon James Drummand Grafen 
Bon Perth Und der Spigen Amboy benahmt oder , 
- Perth-Town am Einlauffdeg Raritans indie Sandi- 
hoock-Bay , telche vor. soo. Chiffe Nauın hat, 
und niemahlg gefrieret, Schiffe von 300. Tonnen 
Fönnen im Hafen bis vor der Kaufleute T be laufs 
ei Mit einer Gemeinde vonder Engell sh 

de i 

(4) Monmuth, wo dieStatt 

- Midleton von z00. Tamilien, 64. Meilen von 
i Piocataway,. 

Pp3 Schrews- 


Bo asp Capleay a tk 


Schrewiburpsz. Meilen von! lc a Ey d 
| ai Einer Kirchen ee, von | 
fihen 'Kicche, Su Kies Sale 
nreeidefin et. wife N | diefen 2. Stab 
ten ift ein Eifen Hammer. : 
‚Freehold mit einer Kicch-Bemeitide: 'Dieg dans 
ge’Proping aber hat an: 1709. nod) Eeine‘ Kiohe 


ehabt. 

2 “ 2) ‚Weftliche bat erfttich 7. Safari 

Kater follen, als Salham, Glocefter, Cap-Mayu.f. 

w. die kegte an der Delawar-Bay , an derer ik 
ein Wallfifch- Fang, aber diefe Eintheitung ift 
. angenoinmen foorden. | 
. Cohenzy, 3. Meilen im Lande Steam aufroertd, N 
bat bey go. Samitten, Hegt an einen Elcinen “r 
fen ‚Strom, der feichfe ahraenge träget. 
en an einsam Kar en: Stk 
elfingburg, Feftung am Au eg 
fs, bey th der Salham inden Delawar füllt. 
 Salham, Stadt, in der Mittendiefes Fluffes von 
fu Urfprunge und Ende, von 120. Samilien, j 
ilen von Cohenzy. 

Glocefter ift eine aufe Stadt von ro0. Häufrk, 
ober welcher die Bucht Pantkakin, der Fluß Nort« . 
hampton oder Rancoos, 

‚. Barlington, ift die Haupt-Stadt diefer Proping, 
wo das Meft-Jerfeyfcbe Land-Berichte, ost 
Derfammlung gehalten wird, mit 200. Familien 
.. md Käufern vom Ziegeln, nach.melher eine der 
7. Srafffinafften genannt ward, _ . | 
'  Maidenhead port 40 3: 000 so, Hüspätnen, . 
{717 
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‚ MWieerbufen, Golfen und Buchten find idiefer 
Troving unterfchiedene, als; ı.’ Nr 
.. Bibbons- Bucht: unweit dem Munde des 
Delawar, die Bucht 
« Namen.: Rakoon., Alımon. Loweiland: und 
Waas-Bucht, -; Great-Mauto -Bucht, - Glocefter» 
Bucht. Pantkakin, Delawar-Bay, ER. 
Stüffe find der Hudfon, vorhin Nord-rivier,von 
den Bilden Manhatte genannt. Aefopus lauft bey 
Kingfton in den Hudlon, . . 
Delawärg. Maurice. Northampton oder Ran- 
“ coos. Raritan, | 
. Vorgebürge find E- 
. Coopers-Porgebürge gegen Philadelphia ans 
Delawar.über. oo. e.nar“ 
Fins - Vorgebärge undStadt gegen der Stadt 
Neu-Caftel über in Penfylvanien. ann 
., Der wilden. alten Einwohner. von beyden Jerfeys 
find nicht über. 2o0,tvelche denEngelländern fehr bes 
Fe weil fieihre geringe Anzahl gern ve 
€ 


BE nn ; 
„ Ixı 


t fehen: Der Engelländer aberift in allem 17. 
bis.20. m. Als. im oftlichen 12, im roeftlichen 8 .ım. 
ameift Noneonformiften,Quacker, und XBiedertäufs , 
fer, fo. aus Engeland Dass regen gerois 
chen, dem Müßiggange feind,mit dem Kriege nichts 
zu thun.haben wollen, und u at In 
find auch nur 2. Prediger, von Engeländift 
Kirche, ohne PfarrsKicchen,hier. 

Der Haupt-Handel ift bier mit EB-NXaaren 
nad. den Zucer-Snfeln, Holgwerf, Häuten von 
Bösen, Mischtaneg) ob Men ir zabe 

n Thieren, und Tabaf nad) Engelland. 


en 
en 


rt, Maga Eapierl, "5 nncL 

- Fitben, Zifchegean, Fifchbein nach Portugal, 
Spanien und den Canarien-Snfelni: u 2.02, 

Schiffe tverdeni Hier gut undtwohtfeil angebauet, 
Eifen und ag fo in allein! American-Engelb 
Kndifehen: Landen gefuchet roird,- if im fchleihte 
Confiderationyunehmen,tvenn gleich bey manchenk 


Dite twas davon gemachetverdentbill.' _ .. ot 
Das XXKIt. Capitel: “ N 4 


. BE 3 er 

Bon Denfylvanien. 
enfylvanien, von William Pen. henahntt, roeta 
1. hemcsvon Carolo ,an. 1681.den 3. Marta 
Trafft Donation Fries ‚gefehencfet worden, ig 

Confideration feines-aterg William Pen, 10€ 
hei zu Cromwels Zeiten Die Erigeländifche Flotte, 
. ebft. anderen Admiralen commendiret, nachtnal® 
 zudes Königes,Partey getreten ‚und unter Deut 
Hersoge von Yorck Im erften Holländifchen Kries 
£, die Flotte commendipet : Liegt unter dem Anz 
arg.de8 40. Did 44. Grade NordersBreite, deffen 
oftliche Grenigen 3. deutfche Meilen Über - C’Teus 
. Caftel oder. Delawar-Town, längit dem Fluffe 
Delawar hin laufen, undkufo die Oft, Grenge dee 
Sluß und Bay Delawar und Das, Meer, die Nord 
Srenge das weftliche NeurJerfey und Neu-Yorck, 
dinABeft-Grenge der Wilden Land um den Ute 
pr 9de8 Susquähanau gb und Delawar-Steomd, 
die Eüd-Grenge Maryland, EEE 
Die salten rilden. Eintvohner ; find überhaupt 
‚lang, mager, roohl gebildet, fchwarg, toegen. ihres 
Anfteeichens mid Sch mal uldehen m 
ü a bloßen. 


% 


| 
| 


PonPenfylvahiinindem norsk America rt 
btoffer Sant; haben Eleine fchrvärge Aüugen,tauchen 
bie’ Kinder oft In Die: Füüfe, um fie abzuhdeten; 
bie Kaben:fifthen, bis das 15<Yahr,dann jar 
genrfie, twenn ffer vie ABI fangen, und folchesunit - 
deffen Häutenbemeifen Fönnen,;wann Dörffen fie, 
aber nicht eher,beyrathen ; ‚Die Mägdlein beiffen 
der Mutter:dins Erdreich hacken ;;Rorn fäen , Laft 
fragen, und heyratben.im 13.0dev.r4. Sabre, .. 
 Ahre Käufer find. Matten oder: Baum: Rinde 
auf Pfälen, 1098 ‚tweniges über Manns Höhey 
fehlaffen auf Binfenoder- Gras: "Gind fehr höflich 
und ehterbietiggegendie Europäer; varhgierig, und 
deßtvegen verbergen fieihren Unvoillen fo viel indgr 
lich. Einiges FZungfeauen-Bolck verkauft ihre ießte 
Eunft vor dem Deyparhen, um rung zu geroinnenp 
nach der. Derlobung bleiben fig, Feufch:, Wenn fie 
Porrange: oder tr ihrer monatlichen Zeit, lafjen fie 
been Dann nicht zu fich,inihrer monatli TER Belt 
Führen fie FeinSteifch an,effen mit einem Hölgeleln, 
damitfie nichts verunceinigen: Sid Tenor bie 
nehmen aber das Fhre twohl in acht: Halten viel 
auf Schroig- Bäder, welche flemit glüenden Stels 
nen zurichten: Begeaben ihre Tödten, betraurett 


‚fie ein Jahr mit fehroarg gefärbten Gefichtern: 


Die&nabftäte geriß zu niffen,faitbern fie folche bes 
Fändtg. von dem, twachfenden Greafe: ‘ Glauben 
einen GHOtt und die Unfterbligkeit, ehren GDrt 
mit Opfern, und Gefängen: ZhreMünge ift von 
Sifch# Beinen oder, Meer-Schnecken«Schaalen,die 
Ichtvarge haltenfie vor- Gold, die weiffe vor Gils 

er,bende nefien fie Wanpum : wwerden vonSachenis 


der’ Königen:vegievet, woelche einander luccediren 


P5 ‚von 


ran» 7 Bası3a Kapitel; "et 


von müttenlicher: Seiten, tutlche'einen Kath vom 
vielen Alten,:pumellen big, 260): '3Uv Astifteng. has 
ben, ‚ohtıe moelshein’ Krieges; griedens-Land Der+ 
Tauffsund  Handele»Sachen dichts Birgehet: Ger 
vechtigkeit.verkauffen fie, in: Dior Sachen tauffen 
fie fich frey durch‘ Mahlzeiten oder Wampums 
erden überhauptduf 10000. getechnet „in. 10% 
Nratignen zertheilet: DerSchtoedenund Holländer 
find annoch bey’3000. Seelen, in allen:aber von _ 
Europäern bi8 35000. Seelen : von: allerhand 
Nationen ‚ worunter die  Engelländer , : und 
unter..den vielen Religionen: :die:. Qoacker,die 
ftärckeften. ee ee ee 1; 
Hat überhaupt 'meift Hlare Angenehme Lufft, 
farigen, vonemen Sommer, Buregen Fakten XBinter 
imehr als Engelländ, fo out Erdreich. ale irgend 
de ee Sn TE hi 
‚nr den Wäldern‘ find weiffe und fchrarge 
| Saulbeer-Caftanien-Walnuß-LedernEypreffens 
Sappeln-HarkrHickory- Saflafras - Aefchen "Bus 
hen Pflaum =tothe, fehrvarge und weiffe Eichen« 
Spanifche . Caftanienund. Schrwamp-Baume, 
welche legten. Die dauchaffteften von allen. 
Don SträuchenSumack, Lratterwurg,Safla- 
‚parilla „, Calamus, aromaticus, Hollunder, und 
Bachholdern, Erdbeeren, Heydelbeeren und alle» 
hand TBeinbeeren, von welchen Mein, dem Eron- 
ignac nicht ungleich, gepreffet werden Fan, auch 
Feine fehrwarge Trauben wwie Raisfins oder Rofie 
nen, der Föftlichen Pferfichen in dev Menge. _ ; 
nF fe 1477 
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Ber, Roggen, Kndianifeh Korn hermehret fichviers 
ii Erhfen, Bohnen, Kürbfe, Xaffer 
Melonen, Mus Meinen, Aepfel, Birnen, Pflaus 
inef, Fohannig-Beeren, Doitten, Apricofen, gelbe 
undrothe Rüben, Steck Rüben, Pafternacf, Kapı 
Pi8-Kohf, Erd Aepffel, Nettige  Ziviebeln , Eucu« 
mern, Hanf, Ftache, Tabaek ; deffen Handel 
180 hier fo wichtig, daß 14. Schiffe damit auf eind 
mahlabgehen. En 
An Tieren hat 8 geoffe Elend-Thiere,Hirfhe, 
Rakoon, Bären, Eaninichen,, Eichhörnlein , Ochs 
fen, Kühe »Schtveme ; Schaafe, Pferde, roomit 
der befte Handel indie Zucker » Eylande, riilde Ras 
Ben, tterthiere, Biber, Dttern, öfffe , Füche 
fe, iberRägen. : 
N Dägeln, ASndianifche Hühner von aufferor 
dentlicher Gröffe , Land-Turte- Tauben 4. Dis 5. 
fund fchiver, Kafanen, Birch-Reb-Hührer,gemeis 
ne Tauben, Amfeltt inder gröften Menge, 
An Baffer» Vögeln, Schtwanen,  weiffe und 
graue Gänfe, Kybisen,; Enten, Taucher, tvelche 
bendenlegten, alleihres gleichen,in anderen Landen, 
‘übertreffen: 
YA Sifchen werden unterhafb' den Freshes in 
-Dem Delawar Störe, Heringe, Rochen, Kakens 
- Köpffe, Schäafs Köpffe, Aale, Spieringe, Bat 
fen; _Fand-einmwerts aber Forellen gefangen: So 
bat e8 auch Miftern , Krabben , Meer- Schnecken, 
" Concks und Mufeheln , groffe Meer- Schnecken, 
von welchen eine Föftliche Brühe gemacht void. 
- Mirdgetheiletimo. Sraffhafften: — -  : 


(1) Phi. 


614: Dana Capivch u Au 
61) Philadelphia „..t00 - Die . Haupt Stadt dog 
Bandes VOESEEIREHE  CIER- RRTERSER TEL, 

‚Philadelphia, giifchen den Bil Delaware 


"geuft,und Schaolkilmelcher fich in hier d:nDelawgr 
er et, mit 1200, wohlgebaueten Häufern an Rufts 
Dofkund Ruchel- Gärten vonan.ı 709. lieget auf 


die Pads Häufer Find mie Si Y m Fluß hinein 


ı‘ 


—- not, Ameefea ei 


HANIOcO we an Phiedeipie nos 
er hat eine Kitrhe role auch ü 
“Tenecum. 1° 
Dersmansowa oder Deuefcb, Stadt, lat Gir 
Hanopoli is, If die nähefte ‘an Philadelphia, von 
Hoth: un. ee chen in 200: Häufern ber 
or ihren Thoren find die Ka mi 
Pajectmas befeßt, 


MR fee Code Städt in ER 
fer des Sc hot] Find ie FABelonen, ’ I 


„Rabe Ve BÄRH, Tori etton 50. Hat 
I th, undeiner Kfechen-Gieineinde ven der Eingele 
Aalen Kirche able mu tioch ohne eigene Priefter.. 
Merioneth; deren en 
chönen. San und Dich: Auch: haben. 2.) 
detloy ein ML na nofibes Hrrtht Pens T 
vn PER tooder ee Kalckftein in America * 
En töorden. i 
(2) Bukingham, too’die' Hairpt;Stadt 2 
* "Briftol, von so. Häufern und bieferfey Mühlen, 
als WalehLohsBrer- Mehl» und andern Mühlen, 
Yegen Barlington we $: en Meilen von Pak 
Jadelphia. 
- -Därby: 


Falle Township son20. bisz 30, „Shen, 


Pens- 


Sn 


686: . Das 32. Capitel,, Ads. 


Berbarg. m; einer drenfache ufel, ‚um u 
" eheder Delawardreymähkh eu Bu f,ıf PN 
gr Meperhofir megendes Anbauens A ke - 
tut, des Den Pen, das Fr ‚bon 6 nr 
hoch und.tepcfen;; has.Die [hd en Obft- Gute, 
Fan die Patgmanis ‚und. ‚enetten Seife 
jegendston in Engelaid wachfen, at, ein: 


SH Theifdes Del awar hei die erh Dig 
aaa Suchten find Neshimegek "Porgugalun 

jeraerk awiehrn, teldjen. und Tora 
Standkfuet,ein Soländifch oder. ‚Sl ha 






Dorf, Ba die Schwein. und. 5 Innen, 
Dich «Zucht Seien van ‚uns 
weit denen Be ie ren aber Dehar 


wöhnen ; Diefer: 
1 ar a ine iM Alois der Engellandie 


füen Sin oe die Rinde ae 


kw: Bucht Sa Piiledelt hia. ger Ei, 
44) Chefter-Cpunty, von Idene ef eye 
ß meift aus ‚Chefter-Schife, in. Enge 
enahmnt 100 0 mh 
Cheft er oder Upland, soit, ‚100, Sie, inet 
St. Paul genannt, einer. Sau ! welche; nes 
ediger;perfiehet, einer: gutem Ahede Hot | 
= Si Flotte, sweildey Delawar a 


en brei 
he att einer he Buch. " pakbie 
100. Bänfees. < + 2. near due Teallst: 
Concord, j 
az. New; 


VonPenfilvantesin denne ‚Americasıy 


ı. Mewton on 20.618 30.dmfeutt,Die erffe Gridt . 
unter den Waflergällen;und TOR 


s, BtanteweinBu Foein Duchn where sien.g 
den: NBafier hät 

ie Ber Zug und Chris Buche 
ein mDammir.n E.2 1010093 

Sn diefer _. ueber Een Des De 
rSteoniB hurden:die Schtöcdeh fie gefenn, r 
3 Er trag anbauen Ba 

Theil: undbon demt‘Jedteys ein il 


Pe eg ee tueden WE 


ae ae 
asat- -Count len je Sein von ne 


PeusCaftel- Tg welchean Orör und. 
deldie was er aha den — ai 
Kianifehenund Holländifchen 
einer Ricchesund Gemeinde meiftene a 
nen auch einen Hutändifcher Kisthei :'; er 2) 21 
nsPhilpot: Bucbehaf Raum ver ine ge 
PR a ib 23. Dre RR iiteh 

€ 
“ Banckbrd - Buche, }: ‚nie, ‚gegen. a Bi 

nfel 
rlkond im Delawar ,Johler:zo. Gadenitief. ir; jr PN 
Sp nee Buchten; von: einehg Bu 


Date 32.Capiseljinr. in: Ts 
ee find 2; Dieraordlichen:und: Sen, Diren 
eine arena nid uni ; 
(5) Kent- County äftfehe: Fenceban „bet. 
fowohl annocherbauet, alsdiekindern, tooreinfiber 
-die Bombays- Spige u Duck oder Enten Sucht 
egugang, Wo: 
Dover, vor diefem S. Hohn, diesDanptr Sav 
smgo;bis.40 Bee Ga "ri 
«; ‚Cränebrodck fit einer er Engeläniihen Sid, 





ajtaV den umd: Mistpellivia- ge 

1 afibah rergiin sn e Iren 

lee iensnishk nach: Towaships, Rt 3 
(6) Sufer,i00.; ee 


ug bewers2ine gtofie Stadt; An»einetit Stufe; ia | 
Ghen hr Dan Mer, r BunDenDu E Dei 
rt or da, mi I Ki nicht Toy z 
jer Jind au r n en, vie 
dips:: Dat: 
Crocs 2deinder Del. Buyer 
Fe se 2,2 =oT- 2 


ur udwiger Bucht, und eitet geringe Sheikh 
te Emgelländer roeiter hinauf. amt Fluß 


ich gefeßet, und:2 5000. Geelen.fihon ausmachem, 
| fe gefnch Holländer und: Shen it Ihren 


Plantagien rvenig, zu: 

Die Pinie,fü Penfylvanien bonMaryland fehrideg 
ia, deutfehe Meilen unter Lydreige- Bucht. .; 

"Bey EudrigeStadr rein Rallfifch- Sarg 
getvefen. % 

Diefer drey: unten Stafichafften Eigehrhrihss 
SR it Be Frafikeines ce vompege 
von Yorc 









Kae re 
das Bea Ud>ein Lande Bericht 
In Blapf Bayern, mic . 
Ka ai Sn Elm He 
SOfus uögefühh erde 
fe, Nr &, Ser a Menke 


en ner “ned, 





t.1merd 
In ee Be = 
Gm. zn: Ss gu Bag 1. 
mis 
Koh Maryland und Bi 
Qi  ; 
Aryland a Esche t König von Ei 


naht ‚ en m "Orad 

ziehe era Rad Penlyine nien; 

rt ee a | 
f' en 

Fe Sndianifchen ihn e fon N in Bert mit 


„ll, K63 8; Kr folches es mÖlgeDachte Carl 1, 
Lord B Deal er einer 
u 


ah Tall, ar 


a N 


628 en K0  e 


DEE nıv£ehnasEvFentlichfeit in Windl 
| Siantfehe PfeileTiefere. 

 fieherdiefe®Pröbing, roie-alle ante er 

'Oolönien,unmittlebar ati Eronyro 
Ge Götivernenrind Rath eine 


= cite Cräffchaffter er Seiten) "ehe 
Brehüiß, der Eigenshiiiier abegehenft von 'älle 
aus chenden MWuare ein A dd BSSTeUE D 
unbdbanee ea ie And ‚ ei: ati So 
Plantagie ju'Mert Ya 
Batdes- Einsfeitung ef er In 11. Op 
io ten, derenis gegen QBeften, 5 . egen Oft he 
Hehe toieder ab. 1692. I ‚30. . Kechfpitd 


worden: 
net Deft-Seitefi fi nd die Saffehaften‘ y 






% 1 Vie mit Kan io Zu 


Patuxen ach ein 
ayfard 

Mettapany,am Auslauf Des ER eng 
des nn 3 ‚Deutjope Meilen von St. 


sic Bi Bucht: im Buß Patireedt;; ; dem Par 
Beinen Cöolfprings, den Kirchfpielen S; Jobansf 
St. Clementiind.Herwington, ' 

(2) Chrlen-Coaiy zpfeherrbes Bud Bucht nf 
, Mattawoinans Buhte, HF Die Risthfpiele Beifioh 
md Pifcataway. 1; ‘ 

(3) Printz- George-Connty ift a an: 169) 9 pr 

geftochen hyorden; wort der oberen Site von Daira- 


rare Mattaworman-und'Swrnfons-Buhtf 


u RE El —n Fanta 


9, 


Don Marylandindemnordk America, 62: 
nn nach dem Often,. hat dag SirhfpigMie: 


Ta) a HT fiheidet der Dewient Ann 
Charles-und Pring-Georgen Countyshat 3. Ctäds- 
e en Kirchfpiele Hatring, Warring, und Cal« 


Anne Arundel lie von folgender Baldmeren 

ee in Sud hat korf Annapolis, bortig 

vern genamat;Don 40, Däuferntwelche an.n 694, 

2. Stadt Jh bekommen dasgand " 

aylen-Dericht, cine rtemmiten 1699, 

a Bame.Gig: der. Zufkig Der ee wi 

x ee, 9 Hat eine: Stadt: Suter 

Rahmen König: N r. wit Bier 

s ern wöchentlich, Märckte..c ‚m 

Wil liam. own: : 

+ (6).Baltimote, liegeh baydeı bon der Bay WE 

n { ) in Abe auch den Stüffen- Maggaty und 

a in a Dice Eulen hat ein Kirchfpich, 
Die or a ' eit,. Weil dfe 

fiunger DL, Au Br Def Bae gangen Denis 


et imo 

2 BSR TEEN 
»6ı) Caeil-County „im diefer ift-nyr 2, bis er, 
deut heMkeite. Buröäugraben, ulden Delawarin 
bi ıestaprakifche Bay zu leiten. 

320) Kent-County ander Chestaptakifeßen. Bapı 

® 3 a Talbar geenget in Sup mit Kent, in Rd 

en > Wy- 

Wilhelm: Stade don an.169 s.Borhin Osfort 
teine Schule, Sees Hafen echt, die tee fbiele 
eAlich und Bul Inge | 

Dans 
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(4) Dorchefler-Count?, two ” = 1.532 2 





amd 100. Käufern. 
(8) Sommerfet: County, 0 
.\, Sommerfet: "BE HET NS DR 
Die Engelländer leben hier ‚ toie in Virgifiten, 
ämzerfiteueten Plantagien, teldyes den Städten 
Yinderlidy, . iede-Plant ie serfiehet fich hit alter 
) ducfft undift iedes?Pflangers Pad-Haus ein 
‚Krahm: Laden, tvorang er nicht nur alles benöfhids. 
de vor fich nimmt, fondern auch den Knechten und 
er ‚ ehe Tabadf und ‚ander 
 ftatt sernp . En re 
Der Taback ; Tb hier häuffig.angebauet Pr 
tird Oroonoko getannt, ift ftätcfer als det 2 
ginifche ‚hat gefunde Lufft ‚und beffereigo al8’vors 
mahls, nachdem das Land ausgehauen worden 
dat die Bufft Durchftreichen Pan; eben Bad, Bei 
Spaten Berge, fandicht Erdreich,ohne Steine, 
a Land fehr roaldicht , von tnterfchiede: 
ner Heten Eichen, alsrorben, weiffen, febwaks . 
gen, Caftanien- VDaffer «© nifeben und 
acbastKichen, der. legten Yaud fieht dem? 


“ 


fen : Schwarzen LInß-BAumen den Shre 
nern dienlih: Pappel-B&umen; welche fihöne 
und gleich den Tube 


-sana von fehnellem Gerwächs und guter Daure zu 
bauen: Roshe und yeiffe Hickeri; Tulpen > 
s os N AP; gen 


Von Hlarylandin demnortl.merica, u: 


gende Lorbersund Aiyeten, Bäume pieer Sats 
Kg, ben Beeren trägt, voelche zu. geimene; 
ech rung Iiminit ae IM. 


guten Lichteen Dienet. 

Der I rag T ance ift hier. der oder Beyer; 
van Aepfeln,toel er gutund. dem fehonften teilen: 
Wein gleich : Ip den 2Bäldern wachfen:gute Wein« 


bieren hate 2 vndenef re kenne were | 
term Rice ai en ng ein raee 


Bon Birginien. ; 32 


A Srginieni zu einer Zeitmit Canada von 
Yahneni Cahot eitleitt:Genuefer ,: 
-derjuBritel- gefduhnt, und an. 149 .? 
en VI. König von Ena- 
IR; neuer Entdesfurig wegen s 

fihichet, entdecket. worden. - ei 
Hat vor diefem alles begriffen, ‚tong: io unteer 
Dem Nahmen LTeutEngellanid, „Ei Jg, 
lg ei d.und Caroline ber 
Eantt. ; DicaltenEingebobren nannten es Apelew 


hen: Die ngellänberhaben dent Sandeden Rako | 


men, nach ihter Königin CHfatre nich 
verhepaet, Dnnen king ipeoc innen 
243 Anno 


1 FE =.Das' 44: Capkedl)”- sch. 


RL ANE FOOT EEE NOFEREFEETGEPT TED EFTSRERSEE TER" we 
<iAin.‘ ER die venfte: Zertheilintg gefhehen)- 


8 1607. Die'eöfte Virginifehe Plantägie: dinge 
gen worden. Carl’ der I. Kötig-'yor‘ Shaeland, 
“hub die-Birginifche Compagnie 'atıf; weil allesine 
Gonfülon ddr, feßteeien- Gouverkehr und Rath 
Von 32: Pirfönen, deren ieder 5 50. Mund: Stars! 
Imd Befoliuna; nseschgen das Obrr-Aais por 
th, Ind Au allany Die Noganivam. 'pratendieh, 
vBelche mir den Abgeordneten Bon: den Sraffichaffe: 
ten, als won deder joy, und chem Hof James-City;> 
auch einem Both Collegio, zufantinch 52, "und: Das 
Untesisaus vorftellen; alles unter feinem: Nahe 
en ördonnireit folten; zu bepit tt von ode”. 
Morgen Landes 4. Thal ind. Der 
Gowvernaukjihtsön nn SHhiffevon 1oo. Tina! 
nen 8. Rthl. von einem leichteren 5. Nehl. Syäf: a 


Yime werte Pyud Guam: 50. 


ae in Vord mit Maryland, von melch 
.. Fe geai ee mit dem 
I ep t } ich 
a Cache Br 


. Hatıfehe: elle zeit it Hehets@f, der ins 
ter dauret 3. sa, Mocat; älß December; Januar.) 
Rebruar:5i8 Martin, ' worsmter nie: '30Jbißo. 


hat hi 
ödurch die a iso 
reihen Sera ts 
einer fett): ı mogvst 
une ande Ziel rem Blind; 


| 


Von Pirginien indennorblimetica. 625 
; ae eb in dag saobe, Flieduige, je 


“ Ye Gochländer find. meift fandich,. tragen 
dennoch Tabak, müffen-aber- eher. gedünges: ver» 
den alsdie LYiedrigen, welehe: feie fehtvarge Ero 
de 1.Schurh-tieff. haben, und;ohne Düngung 7& 
- bis 8, mahl taagen. 

“Die Merchländer tragen Rietgrns Binfen 
‚oder Sendenrivie AubrciuenB. an den Flüffen if: 
‚es feuchte under, Egli Keißr Danff und Sudigr 

sfchen Kovız Dienlich. 

Hat Eichen, Pappein,Fichten, Soden, Cppregr 
‚fe, Sweet-Gums, Hukly, ‚Sweet-Myrtle-Bäurner 
‚Inder Menge, toeiter nauf an, den Slüffen Caftas, 

niene Bäume, Chinkapins, Eichen von 60. Ellen in. 

der Höhe, 2. Schuh im Gevierten; Nuß-Bäns 
me, Maulbegr-Binme,Hickoriss Dogwood, Hole 

Linder, Hafelfiauden, Saflaparilla, Loeufapder-A-, 

encia Amerigana, Sallafras, Zlınen, Efchen, Bus 

eben, . und Pappeln, Pflaumen, Kirfchendreyer; 

Gattungen, Pferfichen fo viel, Daß fie deven.,den, 
Gehmeinen geben, einigederen, Malochotoonsgge, 
‚nannt, find geoßals Eitronen,  Doittenz Küybfe,: 

Melonen, Aepfel, Birnen,in folcyer Menge, : daß, 

Leyr. dabon gemacht wird.:, Die Terbil und Me-, 

ehaoca - Aurgel nebft bielen; andern; . XBeigen, 

Mais, Seide,welche aus einem geroiffen Kraut, roel« 

o fonft nivgends mwächft, gezogen wird, und = 

abaek, swelcher hier.Die germeinfte WSaave;tvos ' 

i alles bezahlet wird: Dian,fteckt ihn wie dem 

ac = ihn einen Nonat fiehen, und jätet. ihn 

1 fleißig, wann vr einen. ER breit, perfeßt 
EN; | 294 ‚man 


a Dawıyy Capkelj © 2 5 


man- Abit, bepbem enften traffen Aerter in Die fb ges 
nannten Tabafs-Hügel. _ ft in 4. Ei 
1. Schuch hoch, fü rochen, 
alle unterfte Blätter ‚Hefehnitten, daß Auer. bie: 8% 
Stengel Bleiben, Damitfie, bendem Kopff oben, 
defto beffere Nahrung haben, nach welchen fie in 
- Boden iu hei een Ben Die 
eberifchößlinge tverde amd roächents 
Kich wid alleg- Are a Ho MBurht ges 
bert, : DIE dalıret' Zibis 4. : en, tdornach 
ie grünen Blätter bach e, fpielg) -Diefeundreiff 
merden. Wannfldteiff, tverden fie un | 
bleiben 2. Tag liegen, hernach aufgehjäniffer, dab fig 
eine Nacht RS daraufinds Tabachs 
Haus geführet, o'eine Pflange neheitdie ir 
iin getoiffer Aeite 4. > Bin ee pe | 
wird; Kernac ern ehtet 
abgenommen, auf Ha a pe cken) 
14. Tiae lang sum Thwisen: Nachgehends wird 
der Klumpen an einen feuchten Tage von einandes 
gethan, ausgefücht, affen die oberften Alättenden 
ge ode den fehlechteften Toaback geben, 
"und abgeftreifft - Sernach ben vorm‘ Peiterauß 
kalt im ‚Faffer genacht. Der befte'un 
wohlriechende todchft an Jarck, der Ordonokef 
oder Oranoac, brennt tnag auf Der Zunge, jähelidg 
en Def über Jo. m, Fafee iu 20. Al; | 


ein ‚Bpiiche Steintoblen-Breuben ei - 
fen-und Bieyädeen. an er # 


range fichen Dacenihtungetd. Dan 


| 
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“ Alfariapie oder fliegende Eichhörnlein,: hatein 
ek een imSpzingen' 

einem Ban auf dem andern ausdehnet, 
und damit 30, bi840, Engelländifche Ellen weit | 


“ fpeirigen € 


"Nhuflascus,eine Atsyon Wafler-Rasen, veutht 
als Mufcus, Die: : 
‘Urchunguöis, einöNfer wilder Kdken. Das 
.Opaffum, deffen YBeiblein unterm Baud) eitien’ 
Bentvl hat, worines feine Jurigen träget, hat is 
nen Schweinsskopff undden Leib twieeine Kae 
der Dac’s; welchen: eg auch an Farbe gleich, 
Des Nännleing Zeugungs» Glied ftehet hinten‘ 
aus, däher fie, bei Det -Päarung einander Die, 
Shrwänge zufehren, tie die Dtnde, nenn fie an: 
einander hangen.” Der Beutel ift eine Iofe Haut: 
über .den gangen Leib, fb nirgends am Feffche fette 
ift, wöoteinman, tdenn e8 einmahl Zünge gehabt, 
allegeit ehen fan, durch ein Loch von hinten, dutch, 
melches eine Fleine Hand geftechet nerden Fan, nis’ 
hinein die Fungen Priechen, toann fie wwag flchten, 
oder fangen twollen: Yndiefem Beutel werden bie- 
Zungen au gebohten, ohne daß fie iemahls, it’ 
dem Leibe gemefen: Sie toerden an der Bruft oder’ 
an dei Zige gebildet, woachfen daran, Kis fie ihre, 
Geftaft, Stärcke, Gefichte, und Haare haben, her 
nach fallen fie ab in diefen Sack, und lauffen, nach 
Belieben aus und ein, welches der Alten nicht toche‘ 
ehut: Sie auch nicht achfet,wann nach ihren Zune, 
genin dem "Beutel gefehenruied, Seine Speife, 
find Hüner, Wurgeln, wid Obft, am Schwange: 
hat es Feine Haste, rs rodd . 

> 5 be 


8 Das 33: Gapfteh,: „Fern 


ches, gleich den. Biber, fie Eietteruanf die- Bau 
“ me, haben gut weiß Fleifeh,.ihe. Sell wird nicht. ges 
braucht, auffer daß. Die Bilden ‚Die Daare zn ee; 
wand, Gürteln und Kniebändern fpinnen. - 7 u 
Rorhes Wild laufft viel in den Xähern.. .: 
;. ‚Racoons, Biber, DrternSuchfe, wilde Bas 
gen, Niarterund Minksin den Ereshes.... .: :, 
: Sehe Caninichen im den-Zeldern. ; „Zits 
eichen RE NR : 
»Leoparden, Elendthiere,Sären ‚und mölfe 
wenig geöfler alg.unfte often güchle. ©. © 
Panter, Büffel, wilde, Schweine um den, 
Urfprung der Suffe. nn... u. 2 9;. 
„zahıne Thieve, haben die, Sngelländer nein. 
‚Kracht, tvelche fich fo fehr.. vermehret, daß <8:bon, 
den Pferden auch toilde iso hat, weldhe.aber, nad) 
Dem, fie gefangen, felten wohl anfhlagen. . — 
. Schaaffe find noch wenig toegen dev WBölfte. : , 
‘An Geflügel hates Schtwanen, Gänfe, nielers, 
len... Enten, Kraniche, QBafler-Aidler, vieleriey. 
Schnepfen, Kubigen, Lerchen;: Zafanen, Tauben, 
Spdianifche Hüner wweit geöffer als in Europa, toele 
e die Virginier nit Schlingem fangen , zuweilen 
16. bis 17. auf einmahl. Der: . 
..Rock-Bird liebt die Sefenfchafft der Denfchen,. 
daß, fo Buld.ex.eimenficht, er gleichzw felbtem auf. 
den nechften Aft Eommt, und, die lieblichften Mer 
Isdicn von der Weltmacht. De - 
 Brumm+Dogel fihtvebt um die Blumen, echt. 
den Than und Hönig mit der Zungen davon ab,ift 
Heiner als nnfer: Zaunkönig, an Farbe feharlach, 


grün undgoßdurchmengt, Die fe 
Ta Bei 





| 


- 
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Reiser find fehegeoß, Die. 37 1.5.00. 

Rebhüner hingegen garklein. .. 3 
22ft Sifcpentihatiesialle Sattungem/veldhe it Eus 
zopa: gefunder.twerden,: in folchee Menge, :dafıeg: 
Bauttr: Hlaublicy, 'befonders: aberkch Stingras, tech. 
eher gät: zu efjeny aber im Echroniige einen gefähte. 
lichen 'Stachelhat.:. Zm Frühlinge:hat e8 fo vich 
Heringe, daß vor ihnen faft nicht fortzufommens“-ı; 
vBonderAlapper;Schlangeifkhier die Sa- 
gens, weil: AR Biß,: ohne Fehleunige Sülffe,' 
anfehlbar tödtlich, mannaber der-Schlangen Her 
auf den Schaden geleget wird; fo-hilfft es inziwey 
oder drey Stunden. RR WE EL 
Die alten Landes:Einwohner waren, als die Ens: 
gelländer in das Land Famen, inunterfchiedene Nas 
tionen. jeeteilet; die Kecongthans;Weanocks, Ara 
rahaltocks, Appemethocks, Nänfemunds, Chefea-, 
peäcs, Pafpahöges ‚ mohnten; 109 iso. James-City 
fleht; alle aberiam. Fluß Powhatan; igv James, -: 

Die Youngtanunds und Mattappaments An dem 
Pamunke-Fluß, ko Jorck,. © Er 
... Die Manahoacs, Morauglıtacunds und Cuttata« 
Wwömens an dein Rappatanock-Fluf. a 

- Oingen nachend-bis.an die Schaan, mableten. 
füch das Gefichte, ‚lieffen ihre fchrunugen Haare 
long ‚ wachfen,. hatten. Feine Bärte, das Weiber 
Dolek fpan- fehr feines, zavtes Garn. aus Baume‘ 
Daft, Ditfeh-Sehnen;und.aus dem Grafe Pem-, 
enau, . .n 
m&ie häfieten das: Ehfeheiden; Ehhrnch; rar das 
peinlichfie Enften unterihtten ihre Sungfern IE 


feu “ 


630 + Das 334 Eapitel, : ": a 
BEER eine vor DerBochpeeein ind foranihe 


ee, Simnreirh ich, veifen noch: llegeit zu Sub 


tmiteiner Slinte: oder einem Bogen; über 


& spe fieeinen Machen von Birken: 
e 


zuvecht, fegendamit über, Io ihn am Us: 
fe; fo: fie Deffen nicht weiter benö ‚fonft: neha 
N ranbe empfangen feier Seins Ah, 
empfangen emit der 
‚non: welcher bey Neus Sr ai i 
 &te glauben einen Oarder yuthäcs, unden 
geeiflich,ervig,volffommen, ohne Grengen, und obs, 


ne Unruhe, beten aber den Teuffel, welche fie Oket: 


nennen, all, damit’ er-ihinen, mit feinen: Wefeni in 
der Luft nicht fchade, feblachtenißre Kinder. ' 


- he Böse, toelchen. fiein einem Tempel verr | 


ehren, heiflQuioccafan. 
Shre Belchtverer Paitwineen: und ihre Driefter 


Viroancen en hatten fie Hoch; fragenfiei inal« 


m. Sachen um 


Auf dem Rü a tragen fie das: Zeichen ihren 5 


a nt oder Werowances genantt,, 

ie 

ften und graufamften eo, ib0 aber ausgerot 
tet bis auf ettva 5. mm. In allem, durch die Kriege utte 
ter fich felbft un mit den I see age 
äller ihrer Länder Herren, fi An 

dulden; und an Engelländern, hie Sfüchte 
lingen ;: ımd fehwargen Scläven-70. m. Seden 


Ye 
orte Rand givd iho fin: a5. Gräfffafften 
getheilet, oc 49. Kicchfpiele,. 34 mie Paedigenn 


je 


ind von allen Americanern die alerfchlime: i 


| 
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un) und Einfünfften berfehen, 15. aber e haben: noch ke Feis 
legten nit dem Buchftaben -V beihers 

Euyalle von der Engeländifchen Kirchen. 9° 
° "Nonconformiften find wenig, maffen im gan« 
He nur" ee Presbyterianifche und drey 
Dreher pe en Advocaten und 


An‘ were er Collegio fülte: auffer v& 
min at, Feld » Batı, Architeikir 
eg8« Om ange Hand 
indes hen 1, und darin 200. gradfirte 
hy ung Studenten mwthalten tverden.! 
’ eh Tome ‚Sup, als dent Süden Tori, 
en un 
ep) cn ft An Carolina, hat das 
poiel Elifabetli, A Huf Elifaberh; winsahd> 
entfpeiiget, das Rand bewäffert; und: reifen hi 
EN in’den James [dü 
2) Princesfin Ana, an der Küfe, bat: das 
Kirchfpiel Linhaven, V. unter Cap'Heney. 
. 3) Nanfamönd hat dreyKirchfpiele bas Ober 
Untere und Chuckatuck, :alle V. den Fuß Ns 
A telcher ober Bennets- Buche inden Jam 


"Infel-Wicht: ouaty har Kirk) jele, 

Warwick Squeck on on " 4 
Surty-Count Kirchfpiele Soilh- 

Vak, V.und Lons Pr 

6) Henrico-County die oberfte an.der Süden; 
Seite des James, hit ziveyRir,fpiele, Hentico und 
tol. Fndiefer Graffichafft war ehemahls die 
Stadt Henricopolis, fo tieder eingegangen... 


7) Princa ' 


we 


638.+-.:.. Da833: Eapiteh,. erg 
eG ERUEBETE ee et 


7) Fer ae und. i6 
Ss: harles-County haben;drenglir pieke Mars 
tin Brandon, Wianoke und auch A Deutfche 
Del ober den Waffer-Fölley; S: James... in die 
Stdt: ‚Monacan, 100 Diego dig Wilhelm hing 

P sten Sranspifchen Flüchkäinge- an. 1709, at 
der Zahl bis 1200, fich gefeßet, wp, vor AU EEn fen ‚die 
feeitbave, Nation der Menschen um An 
mapatg3.: Unter Charles bad ‚ande er | 
Seite des Fluffes:ift 


a Ei tisch ein 

‚wovon eines, Doch,alsrin nö er = 

afft,jenfeits des Ftufiesliegt, wi 
mington, James: City m nn FR = 
£2,. 50: Deutfihe Meilen von de ir y fi 
eben. DEN If 
au wel Seinhäufer tın Wartion 

ben über, Asajfer und. Ladys, Diente, 

eng. has e8 hier. zven, oder Drag Furten her 


u fchöne Seifen; fo aber alles eingegangen. 


‚von.dem, Jarnes- Fluß um 3eeingefehlojien, 3. 
lo. m fehmalen Steam, p. Site van 108 
nen ftägt 
Eine Slasite, und Gremslpring ke einetg 
fo. falten Quell, : daß Eommes-Be barans ” 
Genen gefährlich, 
SFoplarfpting; Burton fm insel JamerCiy, 
Merchant-Hundert. AR: 17} ‚Sider,.GScity 
6 Fiufies,, und Brutom, ;'..: 
Die Stadt Wil: selmsburg 4 rürfehe Nieiten 
gon- agree -Citys; vor Diefern Middle Plantagiom - 
sie etton 20, binac Haufen, sw. > he 


„Von dirginienimnördl: America. 633 
Catdes-Zufärntnenfuhfft, monatlich Gen " 
fe; gehaltenwird, 'r, "Collegium und Academie, 

N Nies von An. 1663. [aut Re 
Be en Diplomatis; re Kart t öder bielthehe 
Weträrte don 10: big 12. Stüch 

To) FÜRS 3, Bacaı "Hampton.V, 

Sorek ind Niu-Pocofon am uipe des Giufeb 


rg Wareknittn, Kibchfpiefen; Dead 
sberer- E land. V. bey dem Urfprurige de 
Ei 'Pocöfe Rise ‚bey: dert Munde des 
in des kfällt: 
Elbe üney und Stadt, die Fefrefb 
ei ‚ehem Kirchfpiel Ehifäberh-Ciry; fo 
nl Ben weil, die‘ Virginier' 
Hadteni 
DNB Fand: ei pn den Stüffen Jorck und pr 
Aids ir: Dice anne, :ift, toeil es foto 
ren beiten und‘ don dem a. 


bervoh nt au 
:g 














} Fl Pas fie der oöffen und a 
Ei Gräffehafften Ves Fandes,toitd mir u 
&-Arn des Forcke befehtöffen, hat 2. Rift 


fpiele,Biifsland und $,Peter, Die röeftliche Grenk il, 


en _Diefer und neihftfolgender Graffhafft haben 
Sir Hügel von arbeit Shnde! meer 
dor Sold»Sanıd angefehen yo tmelches tue 
gen deffen piel vollin Chgeland geftadet 
ar -WBeffer gegen den Rhafer-Sällen Di 
m 

ae ‚X4) King 


es DaB 33..Capktah- = ».°r 

u), eine, len Cemnlis, John, Ki 
"Der Süder-Arm des Jorck, Pahunk 94 

Be, tank 9uh, gen Shen liegt... ... 
15) King-und Queens - Cou unty..mit gie 
Hhiclen Srraton-Majar und $, Step an, nr 
Nr erben, tom 

tagiein den. James fällt... .2don Di 
Au. durch King - Wi Ian HH 
he she ae pe Ka 










re ber. 7 
u diefe hat 1. Ki 
seite 


wide rang: ku i ent 
ichiffbar. . She Die 13 seaeh DA 
gr Denäft 


sd 
Eifex-oüer Ra et Sm, en 3, 





Kira 
* era mitı. ih PRBRINT, 
P Saffhafiten, ftehn.alle unter den Nehmen Kap, 


21) "Well! 


Vondirginienimnoebk America. 33 
a 
H87) Welmorelandifti fehngroß ziifchen:den 

üffen Rappahanock und ‚Batowinack,..hat: 
ee fpieleCapeley und Wafshington. .. Darzuter 
ir. ter) ELITE REEL EFLGER TE WTA 
v2): Lancaßfte nit der RordrSeite des Rappar 
hanock; etwas. Dentfche Meilen pnndeflen Pine 
de, hat 2. Kirchfpiele ChriltsCharch und S;; Mani 
Wikite-Cha Irerl enden) / 


ppek.: DIT: Dei TER | 7) = 
N2 9): Notthumberkand.mit 2. Kirchfpielen Faic- 
feld. und Bonstraey V.., funt Wiccomoko, dig 
Huß-Wiccomokös welchen itadiefer. Sraffrafft 
entjpringt, und in eine Bay vorm am Patowmack 
Bernprdlihen Grenge Birginiens Ianfft. Dem 
Northern-NecksimelbesdieErdsEnge bon. Wi 
aamscke Bit ur Beyareifibenden Slüffen, Röpps+ 
hanock und Patowinack, 100 die Frangoifche 
Glüchtlingefichgefeget isohis sono. Selen. 
Uberder Bay;längit dem Ufer. von Cap.Charles 
an, am Munde der Bayzumfgfuffe Pocemncke, fü 
«son Maryland.aftlic) fheidetr ift es noch Wirgi» 
aifcmit 2, folgenden Srafichafften. - | 1 ‚is: ; 
1124); Accomack,: Jaries-Ciey.. gleich Jübernük 
wicht fo Dolekreich, als Diejenigen, foander nn 
dern Seite Der. Bay;aber diehreitefle von allen, bat 
Ras Kicchfpiel:,Aceomack Vi den-Urfprung.de® 
Glufjes- Chisfonhesfex und. nchrandere. 1.57; 
2.85) Nerthampton ib fehrf@inakund eine Srör 
Engesrifchen dem Birginitchen Meer, : and:dep 
Bay Chefeapeäck, KR 
gGnpCherles, noeh Salgmirsf; än füdlschiten 
Re red idegen a en I %’ 
ae EBnnten Ind bier nannlfeil, weis 
leo Nr en 


636 Mist ‚Dias 33. Capiteh,:; FL: 
adenwird Bier vonEn eländifchemi Malt; ftarch 
Birrdus'Engellmd, Frank-Wein und Bra 
wein i:twovonfiePuürich machen; :woietool fie am 
Zucher- Brantiwein aus den Cariben, oder Auch 
felbft.äbgegogene Spiritus von Aepfeln, Pfirfichen, 
uff. Dazutwandıen: Weinvon Madera:ift das 
gemeiniejte. and bejtedon-ihren ftarchen Gettärs 
cken. Die Fransofen in Charle-Countybaueit 
Deffen iso auch am; "Leyer' oder Cider von 2ies 
pfeln.roird viehgehabt: Die Armienbratien Diet 
ine Melaflen; 'Kleyen:oder Mais im Ofch gedöt 

“49, EL. Art y Korspires 


ver. 7 IE A ; Jia RCHBEEE BER: DE Des | 
Zr. Hänfer find. von Holgsder gebrannteh 
Siegelamd anderen Steinen, ;mit AufterSchaß 
.. beröorffen; welcher... »rcfer als 

er.” En 5 Bor I renrAä 


Ale Kieidungs und Cifen-Maaren temindd 


aus Engelland; und zroar gegeneitel Tabadı 
1 Mleer:Bufen findin diefen Lande 19 
«1: Chefsicack, ' Cheafapeack, Ckefraprak, Chefew 
rak, Thefaptak,; ‚unter dems7. Orad, vonweb 
em das Land groffen Nuben,>weiler 100; Ens 
geländifibe oder 2 5.deutfche Meilen in das Land 
Seht, im Munde st deutfbe Meild Breit, imtars 
De aber. X bis:rt Meilen breit; utid-13.:bisine, 
adentiefüf, Daß roffe Schiffe darauf feiuen 
drmen, 'mitsunsarfehledenen Infeln, dereh etliche 
ee und im diefen alle Rand» Flüffe ausgie 
.Mocatbürge find Cap Hentygeaen-Süden 
Cap Charles; gegen: Nord, derBay Chefepesck, 
bepde werden The Onetvugenb game | 
2 4: BEAT. 


Iöffe 


„Art 


! 


Von Dirginien Immoedl; America, 837 


Rage fndde 

Jarnes,Powhatan dyn den altenYmericanern ge» 
Hannt, welcher 3 5: deutfche Meilen lang, und bep 
Jarmes-Ciey 4. Meile breit, hatdie Schwein ns 

el, die Maulbeer-Jnfel a3: deutfche Meileunter 

ames-City, 71:’Meilevom Munde des Flnffes, 
diefenfältder PT REES 

* Nanfamund, md der et 
& Chikohoiniöhy. SEE 

Die Wafl;v, Sälledes Jamesfind 15, bis 17. 
Ddeutfche Meilen von feinem Urfprunge, diefe aber 
wieder 4. big 5. Meilen vonfamment. : 

Jorck, Pamaunkee von den Alten genaunt,wird 
15. detihe Meitening Land mit groffen Schifs 
fen, weiter nocy 8. Meilen mit Heinen befahren, 
grlaufft 25; deutfehe Meiien mit dem James in eir 
net Parallel-Pinie;u. offt nicht. Über 14. Meile einer 
von anderen; Diefer macht 2. Armen, der weit 
Ude ya N 
2 Mattaponi,-und LrERe 
° Pahunsky der füdliche- > un 
: "Patowmack oder Pocömook, audy Pocemoke, 
dft groß,fcheider Virginien von Maryland, 2 
. ‚Rappahanok sder. Rappataiiöck, auch Toppa- 
Hanuck, Diefer, wie audi der Jorck, entforinget 
wicht wieandere Flüffe, auf Oderan Bergen, [ol 
dern in einen fümpfigten Grunde, "119 
7.2088, gluß.- RE ER dt 
t:: Püngateque, "Apumatuc,'Boyanketank; "Ella. 
betb, Pocoloh, Prankitanck, Wiccomoköo, 'Chis- 
Tonnesfex, toeldyenille viel Meilen febiffbar, voller 
Fifche, von fhtdadher . Flut a 
Zu 2 un 


638.11; DeeansCapled, “> 1, 
und allein den Apelchanschen Gehürgen entfprin« 


gen... Bi "rtin | 
"Brapenheneck, an welchem. der. .geflüchketen. 


Nyfälger eine Colonie, Germanftown, zwoifcheit 
dem 30. und 40. Grad NorderBreite angelegek 
wovon bey Engelland in der Proping Surrey, in 
Europagedadt. ae 
Berge find die Apalachifchen, Apalataanfchen, 
Appallaanfchen oder Apelchanfchen Gebirge ar 
der wefllichen Grenge > - BR 


Cisinssrafncnen o-Anei 


‚zwoifchen dem: 31.und 36. Grad, nach eines 
anderen Bericht, zwifchen dem 29; und 36. Grad, 


Scheider fich von Virginien in Nord durch) eing 
recht weitliche Linie, von der EinfahrtCurrituck, 


unter dem 36. Brad 30.M. In Welt und Sid iff 
feine Brende ungeroiß, ungeachtdes Königes von 


-  Engelland den Herren Eigentyümern ‚verlicheneg 


Sreyheits-Briefden Auslaufdeg {ufiesMishfipi, 
welcher was nordl. gegen den 29. Öradfälet,nocd 
zu Eüd-Carolina rechnet: Und.die Engelländer 
nur annoch die KRürte befigen, Die füdliche auch 
noch nicht völlig, dus Marek vom Lande brfigen 
Die alten Americanifben Nationen, don soelchen 
An. 1730. fieben 'anfehnliche Männer in Engels 
land bracht worden, um! fid) davıuımznfehen, uud 
nacyeiniger Zeit wieder: zurück am Ihr rt 


N 3 Nr R: gt 


| 


Fa 


es voneinerlangen Reihe Sand: Bände bededfet 
wird, an welchen die Fluthen des Arlantifhen 
Meers,auchausmwertige Feinde von der See»Seis 
£e, fic) ftoffen, maffen nur geroiffe Straffen, durch 


Don Carolina imnordl. America. 9 
Seführet worden. FndDft legtesam Mieer, too: 


Diefe zu fommen, ale die nordfichite zu em 


“ Currituck, tdelche, wo fieamfeichtejten, nicht: 
Über 7. oders. Fuß Waffer hat, und noch dabey 


Klippen, daßkein Fahr-Zeug, twelches tiefer als 


3. Fußgehet, Durch kan, die Waaren mülfen in - 


Heinen Fahr-Zeugen über diefes feichte WBaffer 
indie bey der Einfahrt anckernden groffen Schiffe: 
gebracht werden. 


Ronoack, hat 10. Fuß Waffer, liegtauf dem 


35.8r.20.M. 

_Hatteras, hateinen vortreflihen Hafen, durch 
Diefe beyde pasfiren Brigantinen, feine Barquen. 
Burd) folgendeaber fhtwer beladene Schiffe, als 


au 
Ocacock, wo auf der Bar oder Sand» Bank 


13. Faden Waffer,und die bejte Einfahrt, mit dem 


beiten Hafen diefesLandes, Es find 2. Päffe,der 
nordliche ft enge, derfüdliche iff breiter, und ift die 
Bar nur. Ancer- Tau breit. | 

Topfail-Inlet, hat einen fihhern Pa über die 
Bar mit 2. Faden Waffer,aufdem 34. Gr.44.D. 
and hinterdiefemeinenguten Dafen. 

Cape-Fair, ijt der alerbefte Daß, und zwar an 
der Dft-Seite, bey dem Landedes Cap. 

Hinter diefen Sands Bänden ijt ein groffer 
Meer:Bufen oder Sund, weldyer mit groffen 
Strömen füh bier und dar in das Land zeuht, 

Rrz wels 


1) 


64m +..: Das 34: Capitel, - 


welches inftig, ohne: Zellen, nicht flürmifeb,.im 


Winter nicht gefrieret, im Sommer nicht:fo bigige 
als die füdlicheren, oder audy die vitlichen Lande: 
unter eben der Breite, im Winter nicht fo kalt, ale 
die ver nordlichen Engelländifchen Plantagienz 
Keine Roth von Erdbeben hat; wie Ktalien und; 
andere Länder unter-diefer Breite: wo Ninds 
Pferde Schanff-und Schwein Vieh fi) häuffig: 
vermebret, und Die Plantagien von Natur einen 
herrlichen Profpecthaben, von groffen Strömen, 
Iuftigen Savanas und QBiefen, anderen Gehäge: 


Tulpen-Bäume, Lorbeer- Bäume, die an Dis- 


‚de und Höhe keiner Eichen weichen, Hiyrchene 
Jasmin Bäume, ‚Caprifolien und andere hert« 
. lich riechende, immer grünende, Bäume Pen. “ 

it An, 1663.den 24. Mart; non Carl dem II, 
König von Engelland dem Grafen Eduard von 


Clarendon damals Neich8-Dbers Canslern, Ders’ 
og Georgiovon Albemarle u, a,m. Durch ein Pa-; 


tent,als in mittelbaresReichs-Lehn verlicheworde, 


indem | 
Lrordlichen Carolina 


1) Albemarle-County, die näbejte an Virgte: 


nien, wodas Gebiet von 
Currituck mit der nfel Gervas,: 


Pasgfotanck qm Strom Pasquatanck mit dem- 


Fluß Little, 
Surwgn auf der Nord«Seitedes Flufles Albex 
marle, z 


Wicuham von dem Fluß Albeinarle oder Mara«" 


tock 


Wird getheilet in 7. Graffhafften, und amac 


- 


Pon Carolin in demmordi, America. 64x 
bene Sud; mitden Snfeln’Roenoke und’ Cole 


sDiefe Sraffehafft hat meift-Hohes Ufer am Stu 
Albemarle, undniedrigLand,. mo Bircken 
fie Savanas, vor Pferd-Rindsund Schaaf Dicht 
d,auffer um Chuwon und den Kluß hoch hinauf, 
Eichen-Walnub-Baume, und wo das Land am 
leichteften , Tannen svachfen, welche Pech, Theer, 
und Maftz-Baumegeben, 

-:g)-Bath- bauen zu.beyden Keiten des Fluffes 
Pamticaugh, too Bath-Towu,das Gebiet von 

."Parmticou '< . uber Kiechen St; Thomas und 
dem Pfarr Yaufe, haben Die-Arerren Cigenthümer 
320, Morgen Landes gewidmet, 

: Archdaleam Fluß Neus oder Neufes. TI 

3) Clarendon, vo das Bar-Gebürge Cap- Fear, 
bey dem Munde des Fluffes Clarendon , oder Cap- 
Fear. Fluß, mit der Plantagie Charles »Town,1o 
die barbareften Americaner gewohnt , die Flüffe 
Witterey und. W inian oder Wingou. Am 

: Spdlichen Carolina , welches ai dem nordlie 
eben Durch den Fluß Zantee gefondert, 

4) Craven-County, von Srangölfchen Flüchte 
Hingen am geoffen Zantee- Fluß , wo fie.eine Eofonie 
pon7o, Haushaltungen haben, viel Flache und 
Hanff anbauen, keinwand und Zwirn machen : am 
Seveo-Fiuß, reicher. Eleiner und fudlicher , von Eine 
gelländern bewohnt. Dee kafibaiit fendet 10, 
Gliederzu der Landes Derfaminlung: 

5) Berkley:Caunty, derer Norder «Theil von 
et &ernnoch unberoohnt , bat den Eleinen Fluß 

aa a eine Snjd nn 
ME 


u Dana. Capteehin" " 2 $ 


am Stvande die Bel Huntingrund Slliyantyı 
voifapen diefer legten und dem Bovalift eine Berg? 
ette , die Sandunugel genannt: Din Fluß 

Wando; welcher in den Cooperfällt: Das 

‚aber äft voller Planragien sdegen der.geofen: { 
. fe Ashley und Gooper. Der Cooper fällt in Di 

A ‚bey; Charles-Trwoder KHmpt-Stadt;: 

einer! 2d.Enge; welche eine deutfche Meile breit; 

er dem Ashley und Cooper; doch mehr ans 
gten., weil errauf feiner Nordamd SW: Ceite 

Buchten hat, aufdeir 32. Grad. 4, Minuten zueB 

deut Heilen von dem Dieerjaus welchem fehwer - 

 wSciffeüber die Bär- oder Gond Band nachneu 
Stadt laufen: _Diefe Stadt hat freyes ‚Sofene 
Kecht, den Mardit von dem’ ganßen Lande;DieKir« 
che S; Philipp, bey’ welchen eine Bibhöthee , derer 
Bibliöthecarius der ‘Prediger , eine Frangöifche rei 
formirte Kicche „ei Presbyterianifchejein2Biedet* | 
“taufferifeb- Derfammlunge-Daus » und eines DUL 
die Dvaskerin der Porftadt ,DA3 Land-Gerichter 
andazo: Familien , iftmit 6. Bolliwercken und hal- 
ben Dionden wohl befeftiget.‘. Die Gans - Bu 
ift eine Niertel- Meile von the und wöhlbemohnt, 

. Bei) dem Loch, welches eine Durchfahrt. durch 
einen Movaft, vonder nfel-Sullivasin Prord; hate 
ten beftändig 3- Fuer Männerauf um die. Shift 
fiber Die Barzu bringen: *, Der FtüßAshley if pol« 
fer Buchten anbenden Seiten theilet froh vu Sandy» 
Point in 2. Armen Norstokeund Notaway: Du 
Fluß Back fallt:in’den Cooper einehalbe. beutfehe 
Meile oberhalb der Gans-Bucht. Die. geofle Sara 
na ifi dem: Ashley fudeweftlich Dorchefker- 
von 3 go. Seelenmit einer Kicchen= Haufe ” In- 

epen- 
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Super ari der Grengender Graffchafft Col- 

affehafften Kerckley und Colliton 
eheiiet hau Stono, %ede von beyden fendes 
10, Wlieder: oder Deputirte m der Lande Ber- 


$ 
16) Colliton-County, mit einer Engelländifehe 
Rirche, mit 200, freygefe ffenen,toelche Zinss freye 
ihn befisen, und Stimme bey der. XBahl der Parla- 
miehts- Glieder. haben: Dem Sluß Stono ‚welchen 
ben Blaks-Plantagie einen Canal in den Fuß Wad: 
moolaw hat. Der Stono macht. diewohlberwohnte 
Boones-nfel unterCharles-Town;DerlTotdsm 
BudEdiftow find'die zmey Haupt-Flüffe diefer 
Snafiehafft, twelchebende dreydeutfche Meilen vom 
ihrem Mumdeen Canakveveiniget, einehalbe Miele 
keweiter ihinauf.sfl: "Wilton oder Neustondeirbon 
goNäufern. ı: 

17) Cartarerhat den groffen Sluf Cambahe, welk 
ehevmit dein May und dem Meer die FnfelEdelano 
macht, auch einen luffigen See und Thal: :: Diefe 
Graffchafft ft. noch unbefegt,, ;wird’aber vor das 
‚ Fuftigfte und: feuchtbatefte Theil von Garolina ges 
ae, Hat Pomerangen, Eitroneri,und andere in 
0d-Carolina nicht wachfendeFrüchte,gute Seide 
inder Denge: ; Den: Fuß Port- Royal,iwelcher:zo. 
deutfche: Meilen von dem Ashley in GW, 50. 
von Auguftino in Mord ,. welcher "denen 
Spanieen:gehöret, : bey Ebbe: » Zeit 17. Fußtief 

ABaffer;, einen weiten begvemen und ficheren Hafen 
Bit, twelcher aus einem fehönen fruchtbaren Lande; 
fo beffer als dag übrige Carolina, Fommt: Diefer 
Strom wird: gefehngächt durch werfehiedeng Zltme 
in andere grofle in Den Fluß May und St. 


Mat- 


L. 
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Niattheo, und sroifchen den Flhffeni Bort-Royalund 
May pielmeht andere , :aladeiSapola; W alled 


Bike. ai to | ne: NTBER 
N Sie Su diefes:ganken Landes Carolinaiift ges 
fund, allezeit Elar; das Land fruchtbar, on fandicht 
ter, Iticketer, fchtoneger Erde , und fo XBelderreichr 
an halben und gangen Mannes höhe Grafe daß 
eine Particulier- Pperfon bis 800. Stücf Rind Diehy 
welchesin 18. höchft 20. Monat:das erftemal Fale 
bet, und 109. Schtoeine halten Ean;welche zu Abins 
fer8:Zeit Eein Futter brauchen; fondernzu alter Zeit 
imden Savanas und andern Gründen ihre Nahrungs 
inden Bädern Maftung haben: Nad) Kınaida 
und die Lewards» Snfeln (Leward ift fo viel.al$ 
Sud) famt Butter und Käfer Herführet :tVerdens 
Teägt Feucht vonder erften Anbauung,befiändig 
ungedünget, an ABeigen 30. fältig , in:den.beften 
Boden 1ob: fältig; "an Noggen in dem leichteften 
Boden, imo niet Tannenmwachfen sefältig ‚ungen 
acht.die Anbauer das Land nicht zum beften zuriche 
ten, und oird den Moggen auch nicht fonderlich ges 
achtet, wweilder Mahitz, telchen man backenund 
Fochen fan, 7. bis goofältig roächft, Deflen Stengel 
gedörret und gefocht,angenehmes Bier, fo füß al 
Zucker, geben: Hat Reiß vieler Gattung, mit und: 
ohne Bärte , rothen undiweiflen , Der legte. ift dev 
befte, in toildem Erdreich, das noch nicht gebrochen 
trägt er goo, big rooafältig: mit kragegeri 
und Guineifchen Korn werden Schweine und 

ner gefüttert: Unter den KHülfen Früchten exselit 
ie BüfchelSohnen ‚ “welche: um Vin 


41» 
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Lauben gefteckt.roerden ‚oder an Pfäle, fie blüben, 
pm Schoten , werden tciff den gangen Somther 
uech: She Stengel ift fo dick als ein Diaunss 
Daume, die Bohnen weiß und:gefprenckelt, mit eis 
nee: Dunckelrothen Figur an ieder Geite als. eitt 
Ohr, find platt, ‚werden mit und. ohne Fileifch, zu 
einem guten Zugemüs, aekochet: : . 
Ronceval oder Wunder ; Erbfen wegen det 
langen Hülfen und groffen:Bermehrung fo genannt, 
wollen einen langen Sommer haben, werden fpat 


seit. et 
elfche Bohnen haben die Wilden aufihren 
Korn-Feldern , vor der Europäer Ankunfft gehabt. 
“ Bonavis, Calavancies, find Americansfche Hille 
fen» Früchte, tragen 2. mahlim Fahr, 
Nanticokes. | I: 
An Garten Rräuternund Aßurseln hat Caroli« 
oa i60 moeiffe, vothe, gelbe Rüben , ‘Pafternack, Po- 
tatos oder geoffe Americanifche Erd»Aepffel vieler 
Gattungen, Kettich,. Meer + Nettich oder Krien 
Knoblauch, Schnitlauch,niedrige&rd-Antifchodfen, 
woeiffen und rothen Mangold, gekranfeten ‚rothen 
Kappis- v. Savoy-Pattich, Spinat, Fenchel, Senff, 
Kreß, Burgel, Peterfilie, fehr dicke Spargeln ohne 
MWartung,roeiffenKappissund Blumen:Kohl,aller« 
hand Melonenin natürlichem Erdreich ohne Hilffe 
inder Menge, Cucumern , Cashaws eine vottreffli> 
ehe Frucht zu ‚Eochen, u. m. a. Kuchebund Argneyz, 
Kräuter, QIinbarf allerhand: Gattung, James- 
Town-Weediftaug Virginien hinbracht , trägt 
Saamen als Knoblauch, ift portrefflich vor den 
Brand, eingenommen marhtes.truncken, ji = 
ide ndigo 


61 Das Capite,; "moi 
‚Indigo wächft häufig, ingleichen 


v Saffapatilla,: 5°. es 
» An Bäumen .. u 
+: Meiffe Schuppen» Bichen find Eleiner. als 
die Keften » Eichen, tragen geoffe Eicheln, : die» 
nen zum Shiif-Bau, wachfen im Truckenen,has 
ben den Nahmen von der roeiffen fehuppichten - 
NMinde. | 
Rothe lichen wachfen dick und hoc) in gutem 
Grunde, find fehwammicht-, werden zu Dachs 
Schindeln, Faßs Tauben und Land+ Bau ges 
Braucht. 
- Spanifehe Eichen fpalten gut zu Schindeln 
und Faß-Tauben, find dauerhaft, und werden deß- 
tvegen auch zum Schiff, Bau gebraucht , haben 
weißliche fanffte Rinde. 
Spanifcbe Baftard-Zichen find. eine 
zwifchen den Spanifchen und rothen, tverden zu 
N fälen und Faß-Tauben gebrauht.. 
Schwarge Eichen dauten wohl im ABaffer. . 
Re WeitjeXichen , oder 
Ring-Eichen , tverden wegen ihrer Dauer 
hafftigkeit und Länge vor die beften zum Schiff 
2m gehalten, wachlen auf trockenem . Gruns 
De; 
ndianifcbe züner-Kichen tragen Heine Eie. 
chein, twelchedie Hüner gerne freflen. 
8.1bens-Kichen roachfen auf teorfenen fandichs 
ten Hügeln , fo aut, ale in Sümpffen Stüuffen, in 
niedrigem uber fchrvernmefen Erdreich „ feht fehmelle 
auf, find Sommer und Winter grün, niedrig , Den 
we ven 
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tr re EEE FREE EEE ELLE DE ETF TE DEE 
von höchfter Starimnicht über 12, Fuß hart ind 
Aehroer, ein hinein gefehlagener Nagel iftunmiäglich 
heraus ziehen, ihve ;Zlefte find von Natur fo 
jet, Daß fie zu Knie » Balcken in Schiffen vor Fl 
lich dienen, vortreffiiche Senfter-diähmen, 
mersSticle, Nägel zu allerhand Bay werden Er 
aus gemacht: tragen Eicheln fo füß als Caftanlen, 
Yooraug ein Delgepreffet voird ,. tvelches fo Fuß. ale 
von Diiven, aber dunsfeler. Wondiefen Fichelt 
Yen etliche dag undchte Cacao gemacht , roorang 
Dr Aelıarı Chocolate verfirtiget worden, twelche 
ae Mäulern nicht zu unferfcheiden ger 


beider Michir wachfen an. Teichen und 
SH ‚find fehr musbar , haben den Nahmmen vor 
den? fätter toelche den Neiden-Blättern Stei» 


Reftenoder Cafkänien-Bichen, fv genantk, 
wait ihre Eicheln fo groß md füffe, find4. bis v “ 
Dicke; +0, biß 60. hurh biß an die Aefte, mit den 
Een fo hoch, daß auch die befte Flinte’ ofe 

Ru einen Sndianifchen Jahn darauf nicht etr 
teihe 

inner grüne Hichen roachfen in finnpfich 
ten Sründen. Alle diefe Eichen tragen diele Eicpein 
zur Maftm ME 

Ballf Käume mit: Atvasten Yeckih) 
weiche zum N Echo Färben dienen, 

Zefcben, ztucyen&hartung, fefte und mirbe, die 
feste whd LßaffersAefihe genannt, Ihre Be 
der DR befte Speife. 


SJimen 
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6: Akneen zroeyer Gattung; welheauf“ "ci": 
&. g6hen wächfen, von denen void QBurkel und 
Ninde, wöeilfie ndch-grün ‚zu einen "Brey sein 1, 
bis alles törhlich, und zu Heilung feijcher 
unden gebraucht, welchen 00" 
u Friedeigen Brlinden machten, Bon deren Baft 
Yoctden Striche gemacht. , “wann fie im Martio in 
Ben Salfe reten, fehlen fie filh lichte... 
„Lulpen-Biing ,. auch. Popları und Pappels 
Bäume genannt, deren ur artung weile Tul 
pen,Die zroepte vonm.gefcheskter Farbe träger , wacr 
» fen feht dicke, dab deren, toeldye 27. Schuh Im, Akfizr 
ang, zo, Fuß. im Durchfchuitt haben. Einft:hat 
einer. in einem folhen. Bauıne thit allem. feinepee 
paistarh geroohnef‘, big er fich ein, anftändıges 
Haus ertvorben, und nachgehends in feinem andy 
wegen Reichthum und. guter, Mufführungein ans 
setehener Mann worden: Gind fehr Dauerhaft, 
dienen zur Werfertigung der Aände in den Häyr 
Kin, zu Dach-Schindeln und Dretern , auch In.die 
Erde bey-einem Mühl-Bau;,. Aus deren-Knofpen 
eine . an R ift a er 98 
Dich geht diefenKnofpen nach, „ befommt ab dns 
Bon ram mgehende Mile m 
Locufta oder Acacia Americana , Americanifch 
Echtes Dorn r:ifkein langer Daruın,, :bası Bfätter 
wie das füfle Holk,iftdauerhafft n@nchen in frever 
afft’zu brauchen; Die Bilden machen: hievon 
ihte.bejten. Bogen; maffen Das, Mols sähe: und 


beu fom, I, er 
e Honigs 
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hg Barnim, -Hakmit dein Locifte’ (ro 
Smlisheit, nur daß er jtadhlichterj? träge Hittfer 
deren eine Seite den Saatien, dienndereden. 

vi Ah Hält: Ans dem Hotlg ndird Löftticher 
. Bn Bon Saämen angebauet fragen 
eins. Fahren 
N csBeofhe ruhe an Höhe und Diefg 
ren Diefes Rarided) einige Yaben’ir 

fang Sch, -Beym al en roohlrit, 
chende Adern, abeitief hinein nicht? Die Hauffts 
en Tannzapfen. ebenftärck riecberiden Batfam, 
e Wunden Au Hälen: AB diefem Dane 
werde die Peeraligers und Chnden, ju der Ubcy, 
hen Strömey' Pirkbtenuid’Bayen, don’den 
EEE Het Däuerhafft, rei 
ner Fäulung untertoorffen, "leidet tdeder Motten 
dh 2Bürmgt,, „CET n 
Pen) röadhfen Hür'imoefkkieh en Carohing, 
und zroar fehr groß, tragen füfre Ni er 
bie Schrpeine’Hank Steht FRE Befämmnen, Daß 
Vorder Schläthten mir'Ind eurggem ‚Korn 
E 


in 


tert voerbehmüffeni," tvodlrd) Das Fieif 
te toied; werden zum Fenern gebraucht! Sr 
‚nofpendiefer Bäume werden imrApril pot’de 
apagonen gefreffen, welche ui diefe Zt fi 
Andertoerts‘ hereinfinden. 2 CE. 
„Weiden, vieler Gattung, wachfenanderfüß 
Ten Ftüffen, ofeich den Birken. 38 
1." Busfafras, wächjtüber 2. Schuh diefe, ik daubr 
haft, wwirdzu Trind-Gefhirren, Haus Geräth, 
und ander fd in der@rde jtehen firg,alg Pat Siten, 
gebraucht: Sit leichte; -trägt emeweifte er 
Ha wel 


6 Dane 


melchg,; ye Salat gegeffen Das; Blykreis, 
niget: Schw Bi Beeren, welche,dlicht, 4 
Gen. m und,fehr nüglichäu- Eliftiven miden.Die 
ie: Die, Minde :ift gleichfag ‚gut wor Die 
a And zu alten Späten eine dans 
‚Degen N AR bäuff Be a In. 
00 uffigin! em. Mt, 
übt sub 00 un am rühehen dient an allerhand 
augzath, ;, Ein Track URAN: DRNde: | 
aumesHf ausder die Münme.n +’. >önsch 
Bed Eannengeh bie ER ” au < 
; :Lannen geben DU e Sen 
"0 und Th heet. ee ou = je 
ße Zerpentinun t 
Mia Er bleibeheg: im Degen, Sehnen 
© ne io, Babe gu eis nil! AA Hrn 


annen und gi 
elf Tamensien Map Fi u Sch 
Stangenu.a: nn ii pe Ah": 
-* Meile Sichren mit langen Käfer. er 
:, Mlandeb Siebeen mit einem Remy in T 
pen von NE INNERAIEREUEHN 


„denn vorbe f nd baushaff Dual 


aut; « 
Wi Fateng find dünne, gerade ale ein pfeil, r% 
ae, von den Beeren beyder Gattung wirddier 
ht, von der Rinde, bauen die. Bine Ip. 
Dann, weil fie Bike Degen md. .. 


ech. Linien oder auch genannt. a. ıt 
0 Po ae Satsung pachfen u. 
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stigem Gehhlge bis 2. Schuh im Durchföhnitt, 
und fehr gerade; "dienen zu Tellern und Drechglers 
Arbeit, eine hafbreiter Laubalsdie andere, 
Lorbeer Bäume zer Sattung,als «>: 
1. einedon2. Fußhoc), giebt Wachszukiche 
fen, welche wohl riechen, und zu Arkeney: Sas 
chen. | R fe “ 

a eine von etwa 24. Fuß im Burchfipniet 
Bife. . 5. nt 
: 3: eine fp groß als Eichen, Deren Beeren und 
Blätter eine gelbe Farbe haben, Diefes Hole, 
ob e5 gleich fehr mugbar, dauret in freyer Luft 


nich | 3 
iyrten» Bäume, zer Gattung, an Laub 
and Beeren. imterfchieden.:- Die Beeren geben 


Wachszu Lichtern, welche lange brennen, toohl 


ziechen, auch garni bleiben, wann: andere Wachs 
Lichter don grofjer Dise, in Landen unter der Linie, 
fenmelßen. :.. e 

»* Caflena-Hauım nder Yauponijt 3er Gattung, 
wächit als Buchsbaun, welchem es an Blättern 
gleich, auffer. daß diefe was diefer, und wie Thee 
feharff geferbet find, eine wächft 12. Schuh hochr 
Die 2tenur 3. oder 4. Schuh hochy,hat fhrwach,heil, 
Afcben,grausfarbicht Holß,mächt zurveilen it fets 
ten niedrigem Boden, 10 das Laub was dund; 
lerund breiter fält. Die 

- 3te wählt fo mol in fetten niedrigem Bodem, 
als aucb auf Sand. Hügeln, do an feinem Drte 
einen Schuh hoch : In Sefchtmack und font find 
fie gans.uicht von: einandge unterfibieden: Die 
Hirfche, das Hornsauch Schnaf-Vich lieben und 
. 1, Theil, 3 füs 


\ 
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64: fie: Sie tragen Beeren fo groß ‚als ein 
Dfeffer- Korn, anfangs rothe, bey der Zeitigung 
im December braune, und find der: Americaner 
: Thee, deffen fic) alle Wilden bedienen, wird vers 
führt und gut verfaufft, zubereitet:aberalfo: Die 
.. Blätter und kleinen Zweige werden geftoffen in eis 
nem Mörfel, bis alles fchtwärglich, und von gang 
anderer Farbe wird, herriach in einem irdenen Has 
fen über das Feuer gefegt, bis e8 rauchet, und in 
deften wohl umgerühret, bisesgar. ; Andere zers 
ftoffen fehütten es ineine Schüffel, welche auf glüs 
enden Kohlen flieht, legen mehr Yaupon drauf, 
rühren es um bis esrauchet: Nach diefem breiten 
fie esauf Stroh Matten, feßenes ander Sonne, 
u. verwahren esdann, Die Spanierin NeusSpas 
nien richten es entweder eben fozu, oder jtoffen als 
(es zu Pulver, wie gemahlene Coffee-Bohnen, ehe 
fie esaber trincken, feigen fieesdurdh. Gie hals 
ten es höher,alg alle andere naffezu Argeneyen dies 
nende Sacen, indem eödiefen vortreflich und ges 
fihwindenahbilfft.._ ! 
Well + Lruß- Bäume, beiffen hier die 
Schwargen,: meildie Hiccory eine weiffe Rinde 
haben, wachfen in gutem ‘Bodem zu ungemeiner 
Gröffe, haben harte,daurhafft, den Tifchlern dies 
 nendes Holß, etliches ift fehr fnotig und dejto befs 
fer. Sitgutzu Sciffe--Bödemen, weil e8 keine 
Bürme zeuget. . Der Nuß-Kernift groß, fehr ds 
ficht, die Schaale fehr dicke, gleich allen Americas 
nifchen Nüffen. . Inder erften Schaale fichetdie 
Nußaus, undreuchtfehier,alsieine Eitvone, 


Fe ' Hice 
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; ‚Hiecory, eine Art von Ruß Bäumen, find zer 
*Sorten: Die DE 
'. .Meiffe iftnicht daurbafft, fault in freyer Lufft 
in 3.Zahren ; Die Frucht hateine harte Scyaale, 
füffen Kern, Diefe Nüffe fammien die Wilden 
In groffer Menge, heben fie auf zu allerhand Speis 
fen: Sie fehlagen fie goifdyen 2. Steinen, Schade 
und Kern age Diefes: Pulver prefeneiren 
fie ihren Gäften auf einem hölgernen Schüffels 
chen, der Kein zergehet einemim Diunde, die har 
te Schaalewird.ausgefpeyet;; In Speifen verdis 
„det es die Brühe, die Schaale fällt auf den 
 Rorhe,hatrab, Sr, Danefft an, mic 
. Rorbe, hatrard, har ) ti 
gu Drechsler-Arbeit gebraucht. Die x 
- 3te Sorte: nennen die Engeänder Flying- | 
Barck’d, teilfie fehwache fchupichte Ninde bat, 
trägt Nüffe von bittern Kernen, aber febwachen 
Schadlen.: Das Hoi dient zu Mühl-Zähnen 0: 
der Rämmen.. . Das Land zencht Hark und anges 
nehm. 6:2 
Rother Bnofpen » Baum (Red-bud.tree) 
£rägt den beften Salat von irgend einer Blume, 
wird im April und May reif: Sfteintleiner 
einige find 1. Schuh im Drucyfehnitt dicke, 
Loftanien: Baum wählt im Gebürge, hat 
groffes dauchafftes Holk, Feine aber füe Nüffe. 
. Perfimon- Baum mwächjt in allem Boden, 
trägt eine Frucht wie Mifpeln, deren keine in Ca- 
eolina, ij einhefftiges adftringens, Die Frucht, 
wenn fie zeiff, teiniget eine frifche Wunde, beifk - 
Aber hnerslih, abmelig font fig, pie Sur 
4 ’ 


652 : Das 34. Capitdl; 
ne, * ‚Cortex Peruvjanus foll in Neu: Spanierivon 
einem Perfimon-Baum kommen. Der gröfte der” 
ten.befommt zuweilen 2. Schuhim Durchfihnitt, 
undiftzer Gattung, \eine jeitiget im Sommer; 
dieandereim Derbit, 
Maulbeer-Siumefind3. Gattungen, die 
1. hat rothe’Beeren,. werde früh reif, und ss 
Speifen, ftat Nofinen, gebraucht. . 

. 2. bat zartLaub, relhes den Gelden- Wir 
mern gut, und Lleine [chroarge fehr füffe Beeren.: 
3, hat zart Laub und seiffe Beeren, itfehrger 

Diefer Bäume Hole ift fehr daurhafft, wenn 
die Wilden nicht; Locufta haben, mathen fie ihre 
Bogen.aus diefem. “ er? 2 

Masbolder - Bäume 2er. Gattung, werden 
gebraucht zu Tellernund Drechsler, Arbeit. 


Chiükapin ift eine Art Caftanien, haben kleiner ; 


re aber.aber füffere als Cajtanien, und fehr volle 
Früchte: Das Holg ijt-fehr-mürbe, dauret aber 
im Better und XBinde, wird zu Booten und-Chus 
loupen gebracht: Art gut zum Feuren, fprigt as 
ber aleich) dem Saflafras: Yu | 
Piemento: oder Spanifcb + Pfeffer Baum; 
deffen Körner hier ımten breit,; oben fpigig, von 
welchen bey Jamaica. 
Zucker Baum, währt nuran den Gebürgen, 
am derficfprung der Flüffe, doch in der Menge, 
die Wilden zapfen zu getoiffer Zeit'den Gafft das 
von, kochenihn fo Dick als'Syrups' daer dann zu 
FörnichtemZucker wird. VERSRLEES 
Bapansit1. Schub hoch, hatDas breite Lanb 


| 
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yon allen Bäumen diefer Lande, trägt Aepfel 
‚groß als Hüner«Eiyer, welche Fehr: weich , 
= ngroffen Stein haben, heitliche auntuchen 


ge hdienifebe Pflaumen &äume fi nd vieler 
Sittung, theils riechen in der Blüthe, welche 
weiß, rwieJasmin, haben die Frucht roth; und liebs 

"ic, find gefehwinde vom Stein aufzubei m 

‚Gummi-Bäume find ger. Saktung: 

ve) Süffermelßbefo guterals Arabifchen Bob | 
fam, ‚Holß von zarten Adern zu fubtiler Arbeitig& 
ben, ineiner runden Kletteden Samen iikbt., 

b) Schwarge, deren 

(1) Battımg Meine Adern hät,gür nicht (te, 
aielt, dafi fie n ke treffe, die 2Bib 
„. glauben. - 

(2) trägt TWohlkiechende: Ahwarge Dreren, 
Woelbe die-Wllden unter-ihre S;peifen. menge 
und von den Bären gefucht tberden, vn gebe 

Mägen-Scimier. 

-@) 0ODeiffe, welche fhön ge piencfit Döltzan 

deres Dol& auszuzieren, haben. 
-  Palıneto hiefiges Landes if: eine‘ Bnsgat: 
Der groffe Baum ift hier nicht. 
ei :wachfen nur.an dem: Rappahannodk 
br Oacao von Jamaica hierherigepflanget, Hatfchon 
längjt groffe Bäume hervor gebracht. Inandir 

. Zahren vodchit außieinem Keen ein wrächtiger 

dum. 

* Chplen find.4erley:: Die: 

Er Polägt in Yeite . ai8 der « Sn 
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Prefters-Baum,wächft infeuchtem Grunde, Die 
5. in hellem trocfenem Bodem,: mit zerfehnittee 
nedumnd zerriffener Blüthe.. Die: »... 0:5 
3. als die jchönfte, 2. bie 3. Zuß hoch, am.mas 
Yaftigen Schölge, Sder am Gejtadeder Släffenies 
mabis am See-Waffer, alle: find weiß: und: voR 
dem fchönjten Ölans im Apriliund May... :.;- 
MWeald»Caprifolien 1. Fuß hoch, blühen anf 
dünnen Stengein;deren etliche an dem Danpts 
Stengel, ungeachter nicht.dieferrals ein Stsohs 


‘Safflor. FR Pete WER TR LEUTE | 
Saflaparilta, RER I ET FR 
 Bambon ift ein hoher Strauch in niedrigen 
Erdreich, ; von: der Dice eines kleinen. Fingerer 
feine Wurgelift ein runder Ball, welchen Die Bike 
den-tochen. Lsenn;diefe XBurgel eine Zeitlang 
auffer der Erde, fo soird fie hart, und-dienet;allewe 
band daraus zumachen. te a 

Wein Reben wachen gegen dem Gebürgeg. 
mabtüicker, alsim niedrigen Lande gegen ‚Dem 
Sals-Waffer, find serley, als ERS 

'.r). BüfebelAGeanben haben rothen Saft, 
. Kragen reichlich, geben ee Nahrung, aber wenig 
Moft, wegen der dichen Haut und groffen Kürs 


Ph Schwarge Trauben haben einen heileren 

Sa Ä Ä 2 

rg} Suche-Teauben, derenfind : 

. 2) Sommer Suchs. Trauben, machen auf 
niedrigem Boden, tragendasgröfte Zaub von x 


re 
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len Reben, 5. oder 6. Beere in einem Bunde wie 

Zmetfchten oroß, terden im Julioreif. En 
Schwargen wachen häuffig, die . 

Me VDeiffen find toxer. 

by. WintersSuchs: Trauben tragen veichlic, 
werden im September odet Odtober reif, wachfen 
in morajtigen und trockenem Botem, doch meilt 
auf Sand-Hügeln an der Meer-Küfte find ı: 

3, Mdeiffe, welchelar und Dura Ir Hr 
nen Körnern, 
” Schwarze, 
‚ Huckle Berries find unterfühledener Yet/iwerden 
geböint u. wie Railinen gebraucht oder abgerachl, 

‚ HBagedornen find zerken : 

». Rothe, welche. mahl fo, arf olg die Euro- 

galten Hage-Butten,: und, kr guten Se 
ma 

a mwachfen hoch wie Dvitten-Bän- 

me; die fihmargen Hagebutten füchen die Dögel 

und das gemeine Volck fleißig. 

‚Bon Furopäifchen Gemwächfen, welche in.Ca- 
'roline gepflanget werden, und wohl fortfommeny 
ift unnöthiggamelden, num von, 

Bvittem, daß deren unterlihiedene art, hab | 
Achiwerlich iegendwoeffer.als- hier..gerathen; hi 

fie auch roh) gegeflen fehr angenehm. Der Tra 
«jo hiervon gemacht wird „übertrifft alle von Ae- 
;pfeln, Birnen, und andern Früchten, in Diefetu 
Ente, gemachte: er folchen,das erftemabkteine 
«et, ‚felbtem.öffnet er den;Leib, und reiniget; Di I 
‚Därme wohl. Daß alfo ein-Gerwächs in:di 
zenten Landen differente dam hat, weil die Au 


SEEN 
A De a 
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tenin Europa opffen.‘’ Das tleinejte Reif hier 
von indie Erdegefteckt, trägting. Zahren. 3 
Von ThieranfindinGaralina BEE 
Milde Ochfen, tie fiebey Canada pefchrichen . 
worden; und deremjumeilen, tochbevonder/ des 
gend.deg Stuffes Misffipi- tommen: REIN 
::Näten, feht bieh, aber Eleinerealg die NEEdFe 
fiven Europäifchen ,; haben Löfttidh. Fleifch; 'Uhe 
yuligen: das delicätefte, nnd bey Allen it der Kuß 
Das’ beite, Der Kopf das fehlimmite Stück: She 
Fettijt Schnee-weiß, füffer und gefinrder als eints 
gesanderes,wenntiner}. Rantievollzerfaffen dugs 
Feincken rodlte,' wide es feinem Mrägen' nicht itie 
polen fchaden, if auch tauglicher zu allen 
KRob-Saher'afs iniges Schmalß: Nurtaugt 
ie Steifeh nicht) wien fidim Martisnon dan ME 
ting«Laich,und zu anderer Zeit,wenn fie von Gum- 
mi Beeren fich nähren. Munderfich ift 8, Daß 
keine tragende Bärin-getödtek wird," und dag fie 
fih, zu jolcher Zeit; bontreflich mäffen rorffen’zit 
verbergen, weilte Bilden doch alle Gegenden 
Onrchflieichen. v5 a ans 3nr,; 'or 
PantırKhiere,; find KakerArt;fo groß; dk 
de ‚üls’ein Barer . und, "vsthlich‘ wie Lehen, 
Rarchreiffen dem Thiere weldjesfie.anfaffen,bal 
er Sie -Fleifh ans “dem Leibe, c haben-lange 
Wärbe, groffe graue grimmige: Aigen die 
Käßen, Hletten aufdie Yäume, laffen fichnidge 
gähinen. Ale diefe find groffegeinde daher; fofie be 
 Itdigen, ungeacht fie-font Bon Merifeyen fliehen. 
- Tiegee Tonnen umeilen-ausdenweitlichen 


Tanden, find gröfferalg Panter >." ; 
Sanden; find gräferals P NEN DR 
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6. 20OSLFFE find gezähmet der AildenFagde Kurt 
de, nicht fo groß, auch nicht B grimmig, . als die 
Europäifdyen. au ne 
unCäts aux mons'oder Deutfk erg Radon 
wäre im Ginger find Raus 
Thiere wie die Panter., mei al 
IEIHDE Razen gang anderer Artalsdie Ehro: 
yärihen, mit Skhtoänsen, [5 {er 4, Zoll nit 
Yand haben zum theil Flecfentote-die Leopardei, . 
Frertein aufdie Banime, rauben als’Panter, am 
meiflen hit Fit, fpringen dem ’'Xhiere, iwelches we 
4er dern Baumedehtj-Aufden Balb,fätigenihtn dab 
fafans,auftwelcheMBeife fie die Hirfche tödten: 
Aahen gutes warmes Pelgiveif vör einen (djtvA 
Kertfatten Magen. we nd 
APOHR agen ddE SKunks, firrd- von allerhand 
Karden, feindfen vielärger Als ein Fudjs,den Hirte 
Dan; Ivean feige Begegrten,: piffen_ fie auf &% 
“afe; wobon fie den Geruch In ra Tagen | 
vergrereh, 0 Die Bilden rühmen ihr‘ Fleifh, 
nenmdie Blafeiwehgethä, flindFeftshicht mehr, 
Eindleichtzu jähmen, ' RE n, Me 
PH KR ag 
2 Ber, fh diel, ihre Dätmmewwerden aller Des 
en gefinden, muffen (fe die Ffülgeften und arbeitfg- 
mejten Thierevön. allen, wiebey Canada gedarht. 
Sie eifeh Bauin-Ninde, tverden gezähtnet,bleibch 
aber allegeit Den Gärten: [chädl&h, «dorin fie deB 
MahtsBäunefälen und die Thären damit ver 
ee , Ir nichts falgige yertragen.; --"' 
2 
2 Au cus- Mäsen sn Pole Strömen 






nad 


na. haben einen Beutelmit Mufeus, welcher, wie 
auch feine Haut, tvertbi geacbtekz ,  : 5.‘ 
Poffum ift da8 Opaflum, wovon bey Virginieh, 
hateinzähes Lebe, ‚wenn im ale Knocemare 
"Reibe entziven gejchlagen; fo lauft ;es Doc) infunte 
Gentwiederdabon. ra, re 
‚o;Raccoons find Duncfesacau, „lffn ic dicht 
zähmen, find jchlimmer als die Affen, liebenfüfles 
‚starkes Öctrände, Die am Salg: Waffer lieben 
die Auftern, welche fie mit den ‘Pfoten bey der Def 
zung aus den Schaalen holen, bisweilen: fehleufk 


dich die Aujter, and. hält bieDfote feite, „big Die 
‚Stut ommt,u, eserfauffen muß,ungeacht es font 
gus fbroimmen; fan: Meer-Kzebfe fängt e8 1 

dem Schwange, welchen esin.das Wafler häng 
mann der Krebs folchen vorein- Nlab .haltendg ans 
heift, rückt. eg den Schwang [amt dem Krebje aufs 
Sand: Die Lands Krebfe, von mehben ‚bey Barba- 
dosgedact, Fe mis den Fülfen augihren Lbs 


‚hern, effen jo 







onft alerhand Früchte, grüne Kpen? 
Soatu. a..m. hat eine Gröffe mitdem Poflum: | 
Seine Haare werden zu Hüten und Kleider-g 
«er, das, Lederzu fnbtilen Handfcbuh en 
Minx, find lang, fihlang, wie Kagen, Rt 
Mufepeln, Silben, Vögeln; Mäufen, gehemdech 
Schild-Krötenund ihren Eyern nach, tie aush die 
Racooons ; laffenficb zähmen. , Wenn fie Died 
ner.nicht-erbilfen und verfpeifeten ,. fo Moniren fi 
beffer als die. Ragen zu Ülugroftung des Hagen und 
Mäufe. , Ahre Häute, inder rechten Zeit abae 
zogen, findtheuer. -- Eye 
. . Bichbsenlein von 4. Gattungen: ...... N 
SFT vd 


Wan: (8 


\ 
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Sr. Das Suchs-ichhörhleinift meifteng 
ar; toierool alucdyirweiffe, fehrvarke,röthliche find, 
und (v.groß als einjung Saninichenvon 2. oder 3. 
Monat; wohnet in den Mandd Fichten RB 
Bern, it roitd gefeboffenroohljwieifen. Die 

2:22 Fden Europäifchen gleich inallem, hat gut 
SHeifih, merden niemahls ,. gleich den Bärinnen 
seähtig gefunden:  Beyde Arten laffen fich zahr 


"3, Das Sliegende Kichhörnlein, if: genau 
wiedie erften, von diefen 3. Battungendag;kleinee 
Kehat ein zartes 'haarichtes Häutlein: von den 
Border-Füfenbiszuden Hinter-Güffen, womit 
«sausgefpannet, fodiel Luffefaffet,., Daß cd meiter 
son.dinem "Baum aufden anderen hüpfet, alsans 
dere Eichhörnlein mit fpringen nihtitun können: 
wird. fehr zakn. | ER. un Ye ix nett | 
4: Das Erdsichbörnlein.üt:das.alleutlei- 
nefbe; bAutmet felten, hat.nicht.fo baarichten, noch 
folangen, fondern platten Schmang : -ift:nöthlich 
aufbeyden Seiten mit.(hmarsen Sheiemen: fan 
iineiner Heinen Schachtehzahm gehalten werden : 
‚Die Kälte tönnandie leten 2. Gattungen’nicht 
«dertwagen, zu welcyerZeit fieniebt;gefchen werden. 
s;: ‚Küchfe find grau, ehe feiß flinefen nicht ie 
‚andermetts; haben zöthlid; Haar san den Ohren, 
: gejagt daumen fie, werden nicht zahım twie-Racco- 
og, twerden.auchmicht werfpeilels Di 5... u. 
Alligator,toelche bey der Snfel Jamaica befehrie, 
. ‚ben, werden nur in Süd-Carolina gefunden. 
::BRlapper Schlangen haben. den. Nahmen 
=9on der Klappe nm Ende ihres, Scehwangeg;; mel- 
weis | de 


P4 


ri Dana Cape 3 
aheein Bufammmenhand vieler Bläsgen vol unflde 
‚tiger Miaterie,: roifchen einem Magel’und eimdıs 
‚gocn, unerachtitdes Häutchenifehr Dünne:!1ene 
. veillang 5: Schuh; inder Mitten diefer als: ein 
Manrie«Schenekel; find Pomterangen» gelb, lol 
Farb uhd fehneärglichaufdem Mücken, am Bau 
. imgleich: Das Männlein:hat einen fchnälexent, 
dängeren Kopf; und aufdiefem eineirfchrwarg fine 
meten Fleck: Shr Big ift gifftig, Durch 4. Zähne 
anfieder Seite des Dber-Gimmmrend zroen, raelcbe 
erkmin,. 108. bangen, weder hat nahe am Zahn 
Steifeh einRöchlein, ats non einer tleinen Sted’sä® 
del, aus welchen das gras-grüne Gifft:komik, 
weldhesnnn fchädlirhe Wirdfung, twannes durch 
die Zahn in die QBunderbracht wird: Am June 
: Julia in der Kite find fie vergiffteter, als’ zu.ande» 
rer Zeit. Auffer diefen RE N haben fienseb 
<Hiehtleine Zähne; wigeadr fie üiks mit.cinit.der= 
Tchtucheng. ur! diefen und: anderen Schlangen, 
auefenderbaram Sitieb, die Eichhörnlein; Dad 
fen; Reshültet, andidergleichen; bon fich felbit ing 
. -Mauklauffen : Sie find gang friedlich : Giejireife 
‘fon ihre Haut jMrtich db; voelche zus Acgeney gee 
‚Braucht, und gefunden wirdust dem Orte, worte - 
syyohrlen: Die Klappern an Schfoangefollen zur 
‚Behörderung Ber. Geburt gar fepn: Die Gadie. 
„yoßeöhnit Leiimizu Millufen gemacht, und:gebsomcht 
bey Kinder-‘Podfen'und fitengialifehen St 


. r Y ’ 
y nr, 


arm Schlangen zifiben als “eine Ganb, . 
a fich ihnen was nabet, ferödtenallegunätdern 
„Schtuankt, ‚aibeffen Endeein Zorn, gleich ein2a 
su Hab 
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Dahnen-Spyrn, find foigifftig, daß fie auch mitihs 
vom Schlagen Blume vergifften, daß fie angefichte, 
Berdorren. 
- Und vielmehr andere Exd Povaft-Wafferr 
Schlangen, unter welchen eine Gattung den Maus 
vortreflich aufpaffet, die Eyer und den Milchs 
ben und'die: Klapper Schlange mit dens 
Sarampe tödtef, = ©» 
Die vornehmfieh und Befondenen Vögel find der 
Adler, Dereneine Art, vum’ Kopffe bis an den 
‚ Ingleikhen am Gchwahße, fehnees 
weiß, brütet ya sanke Fahr, rvenn die erften Zuns 
gen ihre wweiß-wollichten. Pflaum-fFedern erlanget, 
teget das Nbeiblein fchen roieder,tvelche Eyer durch 
die XWärmde der Kungen ausgebvütet werden: fehe 
fhtvervon Flug ift,rauber mehr mit ft und Stäv 
efe, als mit Gefiptoindigkeit befonders gerne junge 
Sercfel, welche fielebendig- Durch die Lufft in das 
Neftführen. Die graue Arrift den Eueoäifchen 


ehr : 

Reiben find Eleiner, als in Eucopa, fallen auf 
Bein Aas, thuninden Frucht Feldern grofienScha> 
den, fthreyen und niften wwiedie Bohlen, find. ges 
fehmackt wie Tauben. 

Rebhüner find Eleiner, als die Europäifchen, 
und von viel zarterem XBilpret, fen Öffters auf den 
Bäumen, haden andere Act von Zuffen, der Hadın 
hat keine Huffeifen, fondern andeffen Stelle einen 
Ken fi rei Ring ni, Auge, Im übrigen 

en 

Rranicbe fd läge 5. Schuch ausgefbannet; 
weißegeläkht, mis einumcarmolin then chen! 

em 
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dem. Kopff, geben.gute Schreiber Federn, Ihe 
-  Fleifch ift hart zu verdauen, gibt.eine gute Brühe: 
werden leicht gezähmet,und zu Ausrottung derSrör 
fehe, Würmeund anderen Ungeiefers gebraucht. 
‚ndianifcbe Züner fliegen bis 500: in einem 
Zug, tworunter fo geoffe, die so. Pfund wiegen, 
unter den jahmen und zoilden ift Diefer Um 
terfcheid , Daß die wilden allzeit Dunckel.geau oder; 
braum von Farbe find, und’daß fie niemahls in ein 
Haus trauen, wenn fie gleich nur von wilden Eys 
ern, und von zahfnen ausgebreitet find , fündern: 
fich auf einen Baum, nahe dem Haufe fegen. 
Papagoyen find grün, mithalben Pommer- 
zangsgelben Köpffen, laffen fichleicht zähmen, wer« 
den in Nord-Carolina nicht gefunden. ie 
- Tauben, und vermuthlich Holg-Tanben, weil 
fie zu Nachte-Zeit ihre Ruhe aufden Bäumen has 
ben, und die Eleinen Eichen fveffen, find fo viel, daß 
ihr Flug, to er hinteifft,die £u verfinftert, becker 
nicht in jedem von Europäern betoohnten Lande, 
fondertt in den teftlichen Gebürgen. 
Spott-Dogel; fo groß als eine Droflel, nur 
1008 länger, weiß und gean von Farbe, leben von 
Beeren und Früchten, fingen beffer als einiger Dos 
gel,auch m&ebauen. — 
Rayen:Vogel, mauet twieeine junge Kape, 
hat einen fEhwarsen Kopffr.. afchen-farbigen: Leib, 
die Gröffe einer Lerche,und wwehret-fichdoch gegen 
eineKräbe. FRE 
Brumm-Vogel, von welchem bey Barbados, 
fie begraben fich fo tieff in Die geoffen Blumen, 
daß fie gamt bedesft, fo gefangen, Re: 


Harpunen, und Dieufen gefangen. 
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ge. behalten werden: Ahre Nefter find die Fünfte 
Uchften, hängen insgemein an einem einigen Aefte 
fein Eünftlich geflochten, mit einem Eleinen Löchlein 
zum Einsund Ausflug: Shre Evyerleinfind als 
Erbfen. Die 
- Bienen fchrvermen 5.6biss. mahl im Fahr. 
Eulen ifieine fo geoffe Art, als eine mittelmäßs 
fige Gans, mit einem abfcheulichen Kopffe: Zu 
Nacht-Zeit machen: fie ein Gejchtey, als obein 


Mann vuffete. 


Waltfifche, treiben von vielen Sorten häuffig 
todt an Land, geben T’hran und Fifchbein, aber 
felten: Eornmen fie an Land mit ihren Zungen im 
Maul, weil des NBallfifches Feinde, als der 
GSchmwerdififch, der Thrasher:c. fo batd fie ihn ums 
bracht,ihme felbteabfreffen. Diefe Zunge fol eirie 
vorteefliche Delicatefle feyn. ° | 

Thrasher oder Theasher ift ein groß Fifch, giebt 
häufig Thran, mird aber felten gefangen. 

Meer- Schweine in allen gefalgenen ABafjern, 
und auch indem füffen Aafler des geoffen Sundes 
von Nord-Caroliaa :; Ste geben gut Thran. 

Spanifcbe Makrellen figd andern Makrellen 

eich, nüurdiefer, werden mit Angeln bey den Eins 

beten gefangen, find harteifche, von gutem Ges 


-fchmack, sven Schuch und mehr lang. 


Bottle-Nofes halten fic) inhiefigem Gunde auf, 
immen niemahls langfam, find gut zu effen 

ifch und eingefalßen. 
Boniten find. wohlfchmecfende Sifche, eine Eile 
kang, in den: Einfahrten Des Oceans; werden mit - 


Scharfe 
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er SchanferFröpffe merdenhien vor Diedelicates 
fien See-ifche gehalten, wiegen 2. bis 3. Pfund, 
haben Zähne als Schaaffe, und Daher denNahinens 
: Selg-Maffer: Sorellen; find fehtwärglich mit 
tothen Stecken, inwendig weiß, gut zueffen: wen 
figyin oder bey. füffen Waffer, ein Sroftüberfällt, 
Bommen. fie vber das. Aaffer, als. vb fie todt,! da 
dann gange Canoen voll geladen: werden, nach 
diefem in marınes ABafjer gethan; Fommmen fie voies 
der zu fich felbft. a LE 
. © Yeringe find hier Fleiner,; als in Europa,im 
Sals angenehmer, alsdie Engelländiftben : "axh 
dem Einfalgen werden fie roth, dann mit Efig-und 
Baumöl gemacht, fehmecken fie. faft voie Ghrodels 
fen; Sielaichen bier im Martio und Aprilia fie in 
guoffer Menge die Ströme hinauf, und in andere 
fiehende figfche Waffer. gehen, wo fie Teiche iz 


ngen. ; KR 
» Störe,achten.die Wilden hoch aus füffem Bf 
fer, nahe dem falfchten aber gar nicht, find bis 7. 
Schuch lang, aus den Gräten werden gute Reibs 
eifen zue Mufcater Ruß gemacht». i 
; Rarpen, volein Europa. a 
..Barjenuder Berfcben vieler Gattung. 
. Weißfifcke ber 14. Schuchlang, haben hats 
tes nahrhafftes Sleifih.  E 
“  BebfensSrofeb, twelder.eben wie ein Dchfe 
peüllet, groß ift, und fo viel Hleifch als ein Junger 
Huhn hat. _ Rn 
i Gab Kasten bene Sartung, ale. © 
..a) Grüne, soelche erareften,.begdefind be 
lich zueflen- Pe Er." 5: Fe 


b) Aa | 
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innen PET 2 En 
.b). Aabicht-Schnabel, twelche gemein‘; ' 

ce) Thum Tropff, bon Engelländern Lögger- 
Head geriännt werden nichts geachtet. ‘Die Eyer 
aber vonAllen deeyen find gut: Aller Schildkröten 
Eyer-AWeiffes tomd niemahls härter als Gallert, 
der Dotter bleibet: auch weicher ald von andern 
Rhieten.  EineSchildfrötemuß innerhalb: 8’ oder 
10. Minuteneinmahlüber das Aßaffer heraus fom; 
men Athen zu holen, wobey die geoffen fo.ftarck 
fihnieben, daß fie, 30: bis 40. Authen weit: gehds 


vet werden, Diefes ift auch von ihnenzumercken, „ 


‚daß fie beffer und fchärffer fehen ale hören. | 
. Land, Terebin ift eine .Art ECchild-Reäten, 


Welche die Klapper- Schlange erdruckt, von Schnee 


tFen, Eleinen Kröten, ‘Sröfchen, Eröfchwammen, 
und Schleim auf der Erde und ftehendem Waffer, 


® 


l 


lebet, gute Speife giebt, wenn fie nicht nach Bier 


fan reucht. 
Waffer-Terebin, find Elein, herrlich zu effen im 
Majo iind Junio: hre Eyer, von der Gröffe einer 
Fleinen Eaftanien, find fehr gut. 
Rrabben unterfihiedener Art. 
Auftern, von gutem Gefchmack, Eleine und 


ofie. Aue u 
 Spantfebe Auftern yaben vauche fehr dünne 
Chadlen, find fo groß, daß ihrer viel non. einer 
dem Magen füllen Eönnen. . * 

Calıns find eine Art Meerfchnecfen, geben eine 
gute Brühe, find. gut gebraten, oder nur aus dem 
Salt. es Er 

Conks haben Schaalen als.eineMannes-Hand, 
U, Tpeil, RE m 


K; 
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ee uns 
pon welchen das Peack oder Wampum der Wile 
den gemacht wird. Be 
' Meer-Schneckenfind Eleiner als in Europa 
auf Scilly, jedoch fehr FÜR und angenehm. | 
Flattings haben breite dinne Schaalen und gu= 
ten Gefihmack. ee 
‚Singer-ifche, fo langals ein Manns-Finger, 
liegen ziven Fuß tieff aufdem Grunde, find toohle 
fehmeckend. 
Reebfe fangen die Tuskeruro-Wilden häufig, 
-fehmerfen gut. | & 
Welches das befondere hon Carolina ‚fü mol An 
Gerwächfen als Thieren: Bergmercke find noch Fei- 
ne entdecfet, nur SteinKohlen, Eifen- Stein, 
‘ Bley, Rupffer,Spiehglag,es wird aber hieran feine 
Mühe gerwandt: Kalk wird von Aufter-Schag- 
Ien gebrannt, ungeacht-der Menge von Kald- 
. Steinen. | a 
Hat Del, Theer, Pech, Fifch-Thran, Nind- 
und Schweinen-Fleifh, Däute, gegerbetes Leder, 
SPelgroerck, Üscigen, Roggen, Serften,Mais, che 
weigen, Erbfen, Butter, Käfe, Unfchlitt, Xache, 
Honig, Terpentin, Hark, Reif- Stäbe, Geegel- 
Stangen, Daten, Saß- Tauben, Zimmer Holg, 
Preter, hölgernen Hausrath, Hanf, :Slachs, 
Cotton oder Baumivolle, twelche Die gefücte ber- 
teifft, wopon Seegel-Tuch gemacht roird,Seiden, 
Reiß telcher den durch die Straffe Fommenden, 
auch den Dft-Sndianifchen übertrifft, XBallfifehe 
Bein und Thran, auszuführen,und folches zu aller 
Zeit, auch mitten im inter, weil Fein e die 
lg en >. |\\./ Du 


\ 
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YAusfahet, tuie in_den nondlidhen Eanden; ‚dere 
hindert. 


Eingefühet toicd Pulver, Schroot, Slinfen, Car 
onen, allerhand. Leinnoand, befonders blaue, 
Mannseund Frauen-KRleider, Selden-Zeuge, Kite 
fey, Drogunt, dünne Zeuge, vor ‚Srauenzimmer, 
‚Huttftaffiver « Waaren, . dünne Paruquen, 
‚allerhand Eifer TBaaren, Senfier-Ölas, Schleife 
a ten«"Pulber, Sättel, 

ume u.a. M.. 

Der alten Americanifchen Nationen find (ehe 
viel, und noch mehr gemwefen: 

‘Homolaer,, Seravatris, Malicans um den Ur. 
fprung des MayeFluffes. 

Caftri, Apelachites, Diefe alle find fittfaner als 
De nordifchen in Dirginien,ihre Dianieren gleichen 
den Mepicanifchen, Die 

. Churchates ftehen bey den Spaniern. ' 

Yamnafeer oder. Yammosees find von den Spas 
‚niern ab, und mit den Engelländern in einen Bund 
‚getreten. 

Savannas find gute Nachbaren der En geländer, 
wohnen um dag bertheil &x8 Ashley- ‚Sufs, find 
leutfelig, ob fie gleich Friegerifch. 

Weltoes die graufamften von allen, haben am 
Rtuß May gemohnet, find durch Die Kriege mit den 
Savannas zu Grunde gegangen, und ausgejaget 


soorden. 
Pemlicos find- durch böfe Kranckheiten jene 
fehmolgen. 
Coranines in Pord-Garoline hatder Krieg 96 . 


een, 
far Tt2 Mato- 
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«= Matoromogs 'bervöhnen den uf Albeına 
_ Tuskeruro haben 15:, Städte, als ‚Haruta 

s Wagqui; Cortta-nah , Anna Ooka, Cönauch; Kare- 
‚Haröoka, Una Nauhan, Krutanuska, Chunaineets, 
„Kenta ; Enno, Näur-hegh-te, Oönoflöora, Tös- 
nee, Nonäwliatitfe, Nurloorooka, amd in diefeht 
‚ftveirbate Männern = ‚er .80% ION. 
:..‚Diefer als einer mächtigen Nation Sprache 
‚kuird. auft woeiteften: gebraucht, Ihe: Fluß läuft‘ auf 
der Por Seite in den Neus: Fluß‘: BU geil 
.. Waccöm haben » Gtäde Yupwauremau, Too 
ptatmeu und ftreitbave anne ins 126 
find det Tuskeruroneehften Hachbaren in Oft. 
Machapunga_beivohnen die "Nord«Stite DB 
Hatteras.Sund, haben 1. Stadf“Maramis Keet: 
eveitlsare Männer 2° win: 2 Sg 
Baeren-Sluß haben t. Stadt Raudauquaguan, 
fireitbare- Männer’ = 59 
“ Mäherting haben'ı ‚Stadt Maherring- Fluß zo 
"Chuwon haben 1. Städt Bontetsbucht im Urt 
"tettheil des Maherrin - Stufjes,ftreitbare Männer ds 
Paspatank haben r. Stadt Päspatank vdcr Pas- 
quotank-Flußjftreitbare Männer : td 
Poteskeit haben 1. Stadt North-Fluß, ftreit- 
bate Mänter 20,9, 30 
Notaway haben: Stadt Winoackbucht ftreit- 
bare Männer ': .*. . .* .- 39 
Hatteras. haben 1, Stadt Sandbäncke. Diefe 
rühren fi Worfahreh von-Aeifen zu haben, 
welche gleich, den Engelländertt in Büchern gere 
det: Unter ihrenfinden fich’niel mit grauen Aus 
gen, deven Feine andere Americanev haben, . 
be mut 
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RE TLEN r : - g4k 
nanthlich:iftdieierfte Coloniestorgen Mangel ndtht- 
en Engelland: in: Europa, oder Atte : 
derer Urfachen:twegen, eingegangen, Da fich. DIE - 
Engelländer in Sitten und anderem, bach dei: 
Eingebohenen richten. müffen; Daben. ftreitbare . 
Männer. re BE ar: ‚T6' 
. Connamoxhaben 2, Städte Coranine; Raruta , 
fteitbare Männer A 6. 33025 
.ıNeus Wilde haben 2; StädteChattooka,Ron-. 
sonk; fireitbre Männer: ...., 0.5 
et Pamticough haben I Stadt Eiland, fireitbare E 
Mäme : "ern une if 
y Jaupim- find 6, Böldfer, vs EL TI ER Free 
Santeer firtd ein freundlich Wolck,und find von der. 
Engelländer Rarhbarfchafft sans tra@tabel moe-: 


thpäter, feiner: Nation; Beben zu fprechen, welches 
fonft beyanderndiefer Bandetingeruöhnlich >. Bere‘ 
roahren dev: Berftachenen Gebeine, non welhenfie " - 
das Bleifttrutfchäten und. nerknennen, ehe lange; 
forgfältig und fanber :. Bermerfen den "Pag, tv. 
eirier' getödtet vooxdeh, mit.einem Stein oder Hold 
Hanffen,zu tvelchenn einieder vanben gehender. einen 
Stein der At wirft: Führen-Kriegmitden 
=“ Hoaoks oder Back ooks; welche am Fuß Wyni- - 
anmohnen. 72.7 DE 


f n 
’ıı 


a Fa  Serenr 


Da 


„ Beveer find fehr fläncf getvefen, aber feiter dem! 
die Engelländer inihe Land Eommen; find fiefehe: 
dünne worden: Dich die KinderPocken und; 
durch eine Reife-nach Engelland in Europa, wofie 
ihre Pelg-1Baaren beffer anbringen wollen, und’ 
deßtvegen eine Flotte von vielen Canoes mit Geda 
geln von Binfen verfertiget, mit ABaaren beladen, 
mit: ihrer Dannfchafft befeget, und niemanden aleı 
die Alten, Kinder und -XBeibespofek zu Haufe ges 
loffen, auf welcher Reife, bey dem erften Sturm; 
alles erfolfen, rag nicht von einem Engelländifchen 
Schiffe, ohngefehr, aufgefangen und nor Scaber 
fractivet rorden. go hören die noch übrigen nicht 
gerne, don 'diefem  unverftändigem. Wornehmeis 
reden. Folgende : 5. Nationen der‘ 2 

| en, welche an Bliedmajjen des £ribes ft 


front, 2 | | 

‘ Saponas, in deren Lande die entfeglichfte Dienge 
son Tauben, in der Zeit, wenniht Zug, ee 
fie die Luft, je werden des Nachts, bey einem Li 
fe, mitlangen Stangen vonden Bäumen, torauf 
fieruhen, zu taufenden ;todt gefchlagen. en 
Dolce. Städte find’Eeine geöfler ats von 15. Däus 
fern, in welchen. allen viel Fäfferson Taubers 

Schmalg zu finden, welches fie, toledie Nord-Ews 
ropäer, die Butter brauchen. "Ste haben fteinerne 
Sähroishäufer als groffe Defen, deven fie fich. bes 
dienen;und allemandern vorziehen, nor die Schmers 
geninden Bliedern von Kälte und grüffen Reifen 
Sie haben fchdn amdwiel BauHols, befonders 
CaftaniensEichen, deren Eicheln fie zur Speife 
wohl zugurichten toiffen. An dem Bepoo Dh 
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an nn nn nn nn nn 
wodchft zart biättrich Gras-6. Schuch hoch, halten 
fich viel Biber. Der Sapona-Fluß hat bepdiefes 
Dolckes Haupt-Stadt einerfeitsein bergicht Ufer, 
andern feits ein fo fruchtbares al8 irgendro in A- 
merica: ft mas breiter als Die Tems key King- 
fton in Engelland, und der. befte weftliche Arm des 
Sluffes Cap Fair oder Clarendo. 
Keiauwees, 
Aconechos und 
Schoccories zwifchen den Flüffen Hau und Re- 
ar welche dem Teufel sndianifche KHüner 
opfern. 

Sind alle 5. feiter . zuden Engelländern 
getreten, wohnen in den Gebürgen, to viel wilde , 
Dchfen,Elendthiere,Dirfchen, Bären, fein Swamps 
vder Moräfte, viel Eleine fchnelle Flüffe, lufligtror 
cken Land, Caftanien inder Menge,twelchein Nord» . 
und GSidsCarolina befonders gegen dem Meer gar _ 
nicht twachfen; ob fie gleich in Virginien an dergleis 
chen Orten wachfen: Das weibliche Gefchledht 
die Kron erbet :: Diemeiften Knebel-Bärte tragen, 
toelchesin America tvas feltfames, maffen fie fon, 
ften:die Haare aller Orten mit der QBurgel aus- 
reiffen, und fie nicht wachfen. laffen. Mitihren 
meiften Speifen machen fie es, Yieswir mit dem 
WaldsSchneppen, tvorin die Därme gelaffen rer» 
den. Die Knochen des von ihnen verfpeifeten Fleir 
fehes verwahren fie forgfältig, und verbrennen fie 
zulegt in Meinung,twenn fie diefes unterlieffen, wür- 
de. das Wild iht Land verlaffen, und fie fhlechte 
Mahrung von der Zagd haben, XBeiter find 


in dem in 
A 2t4 | Voef: 
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Meftlichen Carolina, twelchesson dem Cuba: 
lichen und Nordlichenan Erdreich, Luft, Semächz: 
fen, auch einigen T'hieren, fü noch unbyEannt, ‚gang 
unterfchieden, wo noch Feine Engelländer fich gefee 
: get, aufferdiefen 5. Nationen: Die: IR? 

Congereer um den Uvfprung des Santes-Fluffegy : 
haben ihren Haupt-Ortven etwa 'rz. Häufernz: 
die meiften wohnen jerftreuet an einem Eleinen Am 
des Santes Plus: Sie haben -artige trockene 
March-Ränder und daran floffende Savanası Sie 
find bis auf ein Elein Volcf durch. Krieg oerfehrouns: 
den, Die meiften aber an den KindersPoycken geftorz 
ben, twelche in-diefer Banden io gemein,und gante 
Städte von Bolefeneblöffen, weil fich. die Krancken: 
fehlecht in acht nehmen, und beyder gröften Hibe, 
jich in’das Falte Waffer ftürgen : ‚Sienehmen viel. 
junge Störche und Kraniche ’ausr eheffie fliegen,; 
zahmen fie tote unfere «Kyliner, 8 rwerden Öffters gea 
zähınete Kraniche bey nahe 6, Schuch. hoch, haben 
vunde -Köpffe, mit -glängenden Carmoifin-töthen 
Hauben: Sie haben einen. König, welcher, wig 
bei) allen ARilden bräuchlich, alle Fremde ale Ge: 
fte tractivers. Mitdieferm Volche.ift fehr wohl ums 
zugehen, und ift: gewiß in den Neigungen diefen 
Dölcker fo geoffen Unterfcheid, als inihren Cpras 
hen: Ahr Frauenzinmer tft fehrartig, heyrathet’ 
im 12. oder 14. aber, A PR 

 Wättereer ‚ Itderer Lande vieb Blut-Steiney 
Bölus, Walch-Erde, Marmel. r 

_ Weattereg-Chieaneer: find Dolcfreicher als die 

Congereer, haben hochteocken Frucht-Land; Find 
faut, ftehlen fehr, führen Bogen und Pfeil, 7 ei 





ana 
N 
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R Mönchapungas ; find wach, haben nur zivey 
Haushaltungen, und die Füdiiche Befchneidung;. 
welche Ghervohnbeit fonft Eeine Xilden haben. - < 
„„Effauer find viektaufend favck, haben viel Gtäds' 
‚teund Saflafras, a tee _ 
‚Suggereer, derer Land fehr fruchtbar, viel Ova, 
derfteine, Baubols und Städtehate = 1. 
-  Kadapäuer'habenin ihrem Lande hiel Matmel: 
vomallerhand. Farben, mafienein. Fels allzeit 
‚imebr.von einer alsder anderen Farbe an fichbat & 
‚ Diet Wald-Schneppen-Antvögel mitrothen Nins 
gen um die Ylugen, vonder Kramauf dem Kopffe 
bis auf den halben Rücken mit erhobenen fchönen 
Sedernund hmmarkhafften Fleifche ii: 
:  Sisfipahans : bewohnen Den Fiuß Hau, welcher 
der geöfte Arm des Cap Fair: Fluffes.« " 1e} 
» Waxfauer oder Plate-Köpffe, weil fienach der 
Geburt ihren Kindern au folcher Geftalt heiffen, 
Borgebende , Daß ihr. ‚Geficht- Dadurch: geftäitcfet, 
werde, aufider. Jagd das ZEild defto eher zuerkenz. 
nen: » Eit legen: dev Kinder: Hinter Röpffe: auf 
einen Sand dentel, um deren "Stirne :einerk 
Bulk, ihr Hinter Theil- aufeinem platten Brett; 
- von einem Ende zunmanderenfeft angebunden, too« = 
durch. der Kinder Bauch und Schencfel fo gerade 
undifteiff als. ein: pfeil werden, ob fie auch gleich 
Tramım wären gebohren, fo’merden fie durch diefeg 
Einbinden gerade, Rn, Be 
 Diefe spilden Natlonen haben viel fonderbare 
Gebräuche: Fhren Kindern geben fie zwar Nahe 
men, aber tveder nad) Dam: Dater noch:nach der 
Niutter, Diefe Nahmenbehalten fie, bisin das zz, 
un, | Its vder 
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je: SENIOREN 
ober 17: Zahr,da fie zumSriege tauglich,und fie fich 
alsdenn nennen wie jeder will, nach einem Lande: 
oder Waffer;Thiere.  Fhre-fehönften Schürgen‘ 
find mit Figuren von Saafen, Raccoon, ‘Biber, 
Eichhörnlein, grünen Enten-Köpffen und andern’ 
Zedevn jierlich und fefigemacht. Wenn fie fich 
fauber pugen tollen, fD mifchen fie unter das Bär‘ 
ven-Schmalg ein röthes Pulver ‘von Scharlad- 
urgel, welche in den Gebürgen gefunden wird, 
fihmieren damit ihr Haupt und Schläffe, welches‘. 
Schmieren wieder Puder bey Den Europkern ges 
achtet roivd, Durch diefe Schmieve werden die Hans 
re befeftiget, und Die Läufe vertrieben : Am Mans 
geldiefer Wurgel, nehmen fie Picoon von einer. 
Bieifch- Farbe, welche aber Das Haar heßlich färs 
bet: Ahr Haar, welches bey etlichen vöthlich , Fünz: 
niert fie, mit dem Saamen einet Blumen, fchrwarg 
färben. Benn fie auf einen Zug gehen ‚seider die 
Feinde, fo mahlen fie die Gefichter fhwars. Das: 
Heibess Volk mahlet fic) niemahlsdas Gefichte, 


- träge Hals-Bänder: von Wampum, Peack oder: 


Ronoak, welche von Meer-Schnedken » Schaalen; 
auf Steinen glätt gefehliffen, und ein gebohrtes 
göchlein haben, die Peak oder Ronoak erfordern 


‚die meifte Mühe, bende macht niemand als. die 


Hilden, und find ihr Geld, ronor alles zu erlan= 
Der Mäntier Kleid ift ein Rock von Hans 


‚won, Tuch, Pelstveref, Federn, toie der Meiber. 


Das: Haupt-Haar ift bey den Dhren aufgefraus 
fet, nieder Aeiber ihres,nur 1008 Fürger, zurveilet 
mit einer Rolle oben auf dem KHaupte oder an Den 
Schläffen.: Zmifchen den Shendeln hänge n 
ur fu E 
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Stuf'Tuch, fd Horn und hinten durch ein Gehäng: 
zufammen hält, Frauen-Kleidung ift bey Falten’ 
oder Degen: Netter ein hätner Noch als ein Drans 
tel, voelcher fie und ihr, auf den Rücken gebundes 
nes Kind, bedecfet, bey fihönenm Better ift es ein 
ziden Ellen langes 3. Ellen breites Schürggen, bie 
veilen eine weiß gegerbete, als Fransen gefpißte, 
Hirfchhaut, oder blaue auch rothe Lappen von Boy: 
Ale niannbare tragen ein Steichleinums Kleid,’ 
ar welches ein anderes gefnüpffet zroifchen denBeie: 
rien hängt, mit’ einem Büfchlein Mooß gegen dem 
Gemächte:-Zuweilen tragen fie Moggizöns, Schuey 
yoie die Männer: hr Haupt-Haar ift in langen 
Holen, mit Kügelhen, aus MeersSchnecfen ges: 
macht, ducchwunden: Die Armen tragen einen le« 
dernen Gürtel. 2 „98 
Alle ihre Wigwams oder Hütten belegen und: 
decken fie mit Rinde von Enpreffen, rothen und 
weiffen Eedern, im Mangel deren von Fichten: 
Bauen fierumd: machen das Feuer in der Mita 
sen, wovon der Rauch oben durch ein Koch fich 
zeucht; und die Hütte fo warm als eine - Bades 
Stube machet. Diefe Wohnhürten haben rund’ 
zum Bände, auffer ms die Thire ift, mit Thiers 
KHäusen, oder Nättenvon. Riet-&ras, beleget: 
 Anffee den Wohn-Hüttenhaben fienoch andere zu 
ihren Waaren. 
"» Die. vornehmen Männer- twerden mit groffen 
Ceremonien bey den meiften begraben;tund twerden 
Leute gedinget, roelche weinenund-Fagen. Das 
Beides: Volk" aber geneuft folcher. Ehre nicht, 
 wanvet auch nicht um: den, Diantı, role feine eier 
nn : az utaä zyretitts 


ER 1 Da834 Capitelr- 
> Zeeumde, fondernthut- fich:bald. um einen: andrhın 
Wi: eh in N te Mn Kr 
 „BefchtwiftersFinder heyvarhen nichtaufammen;. 
piektveniger Bruder. und Schiwefter, welsbefolcheß: 
than, werdeniebendig verbrannt, und ihre Afche iu. 
das Üaffergervorffen : Wohl aber zuey Schier: 
fern oder Bruders Fuauenbeprathen einen Mann, 
: Die WDeibes Bilder, bey denmeifren Diefer NI2 
“tion, fangen im .12.0der 1 3:Zabeamımiteinem-iedem: 
vonihrer Nation, welchem esigefället,fich zu vermiie 
feben, und zröng.olme dem geringfien Schimpff gder- 
Shaden,maffen ie.geöffere Duverie.geebrterifkier: 
10ird powden Bornehmften zu einer Ehgattin dee; 
fin mehr. verlanget, bis fie beymannbaren Fahren, 
mit Dortwilfen: beuderfeirg Eltern, und Des Könts: 
ges Genehmhabung, einen erroählen;. oglcher fie 
-- Dennoch nach feinem Belieben soleder verlaflen Fan, 
- fiesaber nach iyrem Belieben svieder von ihn fen: 
> wird, tvenn ein andereprden,benihrer Ehberedung: 
efegten reis, ihrem Mann;erieget: Dez dert 
‚lösten, wei nanden Engellandern tyeit enffernet: " 
wohnen, it der Chbendy eine leicht-abzuthuenee 
* Sache: Zaihr, König ift der gröffe.Rupler, und 
feine Hütte dag Haupt-Fuven-Daus, und hatt 
gon allen. fein:genoiffes. .Chemeibier werden wegen 
Ehebruchs; weil fie Iebwache Aerefgenge, nicht:ges 
fteafft,fonder der Thäter: ABeigert ich Diefer dent 
‚gefhimpften MapnSatisfaktian zugeben, fo ift, er 
a elokoafta aber die Steaffe es 
et; fo:ift.alle-Beindfehafft ausy der Gerbimpffte 


| Luftig, der: Neben«Buhler» voiıd: ausgelachet; daß 


er.feine Gängeniehtgeheimeugehalten, fondern sie 
there bezahlen müflen. Die 
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Die Eodomiteräi ft unbekannt, fie yaben: auch 
Fein Wort, Diefes after zubenennen. Srgleichen 
auch Fein Worf zum Suchen. 5 
:- Aßenn fie Eüröpäifche Sprachen lernen, fo ler- 
nen fie aleverft auch Fluchen dDannie: "Mit sunehs . 
tmetiden De aber, wern die Hige abgenommen, 
ee ittfamer; tind bleiben ihter viel einane 
dertten bis Ans Ede. ; 

Des Meilen Milch Arbeit if, fen unrlei> 
ten, Fünf Schuch breite, dray Rlafftetn lange De 
cken, ind Körbe, von Schi Rohr, Binfen oder 
Eriden-Sras, Gürtel ind Gewand von Haarch 
pi machen: Sie bdrlen Bein Feldan,- wie bey: den 

rökern, felche A im Kriege auf der Jandtind- 
| Aldeen, das Hausmd Land-Bau-Wefen den- 

Meibein und Erelaben überlaffen. ' Sedo Nation 
hat ihren König, deffen Eron-Exbe fft der Echwe 

fier-Sohn, die Krieges: Haupt-Leute und Näthe 
wählet der König pen den Aelteften dee Nation. 
"Die weftfichen Näriorien haben im ihrem Haupts 

Drte ein gemeines Staats-Gebände oder eiz 

nen Schau« Pag, vöelches nicht mit Rinde, fondern 

mit Kiet-Gras und Binfen überleget, auch gröffer 

als die ordinairen Wigwans ift, worin, gleich) eis 

nem Commendanten, einer ihrer Dornehmfien u 

möhnen verordnet wird: Alle gemeine "Sachen 

abgethan werden: Die Aelteften der Nation fich 

verfammien, maflen beyihnen das Alter in fehr. 
geoffen Efim. Nachdem Könige haben die farcken 
"Prationeh einen General, und alle fat der Hunde 

gesähmte Wölfe, toelche fie aber p übel füttern, 
daB fie dürre, wie a find, & 

te 
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Bu 0 
Shre Feftinen werden indem Schau, Plage mit 
‚einem Tange angefangen: erftlich von mit Kürs 
bis verlarpten Danns-Perfonen , weiche. hölßerne 
Dufacenin den Händen, um die Knie und Knds 
chel Schellen haben: ‚hiernacy vun Weibes s Pens 
por ‚ twoben.die ehemalige Machtihrer Nation, 
ie Thaten Ihrer Borfahren abgefungen, und vor 
den Alten bisauf die Sungen ;continuiret merden. 
Der lente Tank; dauvet offt etliche Stunden lang, 
mit folcher Hefftigkeit , daß fie um den Mund, wie 
Pferde , febaumen, Bey währenden Tangen 
roird gefpeifet, und vonden Tangenden , wechfelss 
weife. Keine Schlange „ telche fie untertoegee 
anfeeffen, tödten fie, aus Furcht. , der Schlangen 
 angehörige möchten fich rächen andem Tödter oder 
deflen Sreundfchafit. , Wennziey Bäume. über 
einander Freug-weife gefallen , gehen fie niemals 


‚darüber, fondernum felbte. u 

Die jungen Fäger effen. niemabls von dem Bil 
de, twelches von felbter ‚Art, zum erftinmahl von 
Thieren getödset tworden-, aus Surcht , daß, wenn 


‚fie, esthäten , fie auf der Zagd unglüclich feyn 


‚würden. 
Eine fÄhrvangere Frau davffnicht effen von dem 
erften Fang , in einem zudem Sifch-Sang semady 
ten Zeuge, aus Furcht , daß das Zeug wenig Rus - 
gen bringen merde, fo fie davon t0A8 genüffe. Sshs 
zer viel bey dem Efien fchmeiffen den erften Bifien 
. in das Feuer oder is defjen Afche , wem nach. Der 
Urfache gefragt wird, fagen fie, twaruın tie Euros 
päer por dem Effenvedeten (beteten?) hr Galg, 
topmit fie iyre Speifen anmachen,. ift art or 
e 
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che aus verbrannten Hirfih s» oder anderer 
‚—hiere Züffen. Sie nehmen : alle viel Brühe 
zu fich, auffer die fogenannten LYacten nicht, 
‚welche Eeinen Tropffen Brühe in den Mundneh- 
men ‚inden Wäldern Fein Feuer machen, weil fie - 
deffen ungerwohnt, fo ftareflauffen,, daß Eein andes 
ver Aifder fieeinholen Fan: welche Dauerhafftig« 
Feit, Sefchroindigkeit, und guten Athem, daß er von 
dem Enthalten, die Brühe zu fich zu nehmen, hepe 
zühre,fie vorgeben. 
: hr Compaßs iftein Eurges Mooß , telches auf 
griffen Bäumen; ander nordlichen Seite tächft, 
Und e. den gröften NBildnifien den Nosdr 
. meet. =’ 
Auf einem viel Meilen. breitem ABaffer , werfs 
fenfieie und ieein Stücklein Holg aus des Canog- 
Dintertheile, roelches.bey neblichem NBetter , durch 
„fein Fortfehwinmmen ‚ihnenden ABegzeiget.  ; 
Diebftahl unter fich fraffen fie fcharff, aber vage 
einem Europäst roag flielet, wird nicht geftrafet. 
. &8 giebt fo arme Wilde, die nichts haben, ihre 
Blöffe zu decfen als ein Bündlein Mooß, mweilfie 
 entroeder Faullenger, Spieler, oder Säuffer, defien 
ungeachtet haben fie fo tmohl zu efien. als andere,weil 
diefes unter ihnen gemein. teichthums wegen 
‚gilt Feiner mehr, als ein anderer. Ein groffer Spies 
ler roird geachtet, alseiner,der feinen Derftand 
verfehmwendet, und fich felbft abmattet. 
ie Kinder Zucht ift ben allen fehr nachläßig, fie 
fieaffennniemals ihre Kinder, twiedie Europder, und 
ift diefe Oelindigfeit bey ihnen eine Tugend. 





Sie 
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n@&ie haben Feine. Complimenten auffee DE 
Hands Klatfchen: und Kraken auf der- Schulte, ' 
‚womit: fie einander Die-geöfte Aufrichtige Frehnds 
fchaffe ertveifen Die örter Jerr.und Dienet - 
haben fie: in ihren Sprachen. n t,fondern nur Rz 
nig;; Krieges Hauptamt) eltefter , Chmant, 
-Sunggefel, Sciabe, welches Abort alle Ihte Sca . 
pen-und einheimtifche Thiere bedeutet ; welche um . 
daB EFen ihnen zum Gehorfam: üuntergeben. ©. 
_ Befehroorer, ‘Priefter, Argt,.ift eines; diefer , Unt 
fein Anfehen bey em Wolce geoß zumachen ‚übers 
. rederalle, daß. iede Kranckheit vondem böfen. Beis 
<fte komme, und deßtvegen muß eine Befchwörung 
‚angeftellet werden, um vondem guten eifte zu’et: 
Fahren;ob der Kirancketvieder tet gefund werden. 
-Porgantia, Vomitiva, brauchen fie nicht, auffer Yatı- 
ipön teinefen ftein folcherMenge ;; bis fie es eben fo 
Flar,als fie folches geteunefen;toieder von ich geben. \ 
‘Kräuter findähve einbige Argeneyen. en 
Kine entfegliche'&ervohnheit‘ ift, daß fie. alle, 
oder längft 2. Sahr,um die Weihnacht - Zeit, fb viel 
‚junge‘ Perfonen'bepderiey :Gefhlechts zufanmen 
Snehtmen, als fie vermeinen , das Husquenaugh ; toie 
fie es nennen „ausftehen zu fönnen, in eine geofle 
"ftavche, hierzu augdeiicklich vor der Stadt aufger 
Bauete, und von Kerefermeiftern bervachte,, Hütte 
‚fperten, im Yunckelen fisen, . und halb. Dungers 
‚fterben laffen:: Mafien fie ihnen x. oder 6.2Q%Bochen 
lang, wenig, unflätig zuaerichtetes ‚ Effen, und Davs 
Anter Rinde von Glas-Rraut; und anderen gifftis 
gen Pflangen, geben:. wovon fie rafend werden, 
entfeßlich weinen und heulen. Welche Diefe Br 
. \ teufelte 


Er) 


\ 
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geufelte Reinigung überleben , und aus der Hütten 
Eommen, find unbefchreiblich elend , würcklich 
Dumm; veben zum Theil 20. bid 30. Tage nichts, 
fehen fb verändert aus, daß fie faft unmöglidy zu.cvr 
Ernnen.  Diefer ‘Plage zu entgehen, lauffen die 
jungen Leute sa davon. . :Diefesthun fie, um 
ihre Jugend im Gehorfam su erhalten, zu Yusfiee 
hung alles -Ungemacs des: Krieges und der Zagd 
abzuhärten, und.der fchtvachen ungefunden- Perfos 
nen los zu werden, damit fie der Nation nicht eine 
gaftwären. 2.4. Br z 
y. :. Diefe Wilden befigen.den geöften und beften 
Theil des Landes, und dag allerfeuchtbarefte nugen 
nur die roilden Thiere, teil diefes. fehrwer- vom Hol 

ezufauberen. -(Spgen Der See, vo die Europape 
geferet,ift zivar die befie Gelegenheit zur-Hands 
lung, aber das geringfte Erdreich , Dicke Eu und 
andere Unbegvemlichkeit. - Und find.diefer- Wil 
den fehr wwenig,in Betrachtung des grofien Fandes, 
mit toelchen die Engelländer , unter deren Nahmen 
fich hier Genuefer „Schweiger, Deutfche, Frangos 
fen, Holländer, Dänen und Schweden befinden, 
in gutem Sriede leben: Gie find: durchgehende 
roohlgeftaltet, fhmwarahraun, torgen ihres Schtmies 
ven ‚und daß fienacend an der. Sonnen laufen 
haben farcfe Reiber, guten Verftand „- jede Nation, 
ihve befondere, und alle leichte Sprachen, BO 
$00. Wörtern,mwelche roeder Lenuch F. baben,auc), 
fonft fo mangelhaft find, daß fie bIo£ fähig, einane. 
der ihre Meynung deutlich zu verftehen. zu, geben. 
Welcher ; Unterfcheid der Sprache  unter.ihnen 
Furt und Eyferfucht „beyde aber Krieg erwecker, 
1, Theil, Mu, durch 
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a die Eiiropder fich fefte fenen 
Sie werdenalt, befonders in und gegen den Ga 
bürgen hundertjährige tverden noch vor jung geb 


i..&te find vortteffliche Fäger ‚bringen das QUBHld 
von meiteit in die Engelländifehen Plantagien, einen 
föilden Sndianifehen Hahn vo 46. Pfund um 
Stüver, Hirfehe und deren Häute un f 1 uneln 
geringes: Be Sm 
- Mit Hien von Hirfehen, junger Sndianifchet 
Kirn:Saat, und Baum-Rinde gerben fieihr Leder 
ans ‚doch mit dei legten am beten,  — — 
 Handtverefe zu lernen find fie fo-fähig als eine 
Pration, ingleichen difeiplinirter „’mäffen Feiner fich 
gegen fein Oberhaupt auflehnet , fein Daterland 
verräth, lieben die Billigkeit, find gedultig in Trübs 
faalen , find inder Fhat den Europdern geneigtet, 
als diefe ihnen find: Site laffen diefe rveder Hunger 
noch Durft leiden, die Europder fpringen ihnen fels 
ten mitetrwae bey, achten fie den unvernünfftigen 
un gleich; betrfegen fie, o:fie woiffen und 
nen 1 it j N 


>» hee Familien find ftarck, in einer find ro, r2. 
und mehr Kinder: Die ‚gange Anzahl der Seelen 
Yoird überhaupt: anf 12050. Herechnet. Tim ad? 
ten Zahe müffen die Kinder Anfängen zu arbeiten, 
gemeine Weiber, bey denen, fo unter den Engelläns 
dern wohnen , forgendor Kühe, Scheine, und ans 
deres Eleines Vieh , machen Käfe, Butter, fpinnen 
Baumtvolle und Flache, helffen Kotn fAeh ‚ein 
erndten, hafpeln Seide vonden Rn " 

i j r 


| 
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Dbft, jadiegangen Nationen find den Engelläns 
dern behüffflich zu "Aussund Einladung ihrer 
Schiffe, Anbauung des Landes, und tragen mit 
ihrer Tapfferfeitund Treke den Engelländern viel 
bey, ihre Eolonien anzuwichten. 

Sie voiffen von der Shndflut „von Unfterblich 
Teit der Seelen , von Belohnung der Frommen, 
Beftraffung der Gottlofen, nad dieferh £eben, von 
Imorsifihen und natürlichen Gefegen gar. wohl zu 
‘reden. _ ER 
“ GSieglaiben alle die Ründeder Welt; einen gus 
ten und böfen Geift, welche vonfammen gefondert 


find, von dem böfen Eommt alles Böfe: Dergute 


ift der Schöpffer aller Dinge, genannt Quera ,defe 
fen einige Luft gutes zu thun. | 
, She gröftes Unglück haben fie von ihren einheis 
mifchen Kriegen : von Vergiftungen, durch eine 
‘groffe tweiffe [hmammichte Wurgel aus füffen Mio: 
raften, twelche fietoohl zu vermifchen rwiffen,, nicht 
nur eingeler Perfunen , fondern ganger und inehr 
Familien ‚auch fpringender Dvelle , wierohl die 
darauf gefeßte Strafe fehr groß: Don den Kin 
der Pocken,undvon dem RumSauffen;twodutch fie 
Öffters indas Feuer und XBaffer fallen. - Dielege 
“ Ar Plagen haben die Europäer in Americam 
ra | 


Die-Engelländer führen allbereit , mit ihren im 
‘Lande gebaueten Schiffen, einen ftarcfen Handel, 
fie ihnen wohl abgehen , toohnen -beyfammen in 
Städten, und nicht in zerfireuetenPlantagien,toie in 


acken ihre WBaaren fehr mohlein, welchesmwegen 


« Beße 


Virgfnien), Rn in allen Wiffenfchafften 
m BR. 


. 


\ 
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perftändige Leute zu ihnen gezogen. Sshre Weibess 
Derfonen verfertigen die meiften Kleider , von ihrer 
eigenen Baum und: anderer Wolle und Slachfe : 
‚gehen ihren Männern im Pflangen voilligft an die 
Hand, voiffen zum. Theil wohl mit Canoen zu fahe 
ven, roelches in einemfo wäfferichten Lande nöthig :. 
‚Shre Zugend laffen fie durch befondere Hofmeifter 
und Haus-Przceptores wohl auferziehen: Haben 
Die Land-Steaffen gut und Iuftig angeleget: Die 
Land Milis fo rvohlzu Koßals zuguß wohl einggs 
richtet: Und in ieder Sraffchafft 3. ErbrEdelleute, 
:als einenand-Brafen,u. zivey Cafliquen eingefühe 
vet: Der übrige del wohne: auf. dem Lande, 
aus welchen die Land»Cavallerie meift beftehet. 

- Nordsund Sud»Carolina hatiedes feinen Gon- 
verneur, Kath und Berfammlung. Der Gouver- 
:neur tdehlet aus den Land - Grafen einen, diefens 
‚adjungiret die Verfammlung 24. Richter durch 
die. Aßahl, maffen. aller Competenten Nahmen, 
‚aufZettel gefchrieben ‚in einen Hutgethban, und 
„durch dag erfie befte Kind, fo zu erlangen, hiervon 


24. gezogen werden: Von diefen 24. werden auf 


u Art 12. zu dererftien Gerichts» Sefhon e% 
- wehlet 


Die Beftellung der Milie fteht bloß bey dem : 
Gouverneur, Krieg und Fried toird befchloffen durch 
Die meiften Stimmen der Deputirten aus den Graf | 
fehafften,unter welchen der Gouverneur fein Vorum | 


auch hat. 
Anno 1730. haben die Eingelländer fieben alte 

-Eingebohrne in Engelland geführet „ um fich allda 

-umzufehen, und nad) einiger Zeit auch wieder zurück 


inihr Land geführe, - ;; Meer; 


an 1 ann 
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Ateerbufem findder Sumd zroifchender zRan, 
Heihe Sands Bände und dem fejten Lande i in; 
Lrord-Carolina, welcher getheilet in dem 
Albemarle-Snd. 
un welcher jehen beutfehe ein, 


batiele- Sund, der fudlichfte und fömdieRe, 
aber doch lange von Nuedi now. .. » 
Vorgebürge: Cap Hatteras. Cap- FainCap 


c rtaret, 


“Some: De © 

Maratock oder ee | in welchen auf! de ! 
Nord» Seite fällt der 

Pasquotanck; Little, Perduimons, Maberrin 
w.a.m. T 

Panzticongh, welcher den guöften Sundvon Hat. 
teras. macht, und .M beyden Seiten viel Eleine Füäffe 
36 fich nimmt. 

Neuslauffti inden Hateekb Sund ‚ tirdsonden: 
ilden Werquöwhom genannt 1 in biefen, fällt 


‚ Enoeı foeleher pro als der e flgende are 
wvam. =. 
Coranine, vn ET 
"Weetock, 
2 'Clarendönoder C NN md 
antheils Orten fehr h endlfernu, eg EN: 
in twelchen der 


res der fieinichte 
hwaree; an deffen, Geftade Mr { Marmel,: 
gu Sein as fine, vie Feuersund 
eine, Ä 


uUnz Selfen> 


K3:1. Zueze Dan 14 Cala | 
— gelfenShuß, fället» > nie.” 


Hau: Reatkin u, 4.1: een. ni 
Wingouoder Winian: ehrt} 
Weteree, 

' Säniteehateinen Lauff bon inch als 100. Meis 
Ien von den Gebürgen ‚weder Bayen, noch Bareny, 
überfehrmenmet offt das Land, tweil fein Auslauff {0 
enge und: über 4.biß 5. Su nicht BR: H 

en 

Boval, 3 
‚Cooper ehe aa der an ße, zu nö 
ninfnt,;den 

Wando, Back, E 

: Ashiy. EdiftowioderStono. Colleton. Port« 
Royal, en ola, Wallea, May, % ne vr 


2) Säd-Carolina : s 3 
Bil. Eyland itoifeben den gti Gaope: und - 
. Sevee,hafezt, Meiteim Umfang 
"Die Byland igröfferals Bell "Eyland, RR :e 
Buls-oder OebfensByland, hat Hirfepen, teile: 
de Schideine, Racoansy. Beyda legterı gehören 
dem Engeländifchen Opriften Gays weiber; in- 
Eid-Carolina eingefeffen. 
‚Racoon-Eyland. 
"Söllivans- Eyland, "Rränich eJufe - dem 
Dafen.inden ZuußCapFair, 10: 
b) YYord=Caroline: i 
Bogue-Eyland. To il-Eyland, Brummity: 
land,‘ Sende dordem Caranige-Sund,:. 
| ‚Body. Durant, Oolenıe 
es i 04 


m + 
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Ronoack; Gal. Dielegten liegen in dem grofen 
-,&ee: derMay, , 

Serge find dieApalachifchenGebürge in Weft. 
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"Bon Klorida. 
Lorida vom Valın-Sonntage, den Spaniern 
j.,, Pasqua deFlores genannt, anwelcbem Tage 
Ferdinand Sotagl!da anfommen, ‘und das Land, 
Boller Blumen gefunden. Nachgehends find die 
Spanier vonden Wilden erfchlagen worden, !An. 
1,562, unter Carolg IX, haben die Sransofen mit _ 
diefen NBifden Freundfebaffr gemacht, und die 
Seins Charles-fogt, und An, 1564. die Feflung 
arolinerbauet, Diefe Fransofen find alle mens 
chelmörderifcher ABeife von den Spaniern ums« 
bracht, und.die Fejtung erpbereimorden, bis An. 
3575. Dominique ‚Gonrges ein Gasconier, eit 
ShiffauffeineKofte armiret,in Floridam gefdifz 
t,dje Feitung Caralin nebfteiner anderen, fo die, 
panier erbanetgehabt, erobert, und alle Spa- 
nieran die Bäume, woran vor diefem Diefe Die 
Srausofen gehencft gehabt, felbft aufgehendfet, 
und jurücke in Srancfreich gefchiffet. Doch ift 
diefes alles in dem Theil von Florida,fo i80 die Ene 
geländer, nachdem eg von den Europdern 100. 
&ahr verlaffen blieben, in Befts genommen, und 
Carolina genannt worden, Horgegangen. j 
‚Das Südwellliche Spanifibe Florida ift 
je Uug md 


War. Capieeh” u 
hp en 


—— 
no fehrnniterandt, "hat gute Fufft, und reden 
Des jtarcfe Thauens fruchtbarfand, Seide, Wok 
16, Wein, Theer, Aa Honig, Mais, allerhänd 
Zihtere, In den Slüffen werden Perlen und Gotd« 
Sand gefifcher.,, Die Einwpohngr find tweiß, aber 
von einer Salbe,tonntit fiöfteh reiben, fehtvark- 
braun,lichen den Reg ‚geben anyen gerifign.Däe 
ptern, Parouflis’achann Taf: 

Die. Spanier haben, aufgeführt.die, Gefunges 
S, Mattheusund.S. Auguflin,.. ;- ; 
Die Wilden beten Sonn und Mond an, a 
hoc) ihre Priafter, An ah) Pole zuglei 
ihre Arste find... ;;. en 
„Bird getheilet, in, , 2103 
‚‚Apalaches, 100, ec Die Sail eine 
kano, Omitaqua. d 
... Tegefte, wooS. Aygalinr $ Möttheus Ak 
u : find 1 
‚Ria grände, hieagua Meichäfi ippi, me 
von Hit-Word zufi ich nimmt den, 
‚.Hohio, : | 
Berge, Apalta oder Palafı oder Apsliche @ 
re in Nord. 
vgebürge, CapFloride, an welchem die tr) 
die Sild- ‚KeötenSnfel te aa 
2, .anderer folgenden, fü genannt. 
Cap Agnada. Cap Carlos. 

Meer-Bufen unter vielen fi nd satin? Port 
grande, Baye de Spirito Santo. 
-An. 1712. den 24. Sept. hat der König von 
Standveich, im Parlament m Paris, ein Patenewe- 

gen 


Bde * 
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sen der Commercien und Colonien it Americare- 


iftriren laffen, welches diefes Floridam, als einen 
heil von Luifanien (yäßet, undanführet: Weil 
von denen See-Küftenund Eylanden, welche in 
em 'Golfo von Mexico, fo, zrifehen Carolina 


Hegent Diten; und Alt-und Yei:Mexico gegen‘ Ä 


Hpeiten gelegen, fon An, 1693. Meifter gewver 
n„durch’den Kriegaber Die Commercien bejfer zw 


bliren verhindert rorden fen, alsbeliebe'er i60, 


dem Äeren Crozat, feinen Rathe und Secrerärio, 
die ange Commiercien-Gadje: in dem Lande von 
Kouifania ditfjuträgen : Und folke et aleine in allen 
Ländern, welchewon: Srancfreih befeget, und an 
YYei-Mexics undıdde Engelländifche' Carol 
Stegen, in’alleh ee Flüffen, und 

Beriehmlich' if Dem’ Hafen der’Ainfel Danphing, 
fonft Mafsacre, des Fluffes Ludirig, fonft Meihiip] 

i genannt, von der See bis at’ Illinois, Ingleichen 
Mh et FlüfferS- Philipp, fonjf Misfhris, und 8, Mi- 
eropymus,fonft Oväbache,nebft aller Ländern, GL 
genden und Polissin'denen Landfehafften urid Slüf 
feii; tpelche direte Oder indiredte' if einer THelt 
Des Fluffes S-Lonis fallen die Cominercia treiben 


EN DAERTRVL. GABEL" 


"Bon PewandAlt-Merico:, 


Eu:Mexico grenget in Oft mit Florida und 
Canada, in Süd mit Nen-Spanien, in 

Net mitdemMare Vermejo vor &paniern, von 
Frangojen MerhVermeille, ıDentfch das törhe 
Nee Yu 5 Meer 
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ee twelcheg die Meer Engezivi ifchen, 
Yreu-Mexico undder Sufel California, in Nord 
Kufsnitn nosh..unbefannt;.hat, gute gefunde ° 
ıff,nähretpielzahme u. roilde Thiere, ungeacbE " 
ergicht, „als ferde,. Kühe, über die make: 
a holeahickben Rebe af: trägt di 
Mais, Melonen, Kürbiffe: hat Gol-Silber-Eis 
m Minen, Zürdife, Schmaragde en 
und Perlen : viel Sie den, Seen Bleu 
Mars, Kermejo; groffe ABAl der von Fichten, Tanıe 
nenund Cedern; Ieytfelge Einwohner, mare ; 
Harder ‚Kagd a.dem Acker-Bauleben,und dur 
ein ermäbltes Haupt, Cacique-genannt,. regterek 
werden: Spnn, u” A anbeten, : und ihren 
Gösen Effer vorfi Diele zu befebren, habaız 
Ye Spare ach, vn von nn 
| en: ig 


dei, Civales Dress, © Sahamıpy, 
Yilten-Mexiso uns. Fer die Hauptaud, Sf 
Stadt Drs Spanif (hen; Gouyernenfs, Am 
pasbes de Xılamnd.de Navaio, Gampana de Bona+ 
via, re hin See : 
Ktüffe find infTey:Mexigopefannt Northe un 
Brava, der Kin Meedlene. welcher‘ in Alt nn 
in Yyn Mexicauiftben Galfo: don Späniten 
Riofscondid0, heijt Verborgen Sfuß, Bean, an 
ve et er rt har, a 
er; Tegaio, - | 
nee: ‚von Amppaches, 7 " 
N al ‚Mexico vier Erwöpanien, dm ss 





Don Alt Merioimnordi: America. 693, _ 
Mahmen giebtihr die Haupt-Stadt, den lebten 
haben die Spanier hinbracht: Fftlang von Std-; 
Dftin Nord Beil, zroifcben dem Mexicanifchen 
und Sid-Meer, vom Fluß Chagre nach etlichen, 
Meinung big zu dem, Mrunde-des Northe in dem - 
Mare Vermejo 300, deutfche Meilen, die Breite 
bat mit der Länge Beine &leichbeit,iit fehr ungleich :. 
Crenget in Nord mit X’Teu»Mexica,Floride,und, 
Dem.Mexicanifchen Galfo, in 2Bejt und Std mit, 
dem Süd-Meer, in ih mit dem ‚Mexicanifchen, 
Meer, und der. Land-Enge. von Panama, . Ha 
geiande temperiste Luft; und fait einen befkändis, 
gen: Srübling, ungeacbt eg meijk in der heiffen Za-, 
nagelegen, welcher Güte wegen das. gange aorde, 
licye America Mexicagenannt worden zfehr fruchts 
bar Erdreich an ABgigen, Mais oeichen fie jährlich, 
3; mabhk.einerndten, an; VBiehrZucht, als. (bönen 
Br rden, Kühen, Dcbfen, Schweingn,weldhe Gate 
tungen alle aus Spanien dahin brachk roprdeny; 
und fich fo vermehret, das fie iso um der Haut, 
' toillen getödtet werden, Biegen, Schaafe, welche 
jährlih a mahl tragen, und einen Wundernsr, 
würdigen Baum,Maquey oder Muguey genannt, = 
woelcher Bein, Epig, Honig, Balle, Vieh Nadeln, 
Gewand ‚und Bay-Hols giebet.., Hat: Baume _ 
Lole, Schaaf Wolle, Seide, Zuder, Balfam,, 
Galß, Leder, Gacso eine Gattung Mandeln,auch 
Va oder Baniglias genannt, womit groffer- Handek 
setühret,. and roprang der Trandk Chocolate ges 
mat wird ; Gold und Silber ift gemein bey.der 

fen Mengeder Minen, und-daß.es.amden Us 
Yen de Glhfe gefunden wid. SI den Minen 
5: j Ies 
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Diefes Landesiftleichtere Arbeit, als in denen von 
Peru, und das Silber ift auch beffer, ja das‘ 


‚ beftevon der gangen Zelt. Oft Peru aber ift das 


beite old. BE 2 
die Einwohner find gegendieFremden höflich, 


ihnen angethan voird, etwas faul, gang nicht eis 
gennätig gute Iäftrumental-Muhiei, machen fh» 

eausgeitochene Gold-und SitlbersArbeit, find. 
ute Mahletitundroiffen Gemählde zu machen von 

iedern des Vogels Eineon, tuelcher fo groß als 
eiıt Käfgr,votrniderbäar fchöne Federn hat,von Thau 
ind Geriich der Blumen Iebet, Diefer hängt: fich 
im O&ober An’ eindit Aft, und fehläfft bis auf den’ 


+ 


April, oft welchen eitt mehteB ben Barbados,-it! 


- Carolink Biider der BrinVogelgenannt;- 


die Spanier führen fech Bier prächtig auf: mit 
Kteivern und: Edelfteinen, Diamänten und’Pers 
ten find’ben allen gemein, wnidtrincken bejtändig 
Chocolata. : TE 
fe alten Könige: diefes Landes Konten: ein‘ 
Seer-Rager von’. bid 406060. Mann “fein 
gen: Die legten find gervefen Mötecumall. und‘ 
Quicurtenoc, welchen Ferdinand Cortes, in’ weile 
ger als 4: Fahren Zeit, dor den: König in Spani» 
en das Land abgenommen, ald An. 158 r.bis Ende 
Y521.undtdird getheilet im 3. Regierungen, vor 


den Spaniern Audiencen genannt; 


. 1..Das Eigentliche Mexico, welches 7.'Pro« 


Hingen-unter fich hat: a Eat 

De p ‚Mexico ‘mit der HaupbStadt Mexicö, 

der Er&-Bifhoff hat 20000. ar 
ws 114 


! 


 gelchrig, aufrichtig, aber fie bergeffen fein Übel, fo 


Von Alt-tTerico im nordl. America. 695 


fie ift die Nefidens des Spanifchen Vice-Re,tvels 
aber allein im nordlichen America den Spanifthen . 
-ganden zu gebieten hat, f00 4000. Spanier, 3000. 
Sadianer, eine Buchdrucferey, eine Univerfität, ' 
an einem gefalgenen See, welcher keine Fifche, as 
ber. viel Salg giebet, and. ı5.deutfehe Meilen im 
YAmtreis bat. . . a even 
(2) Mechaocan mit der Stadt Mechaocan }. 
(3). Panuco mit der Stadt Panuco, am Einfall 
des Zluffes Panuco in den Mexicanifchen Golfo, . 
(4) Jucatan mif der Stadt Merida + imeiner 
SHalb-Sfufel des Mexicanifihen Golfo. 
(5) Tlafcala mit der Stadt los Angelos } mp 
eine Wollen-Weberey. A 
(6) Guaxaramitder Stadt Antequera } Aca- 
“ pulco der bejte Hafen am Shd. Meer vonMexico, 
2, Meilen lang, }. Meile breit, an deffen Ende ein 
fchöner Fluß,von melchem 4. Meile die Znfel Tan- 
gola, welche Hol, Wafler, und einen guten Ork 
zum Ancfern hat :. Diefer Gegend, zu Boccatoro, 
nd in der Bucht zu: Campeche mwächjt Vinello 
auf einem Sitamme'gleich einem kleinen IBein- 
ftocf, welcher fih an die näheiten Bäume ans 
hängt: eritlich hat erreine gelbe Blume, aus diefer 
wird ein Schote,fo anfangs grüne, reiffaber gelbe, 
diefe nehmen die Sndianer ab, trockenen fie an der 
Sonne, mornach fie füffeu. duncfel-grau werden: 
-  Diefe Schoteijt vol Hleiner fehwarger Körner, 
‚4. oder 5. Daumen lang, und fo dicke als ein Stiel 
andenTabacf-Blättern, welchem fie,wenn fietro- 
eFen, ähnlic) fiehet. Die Spanier machen fie mit 
Del glatt, machen die Chocolate damit an, 
ir en 


U 
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den Tabak, wovon er annehmlichen Gerud) be 
tommt. . Diefe Frucht anzubauen, haben die Ins 
dianer und Spanier alleine Die Wiffenfdafft, mit 
anderen Nationen will es nicht angehen, obgleich 
mit der Cacao e8 etwas gehe. Se 


‘Port -Angels, eine groffe Bucht, to ficher zu Atte 


cEern, obgleich alle Se Winde nein gehen, weil 


= fie frey von Land, Binden. 


Acapulco,eine grofie Stadt aufm 17: Gr. Nor 
der«SBreite ift der Dafen von Mexico an det Weit 
Eeite oder andemSüd- Meer, u.mit Natividad die 


eingigen Handels, Pläse auf diefer gankenKüfte, . 


3.Shiffevon 1000. Tonnen fommen mechfelss 
meife aus den Philippinen,tmelche Gerürke, Seis 
den, Sndianifhe Sclaven bringen, ein Shifffomt 
‘yon Lima, tdelches Elein von 20. Canoneit, bringe 
Dvedfilder, Cacao u. Stücke von Achten,derHafen 


pun Acapulco hat gute Einfahrt mit den Se Wins 
den, Ausfahrt mit den Land» Binden ‚deven eine 


des Nachts, die anderen des Tages wochen ‚ zu bey- 


den Seiten einer Anfel, fo 4. Meilelang, und vor 


den Hafen lieget, if fo groß, daß etliche hundert 
Schiffe darin anckern Fönnen, am Ende der Stadt 
ip plattBollwercf mit vielen Canonen befegt,der 

tadt gegen über liegt am Häfen ein Gaftell, fo ein 
regular Fünffeck mit 40. Canonen, die Schiffe ges 
ben bey diefem einen EanonSchuß vorbey tieffer in 
den Hafen. u 

Port Marquis ein Hafen 4. Meile von,dem von 


Acapulco. 


Petaplanein Berg, fo mit einer kunden Err 
| | im 


t 


Yon Alc-Miektcoindenn nordl. America. &g% 


Ins Meer taufft,u: felcher don Meiten vor eine Snfel 
angefehen wird , Heat aber von Acapulco im AReff,' 

Colima, Stadt im gi von Colima, worlähes 
das annehmlichfte ind fruchtbarefte von Mexico, 
voller Gärte. Diefes Land hat-diel Palm-Baus 
ine 20. bie 30, Fuß hoch, mit deren Aeftendie Häus 
‚fer dauerhaffter als mit Palmero gedeckt werden, 
anf s.oder 5. Fahre Diefes Meer hat viel Fur 
den Sifche mit Schupen und Flob-Fevern ; ivels . 
ehesivegen fie atıch Die<suden andersron effen,fie find 
breit, dem Storkfifch nicht ungleich, fDiegen zum 
Theil 3, 4, bis 300. Pfund, überaus Föftlich zu ef- 
fen, ingemein fett; um Jamaica, an der Küfte Cura- 
" ©oaos, und befonders hier find Deren viel, 

=) Tabasco mit det Stadt de la Vittoria. 
J & diefem NegierungssTheife if der berühmte 
Safen ; x 
Vera Crux am Nord-Meer, mit dem feften 


offe | | | 

-S, Kan de Ulloa, twohin die Furopäifchen Spar 
nifchen Flotten über die infel Portorico ‚und den 
Syafen Porto belo in der Regierung von Panamä 
Fommen, und über den Hafen Havana im der nfel 
Cuba, in Spanien zurück Fehren. ‘Zu Vera Crux 
wirdauf Königliche Nechnung ftarcfer Verkauf 
des Dveckfilbers getrieben. 

' Porto de Natividad am Sud-Meer,aus welchen 
beyden der Handel in die Philippinen geführet wird. 
“ 2)Guadalaira, hat Aglaftern fo gruß als Epere 
linge, ivelche dem Getreide groffen Schaden thun) 
und 7. Probingen: — = 


(Das - 


68. . Das 36. Lapitel,:.: " «.r: 
(1) Das Higentliche Guadalaisa oder Ley 

Gallicia mit der&tadt Guadalaira }- 

«.. (2) Zacatecas, top S.Luys. en 

...(3) Nueva Biscaia, too Durango f 
(4) Cinaloa, wo S. Phelippe,S. Jago. a 

. (5) Culiacan am Mare Vermejo, two Compoftel 

die Haupt-Stadt tiefim Lande, von mehrals 70. 

weifien Familien bewohnt. =. 

s Culiacan,derenEinmwohner um California Perley 

chen. 

Ä jr aclan, pon twelcher Stadt 14. Meile veiche 
Gold» Bergmerdke, welche die Spanier vun Com- 
poftel bearbeiten lafjen. ei 

Rofario, qm Sub Rofario, telcher Gold führet, 
1. Meile von den Bergiverden. 

.- ‚S. Pecaque liegt in eitel Savanas, 54. Meile von 
Compoflel. Mare 
. (6) Chiametlan, mo S. Sebaftian. PER 

" (DXalisco, too la Purification 33. Meile vom 

Meer, das Thal Valderas, Vald’Irisoder Thal de 
Gezelte an einir tieffen Bucht , zroifchen Cap Cor- 
riente und norötverts amCap Pontique,tvelche beys 
de Srte 24. Meile vonfammen ‚ift 3. Meile breit, 
hat am Meer eine fandichte hohe Buchr begvem zum 
Auffegen, mitten einen Fluß zum Einfahren mit 
Schiffen, zu Ende einen Eleinen grünen Berg, voller 
Dich» Beiden mit Gebüfche untermifcht, worin 
Holg zu allem nugbar, ingleichen Früchtedie Men 
ge, ale Guava, Pomerangen, Limonien: DieSava- 
nas find voller Ochfen, Kühe und Pferde,ohne Häu 
fer. Zu diefem Lande giebt es nie Mieer-Kasen. 


3) Gua- 


Don Alt:Mericoi indem nordl. ‚America. a. 695 


3) Guatimala hat g. Preobinkien, als dB 
(1) Eigentliche Guarimala,tvy S. Ivan de Gua- 
timala f um twelche Gegend Diefer Lande alleine 
wacrfen und in Eucdpa gefände werden 
.: Indigo,von deffen Wachfen und Bereiten anders 
Boentö gedacht, olidier befier als irgendswo wache 


Ä Bine neode Auleift eine vothe Farbe von einer 
Blummerz die anf einen Strauche ‚7: bis g, 
uiid hoch, vohchfet; fleruicd wie Der Indigo in das 
afler,iu einer Grube,gemorffen, doch muß Gm 
gel und Kopff abgefondert fenn, nur die bloffe Bin 
imö, welche abfället rofedie Blätter om den Nefen 
fiensiedi im Waffet- gelaffen,bis fie verfaufer;, ie 
alsdann Durch vieles Umtühren zu einem voeichert 
Zeige worden: WBenn fich diefer gefeter hat, und 
Das Waffer abaglaffen toorden ‚werden Küuelchen 
Daraus gemacht, und werden an der Summe getopcks 
a) ift Eofibareralslndigo.. 
Bon der Cochenille, rvelche hir, zu Chepo und 
Goa angebauet woivd,ift auch fpon andertvertg 


meldet. 
es Silveltre färdet faft fo (ihn als Cochenilke odep 
Cocheneal,toitd aber nicht fo Hoch sehakten. 1.” 
8, Jagodde Cla ncho, 
(2) ae two'Guwverlan. 
: (3)'Chiappa, 100 Eiudad’ reale}, 
(4), Honduras, 100 Die Luffe fehr naß‘, die Stavi 
Valladolid } in der Bucht don Nonduren tod, 
rer gefunden. ne 
- (5) Verapaz, wo Verapazt. : 


Chill, Br. | o 


ao - 2 Daens6Capikehr.. ni "0 


(6) Nicaragua, mp Leon } 5; Meilen von derGet, 
fein Hafen ift RiaLexa, bis wohin ein Sea#2hem 
von Leon gehet, ineiner Ebene nahe einent brennens 
den Berge (Dever ‚Diefer Ovten viel find.,: auch eist 
teaser Fluß,der aus einem hoben, aber nicht buena 
nenden Berge Eommt, mit dicken. Dünften ,.aleoh 
fie aus einem fiedenden “Topffe Eämen, tVelche Dina 
fiedenFtug felbft einStürkelBeges bedecfen;benen 
fich darinnen Badenden heilet.er Die Kräge) hat,eitel 


fteinerne Häufer mit Ziegeln: gedesft, nebftdee 


Cathedral. Kirche hat fie nach Dreh andere,hat:Diche 
zucht und Zucen, , . ee 
_ Bey Ria Lexa iftdag mersfioürdigfte. Laud.auf 
diefet gangen Küfte,wwegen des brennenden Berged 
der Alte Volcan genannt ‚bey welchem ein Hafen 
welchen eine Eleine platte ‚niedrige, 4. Meile lange 
Sofelmasht, 14. Meile vom Lande, 200. Segel ha 
den Raum. indiefem. Hafen: Die Stadt  ..“ 
.  "RiaLexa oder Realejo ift eine'halbe Meile von 
Hafen, umdiefe wächfer Guava auf einem Straus 
che,deffen Ninde glatt und weißlich,dle Zweige Elein 
aber laug , die Blätter den Nuß-Blättern etivag 
eich, die Frucht einer Birne: , mit feht Dinner 
 Schaale, ift voll Eleinecharten Kerne, Fan grün ges 
geffen merden , welches was feltfames ,.tweil in beys 

“ den Indien die meiften Srichte Flebeich ‚hbelfchmes 
cEend, ehe fie veiff,swerun: Diefe Guavareiff, tird fie 
‚gelbe, füß und annehmlich,ftesoisd,gekocht toie Bir 
nen ‚serrieben, Ean. fie in Torten: gefüllen toerdenz 
Doch ift fie unterfchiedlich ‚andere ift intwendig.gelben 
andere voth, grüne gegeflen ftopffen fie, ‚veiff Jaxie 


‚ven fie, 
Me gi Br |? 


| 
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... Stachel» Bienen iftein Strauch 4. oder 5. 
Suß hoch ‚der, Stamm hat unterfchiedene Ziveige, 
jeder Zieig2. oder 3. Blätter rund ynd breit , toie 
eine flache Dond , "mit flarefen Stacheln eines 
Paumens lang, art Endediefes Blattes twächft die. 
Srucht, fu.geoß als eine Pflaume, vom Blatte an 
dünne, weiter dabon immer dicker, am Ende offen 
soie eine: Mifpel, erftlich ift fie grüne wie dns Blatt, 
und aud) mit Stacheln umgeben, veiff aber dunckele 
zoth, inmendigift fie boll Eleiner fhronrgen Kerne, 
nd, einer-vothen Subftanz wie Dicfer Syrop: Der 
Eefömad ififehe Föftlich, Fühlet überaus , tver ihs 
ver 15. oder.20, iffet, bekommt den Urin gefärbeg 
wie Blut, fehadet aber nicht, 
. ‚Die gedachte Fnfel vor demhafenhat gut Divells 


‘ Maffer, einige Bäume, meift Savanas. 


 -8.Michael mit einem Gouverneur, telcher die 
Sufeln Amapalla und ey air unter fich hat. 
«  Tieffim Lande find Zuchers Siederepen, Dieb» 
Bucht, Wein-Gärte,. Pech-Siedereyen, Seilere 
WBaaven, welches Die Landes» Waaren. : Wölfe 
bat das Land in geoffer Menge, und zoar fo Führe, 
al8 irgendstvo feyn Eönnen. | 

(7) Coftarica, 100 Carthago. | 
(8) Veragua, 00 la Conception, 
‚. Breifchen den Dorgebürgen von Honduras und 
Nicaragua, an dem Borgebürge Gratia Dios;tmohnet 
eine Eleine FndianifcheNation,Mosquiten genannt, 
vonettwg 100. Köpffen,iwelche fehr ebarff Gefichte 
haben, Wiurfi-Schoß fehri wohl zu mwerffenu,äupa- . 
siren willen, von Fugend auf dazu geubet, ‚Derger 
flalt, daß fie map ‚Meile pariren Fan 
N E2 ihr 


i . ® | ; \y cs 


ihr meiftes Thunift; Fifhe, SeerRühe, Schilde 
Kröten, mit Adurff> Spieffen zu fangen, worin fie 


excelliven , und deftvegen bon den Frey Bentern ; 
werth: gehalten rwerden , toeil ‚einer oderztvey er 


Schiffmit 100, Perfonen damit verforget: Den 
Frangofen find fie nicht gnt, die Spanier haffen fie 


bis aufden Tod ‚lieben die. Engelländer, unter des - 


ver Herrfchafft fie gerne ftehen unter dem Gouver- 
neur-bor Jamaica ‚109 fie Kleider tragen , in ihrem 


Rande aber nur einStückkeinwand um:denfeib biß » 


# 


nicht,ergeben fich auch nicht ; nehmen nur-ein‘ 
pon welcher fie nichts als der- Tod ‚feheidek. 

ie obgedachten GeeKühe vder'Manatten (von 
welchen bey der Africanifchen Infel del Diego Roiz 


andie Knie: Am Gefechte find fie Be en 


ein mehreas)werden im Munde des'FluffesBlewfield, 


- Inder Bucht von Campeche , auf den-Küften von 
. Bocca del Drago’und:Bocca del’ Toro, (tvelche legte 
zroifchen zivep Anfeln und den Sehen Verragua 
und Chiagraquf 10. Grad 10. Minuten Nordere 
Breite,no viel geüneSchilöfsdten find, u. gutedes 
 gpemlichkeit Schiffe auszubeffern: "Die Indianer 
diefer Gegend find fehr weilde, haben Feine Gemeins 
{haft mit einigen Europäern ‚ter fie aud) find, 
. Spanier oderGeeybeuter: In dem Fluß Darien,bey 
den fudl. Infeln von Cuba,im Norden von Jamaica, 
im $lußSurinam-aber in geoffer Menge angetrof 
fen: Cie find fo dicke als ein Pferd, 10.bis 12, 
 Bußlang,ihe Man ift einem Küh-Maul ziemlich 

gleich ‚ihre Augen findals Eleine Erbiffen , ftatt'det 
Dhren haben fie ztvey-Eleine Köcher „; wodurch fie 
feharsf Hören, den Hals Furs und-Dicker “ ve 
£,2 a ee 7) 7 


Pr 


| 
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Kopft, am diekeften find fie unter. den Schultern, 
unter welchen fie zu beyden Seiten des Bgyches cir 
ne grofie Floß-geder habenzunter. diefen das ABeib« 
ein zrvey Fleine Brüfte, die Zungen zu fäugen, von 
Diefen find fie noch 2. Fußfang von gleichen Dicke, 
beruac) nehmen fie. ab bis an den Schwangvelcher 
ohngefehr 14. Zof breit und 20. lang ft, am Ende 
jeum zroey Zolldiefe :- Aufler dam-Schmwange-und 
den ziwpeyen haben fie Feine Sloßgedern yıehr.;, Sie 
feben von.einem Kıgute in dev: See, Das 7..0d.%. 8. 
"Zoll lange fchinale Blätter hat, too Ebb.und Flut 
u. die Ströme nicht fiaeck find: Ihr Fleifch ift.gang 
gociß,füflergefund, der Schtöang Hon einer jungen 
Manatte tpjed hoch geachtet „ein-faugend Kalb ifl 
Überaus FOfflebyn..-. < 3 line: ne 
.\, Die alten Mexicaner haben non unten nauftuggte 
gefchrieben ‚ihr Zah in:ıg, Monat, ieden Monat 
20. Tageeingetheilet, Diebhrigen 5. Tage haben 

ie Feine Monat zugefeßet, fonderndie leeren pde 
uberflügigen Tage genanntzin welc;en das Dolce 
ichte antham sfordernfie in Luft, berrieben; ‚Die 
Sriefter haben auch an Diefen Tagen Feine ihrer 
Derrichtungen ‚gethan : Mad) dem. neuen Zah 
fiengein igder.toigder au das Seine zu thun. - Ahr 
neuer SabıasTag tar zu Ende Februsrün: hend 

die Blätter anfiengen zu grünen: Einieder Mona 
hatte feinen Nahmen umd Zeichen , iede ABoche war 
‚13. Tage: Gie hatten auch 4. Zahress Theilemit 
4. Zeichen, das erfte ein Haus , das zweyteein Cas 
‚ninichen, das dritte ein Rohr ‚das vierte ein Feurs 
chlag: Gie haben audy gröffere Eintheilung von 
bereit gehabt, Zu Chufula, too mehrials 20000, - 
: &r3 Mew 


- 
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Greifen gervopnet, fi ind jährlich‘. bisi6: m. ‚Site 


der den Bögen geöpffert worden. 
Säffe: Yorck, Sal, S. Paulo, S. Pedro, Poriüch, 


Be los Yopes, de‘ Magdelaine oder Rio Efcondido, 
Paltla, Rofärio, Oleta, Oftmertd von Rofärio, S 
fait der bornehmifte diefer Küfte; mit guten Ei Ei 


"Berge: Volcand deLeon, Papacate; Mörite: a 
 Gustimals oder Völcen'Vejo,'der Brennende 
Bert in Nicaraguia, Michacl, bei denn Golfo d j 
Amapalla . 

See von, Mexico, pn Wieiagäfir Per 

 Vorgebürge iin Sid Meer Blanca find nd zit 4 | 
Berge 4. Viertel Meile vom Lande; © Cafivina b 
dem Golfa-d’Amapalla, Corriente' io der 9 
Fr nee ift ztetnfich Huch undab EN jähe Ser 

; 





n,twelche ins Meer Idhffen. - 

Meer BYufen, desäroffe Mexicanifäßejin diefeih 
der Golfo de Honduras, de Nivefa im eigentlichen 
‚ Guatimala, im EU Meer der: bon Panama, not 
_ Salinas. von Amapalla, Nicoyo und Dölce, von weh 
em nicht weit: die Infek Caneo, "9 | 

"Die Bayen Travebaga, boft S Jofeph, Campäı 

che-Buicht; Die Bucht Calderas aa dem jeeakei 

ln: Blänco, BE | 
tler”, ME SAGTE KRAN HETE HTTP 3 


N) eis} er 


RO) LH 70; 
Das XXXVI. Savitel. h 


Bor Znkin indemnmorBlk | 
den America. Eu 


en fer bil: arblen Auneiier abrn hie 
tord Meer uifchen America, Europa, A 
.n und pe Eänfe ind ‚die poumehmnften... ©. 
nr der - Gegend Canada; 
m man erre.:Neuve, Llen-Sund-Land, oder 
Torra.de Baccalass von Spaniern genannt, wegen 
der Mengeder Fifihe Raccalaos, von deutfchen’Bakt 
keliau, Ne Cabeliau, Alippfifcb, gerrock 
Mer Spochfi Fer ame ‚un ofen 
Mi a he wel e:auf anliegenden Sahdr 
a Aufebam ig undin det 
ften Menge gefangen werden - Gie ft’ An 
3457. 'von Sebaftien. Cabat, \ welchen. Heinrich 
VI, Königin Engelland in Americam  gefandtj 
Uidchet tooedern Liegt zroifchen dem 5, und sy’ 
St. RorderBrchte, Ihre NowdaSpige fondertein 
anal’von Nord Canada; genannt die Steafle p+ 
der der Canal von Bel-Isle. At dreyeckicht, fog 
Als Prland, ... mehr als 200; deutfche Mies 
Ten im Um arbeit et begbeme NhHeden, deren int: 
ge bis ao, nLand-iverrs einlauffen, die: 
por Yefundy aber im Sommer fehc heiß, im Wins 
fehr Balt, zu noelcher Zeit'der Schnee 4, Biss: 
Mrunat nichtiabgeht: Die Engelländer Fönnen in 
Ihren Nord-Dvnstieren am Steandenicht bleiben, 
Pride ‘stehen indie er ‚base Gpütten;brem 
nen 


nen den Balım roorin inte fi Fr Biere elaffen, aufs 
 nechft Er Hinten - ers e . anders 
IeDeK AU 
ale End fe eirte, felfichte. GEF. 
" bürge und in Diefen; Porphyr- Stel bon allerhand 
Farben, auch) fi tonegen fehr hatten Marmor, ur 
unzugangbare ABalder , Die ae Graf 
sit. Miovß-bedecket;; aber Holt zu, Maf-Bäutrie 
und anderen BawRRorhdurfiten.ie Der. : gräffen 
tenge: Hirfine ; Hanfen, Füchfe, euthoenfeine 
öl Aarau Biber, Ditera » Inden FÜ 
die: geöffe Me ne. Forellen, :: im: Dideer auffer- N 
Bolchen Lachfe, Dervinge: nun: in hi 


Menge.” 
' Cingebobene feßbaifte Wilterfub vneilariie 
Eskimank Bominen hin, ‚Durch die: Steaffe:Beilk 
Isle; die Europäen zu beranbeniam: Meufhen und 
daaven, die wenigen; Bun im Movden: Sohn 
Ben: mit den Euvopderm fehlschte. ‚Sermeiniche ie 
find Elein von Sa breit non Gefichte m 
Bruft; ohne Bärte; von fertigen, Gliedern, ftary 
sEen: Senden, ftreichen den Dberteib: ei Ddng: Gey 
fichte an, tragen:einen Schw won, HirfchrHauf 
um den. Unterleib! Auf stehlen, SReffel DR r 
zuverfertigen, neuftehen fie fi) tunhi, glauben einen 
. Der: Fhre Töchter nernufchen -fich vo 15} 
.\ Yabkeian, mit fo nielenals.ihnen bekiebt, 5.bish, 
abe lang, nach: biefem: wählen jieseinen € Mani 
 umd.bleiben ihnen beftändig teen: Sie halten wie 
aufı Tanken und eg unten dem Tank thuf 
das: QBeibesnoleh;offt den Schuug:meg, und tany 
er gang nadend:: 1 ZEORENN auf 


Von den infelnin dem nordl:America. ler, 


auf die Erde mit ihrem Dermögen; on 
an Speife auf lange Zeit. ı_ 

uf den Küften diefer. Snfelfind Fran 
Engelländer und5holländer wegen des Fif) an08, 
wobissoo. Schüfe jährlich: van ‚diefen Natione® 
fich;finden: ‚Ein-Schiffvon 150,Konnen und 20; 
Mann Fan, want es ihm glücklich gehet,biaars.m, 
Mehl; profieiven. Die FifchagangsZeit ik vom 
Beihling bis;inden Hevbft, undprar. Mine 
goeikder Fich des Nachts nicht Anbeift, mallen 
Sifchen mit Angeln verrichtet wird: Die Fifchafes 
been werden gefondertund Thramdargus genmpht, 
Moe diefem ift:0@ 20. Auguft,.der) legte Tag, Als 
ei Zeft gefenert tuprden, Die ER nadı Porz 
ee Er f = ‚Sept Aa | 
ven, iso volrd-FÄnger eben mot 
fe:«@ft im Oftobennab. ah 
/ Neu 4007. „.genugel, gr und; ? 

gefebiehrtaum die 


Sof Banekimeldhebinze, Meilen von NR 
de,Raz auf Teetre Nenve;diefe Banck ift 7 he 
[che Meilen lang, bis.:29: Mellam; breitr.zur SFlu 
- Belt etliche Klofftern hoch mit Baffer bedeckt, d 
bare ‚anöfke, San Bibnbic Deshbauhi feaadı bee 
Sandfidtbeiweget und nachy 





ders auch; weil. der Sand 
siebet aufien der. Begend, die. m." h 
5 Jemsafermgenaunt, too Fein.Schiff, fohin gefeze 
Be 08 eg Be bieiben al 
BADerten ) ‚, Ne hat; URN-2002., Fade 
oder Klafftern tief Waffer, hat etliche % ek In, n 
ag genannt von a dafeldft baufgenSang 
er 


j \ 
708 5: Dinar Cäpieh u. 10 
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lang, to. breit. Die 9: af 
‚Batıiiero-Bahck if an ®röfle der. grümenigleich. 
Sram, Dalfifch-iEyland;die Aca _ 
Bifchen: Bänck, die: Mizana-Banch ’ find‘ eitel 
feiyte Deren fine denen in’ 8; Peters-Bay, merden 
dt nieiften von Beansofen befahtem: =! 
‚13 Engellämder’bojisen nach dem ;  Utrechti 
an la biefei.ganse: Infel; 
DR Aber haben tur befeften, auf Torre Neumt 
"7, VETERE ABPRI Vaea v2 VTöe SE BO ERFEESS 1 Sl GES SEELEN ig 
NEON Ofillchen Thall, die Bayen Rönak 
if, Triniteanfident 49 Grad Norder- Breite/ift 
Sleresa "ERnim m-roß .gernung, von gutem Pftte 
hunde, 1 Tondeption,‘"Tor-Bay, Capelitts 
Bayı > BullBäyıı Seifch-Vdaffer»Bay. 5. Jar 
Kanu Zafenrtpt ihr; vornehmfterDer mit dent 
"Wiltelms-Forebonunt5yg; Welches feiter Anna 
1762; zu seinee wegulairen Gefkung Hermacht word 
den, rings um Diefe ft S, Johäns’Fown oder Stadt, 
' fiireinet Kicchenerbätier; toobay nych ein fepatir- 
th’ Port, das Rleine genannt. Det Gouvernenk 
diefes ‚Ortes, tin Ermanglung’änderer, @ou+ 
derneur  allet Engelländifehen Plantagien: Aöent 
ein Schiffer mir’g0. bis 40. Stücken antsefende, 
fohjat diejer DAB Corhmando; Antef' dent Ditel eis 
nes Hofes Meifters: Wenn anstyoder Drey Kris 
Bee vorhanden, f0 ift dewBefrefte, als: dd- 
‚ niral, Gouverneut des: Landed. ""Oarböncer-Hab 
ken Seabergeii- Zufen , die Afel‘ Gren-pond. 
ei bs an : 12° k ° hl nn Ns & HR % 


r, 
PEBez a 7 ze 


write “ ’ ’ “aaa ghr., J>3 . ‘ 
Y EN , Y e ry 
KEITH Ti Sea 


‘. % 


Don den Infeldmi deminordt America. 0% 
Rtantzofen haben befeffen den |.’ = © 
= Pr Sud-Wrftlichen Theil,:die Baye de 
Trepaffe iftihre Grertke gervefen gegen ’die Enigeß 
Ritider, aufdern 46. Gr; 8:Marie Bay. Borell-Bay. 
Placentia-Bay,- f00-da8 Fort Plaifance mit eitiem 
Gouverneur ; Gouverneur-Lieutehiänt,/Major, dre 
Gapitäinen undSubalternen, 3. Compagnien Soß 
, daten, ein Büchfen-Meifter, ein Bombardier, fep 
 Bergdanten, sehen Maurer und Aiidere Handıders 
kfer, 500. Soldaten,:300; Indianer sder Canadk 
enfer. Der Frangofen nugbarefter Maß in gar 
RNotd-Anterica,vör die had) u,Hof Canada@chffen, 
den, hüch- nor die, fo: aus Eud+Ainerica Fomrmiei, 

affen hinten Inder Bay, fober 16. Meilen Jdng, 

„biß 6. breit, worden Hafen kine fehöne'Mhesde 
MA HerbftZeiräber af dem fliininefich Nörd- 
Aeft-2WBinde,mit verborgenen Klidpcn nordiveie®, 
Der Kaufleute Wohhungs-Plak heift Seamasift 
1a grand Grave, dentfch das Eröffe Richfeld, a 
deffen groben Satde !die eingefalgehen Bolcheh 
Hin Det.Sonner Gerröefriet roerden. 'Plaifancehat 
feinen folchen Grund, und ift ie PER 
berwohnt, um Plaifance wächft midste; -gerhdeg 
fehlimmen Bodens und Man er desiAnbaueng, 
Ey er ofen Ba RED Be ehe cp 

.Diefer geoffen Bay find noch richt feine Hafen 
date Groffeund Kleine Burin, irren Me 
Dascothe "Haupt, S:Peters Bay an tete 
Geite,20. Meilen nomZiuß S.Laurentz in Canada, 
Bey obgedanhten Frieden von 1713: haben - Fich 
a angofen vorbehalten von Cap Bonavifte big 
An Die itteenächrche Spige per A, id sch 


ud 


dar 
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dov gegen Morgen gehend, bis an dem Dr Points 
Kiche genann£,izu fi wi auf.dem Lande ihre Fia 
sche ‚zu trocknen und; D4 iegen. Cabanen, aber-Eeine 
gekung eg un fr die iind 
:ocnunggszeit Darauf; Hr 
Auf diefe Sufel zu ee ea Mühe 
M RER. bis. 10., Meilen,ins Meer. fehr 
Mi; Ama 
, gyebel, bey: welchen: kein ‚ScÄf anländen: Eat, 
Bra uf beisere belle Tage: abraten. und 
ie fear 
er ahnen. welihe, die. ‚Shife da Mr Aortbin 
perichlagen; ohne daß man eginmme roird. ‚Ste 
. s:0Palben:des, Merts, ‚telches. die © Salto 
ünvermusblich au die Klippentuägt. u 
. 2; Akım ‚Diefe,Känfek "Terre Neuve in Noxd,. aa 
md Sud, liegen:;15. Eleine Frangöifche,: ol... 
ü.:tu. Belle Isle in Novd, von toelchen Die, 
"Enge benahnt, {0 4; Meilen breit, durch, Dell 
bie, Eko En Aglich in Terre Neuve. Formen; 
ar Fr Onfeln fi ner 1713. Ben Geanien 
verbliebens.4 1,2. „aan 
Golesmen, ef t anregt a\ el 
Beau IS 5 ee ae ne? deine Ne 
‘+ 0 
| s.. Anacafte: ‚gder Anticoflie, auch, Mlantion: 
leder Stadt de Affomtion im Mımdedes Fi 
fe8S. Laurentz, fteift zg. Meilen lang von Übeftin 
Dfisgehbreiban,Deren, Joliet ,; einem in, Canada 
‚gebohenen: ranbofen , welchen hier ein Elein befes 
late Ze re gt Montagnois 
I Papipanachois Cr FE ), Munition 2 


N 


von den Jnfelnin demnordl. America. Zrr 


MER HAN und Pelstveref verhandeltz 
Dat den Haffen Bearsport. 


‘du Cap Breton, mifeinem Hafen por miftele - 


häkige Schiffe, tft 15. Meilen lang von Nord ir 
Sud, dreye breit bon Fick ffin of, bat, wie auch 
Terre Neuve, Porphir-Steirte von allerhand Farr 
ben; und fehwargen Marmel mit grauen Adern. " 

"7. de S, Jean ohne Hafen, mit jähen Felfenums 
fehloffen, voller Tannıen-Bäurme durch und ee 
=’: dentfihe Meilelang, 4. breit. 

ße -Qatenis, © 

‘9. Rothe Myland, bey Kildherm gefäbetic zu 
gain, diefe und, folgende in ind u dem Stuß S, 

urentz, _ e 
10. Aaalen are 

‚EI. Fafeiffanden-Fnfel an haben nis 
diefen beyden ft der Sluß $, Laurentz unfer,-Quebea 

ter. zu befchiffen,, teil der Strom die Shiffe 
öffters auf Die Seite treibet. 
. .12.. Orleans, auf dein:. Fluffe S. Leurentz, vie 
Meilen lang, atdey breit, ober dem Cap.de Tor- 
mente, eine Meile unter Quebec, vo dis Fluffes 
Sider-Theildais geöfte und befte vor grofe Schif 
er Gie hat guten Boden, der. aller Gattung Korn - 
träget. | 

‘13. des Eflats oder Staaten Byland, ‚am 
Munde des Fluffes Ranitans:bey der Iangen Fufelr 
ift 24.deutfehe Meilen lang, 1%. breit, hat die Plan- 
tagien, Billops an derer Sud-Seite, Palmers-ark 
derer Nord»Geite, An der oftlichen Spiee Dover, j 
Die Dolinde machen hierirdene Befchirre a zu 


Kite 


\ 


‚ mwächft, Flach, Hanf, Kürbifle, Nielonen, 
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Delfft, welche, dem Ehinefifchen Porcellen nice 
diel nachgeben. = ae 
54, ange Eyland, aud) Lraffauifch Eys 
Land genannt,fiegt füdsoftlich yon Meuscsorck, if 
lang 2 s.deuffche Meil. 3.breit,beyde findEngelläne 
difch, hat gute Anfuhrten, md viel unbemwohntg Eleia 
ne Aırfeln, befonders auf der oftlichen Küfte,, Dep 
andelift hier mit Pelgwerd, Tabak, ‚Pferden, 
Dchfen, Schweinen, Bag Jeigen und. 
anderm Engelländifchen Koen, fü hier DERILR 
T] 

fen fehr.roohl,, Anderer Sid-Seite Ift I in 
ter alles Holden Wallfifchen, Meerfehweinen, und 


in einigen” faulen Geftaden und Sand-Bänden 


N 


find Meer» Kälber in der gröiten Menge: 

2) Die Bermudifchen (dot einem Spariee 
Ivan Bermudas, dr Anfang des 16. Fahrhuns 
dertsdeauf gemefen) auch los Diavolos oder Teus 
fels nfeln von Spaniern genannt, weil an deren 

elfe fo viel Schiffe zeeftheitert, ober Sommers 
"infeln:’ Diefer find über 400, in einem halben 
end in einem Begriff von 6. oder 7. deutfhen 
teilen aufs meifte. Sie liegen gang alleine, 
Hon allen Randen tweit. entfernet ‚als von Cap Hat- 


"teras it Carolina 300. in Oft, von Hifpaniola 400: 


in Nord, von ‚Madera 1.ım. in Weft-Sid,- von 
tigelland 1800. Deutfehe Meilen in Weft-Süv. 
hr achter Theil ik unbervohnt, Feine ift fonderlich 
6, doch eine geöffer als die andere, find! noelläns 


‚ Bifchdon an. 1612. dafie George Sommer 


dient. Die geöfte ft N 
we 0 5,Geor 
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8, Georgenilhfel,.4. deutfihe Meilen in der Läns 


 ge,ziwey Stunderr&ehens breitjimov: fie am breites 


fien, vonder Ratur rings rum mit Selfen:befeftis 

et, und über-diß,: in Often mit‘ &. bis 7. Eorten; 

atterien , Braftivehren, und Linien: verfehen, des 
ten: Canonen allej.auf ein Schiff, Join den Hafen 
einlauffen roill,; gerichtet iverden Fönnen: Durch 
givey Anfuhrten nie Eönnen Die Schiffe fichen 
einlauffen, welche :beyde© eher zu finden, ein ' 
Schiff vunso. Tunnen Fan-wegen der'verdechten 
Felfen, deren tmeiften bey Ebb-Zeit::gefehen roerden; 
Bhne einen guten Loötsmmann; nicht den eg; in dies 
fen Safen treffen, da doch im rechten Wege dag 
gröfte Schiff vonder Abelt hinein Fan,und diere 
Hoc, Anfuhesenfind; toie gedacht, fo befeftiger, 
daß Fein Feind zu mn 1 E66 und Flut if 
nichtüber 5; z;aufdiefer" Znfel hinten am 
Hafen liegt are 

8. Georgen: Stadt, die ftärcfefte Imdb um 
beften gebautefte'von allen Engelländifchenin Ame- 
fica, bon 1.2. Häufern, einer fchönen Kicche, 
Nathhaufe, mo der Gouverneur, Nath und Lands 
Sr Derfammlung- zufammien -Eommien : 

le Gebäude find mit Palmeto-Blättern gedeckt, 
Seren geöfte gs. Schuch lang und faft fo breitfind. 
An, 1725. {ft auf Diefen Anıfeln ein: Collegium jü 
Fortpflansung desChriftlichen&laubeng, telches 
das Pauliner genannt roied, "Aufgerichtet ‚worden N 
miteinem Preefideriten; der vonder Cron zu ermeir? 
nen, unddreh Collegen;telche, mie die Diredtion 
der gangen Sacietzt, alfo:auch diefer Erwählung; 
durch die meiften Stimmen lien 
Au: * 
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Be sr lenken 
der, Collegen porbehalten.“ Der Bifchoff von don? 
den.ift zum. Vihtatar, und.der Gtants-Secretarius ' 
in: Americanifchen Sachen zum Cangler ernennet 
goorden. Det Prefiderit und die Collegen follen 
Machthaben, nad) Gutbefinden des, Vihitatorisi 
Statuten zu machen, und in allen Facultätn Gra- 
dus auszutheilen : Und verbunden fenn, die. Indis 
 anifihen, Schüler, ieden por zehn Pfund Sterling 
jährlich zu erhalten und zu unterpichten, dem Kange 
ler. alle Fahr. sine Nachricht von dem Zuftande des 
Collegü, und ‚ein, Berzeichniß ihrer Schüler, und 
ihrer. Profedtuum ;einzufenden. .: Diefe Societäf _ 
| pibenaege fepn, Wohlthaten anzunehmen, Län 
enen anufauffen, und ein gemein Siegel zu füh. 
ven.  AYuffer diefer Stadt und Gebiete find noch 
8 Engelländifche Tribe, 8 .:c BERN 
. Hamilton mit dem Great-Sund, Harringtons« 
Inlet. yo A 
+ Sıhith, 0 ie ai se Aue 
- .» Devonshirein Norden mit einer : Kirche und 
Bibliothec. . ei 
: Pembroock, : . f 
--Pager mit Pagets-Port. 2} 
- Warwick. rein. Sc hh” f u R 
. Suthampton in Süden mit’einer Kicche und 
Bibliothec, auch Hafen gleiches Nahmens...<. A 


Sandy.  .-: SURRErTE. 

Aufdem:gansen: Eylande find Plantagier vor 
Pomerangen, Malbeeren, und anderen Lan 
des-Gerwächfen. Srden kleinen Infeln find feine: 
Kirchen, alederen Einwohner: gehören zu einent 
von diefen:g, Tribes, Mash diefer find: jr 


l 


- 
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EEE DE she 
+8. Davids und Copers Znfeln die gröften und 
am beiten bevohnteiten, Die übrigen haben menig 
Zi und ber zerjtreuete Häufer: Erichrecfliches 

onnern und Blisen ift in Diefen Infeln gemein, 

and beriten von demiesten manchmahl die Felfen: 
Die. Sturm,WBinde kommen alemahlim Neur 
Mond, und wenn ein Kreis um den Mond, fo fol 
get ein entfegliches Ungewitter: der Nord-und 
Beit-Wind machen hier den ABinter: esvegnet 
felten, aber fehr itarcf, zu welcher Zeit die Kufft 
sang. fehrwars, und fehneiet noch feltener: ‘Der 
Boden diefer Sufeln ift unterfihiedlich, derbrau« 
meiftdecdejte, Der -weißlichsfandichte ft der mitt 
kete,. Deurotheleimichte ift Der: fehlinmmite, unter 
welchen lesten fo harter Stein als Dvaderfiein u» 
der dicfer Schiefer liegek, unter dem andern lieget 
a.paar Echuhtief ein fejtesweiffes Wefen, von 
Den Einwohnern zivar Felfen genannt, aber do . 
au meich dazu, ift glatt als Kreide, und löcherich als 
Bimsitein, Diefe Löchlein find vol UBafler, wor 
ein auch die Baumeihre WWurseln fylagen über- 
haupt aber it der Bodem fruchtbar, giebt jährlich 
2. mahl Erndte, das im Martio gefägte it im Julio, 
DaB im: Augufto ijt im December reif: dag vor 
hehmfte Gerväcbe ift Mais oder Tndianifch Kom: 
Maffer wird in Eiiternen vomRegen autbehalten, 
oder aus Brunnen gefiböpffet, moreinesaus der 
ersdehnten Löchlein deg Schiefers, worinnen viel 
gefalgenes oder aus dem Meer durib den and 
gelaufen, von bepden aber fehmerft e8 nad) -. 
Schlamm, die Brummen, fo 4. oder s. Schrits 
 tevom Meer und Ebb und Flut haben, find eben 
fo feifh,alsdie tief im Lande gegrabenen, . Anno 
Er u, cih dd "1615. 
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161 5. ifteine erfehreckliche Nasen“ Plage, welche 
mit denSchiffer dahin fomme,und fich fo vermeh 
‚vet, aufdiefen Snfeln gewefen, und folhe dat $. 
Crahr gedauret, zu deren Ausrottungfeine Rasen, 
Fallen, noch Gifft helfen tollen, bis endlidy alle 
plöglich verfehtwniden; Gie haben nicht nur die 
Srüchte, fonderndie Bäume felbjt gefreffen, find 
von einer nfel in die andere gefihtounmen.  . ' 
= Die Einwohner, fo eitel Curopder und Engels 
Tänder, wiffen von feiner Kranckheit bis inden 
Tod, fo gefund ift dieLufft dar, haben fein giffe 
tig Thier, und die Spinnen; tvelche fo jtarcfes 
Gerebebier machen, daß fich Meine Vögel darin 
fangen, haben-teinen Gifft, das Unkraut Poifon 
"Weed, fieht als Epheu aus, ift das einige Gift 
des Landes, doch fehadet es manchem nicht, twenit 
er es gleich im Munde fauet, anderenaber, wenn 
fiees nuranfehen; geht die Haut vom Gefichte, 
Fragen beffere und gröffere Eedern, alsirgend ein 
Sand, welche imtrocfenen und nafjen, fo gufal® 
Eichen dauren, tvelchertwegen nirgends fo: gute 
Shiffealshier gebanet werden. er 
 Palmetos-Bäume werden 40. bis 50.Chuh 

Hoch, haben löchericht“zAfericht Holk, role Schiffe 
Mohr, die Blätter noachfen zu oberfteauf dern 
Stamme.alseine Wanne, undin der Menge über 
einander wie Kohl, geben Dachung auf die Ge 
bäude, Frauen, Hüte, Körbe, Käjtgen und in Ca» 
rolina werden Befemdarausgemadht. 
" Pfeffer - Cirronen-Pomerangen Bäume 
- . bongeöfferen und fchmackhafftern Zrüchten als ir» 
=... gendsne. 371 
Seigen-Mdnlbeerdäume; "gelb und Fe 

Du 2 mo 
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toohlricchenbißolg, die Stacbel- Birne dont @aft. 
teöals eine Miaulbeete, rodehit aufden Fefen. ; 
u. Some’ Feland Reed: Weed yon Engellärns 
bern genanntz.: iftein Steduich-der Stächelbirne 
gleich, ansdeffen Beeren: Witrme Bominen,-tels 
che in etwas gröffere Fliegen, «als die Cochiticäl: 
Sltegen fich verwandeln ,_uRd'das Laubahfreffen, 


Diese fölles ehe Farbe in yihiäben, fo Derek, don - 


Eochirieah Pliegen, hits nachgiebet, Ind von 
sbeit:Medicinälifcherer Kraft fepn fol, et, 
Men Tuba. 
2n Vögeln,tvelche Durch die meiten MEnAte 
des Jahres brüts, Tiere und Fifhe aller Gate 


tungen, befonderg der beften SHld-Rrötdt don 


der Weit, haberi-fie im-Uberfiuß. 
Ambrageis wird zuneilen anf &rrandg geflın- 
den, mafjen An. 1614. ein &tücvon $o, Mand 
hebjt vielen Eleinen vor dar nach Engellahd gefahdt 
Morden, _ a, 
"237 Die-Antillifchen, (6 denatint;daß man fiean, 
trifft, ehe man in NordsAmericam fommt oder die 
Cahsercanifehen "oder Carbifehen: Die alte? Pins 
wohner find möhlgeftaitet, haben platte Nafen, 
fehniieren die Haut, fo nfft fte fich gebadet, mif eb 
ner rothen Salbe, laffen feloige-beym Feuer eins 


Irotfnen,'wegen Der Fliegen und Mücken, daß fe 


fie nicht flecheratıch die lieder dadurch hurtig zu 
machentragemlange fblechteSaare,den Bart, f$ 
bald er hervorfommt, rauffen fie aus, gehende 
efend, aufs Kanpt fegen fie eine Kronevon bunten 
edern, veden von GDEE ud Derachtung ivdia 
cher Dfngeifehr N toider dag une 
551.773 R y 2 Yes 


D 


Do 
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Gebyt fündigen fiefaft nicht, ihre geböhrne Todts 
Feinde find die Arovaguer auf dem feiten Lande, 


feln werdenin 6. Elaffen eingetheilet:.. 
1. Lugaiz, Lucaies, Guanahami pder Guanaha« 


. deren Zleifch fie aus Dachgier effen. ::Diefe Ins 


mifchen, Riefen»Eylande, wo. 
s (1)..Lucaioneque,,;: edited 
‚. (2), Bahama, von.melcher dep: Sanal oder die 
Gtrafje Bahama benahmt, Durch welche alle Spas 
nifche Schiffe, fo in Weit-Indien: laufen, pasli- 
ren. Um die Snfel wird. zuweilen Ambra gris ges 
funden hi es NE 
(3) Abacao, 
(4). Cisatero, 5 Kir 
(5) S.Salvator oder Guanahami,.... © 
+46) Triangulo, .. ge 
‚.(z) Saniana, : : 2 5: 
.. (8) .Yumeto, ah 1; 
“ (9) Dinini, ZUR AR, 
(10) Die Bahamifchen, derer in der Straffe von 


3 


) 
alte gr 
rd Kypant 


. 


Bahama.eine groffe Menge. una Br 
"*(@r1) Providence- oder Sayles-Eyland, nah Ca 
pitäia William Sayle, Bag An. 1657, erfun 
Den, genannt, unfer dem 15. Cr. Norder-Breitey 
jjt der Mittel» Punct: von 4. bis soo» nfeln, Dee 
ren etliche 40. Deutfche Meilen lang, +tliche:nur 

elfen find; Diefe ift 7. Deutfche Meilen lang, 3; 


"breit,hat die Stadt Lraffauvon 160,,Häufern, 1, 
T Kirdennd ein Caftell gehabt, einen guten Hafen) 
* welchen dag Hog-Island macht, an deffen Munde 


eine Sand»Bandk, weldjefein [eher Schiff pas 
firen Fan: Bon Carolina jft en. Geprsraa hin 
nee kom 
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fommen, toelcder diefe und alle andereregieret, hat 
nichts als Brafilien, Holg und Galg, welches zu 
Xuma qufdiefer Fnfelinder Menge gemacht wärs 
den, auszufendeh gehabt, der gröjte Profit ift von 
Wracken oder gefcheiterten Schiffen, maffen als 
fee, was an Land fommen,-preig gervefen. Anno 
1720. hat König George dem Lord Londondery 
and DemLord Chetwind diefe Znfel_eigenthüm« 
lic) überlaffen, mit dem’ Beditig, daß fie folche auf 
dam Koften mit Bol befegen, und befeftigen 
ollen N 


(12) Harbour-Island oder Haven-Eyland, bon 
der Güte feines Hafens’benahmt, liegt 20. deut: 
fehe Meilen von Providence, hat bis 20. Häufer. 

(13) Eleuthera ift näher an Providence, aber 
Hon wenigeren Häufern. "Auf andern Eylanden 
find zumeilen 2. bis 3. Haisshaltungen. 
 Diefe 3. legten Snfeln fendeten 20. Deputirte zy 
Det Landes » Zufammenkunfft nady Naffau: An, 
1703. aber im Julio haben die Spanier und Fran; _ 
Bofenvon’Petite Gave gelandet, die Stadt Naffan 
verbrannt, das Eajtell ruiniret und die Leute weg> 
geführet, >: ° | 
II. Des Mexicanifchen Archipelagis deren 8. 
die vornehmiten find ; \ . 
° (1) Cuba, ift Spanifeh, 190. Meilen lang, 30. 
Meilen breit, hat den berühmten Hafen Havana, 
welcher der Schlüffel Americz,movon bey Francks 
reich, heyder Stadt Toulon in Provence, gedacht. 
Syn diefen Hafen lauffen die Spanifchen Flotten, 
bey ihrer Rücktehr nach Spanien, ein, um fich mit 
| 2 Yy3 af 
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Maffer und, anderen Vietualien au yerfehen. _ Sg 
» Jeeohu..,. SS ca a, ein e 
. (2); Jamaica, tard. von Columba entderfet und 
S, Jacob. genannt, Hjegt unter dem 1 7. umd 18. Ör; 
Norder- Breite: von-Cyba 20. Deutiche Meilen in 
Süd, und auch fo Piel von Hifpaniola in Weil, 
1.49. don Carthagena, 160. bon Rio.de la Hache, 
it Engeländifch von An, 1650. 42. deutfihe Melt 
len lang,..17, breit,, enförmig ; hat 5, Millionen 
Morgg Landes, monondie Delffic angebaut; eing 
Neihe Berge, fo fein 2. Theile fondert;von einer 
Meer zu dem-anderegz don -toelchemn giel FLUffE 
fomınen, welche das Land. fruchtbar macen, und 
den Einmphuern groflen. Nusen geben : gule.gc4 
finde £ufit, gemäßigte Hit, welchn des More 
gend ung, Uhr, nor der Antunftt. dev. See-WBins 
de, am gröften, kühle und oftliche .Chee-Lüfftlein 
kommen alle Mongen um 9. Uhr, ieböher die Son® 
ne jteiget,ieftärcher fommen- fter nehmen Endg 
gegen.4. oder 5, Uhr nach Mittag x: Tag und 
Nacht, das gange Fahr durch, fait gleich; Die gatts 
Ge Vacht den Wind: dom Lande.gb: Auf der 
Spiße, 00 Port-Royal geftanden, regnet. def 
Fahveg«nicht über-go..mahl: um: Port: Morant 
bis Leguani 1}. deutfche Meilen von Port-Rayak 
if, vom April anzufangen, 8,big9. Dionat kaum 
ein Nachmittag,anmelchem es nicht regnen foltes 
Zu Spanifeb. Town regnet es jährlich nur 3; 
Monat,u.deioch nicht flarck: Des Nachts thauek . 
es ftarck, aufferin den ABinter-Monaten,menn ein 
Nord Wind wehet, nicht: Die Thau-QBolcken 
funmlen fich von 2.0der 3. Nachmittag, bie Güns 
nen 
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nen Untergang, auffer bigweilenim Winter jiehen 
fich feine Wolcken, r4. Tage aneinander, zufam- 
men, fondern die See-füfftlein trochen fo fange 
Tag und Nacht, und geben jtarefen Than. 
Sremden, fo hierher Fommen, fleuft der Schweiß 
in groffen Tropfen 3. Jahr hindurch von dem gan? 
Gen Leibe, fo hernacbaufhöret, doch ohne fonder- 
lichen Durft und Mattigkeit: Fr MangottiSava- 
na, mitten auf der Sufel, zwoifhen S.Mariz und S. 
Johannis Kirchfpicten, feßet fich der Negen in-die 
Falten der Kleider, und wird in! Stunde zu eitel 
Mapen, doch ijt die Gegend gefund zu bewohnen, 
Die Flut jteigt feltenüber 1. Schuh hoch: Der 
Bodem ijt durchgehendg gut und fruchtbar, im 
Norden ifter fehwärslich und leimicht, im Süden 
röthlich und fandieht, hat die Menge Savanas 
-ReydeRänder oder Andianifche Korn - Länder, 
uch zwifehen den Bergen, woraufdie Spanier 
ferde, Kühe, Schweine und ER:! getrieben, deren 
die Engeländer einggroffe Menge getödtet, und 
denioch find deren in den Wäldern die gröjte Mens 
everblieben : Diefe Savanas find igo das ungez 
Eeniteike Land, tragen fo viel Öras, daß es offt ver: 
brannt werden muß: Das oft-und weitliche Theil 
bat viel Wälder, mehr Negen und ABind, als das 
nordliche und füdliche: trägt viel 2 
“ ZucKer, welcher heller und feiner Korn, alsder 
Barbados Mufcowado, in 19. Tagen reiner als 

. Auf Barbadosin 6.Monaten wird. | 

“ Cacao, wächit jährlich 2. mahl im Decembri 
und Junio, datäglich. durch den ganken Wonden 
nur eine veiffe don einem Yaume abgenommen 


q; 


"na2 E Das 37.Capitel, 


wird, auf Bäumen den Kirfh- Bäumen gleich, 
von 4300 im Durchfehnitt,z. Schuhe in der Hö« 
be,22. Schuhe vom Boden bisarı dem&ipfel,wels 
che ausgenommendie gank jungen Bäuıne, oh 
färbig, welck Raub Haben, fat wie Pflaumen-Dlät« 
ter nur gröffer, wen fie mohlträchtig von 2. bis g, 
DP.Rüffe trage in 2. gebaliete Hände groffen grüna 
lichten,rothen oder gelben Schaalen oder Hülfen, 
Dereniede, 3. 4. oder 5. Kerne, bon Gröffe oder 
Geitatt einer kleinen Eajtanie hat, zwifchen einem 
weifjen, fühlenden, mäßig fharff-und füllen Fleiz 
fie, melches einen Kern von dem anderen füll« 
dert; hieraus wird der Kern oder die Nuß genoms 
nıen, getrocknet, gereiniget und zurechte gemacht 3 
uehmlic), wenn fiereif, wird fie abgefchnitten, ir 
SHauffen geleget, damit fie ein paar Tage fehwißet, 
ierauf werden die Nüffe ausden Hülfen genom> 
men,in eine Küfte gefeget, und mit Plantinen-faub 
überdecfet, worunter fie wieder ı 6. bis 20. Tage 
Ihrigen und ausdüniten: Die Nüffe bangen an. 
einander vermitteljt gewifler Zafern in dem ge: 
dachten Fleifche, welche Durch das Umtehren und 
Schwischzerriffen,und das fleifchichte Wefenmik 
der Ruß vermifhet wird: Nach diefem trocknen 
fie 3. 0der 4. Wochen an derSonnen,und werden 
braunroth davon: Die Hülfen jtoffen alle aus 
dem Stamm oder groffen Yeften und Zweigen: 
Blüth,jungeund reiffe Frucht find beyfammen, 
doch ift die gröfte Sammlung in den Cacao-JBäls 
ern von Jamaica im December und Januario, 
ie Spanier haben, des Schattens wegen, DIE 
teitslaubichte Staude Madre di Cacao u ges 
San aapr oflanıs 


I 
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Hanser, die Engelländer bleiben bey Plantinen, 
aflaven u.f.ro, © Den Nord Weft-2Bind Fan 
diefer Baum nicht vertragen, will ebenen feuchten 
niedrigen Hoden haben , rvächft in einem Jahr 4. 
Schuh hoch, mitfechsmahl geöfferenn Laube alsder 
alte Baum, tvelches Eleinerausftöft, ie göffer der 
Baum roird, tragtim 3.4. oder sten Jahr, mies 
 toohl wenige und Eleine Früchte, welche bis ing To; 
oder 12. Fahre inmmer geöffer roerden. Anfunfe 
jchn Ssahren ift der Baum vollformmen, unddauret 
is ins dveyBlofte. . Beil aber die alten Bäume 


‚eingegangen , und die Engelländer das Spanifche 


Geheimniß »_ felches fie von den Alten Fnfufanern 
erlevnet gehabt ‚ die Bäume zu pflanken, nicht ei? 
een Fönnen ‚ undihre neugepflansten nicht wohl 
N diefe Baumefehrab. An 
vertwichener Zeit'hat diefe Frucht alleine, den’ Eins 
geländern Über 100000. en 
egeben.. Der. Cacao-Baum wächft an Weft« 
ini Nord see auf der Küifte Caraccos 
der Bucht von Campeche, auf Cofta Rica zrois 
chen Porto Belo und Nicaragua,vornehmlich längft 
em Zimmermans Sluffe ‚, und auf der hohen 
Küfte gegen der DreyfalrigkeitsInfel. "An der - 
Sud,See am Fluß Guiagnil, etroas fudiverts det 
Linie. m Thal Colima gegen Diittag des feften 
£andes Mexico, und im fudlichen Carolina toird 


. deffenauch angebauet. 


." Cocheneal, eine feht Eoftbave Farbe,wird von eis 
ner Pflange bereitet, fohier wächft, mit welcher die 
Engelländernicht wohl umsugehen miffen ‚iftauch 
ein Spanifch er Anden Blättern y” 

BE er 


' 
t 


24 ni, Das ar Caplech u © 02 
(er Staude wird erfilich.eine Blafe; in-Diefer zeigef 
sich durch der Sonnen Dige ein lebendiges 2Blrmg 
lein ; welcheg zu einen Fliegen wind „,.diefe Siegen - 
werden gefammlet auf folgende. Art: Es wird gee 
en der Cacheneal-E:tqude ein Hauch gemacht,dak 
‚ folchender Wind daran treibet,.diefer erftichet Die 
fiegen,daß fie aufpas unter Die Staude gebreifete 
Tuch fallen, twerden nachgehends. in der Sonnen 
abgetrgefnet,.und lestlich wifchen, den Händen zu 
. Kügelcyenformiret,... a ER 
,; Vadige ieh in den Savanas im.leichten fandich? 
ten Bo | 


. 9 mt 
. 


€ Eixo 





| Penden Ynfelnt in demnerdli America. 25 
Bee. pertreibendg,. Die Daunng, befördeunde 
ve. 2 


Ei RE | 
.. ‚Wilder Zimmers Baum fo geoß alades Pie. 
mento, drfien änffere Minde fo dick als. cin Meflete ° 
Mücken, weiß und-afchen-graulich mit dunfelen 
Erhrunden vder Narben, fo um den Baum geben, 
Die innere Rinde sft noch> gings fo Dicke „. glatt und 
weiffer-alg die Auffere , . auch. von fihdriferem Ge 
fhmac:, und trocken, daß fie fich zwifchen den Zäh> 
nen zerbrägfelt. Die Blätter Fommmen faft a Enz 

eder Ziveige.ohne Debmns auf einemZoll langen 
h Pr iedeg ein Zulllang und am Ende arory Zul 
Dreif, © EN ER ER x Te BERGER 

Cabbage- Tree oder Robl-Baum oder Arauts 
Baum it eine rteineg. Paln-Baums, deffen 
unge Sproffen roh gegeffen, -roie frifche Mane 
ein, gekocht, beffen.als aller Kohl r-Ichmecken: 
warn deffen Gipfel abgefehnitten , verdorret der 
Daum ;-Das Hole fanlernicht , reisd. ausgeteoc: 
Kern) hart, daßfein Nagel darein gefehlagen muerz 

en kan, en y, Mi 
. Beiffens Baum trägt Beeren: für groß .alg 
MufapetensKugeln ,_telche oh. nt Zufüg 
befier alsingends eineSciffe, doch freffen fie Diefeite 
wandmirder Zeit. TE 
. Palm Baum gie die Menge Del, die Amerls 
ganer und Negros brauchen es vor Ropft-Weh. :- : 

Manchinel- Zgum gder Augapffel , ift vier 
Schuh im Durchfchnitt „die Spanier machen. Pa- 
ter nofterdavon, die Engelländer belegenihre Sturz 


ed 


as Das yricäpitel, 


kichften vorden Gefchmack , gegeffen aber bringert 
- fie unvermeidlich den Tod , die Haut, unit noch geüs 
nem Holg gerieben , acht reg; ind folgen an deren 
Stelle Blattern, ABaffer- Tropffen von Diefem 
Baum, wann fie aufbloffe- Haut fallen, haben eben 
diefe Würding. DO ESE 

“ Kangen - Baum rächft.im Weften der Tnfel 
an einem OÖrt;Blewefields genannt (nelches mit Dein 
SlufieBlewfields nicht zu vermengen) häuffig,dies 
tetzu Rudern aufden Schiffen, ift harte,gerade. 
"ngwer. Baumwolle ; find beffer-als is 
kendsne, NE RE 
„ Banger Pfeffer, fg in America im geoffer Ach 
1.1: Ale A | 
 Domerängen. Brahätiiepffel.  - 
=: Fuftica,' Roth Aolg. Logwood und’ander 
Färbende und twohlriechende Hölger hat es in der 
Menge. ’ "7-8 =" Ro 0° en 
»" Whitewood oder Weiß Aolg gezimmert zeu- 
gerfenen Wurm. 00 | | 
Spirit Weed- Pflange , wenn ihr Saame zeitig 
und befeuichtet Yond ‚Öffnet fie Fich felbft,, und woickht 
mit ftarefem Lant oder Geröfe , den Saamen weit 
vonfih. ner 

- Sowr-fop trägt eine Blume mit drey Blättern, 
wenn fie fich wöffnet, giebt fie einen folchen Knall, 
daß die-Leute unter dern Baum weglauffen, aus 
Furcht, der Batım werde timfalten. 

' S.eder iwird viel mit Mongraven „ Oliven und 
anderer Rinde hier gegerbet, telches alks in 6. 
Lochen gutumd fertig, zu Aleın Gebrauch, 


j ! An 


\ 
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Ambra toird zumeilen. am; Strande.-gefunden. 
Bey Ambergreafe poinrift vor etlichen: Fahren in 
given Stückenıgo. Pfund;gefunden worden, morin 
Schnabel, Flügel und andereStück vonGefchmeif 
fen gefunden toorden- ;;twelcheswegen geurtheilet 
wird, ‚er werdenon, getviflen Tihiergu-wie Honig 
und Seide gejeuget „andere meinen, eg. fen. der. Uns 

Tat vom Wallfifch,andere er Foinime vonder Wim: 
ebene Baumes... = u cm.. DE en; 
; Sal, defien SalgelBerde in. St; Carharinen 
und. St. Davids -Kirchfpielen angeleget. Don 
AlreneysSpecien, nm, EN RT 

-Guiacum, China; Saflaparilla, Caflia, Tamarin- 

In Venillos, unterfchiedene Gartungen von Mif- 

elite: nen gt ie 
‚Pferde, Rinder, mwelche fehr groß, in dev Mens 
99 Ejelund Miaul-Thieve, Schaafe find. guoß 
amdfett, haben gut Sleifch,aber wenig Xbolle, Sn 
gen und Schweine, ua en 
» Sifche find vonnlien:Sattungen in den Bayen, 
Diheedenund Flüffen: Die Schild-Arören aber 
haben wegen ihrer Schaafen den Preis. 

Unter dem Geflügel ift zu beobachtender Pekr 
canz,. eine 2lct von Wafjer-Naben,..deflen Fleifih 
Richichten Gefehmasf,wenn esaber. in paar Stume 
Den In.die Erde vergraben toird-, fo verleuret.eg 


chen. on ih es er 
ven Flies fiad eine Gattung Spanifher Flie 
geB,. fehen bey Tage, grün, bey Naht funigaus, 
zieben.ihren. Glans unter dein Fliegen. an fie, und 
breiten ihn auch wwiederaus , tvern fie gleich etliche 
Tage todt; fo ibeinenfie doch noch nu >. 
dien I Schwab 


74 Dar Cäpitel, "07% 


.3cbiwalben, fü heiß eedtiäjtm inter auf Jar 
inaien ft; ziehen zuölefee Zeirtvege > 


.WıilvesEnten, Taucher ‚u. (no. fttten fich 


Ani: nit A PRADE. Pak DEP FEE Y 
Unten dem Anngeziefet/ift zu ntekefen der Cirön 
oder Chego,welcher Die Negtos und alle;fo nifantd 
dere Fffe Haben; ‚plaget! Sie fegen fich rohfehen 
die fi chnichtennörfellichte Theile, weichen nicht eher, 
bis fie det Chirurgus mit feinem ‚Eifen heraus 
Föhn ide: Ciebreiten ftcy nady und nach"über dett 
Hansen Fußcnis, freien: die Sähen tveg ,. Eviechent 
den faulen Negros zumeilen uber dert ganger Kelb: 
Sie werden nicht eher ale tach 8, Tagen wahrgee 
_ lornniniert, foerinfle fich 100 eingefeket. ‚Sie haben 
in einem Beutelchen In se Menge Heurpi 
sungen welches die Negros fühfende, dartit Wohl 
zugehen toiffen, Daß fie e8; ungereifjen heraus bes 
| Fommen, därie nicht on folcher Brut fo als daft 
ausfichet;neue Plage entftehe = u) 
og Yarrerri oder Okeeen'u ‚Güyanas find hie 
miabeanine = > SS 
Alligator iftartt metften su.füechtenn, halt fich ih 
fürfenXäffern, an defien fer er feine Rohnung, 
And sven Schuch tinter denn Waffer den inrgatig; 
Aber nachrdle ziemlich welt‘, nach der- oberen. Ext 
Stäche hinauf, miächet, srin er den garen Albin: 
ter fehläfft: fieht einem langen Stück alten-dürven 
. Holß gleich, Bi8 Fo. 5. und 20, Ruß lang, aufiden 
Sehieken voller undurchdeinälicher -Schupben ‚daß 
ee fchtver; auffer in ein Attge Bderiin den Bauch 
jusertuunden Sat die Geftalt einer Eyyderen, mit 
4. Süffen, nähret ich mir Tl, Fon nusgaad“ 
gt. \ v 


‚ cheg fehrvefelicht;, 


verund sah stehe Schmksä;gmr befanden 
Da RT | 
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„Vor fich fehiefjeh, DAs Ummdenden fällt ihıft Fehiver, 


Welchestvegen vonder Seite ihm Teichte Keyzukong: 
ren,u.mit einemBrügel ihn stoifchen Die&ihuifterr 
dvder hinfer die Vorder Füffeäu fehlagen ‚wovon et 
bad gelähmekrvid, Erhat einen Beutelmit fü ftars 


fein Geruch als Dft > Sindianifcher Muscus; tel 


then Geruch das Vieh ats natürlichem Trieb 
wahrnimmt, und davon fleucht;. Die Schteine, 
denn fie in Stumpffen ihre Nahrung fuchen, amd 
Kunde, wen fteüber ein ABaffer fehrsimmen,iwers 
det von ihnen Weggenotmmen. Sn Carolina flie 
bhenfie vor den Menfchen , den Fifchern thun fie 

offen Schaden, teil fie ihnen die Fifche aus det 
k Yen nehnzen, und felbte, ann fie ich dawin ver- 
Yoickelt, zerreiffen. " Dorfchlimmen Wetter ‚ md 


BVerlaffung ihrer Höhlen im Frühjahr, brüllen fie 


fürchterlich. Ste Tegen Eyer tvie Enten, nın daß 
Sie waslänger, Atöffer und diefer von Schanlen, 
25.bis 30. zufärimen in Moraften. Khr Schwan, 
toenn er. abgehatten, beweget fich fehr ftarcf 4. Tage 
fang, foll ein Leefov-Effin abgesen, frarcf nad Bis 
fam-fehmecken , vor Gficder » Lähmigkeit fol daß 
Steifeh fett und dientich feyn. An iedem Fuß hat 
er 4. Steinchen hahe an einander im Fletfche ffes 
xEen, telche vor die Wafferfucht gebraucht werden. 
Die Zähne dienen zu adung der Stinten , Schnup: 
Tübars-Dofen u. f. 1. find fehr weg. — 

 Warmedäder,eines ober dem Winde,tiek 
“Eines Unter-dem Winde, welchesfalticht, 
beyder Wirckting wird im Bauch-Gtimmen;Ier- 


&) 


730 +... Das. 37. Capitel, 
Hat 4.SattungenEinsvohner, Herren, Ancchs 


te,Sclaven und Sreybeuter, von welchen erften 
drepen.ein mehrere bey. Barbados.. „Die Sclaven 
Sder die Negros dörffen ohne Paspore nichtreifen, 
weil nad) der SpanierVerluft und der Engellände 
Eroberung von Jamaica, fi) viel Spanifcheun 
Engelländifche Negros vereiniget, fich im Gebürge 
aufgehalten, zu Lande und zu Baffer geraubet , des 
verNtachfommendie Gebürge annoch bewohnen. . 
 Seeybeuter ‚welche die Güter vuneinem Orte 
zu Dem anderen führen, und auf fremde Schiffe. 
Freugen. ‚Nachdem die Engelfinderamaica eroe 
Bert haften, und der Friede zwifchen Spanien und 
Engelland gefehloffen mar , folten die Soldaten dag 
Land bauen, unter welchen manchen die Arbeit 
nicht gefiel,welchestwegen fie See Räuber worden, 
und fich dermaflen verftärcket ‚daß ihnen Feine vom 
gedachten Nationen das Nauben verbieten Eontey 
und diefe find die befännten Buccaneers oder $rey- 
beiieer von Samaica,. twelchen die Regierung vos 
Samaica durch die Fingengefehen , tyeil fie das 
erbeutete Spanifche Silber allda unter die Leute 
brachten,und Samaica reich machten. - Die Fran, 
göifchen Gouverneurs zu Elein Gave häben langedett 

. Brauch gehabt, ihren See-Capitains FreysBricfe 
auch Blanquette nitzugeben,mit Erlaubniß , di 
anderen, tvelche fie tüchtig befinden würden, auss 
zutheilen, wodurch Die Gouyerneurs teich Vorden 
und groffes Anfehen befomttien. _Diefe Commis-- 
fiones aber follen Feine ‚mehrere Lrlaubniß gegeben 
haben, als zu fifchen iind zu jagen, weil Hifpaniola, 
worüber Flein Gave die Yuffishthat,. theils nn 


x 
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nifch ‚_theils Fransdifch,. dafes zu FriedensZeit 
nichts als Pasporte gemwefen: Allein die Frängofen 
binden: fich. nicht an Hifpaniola, - fondern machen 
daher einen Behrlff ‚dureh gang America zu Waf 
fer und Lande zurauben. Es wird geglaubet,dag 
das ganke Eyland bey dem greoffen Erdbeben den 
9. Junii 1692. (melcyer Tag ein jährlicher Bußs 
Bet-und Faft-Tagift, menner nicht einen Sonn: 
tag trifft, auf welchen Fall es. der nechfifolgende 
Tagift) etrods gefunden {ey 
Vor etlichen und 20, Fahren hate 60000. Ens 
gelländer und 100000. Negros. gezehlet , melche 
Zahldurch ertvehntes Erdbeben, und darauferfulge 
te Kranckheiten: fehr. vermindert worden. ° Die 
Herren Hauspäter einer Familie ; Pflanger und 
Kaufleute. eben fo prächtig. und wolluftig als ivs 
endervo hornehme Leute hun Eönnen , halten Kuts 
(ben mit Pferden, Laquayen und Livreen,find wohl 
ögiret. Der Handel beftcht in Sarb» Hölgern, 
Indigo, Piemento , Cacaos - [Tüffen, Zucker, 


"ingwer, Baummolle nach Engelland, in Ne- , . 


gros, (Engelländifcben Manufadturen nach dem 
Spanifchen America. Wird iso in 16, Grafr 
fchafften , Derrfchafften oder Kicchfpielen einge 
theilet: 7: 

er 1) S. Davids mit einem Fleinen Fort, dem Städte 
gen Free-Town,;einen Salßtverek , der Point:Mo- 
rant-Bay:Schieft smwey Glieder zu der Landes» Der: 
fommlung 

(2) Port-Royal, modie. Stadt Port -Royal, fü 

erftlich Se geheifferi; an. 02 durch Erdbes 
U j “ 


‚ Theil, 33 benz 


onga 00 Dasıgr. Capitch 


ESTER) — 
ben, an. 1703, den 9. Jan. Dusch Feners-Brunft 
perroüftet worden, geftanden. N 
 13))8. Andreas mit der Stadt Kingfion am Has 


fen Port-Royal; welche nach dem PBrande zu. Ports 
Royal. zu bauen und zu bervohnen von den;Porte 
Royalern angefangen worden, iso fehon von 7. bis - 


800. Käufern; ft nach. S. Catharina am beften 
angebauet und bendlckert, fihiekt.2. Glieder zu der 
Landes Derfaommlung. EB E 
(4) 8. Catharina mit dem Städtchen Paflage- 
Fort, am Munde desRio Cobre; deutfeh Aupper 
&tup, weil er über eine ‚fälche Ader lauft, vos 
paniern fo benahmt) 1%. deutfche Meilen vonSt« 
Jago, und auch fo viel non Port-Royal , mit einen 
Fort pon.1o. bie ra. .Canonen zur Sicherheit deß 
Siuffes, vonden Paflage - "Booten oder ‚Schiffen fo, 
benahint, wwelche ftetö.bereit ftehen., vor diejenigen; 
fü vonS. Jago nach Port-- Royalteifen. . Der Fluß 


/ 


' Black-Rivier mit einer Brücke. Sie ift am beftent 


angebauet und bevöfckert von allen, und fendet Dsey 
Deputirte zuder Landes Derfammlung. . 
- 3. Meilen im Lande tveiter binuf» 0.0 
: (5) $. John oder Zohannie Kirchfpiel , eine der 
“ Inftigften, fruchtbareften und bervohnteften Länder 
zenen aufJamaica. Schicft 2. Deputirte zu Der Lang 

des- BAfammlung. I, tmehlem 
(6) S. Jago della Vega oder Spanifch- Town, 
KHaupt-Stadt des Landes; zuder Spanier und ice 
ger Zeit, ehe fiebie Engellander nach der Einnahme 
abgebrannt, hatte fie über 2000. Häufer, 16. Kire 
hen und Sapellen, hernach blieben 2, Kirchen und 
5. bis 600. Hänfer , Bis nach Dem Angie Det 

Em A 


, 
l 


ni 
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Stadt Port-Royal fie wieder bisauf 2000. Häufer 
angervachfen;, eineluftige Stadt, worin prächtig 
Helebt-röird, einerfeits an dem unfchifftiaren Rio 
Cobre, fd bey Paflage-Fort 3. deutfche Miilen Bon 
bierins Meer fällt, anderer feits an einer Sarana 
oder Ebene, toohin ale Abend ihrer viel ausder 
Stadt fpasieren gehen, wieim Parczufonden und 
au Courszu Paris ‚zu der Spanier Zeit viel fauıs 
fend Schaafe, Ziegen, Rinder und Pferde grafeten. 
Dlle Sachen des Landes werden hier abgerhan‘, und 
giebet 3. Deputirte zu der Landes Derfommlüung. 

König von Spanien hat Columbum zu einem 
SHergoge von S. Jago della Vega declatitet. " 
"(7)8.Dorotheen Kirchfptel, tworin Old -Har- 
bour, 4.000 5. Deutfche Mellen vonSt. Jago in 
Erd; Sfteine gute NhardeundFleiner Mer Burn 
fen, in twelchem 4. bis soo, yroffe Schiffe Rain 
aben, roelcher eben fonugbar vor’ $. Jago als Port- _ 
Royal. Sendet zröäy Deputiete zu der Landes :Der« 
fainmlung, 000 a 

(8) Vere Rirchfptel, roorin der Bleine Irt. Carlis- 
ke vun 10.6i8 20: Häufern. Die Maocary»Bay 
non vortrefflichern Ander-Grtimde. Sender jweg 
Deputitte zu der Landes, Berfanmalung. 
19), Elifabeth Kirchfpiel, giebt 2. Deputitte je 
der Landes Derfannmlung, it das tere am Süders 
Ufer. Under y* in welche, det STuß’Bleufeld 
taufft, hat der Spanier dritte Sradt Oreltanger 
franden. Diefe Küfte hat viel Klippen und Infeln 
als Sernavilla, Quitesvena, Sarrana, weftlich an 
Point Negril, als das Lands - Ende von Jandi- 
9, nen guten en Hafen; von welchem in 
JA. 


SED? 
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———_____——————e u ne De 
Nords2Beftdie zivepteSpanifche Stadt Sevilla am 
nordlichen Meer Ufer geftanden,mit einem Llofter, 
deffen. Abt Petrus Martyr, welcher die Decades 
von Weft-Indien ge chrieben,gervelen. 


(10) $. James o x S. Jacob, fendet 3röCh Deu 


EN 
putirte zu der Landes-Berfammlung, It Diefem i 
.  gervefender Spanier zuer erbauete. Stadt Melil-, 
la, von erfrgedachtem Sevilla Ir. deutfche Meilen in 
HDfi. Diefes Kivchfpiel Iftigo noch am fehlechter 
ften bewohnet,. a 
 (z1) S. Anna wenig befler. 
(12) Clarendon ift ein Gebiet mitten im Sande 
und beffer benölckert. ö 
(13) S.Maria, folget nad) S: Anna in Oft, fen: 
det ziven Glieder zit der Landes-Verfarfinlung..; 
..,(14)8. Thomas im Thal ift ‚wohl bebauet, 
fendet zivey Deputirte. oe 


„.(15) 8. Georgi fendet. ziwey Deputirte, ift nehe 


“ gle.S. James, rcniger als S. Anna bewohnt... ; 
(16) $. Thomas im nord>oftlichen Theil det 
Opnfel, mit dem beften und roohl verwahrten Hafen 
der. Anfel, Port Francifco oder Antonio genannt; 
auc mit dem eingigen Mangel, Daß die Finfahre 
nicht Die befte, maffen eine Feine Cnfel, Lynch» 
Island genannt, eine fonderbare Enge macht, die 
Öfnfel-gehöret. dem Grafen von Carlisle von Dem 
Haufe Howard, 


Die Spanier haben 60. m. alte Einwohner mas« | 


facrivet, und derer Land doch nicht würdig geach« 
tet recht -angubauen, maffen fie tvenig Zucker, Tas 
bask und Cacao ‚angebauet , in Müßiggang und 
- Yolluft gelebet,nichteale wenige ea rn, 

: | eiter 


- Don den Infeln in dem riotdl. America. 73% 


Afeffer und Nüffe von Cacao ausgefandt, & 
nicht über 1500, Mann, bey der einer A 
Funfft, daringehabt,.. 
3) Hifpaniola, ift faft von gleicher Gröffe mit 
Cuba, nur a8 breiter, trägt "Ingwer, Mais, und 
Zucher-Robr im geöften Überfluß, hateinen Eleis 
nen Dogel, roelcher, ob er gleich todt, des Nachts 
fo gut leuchtet als ein Licht, (welcher in Jamäica 
Fire-Flies genannt wird, wopon oben bey Jamaica) 
feine Haupe Stadt ft 7 
‘ 8. Domingo, # am Munde des Fluffes Ozama, 
von dem erften Domingo, fd dn. 1494. Bartolos 
meo Colon erbauct, und Durch graufanes Sturm- 
Netter an. 1612. ruiniref worden, etwas in Aeft, 
bat Mangel an füflen XBaffer und ungefunde Luft, 
Der Erg Bifchuff ift Primas in Fndien, hat 30. m. 
Mehl. Einkommens, Ein Königlicher Preefident 
bat feine Refideng allhier.. ft Spanifch bis auf 
das Süder-Theil, Miles A Vages genannt, welches 
Srangoifch mit dem ScesHafen s 
Petite Gave oder Gaava, auch die Fransöifche. 
Schildtröten-nfel, an der Znfel ABeft-Selten 
9?gen Jamaica über,toy dieFrangofen ftardfe Guar- 
nifon halten, 
Leogane,Leguany oder Liguania an einen Meer» 
Dufen mit Petite Gave oder Guave. Don An, 
1508.bis 1 514. hat der Spanier Granfamfeit, 
bon 60. m. Eingebohenen, Eeine 14. 22. übrig gelafr 
en: Petrus Martyr, CarotiV. em Kapfers 
ath, hat erftlich big ı 200, m. Menicyen gezehlet. 
| nterfähiedene Rönigreiche gehabt. 


h 
eh 
| 813 4) Por. 


/ 


4) Porto rico,ift Spanifch, vormahls S. Ivan, 
weil fie Columbus An. 1493. andem Tage S. Jo- 
haunis, als feine Reute wider ihn revaleirten, und. 
nach Europa umkehren tolten, erfunden. "Fhre 
 Haupt-Stadt ift Porto rico auf einer Eleinen Ins 

ei nordrverts, telchedurch ein felfichtes Dorgen - 


Mg... 
\ Puente & ‚Aguillar genannt, ander geoffen Sitte 
fel hanget. . Die dreyerfichte Seftung .. 

“  Morto Empinado liegt hart an der Stadt am 
Munde des. Hafens gegen Morgen,aufeinemiyels, 
tinge um von dem Dieer umfchloflen. .. | 

.. S& Ivan, , wi es 

 Diefe nfel ift xeich an Sof gewefen, hat audy 
noch einige Gold-2dern: liefert Zucker, Fngrverz 
Caflia und Leder :. Fftlang über 40, breit über 20. 
Meilen, das füdliche Theitift fruchtbarer als dag 


nordliche. | Br. en 
- Um diefe Fafel werden Fifche, Monatüi genannt, 
gefunden, toelche ihre Jungen lebendig überfoms 
men, fie fäugen und ihnen Effen geben, tvie Lands 
Thiere, die-alten Fifche wweiden Gras auf dem Fek 
de, find aber. meiftens im Bafler, und werden Def 
‚wegen bor Fifthe gefpeifet, roieroohl- ihr Fleifch an, 
Gefehmac und Farbe dem Kalbfleifd) gleichet, 
Eiche was zu Ende Normegens, bey den Gpißs 
bergen, p. 941..fgg. und zu Anfang Abisfinieng 
bey deffen fremden Thieren p. 416, gedacht. 
$) Pinos. - Bu ae 
: 6). Caiman grande, nn... 
7) Caiman baccias, aufdiefe beydg Eoimmien „die 
Engeländert von Jamaica, wenn fie Franc find A 
8 j ® er 
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der Zeit, wenn die Schildfröten Eyer legen, und ef 
fen deren Fleifch, wodurch fie fich reinigen und ge 
fund werden,ungeachtin Jamaica audy Schildfrd- 
tenfind. Aufdiefe zwey Snfeln fommenin Aßefte 
Spndien, im weltlichen Oceano auf die Infel Afcen- 
fion, die Schildfröten von weiten her zu legen, und 
Eehren wieder zurück. Dieaus.den Infeln Gallo- _ 
pagos fehroimmen aufs fefte Land.. 
. 8)$.Catharina. Sind Spanifch, . 
III, Islas de -Barlovento von Spaniern, oder 
Barloventifche, Srangöifch ‚Isledu Vent, deutfch 
 Infeln im &dinde oder ober, dem Winde, aud) 
Windwardifche, werden von: Frangofen, Engele 
er und: Holländern befefjen, deren vornehms 
heilen: 12... ion. 
nr $. Chriftofle, ponCariben Liamniga genannt, 
von Chriftophoro Columbo aber auf feiner erften 
cn nach) America, nicht nad) feinem Nahen; 
ondern nach der Geftalt hiefiger Berge, deven ober: 
fter gleichfamauf feinen Schultern zwey Fleinere 
träget, wieS. Chriftofle mit dem Ehrift - Rinde ges 
mahlet wird: Auf dem 17. Grad 25.Min.N.D. 
18. bis 19. deuefche Meilen im Umkreis. Cie if 
in 4. Kreife getheilet, wovon Die: Frangofen zrvey 
Die Engelländer zrvey befeffen, und zwar fü, da 
ans einem Kreifein den andern nicht zu Eemmeit, 
ohne beyder Nationen Land gu betreten: Die Enr 
gelländer befigen die Gebürge, find zahlreicher ale 
ihre Nachbareır, haben ein Kort bey Point Sable, 
andeines, Charles Fort. genannt. . Die Sransor 
fen hatten: feftere Pläge, undntcehr Soldaten 2118 
drey mit Sanonen ve Scyangen, ein viertes 
;4 ie- 


2738 Basar Eapiech  : ‘2 
regulareg Aerck, gleich einer Eitadel, heift Bafa 
Terre, beftreicht: ihren beften Hafen Marigot? 
‚Hat gefünde Lufft, geoffe Sturm WBinde, leichten 
fandichten fruchtbaren Boden, in dev Mitten zrols 
fehen den Bergen jähe Felfen und Stürg-Orte, 
Sagen, Zifchen, Bau Hole, Bergiverefe und Sees 
Hafen waren beyden Nationen gleich frey. Die 
- Engelländer wohnen mit ihren Plantagien im Lane 
de zerftreuet, in fchönen Häufern von Eedern, bey 
welchen Spasirgänge und Wälder von Pumeranz 
gen und Eitronen ‚findin: 5. Kirchfpiele eingetheis 
let, deren drey gegen Süden, zwen gegen Oft; bez 
- fißen die Eleinen Flüffe der Anfel,: Die -beften See 
‚Dafen, als Frygat-Ray, Old Road. wifi w; .. 
Meilen von Charles-Fort iftdie Silber-Ader, tvelr 
che nicht bearbeitetwwird, "weil ‚Der Zucker mehr 
bringt: Die Schwefel der ift zroifehen Charless 
Fort und Paint. Sable: Ein Theil:des Gebürges 
heift dev SchwefelsBere, aus: telchem heiffe 
Waffen quellen, Die Fransofen lebeten näher bey» 
fammen, hatteneine feine Stadt, unter dem Cher 
fe)üg der Eitadell‘Bafle‘ Terre, mit einer groffen 
Kirche, Rathhaufe,Hofpitali Die Yefuiten, me 
che Die.Kieche bedienen von An. 1646. vor telcher 
‚ Reit e8 die Capuciner verrichtet, haben von dem 
- Dolch nichts, bauen aber durch Sclavenihre eiges 
tte Plantagien, wonon fie. reichtich" Teben Eönnen. 
Ah, 1702. hat der Engelländifche Dbrifte Codrig- 
on die -Frankofen: gänslich aus der Anfel nach 
Martinique geichafft. Sie hat Tabarf, Zucker, 
 ngwer,Indigo, Baummpolle, Und elle je 

| RE m” 1713 
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1713: gefehloffenen Frieden den Eingelländern gan 
verblieben, R Bar he 
| 2) Sainte Croix ift Frangdifch. - 
' 3) Boique iff Sranssifch. le 
4) Saba ift Holdändifch, Er 
° 3) S.Euftache oder Statia if Holländifch. 
&) Nievesoder Mevisift Engelländifch, unter 
dem 17. 1 HM N.DB. Z deutfche Meile von 
$ Chriftofle, hatdrey Kirchen, ‚gegen der Hiheede eis 
ne Schanke, in dee Mitten. einen eingigen hohen 
Berg, mit hohen Bäumen bedeckt, frifche Brunn 
bellen, tvelcye einen Fluß machen, ein mmarmeg 
Bad, heiffere Kufft als Barbados, fruchtbare ThAs 
ler, Bergsan roird der Boden fteinicht,hat oftmaly 
ligen Regen ;efftige Orcanen, Turnados oder Aßirz 
bel QiFinde, Erdbeben, Zucker in der gröften Menge, 
dah 50. bis 60.Echiffe damit beladen werden :'Bey 
Vedeom Haufe eine Eifterne, 9. bis 10, Zuß tieff, 15; 
bis 30, im Durchfehnitt: Eydepen mehr als einige 
Diefer Anfeln von allerhand Arten,die gröffefte@iat: 
tung nennen.die Cariben Ouaymaca, g. Fuß lang 
dom Kopff his andie Schwang-Spige, 1. Schuch 
dicke, von allerhand fehönen Farben, nach dem Erd» 
teich, vvorin fie gegeuget, wird bon den Portugieren 
Cameleon genannt, weil fiefle vor eine Art diefes 
Thieres halten, mit Stacheln auf dem Rücken als 
Kamme, fo fie aufrichten und niederlafferi Föntten, 
vom Kopff an, Bis an die Schtwänk -Epiße, vier 
ıffen, iedem mit fünff Klauen, an twelchen febarffe 
ägel, laufen: fehnell, Eletterni auf die Bäume, 
dicker Zunge, fcharffen aber nicht giftigen Zähnen: 
Wann- fie zoenig, fehtoilt ag dee Kropf a | 
Ä 35 5 dem, 
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VE LEE ÜTELELELELEEELE EEE EEELELELEEEELELäELEECLELäLuwÄLEEDEEEEÄLEELEELLR 
dem Halfe, auf, wonon. fie. übel ausfehen:: Die 
Peiblein legen Ener mit weichen Schalen; eitelm 
Dotter, ohne Beiß, in den Sand, too fiedie Sons 
ne ausbrätet: Sie lauffen nicht vor denMenfchen, 
entroeder daß fie Diefe gerne fehen, oder aus Einfalt: 
Sterben nicht leicht, menu fie gleich hefftig verwuns 
det, die Cariben haben die Europäer gelehret, fie zu 
fangen und- zu effen: Wenn ihnenein Hölslein-in 
die Nafe, oder eine Nadel zivifchen Die Augen, 100 
fie ein Eleines Löchlein haben, geftecket voixd, fo find 
“ un £odt, haben füßlichesnicht. gav gefundes 
[43 N f ’ A : , 
 Annolisift-eineandere Bleine Art. _ Gieheroas 
nach diefen- Infeln bey der gefalgenen Schildfröten. 
Spnfel gemeldet. Ze 
 Bandszechte mit vier niedrigen fhtwachen 
Füffen, mit soelchen. fie auf der Erde Eriechen, al& 
ein erft aus dem AUaffer genommener Hecht,:; die 
en find 16. Zul lang. haben Fleine Schupen, 
machen des Nachts unter.den-Selfen ein unanges 
nehmes Gefchrey als Krpten und Fröfche, veran 
dern den Thunnach den Orten, soo fie find. 2 
.. Soldaten, von Fransofen fo benahmt, eine Ark 
Schneden, ohne Gehäufe,. welche, um fih 
vor; Aetter, Wind und anderen Thieren zu ver» 
bergen, in der Meer-Schneefen Mufcheln, oder 
Meere Krebfe Scheeren Friechen,, und fich tote Die 
Soldaten in fremde Häufer einguartiven: Gicha« 
ben einen zarten Seib, auffer dem Kopf und Klaue, 
ivelche tie eines groflen ag ganz zähr 
nicht, womit fie den Pafs inihre Mufcheln verfpers 
zer: Siefind fehneller als andere RT, 
f | ( en 
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fen, roo fie Eriechen, Feinen Geifer oder Unflat zus 
zücfe, angegriffen erzörnen fie fich und fehreyen, 
zum (Feuer gefegt verlaffen fieihe Haus, in welches 
fie-aber, wenn es ihnen tieder hingeleget wird, his 
terwwerts einkriechen : 2! Benn fie wegenihres Nach» 
fens die Schaale verlaffen und gröffere fuchen,Eoms 
men fie Hauffensweife zufammen, und mit ihren 
Klauen fo an einander, daß der-Schmwächere dem 
Stärcferen weichen muß: ARierwohl diefer und ans ı 
derer ikv wenig mehr dar gefunden werden. 
._ Millepied von Fransofen, Palm-Ouem ven 
Engelländern benahmt, hat unzehlich viel Füffe, 
worauf der Dani Nahme zielet, unter dem 
Batch eine Haut ats Borften, Freucht unglaublich 
gefehtdinde, befonders wenn er gejaget olrd: Hat 
fchwarg-braune Schupen, ift fechs Zufl lang, fticht 
miteiner Art von Klauen, fb er am Kopffe und 
Sıhrwanse'hat, tvelcher Stich giftig. 
Unter den raren Vögeln find die 

Fly-Catcher, oder $ ae Sänger‘ mit vier 
Füffen, von fhöner Gold-Zilber- grüner und anr 
derer Farbe, find gang zahm, Eomimen in Stuben 
Und Kammern, tvern gleich Darin allesin Unruhe, 
in währendem Effen auf den Tifceh, Kleider und 
Hände, und fangen die Fliegen, forvohl mit Lift, 
als Sefchrwindigkeit,Iegen Eyerals Erbfen, febars 
ven Erde Darlıber, umd lafjen fie die Sonne ausbrüs 


- ten getödtet verlieren fie ihre Schöne, werden blef 


eher, haben tuns von Cameleons Art, weil:fie auf 
dem Palm Baum grüne,aufder Pomerange gelbe - 
2. f. andere Farbe annehmen. sed 


Alle 
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Alle Engeläudifche Fnfeln habenihren Unters. 
Gouverneur, Rath und Landfchafftliche Derfanm« 
lung, die höchfte Macht bleibet' bey Dem Gouver- 
nieur Aller Caribifehen SSnfelnoder dem General- 
Capitaine, An.1685. hatdiefe 10.72. Eintvohs 
ner und2o.ra. Negros gehabt, und iftzu vertuns - 
dern, daß ein Land von. 11. deutfche Meilen 30. bis 
g0.m. Seelen erhalten tn, - 0. 

7) Ratondo oder Redundaift Engellandifch und 
ein unberyohnter Fels, i 
** 8) Montferrat ift Engelländifeh, hat den Nahe 
men bonden Spaniern, tvegen der Gleichheit, mit 
dem fo genannten Berge in Catalonien, befoms 
men, liege unter dem 17. Gr, N. DB. ift Flein, hat 
aber drey -felönre Kirchen, deren eine pon tuohlriea 
chendem Holse, fohier wächfet, 4. bis 5. ım. Eins 
mohner, 8. m. fehtvarge Erlaven, 300, getvorbene 
Land-Soldaten, Berge voller Eedern, fruchtbare 
- &ründe, welche beffer mit Waffer. verfehen, ‘als 
- imandern Infeln, Zucker, Ingrer, Baumtvolle 
und befonders Indigo , welcher häuffig nad) Fre 
geland verführet wird: Das Fort Dodan auf 
einem unzugänglichem Selfen. - a 
..9) Baffeterreift Frangöifch, 


ıa) LesSaints ift Srangdifch, 
= 71) Daminico ift Engelländifch, Doch fagen Die 
‚ Seangofen, fie fey. Feangöifh, und ft geroiß, daß 
Die einwohnende Cariben den Frangofen geneigtet, 
als den Engeländern; GSieift von. Europdern uns 
bervohnt; wegen Furcht worden Cariben, Caribanen 
oder Cannibalen, telche fie inder gröften Meige 
7 


\ 
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Bervohnen, und in tvelche fich alle flüchten,mwenn fie 
- Anderrerts vertrieben werden. 
... 12) Barbados, ift Engelländifch, und ztvar ihre, 
ja aller Barloventifchen pornehmfte, zroifchen Dem 
33:1Md 14. GEHN, B.hat Tag und Nacht alles 
zeit gleich, ift von allen Engeländifchen Americanis 
fchen Colonien. am erfien bepölcfert.‘worden,. ach | 
deutfche Meilen larıg, 5. breit,. in 5. Kreifeeinger 
theilet als vunOftines, bey der Brucke, pon Hole, von 
Speights,don S.Audreas, ponderer@erichten anden 
Gouverneur und Rath, in Sachen, fo 10. Pfund 
Sterling betragen, von.diefen-an.den König oder 
Königin und Kart: von Engelland, in Sachen, fg 
6oo. Mund Sterling betragen, appelliret wird, 
Die Landes: Negierung befteht, bey Dem Gouver; 
neur, wwelchender Königmwählet,und 12. Näthen, 
insgemein von den beften und reicheftenim Sande, 
toelcher Rath) bey der Landes-Derfammlung. das 
Ober-Aaus-prefenticet, mit einer gänglichen Ne- 
tiva,da8 Unterhaus machen die step Ybgeords 


eten-aus jedem Kicchfpiel, derer. 14. in allen fünff 


Kreifen find. An; 1661. find in diefen. 13, Baro- 
petten und Ritter ausgefeßet worden, in allenaben;, 
An, 1667, 50... Europäer. oder. von ihnen nt 
fprofiene, und 30.7. Negros gervefen, und ift zu 
ve ande, daß ein fo Elein Land von.etiva 100... 

torgen Landes, der Fnfel Wicht an Gröfle- faft 


gleich, fü viel Menfihen, fo reichlich, erhalten Fan, 


Die gefamten Einwohner: werden getheilet in 
„..erven, toelche Engelländer, Schottender Jr, - 
Re Holländer, Frangofen und Portugiefifche . 

uden, FE 
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Meiffe Anechte, tvelche entroeder Hedungent 
oder gekaufft: Wonden erften roerden ihrer piel in 
. Engelle«Schott-und Zrland aufpier und nieht abs 
te gemietet, andere werden aus diefen drey Könige 
veichen tyegen Verbrechens hin gefandt; Don dert 
stöönten wird einer um 20. fund Sterling ge« 
Tauftt 5: Weldher ein Handroeeck Fan, noch theurer 
Frauens- Perfohen, wennfefein, vor ro. Pfiind' 
Gterling, !öanidie Zeit der Dienft-Fahre zu Ende) 
defommt ein Engelländifeher Knecht 20. Rithl, ale . 
andere nun'die Helfftez 

Sclaven,von welchen +d. mmbi8 go,m. Negros, 
bey swelchen 7. bi 300. eines‘ Hören und feinen 
Erben aufenig Scläven find, Werden vor 40.bid 
- 50. Pfund Sterling. gefanfft; welche aber dad 

Bittner Schreiner Zimmer-Schmniedesvder Maus 
er -Handrveref'perftehen, gelten ı 50. bi8 200% 

fund Sterling.-- Sie werden alle nacend bes 
ichtiget, deu ftäcckefte und wwohlgeftaftefte gilt Art 
 meiften ::Ste dörffen zrvey oder drey Weiber haben? 
=. Seren‘ Capital zu vermehren, roelche Ihe 
ver Mirmern even, Ehebruch halten fie vor das grör 
fte Fafter, die Männer find fehr eiferfüchtig, die 9W 
taufften werden tons beffer gehalten. NR 
Der Hereder Plantagie wohnt in einem fteindt) 
nen Haufer die Selaven. uns daffelbe in Hütten) 
mit ihren Weibern und Kindern, teder hat etwas 
weriges Land an feiner Hütte,worauf er ER-IBans 
ven vor fih andaue - 
. Beftändig werden in diefer Anfet Finff Negts 
menter zu Fuß,iedes bon 1250: Köpffen,ztvey zu 
Nferde,ohne des Gouverneurs Guarde hun € DL 

w& c Ar, 
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Eoelenten. gehalten: Die gefamte Miliz fteht un, 
. Gouverneur: und ihten ‚Oberfien. ‚Die 
an Drte diefer Snfel find ce 
1,84 Michael, von der. Marr-Kicche fo. benahmt, 
vder Bridgetown, an det Carlisle-Ray, worin vor 
seo Gchiffe Raum, und dem Thal von S. Geor- 
ger. welcher. fich weit in das Land erfivecket, mit 
2200. fteinernen Däufern, gläfernen een bee 
aueimen. Cayen zur Handlung, und frarcken Forten 
ander SeerSeiten,als James-Fort, Willoughsbys 
Fort.an einer Fleinen Erd»Enge, Necdhams-Fort, 
Föntgbel-Fo > 4. beutfche Meilen vor der Brücfe, 
ift: ir 18 de8 Gouvernenrsigemwefen, bis daß 
Pigrime-Plantagie auf Befchl.der Landesr 
Berfammlung näher an der Brücken, eine Nefis 
den ra Berdetien : Der Gouverneur haraft 
ung, Accidentiem Lehen, .umd' Seil 
{haften 5: »#. Pfund Sterling Einkonimens. 7 
ie hat u. unde Eufft tvegen des Dora 
a en R-Scten ii Pa 
ierandeg Ber fmnelungen werden eg 
ten, und alle: Gericht-Sachen: tbgetyan.ı " 
Bor etlichen Fahren hates bey der Brikfercin 
Stüßchen gehabt, welches Pfkansern md Kanfleus 
ten. beäbent geivefen, 4 Deutfehe Meile ing Land 
un zu fahren, welches aber ißo gang verftopfer, 
Die MarrKirche S. George liegt’r.' deutfihe 
geile: von S, Michael in;dein Khönen That; weicher. 
‚von felbser den Nahen S. George führer, 
Hole oder die Loch-Srade, zivey Meilen von 
S. Georg, mwird von ihrer Kirche auch S. James ges 
nannt, mit 109, DON guten ee, einem 
zur Briftol 


Pr 


und der. höchffe auf.der Sau Anfel ift,. von defe 
fen Spige fie überfehen toi 


ehe, und Teiche. . Unterm Wind aber at dei 
ESider-Rüfte.ift der ndianifche SIuß zroifchen 
Bridge- Town: und Fontabel-Fort, Barr 
„ $, Anna-Fort oder die Königliche Eitadelliftdas 


ftärefefte Fort, foftet 30. 02. Mund Sterling fu 


auen: .. > 4 Ze 8 
Unterfchiedene Hölen hat diefe nfel, in deven 
einer 300. Dans fich aufhalten Eönnen; in’ einer 
‚andern volrd ‘Et. Meile unter dev Erde gegangen, in 
- einer lauft ein ftarcker Swom. | 
. Eitle Island. ift 4. Meile vomLande. - 
Sie batiet Zucker jährlich 2 so. Schiffe damit 
zu. beladen, auffer Diefem Haupt Gervächfe viel In» 
digo, Cotton. EEE 
.. Jngwer. . Diefer, wenn er. veiff, wird ausges 
graben und gefehabet, wegen Reinigung von Der 
duffern Haut, ‚und.der Trödtung, maffen er fonft 
wieder ausfihläget: Wer nicht Leute hat ihn zu 
fehaben,. ‚brübet:ihn; nodurch er aber 


| 


7 
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hart alB Hols rwird, der.gefehabete, bleibet weiß und 
mücbe, if 40. pro Cengo beffer als der gebrübete : 
2 -Rorber Pfeffer zreper Gattung, einer als Cos 
zalley, an; Farbe Carmoilin und Scharlad) unter: 
‚menget, der ziwepte heift Bonnet-Pfeffer, hat eben 
 folche und fehr glängende Farbe, die. Gröffe aber 
eined Roch-Knopffes,bepde find von einerley Tas 
gend,tvenn er entzivey gebrochen wird,fährt fo ftar- 
een: Dampff heraus, daß alle bepftchende -huftsn 
müffen, roivd. zum SFleifche gebraucht. 2 
Yarms ift eine Wurgel, foeinen Diol-braunen 
Giengel treibet, tie.die. Spargen, toird- mit Del, 
Efig und Salg geffen. _ aus 
Eddoes ift eine lange, aus deren Stengel das 
Marek, geffen. wird, twie das unterfte an den Artis 
fehocfen. er, A 
Tamarinden-Palm:Cöcos-Bäume find aus 
Dft-hdien, Cacaoatis Jamaica, Citronen, Pos 
merangen (deren Gröffe und Gefehmucf viel von 
anderen: Drten übertrifft) füffe, faure, Sevilifcye 
und Ehinefifche im Aberfluß, find aus anderen Dvs 
gen’ bieher gebracht tuorden. = : BR 
 Mongraven-Baum, von teldyem' ein Gummi 
abteopffet, an einander hänget bis anden Boden, 
da es neue Wurgeln fchlägt und den Stamm vers 
greöffert, daß ein Trup Neuter unter einen Mon- 
grave ftehen Fan, von deffen Rinde iverden Geile 
. gemacht. ge ER 
i geanzofen,Zola, Iatein. Lignumvitz. 
‚ Palmetos 2er Gattung,’ fchlechter und Föniglie 
„sper, der fhlechte wärhft, so. Fuß, der Fönigliche 
Ik Theil. "07 Aag von 


\ 


a Ne Wasay:Capiiel . “n/ 


Be an 
don 2.618 360. Fuß hoch, aber Kur von 3- Zußim-. | 
Durbfenitt = 0° Ber 

.. Leder, Roblbäume. wachfen 20. bis -30, 
Schußhond, tragen Blumen an Form und. Ye 
Fehmacf wie Köhl. ° _-- 2 
°- Plantinen-Stauden find hier hoch zu fchägen; 
“weil fie einenahrhaffte Koft der Negros.“ Doch 
faugtdieröildenicht. °  ‘ N 
! Banana ift-der Plantine in vielen gleich; Aber noch 
füffer, am Anfehen und Gefepminef als eine: Qbite 


Bee er | Ei 
\" Pine’ oder Tannzapfe, welche einer Morelle 
gleich ficht, guten Sefebmacks , Geruhs, und 
r ung egpbaie zerken des Königes und 
der. Königin Pine, beyde find. das lieblichite Der 
Zungen, der Nafen, dem Gefichte- ee Fe 
s Potatosbor die Schadeninder Menge 
‚Pferde. nöerden aus Engelland bracht, Die 
(chönjtenvorihre Carofien:: Aus Nen-Engellaud 
Bor dieMilig und zugemeinem reiten: Yon Bonar 
via, Capoverdifchen Infein md Curaflou zu dem 
Suhrmwere: Die in diefer Anfel ‚gezogenen find 
-ambändig,, feßr-Klein, ob gleich fehnell und Dauer 


Ru LERBEERGE N a 
.., Eifel werden aufunebenem XBege,too die Pers 
denicht fort. können, zu dem Zucker Tragen ges 
GEaÄah, zei a na a un BRcTER 
Ziegen, Affen, Racoons hat esin det Menge.‘ 
Schaafe imenigrosil fie niht.ftehen wollen, 
Bon Vögelniit bier det Brunn Vogel, Hym- 
ming-Bird, oder ;Colihry, Yon ‚Spaniern Cincon 
genannt, der berühmkejte don allen Vögel a 
N ri- 


\ 
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‚ Imetica, wegen Schönheit, Sejtalt, MufcusiGes 
ru} ndLebens Mt Er fehmeber um die Blur 
men, lecftden Thauund Honig davon ab mit det 
Bünde, welche länger alsder Schnabel, hohl ale 
ein Rohr, dicke als einekleine Nadel, ift in den Fe 
dern Meiner.als unfer Zaunkönig, ohne die Gedern 
felten am Leibe geöffer als eine BrummStiege,hat 
Federn anf-Halfeumd.an den Flügeln von Farbe 
" Der Regenbogen, etliche haben cine forhell-vothe 
Kehle gleich einem&arfunckel; den Leib Gold-gels 
Be, die Schendel fo.grlin alsein Echmäaragd, die 
Eier den Schnabet Pech-fehwarg; den Kopf 

ra8, grün, beyde Augen als 2. Diamanten : das 
Männlein’hat auf dem Kopf einen Federbufch: 


Er hateihen: fo ran Bus: daß er mit feinen 


Flügelniein geöffer Summen, als ein viel gröffen 
ver Bogekmasht, er ijt gerne um die Menfchen, 
9, erfchreckt fie mie ein WBirbel-ABind, -felten roird 
einer-aufdie Erde oder auf einem Baum gefehen, 
Fondern Inder Lufft um die Bäume: Gie Hleben 
gerne auf der Baum Wollen Blüthe, fehlaffen 
auch) daräuf,oder auf Pomeransen-Bäumen,und 
machen ihre Neitlein inderen Zreige: Ahnen ift 
andersniche beyzutommien, als mit Sande fiezu 
hededfen, damit fienicht fort fönnen, oder auf die 

eife,. wie bey Carolina gemeldet; Ym Leben 


wird feiner erhalten, weilihnen ihr Futter unmdge 


Kid zwoerfibaffen. - - 

. MBenider Wind von Süden and Sid-We 
sten fommt, Eommen vom feften Lande einnuffen 

“wilde Vögel; als Kybise, Schneppen,-wilde Eine 


ten, Tauben, welche Iegten-fofett, Daß fie.öfters 
Zu -Aan 2 im 


—_ 
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im Herabfallen nachdem Schuffe berjten, find 
gröffer als Die Europäifchen, nnd fehr dunefelfare " 
big, mitweifien Strihenumden Dale... 
» Hat&aninichen,aber feine Haafen. Sehlans 
gen, welche. die Hlner ‚tödten, die gefammlete 

Mil ausfauffen ; DieSchrpionen, weiche bier 
groß als Rasen, ungeacht fie fich wehren, Hutie 
gers wegen angreiffen, _beude befihädigen meder 
Menfchennoc Vieh. Hatiweder Kröten noch 
Fröfche: Eine Art Aand-rebfe , toelche jtets 
aufdem Lande, fich in Holenund Löchern verbem 
gen, werden offtin Häufern, Stiegen, und OAr- 
ten, vo fiedie Kräuter abfreffen,gefunden,von den 
Engelländern Sieddlergenannt : $mMartio fries 
chen fie alle aus ihren Löchern,begebenfich nach der 
See in folcher Dienge, daß fie offt auf den Strap 
: fenzjertreten werden, auffer den Negros verfpeifet 
fie niemand, nach dem Zeugniß eines Engelläns 
ders. Das oprnehmfte Gewächs in Barbados der 

Zuckcrimird auffolgende Art gepflanget: Sie 
“ madyen, vom Augufto bis Anfang Decembris, zu 
- welcher Zeitesihnen beliebet, eine urche 6. Zul 
tiefundbreit, legen einedoppelte Reihe Zuckere 
Röhre längft der Zurchehin, eine ander gnderen, 
‚ desfen fie dann mit der. aufgemvorffenen Exde, und 
machen eine andere Zurche 2. Schuh von derer? 
ften u. ff. ‚bis alles Landüberpfianget: Weildies 
fe Zucker, Röhre Knoten 2. 3.4. vder 5. Zoll von 
- einanderhaben, fo wächfetaus iedem Kuoten ein 
Zweig, welcher in ı2. Wochen 2. Schuh hody: 
das angebauete Land muß fleißig. gejäten, und-bes 
obachtet werden,gb rons aufsp gehliebenbamit Bo. 

Aw er 


_ 


Von den "infeln imnordl. America. 751 


hmmm nn nn m  — 
Der Zeit an deffen Stelle andere geleget: werden ; 
TBanndie Röhren. Echuh body ausgefehlagen, 
oder auch wenn fie fie einlegen,fo Düngen fie felbte, 
rvelches die gröfte Unfoften und Mühe bey dem 
Zucer. Bau. Feder Zweigoder Rohr bat feinen 
Unterfcheid an Dicke und Länge, nach der Güte 
des Erdreichs und der Witterung: Etliche mach» 
fen 3. andere bis 6. mit fammt dem ‚Gipfel aber 9: 
Schuhhod, 1. Zolldicfe. : Der Sipfeliit Gras; 
grün,giebt Futter vor Die ‘Pferde, das Rohr felbit, 
wenn es s. bis 6. Diertel-Fahr in Bodem:gejtans 
den, undreiff wird, ift gelblicht, hat eine dünne 
Haut oder Rinde, etwas hart inwendig, von weis 
fer leifebichter Materie, voll Safftes, welches 
mäßig ausgefauget, oder. gefchälet, das fleitchichte 
Theilin den Mund geftecket) nahrhafft und ges 
fund ijt, maffen der Safft ehender heraus lauf- 
fen fol ale Honig aus dem Rooß, oder der Wabe, 
und die Süßigkeit foll Honig: fo fehr, alsein 
Borfhdorfferzeinen fauzen Hols:Apfel, übertrefr 
fen. WBenn mın die Farbe weifet, daß die. Röhre 
zeitig und reif find.,-fo merden.fie mit einem 
Shnitt-Mefferabgefihnitten, die Blätter abges 
" freifft oder abgefchnitten,und deffen Sipffel abges 
hauen; Die Röhre werdenin Büfchel gebunden, 
nach der Mühle gefchaffet, welches WBaffere 
Mind-oder Noß-Mühlen find, wo. der Gafft 
durh Walsen ausgedrucket wird,unter den Wal 


ex 


Ben it ein Loch, worin der Safft laufft, unddurh 


bleyerneRinnen in eine Eifterne. Die ausgeprefe 
feten Röhren werden zum Feurengebraucht. Yu 
den Eijternen darf der Eoktanht über einen Se 
WER, aa 3 er 
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fteben, : fonft wird er faner. . Aus der, üfterne 
wird er indas Koch Haus geleitet, nach denrgroß 
fen Klärs Keffel, wenn er Darin gereiniget;;mindte 
in dem 2. 3.4. 5.6. und den bracht, imteßteh at 
kängften geochet, und gerühret bis zu. einer Di« 
fe, undihmder:Zufag gegeben, ohne welchen er 
bey allem Kochen, eine Fläbrichte dicfe Subflantz 
oder Syrop ohne Körner bleiben rourde.:. Diefer 
Zufas it Pottafche, meil aber dDiefe theuer, wird 
fie felten, fondern davor in gemeinem Walker ab» 
gelöfchter Kalck ‚gebraucht. Mufcowado, eine 
braune Art Zucker, erfordest färcker Kal 2Baf 


 ferals der weiffe. Daslberlauffen zu verhüte, wird 


fü viel Butter, als eine Hafelnuß groß, eingerworfe 
fen. Aus demlesten Keffel wird er/rwerrer zu.ci« 
ner Subftamz’gediehen, inden Kühl-Trog gethanz 
ausdiefemin irdene Gefäffe, fo oben weit, unten 
enge miteinerh Löchlein zum Austaufder:Melaflesı 
Bon dem Schaum aller Keffel wird der hisige 
Rum oder Zucher »Brantervein gemacht, welcher 
‚ gefunder als Frang-Brantewein. - Die Melafles 
‚ werden ireinem fteinernen Troge gefammiet,noch 


|  einmahlgetocht, und daraus der Paneel:Suchey 


gemacht, relcher fehlechter als Muscowado; oder 
wird difilliret, der Spiritus Davon übertrifft bey 
allen delicaten Mäulern den Rum und den Fruchts 
Brantewein. 9. Pfund gut Robr-Safft geben 
1, Pfund Mufcowado und ı. Pfund Melafles; 
das übrige ift Schaumund Häfen. Der braus 


ne Zucker wird mit Tobacks,Pfeiffen-Erde ges 


veiniget, kommt in Feine Dergleichung mitdem 
voeiffen, und ijt gewiß, daß ie weiffer der Zucker ig 
| a ar ‚Eee 
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reiner, feiner und gefünder er auch.als von welchent 
alles grobe, unfaubererweg. Ein befier Zucker 
als der Mulcowade iftder Lisbon-Zucker, jo 9& 
nannt, _weiler erftlich- von Brafiliennac) La 
bontommen. DerbefteMuscowado ijt weiß mit 
glängenden Körnlein, der ateift Afchen-farbicht, 
von gröber-fandichten Körnern, der 3. ift dunckelee 
und geringer als vorige beyde,und gut zu raflinire. 
: 13) Martinique, ijt untet den Franbdifchen Die 
vornehimfte, fehr fruchtbar, wie alle ingefamt, uns 
- geacht fie fehr bergicht, und fait in 3. groffen “Ber: 
genbejtehet, deren gröfte.die Geftalt eines. Hutes 
bat, fonohlias den RornBau,zahm Vieh;groß 
undflein Wild, befonders Dirfche und Rebe, [0 _ 
von den: Srangofen hinbradyt worden, als auch 
Zucker Rohrund Taback betrifft.“ Diefer legte 
falit auf den. Höhen beffer als in den Gründen. 
Hierbey trägt das Land auch Baum-ABolle und 
kötlichen Wein; hat: 10. Eleine Zlüffe. - Don 
An, 1635. haben fie die Fransofen durch den Vice- 
Gouverneur yon S. Chriftofle im Befig.  Gieboaf 
im Umkreis 45. Meilen, ihre Länge iit 8. Die Preis 
te 3.dig 4. deutfche Meilen,ift getheilet in 5. Their 
fe Piloot, Kavot, Karbet,S. Peter mit der in ABejt- 
Ondien jtärcfeiten Feftung gleiches Nahmens, 
welcheden Hafen befchüst, und die Nefideng des 
Gouverneurs ift, und Prediger. - Dhne die Afri- 
canifchen Negros und alten Einwohner, find 10, 
bis 12000, gebohrne Frangofen darin. :: 

14) Marigalanteift$rangöifch. 

15) laDefiderade, ift Frangdifih. 
16) Guadaloupe gder Guardaloupe fit Frans, 
| Ana 4 Böifch, 


’ 
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if), wohlangedauet, hat Reif, Mais, Mänios; 
tpovon unten bey Brafitien; Patates, Ingberund 
Zucker. Robr, 30. Meilenim Umtreis, ımd die 
Stadt Bäfle Terremit einem Eajtellvon 4. Boll 
; Mercfen. -Bayliff. Badaw-Peck, | 
x 17) Antigoa oder Antego.ift Engelländifh, 5: 
deutfche Meilen lang und breit, und. von An. 1666; 
von Engelländern bewohnt, igo an der Zahlbie - 
gooo. und 18000. Negros. Sat wenig füffe 
affer, gar keinen Fluß, wenig Dvel-Wajfer, 
das Regen» Baffer wirdin. Eifternen gefammlet, 
viel Zucker, Taback, Indigo, ngber, wiervohl 
diefe beyden Sorten igo ‚nicht mehr fo ftardf als 
Anfangs angebauet tverden, in den Savana-A3äl- 
dern den wilden Cannel-Baum: 5..Kirdy 
fpiele und in diefen 3. Heine Städtgen, als 
- "8, Johns Town gegen. Nord von ı 00. Häufernz' 
ander S. Johatnis-Bay, fo.die befte, we 
Falmouth gegen Süd an dem Knglifchen 
Aafen; weldyen das Eaftell Charl befihügt, uns 
weit davon ijt die Rhede Willoughby. 
: Bridge- Town gegen Dft. | 
Der V. nfel Hafen toird von s. kleinen Fns 
fein, fo von Antego in Weitliegen, benahmt. 
- DieRhedevon Carlisle,  - 
» Die Green-Bay, vor melcher die Green- Infel,, 
der groffe Hafen Nonfuch, 
> Andem Nord-Dftlichen Ufer von Antego find 
dieXnfeln.Polecat , Goats-Island, und feiter in 
torden Guana, Bird, Long, Maiden, und Prickle 
Peas-Island. . E 
18). Barbouda, Barbuthos oder Barbadajjt En, 


gels 
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elländifch, .imter dem 27; Gr. 35. MMNorder 
reite, 3.bi84.. deutfihe ‚Meilen lang, niedrig 
md fruchtbar, hatgute Dich » Zucht, und’ Korn; 
Bau, bis: 200. Seelen an Einwohnern, gehöret 
dem Herrn Codrivgton,  .. ur 
19) Bartholomaiijt Srangöifch, zum Anbauen 
nihtmohltüchtig, hat weder Brunnennody Ftüfs 
fe, nur-Eifternen, aber fchöne Wälder iund eine 
Gchange, worin ein Haus. 
:. 20) 8.Martin ift Srangöifch. - Me 
21) $, Lucia ift Engelländifch, unter dem 13. 
Gr. 40.M.6 bis 7. deutfche Meilen von Barba- 
dös: fleht'unter des Gouverneurs von Barbados 
Auffücht, wiealleandere Caribifche Enylande, aber 
unbewohnt, 
» » 22) -Angvilla, Schlangen-"Jnfel oder Snacke- 
Island, teil fielang. fymal, und um S. Martin fich 
herum zencht. too fie gut gefehen wird, unter dem- 
18.Gr. 21. M. it. Engelländifh: Hat Acker- 
Bau, Vieh-Zucht, fruchtbar, niedrig, maldicht 
Land, einen See, wofleam breiteften, an weldyem 
Die Engelländer An, 1650. fich gefeget, nebit den 
Europäifchen Thieren das - FR 
Opaflumn,twonon oben bey Birginien,unten bey 
Peru: Dag den wilden Schmeinen faft ähnliche 
‘ Javaris,fo ein Lufft-Loch auf dem Rücken in den 
Zeib hat, und fehnelle laufft, fo vermuthlich eines 
mit.dem ::Panamifchen. Pecary : Das: wohlge, 
fchmacfte, Taatous, teldhes den Ferckeln an Ge 
ftalt, den Füchfenan Hröffe gleich ijt: Crocodi: 
len: Schild-Rröten und überaus vielund grofs 
felandsRvebfe,voelche fait fo. groß als die allergröfß 
RE. Ananas . feften 
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feiten SeeiRrebfe anderer Orten find... ;" 
Ben Diefed Infehliegtnocheine.Heine,die fovoR 
“ don Krebfen, daß fig. Ach :die Rircbsi Infeliges 
nannt wird. DiefeKrebfe find törktichzum Effen 
. nach dem Zeugniß.eines Frangofen.‘) ; 
23). eChaptau. Yan. Hi: mei 
34) Ameya. : “2.0 tl. L.: : 
25): Tahago gehöret dem Herkoge non Chure 
ı Iand, ift von ihm an EngellandiFommen; «und bag 
der König folche An./r728;an: den Hergog von 
Mositagueverfchencfet,eine Colonie dar zu ftabili- 


ren. .' nf re ae 4 
26) S. Alaufie ift Sransöifch, :fehr fruchtbar, 
hat. an.den hohen Bergen fchöne,; wit fchönen 
Bäumen befeste, und fifihreichen Fläffen durchs 
fehnittene Thäler, und gefiindere £ufftals Martie 
wique. : dr eh PETER E. 

27) $; Vincent liegtzunechitian S. Lueia, it Ens 
‚gelländifch, 6. deutfche Meilen lang; at.hreit, vor 
diefemdie Volckreichefte von allen Caräbifihen, die 
Kriege. aber haben die Caribaner gefrefen, deren 
noch wenig: in unterfchiedenen: Stecken wohnen: 
Don diefenabgefondertmohnen auch Negros auf _ 
diefer Snfel, welche von Africa fommende dahin 
verfehlagen roorden, fich gegen die Enyelländer ge- 
ker ihren Wohn Pla hier aufgefchlagen, und 
ich fehr vermehret.. Anno 1718, im April if 
'Diefe Fnfel:bey einem groffen Erdbeben gänslich 
verfuncken, davon nichts: als die Spigen einiger 

Selfen übrigblieben. : = 
28) Grenadeift rang © 
29) $. ThomasitDänifeh, mis-einem freyen 
re Hafen 
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Hofenundeine Zuflucht der Freybeuter. 
Unter denen diefen nfeln gleichfam eigenen Fir 
febeniftder _ Em KR 
Dorado oder See-Braffem, bat den.: Nahe 
men, weil'fein Kopf im WBafjer einen: grünen, 
goldfarbigen, heifchiimmernden Glan hat, er 
verfolget gerne die Schiffe, fehwimmet aber fo 
fehnell, Daß er febwer zu fangen, ift s. Schub.lang, 
hattrocfen und fo fchmackhafft Fleifch als Forel- 
len oder Lachfe. ) es 
SharckSifch, auch Requiem genannt, weiler 
fich bey gutem Better fehen läflet, eine Art von 
See-Aunden oder See-Wölffen, ijtfehr-begie- 
"rigauf Menfchen-Ssleifeb,  folget den Schiffen, 
weil er fich zu nähren fuchet von dem Unflat,fo aus 
den Schiffen gemorffen wird, ijt von ungemeiner 
Ränge und Dicke, fo gar Daß er.einen Menfchen auf 
einmahlin2. Theile beiffen kan, aus feiner Haut 
fönnen zarte Feilen gemacht werden zu dem Polie 
ren.  Erhatdas Maul unter dem Kopfe,melches 
wegen,einen Raubzu faffen er, fich mit dem Leibe - 
indie Höhe begebenmuß.  Ermird gemeiniglich 
von 2. oder 3. Kleinen Fifchen begleitet, welche vor 
ihm her in gerader £inie fehtwimmen, und ftille-fer 
hen oder fort fehwimmen, nach dem fie mercfen, 
Daß der Requiem esmacht: werden Rambos oder 
Pilgrims, aud) Piloten des. Requiems genannt,nicht 
viel übereinen Fuß lang, find von proportionir- 
ter Dicke, und von fo viel lebhaften Farben, daß 
fie als Perlen, Eorallen, Schmaragde und andes 
ze edeleSteine glängen. DesRequiems Zleifch iff 
nicht gut, er fey Dali noch fehr jung, Das Hirn der als 
I i ten 


a. DasyrCapkec, .> 
tenijtgutdorden Stein; ;augder Leber wird De 
gekocht inLampen zu brennen. Diefe beyde rer 
- den um Antego vor allen anderen Gegenden ger 
funden.‘ Dan ae 
Buccane ift fehrbegierig. auf Menfthen-Fieifch, 
7.6i8 8. Fuß lang, gleichmäßig dicke, gejtaltetwie 
ein Hecht, fein geringfter Biß ijt tödtlich, wenn 
micht baldein Gegengifft gebrauchet wird. Eine 
andere Art Buccanen werden auch 
See-Schnepfen genannt, wegen Gleichheit 
des Schnabels, nur das Obertheildeffelben länger 
als das untere, etliche find über 4. Fuß lang, und 
nahe am Kopfe in die Dver ı2. Zoll breit, Der 
Kopf gleichet einem Schwein-KRopfe, hat aber 2- 
. groffe helle Augen, anden Seiten hat er 2:$10ß- 
Federn, undam Bauche eine groffe gleidy einem 
Hahn-Ramm, welche vom Kopf faft bisan den 
Schwang, welcher in2. Theile gefpalten ift, im- 
merhöher wird: Er hat 2. fehtarge, harte, 12. 
Flange Hörner unterdem Schlund, melde er 
in einer Cavitzt unten am Bauche, als im einer 
EC oheideverbergen kan, ift ohne Schuppen, bat 
eine grobe, rauhe, aufden Rücken fehrvarge; an 
den Seiten grünliche, und am Bauche, tveifle, 
Haut, fein Fleifch iftigefund, aber nicht fehmack- 


aft. , \ 

i Sca-Urchin oder See Ngel ijt rund, wie ein 

Ball, vol fpigiger Stade. Ä 
Sca-Parrots, See-Papagoyen haben Schup- 
pen wie Karpen,nuran Farbe grün wie Papagoys 
en, funcfelnde Augen,deren Augäpfel hell als Eri- 
ftall, mit einem glängenden irefel umgeben, pi 
en 
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chen noch ein andererals Schmaragd grüner ume 
giebet,.find ohne Zähne, ‚haben aber Kinnbacken 
von harten Knochen, und eben der. Farbe als Die 
GSchupen, in Eleinen Schichten’ eingetheilet, voomit 
fie die Autern, Mufcheln und: dergleichen zernal» 
men, vomderen Ssteifch fie teben : Sind delicat zu 
efien, wiegen: oft bis 20. fund, 
 SchwerdsSifche oder Säge, Sifch, auch Em- 
peros von Spaniern, deutfch Rayfer+ Sıfcb, hat 
andemOber-Maulein fünff Fuß langsSchwert, 
vorlches andenMaul bis 6;Zull breit, und zu beyden 
Seiten. mit 27. ftarcken mweirfen Zähnen verfehen, 
den Rupff platt.in Geftalt eines Hergens, bey den 
Augen Köcher, wodurch) er das verfehluckte ABafr 
fer twieder ausroirfft, Feine Schupen, fondern cine 
vauche,.aufdem Rücken: graue, am Bauche weiffe 
Haut; roelche fo feharff. als eine Zeile. Hat eine 
Serndfchofft mit dem Wallfifch, welchenevefft Bis 
auf den Tod. vertvunder on 
SeerTenffel: halten: fich befondens- niel um 
Montferrat; ein greulicher gifftiger ih. - 
Lamentinen, Manantin odee Monats, Wobon 
ben der Sinfel Diego Roiz in Africa, und. nach der 
‚Landfchafft :Guatiimala. 
IV, Islas de Sottovento yon Spaniern, Isle de 
fon Vent von Frangofen, deutfh nfeln unter 
Dem Winde, aud) :Kewardifche Eylande, 
wierwohl.anch unter dDiefem. Irahınen zugleich Die 
Sinfeln ober dem Winde begriffen werden, maffen 
Leward nach Süden bedeutet, find Spanifch, und 
derer vornehmfte 
(1) de la Trinidad, .. 
Ka @) 
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(2) Margarita, to Perlen gefifchet werden, Des 
ven find: umterfchiedene, genannt Königliche oder 
Perlen gnfeln. 

(3) Blanca, . Be 

(4): Tortuga, I 5. deutfche Meilen von dem feften . 
Bande; ein Neft der Freybeuter, roo fiefich nach ih 
ven Expeditionen zu erfrifihen pflegen. | 

(5) Orchilla.: . - ° .. +" 3: 

.. (6) Rocca. 
(7) d’:Avos, u RR Ve 1 

(3). Bonsire iffunfer- dendvey Holländifchen die 

. oftlichfte:w. geöfte, hat einen Gouverneur, unter dent 
son Curaffu, mit 7. oder.g; Soldaten, ‚hat Feine 
Seftung; Ackerbau wird hier ftaref getrieben, DVich- 
zucht befondevs anZiegem: : ‘Sn SHd-Dft ift eiit 

- Salg =Pfuhl, two.die Holländer viel Galg laden. 
Bon:diefer wasin Bert-Rovd DR Re 

(9) Curacao oder Curaflu, iff Holländifih; vott 
An, 1632. Vder 2636. hat die Stadt‘Curallu, die 

‚ Bay sont SöCrux, atıf ihrer Oft-Seittden HafenS. 
. \ Barbara. ‚Sie ift die vornehmfte Holksndifche in 
America; mit einer Citadell auf ihrer DfeASiud> 
Geite, guten Hafen, hat in Ditziwey Berge, fonft 
ift fieeben. _ Zroifchen Curalfu undBöhaire legt 
eine Eleine Anfel, genannt > au 1. 
(10) Klein Curaffu,$. Meile von det groflen. 
- (17) Oruba, von Cüraflu 2. Dieilen in Left, 
if Holländifih. Um diefe.SSnfeln find viel unbes 
wohnte, alg die Va: RE RE 
< (12) 'Flammingos Infel, Curaflu gleichüber,voh 

. der Mengediefer Vögel fo benahmt, fiche was bey 

der Cap Verdischen Snfel Mayo gedacbk, _ 
De, (13) 
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© (13) "Isle d’ Aves, Bogeß Snfel, mit einem guten 
Hafen, niedrigen Lande) ‘neldjes zureilen _ über 
fehtöeitimet rwird,bey welcher die Alippen-BancE 
auf twelcher zu Ebb-Zeitzu 'Fuffe Fan gegangen 
ee given der. doey  Pleinen. freinichten 
nteln. 1 JE ze IR j j 
(14) Rleine Vögeb Fnfelmit Mangle-Baun 
men gang betvachfen. Dieänftl 
® (15) Rocca, toodie Feeybeuter ihre Schiffe auge 
beffern, fie tft eine Meile fang, 3. Meile breit. 
(16) Törtüe, it ni f 
© (17) Schldkröten:Fhfel, benahnit die Ber 
faltgene,'neil'die Merfge "Sätg aus einer Lache 


Dar :abgeljofet wird, imJunio, Julio, Auguflo, 


din April fänget. das: Cpl an. Körner zu Ker 
Formen, nerndas Better nich zu trocken ift, dent 
hier iftrals toa8 fonderbates zus mercken,- daß-der 
Degen dem &alpedie Körner macht. Uluffer den . 
SHildfröten hat fie vielGuanos, tofe Ehdcyen, wel= 
che fÜdice atgieit Manne-Schenckel unter den Mas 
dei: «Sie lagen Eyer, werde fannt ihrem Ficife gut 
und'gefund: zieffen, find yoh vielen’ Farben. 
(18) Blanco, tim Die Infeln Rocca Blänco, Tor! 
tuga, die Rüfle.vün Curaecaos giebt 08 Biel Reind- 
ras, Schiffisgeber, telcheden Schiffen nachae 
hen, weil.fiepon alsgeroorffener Unjauberkeit Ice 
ben, zu EturmsZeit legen fie ie an das Schiff, 
wovon fie Fein Sturm lospringet, fie Te eu jich 
auch an: Andete''geoffe Fische,“ mmaffenfie nicht 
hteimmen;älsmwenn fie zum Anlegen nichts finden, 
fie haben Feine Schyupen; firdions zu effen fihd yon 
 Gröffe einer groffen Meer-Bründel, vom Kopf bie 
‚57 ® an 


762 sr" Dasnmiapitel, ">. 7 
mitten an dem Mücken häben fie einen platten Kart 
pol Elia Stacheln,mit welchen fie fich anhängen, ' 
. V, Die. Cambaros non Jamaicz tweftlichem Theid 
20. bi830. Meilenin Weft: Zn welcyedie Cari- 
bifchen Anfulaner. jähnlich, unterfehtedene Schitfe 
abfenden, Schildfröten zu holen, roeil deren Fleifch 
 pordgsbefte und gefundefteingang America ‚ges 
halten wird. SE 
VI; DieSamballos liegen. an der -Nord+Küfte 
. der £and-Enge. von Pananis, in gleicher ‚Linie, iq 
groffer Menge, in geriffen Hauffen, auf Art der 
Afiatifchen Maldiven, mit guten Duerhfahuten,daß 
poneiner zu der anderen wohl zu kommen: - Dag 
Meer zwifchen ‚Diefer Infel-Kette und der Lands 
Enge, Ift Durchgehends, zy dem Schiffen, Andkern; 
nd Yusfteigen, gang bequem, 3. Meile bis eine 
eutfche Meile breit, und ift allemahl vor eine Slotte 
icherer Raum, der ABind Eomme: woher er tolle : 
Unter Tach Anfeln ift.die ft; 0 
.. Bold Infel die füdlichfte, mitieitel Se 


a % 
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Sapadillen, telcheschner Birne gar - ähnliche 
Beuchtift, nurmäßrichter.. Unser diefen Sapadil- 
den halten fich vie! Soldaten, don tvelchen bey der 
Onfel Mevis:gedacht, fiegeben gute Nahrung, die 
fehr. geofien: aber. find ungefund. 2 
-  Manchanel-Bäume;teagen Früchte wie Fleine 
wilde Aepfel, von gutem Geruch, aber ungefiind. 

Don dieien Samballen in Oft, der getwefenen 
Gtadt : :Nombre de Dios gleich über, liegen vier 
Snfeln, : genannt 
“  Baftimentos, deren eine gut Waffer hat, zufam- 
men einen guten Hafenmathen. ae 

Dr „ unterfchiedene Fnfeln im Mexicanifehen 
Golfo a En 63 


Die alten Einwohner der Cariben find öohlges, 
ftaltetz fein einäugiger, Fahmer,pucklichet,oder Pi 
:gebrechlicher ift unter ihnen, haben fehrwarge Haas 
te, voelchye fie forgfaltig Fhınmen, wenn der Bart 





swächft, veifferr fie ihn fat der Wurkel aus, Mäns 


ner und.Abeiber gehen nacfend, mahlenden Reib 
roth mit einer Farbe, tagen ein leichtes Hirtgen 
von allerhand: Dogel» Federn , ftechen durch ihre 
‚Lippen ein Koch, ziehen darein was glängendes von 


- Zchier = oder Fifche Beinen, ingleichen auch durch 


Ähre Nafenstöcher ; tworein fie Ninge und dergleis 
‚chen hängen, anden Acmen tragen fie Arm Dans 
der. Dr 
SHabenzwey Sprachen, eine alte einheimifche, 
yvelche fieunter fich reden, und eine, in welche viel 
Europäifche, befonders Spanifebe Wörter einge, 
:mifchet , welche fie mitden Ehriftenteden: Die 
auf den Ssnfeln haben eine angenehinere Ausfpra« 
u. Theil. Dbb che, 


i 


2 
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che, als die aufdem feften Rande,wollen.ihre Spra» 
 shefeinen Europaerilehren: ‚Die Männer brat 
chen zu einer Benennung öffters gangandere Wore 
te als die ABeiber, welche unterfchiedene Nedeng* 
Arten haben, fo fülche die Männersannehmen, lür 
‚yen jene darüber: -Und-fagen fie, daß ‚alsdie Cari- 
ben in diefe Snfeln Fommen , hätten fie eine‘ Dariıy 
ne wohnende. Nation , Arovaguesgenannt , vertils 
get bis aufdie Aeiber ,.. fü fie geheyrathet : Diefe 
hätten ihre Spache behalten, und fölche ihre Tödh 
ter gelehret, den Männern hättendie Söhne in der 
Sprache gefolget. Cie find von Natur nachfin 
nigund PER mitleidig, befriedigen fich 
mit mittelmäßiger Nahrung, fpotten der Europäer 
‚fegen ihres Geißes,dapfie Gold.und Silber höher 
als Slas und Eryftall achten: -megen ihrer Unger 
‚rechtigfeit, daß fie ihnen ihr ‚Land genommen: bes 
fleißigen fich des Berruges im Handel , fehämen 
 fich aber , wenn e8 ihnen vorgehalten wird: Dieb- 
ftahlift beyihnen des Todes würdig: Sreundfchafft 
und Feindfchafft ift bey ihnen ohne Man: QBok 
Luft ifi,vor der Europder Anfunfft, ihnen unbekannt 
‚gewvefen , Fan in ihrer Sprache auch nicht benahmt 
werden: obgleich Die Männer weniger , alsdie 
seiber verliebt ‚fo find fie Doc), beyde von Natur 
Feufch: Wollen nicht Bilde genannt werden, auch 
nicht Cannibalen oder Nienfchen  Frefler , ungeacht 
"fie ihre Feinde freffen, und. vorgeben; daßfte folches 
- aus Rache thun, aber wohl Cariben oder Charrib» 
“ beans, T’fchaeriben ; welches ‚in der Apalachiten 
- Sprache,einen Eriegerifihen unerfchrocdenen Mann 
bedeutet, . ar ae . a £ Si 
0. “in  —\ 
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“ie glauben zwöenerley Geifter, gute und'böfe, 
Die guten find ihre Götter, und daß ein feder vonite 
nen einen zugegebenenhabe , welche fie ameuffen 
um ihre Gegentart , bey Ausübung ihrer Mache, 
Heilung ihrer Krankheit, Path und Hülffe im 
‚Krfege,oder den böfen Geift Maboya zu verfreiben?: 
Unddißthumihre Priefter Boyez , welche Zauberer 
find,anihre Statt. Tre Ancuffung gefchichet,mit 
GSingunggeriffer Xorte und Amblafung mit Tar 
barfs.Rauch bey Nacht; Sie glauben dir Sep . 
Ien fo viel als Schläge in ihren Buls-Adern ;; die 
vornchimfte aber fey im Kerken‘, und fahre 
nach dent Tode, mitihrem befonderen Engel, in den 
Himimel, umin Gefelfehafft der Götter zu Ichen, 
die übrigen Geelen fahren theils dem Niecr , teils 
den Wäldern zu, und dffindihre Maboyas. . 
 Ahre Haufer find länglich-rund , von Pfälen, 
welche indie Erde yefchlagen, mit einem Dach) von 
Plantinen » Laub, Zucker-Röhrencder Kräutern, 
Welche fie roohl zu Fechten rofffen ; daß weder Negen 
noch Wind durch Fan: Einfolch Dach hält 3. bis 
4.%ahr, wehn e8 Fein Sturm» 2Bind als 
Um diefe fhlagen fie Freugmeife Yfäte als Pallifa 
ben: Unter jedem Dad) haben fie Abtheihingerr, 
f viel fie verlangen, neben der NuhersKammer hat 
ede vermögliche Haushaltung eine befondere Kita 
ihe, und befndere Speife-Kämier , _fchlafen ih 
hangenden Betten don gewdürdkter Balimmufle 
ihre Tihliren find Stroh Nratten ‚ oberift das Spk 
Dach), unten die bloffe Erde, welche fie aber fcht 
fauber halten: Um die Be häben fie Ponrerame 
ben, Citronen, Quavas, Feigen, Banayasund andere 
wu Ba Frucht 


' t 
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Teucht feagende Bäume , auch Gärte voll von 
Manioc, Potatos, Erbfen, Bohnen, Mais, Dierfey 
‚Kohl, Melonen, Ananasu.fatı. : 
‚Sie halten viel Geflügel, die Männer jagen und 
fiichen,; die Weiber fehleppen das QBild von dum 
‚Erlegungs-Drte , die Bifche vun dem Ufer, nah 
Haufe , ‚fammlen..das Maniocein, bereiten Ihe 
rot Caflava und Geträrcf Quicon, Forhen das 
Sieifch, in die Gärte, fpinnen Baumtwolle, 
‚halten das Haus, fauber, und mahlen «8 mit 
Roucou, }. Er, 
.- Zu St. Vincent und Dominico habeneinige viel 
Negros zu&claven,telche fie von den Eurvpälfchen 
Schiften, fo.auf ihre Küften verfchlagen roordeny 
"bekommen, ; ee a 
-  Sieefienofft mit einander fehr veinlich, Die Micie 
ber warten; bisdie Männer e8 verrichtet , fisen Das 
va auf nideigen Stühlen , ‚Tonnen gut Hunger 
wen. eg ’ a: 
. he gervöhnlich Caflava ift-cin dünner Kuchen 
aus Manioc-XBurgeln gemacht, ein anderesift aus 
Mais, anıdeffen-Stelle etliche Potatos effen. - Auf 
fer. Diefem aft ihe gemeinftes Effen Eideren uber 
Legowanen, Fifchye, Hülfen Früchte, SeesKrebfe: 
Das Confedt jind Zeigen, Bananas ‚Ananas : Ser- 
vierten und. Tifeh-QTuch find breite Bananas-Wläts 
er: Siewafchen die Hände vor dem Efjen: Cie 
saben ein Abfches vor Schildkröten „. Lamentinen 
and Schweine Fleifh: ‚Sie thun Öffters unter ihe 
re Speifen was von ausgebranntem. Bett von ihren 
Todte Feinden den Arovagues, ... RE 
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‚Fibj8 Anfang Septembris ihre Zeit haben , toiffen’ 
temeift ro. oder 12. Tage zubor, aus nattırlichett 
miigungen. Die Weiber machen vor fic) Halbe 
Strumpffe.  Stehaben Drommeln, pon einem 
ausgehöleten Holge, nuorüber eine Haut gefpannets 
reifen, zumeilenvon den Kncchen ihrer Feinde: 
teder, zum Schimpff ihrer Feinde, oderidon Dir 
deln, Fifchen und Frauenziier : Halten ihre Tanke 
entlich auf dem Corbet, „oder öffentlichem Luft 
(age, und triicken dabey ,: fo wohl Männer als 
eiber , ‚eines aus: Sngleichen wenn Str 


Rath gehalten toird, noenn fie Yon einem Feld-Zur 
e zuclick Enten, toenn ihnen Det, erfte Sohm’gee 
ohren, wennihren Kinderndas Haar gefchnitten 
pird, wenn fie-in Die. Fahre getreten, roclcjedet 

ieg' erfordert‘, tvern fie ein Gebdu anfangen,_ 
sin Schiff ing Meer lafien ;, von Kranckheit-fich er 

ki Dmgegen haben fie augp Ihre feyerfiche 50; 
en. . I rem Bud 5 KR so + iS 1 


Te -? 
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.ıMäre: 7er iftein:Galfo oder: Canal 'voi rote 
feeu: MeuyrMexieo und California Im: Eh Diem: 


dag RRKVII Capitet. 


Son den unbefandten An Ä 
- .„.canilhen NordKanden.- 


A dem Nordlichen America raten onochdie" 
ne N , ee i en 


PrP?, 


u Ei hei a | e a, 
opeadvancet. an der Seg, in le tür in. 
Wert Gl det Hudfoisdep © Wi i 
" Shits Forland, udn Ei 
"$ Thotmas-Fluß; Die Däilır Ak 8 tiefe 
entdecfet haben, if voller Bayer oder Buchten und, 
Hafe en. Hat eintvohnende Nationen die. 
| lies eine ftarcfe aber feige a nel 
de3 se.m. Eoldäten aufbringet. , Ä 
“Möntagnois,  ° 
'‚Papipanochois. *Giereden Arkonki, Sande 
mie den Infulanetn von Anticoflie‘ en Gervehr,, 
Munition, Tuc-Eifen » Kupfer?% Baaten, Pelts, 
töerdt und Meer iBölffe, 
IL, Effonis Land Mi die Kandel don Jeffo.! 
v bon dem BE Theile der‘ Sul, Ci, 


RraE, fördid® 


$ 
Bi ir CR x 


Vondenunbekdfiten Amer. EIEDIanden. 77r 
fornia in Aßeft liegen zwifchen Afıa und America. 
Doricdemenften And ledurch 1 SE 
Enge’ Anian oder Eltröit d’ Uriez, pon dem, 
legten durch die Wi. NE © a nie ie 
Enge Jeflo gefondert: Gite hindeln'mit den 
Sapanern; und geben derer Könige Tribut, tdels 
chet »Feirer. andern Nation erlaubet,. him "zu 
Wade ze ne aied 
. Seiter der Regierung Caroli-F Römifihen 
Kayfers ift von der Enge Adian gefehtieben Yopr- 
den mat det Zeltiabet haben’ viel Crfahrne fol 
hemwiderfprochen;, leglich hat An:t169g.-der’P; 
 blis-deHennepin.diefe aefteirfet; tochter geehrte! 
ben, da, al8 er bey den Iffatern md Nadoveflans' 
gervefeny er mif‘bier Gefändfen gefprochen, telche 
Aber zoo. Fransgdifche Meilen von Melt mn. 
- Keäfen; und garg Felt Meer oder Ar davon dne 
getvojfen; Bey den Aflihipoils, iwelche-6. oder 7. 
Fuge Reifen HEriden Iffatern in Mord- Oft röhhe, 
nieten hätten fie“tinen füffen See gefehen ,/aufei 
welchern‘Feine: Ste vder Meer oder Arıı davam 
fen, fordern eitel' Flüffe, teelche Horn Nord’in Sir, 
durch Blefihnenbenachbarten Nationen lieffen, vücl« 
chein"über die maffen geoffen Feldern und ABlefen 
wohneten: Sie "hätten atıch;>fenig  MRälder 
atıf Ährer  groffen Meife-angerroffen, und Hätten‘ 
a, ee ee Il Nnyılsez 
en machen, it Ihe Sleifeh in’ ihren. ivdenen, 
Töpfe ekchen nl 
II, Eleus:Dännemarck, von Word-und Shdr 
Wallis in ef." a np 


en 
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(2) Margarita, t00 Perten gefifehet werden, Des 
ven find umterfchiedene, genannt Königliche oder 
PerlensSinfeln. \ EU | 

(3) Blanca ER 

(4): Tortuga, 1 5, deutfcheMeilen von dem feften . 
Lande; ein Neft der Freybeuter, mo fiefich nach ihe 
ven Expeditionen zu erfrifihen pflegen. | 

(5) Orchilla.. Be: 

.. (6). Rocca. 5 
(MD) d’:Avos, VL: PT Rp 

(3). Bonaire iffunfer- dendrey Holländifihen die 
oftlichfte:w. gröfte, hateinen Gouverneur,unter dent 
von Curaflu, mit 7. oder. 8; Soldaten, ‚hat. Feine 
Seftung,Aderbau wirdhier ftaref getrieben, Vich- 
zucht befonders anZiegem: : Sn Sid-Dft ift ein 
- Salg =’Pfuhl; roo.die Holländer viel Galg laden. 
- VBon:diefer wasin Wert-Nord DR Rene 

(9) Cutacao oder Curaffu, ift Holländifih: dort 
An, 1632. Vder 2636. hatdie Stadt Curallu, die 
. Bay hört SöCrux, atf ihrer Oft-Geittden Hafen S. 


- \ Barbara. ie ift die vornehmfte Holländifche Irt 


America;mit einer Citadell auf ihrer Ofi-«Süd- 
Geite, guten Hafen, hat in Dit zweny Berge, fonfk 
ift fieeben. _ Zroifchen Curaflu und‘Böhaire Wegt 
eine Eleine Infel, genannt na 1. 
(10) Klein Curaffu, 4. Meile von der groffen. | 

> (11) Oruba, von Curallu 2. Meilen in efb, 
ift Holländifch. Um diefeInfeln findoiel unbes 
roohnte, als die sl jan eh, 
s (12) 'Flammingos Infel, Curaffu gleich;über,vuß 
. der Menge diefer Vögel fo benahmt, fiche mas bey 
der Cap Verdischen Snfel Mayo geaaber . 
ah | 13) 
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© (13) Isle d’ Aves, VogebYnfel, mit einem guten 
Hafen, niedrigen Lande, tveldjes zumocileh . übere 
fehioeitmet roitd, bey welcher die Alippen-Banck 
uf welcher zu Ebb-Zeitzu Fuffe kan begangen 
‘werden, miif ‚grvey-oder.dsey Flcinen. fteinichten 
Snfeln; 1137 1” ri i 
(14) Rleine Vögel Fnfelmit Mangle- Bau 
men gant beroachfen. Dieinfel - — - 
® (15) Rocca, too Die Feöpbeuter ihre. Schiffe auss 
beffern, fie tft eine Meile lang, 2 Meile breit, 
> (16) Tärtüe, ih | 
(17) Schildkröten: hfel,; benahrit die Bes 
falgene,!neilidie Menge Sig aus einer Lache 
Dar -abgeljolet mid, im Junio, Julio, Augufto, 
iin April fänget Das! Splß an Körner zu der 
Tommen, werndas Wetter nicht zu trocken ift, denn 
‚hier iftrals toa8 fonderbates zu metcfen,- daß der 
Degen dem Salpedie Körner macht. Anffer den . 
Schildkröten hat fie viel'Guanos, tofe Ehderen, wel 
che födIcFe alseih Manne-Schenckel unitet der Bas 
de: «Sie legen Eyer, Weide faınt ihtem Fleiieh gut 
und'gefund: seffen, find yon vielen’ Farben, - 
(18) Blanco, um die Infeln Rocca,Blänco, Tor! 
tuga, die Küffe non Curaccaos giebt e8 Bel Reine 
ras, Schiffseber, telcheden Schiffen nachads 
hen, weil fienon  alsgerödrffeer ‘Unfauberkeit Ice 
ben, zu EturmsZeit legen fie fih an das Siff, 
tonon fie Fein Sturm los Finger, fie Tegeu jich 
auch an Andere" geoffe ’Fifche,“ mmaifenfie- nicht 
Pbrsimmen/als went fie zum Anlegen nichts finden, 
fie haben Feind Scyupen; findions zu effen/Fitd don 
 Gröffe einer groffen Meer-Gründel, vomKopff bis 
a | an 
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mitten an dem Mücken haben fie einen plasten Kart 
poll EleinenStacheln,mit welchem fie fich anhängen, 
-. V, Die, Cambaros pon Jamaicz wweftlihen Theil 
20. big 30. Meilenin Welt: Zn welcyedie Cari, 
bifcyen Anfulaner. jähnlic); unterfehiedene Schiffe 
abfenden, Schildfröten zu holen, teil deren Fleifch 
por dasbefte und gefundefteingang America ‚ges 
halten wird. Be ee ea 
VI: DieSamballos liegen an der .NordKüfte 
. ber and-Enge. von Pananıs, in gleicher: Linie, in 
groffer Menge, in geroiffen Hauften, auf Art der 
Afiatifchen Maldiven, mit guten Duerhfahrten,daß 
poneiner zu der. anderen voohl zu Eommen: - Das 
Heer zwifchen diefer Infel-Kette und'der Lands 
Enge, Ift dDurchgehends, zy dem Schiffen, Andern, 
nd Ausfteigen, gang begvem,- 3, Meilebis eine 
Beyefihe Meile breit, und ift allemahl our eine Slotte 
ficherer Raum, der XBind Eomme. woher er roolle : 
Unter Tach Sinfeln ift die SR Ä 
.. Bold Infel die füdlichfte, miteitek Selfen ums 
eben, und hat. nur einen eingigen Drt; an ihrer 
ud-Geite, mo gelandet werden Fan: Sie macht 
nebft jiven anderen, de Pines genannt, einen unver 
gleichlichen. Hafen, und ift augeinen Fleinen Bach 
auch gutes füffes Waller zu befummen;, Die Cee 
ift fifchreich, und hat, Deßtwegenhier Die Dienge von 
MafersBögeln.. urn.” 
‘ Je Sonda, unddie : - 1 
. Speintger=Jnfel, beyde faft.im Mitten den 
: Samballen, findder See-Räuber Sammels‘)Mas; 
Auf vielen diefen Daafeln machfennkel. 


PRLITT ve 2 
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Sapadillen, welcheschner Birne gar- ähnliche 
Beuchtift, nurtoäßrichter.: „Unter diefen Sapadil- 
den halten fich viel Soldaten, von welchen bey der 
Onfel Mevis: gedacht, fiegeben gute Nahrung, die 
fehr. geofien: aber. find ungefund. 

-  Manchanel-Bäune;teagen Früchte wie Fleine 
wilde Yepfel, von gutem Geruch, aber ungefiind. 
Don diejen Samballen in Oft, der getwefeneh 
Gtadt : :Nombre de Dios gleich über, liegen vier 
Anfeln, genannt 
“  Baflimentos, deren eine gut Waffer ‚hat, zufam- 
men einen guten Hafenmathen. | u 
Dabs » unterfchiedene Onfen im Mexicanifehen 
Gol o on m: 0: I 


- Die alten Einwohner der Cariben find röchlges 
ftaltetz Eein einäugiger, lahmer,pucklichet, oder fünft 

:gebrechlicher ift unter ihnen, haben fehrvarge Haas 

ze, welche fie: forgfaltig EAınmen, wenn der Bart 

wwächft, veiffen fie ihn farat der Wurbelaus, Mäns 
ner und Abeiber gehen nacfend, mahlenden Leib 
roth mit'einer Farbe, tagen ein leichtes Hitgen 
yon allerhand Dogel» Federn , ftechen durch ihre 
‚Lippen ein Loch, ziehen datein mas glängendes don 
Tchier » oder Fifch- Beinen, ingleichen auch durch 
Äähre Nafensköcher‘, toorein fie Ninge und dergleis 





. ‚hen hängen, anden Armen tragen fie Acm + Bäns 


der. 

" Habenziwey Sprachen, eine alte-einheimifche, 

gvelche fieunter fichreden, und eine, in welche viel 

KSuropäifehe, befonders Spanifehbe Wörter einiges 

:mifchet , welche fie mitden Ehriftenteden: Die ' 

aufden Sinfeln haben eine angenehinere Ausfpra« 
u, Theil. Dbb 


! 


i 
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che, als die auf dem fetten Rande,wollen: ihre Spra> 
sbefeinen Euvopaerifehren: ‚Die Männer braip 
hen zu einer Benennung öffters gangandere Wore 
te als die Aßeiber, welche unterfchiedene Nedeng- 
Arten haben, fü folche die Männer annehmen, ar 
chen jene darhıber : Und-fagen fie, daß ‚als die Cari- 
ben in diefe Ssnfiln Fommmen , hätten fie eine darin 
ne wohnende- Nation , Arovaguesigenannt , pertils 
et bis aufdie Xeiber ,. fü fie geheyrathet: Diefe 
Pätten ihre Spache behalten, und fölche ihre Töch» 
ter gelehret, den Männern hättendie Söhne in der 
Sprache gefolget. Cie find von Natur nachfin 
nigımd melancholifch,fehr mitleidig, befriedigen fich 
mit mittelmäßiger Nahrung,fpotten der Europder 
fvegen ihres Geiges,dapfie Gold.und Silber höher 
als Glas und Eryftall achten: -megen ihrer Unger 
rechtigkeit,daß fie ihnen ihr Land genommen: be> 
fleißigen fich des Betruges im Handel, fehämen 
fi) aber , wenn es ihnen vorgehalten reird: Dieb- 
ftahl ift beyihnen des Todes würdig: Sreundfchafft 
und Feindfchafft ft bey ihnen ohne Man: XBok 
Luft ift,vor der Europäer Ankunft, ihnen unbekannt 
gewefen , Fan in ihrer Sprache auch nicht benahmt 
werden: - obgleich die Männer weniger, alsdie 
- Aseiber verliebt ‚fo find fie doc). beyde-von Nat 
Feufch: [Wollen nicht ARilde genannt roerden,auch 
nicht Cannibalen oder Mienfchen » Srefler , ungeacht 
fie ihre Feinde freffen, und. vorgeben; daßfie folches 

- aus Rache thun, aber wohl Cariben oder Charrib» 
“ beans, Tfchaeriben ;- welches , in der Apalachiten 
- Sprache,einen Eriegerifihen unerfehruckenen Mann 
ae ur: ; EN, 1; 
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" &ie glauben zienerley Geifter, gure und’böfe, 
Die guten find ihre Götter, und daß ein feder vonihe 
nen einen zugegebenenhabe , welche fie anrufen 
um ihre Gegenwart ‚bey Ausübung’ihrer Macher 
Heilung. ihrer Krancfheit, Nat) und Hülffe im 
‚Krfege,vder den böfen Geift Maboya zu vertreiben: 
Und dißthunihre Priefter Boyez , welche Zauberer 
find,anihre Statt. Tre Anruffung gefehichet,mit 
Singung geroiffer Worte und Anblafung mit Tas 
barfs,Rauch bey Nacht, Sie glauben der Sep . 
Ien fo viel als Schläge in ihren Puls-Adern , die 
vornchimfte aber fey im Kerken‘, und fahre 
nach dem Tode, mit ihrem befonderen Engel, in den 
Himmel, umin Gefelfchafft der Götter zu Icben, 
die übrigen Geelen fahren theils dem Meer, theilß 
den Wäldern zu, und dißfindihre Maboyas. . 
 Ahre Häufer find länglich-rund , von Pfälen, 
welche indie Erde yefchlagen, miteinem Dad) von 
Plantinen » Laub, Zucker Röhren der Kräutern, 
Welche fie roohl zu echten tofffen , daß weder Regen 
noch Wind durch Fan: Einfolch Dach hält 3. bis 
4. Zah, Yoehn e8 Fein Sturm NBind abwirfft: 
Um diefe Fhlagen fie Freuhmeife )Mfäte als Pallıfar 
ben: Unter ieden Dad haben fie Abtheitnigen; 
P viel fie verlangen ‚neben der KuherKarmier hat 
ede verimögliche Haushaltung eine befondere Ki 
the, und befndere Speife- Kammer , _Tchlafen | 


hangenden "Betten von: gerdürdktet Batınmmoule 
ihre Thüren find Stroh N}ratten ‚ obarift Pas bto 
Dach, unten die bloffe Erde, tolche fie aber fche 
fauber halten: Am die Faufer häben fie Pomreram 
ben, Citrunen, Quavas, Feigen, Banayasind andere 
2 Ba Frucht 


l 
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Sreucht tragende Bäume , auch Gärte voll von 
Manioc,Potztos, Erbfen, Bohnen, Mais, Hlerfe, 
‚Kohl, Melonen, Ananasu. fs tw. - BR 
Sie halten. viel Geflügel, die Pränner jagen und 
fiichen.; die Beier fehleppen das Bild von dım 
‚Erlegungs-Drte , die ifche vun dem Ufer, nad 
zn , fammien..da8 Maniocein, bereiten iht 
rot Caflava und Geträncf Quicou, Forhen Das 
Zteifch, Deren die Gärte, fpinnen Baumtmolke, 
‚halten das Haus, fauber,, und mahlen «8 mit 
Roucou, . . 1 vanbe 
„. Zu St. Vincent und Dominico habeneinige viel 
Negros zu&claven,ielche fie von den Eurspälfchen 
Schiffen, fo-anf ihre Küften verfehlagen tvordeny 
‚bekommen, i ET 
-  Sieefjenefft mit einander fehr veinlich, die Acts 
ber warten; bisdie Männer 8 berrichtet , figen Das 
“ auf nisdeigen Stühlen , ‚Tonnen gut Hunger 
siwenl.. eo IP 
Abe germöhnlich Caflava ift-cin dünner Kuchen 
aus Manioc-ABurgeln gemacht, ein anderesift aus 
‚Mais, andefien-Stelle etliche Potatos efjen. Auf 
er, Diefemn ıft ih gemeinftes Effen Eideren uder 
Legowanen, Fifche, Hülfen Früchte, SeesKrebfe: 
Das Confedt jind eigen, Bananas ‚Ananas: Ser» 
vierten und. Tifch- Tuch find bveite Bananas-Bläte 
er: Siewafhen die Hände vor dem Efjen: Cie 
ben ein Abfcheu por Schildkröten ‚ Lamentinen 
und SchroeinesFleifch: "Sie thun Öffters unter ihe 
re Speifen was von ausgebranntein Fett von ihren 
Dodte Feinden den Arovagues, ., er 


» 
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"Abe gemeiner Trancf ft Mobby von Potatds, 
mis 1Baffer gekocht; Quica pon Caflavia > -Aufete: 
Een als befonders S. Chriftofel, macen'fie! 
sein. SEE ne 
‚Gie wiffen Bette zu eben, Körbe von Bliflnr- 
hölßerne Stühle aus einem Stick‘, Eleine Tifehlein 
ansLatanier-Bläftern, Effenz- und Zrincfen.Ge- 
fihirr , Gürtel, Hüte und Eronen von Federn, Pe- 
riaggs Schiffe oder Wachen; in roelchen wohl 50% 
tanın fichen können, Töpfe, allerhand Schreiner- 
Arbeit zumachen: Unter XBafiet Fönnen fie bie‘ 
200: Schritte fortfehreimmen : ‘Die Orcanen ode, 
üngemeinen Sturm Binde, welche von, Ende Jul 
Hi bis Anfang Septembris ihre Zeit haben , toiffen‘ 
temeift ro. oder 12. Tage zuvor, aus natlırlichett 
nzcigungen. Die Weiber machen vor fih Halbe 
Strumpffe. . Siehaben Drommeln, von einen 
ausgehöleten Hole, naorüber eine Haut gefpannets 
sfeiffen, zumeilenvon den Kncchen ihrer ‘Feinde : 
ieder, zum Schimpff ihrer Feinde, oderinon Dir 
ein, Sifehe und Frauenziier : Halten ihre Tanke 
da auf dem Corbet, .cder öffentlichem Luftz 


ih 


m 


laße, und trincfen Dabey ,: fo wohl Männer ald 
eiber , .eines aus: Sngfeichen wenn Kriegeo’ 
Rath gehalten toicd, wenn [eo En Seat 
ezuvuck Eotminen ,. wenn Ihren det, erfte Sohn gez 
ohren, tdennihren Kindern das Haar gefihnitten 
dird , wenn fie in die. Fahre getreten, toclchjeidet 
ieg' erfordert‘ , wenn fie ein-Gebdu anfangen, 
in Schiffins Meer laffen ;.von Kranckheit-fich er 
ki Ongeöpm eben ie ug ihre feefiche a 
en... R Br em ih h an Hy A } BEN | . ur > 


15 Sie 


B- 2... Das ar Mapitch 7... 72 
‚ie haffen die Aravagues,cine Nation in Guya- 
na, die Spanier und Engelländet „Bon den .erften, 
feeilen fie die Exfchlagengn auf der Stelle, die Ges, 
fangenen lafjen fie 4. oder 5. Tage Hunger leideny 
Dann führen fie fie auf ihr Corbes und (chlachten fie, 
Das bes; Mol und Kinder machen fie zu Stla« 


gen: ‚Das, Fettpon digfen Aravaguss behalten fig, 
inholen Kürbiffen, mit der ermyrdeten Blut, reiben, 
fieihrer Kinden Leider. u 0. 
„Feder mag, fopiel Weiber nehmen ala er Wille 
.. nd unter Diefen auch BefchroiftereKinder : Sgedenn 
eibe toird eine befondere Hütte gebauet; Junge 
anns«-Perfonen gehen mit Feinen YBeibesPerfü« 
en. un, bis fie.heytathen: ‚Xhenn,fte im Kriege; 


SÜdMeer, 190, big 125, 
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haben Eedern, Guanos,Racoons, Kaninkhen;Täus 
ken, Tumreltanben, viel Ste-Kälber: und Andere‘ 


te. 

S. Cleınent.: Pararos: Ceintag. $,.Martin. dela 
Cerres. $. Marco, S. Catalina. auf ihrer Of, 
Kane pikt inp"Mare Vermejo. ; :3 ) 13232 

1ä Croix und de Gigante und vielmehr einerd. 


Golfenöder Meer» Bafen findin Nord-Ame- 


a RE Art 1 se) 
“ de’Chafteau, de S. Laurent jn.Canada. .. FR 
Cheyfacak in Birginien. 4. 2..0..5° 3,7 
"di Mexico der gröfte id Mord-America, too die, 
EceRäuber ihr Winrer-£ager halten, und fich,, 
ayf den Infeln mit der Schwein Jagd deckt pas-, 
irn. Giefind zwar gebohrne, ‚Chriften, deben 
Aber roie die fehlimineften Barbaren. Yhre por, 
nehmfte Commendeurs -find "gemefen Bartholo- 
anzüs, genannt der Porkugies: ac) ihm, Laur., 
rentz aus Gcöningen, genannt .Bralliang, Ihe 
die, meifte Zeit in Brafilien geroefen : Nahdie ent 
Ludwig Scot aus Wallis! Dir-allerberührntefte. 


HenrichMorgan,qus Wallis,einesBaurenSohn, ee 


ift eine Zeit des Freybeuters Alansfeld,welcherzu 
Tortuge geftörben, Lieutenant ‚gewefen,. heunagh., 
das Oberhaupt worden , diefer hat Puerto Belö, 
Marasaibo, Die ufel, S. Catharina, das Saflaldı 
hagre eingenummen, ausgeplündert, und, endlich, 
Panamayind Vera Crux eingenommen, auggeplüns- 
dert und verbrannt, feinCamerade ift Lolonnois 9% i 
Den u diefemgroffen.Golfo find viel Eleine als 
‘.diNieveß, diHonduray di Guatimala,, Aisali-, 
Bas u fe1D, Das 2 = RT rar 3 sl 
En Dh 4 Mare 


[5 
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«Mare Von, ift-ein-Galfo udev: Canal’srof große! 
feeu: MerMexico und California it; BMI: 
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Son den unbefandten An 
- .„.canilchen NordsEanden.- 


u dem Nordlichen America feblen om die‘ 
meift unbefandten Lande, ale 
4, Eftotiland, deffen "Küfte Terre de Löhorar 
dor. port Martin Frobisher An, 1576. entdecke 
oder de Cottereal; oder Yfei-Britannien genaüt, 
unter dem 63: Grad 8. Tin. N. B. und'son det, 
ngelländern befuchet wird, von Canadain. Nord, 
Hüdfons: Enge nE@iy,wo 
"Hopeadväncet. an der Seg, na gleich über in, 
Meft an der Hudfons-Bay °_ 
“ Sinits Forland, ENTE il 
"8 Thomas-Fluf; Die Sana ken es jun 
enitdecet haben, fft voller Bayen oder Buchten und; 
Sn Hat einwohrtende Nationen die. 
‚liepaun eine ftarcfe abet feige Sa tDele, 
'so.m. Enldaten aufbringer. , Re 
ebstaghol a 
„‚Papipanochois. " Gieveden ni, handelt, 
mit den Anfulanern von Anticoflie‘ en Getiehr,, 
Munition, zuhehen: s Kupfer? Baaten, Pelts, 
werd? und "Meer iBälffe, 
IL. Effonis and vder Die Ki don Jeffo‘ 
weiche bon dem Be Theile der‘ Safe n 
förui 
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fornia in Aßeft liegen zifchen Afıa Und America, 
Borcdeineoften Aid Fedurch 1 A 
ENGE 'Anian dderd Elttöit d’ Uriez, von dem, 
legten Durch die ai. Wenn 
Enge Jefla gefündert; Sie bmdeln’mit den 
Fapanern; und geben derer Könige Tribut, wele 
eher »Eeinter andern Nation erlaubet,. -hin au, 
, Are TO TTAN ANNIE DI. nn. 

‚ Seiter der Regierung Caroli F Römifihen: 
Kapyfers ift von der Enge Anian gefchrieben wr- 
den; nach det Zeltiabet haben’ viel Erfahrene "fol 
em rolderfprochen; le&lich hat At.triso: „der Pz 
Liss -de Hennepin Diefe gefteiifek; tochter gefehrte-) 
ben, daß, als er bey den Iffatern' und Nadoveffans‘ 
- getvefeny er miepiee Gefändfen gefprochen, roelhe 
über 500. Fransgöifche Meilen von eft m Oft 


 Keäfet; und gang Fein Meer oder Arm dabondne 


getrojfen: Bey den Aflinipoils, ivelche:6, oder 7. 
TUIENefer Yenden Mfstern in Mord-Off MR, 
netent; hätten fie“ tinent flffen’ See gefehen , au j 

voelchern'Eeine: See oder "Meer oder Art dabar 
fen, fondern citel' Flüffe, teelche Han Nord’in Sid, 
durch Blefihnen benachbarten Nationen lieffen, wel 
hein"über die maffeir geoffen Feldern und iefen) 
wohneten:- Sie hätten alich "fochig  Mrälder 
atif Ihrer groffen: Meifeangerröffen, und fe 
a me ER KH a 
en machen, int Ihe Steifeh in’ ihren" irdenen; 
Topf kin N. 


Il, Flen-Dönnematck, von Nord-md Stdr 


Wallis in eft.- e r 
ur >, J Mi „! Ü 1 >. “ J Dez; so. Anka 33% 
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d-Mallis,. lie 3 yon Lonifapie if 
Nord, too das: Fort Neslon por: Beer on 
bauet, an der Hudfons- Bay. Das ng ag 
j»: Cap. ‚Henriette ‚Marie, -. Detor 2 Sp da 
„ Robere-$luß. Der. Ä 
iokeman oder MoofeSchen, nach vengei AB 
bani Fluß, in der a Ds RR 
Den; befondersder:, EN Y pasigage 74 
a sd) 
‚Siuß. Kar Eyfanb an 
pn w a Die Eingelländer. mit Forten pers, 
n, und, Se ‚Do SRTESBN: 71 34 Base 
ändern verbi 
“a chen sim gro Ländern if daB, j 
ian Seh. 
_ Ir ar inkl;ingn, de Hndloc;äen, 
ine top;die; Atem | 
udfons - Bay ‚stwifchen Eheriland. md: En Or i 
Sid. "Wallis, worin ‚An.u6lp, ‚Deintich. Hudfon. 
mordet worden, und 'hat-die, Eheg, die Bay nach 
& einem Nahmen zu nennen mit dem Derfuft, feines: 
‚ Lebens erfaufft:, Ranget vom 64.68. zu dem .gr. 
Gr. ift. 10, Gradwder.s ss. Deutfche Meilen lang. : 
Hudfons-Straffe oder iieet-Enngge,non, Deine 
ich Hudfon An. 1607. entögd'et, zwifchen Eitotiz 
land und Camberlands- Snfel, derer Mund. unter, 
dein 61. Gir.6; dentfche Meilen breit. , Die Straf 
r% felöft ift 120: eilen lang, zu beyden Geiten bon 
Wilden bemohnt. 
Buttons-Bay ztoifchen NewSud- Waliig und 
Neu: Dännemarck, ‚ Seiric Anfchildein rn 


wi - 
‘ “ 
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hät fie fie und andere nordliche. Länder Bu endes 
cfetrdarin übermointert..._ Nach diefem ift Hudfon, 
endlich Button hinkgimen, und banen dllgpergebeng, 
eine Strafie nad) Japan ge lage: Capitaih Nelfon. 
hat endlich an der mellnaNer jet Bay an einem 
So fo von der Gegend dDes'GSeesder-Aflinipou- 
net Forant,einFott wrbangt,nach gehende: 
Batseredie Engelländer deren nichrerbatıet, worr 
aus fisihenKandelmit Pelarvegef führen, Diefes 
Land ift 7. bis g. Monat fo Kalt, Daß das Meer 1o, 
uß dick geftieret, 10. Aue 12. Schuch tiefer 
ihnae- fällt: y:An- ra, hat. Stanckeyich dirch) 
Den: Utreshtifchen.Svieden-alles:diefes mif feinen fer 
en lägen an Engelland abgetveten. , .... | 
Davis» Meer singe zwilchen dem nerdlichen. 
ze ud Brönland, Oder ‚von; Sröntaudi in 


eff, 
uBaflings-Bay,. bende bon Copnbezlund- Infelin 
Nord, unter dem 78, Gr. An. 15 1.6,entDerket,. . 
Krbishers‘ Aihen: finge. ppm Ang 376; pon 


land u,; 
Rn Landen gi cht ce ein Getreide, fon dern: “ 
nur Wild, von cm und oon Sen die Eine - 
wohin leben;, 
‚Nadways Ztuh, BER An, die: Hudlons Bay. 
fällt, ft über eine neutiche Meile: breit, . hat viel 
affer@Fille,, Snfeln und. Klippen, auf toclchen 
Rieden Gänfe in,der geöften. Dienge Wrtenn 
Ainser aber indie. Sid-Lande sehen. , 
Det Chickemanpoder, ; 


‚„Maofgı$ebes, nad) der. "Zeit,Albani, töodie vu . 


R his —_. 
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ra = Das 39.Capitel, S | 4 2 
Der. Ifinglas find gef Ftüffe. 


te 


© und zwar arflicpvon Terra. 


NER ER TERBER TEN 
BETEN RS PR TB. Midraz 
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Amszonen Land. <' BR Ai var 
"Tetra Firmaziftdasnordlichfte Theil des SHd« 


treide, trefliche DiehzüchtalteEuropälfchen Früch- 
te,famt vielen anderen ung undefuniiten, biele tönhle 
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- Baummollen Baum. dir Dicfefte, deffen 
Frucht fo groß als eine Mufcaten-Wuß, voll Furs 
Ber 2Bolle, fo wenig geachtet wird, den Baum 

dten die Ssndiansr mit Feuer, die Spanier mit 
Yerten aus, weil er vweich zu bauen, zu Booten 
oder Schiffen. Der | 3 

Rraut Baum ift der höhefte Baum in WBeft- 
Sndien, der Etammiftnicht allzu dicke, aber gleich 
und fehr hoch, über 120. Schuch, ohne Aefte bis au 
den Gipffel, vielderen find nicht Diefer als ein Arm, 
und doch-fehon 12. bis 14. Fuße. . Aufden 

Gipfel wächft die Frucht zwifihen den Yeften, in 
viel junge Blätter eingehüllet, reiche fich, rocnn 
die alten abfallen,imehr und mehr ausbreiten. Die 
Frucht, ausihrer Hülle raus genemmen,ift fo die 
che, als dag dünnefig, Theil eines Miannes- Schen- 
tEels, eines Sufrellng, weiß ie Diilch , füffe roie 
eine Ruß, wenn fieruh geffen wird, gefucht übers 
aus Föftlich und gefund. Aufjze Diefer Frucht 
wwachfen zwifchen. den Aeften, nahe an einander 
Fleine Gtiele, bis zivey Fuß lang, an deren Epige 
ein Fleiner harter runder Kern, groß als eine Ritz 
fihe, twelche jährfich abfallen, und werden Schwei- ' 
nedamit gemäfter. Die Frycht des Gipfels abztı« 
nehmen, wird der Baum ıflgehauen, maffen der 
an nach abgenommener Frucht, uhnediß ver- 
doreet. u. 

Cedern find hoch und dicke, haben roth. roahlr 
riechend geflammet Hole. 
Pelm:-Bäume vieler. Sattungen. 


Plantains und 






se Bana» 


m 





m Das z9. Capitel, e 
°  Bananas int Wberfluß, der erften Frucht ift ges 
Forht, der ziweyten roh am beften zu genieffen. & 
ne flange wächft hier, a R. 
„ Beiden-Rraur genannt, derer Blätter die Ars 
dianer abfehneiden, tvenn fle zu geroiffer Gröffe 
Zommen, fie Dörten, und beffören Klachsduraus,ald 


unferen Enrepälfchen, zurichten. 


"Tamarindens3dume,deter Frucht braun und 
goöhlfcehmecfend, werdennicht gepfleget. 
 Mangeln. | 

Pfeffer inder Mengezmeger Mt: 
a) Glocken-Pfeffer und U 6 
b) Osael-Pfeffer; beyde wachfen auf Strät 
chen einer Nuthe hoch, dielegte rt hat Eleinere 
Blätter als die erfie, von welcher die Eingebohr? 
ten am melften halten. u Er 
Sal Eochen die frehen Bilden aus, Set 
Aarjer in Irdenen Tröpften. Be 
Pecary- ifteirne Art Schweine, welche fchroatt 
find, Fleine Furge Beine haben, und doch fehne 
lauffen, den Nabel auf den Rücken, diefer tvanın. 
er, nachdertt fie gefället, nicht In drey vder längftens 


„vier Stunden aufgefchnitten wird, fo Fan das 


 Sleifch vor Geftandigricht verfpeifet werden, aufs 


fer diefen blerbet es viel Tage‘ frifch, IE gefund, 
toohlfchtecfend.umd nahrhafft. z . 
_Warreeift eineandere Art Schtoeine, gut st 
efien, febr beißig, hat groffe Gerveht. = 
Caninichen an Gröffe unferen Haafert gleich, 
€ Affen roch: Deerövrie gehen und gut Sieifch 
en. Eh 


Bolds 
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- Bold» Silber s. Rupfer = Lafur : Minen, * 
‚Schmaragdenundandere Edelfteine. Die Wäls 
Der haben Tieget und andere Thiere. Sn unters: 
sfehiedenen Flüffen find Erocodile. Die Eid» 

Gee ijt nicht fo fifchreich, mie die Nord:Gee, hat 

aud) weniger Wafler:Bögel. Wird inın. Regie 
rungen oder-Audiencen getheilet, als‘ 

1) Panama, wo die Haupt-Stadf: 2 
Panama }, Refideng der Megierung, von wel 
her Porto Belo und die gange Kand-Enge, bis an 
die Örengenvon Guatimala dependiret. Geiter 
dem fie Anno 1670. der Eee Räuber Heinrich 
Morgan verbrannt, it fie weiterin Weft gebauet 
worden,mo die Rhede beffer,und vor kleine Schif 
fe fp gutals ein Hafen, weil die in einer Linie lie 
genden fruchtbaren Felfen-nfeln Perica fte ber 
dedfet, wiervol. die Schiffe von der Stadt keine 

Defenfionhaben, weil fie zu fehr entfernet, gegen 
derSee itdieStadtmithohen Mauren umgeben; 

worandie Flut allemabl anfebläget.. Sie ijt die 

Niederlage aller Peruanifchen WBaaren, welbe 
von hiernad) Porto-Belo, dem berühmten Hafen 
am MNord-Meer, gebracht werden, two die Nieder 
lage aler Europäifhen QBaaren, und diereichefte 
Meffevon der Belt, maffen ins. bis 6. WBochen 
‚zum roenigften vor 20:-Millionen Rthl: Ztaliäni- ’ 
fbe, Spanifche, Fransöifche, Deutfche, Engelläns 
Difche Waaren gegen baar Geld oder. Silber ver 
handelt werden, wenn die Flotten ankommen: 

_ Diefe beyde Niederlagen find nicht über jeh:r 
Deutfche Meilen vonfammen entfernet;. und dörfe 
fen die Wagrennur 3, Deutfche Meilen zu yelai 

\ gehen ' 


\ 
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®% ‚gehen bis Midas Dorff Veta:de Crüzes‘dm Cha- 
gre, 100 fie in Schiffen-auf dem: Fluß Chagre in 
das Word » Meet: nach Porto-Belo gehen: DaE 
Gold und Silber aber wird. auf Maul: Thteten is 
ber Land getragen. : im a. tn. 
"Panatna hat auch auffer dem Peruanifcher, nad) 
guten Handelnac) Mexico, wird von Peru gus mit 
Mehlverforget. | wie 
!  Porto-Belo.ijt durch den Untergang der Etat 
Nombre de "Dios groß worden, welche zmans 
Gig Meilen weiter in Oft ‚gelegen, der böfen Lufft 
und'gar zu offenen Hafens.halber verlaffen mot 
den, der’Pläß, ro fie gejtanden, ift io mit eitel 
KRohrbewachfen, und zeige füch. nichts mehr von 
einiger Wohn-Studt. “Mahe vor diefem Orte in 
Nord liegen die 4. Fnfeln Baftimentos. "Porto-Be- 
tohateinen vortreflichen Hafen, fo geringe Defen- 
fionbraudet,meilder Eingang enge und auf defs 
fen ieden Seite eine Schange, hinten am Hafen 
Siegt.die Stadt in halben Mondens Gejtalt,in de 
zer Mitten hartan der See.oderam Hafen noch 
eine fleine Schange: 150. Schritte vom Ufer.in 
 Meiten ijt auf einer "Mühe noch eine-'groffe 
Change, welche »aberi. ein nahe liegender 
Berg commendiret; Zn Dft geht der groffe 2Beg 
nad Panama, mo geoffe Ställe, wie auch: gegen 
Nord und Süd, wenn .die. grojfen unwegfamen 
Dergeesnicht binderten.. Hatungefunde Lufft, 
2: Bäche mit füflem Waffer und feinen: Land 
eg zum Munde des FlufjesChagre in Welt. 
- Der Engelländer und Schottländet Darien ift 
* ein Theil ;diefes Landes, vom Fluß Darien big 
nas 


en} 
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nnahean Porta Belo, wo die Wilden, fo den Spar 
‚niern zu Porto-Belo unterthänig waren, wohne» 
ten. Dasübrigegröfte Theil der Enge von Pa- 
nama, oder deg |D genannten -Darien, welches dag 
allerichmalejte Stücke diefer Erd. Enge, jioilchen 
Dem 8. und 19. Gr. NordersBreite,tvar von freys 
en Indianecs oder Wilden betvohnt, mit welchen 
bie Spanier, nichts zu thun hatten, bey welchen 
podi Scottländer zu Ende. des ı7. Sahrbunr 
Derts einnijten wwolten. - . Seiter dem .aber. die 
Spanier die Schotten verjaget, haben fie diealten 
Einwohner mit Bütean fi, gezogen, fo von Na- 
Sur gutherßig und. feutfelig find. Ä ; 
‚Es folaaber noch eine wilde Nation zu beyden 
Geiten des Fluffeg Darien, doch nicht nabe.deffen 
Munde, as. bis 20. Meilen von der See, wohnen, 
koelche mit keinem ABeiffen oder Europäer umge, 
bet, Blafe-Röhre hat 3. Fuß lang, durch welche 
fie veraifftete Pfeile blafen, ihre Feinde in Stille 
angreiffen, und wieder gefchwinde fliehen, : Daß 
fie nicht gefange werden können : ‚Diefe Pfeile find 
don Macan-Holbe gemacht, folang und dick als 
eine ‘aefnadel, an cinem Ende mit Bauinmolle 
bewicfelt, das andereijt fpißig und dünne mit Eleia 
nen Wiederhafen verfehen, bricht leicht, weileg 
biuten.fehiwerer, al8 das Dünne ertragen fan. -, 
ie gange Land-Enge wird von einer langen 
Derg-Kette:indie nord-und füdliche getheilet, ijt 
Sollen Berge, Thäler, Dvelle,. Bäche. Flüffe. 
5. 8. Maria ijtan der Süd-Seite der Rand-Enge 
am Zluffe gleibes-Nahmens, vonden Spaniern 
aus Pete BRdapiR vor dem Schostifchen Unter, 


u, Theil, Ere fan; 


Ro?" Daszo.Cäpite, 


Pas 


Rei, jtechen die Haut zuvor, damit die Farbe bef 
e einfreffe. Das Weibes; Vol trägt einen 
huirg um den Reib bis aufdie Knie das Mannes 
Bolckein von Blättern gemachtes WBefen wie ein 
Zyiehter, morein fiedas Membrum zwangen, Das 
Scrotum laffen fieunbedecft. SE 
- DieKranden laffen But am Bauche durch 
Eihieffen vieler kleinen Pfeile in die Haut, mobey 
fie Fein Glied fchonen, und brauchen Kräuter, des 
ver Fügend die Erfahrung ihnen befannt gemacht: 
- Haben Teuffels-Banner oder Zauberer, Pa- 
wawers genannt,don welchen fie fünfftige Sachen 
vernehmen. ge | DR 
Schweren bey ihrem Zahne, welchen fie mit 
dem Singer anrühren. . 2.0 2 0x 
Keben unter einem Smupte, Lacenta genantiky 
welcher in der füdlichen Enge, aufeiner Halb-Fn# 
fel, zwoifchen 2. Flüffen,deren einer non Diten, der 
ander von Weftenfommt;mit so, der Born ehrite 
fien, unmweitdemGotd-Sluffe vefiöitet; in Air 
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; . 
WBäldihenson Baummöllesund Plantain-Ban 


wmenvon 6.bis z1.. SußimDiametro, > ,.%.% 
v Da8Gpld wird in den z.tercfenen Monafen in 
Diefem Stulfe gefusht, werwertaum ı, Fuß rief) 
mit einer Heinen hölgernem Schüffel, :diefeiwird 
Hals vol Sand gefchöpfet, ats dem ABajfer fıchse 
gehoben, indie Runde herum gefihüttelt,woduncy 
den Sand oben förumt und denumit den Waffen 
über den Rand wegnufft, das Gold bieibet. auf 
Da Bodem, welches fie tuockenen, zerftöfen, auf 
appier breiten, mit einem Magnet-Gteine das 
Eifer Daraus zichen, und das Bokviin Kürbiß.Sia> 
fhenverwahren.:2!Benu c8 glücfl. abgeht, Bau ei- 
utrin 3. Diongten.ı8.bi6 20 2. Pf. Golderlangss 
5.9) Popeyan; moS.Fed’ Antequera, == 
1.3) Cartagena, 100 Cartagenaf, mitden große 
fensihyeren.Dafen, in welchen alle Eutopäfche 
Sciffe, fo von Cadix in Spanien Tommen; eine 


auffen... An: 1697: haben Die Frangofea Diefe - 


Stadt ansgeplündert, und viel Millionen Beute 
demadht. «jiehe; was bey Der Stadt Teoulowin 
Provence in Suanefreichim I. Theile im 2. Cap. 
P:743. gedacdk:) : Diefes Land hatvid Balfam, 
Dar und. allerhand Gattungen Gummi } 
'2) $. Martlıa, w0$: Maxtha, auf dan.12.Br. 
Morder-Breite,eine groffe Stadt mit einem guten 
. Dafen zwifchender.Gee und Dem :groffen Berger 
Cie if 2. mahl in kurken von den Frepbenterw 
ansgeplündett worden. Diefe Yrovins ii fehe 
fruchtbar, und fangen fi in Diefer die. grafjen Re 
bürge, fo in Süd-lanffen,an,Andes genannt: > 


' 5) RiodelaHacha, ‚np Riodela Hächa, ma | 


cQ ibe 
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che aus Furcht oor den: Sreybentermverlaffen, aber 
endlich von den Spaniern befejtiget worden. =: 
; Diefer Gegend find;2. Indianifche Dörffer, 
Raricheries genannt; vo. die Spanier ‘zum Perlen? 
fifchen.2. Bargven halten: Die Perlen- Bank ist 
eine: Meile. vom Lande, : 100:die Barqven AUncfer 
werffen; 2. Taucher fich aufden Grund lafjen, eis 
nen. Korb.mit: Perlen: Auftern füllen, wann diefe 
herauffommen,laffen fidy 2. anderehinunter, und 
Diefes fö lange,bis die Barque voll, dann fahren fie 
an Band,two die Andianerjung andalt, in Beyfeyh 
eines Spanifchen Commiflarii, die Auftern. öffnen. 
+ Iuifchen Diejen Dörffern und Rio de la Hacha 
wohnteine hebliche, graufam mısfeh,ende, ftarıfe 
Spndianifche Nation,mwelche von den Spaniern fehr 
gelinde tradtiset werden muß, ir unfruchtbarem 
fandichtem Lande, woLurg bofeÖragwächit, und 
dennoch viel Vieh gezogenmwird,alle- Hütung ift gee 
mein, bisaufwenig Eingezäuntes: Gieziehetvon 





H 


einem Ort zum anderen. N 
1:6) Venezuola, mg Venezuola, fogenannt, weil 
fieroie Benedig auf Fleinen Anfeln erbauet,;oder 
Cono.  Diefe Stadt ijtder Kormfpeichen der at 


', grengenden Provingen, 


-. Ander Laguna de Venezuola fiegen.unterfchie- 
dene reiche Städte, diefe: Laguna .ift-cim Meers 
Arm mit untieffem Eingange, an weldhemder Dre . 
Cormana, und unmeif diefem dasDorff' Verine, 
mo der befte Tabacf von der gangen Belt gebauet 
wird. Die Stadt - IR u: EN 

Caraccos fol 3..mahl gröffer ald Corunnaiin 
Sallicienfeyn, voo die Derren der 

f mo), 
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mohnen ineiner geoffen Ebene, wo groffe Dich 
Zucht. Dervornehmfte Pag diefer Kiüteift 


-"Guiare, : 

7). Grenada, 90 S.Fede Bagotark. Der Erb» 
Bifchoff hat 14000. Rthi.Einfommens, 

Tanıara, a 
> Diefe Probinig giebt viel Silber, Kupfer, Eifen 
ud Schwaragde 1. 

- 8) Paria, 190 Macureguare, Re 
9) Lfeuzändalufa, do Comana oder Year 
eg bey welher Stadt viel Salk gemacht 
wird, 


ı0) Caribana, 190 unterfebiedene Gaftelle. 
Diefes Landes Einwohner werden Cannibales, 
Menfchensfreffer, oder Caribaner nach dem-Lans 
de genannt. “ = 
11) Guiana $derFrancia equinadtialis, {0 Do- 
rado oder Manoa an Ger Parime, 

Diefe MeersKiijten befigen die Fransofen, En 
gelländer nd Holländer. 

Fransötfch find Gorou Feftung, Sinamari,Coa- 
hama, Conearibo, das Cap von Conde, und die 
Küfte von Caribana, { er 

Engelläudifch ift Marone,; eri® 

Holländifc) find Suriname, Esquib, Barbice, 
Boron, Aperuvaque. u N at 

Ar diefeg Land ift des von Pizarro umgebrach- 
sen Artabalibe Bruder, Guainacapa,mitviel 1000; 
entwichen. | 
» Die Snfel Cayenueift Frangoifch, hat 8. deut; 
fche Meilen im Umtreis, wo. Cayenne mit unter, 
fhiedenen Eajtellen und Flecken. 

Eee 3 - Büle 
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og find die Cariben oder Garibaner, Aus 
VAguer,, Araotifche,: Arricarifche,;Urrabzer, Cats: 
pararaer, Stinagoter, Pa&zer, Pixoer, Manipo- 
er, welche leßten Drag nebfingch u feine Eu 
vopäifbe Ders erkannt, »:: re 


Fr Be S. Martha; tied-dem Pic er Te 
neriffa glei) geichäßt, andere meinen, daß erihn 
übertreffe, er wird 1.5. Meilen in der See gefeben, 
bat die Spige meiftmmit Woicken bedeckt, bey hels 
- lem Better weiß,-vermuthlich von ohne. } 

Seen find Fr ı 4 

De Parime, Guiana, Caslıpa, Macaraibo, .. 

Stäffefind -.; 

. Cheapo, der univeit, Panama in- deffent Bufem 
Fätt, und nahe der Nord»Gee weit in:Oflen den 
Enge entfpringet, enifktiefund breit, der Cinfalt 
aber ift von Sande verftopfet, daß.nur Barquera 
einfauffenfönnen.; Die Stadt Cheapo ı}, Weis 
len von der See gn des. Zluffes: WeR-Ceite ift 
Bein, und leben dever, Eintohner vom Vieh: 

‚Chagre, der bey Poxto-Beloin das Nord, Meen 
“ fället, feinen Ifpeung in Si-Aft ‚der: Enge 
nimmt, ift ziemlich groß... 

. Darien, welcher geoß.und breit, aber feichte ben 
feinem Einfall in das Peer. ob. er gleich-aufiwerts 
im Landetiefgenung ift: Den eingigemHafen Diea 
fes Stroms Carret machen 2: tlemmehohe Ssnfelnz 
fo darvor liegen, welcher guten Grund, und-aug 
Beinen Bächen ug bat, die höhe Fine, 
üftbier nucton GE 


- "Con- 
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Conceptiön, welcher der Znfel Sonda gleich ik: 
ber in das Meer fället, ‚it klein. “ 
S. Martha. ’ TR ; 
Paria oder Orinoque, sworein viel andere lauf 
en. - ’ 
. Maron, . 
Pixos. 
Paözes. 
Manipos. 
AieeesBufen von Panama ‚und in diefem groß 
fen der von 


St. Michael, Worein’die Flüffevon Congo,von 


S. Maria der geöfte in diefem Golfo, der Sambo,, der 
Gold-Fiuf fallen. Unter den vielen Infeln diefes 
Golfo ıft eine ahere Eihiff-Station, 

Daraba, Paffa, Venezuola, 

. Vorgebürge in derNord« See iftdas Sambal- 
los, ein ziemlich langer niedriger Fels , der 4. deutz 
febe Meile weit indie See mit verdeckten Klippen 
umgeben. 3. Meilen von diefem Borgebürge-nach 
Porto Belo zu, ift der gute Hafen Scerivan, deffen 
Eingangnicht über ı 50. Sehritte breit,und zu eye 
den Seitenmit Klippen befekt ift. 

nn der Güder = See ift vor dem Panamifchen 
Gelfo, das von S. Maria in Weft,das von Garachi- 
na, von Corrientes, BE 

Anno 1717. haben die Spanier einen neuen Vice- 
Re gefegt, und ihm untergeben die Negierungen 
von Quito, PanamaundS. Fee, und legten Ort zu 
deffen efideng geordnet, weilaber diefe neue Eins » 
richtung moch nicht zum beften beFannt , fo ift hier 
alles inder alten Drdnung blieben, « 

| . Ereä4 Das 


ERTL 
.  DAIRXAX. Capitel, 


Bon. Peru. 


pP hat fo Eöftlich Land, daß das gange fübliche 
. America darnach genannt worden, tie nach 
Mexicodas nordliche: ft 330. Meilen lang, und 
“140. deutfche Meilen breit, hatin 

Nord Terrafirme, 

AReft dag Peruanifche Meer. 

ud Chili und la Plata, 

‘ Oftden Fluß delaPlataund Amazone, MWird 
getheilet in Ebene, Berge und Andes, 

Die Ebene an dem Meer ift fanhig, hatdürre 
Felfen 2 Laub und Gras, felteneft Regen, nach 
etlicher Auffage Feinen, fcharffen Than, und meijt 
aller Orten Xaffer-Mangel. | 

- Das Bergichte iftfalt, hat viel Eleine und grofa 
fe Berge unter einander. > 

Die Andes find über die Maflen groffe Berge, 
fehr fruchtbar und Volcfreich,,  10o e8 offt regnet, 
diefe wunderbaren Andes find in Wahrheit der rech- 
te Schaß diefer weftlichen Erden , und die fehönfte 
Blum der Spanifihen Kron , wieein Frangöffcher 
Geographus faget, 

“ Anna 1525. hat diefes Land Francifco Pizarra 
ein Spanier entdecfet , und die Uneinigkeit ziveyer 
Brüder halffden alten Incas oder Ingas das Land zu 
verlieren, und den Spanieen zu erobern. Mit 
150. 30 Fuß und wenig Reutern, hat Pizarro den 
Artabalibam und feine Armee von 25000. Mann 

a  gefihla. 
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gefehlagen ‚ihn felbft gefangen, und-nach Erpref: 
fungüber 15, Millionen , veider gegebenes XBort, 


ddfef, 
a Erdbeben plagen diefes Land fehr, Durch de: 
ven eines an. 1633. die Stadt Truxillo meift vers - 
funcken. Giche was bey der Stadt Santa In der 
Proving Lima durch ein Erdbeben gefchehen: - 
Längft den Flüffen ift es fehr fruchtbar an 2Beigen, 
Mais , Zucher- Rohr, Baummolle, Eöftlichen bein, 
trägt den wunderbaren 

Baum, deffen Frucht Cacao genannt ‚die Bläts 
terdavon, wennfie inden Mund genommen iver- 
den , dienen vor Hunger und Durft, der Baum ift 
eine Klaftter boch,fteht in den T’hälern in warmen 
und feuchten Erdreich zroifchen Den Andes und dem 
Gebürge Sierrania, von dar fie nach dem Meer in 
langen Körben 3. big 4. taufend zugleich ‚auf dem 
Rücken der Schaafe , Pacas genannt, getragen 
soird. Die Pflange 

Coparibas heilet alle XBunden vortrefflich, üft 
auch Dienlich roider den Gift. Der 
' ChinaChins T’ugend,fo hier wächfet,ift bekannt. 
&te roird von etlichen genannt Cortex Peruvianus, 
ift eine Art von Eleinen Ziverg « Manglen, fo in füß 
fem Waffer wachfen, von Arica in Oft weit im 
Lande hinter einem groffen Berge , ift ein groffer 
Eee füffen Waffers, von welchem deren viel nach 
Arica auf Efeln gebracht wird. Giehe was hier« 
von in Sud-Carolina gedacht, =: 

Altagrane, tdieesdie Spanier nennen, qillet 
untveit dem Worgebürge S. Helena bey der Fnfel 
Plata an dem Dorf. S. Helenadey 5. Schritt von‘ 
. Eee sz.. | dem 


\ 
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dem äufferften Auslauf der hohen Gee, aus einem - 


Eleinen Roche ‚ift eine. harsichte Materie, twird wie 
Pech harte gefuchet, an deffen Gtatt auch folches 
bier gebraucht wird. Hat viel, - 

Steauffen, undiego Pferde und. ander Dich ‚in 
der Menge, geofie Sıhanfe, welche Laft tragen wie 
Ffel, toie erft gedacht, wonon cin mehrers bey 
der Snfel& Mocha im Chilifchen Meet. 1’ 

arıne Brunnen, Flüffe und See, derer Wafs 
fer füfje, dee Grund eitel Salg , deffen Widerfpiel 
im Arabifchen Golfo , und in.etlichen Orten Ofts 
Sindiens ,toovon bey der Perfianifchen Anfel Ba- 
haren. 

- Die vornehmften Bold,und Silber sMinen 
von der Welt ‚auch Zinober und E&veckfilber. 
Der Königvon Spanien hat aug den Minen um 
Potofiin 50. Fahren vor fein Z. mehr als ı 1. Mile 
lionen Pefos gehoben, und ift fo ficherzureifen in 
diefem Lande,daß ufft 400000. Bucaten wert), mi£. 

4, Musquetirern verfandt roiwd. Unter anderen 
 - MWilden Thieren,als Tiegern, Bäven,hat e8 Ce-. 
ringos oder auch Opaflum genannt,den Kasen nicht 
ungleich, roelche unter dem Bauche eine Haut has 
ben ‚ twie einen Sacf,tworin fie ihre Jungen tragen, 
bis fie Tauffen Fönnen, und fulche nach "Belieben 
ausfegen. 

Aufdem Berge Pira ift ein Brunn Puquio, toela 
eher allein Des Nachts quillet, und bey Tage nicht 
einen Treopffen Wafler giebet.. + 

Sm Lande Conchukos ift ein fchmwarger Steins 
 Selg,mit weiffenSteinlein untermifchet,fo artigalg 
wäre es rund Kunft gemacht: DasCchwange er 

ea 
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Felfens verurfachet iedem, der es nur anrühret ‚den 
geroifien Tod, hingegen die wweiffen Steinlein heis 
len allerhand Kranckheiten ‚diefe, wenn fie ausge: 
‚graben werden , laffen einen Saamen im Felfen 
ftecken,noraus neue Steinlein, den Naum zu er 
füllen, zu woachfen pflegen. | 

‚ ‚Inca Garzilaffo vom Gefihlecht der Pernanifchen 
Könige hat bezeuget, daß er eine fodicke Nübe gefe: 
ben, tweiche ein Mann Faum umklaffteen Eönnen, 
unter deren Blättern s. Pferde fich verbergen Eön« 
nen, twprausdte Fruchtbarkeit des Landes abzunchs 
men. : Die | 

. Alten Einwohner find was flatterhafftig , un: 
beftändig in ihren ABgrten,einfältig, die im Gebür- 


ge wiffen ihre Sachen befier zu verbergen, find nicht 


fo grob. Das Weibes-Volck ift fehr züchtig,und 
unter allen Americanern ihren Männern am freuca 
fren,find woeiffer alsdie Spanier. Ä 
. ‚Die Incas haben 300. Fahr lang, ver der Spa» 
‚nier Ankunft, diefe Lande vegieret , welche Föniglis 
che Familie von Pizarro und Almagro Kayfers Ca- 
 zoli V.;Generalen, der Spanifihen Kron zum bes 
fien, ansgerottet rovrden. Sie haben die Sonne 
angebetet, aber doch einen gröfferen GDtt geglaus 
bet: ABelcheießo noch nicht befehret, und tief im 
Lande wohnen, fehlagen alle Ehriften todt, derer fie 
mächtig werden, wegen der Sraufameit, fo fie von 
diefen;erlitten. Cie ermehlen fich ein Haupt,Caci- 

que.genännt, fo fie vegieret. 
- Dermunderngs würdig find die zen groffen 
Straffen, der alten Incas, auf der &bene und im 
Gebürge von 250. Meilen, auf welchen, von Dre 
’ AU 


790 Das 40. Capitel, 
zu Drfin geroiffen Häufern, ein ieder Reifenden 
beherberget und gefpeifet worden, ohne Enrgeld. 
Hird getheiletindrey Audiencien: 8 
1) Von Quito, diefe wiederum in 
(1) Popayan; 100 Popayan }.Madrigal, = 
(2) Das Kigentliche Quito, wo Quito f, mit 
einer Alniverfifät,, unfer dem ARquator mittenim 
Bande, fehr Wolckreich,zroifchen entfeglichen hoben 
Bergenvoller Gold , nwelches die Plag-Regen ab« 
fehmweiffen. Hier ift.bey der Spanier Ankunfft 
mehr Gold als Erdein den Bergen gervefen. - Uns - 
ter diefer Stadt im Thal Chilo fiedet oder fehautnet, 
ein Wafler-Brunn,nach dem ein Menfch heller oder 
feifer. redet, und wenn niemand vedet, bleibet dag 
saffer unbewveglich ftehen. “ Ä 
Porto viejo, Bar Zu 
Guiaquil am- Fluß Guiaquil, -eine deutfcehe Meile 
pondeffen Munde, der eine halbe Meile breit üftz 
(vom Diunde bis andie Stadt ift nicht zu landen, 
Moräfte, fo poll von rothen Mangle- Bäumen) 
zwoifchen einer Aufel diefes Fluffes und einem Bers 
ge aber (die Anfelift 4. Meile lang und breif,, Dee 
Fluß faft eben fo breit) Eönnen die fehweteften 
Schiffe, in diefem geraumen ‘Plage gar ohlans 
cEern ‚Doch ift die befte Nheede, neo die Anfel der 
Stadtamnäheften. Diefes ift einerder vornehm« 
ften KHafen des Sud Nieeres. | 
Ausgeführet rvird Cacao Dutch gank Peru, As 
quapulco, und die Philippinen, Deren roächfet ober» 
halb der Stadt fo viel, als gang Peru brauchet ‚Lea 
der, Unfehlitt , Salfeparille, twelche im ABaffer, ei 
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aabe am Ufer wächfet, Wolle, Tüxher von Quito 
20,9. RD f 

is: (3) Los Quixos,tVo Baefa, Avila, 

6; (4) Pacamores, wo Valladolid, S, Ivan de Sa» 


-Jinos, ut ’ u 
R; Die Nihede von Paytaift eine der beften der Pe- 
ruanifihen Küfte, - neird in Sud» WBeft durch eine 
Ecke Landes bedecket, tvelche eine geoffe Bucht 
mächt, worein das NBaffer gan ftille, eine ziernli- 
che Flotte Fan darinnen’anckern, das Waffer ift 
überällis.bis2o; Fadentief. Diemeiften Schifz 
fe, fo von Norden nadh"’Suden gehen‘, landen bier, 
fichmit XBafler zu:verfehen,: welches von Colan 
fehr gut, einer halben Meile hiervon gelegenen 
Stadt, in biligem Preis gebradht wird, mafien eg 
auf der. garigen Küfte feltfam,tosiche deswegen. die 

dürre Rüfte genannt'veird. ur ‚r 
.* 2) Don Lima oder delosReyes,wo *- ©.1% 
° Lima sk, am Sluß Lima, 12. Meilen vom Meer, 
ber Erg-Bifchuffhat 30000. Nthir, Einkommens; 
Der Hafen von Lima iff Collao, defien Gtadtund 
Feftüngauf einem Berge lieget ;mit 2. Caftellen 
perfehen y- feiter an. 1576. in welchem Zahre der 
Engelländifche Admiral Drake - die Spanifchen 
Schiffe hier verbrannt. Bon -Collao werdenalle 
naren zu Lande auf XBagen nach Lima. brachf, 
Das umliegendefand ift das ambeften angebanete 
in gang America.: Gieift die Nefidens eines Vice- 
Re, ‘welcher jährlich drey Millionen Einkommens 
bat, in feinem Ballaft, der mitten in der Stadt 
fteht, verfammlet fich auch der Fönigliche Rath, von 
8. Richtern, 9,.Näthen, 2, Fifcal- Advocaten er 
au... mehr. 


\ 
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wehr.anderen Bedienten. . „Daß fie Villa de. las 
Reyes genannt wird, wollen etliche nun der Nefideng 
des Vice-Re herrichmen, andere’, tocll fieam. Tage 
der heiligen drey Könige an. 1535. von Erangifco 
Pizarro zu bauen angefangen worden. Gie Hit 
365. Dvastiere: oder Wiertheile ,  iedes' bon T5o, 
Schritten, indas Gevierte eingetheilet, derer. note 
difche Vorftadt:St. Lazari auch.gemeiffe Bievcheil 
hat,die fudliche wird ohngefehr von 8oo. reichen Öne‘ 
Dianifchen Familienbewohnk: u. 0 "2, 73 
+ Qüscotj.iftdie Nefidens der Bernaniftherlilugas 
gesvefen;hat Häufer gehabt," deren Düch‚Seiten 
und Fuß-Bodem mit:goldenen; Blech: überzogen 
Bawehn.: za za PR zn 
. » Guemanga t, Diefe Stadt hat-cin 8: QTage.larıg 
währendeg Erdbebenan. 1720. gahgruinireti . '.., 
Truxillot, hatden HafenGuanchaquo a. Miu 
fe von der Stadt, words die Fischer gu Tommen 3. 
bis 4. Qunge brauchen, fofchtver. ift aus-unü:ein zu 
Fang ‚ mit einem neulich’erbauetem Fort an deu 


He; EEE ALTE 
 Vermejo , eine Kleine Stadtauf dem 10. Cr) 
fudlicher Breite. ‚Diefer Gegend bat LeoneliWa+ 
fersan, 1686. auf einer fandichten Bucht von: einep 
Neileralies voller todter Reichnane von Dlännern tt. 
Aeibern gefunden ‚in folcher Menge, daß g. Meile 
hatte darüber Förinen gegangen erden, "ohne;.die 
Erde zü berühren, welche alle ausgedorret, foleichte 
und trocken als Schwamm oder Goref Hemefen; 
von welchen.die.anmohnenden Sndianer-gefüget: 
daß zuihrer Wors&ltern Zeit die Gegend ; fü. teßy 
nichtg trüge , ein fruchtbaren HT > 

ed ‚ Fe rAsa 
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Vras-reicher Ort gervefen fin: Die Etadt Wor- 
mia toäre allda fo volckreich gewwefen, Daß s. Meilen 
von der See an einer dem andern hätte Finnen eis 
wer’ Fifch reichen, bis indie Hände ihres Inca (Ri: 
nig3:) Der Fluß wäre tief und fehnell geroefen. 
und toären diefes Leichnameder Andianer, fodie 
Etadt bervohntr welche, als fiein der Stadt- von 
den Epaniern'belagert worden , fic) liöber lebendig 
in den Sand begraben, alsißeer Feinde Gnade 
Ieden wollen. Bey denmänntichen Eörpern Sirid 
ihre zeebeochene Bogen , -beh den mablichen ihre - 
Erin Räder und Nodfen mitder Baumwolle 
Auch Hefimden roorden. tem umtveit mn 
‚ Santa, Eleinen Stadt auf dem 8. Gr, 40. Min, 
fudlicher Breite, drey Diertel- Meilen vun dem 
Meer, hat ertoehnter Engelländer Wafers it einem 
<hay 3. fehr befchädigte Schiffe 50. big zoo. Torte 
nen groß gefunden, toeldhe 9. Fahr vorhero inder 
Bucht vor Ancfer gelegen, und dürch ein roffes 
Eröbeben, melches dieSeetiefindastandhineht 
getrieben, mobey die Wellen in folcher Höhe fith 
erhoben ,_ daß fie die Schiffe über die Berge gettier 
Ben, ind fiedahin gefetet, mofie von ihm gefchen 
tworden, nach 24. Stunden aber Hätte fich alles 
Wafler teieder veriauffen gehabt, tüle die Einwohs 
ner der Stadt ihm erzehlet. Ba 
“ Aregtipa},Guaura, Gancha, Städte, Um die 
Stadt Ä a 


.Pilca, und um den Fleinen Hafen la Nafca auf 
dem 15. Ör. fudlicher Breite twächft herrlicher frar- 
efer Yein,dem Candrien- Wein am Gefchmact 
‚gleich , Der meifte voivd indem Testen Hafen zufane 
‚s Ä men 
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mengebracht, touraus er nach Lima und Pauama 
serfandt wird: Die Faffe, .rorin er ift, balten - 
ohngefehr 32. T’öpffe, liegen zuweilen, ein ganteg 
Kahe.an der Küfte zwifchen den Klippen, inder 
breimenden Sonnen Hiße, nur, mit des Kaufe 
manns, dem. ex gehöret;Zeichen bemerefet. -... 
«+. Don Limaoder ‚deffen Hafen geht alle Jahr im 
Februario eine Tlotte, Armadilla genannt, nacy.der 
Sproping Charcos,und Fommtim Martio mit Gold 
and Silber von Potofi zurück, ‚welches Anfangs 
Maji vun Lima nad) Panama gefchaffet wird. 
3) Don la Plata vder de los Charcos, rov.la Plata, 
+,der Er» Bifchoff hat jährlich Soo00 Rthlv.Eipr 
Fommmens. ne er? 
‚„bapaz }f. : A 
«8, Crux delaSjerraf, kr . N 
 -Potofi, nr .- 
- Coquimbo ange tale pi 9,Kiccherf, Dies 
ı ferfande Begendeii-haben den Staub mit eitel Gob 
De vermifchet ,. ift aber fo zart und Fubtil, daß es sing 
Arbeit ohne Ende fen würde,ihn zu famlen. 
 Borco, und der berühmte Hafen WR 
.  Arica, in welchem alle ABaaren.diefer Lande eine 
gefchiffet, und nach Panamageführet werden. Dig 
Nheede hilfft eine Eleine davan- liegende nfelmas 
chen, an welcher fich die Meere Bellen ftojjen,toels 
- &behier fehrhuch,gehen,, und ftarcf,an die Küften 
fehlagen, die allee Orten hoch, Daß nirgends alsin 
diefem Hafen anzulanden , in die Nheede ;aber 
kommt der ABind nicht, wwelchesivegen das Lafer 
gangftille,. Das Thal, wodurch der Fluß 


Pa. 


Yle 
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Ylo laufft, if dag eat Rufe an enKüfte, 
= neh al fe ang fe 

(RR a Aien der Menge: 

Bi in Aa die Einimohner das Asaffer 
he edfer A roäffert , "auffet welchen fi ie nur Die 
Frgoe nn vom Thaubaben, 1. im 

oben Bande;von Peru: und. Chi 
ea Slüffey feogfien auch noch dazır jahrlich: eh) 
lo oder. Aslo Jdufft: vom. Ende, Januarii biscin 
eh Yuniun feht fchnelle, zu Ende Septembtis { u 
“y: auggetsochnet ,. und Deßrvegen Ans: 
K lem 
eRer find Tomepender, Virioser. Atatilı 
og Ta Gusheäer, ‚ Tambopaläer, ‚Mos 
hatiner, Welche zur Theil nebfbaneht Andetet;Feine 
Europäifche Herefchafft erfan 

"Berge find DIE, Audes, Der Berg Pira, Das 

Gebürge Sierräniaif, ir, &, 

“- gtüffe Der Urfpeung des’ Ansazonen « Buuffeg, 
td Des de la Plata, „Der üil, .S, Jago er 
hir ae toffer Fioß, an ehe die Shanier 

Dianer tohftet , fein Einfall bar teens 
Marder Föhnen Barqueri neinid 

"Ste: Der Ralte See, Chineacocha, Tirie 

m unter. welchen gegen Sud bostdejjen Yusiauff 
der Aa Aulagasen "Ce Paria, . 

Voraebür er ernlen f: ki 10, Be 
Site seele, 


Il, Tel, Eu’). OrEe Da 
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Bon Ehitiy- Ehira und si 
an Se „‚Fagbarik.,. 


" Hi, hat Aliag: an, 1554:10t I dei ARE in 
pi en.einge a lu Peruin Sud, 
ba im ÜBeft das Meer, in Gud das Magellaifhe 
Band, mOftdasMagellanifche hd la Plata, Sfflan 
D75;Breit 50; deittfche-Meilen.; Hüt Fafte Luft, "ber 
fonders in Sud; docithauen die Ftüffe des Tagap 
toieder auf, wenn fiedeß Nachts. geftieren, Gold 
ai nd-Kupffe- Minert; “Biel Gefretde und Mais'mif 
landen Achren vor lis. bis 18.300, auf Haken 
vom bis 8. Fußlang, Eöftlichen Wein. 2 
Schaafe,iwelshe nicht'viel Heiner als,die Tamees 
Kdes rohften Arabiens, bon Welchen nach Afien ger 
dacht worden, haben lange Harte Wolle, den 1 
4. Fußlang, Die MorderzFitfle bier mahl,die 
; 1 Süfkenmalts ‚Egefpalten, ein fehr weites M 
Siezöenig Verden en,fchaumen fie um dag Maul, 
tınd geben niel ftitncFehde Binde von fich , daß nies 
mand umfie bleiben Ean, IBeilin gang America 
- Feine Lafts tragende ‘ Thiere gervefen ‚ehedie Euros 
päifchen nein bracht töorden, müffen fi fie Loft tragen, 
und wenn ri Er Laft EEE fallen fie nie> 
der , und-Taffen fich“ mit feinen Schlägen, al 
er mit Streicheln und ie soigder a 
sichten. 


„at ach Bier Saufen. uf ; " 
Seing 
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 @eine alten Einwohner find arbeitfam, a: 
baflt, tragen ThierrHäute. Die Weiber fo 
are von Ratun,da fie eine halbeStundenach dem 
ähren gehen Eönnen, twohin fie tollen, fäugen 
fhre Kinder zugleich , fo fie gufdem Rücken gebuns 
den; tragen, Und ihnen die langen Brüfte über Die 
altern reichen, - So bald. eine gebohren hat, 
£ fie fich famt der Geburt im falten Wafler, 
Die Spanier, fo in Chili noohnen, fagen , daß ibs. 
ve Aeiber ebenimäßig.durch die Suffe immer härter 
wütden,und endlich den Eingebohenen «6 faft gleich 


j en. rer ia 2. 
‚.XSie beten den. Teufel an,. daf;.er ihnen nicht 
den foll, nennen ih Eponamon,heift mächtig. 
jvD getheilet in, 03 NR 
A) Das fEıgentliche Chili, wo $, Jago }, die 
Haupt-Stadtmit dem berühmten Hafen 
ValperaifgRupel, >» | 
. ‚&) Chueuito oder Cono,do S.Ivan de la Frontea, 
Mendoza. 


- 3, Imperial, #90 Imperial +, Baldivia, la Con- 


eeptionf,  , . - FR. 

Ed efee Spanifche Chili hat eineh Gouverneur, 
Hunter. dem Vice-Repon Lima eht, das. meifte 
a nr hat noch Feine Europälfche Kerrfchafft 

anne 

., VölcRer find in diefem Bande Araucher, Abe: 
Berge: Die Andes , mwelthe bier höher , ald der 
Pico Au "Tenätriffa, und der 8. Martha, et 
See: Deii PAnasugache, | En 

Slüffe: Baldıvia, Maule, Toltia, Tungoy, Chus« 

Pa, Tunguiriba, An. 1736. dı xo,Decembr. Iff 
3 Od a LT 
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ne berichtet worden, daß Chili Dutdyei 
2A tunden hinter einander mit der geöften Se 
toalt gedauretes Erdbeben, und. darauf erfolgete 
Uber hwenmung gänslich ruiniret worden, Did 
Stadt S. Jago wäre Höllig verfchlingen, und Die la 
> Conieeption ftünde unter Waffe: Bis über die Glos 
efön-Thürne. Der Menfchen Verkuft elieffe fich 
aufs. Dilonen. 3: 04 N 


Boni. 
Hica, auch dag Magellanifche, tweil Ferdinand 
: Magellan Arino 15 19.e8ienldeches, oderder 
Patagoner-Land,- grenßel IM NErd mit Chill aid 
dem Meer, in Süd und Oft mit dem’ Magellani- 
fehen Meer, hat alte Zufft, wenig anders als Kolg 
und Vieh Beide. | ZENEE 
Die alten Einwohner effen eine Bursel; Ca- 
pät genannt, ftatt Brote, hatZiegen, aniniz 
en, Züchfe, Strauffeund andere Thiere, indeizt 
Meer Sardellen und andere Sites" 
Die Spanifchen Städte S. Philip: und. ETah? 
men JiEfirs find ruinirel. a 
Die Einwohner‘follen ro. bis-12. Sup groß, 
eühn, ftarck, fehnellimLaufmieein Kirch, feyn. 
Lieben Tang und Fagd, enfern ihrer Weiber hal 
ber, effen rohes Menfehen-Sleiffh, tragen Thiers 
Kante, und weil fie’von diefes Thieres "Haug 
Schuhe tragen, werden & Patagon gdet Patago- 
ner genannt, wohnen in-Hölen,fürchten den Tens 
fel, welchen fieSetebasnennen. "= 
4% “ ,« I? on , .ıı Arie 
ae. DE 


\ 
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.“ Pölcker find Patagoner, Pulcher. 

v Klüffe find.opn-Saguadero, . delos Camerones; 

dedyan Serrano!, Creug, Su und andere mehr, 
Bee von Saguadero, Rn 


Bon Paragvaria. 

Pie oder Paraguay, ppird von dem Gils 
ber: Fluß auch benahmtRio dela Plata,ein fehr 
groffes Land,grenget in Dit mit dem Meervon Pa- 
zaguay und Bralilien, in Süd mit gedadhtem Meer 
und Chica, in 2Beft mit Peru und Chili, in Nord 
mitdem Amazonen»£ande und Brafilienn. 
„‚Ntein vortreflichesfand wegen gefunder Lufft, 
Betreideg, (miewohl das gemeine Vold-mehr 
aus ABurgeln algaus Korn Mehlmacht) Baunız 
Früchte, guten Being, Wiefewach)s, Bieh-Zucht, 
Baumwolle, Zucer-Nohr, Silber, Kupfer, Eifen ; 
„Ron der lange Coparibas, ‚noelcye hier häufs 
fig wählt, wird ein Balfamgemaht: Die Thie« 
Te, welche hin Schlangen gebijfen oder von Za- 
gern verwundet, heilenfich Damit, vonder Natur 

unterrichtet. : Hat es 
Cerigons oder Opaflum, Bären, Tieger, 
Schaafe, und um den Gilber-Fluß, :wo.vor den 
Gpaniern weder Pferd noch Find gerefen, haft 
eg io gange Megrdenderer, ter eines fangen tan, 
ütdeffen Herr, dag fbönjte und beite ‘Pferd. gilt 
nicht über. 1: Mehl. der. ijtnicht vermögende, der 
nicht 10, bis 12000, Pferde-auf feinem Grunde: 
zehlet; und find ihtermonhl, ‚dienesen bis 30000, ‘ 


LE DELE ui EN nn > 
NORBL« w Dvd 3 Die 


ee 


/ 
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i A 
Die Strauffen find hierfo groß,’ daß deren Ds 
bertheil am Schendfel, denenjenigen eines Mens 
fiben, an Dicke wenig nachgiebet, fe legen ihr& 
Eyerinden Sand, too fie die Sonne ausbrütet: 
Die See hat viel Meer «Schweine, welche 


‚ Hauffen-Weife anfs Land tommeh; nicht viel ans 
/ ders als gemeine Land-»Schweine ausfehen, haben 


turbe aber härtere Boriten, als die See-Hunde 
vonFarbe febrwars,u. die Füffe,meomit fie fehrwi 
men,wieder See-Hunde ihre,das Fleifeh Hat den 
Gefehmad‘, roie der Land-Schiveine ihres,ausge« 
nommen den Nachfebmack von Sifhen: 

Die Einwohner,fo denPatagonern gleich) nes 
flalt, Sprache und Sitten, find dur) ihre obs 
fungenunerfhieden, 18. bis 20, Haushaltund 
gen behelffen fich unter einem Dach auf Bäumen, 
wird getheilet in das 7 

1) Zigentliche Paraguay oder Paräquaria, 108 
die Dölcfer Orichoner mit fehr groffen Ohren, Xa- 


\rayer. Payauonoer. Tapapegtier, Tapagazuer, 


Chanefler. Japayer. Guachicafen, Xaqueffen, 
Xaconer, Guaxavaper, 2 
Die Städte Buenos Ayres}. StaFe. Villaricae 
Maracaju, en 
2) Uraguay, 100 die Völcker Guananer, Pato- 
fen, rvafer, er 
Städte Affamption +, am Fluß Paraguay, Res- 
6 des Gouverneurs, 
3 Unter dem Vice-Revon Lima Städte $, Salva- 
tor, S. Anna. $, Xavier. -.. 70 
3) Guayra, 10dieGualschofen und die Städs 
te Giudadreal, $, Migusl, wo der Fluß aan 
2 aj? 


_Von Pariagvatia. im fibl. America. Sort 


Waffer-Fälle hat, von 300. und mehr Schuhin. 
der Höhe. S. Ignatio am $luß Parana, welche 
Gegend reihan Weinund Kupfer. Guara. ., 
‚4) Chaco, to die Völcfer Chirignaner. Pal- 
miofen. Macobier; Matataer, Freatoner., Avipo- 
ner. Guamalcafen. Payagofen. . Tamiacoaer. 
Moconiofen. Zapatalaguarer.' Gorgeloquer, Va- 
vifen, nl. Be 
f Die Stadt Conception, Bi Bi 
5) Tueman, roo Hielgroßünd Fein Dich, Kr 
Ber 80. Ströme, tvelche Das Rand befeuchten, gut 
sat Be Land, aber weder Gold nor) an 
eriirst. ERNE y i 
Die Völefer Güiradiner. "Frier. Antiofacer. 
Fünff Städte, fo einander fait gleich eritlegen,’ 
derer HauptS. Jago del Eftero oder del Värco }, 
an Fluß S.Jago, Refideng des Gouverneurs der 
Mrovink. ERSENER 
Cordoua hat den beflen- Handel mit Tucdr _ 
Baummollund Leinwand, 2 .,..% 
" ‚Diefe Proving.hat viel Fabianen, welche-den- 
Menfchen ähnlich, Tieger,. Lömpen, Erocodile, fo 
8. und 9. Schuh fang, groffe Schlangen, fo einen 
Arährigen Hirfth fat den Beieihen verfchlingen, 
und ENTE Thier Chamaleon, [p yon der 
ufft lebet. | 


., Don den Mvehnten Völkern find die um den. 
Eilber-Fluß oder-Rio de la Plata,-fehr leutfelig,: - 
nehmen leichte der Europäer Rehre.an,. find. theils, 
Spanifche Unterthanen, theils gehenden ‚Gpanis 
era Tribut, theilstwehren fich noch. gegen ihnen. 





x 


„Slüffe ;Rio.de ta Pläta oder Paraguay, weldher 
D0d4 350: 
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tere 
Be Meilen lang, und im Munde 20; deutfche, 

eilen breit, worein: lauffen : 

Zur vechten Rio Tercero, de S. Jrgo, Blanco, 

ermejo, Pilcomaio, . 

Zur gincfen Rio:n ‚negro, . Uraguay, Parana und: 
mehr. andere 

Fafeln find inFtuffe dela Plata-s. unweit Buex 
. nos Ayres, genanng S, Gabriel, derer Herrfchafft 
Anno 1701. durch den Tractat der gefchloffenen 
Alliantz ztifchen Frandreich, Spanien und Pota« 
tugsli, ;von Spanien an Portugal abgetreten 
worden, ingleichen Anno 1716. den 5. Nav. dag 
Fort von S. Sacrament bey Buenos Ayres. : r 

‚See ; Salodos„delos Curacaros, de 108 Yaray- 
 as.delos Gualaches. .. 

Berge, die Andes,roelche die Flüffe ausfpepen, 

fo ze Rechten in den Silber-Ftuf Iquffen,. B 
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BonBrafen undbemdtnt 
| gonen Eand,.. 


Ixofitien if das meijt ofttiche heil von Ar’ 
‚merica,hat von Nord undYftdas Meer, mit: 
mehr niedrigen ala hohen Küften, angrwelchen Bis 
- Dichte Buchten;hinterdiefenift an theils Orten ale 
lesmit fo tweiffen Sande bedecft;als obeg Schnee’ 
N in.anderen Orten fihd Die fehönften MWiefenz, 
dert Wäldern mit nicht allzu Ach naber Kb“, 
nen ER TRTRGSN Baia Ay a 


_  Inree 
C.sta 
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Guayra, Sn QBeit dag LandParaquariaund Das-A- 
mazonen-Land, IE 245. deutiche Meiken lang, hat 
gers gelunde Enffl.. ungeacht fie fehr heiß; ‚gute - 
ieh Zucht,. viel Srüchte, als-Dierfe, Mais, unters 
foiedene, Wursehn.;g]e. Ayanas, Acajous, Aräti- 
cous, Fatates, Manioc oder Mandioche.und Aypi, 
non den legten zwwenan ıwird Brot und Gemüg ges 
macht, Braflliea-Holg, Tabarf, ZucerrRohr-in, 
der Menge, Fiih-Thran, Ambra, Balfam,- Inge 
ber, ‚ udigo, Saflafras, ‚Schlangen: Wurgel, 
RN von.dreyerlen Art, und Särbers 
r Age 


ol, s ER 

= Der Canti-oder Candi-Zucfer hat den Nahr 
unen von ber Xbeiffe, maffen er hien mit einer fetten 
Erde geläutert wird, nehmlic fie nehmen den 
weiffeften Thon oder Die weiffeite fette Erde, fozu 
finden, und gieffen.daranf Wafler, bis fie wird 
wie Nich-NRahm; nach Diefem.gieffen fie Diefeg 
MWaffer in die Formen, worin der Zucker ijt,imele 
cber;;twegen der abgelauffenen Unveinigteit, 2, 9r, 
der 3. Sol tief nunter gefungfen, wenn: zuvor eine 
barte Krujte, die fih oben aufden Zueer-Hut ges 
feget, und dag Wafler durchzudringen verhindern 
würde, abgefchabet; Wenn Diefes WBaffer 10, 
big 12. Tage darauf gejtanden, und fich in den Zus 
‚Eer.gegogen, wird.er gans weiß davon, und dag 
noch überbliebene: Unveine: bleibet oben auf dem, 
Hufe harte liegen: Und: dieferijt beffer, als Ler 
Bon. den Holländern gezeugete Muscavado, tel 
henungeläutertift, =... .. 

‚Üpter Denen bier wachfenden Bäumen find die 

nt E, add ps: , x z 2 $4- 
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“ des Zleifh, von herrlichem Gefchmar, mwers 


Säpiera und Vermätico zum: Bauen wegen der’ 
Large und Dicke gut. ATI ERTIRUR 
51, Der Cömeflerie und Guitteba vornehmlich zu‘ 
den Schiff Ban, mweilfichärter als Eichen. : 
Der Serriegleichet dem Ulmen Baum, dauret‘ 
im WBaffer.::' irur.. Münoit: 3:61 ‚ei: y 
* Der Manglen find 3. Arteit)'die Nindedesros 
shen dient zum Leder-Färben, ' der fchwarge‘ 
giebt. gute Bretet, der weiffe Majt-Bäume- - 
.: Der wilde Cocos-Hauim, telcherzimar weder 
fo hoch noch fo-dicke, auch nicht fo groffe Nüffe 
hat, alsderrechte, diefer Nüffe Schaale ift voller- 
Sieifch, hatten ABaffer, noch einige Höle, das 
feifch it annehmlich, aber harte zu beiß 
er und übelzu verdauen, die Ehaale aber wird 
gebraucht viel Sachen zu machen: Oben auf dies 
fenmwächjt zroifchen den Aeften, eine Art fehmwars 
Gen Haares, tie Pferde-Häar, iedoch länger, 
welches die Portugiefen Trefabo nennen, tvobden 
die beiten Schiff Taue gemacht werde,nelheNtäf 
feu; Trockene, beffer als die hanfenen, vertragen. 
< Pomeranten-däume find bis 4. Gaktuns 
gen faure und füffe. u | 
 - Kimonien,B:anatAepfel; Citeönen, Plan- 


‚tains, Bananas,rechte Cacao-Nüffe, Guavas,‘Pflaus 


men bier Mancherons,: andere von Europäen 
Schiweins Pflaumen genannt, Pomes flanc,Sour- 
fops, dever Srucht fo groß als ein Menfchen-Kopf, 
länglich rund und grüne,. wenn fie teif auf einee 
Seite gelblich, mit ziemlich dicker rauher Rinde, 
Holler Stacheln, hat fehwarigt fehr fafftig-gefän« 


aus 
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aus der Safft gefauget, dann weg gefpien tird, 
hatfehr vielfchtwarge Körner, gleich den Kürbif- 
Kernen an Gröffe und Geftalt. * ei | 
“ Cachews, derer Frucht fo die. als ein Nenekten. 
Apfel, ziemlich lang, beydem Stiel am dicfeiten, 
mit zatter, glatter, gelb und voth vermengter 
Schaalen,mit Dfiven-farbichtem Kerne,von Bob: 
nen-Bejtalt, nurnicht fo_ platt, ander Spige der 
rucht, roelche, twenn fie reif, weich und voller 
afft, angenehm zu effen und gefund ift. 
= Papahs. Manchjnilesund Mangos,  Zimmrets 
Bäume, tweldye beyde legten aus Df-Andien hiers 
ber bracht worden, und mohlfortfommen, 
“""Arifah, derer Frucht Den Hehten Mufcatellers 
Bimen gleich, grün, und Körner hat, fo fleine wie 
Senff-Körner, feharffen Doch lieblichen Ges 
fehmads, und gefundift. FAIR 
- © Mericafach.'Pettango. Petunbo. Mungaren; 
andmehrandere.: : 
\ Zluffer den befannten Thieren hat es 
- Tatufien mit Schupen bedeeft.. Das Thier 
» Pigritia.braucht:2. Tage auf einen Baum zu 
fleigen und =, Tage-rwieder herunter zu kommen, , 
derrichtet nicht 100. Schritt in. 12. oder 15. Tas 
gen,fo langfam fchleppt es fich auf dem Bauche,ob 
es gleich Füfte hat. Ä 
Eyderen, Schlangen, Kröten haben feinen 
©ifft, werden von den alten Eingebobrnen vers 
heit; twiermoles au an giftigen nicht mangelt. 
on | 


- Sliegenden Sifeben find die Meer Küften- 
vol, : welche Danffensweife, wie die en zu‘ 
döx ne 
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Lande, aufdem Meer fliegen, und fogroß als-Hea 
tinge find, Zlügel twie die ZledereMäufe haben. 
Schild-Rröten von 3. Arten, SalcFen 
febnäblichte,. welche den reineften und am fchöne 
jten befleefteten, Schild haben, -aroife und grüne: 
ons Gebürgerrägt vielerley Arten Holg, -199- 
von gedacht. Zarden Tälern wächt Tabarf, auf 
dern eberren Selde wird Zucfer, und die ZBurgel 
» Mandiocapder Juea in der: Menge gepflangekr 
diefe Wurgel ijt meiß, undfeget in-Lebens-Gefaht 
denjenigen, fo fieunzubereitet iffet, twenn fie aber 
zerrieben, geroafeben, im Dfen getzneknet, fo.giebk, 
fie die beite Nahrung: tor 
Die Brafilianer werden bis 1 50:Fahralt, tver 
gen gefunder Luft: und Waffen; haben wenig 
Hauptzund Bart-naar, toie meilt gUe Americas 
ner, find von guter Taille, rothrgekblicht, racbgiea 
tig, gefhrinde. jounig, graufamjinermwegen, aber 
‚geduldig zur Arbeit, auch big drep Tage ohne Efe 
fen, lauffen fo gefentoinde auf. der Fagd, ale. die 
milden Thiere felbitemfehlafen in ihren aufgefpans 
neten Wegen, Amacas genannt, wegen des Ges 
würmesund der Erd-Dämpfer. >. ste 
Die alten Brafiltaner , fo mittenim Lande wohs 
nen, und Feine. Suropäifhe Herefihaft erkennen; 
mwerdentheils durch ein von ihnen. ertvehltes Haupt 
vegievet , md find unterfchiedengn Eitten, Spra« 
cherrund Haupt» Haaren, twelche iedes Wolck nach 
feinen Weife fhieret; als die Topinaber, Margaier, 
Petiauarer, Paraiber , Viataner, Ceter, Tubinaguix 
ner, Tupiguaier, Agigaper,Tanger, Mariapoitaner, 
-Quirigaer, Itater, "Tummimivier, Tamviayer, Ca- 
un , x1ı0l« 
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tioier, Tapuier, Tucanicer, Naciet,Ovocater ‚Cu- 
xavier, Guiavier, Pigruvier ; OMucujarier, Ahatju- 
ger, Garacativer, Tiguaret, Miramoninen, tvetqug 
zuurtheilen, daß die bands In Bwafilien nur 
die Küften und 30, bis 40, Meilen Landwertssrin 
in Ehe diefe ing Land Eommen,, :ift es viel 
jrlefreicher gerosfen,- -maffen die alten Eingeböhre 
nender Freyheichalber es verlaflen ‚befonders dfe 
Topinambuer haben die groffe,in AXeften und Norz 
den; angrengende Ahüften ducchdrunigen, und um - 
die Gegenden des Amazonen-Finffesfich niederger 
faffen.. : So bleiben die Tapuier auchbeyihrer nie 
dei Weife, und find von fetbter nicht abzubrinden; 
wie die Brafilidnerder Aldeen,. >: I" wur! 
© Diefe Aldeen find Dörffer , die über 5. 0der&} 
fange Häufer nicht haben, und doch «; bis 60o,arnlh) 
wohl 12. bis 1500,Perfonen Unterfchleiff gebeni”S 
Ale diefe Brafitianifche Völcher find fehr Jirchts 
Bat, und'ob fie.gleich unter fich felbfrftets im Kriege 
Bebeni, fo haben fie doch die Europäer verhindert; 
gandAverts-cin Progreflen machen,haben auch d 
ters ihnen ihre Bucher - Mühlen und Land» Güter . 
berderbet EEE u Aue 
“Das Portugtefifche Brafilien aber, too lange 
Zeit weder Inquifition noch Bettler’ gervefen ‚iftin 
14. Capitanias oder Regierungen eingetheilet, und 
Diefe nwiederummin.die Nordemd OftKüfte, Syede 
Capitania hat ihten Gouverneur vom Könige in 
- Borfügalkunter dein Vice-Re ‚hat geringe Städte 
bon 120. Häufern etwan, . Ber Eron-Prmsin 
Portugal wird. iego Pring von Brafilien gen 


Die | 


' 
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Die OR-Rüftehat 11. Capitanien: tg 
‚ r)8. Vincente,woS. Vincente Pr Soldund Eils 
beraten lt. nn ee es 
2) Rio Janneira, wodie Feflung S. Sebaftian, die 
Stadt Janneiro,diefe ift an.ı7 17.den 21. Septembr. 
pon den Fransofen durch Monf. du Gue 'Trowin; 
nachdern fie. bep.einem frarsfen Debel fi des Das 
- fens:bemächtiget ‚und der ‘Portugiefiiche Gouver- 
neur Cafpar de Cofta feine 4.. Krieg, Schiffe 
famt den Kauffardey- Schiffen verbrannt ,. und 
nach den Nine gefoichen , ohtne Gegen- Gewehr, 
eingenommen; ausgeplündert, gebrandfehaget: Und 
ander Tagenmit 30. aus dem Inquihitions- &ea 
ängnißliberirten , „und’60. mitgenommenen Südie 
fen Familien, nach gethanem Schaden von ıticht 
als so-Millinen Crufados, wieder verlaffen twor« 
den; Diefe Capitania wird. von den Eingeboht- 
man, ‚Gannabara genannt ,. hat:groffe Handlung, 
weil der Steom Janeiro über: 12. Meilenins Land 
von groffen Schiffen kan befahren merden und bep 
8. Dieilen breit ift, auch etliche Sinfeln hat. ‚Anno 
3658. ifthier eine Silber-Mine,ati. 1699. eine fehr 
reiche Gold-Mine entdecfet roordet. nn 
..,3) Spiritu Santo, No Spiritu Sanso am Fluß Spi- 
‚situ Santo , intvelchen Schiffe von 200. Laft ein 


Kaufen... 000: RT AR 
‚g) Porto Seguro, top Porto Seguro. K" 
: 5) Ilheos, 100 Ilheos und Der luß Ilheoss 
6) Baye de todos los Sanıtos, 1vp Salvator a, auf 
dem 13. Grad Süder- Breite, Die Haupt-Stadt, 
Frefidong dig Vice-Re und he ein Us 
ien« 


3. 
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fütien- Rath, mit. einem guten Häfen bey allen 
Ungewitter,, aber übelem. Eingange, tvegen der 
Sand» Bänke, rvodurch aberdie bald verhandenen 
Piloten die Schiffe glücklich hinführen , und aueh 
fen, ‚vo fiefich fefte fegen follen.: - Die Einfahrtig 
den. Hafen roird Dusch das Eaftel St: Antonio bes 
richen , :auffer Diefem ift nochieines mitten inder 
e:auf einent Fels eine halbe Meile vom Ufer, 
top ale Schiffe hante vorbey müflen, fo inden Nas 
fenroollen. Zndem inneren: Theil öe8 Hafener 
auf einer Borgebürgs«Spige liegt das fogenannte 
Holländifche Caftel, auffer Diefem:iftnoch.ein Car 
ftebauf dem Berge, tworaufdie Stadt gebauet,von 
ettoa 2000, Häufeen,: 12, Kirchen, Eapellen and 
Kiöftern, . ein Hofpital mitten inden Stadt „das 
Befuiter-Collegiun: und die Katkedral:Kiccye,anfe 
er welchen, von der Stadt, wenig im Hafen gefüs 
benmoied,finddie fehönften.- Digordinair Guarni . 
ion befiehtin ge. Mann, - toelchein gute brätme 
Feintoand gekleidet : » Am Fallden Noch find. bald 
velihe, tanfend Mann. aufjubringen. Das Ma« 
gazin fehl am. Ende der Stadt auf einem 
ariichen dem Ronnen-KRlofter und.der Soldaten 
Kirche ‚toorin. 2,.bi8 300, Tonnen Pulver Föniren 
derivahret tverdeny ‚obgleich zutdeiten nichtüber 80; 
Keen, roird befiändig mit Soldaten bewachet, _ 
gift nur Portugiefifchen. Schiffen erlaubet hies 
er zu handeln, durch twelche andere Mationendus 
BEDERTIHEENR: an. N 2 ru 
... Die Aaaren, fo.nus Europa ‚dieher, Eommen;; 
be grobe und feine Leintvand, toollene Zeuge rals 
Hafchr, Perpetuane, Serge, feidene und tvollene 
* A | trümpfe 
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Strümpfe, Ztbenback , Moggen> Mehl, Beine, 
Daun Del, Butter, Käfer gefilsen Schreeinsud 
- Rindfleich, Life unddavoh gemachte Waaren;zins 
nieena Gefäfle ; Spiegel , Nofen: Kränge: :1nogek 
- gen dusgefühttrohd Zucker; «Tabak, in-Mollen 
sndgum Schnüpffen, Färberamd ander: Hal, 20 
bes £eder ‚.Unfehlite, Fifehthran, gegähtmte Affen; 
2 und Eleind Papagoyen..!. "Dienach Guinea 

hrenden Schiffe saden Brantewein, Run: ge 
anııt ; Zucker). Baummollen Gewand vun 8. Jagd 
inden Hefperiden , oläferne Eovallen ‚Bringen d4% 
vor. Gold, Eifenbeinimd Save: 
Die einlänötfchen Schiffe: führen aus Dieferft 
Spaten , alsdem Mittels Puncteder. Europdifehen 
Handlung ;.alle-Europäifche Waaren nach Andee 
ven Provingien, und Beingen Land Baaven hoiedeg 


ieidd. 2. 1 pin ut “ 
Die Schiffientedizfer. einländifhen Echtffefind 
meift fehroavgeiSchaven „woelche- um ABeiynadyten 
auf den Fartg:gervifter Sifche,, fo JIe 2Baufifaye 
Heitrien, ausfahren; don deren: Speck Fifeh-Thran 
geinacht roied, Das Flelfch effen ök’aemen Leute, fol 
gut. und gefundfayn. Obgleidhs dief ABaufiiche; 
ee ee ‚ib 
md fie doch in großer: Menge leicht zu erichlagen: 
Aber. Darnit uthunhaben it, mu die reset 
_— fe Keen esjährlich bis 3000, 

0) r.eintr geben. et Taf Zu 
 DasCSchif-Fole ift hier in der Menge undfehe 
gut, Starck, foll Befier zu Seedanmen/als einig Eus 
N HT: 0V POBBBS ESTER ARRERSEE Er ED EEE ar 
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SR ausgenemmen Die. Aller elende haben 

Sclaven in + ‚Dienften ,. und denefen, Sen | 

don einge An benaut se Gialen era | 
2af8-{n\ 

Biene a Vol pefigere 


"Der. Stadt und = Bold ben ger Ä 
Ainefen Hand in Noede Aeften ai Meet atyi ı 
Weoffer gefalgener zo, Meilen langer Ser, 

0 Ser vu Seregipp&, 

8) P en ee t,. der Suß-Rio 
Grenees ödet: Parapintingud: DaB allersoftliche 
- Worgebürge' don Beaftien und gang Yimeriea 
BeAugultin, IR: 

1.82 Pamärd, WO Tamaraco 
10) Paraiba, 10 Parayba und dev Su Pa 


yayba, | 
en r) Rio rande, tdo Natel und der Buß Rio 
de oder Potengi, “ / 
De Liord.Rüfte hatbrep Copitanien. 
„.#) Siara, 10v Siara; 
..&) Maragnan , 100 Maragtian N 
s Para, woPara, Ä 
gtüffe find auffer gedachten bey feet Capitinie, Ä 
Suriname-n Fk Miari, in weldyeh der Pinari 
fällt. Maraguan. Tabouconton, alleviete it Ma- 
Aagnan, Para. Siöpe | in Siara. | 
„Golfen: Die Baya de todoslos Santos, 
ect, Yafen find die beften Rio Jannieito, 
St gedachte Baya und Olindavder Pernattibuce, 
&, Paul, 100 vied Gold a Pr toird, eine ar 
I, Theil, Stab 


DER SL 3720 
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«habt, von meift Haben Bamditanberwohney Noel 

herihres Goldes tutgertnichre-obapht.' ©. ©: 
he EST TED M 


rnbals ad 


Bon den Anazonen Lartde, 
"A Mazonen - Sand liegt zu beyden.Seitemdiefep 
LI geofien Stuftes/ ft 170, Melen-breit, 285. 
idenrfehe Meilen lang 5 grengefin Novdnit/Denth 
Firma, in Abeft mit Peruumd Paraguayzin DE 
mit Brafilien. _Hat.fehr hefletufftr: fruchtbar 
«Erdreich, wiein Brafllien, viek Fläfe, unter Diefen 
ft der Amazonen Fluß der pornehmfte,moreindke 
sandereii alle fallenis:t; Ge. entfpringt in-Paru in,dge 
Gegend Quito, nad laufft von XBeft in: Oft indie 
500 deutfehe Meilen, has-ofet Infeln, fein Mund it 
bi8 30. deurfhe Meilen breit, zur Nechten Forhihen 
aus Std-ABeft, und fallen drein der Be‘ 
c Masagnon, Yeralu; Amarumaye, Tapy» Tatus, 
Safignares, twelche ale aus Peru Fomimen. „' 

Magera „dgt Rio ‚Gayanc, "Topayla, Paranaf 

Ba, welche im Amazonen Landeentfpringen. ”, 

Der Ztuf Pacara-Fommt von Std, Xheft, ents 
fpringt im Sande, und fällt in den Diunddeg Anae 
zonen. Fluffeg:oder in deflen Golf. er 
- . Zur linken Seiten find der _., en, 

Rio Patomaye,, der Oravi, felche von Nötd 

PReft Eommen,die pornchmften. -. Der Fuß 
Orinoque oder Paria entfptingt allhiet, und nach 

- pollbrachtem langen Kauft, auf diefes Fandes Mord 
Brenke kommt er,im TerraFirme, # 8, 
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Von dem" Armazonen Wande, 813 
Die Cimoohner find Menfhen-Freffer, ftarcke 


Sranfame Leite, Manıı and Sehen nackend, 


nahlen den Leib-mit allerhand Farben, n 
in des Sept. Dan ea Te en 
Augend auf, fehlaffenin zwifehen die Baume aus: 
Yefpannten Sarnen oder Hänge Matten, auffer 
dem Rahınenift von ihnen noch zur Zärwsgnigber 
Fatınt, haben befanmte Dörfer . WER 
© del Oro, Eiflierro, de Corropa, 
Völcker find Paranaiber, Tapacofen, Agusira- 
er, Canizuaret; welche nerkchete Süfehaben fällen, 
Guayazer, welche Zwergefeyn follen. Urubutiger, 
Zupucayer, Cajanafr, Curarer, Guarimmofen; 
Abacaret,: Orengienaguer, Carisher, Catöfen, Cu- 
fignarer, Yorusnner, "Zurinser, Machioparott; 
"Tacurier, Guanarer, Pariauer , Apariatr,: Tem 
net, Curihatr, Corofiraeer , Curifen , Joruner, 
Ozaoner, Näroner, Kerry Marianer, To» 
inambuer, keiner Infel des Amazonen Fluffes, 
Find ans Zwafiien iehersentuichen. 7 
A Err35 tftduoch den Utwechiifchen Frieden 
von den Fransofen den Portugie fen gekaffen tours 
Den das Land'vun Cap di Nord swifchen der Ama. 
zonen Rivier und’der von Japoc.oder Vincent Pin- 
fons. ngleichen Das nordlinpe und juötiche Ufer 
Des Amasonen Fffen 
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Kon Finfeln im füdlichen:; 
ee America. RE EN 
Pkersden- Sufen in Swdlmerion, ederim 
Fthiopifchen Meer, zroifchen America, det 
gunie, Africa, und den unbekannten Sudlande,find 
die noeuchmiften 1 3m. tun m. 

’ 1. On Gusjatifchen Aiteer‘, welches noch dorb 
der Linie: in Nord; des Lapins, Cayenne ift Sranı 
göifch „du Düshlegser.. ... wird num. 
. 2. Im Mlimde d68 Aniazonen- Sluffes oder 
imdeflen Golfo find. viel $nfeln, woruntet les Bas+ 


nr 


fes, Wethalu: =: . 10. I 
„3, m. Brafilifchen Meer, S. Sebaltian, dos 
Porcos, Maranham oder Maragnau: bei) dem Ein 
all des Fluffes Miary , it fehr fruchtbar, har ges 
unde Luft, wohhtensperirte NBitterung, viel und 
unbekännte Tıhiere; Vögel und Gewächfe,’. An. 
'arz1clft fo viel Cafle, von befierev : Güte als Dee 
Levantifche, hierin Hefaihrmlet worden; Daß bis 20 
Schiffe hätten können damit beladem-twerden:  : : 
-+An.1641, haben fie Die Holländer den Portugiet 
fen abgenommen, roelche von diefert: twieder: verjas 
get morden, Die Sransofen haben fie auch befefien, 
die Feftung S.Louis de Maranham dranff erbatıs 
et wider der Portugiefen XBillen. An. 1701. hat 
Sranckreich feine Anforderung darauf den Portus 
gie erinbgetreten, und die Forrgn gefehleiffet, laut 
Triefäts der Alliantz Stoifchen Srandkreich, oh 
| nien 





Don Infelnim Mol, &Ainerica. %ı5 
ee aan. en $.Ahna! ' desFranoel 
fes, Acemcadn.: 5. Zufelndela Trimiee.''S,Oa- | 


xharina. Tarmatoia; "de Fuego: : de Feräifiändo 
de Norönhä,i Peneda de S. Pedro, de’ S. Paulo 


Arbolb. 
A OSNIEHTRgEINanifcbentATeer, Saba. bt | 
PR Wäerde;dien enfeln. $?Dionilio, losReiös.. $, 
:Gabriel..los'Liobor. los Pargat;ätven Sıifeln. ne 
Nillosı Reparö.. Avoredo; S.Catalina. ' DMeUnr 
SURUEE Galle, Tacutiara, Queimados, 
5 Zn Chilifeben Meer, Tortoras, Mäfillo- 
nes, Paxares, la Tierradu Fuera oder Uhas‘ 'de 
Ivan Fernändohüt bielZiegeriumid seaue DV is 
Geo ale jung Hun, welchefich,voie & 
hen, indie Etde fcharren, deg Nachte-datirktie lies 
gen; am Tage Fifche fangen, deßtvegerihr FReifch 
nad) Fifcyen Küfimeckt, aber gut oitd, noenm ed Togs 
Ander Erde vergraberigelegen. Biel’ Savanıs, top 
nichts als Gras, Gehölge von ‚allen Gattungen, 
Deren Doch Feiregzu 'Maft-Baumeltaiigt, ' vn | 
‚Dieer find hier Jo viel See Kälber, 'Daf In 
Buchten fie fo haufig beufammen, als vogven- fe 
immen geparkt : See eier? in la 
appers: Tatonneursi in folcher Menge; d 
fie in sin Geo perfhen e einer AN: 
viel Fangen, ale’ Too. Per 
Die Sees Rälber ae Bröffe unfern Be 
m nalibcha eine Ko ffrvie eit ein Hund; pet 
‘gen die Helkind au eg Ger: Aynde Nenen: 
“ Sfiehaben ler: Site zrocgeöfle nn Bu 
Der, mit: Welchen fe ie auch ei, N: nn, ER 
Heetyel SUuoN Amir, 


si6 2... Ds ginEapkdhi” uc 


und, ur rege ereepn 'ropmit fie 
E bedecken, diefe Dienem. ihnen im Abaffen fat dag 
eg Ai Ang zu einem; nenn fie 
2 She Dam: ifkpon.. Selen 


= Sn na 
Kür in nKop ches einen Lükdens 
Sopif gl ich n ul Haszersie eine Kake 
Augen wieein Sehe Aähne decy Zoll fang, Feine 
‚Haare au dem, Leibe... ‚Bon, dielgr groffen Seiche 
% Fu Thran Fönen gange ‚voll, gel % 


Di Lan fich feibft beiti, sioep Zuichter 
18 un: Aufla Ida mit Bofns 1 


BE Mena Quiviquayna,. „Ya Mocha, derer: 
dem niedrig und eben, . imM litten der Snfelmäch 
or, Gerfte, allerhand Früchte, Die Spge 
die ‚haben in ihren, Kobnungen. allerhand. Haug 
Geflügel; nich Pferde, ech ieh Scharfe, 
ach den Einwohnern: 
Ve de Ri Soc, tig, ton Anfe 
FSB Soden ni, Daß fie 
Irre reiten taffen - ie.gehen efs. 
un öde ade Heinen GR, sport. ie rn 
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Don Ynfelnimfüdk: America. 27 
erden; haben irn Danfen Maul; und de: Kopff. 
gkäichreinem! Rebe, mir Cfeis-Dhren, einen dünnen, 
geraden Hals wie; ein Cameel, eiine breite: Brufb 
tie ein Pferd, den Rücken eines fehönen. Aind- 
‚Hundes, die Hinter-BasfenTommen eines wöhl- 
gervachfenen Danhirfihens feinem gleich; haben 
Halten Füfte wie Schanffe, und inwendigehne 
Kidue, tines Fingers dicke; fo fPigig als.eines Ades 
ling. Diefe Kimuensfind zrmey Zoll ober der Their 
nn Fuffe, roomit fiesaufdic Felfen 

vn und alled, mas fiefaffen, fefte hakten-Eürtr 
mehr Die olleihres Bauches ift ın2. Wise 
Kol lang;desNüchens aber Eürger und gefraufet 

find imsaller 2trheit: g@uldig:. Zhe Steifch: 
ehmeckt wie Schöpfen - Fleifch: Tragen.inrihten, 
Riten zuroäilen ‚BezoarsSteine bis r30 sn eb 
nir Etadtim foften Lande; wodas WWifkra.Mieie 
to davon zu holen, find diefe Tihieve gerwohnt: mif 
zivey: Fäffern: anf dem Rückeniohne: einigen Trei« 
ben nach dark Finffesugchen,fich zubücken, bia:die 
Fäffer voll, und dann wiederinary Haufeau. gehen; 
menn'es Abends finfter roorden, find flerjwgar 
nichts zu bringen, auch niche init Schlägen, Frim 
zu einem Galloder GSeufser. An den Beiyukr- 
. fen von Potofi, ‚md meiterins? gand; roerderbfie 
gebraucht zudem Silber- Tragen, bis an did Gerz 
Ditertveiliaufiden zerriffenen’Begen, undjähew 
Klippen,mwederMiten eo are hr Derkoin: 
men Fan. . Wenn fie ihre Ladung’haben, führet fie 
der Treiber; bis zu den Eingange.diefer ::unnoigfa« 
nen XBege; undel äffet fie den gang alleine vier Mei 
len’ pveit gehen ; Er-hingegenmuß; svagen dev; Unn . 
wid Ereg wege, 


N .: Was 43, Capieel, \” Tue . 

BB en 
foege; mohlı4, Meilen gehen; bieren voigder zuißnen 
bommt; :.Die-obdeinefdeten Klaneit; einge 


find dag 
Gige, 1oasihre Tritte fo yo macht, dahin: sutiet 
irre Fein ander Tihier Fommnen Fakt. :; 
Chonas; Grada. MadewdeDios., can, 
6 Reranifcben: Eileen: im h.-itan 
ergone: uses auf den 56r: Wi 
»gtemlich hoch; eine yrjnaige 4. Meike 
aa breit, hat Hügel; moesbe. oben wid 
een Ind, ei Eleirte: Bucht, Fleie 
anknithen und Schlangen: 


sonen 
pc „bie Fate andere Äp 2, ‚piemlich Kap 
N Galle ift eineunberoohnts (sroifäpen von 
9.100. 3: Gr. -füdlicher: oe Jo einer groflem 
bey. Meilen vom Einfalldes Flufles Tr 
marco; hat gut Bausholg, welthesnac, Lima ku: 
bolettvird, einen: .. mit gutem en 


Sam ficher anden, 57 
delta Plate, . n tg nf er 
Rense Saffaperile, eh 
de Labs zu atidebenahmnt, _ | 
‚de Lobas marinon:gder zur Ss, beftehetau 


Boch :Aunfeln, dede 4: Meile Yimfane; hat: an der 

Weft-Seite eine Bucht,wener Wafler. mb Baur 

me; Fein Gras, Fein Lands Chen nur SceKälber 

und Sörgen, vie Bägel, ald Rubiex :und Penguinsi 

ol leß Fe abe pie eine Ente; : mit dergleis 
‚„ Turgen. 

re 4 + .s geln, 


don "infeln u >2fihertca, STH 
nn nn 


federn; böfem Eyernzifo:gutzu 
Fer find auch‘! er rohe ie) in- ve ii 
feharren, deren !bey - der Er Den Pernärld 
act, | 

7: fm Go von Pau m frau ee 
we Rord«BSeite, Mare det . 

Sri? oder: Perlenzinien ib Herd 
Perlen bie) fin voller ehe, ED teilen vow 
Pändiie, die: hei 

ei Eieit von. # ‚se im Unten 
7 $jPankıs, idee hnonind ulelgräfene rm Bi 
Beybe.:: Zn etlichen rgrden X lantäins: und-Banak 
ns gegemget, {rt “Anderen find Meit-Yelder, welche 
die Herren von Panama »durdy Negros Haneft,; 
Biotichen diefen Infein undidem Fitenanbeich 
a n. ni haben gern yeah 

us teie ein en ger NgcANTr 
aber erige Duke 4 ee er 
DR ein bequeme Det; Schiffe: auszube 
wohin ducch einerreie Ten Canalvonder Nord 
te4wEonmnenift. :: Haben Anfieen,: Mufbeinz 
Free Tauben, Turteltauben, "Die 3. Sup 


Fler ft 3, Meilen tandı2. Malte breit, hattm 
lantains, Bananas, art Sttande viel’ Car 
Kao-Und Mammers Bäume, toelche 76. und tiche - 
Fuß: Hoch, eine Frucht, 'geöffer als tie Opittetea? 
gen, diefe’hat in der Mitten zroed Kurne'niel geöfe 
Penpi EN: zum OR 


ga: Brei 1 





gen Bach... An Nord-Often ft durchieine Dunch? 
faht Boni gafonnderk: ph 
g r 


Schw ! neben Pic... n2G Br HR N 
Chepeo Dir: Lufhfte sam De gingen Buchty 


mie als welchen ficb.wie Leim anlagtr 
{eh harter mach! Woancader due! Tagen "Verben 
fie Föfklich nad anhe Saifk:.alenas-fläreite Wale 
fer,eines unvgrgleichlichen Befchimaeks, in Dew Dig 
4en haben: fie: smeı; oder. ren fehrontge Kernesfd 


- fh (1 VRIBERLOENTEERU TEE ORBS LITT (ORRETRE ES BRBBERLS BR FIR 
„Anngato- Bäume find eben man btnbainms&irof 
{rin hemareı? ‚glatten Ninde, breiten, käugliche 
wunder Blättern, einer\iriicht fb groß als.eine Lim 
nie, melche guinmbleibes, bis Tte reif, nfsdeanın: gelbr 
kieh Bird, umrübel zu. offen iftzfichaben Denn groed 
bis dDrey Tage abgebrochen gelegen, da fie Füfle 

‚old und feichte zu Tchälen ift. ° Inmwendig.ök fie 
grüngelbicht, fufle toie Butterihateinen: Kenn nie 
einen geoffen Pflaum-Kern; An fich felefrhat-diea 
fe. Feucht nieht fonderlichen Gefehmack, insgemeitt 
wırd Zucker amd Eiteom-Safftdarunter gemifihet, 
alles zufommnen:wizd. in einem ‚Gefälle geftamnet 
3 e 935 su 


] 
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von _Pon Jnfelnim (dl: 2merica. 328 


“. nem u, einem Eöfttichen @herichte; wen es mit wa 
ß amp geröftefeim:Plantain gefpeifet wird Mor 
Dunger undaue Gefundbeit... Diefe Frucht folkziv 
Liehe teißen-teied:von den Spantern hochgehalten, 
Soelche fie auch ion den Mowd-See haben, als inder 
Bucht kon Campschesaufi der Küfte von Cartai 
gena, a Ceraccos, Jamaica u. f. id. 
pi et Sapela Baum chain 
auf Tabago: sons yanterfahiebert; toner fo ftandk, 
who hoch, die: Frascht meder fü. groß; nad 
URL Düne amd zerbrechlicher Gchanle, ‚tur 
wendig dunckelroth,mit eingm harten breiten Rees 
mn ybefien Früchte-eirie van: America. Eine 
vB Alıt;Mäinwer- Bıaume;wildeigenannt, ıfirid 
hoch, gerade, en 
« Depen, Srucht aben nisbtsnuge. 

‚Seren Baum Hleichet der wilden Dpitten (ehe, 
it. aber gröffer, voller, breiter, onater; fehr Dun 
mn Blätter, miteiner Sruchtgleich einemgn 
gen Dlafie Pr I, mit Blätfern fo bebesft, daß ‚Nie kauft 
au eheit. 

syRhre Rhede; ift; an. der Nord-Ciiters, Viertel 

Meile nom Uferift ficher zuanefern.. Sie ik 
Bern Einfall des, Zlufles Chepo gleich iiber, hasch 
en Dell Brunn, und eine : Stadt gehabt, toelche 
hie Greybeuter An: 1685. abgebtannt.. -; Wi 
3:68aerifisig: eine Eleine übeakkgtühende Inf k 
Meile von Acapulco, 

rkasgola, welche Holb, War; guten Ande 
Gruny: hat, bey Acapulco, : ...; ' 

Charnetly, deven find -vielyg; : Meilen von dam 
ELEND: infZBeriyd: Meile von ifken 


3 lang Gapktel, > 


Eomde; find Eleinpwiedrig, voll Geblifche, wein 
Yen umgeben y5. von ähttinmuchen die: Gefinl 
 einds.halben Muhben,aufidiefen' wwulnen spe 
nenn 
Gtadalaira: Fiden. ZW ardielen‘‘ y 
en bag rip 
eDe, ln st eolsrach, 2OI>R ‘I ID 6698 
sschtneöribiefennielen Ariel find: ng 
‚and ne nit Seräuchen beraadhfen, ‚ame PM 
eibmit nichts ‚story Datborkhuaben fandichteRdudh- 
son, ‚Die Frühe, fo manche. fragen, find. eine Mt 
Bengowie, ......atmnns NT ET SIE 
che maihfenauf gelmen Inmisdiekal;:übet 
-Gren Fuß hoben, Stengel, mit Blättern %: 
' tg breit; frachlichten Ninde. Zuode 
an diefem Stengel Eommt die Sencht, in’ztocy oder * 
‚dee dieken Ballen eingehüllet); in:deten Der’16. 
&is:26, Früchte; von Gvöfe-cies HünerEyed, 
Tunde. 'gelbe fürrerlich und angenehm; mis dider 
Hat intwendig nolEleiner Thmarger Kürer fir 
Safftevermifchet:, u: un 
"Rothe find-fo:groß al” eine Eleine wöctene 
Jichel, rachfeniauf Teinem Stengel; ein Ende 
et: in der Erde, das-anderekeherfich indie SI 
de, zund- rum ftehen 11. Gig gwey Fuß Aangeftach 
lichte Blätter; roie anden gelben, iso. bis zo. made 
fin Ling eier: Wanrgel, Diesgielchte: find einander 
Re gefind. STE: 
on Lande Thierenihabenfie nichts.als:Guahos. 
Pontique find zroey unfrchtdare Zinfeln:'' Am 
mehandeve i Golf 
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*i8, Im Mlerkcamihen Man: . "U 
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Don Infinite Mdl. America. 923 


5:Mageramit!, Meilen Umfang einer Stadt, ch 
bee einen Bucht, gutem Sander mit Slfen Yang 


wmgeben. 1 rd 
Amapalla ijt gröffer; hat 2. Städte, 3. Meilen 
Yonfammen, diefe 3. Städtezufammen haben nur 
einenfarr. Diefer: Gegend find’ vielmehr Zr 
feln,aber alleunbervohnt und kleiner. 
€'9, Terra del:Fuego oder $euer-Land liegt 
on.Ameritia md und beftcht in vielen Infeln; 
don diefen in Side Dft liegt 2 
 Btaden-Landy;beydes find gute Länder. 
Zilftaufend Tungfern Ynfel. Des Zins 
fiedlere. 'deDiego 'Ramires. del Re, RE 
10. Ym SüdsfiTeer, Mare del Zur, lat. Mari 
pacifico, von America tag entfernet,. find BR 
! 3)" dncer und 34 beyden Seien der Kinte 
* Die Gallopagos in einem. fifchzeichen Meer; 25; 
dentfche Dieilen vom feten Lande, die Spanieg 
jehlen Deren fehr viel, andere 14. oder. rs: Die oftl 
chenfind Die gröffeften und fruchtbareften, zu 2, 
3: Meilenlang, 1. 2. Breit; die weftlichen find Pleis 
nerumd jehr unfruchtbar, haben nichts als die klei 


*  Bortone,, fo zum Fenren taugen, welche auda in 
der Bucht von Campeche undiin den Samballaz 
wachfen, undder : =: | 
: Dilda, Welches ein Strauch voller Stachel 10. 
bis 12. FZußhod, und nichts taugt. Diegrüften 
haben groffe breite Giüiffe, Bau-und: ander: Heiß; 
befonders viel Marnmer- Bäume; Die Heinen haben 
Bädevon gutem AWBaffer, Sals in der-Menge. :S 
 Guanes dei ERS RräÄten iA Deriptörten 
“ erw 


, E Fir 


u. enDäs’gzilapie, 


Menge, töelebefehrfett amd 9106, junge "Hüntran 
er übentreffen, Die:geöffäften wiegen x.sa; 
i8 200. Pfund, ihr Fett kan ftatt Butter verfpei 
fer. werden, * Die Menge vom" > "un 
Merle; welche grüne genannt 
werden „: fehrigut su effen ‚1 fe leben von, einens 
Kraut, welches 3.4."5. bis:.6,-Rlaftern tief. it 
der See wächlt:; Diefer Schaale ift diefer.als 
anderer Ach -Tudianifcher seiner) ihr’: Seife 
auch nicht fo füfle. acer re 
 - &iefind breiter alsirgend eine Art -bis sı Zuß 
über den Bauch, dicke ztvey bis Drey Fuß: Wie 
fommen Männlein und AWBeibleinbey hellem Tas 
gean Rarid,undilegen fich an die Sonne,da von ane 
deren Artennumdas XBeiblein an Land gehet Eyen 
zulegen; umdgwar-zu: Machtzeit: - Zur-LegeiZeit 
follen ie twenig.effen,: mager werden, ‚vornehmlich 
das Männlein,:tbelches das WBeibleinan den: Les 
ge-Drt begleitet: Das Männlein folk 9. Tage 
auf dem; ABeiblein figen, und nichtleicht heruntes 
zu bringen fey, welches audy das TBeibleinmitden 
Border-Pfoten wiederhält, daß es nicht fort Fate 
Sie follen lange leben, und nach langer Zeit ihre 
rechte Sröffebefommen. Ziifrhendiefen Infeln 
. find fehr groffe Durchfahrsen... er 
2 Vonder a Sid: 5 Snhich 
ie A1ndse” ne ne 
Grund. ; Die Vöaffar-Infel. Die 
Seigen-” de S. Pedro, .des Tuberous; 
twelcheiegten 2. die Unglückfeligen genannt tvers 
den; weilroeder Menfchennod) Lebehs- Mittel daw 
geivefeni. ı Die Infelder Orswärber,; nn 
x te 5 ‚ _ 5 4 


Von dei Ynfehninr@ld-Meer. Bas 


mm nn + 
Der guten Hoffnung. VonHorn, S, Jacob. $, 
ar tele BRD von Dftin 
eit.liegen.‘ la Aquada. „Mar ta. Des Yagh: 
men TpElus.! Dr Infeln Salomionis, wegen 
ihres, Reihthums fo genannt, als S. Habella.-S. 
Georg). Der Mutter BOttes. Yon Magdalena; 
diefe liegen alle bisin KYen-Guitieh) ö 
3) Don der Linie in LIord find wiederum, 
von. Yitin Beil, de Cocos oder S.Crux ijtmitei 
tel Selfen umgeben, in Nord-Oft:hat fie eine eis 
hen Hafen, roo ficher zu anckern, und ein tleinep 
SUB in das Meer fülk, die vielem Dvelle der Ber: 
ge fallen alle zufammen, und machen 'diefen, fie ift 
Anberwohnt, hafgange ABälder vol Tocos Baus 
ine und ijt in Der Diitkenerhöhet ohne Bäume, mg 
vie des Ktautes, welchesdie Spanier Gramadal 
tennen, bat big Ageihe Meilen. Umtreis. .,.,. 
deS. Than, laRocapartida. la.Nualada. Ullog, 
la Desgratiada, la Vecine. los Mouges, ‚ de los 
Hermnangs. S, Pedro. Barbudag. ‚des ‚Roys, Pa- 
xaros. des Corales, Miracomovaz, .de la Vofiy 
nes..des Nadador ;, los Jardines. de los Saltedo- 
zes. Diefeliegen bis an den ArchipelS. Lazare:ip 
Dr indien Dt re 


nt ‚si... ’ 1u..7 } ’ : s = e j v Kl 
Atratonlet Duni Kar en 50 

Ne ige FAT IBERE 
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2 .Cussl.3 veorie/\ ur vatoe- MID s. 
ET DaBXLv.Capitel. > 
:Bomgeitliien Zufande/: 
" Ziuffen/. Bergen und, Vorgebürr” 
gen in Americas ..-.i:n.C 

An America hat | De 5 5 Pi ’ 

" Erabiftbeffebümet, VI.“yu Domingo 
in’Hifpanio)a. Mexico, StaFe deBagota. Lima, {a 
Plata. S. Salvatpp.‘ "2 
5 Bafeboffchümer‘34. af8'’3. unter. dem. Erks 
 Bfchoffe “von 8: Domingo in Den Snfeln, zu L& 
öm: Verapaz. Valladolid. Ciadad reale, $, Ivari de 
Guatimala.” "Durango. Onadahira, Antequera. 
los Angelos. Meritd, Mechoacan in Neu-Epänten, 
Quebec in Canada, S. Martha, Cattagent Paname 
ih Fetrafirme, Popaian, Quito. Cufco. Guemati 
' 9a, Truxillo, Äreyuipa. Lapaz. S.Crux dela$i- 
erra in Peru. la Conception, Iniperial. S, Jugo in 
Chili. S, Jago del Eftero. Buerios Ayres. Aflon- 
Klin in Paragtiafia, Maraguan. Olinda in Bas 


hen. i 
An den Spanifchen und Frangöfifchen Landen 

“ werden alle hohe geiftliche Aemter mit nathrlichen 

Spanien und Frangofen befeßet,Eeiner,fo int Ame- 

rica gebohren, obgleich von Spanifchen oder Fran 

göifchen Eltern, Fan dazu gelangen, die von den al 

er isp Chriftlichen Eintvohnern noch diek tue 
ger” 


stäfe 


a2 „- a" rest ee 
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Don Släffenin America. , 829 
- $lüffe find meift, mas die vornehmften, bey fer 


dem Land» Theile vermercfet, well aber America 


den gröften Fluß von der befannten NBelthat, als 
werden die vornehrmften tölederholer: 

1) Der Amazonen Fluß, welcher in Peru aus 
den Bergen bey Quito feinen Anfang hat, 500, 
deutfche Meilen von Weft in Oftlaufft, und fein 
Wajier 30. Meilen breit indas Earibanifche Meer 


“ ausfchüttet. 


2) Rio delaPlata oder der Silber Ktuß ift 
350. Meilen lang, und am Munde 20. deutfihe 


Meilen breit. 


3) Canada odetS. Laurent ift 350. Mellen lang, 
und im Munde 15: Meilen breit. 

4) Miefipi bat von Nord in Sud einen wer 
ten Lauf. 
 $) Rio Janneiro fanüber ı2. Meilen aufiwerte 
in dasLand mit geoffen Schiffen befahren werden, 


ift 8. Meilen breit, 


6) Rio del Spiritu Santo, ‚in welchen Schiffe 
von 200. Laft einlauffen Fönnen. 


-Bonden Meer Buen in 
Br America, 
Ber-Bufen find ach melft vermercfet bey 
4 iedem Lande: Der 
Golfo di Mexico und ih biefen di Nievefa 
ynd di Guatimala. ° er 
deS, Laurent port Tietre neuf in Weft, 


U, Cpeil, a 


219: Mas giilapieel, i - 
De RER neben itaeeee zn RER 
weg; wo (on Meilen gehen;biaren wider zuißnen 
Bormmt: :::;Die obgeinefdeten Klatıert; find dng 


find dng eine 
Bige, en fogemwiß märbt; dahinzu fie 
ketayneohin Fein ander Tıhier: Fommmen ak. :; 
Mes eigen Grada. en Som 
erstaniichen des: mi ch tan 
argone:iftunbemehnt, auf dem 3.Ge: N: 
eu, a 
ve oben 
Gättel angeben Erf eine de 
vegnetes fehr o ee find Perlen 
fteen; ‚welche BEL, m Kopfie habenziteig 
ander ir „big a andere 1.0der 2; Wernlic A 
alla it eineunberoohnse Snfel sroifihen Detit 
4. ut, 3: Br, füblicher Breite, in einer groffen 
Duchtr'beyg. Meilen vom Einfaldes Flufkes Tas 
marco, hat gut Hols, welthesnad) Lima ger 
bofetivird, einen: Kat ww gutem FRA 1er 
Pal ficher zu: landen BR? 
dela Plate, .. Br m 


ie ak ie Saffparile DB ANERn, 


de Labas zu Baride benahımt, . un 

SE Be ie ra 
n 14 Ar 

Mer dee Innen A fee mmi Päns 


u, gell. 


“ Inpin mitt, nit Ki 


= Guana, - ayı, Pi, in j BE 
7. $m Golfa von Panams mg a dee 
ne RorieSeite, it Märe dei Zur i w 

Sig oder: Perlen njeln Biel: Fön 
i Perlen hier) find voller Sera, E} Meilen von 
Fänduta, dien 

„Eüchech, if Hein von # ED im Umte 


aan tee nanfind viet sröffere at die 
Beybe;: Zn etlichen Tverden:Plantäins: und:Banak 
nas gezenget, in Anderen find TO, welche 
Er ni Kr Den te kunbeif 
en undidem feften Landei 
Kabar i Anckeen ler Desen 


et; zum 
ul, Diefe nfeln haben geringe,ztoar sieffe 
usb. "DI nk ‚Mellevon S. Merk 
DR. tk einibegueme‘ Det; Sihiffe auszube 
reuhin durch einen eieffen Sanalvon der er 
tejwEonmmen:ift, - Haben Auftern,: Mufkheinz 
ar Turteltaubent, "DI 3. Snfe 


tTabago {ff2, Meilen land,2. Meile breit, hatt 

lantains, Bananas, art Sttande piel’Car 
«a0-Und Mammers-Bäume, tveldhe 76. und ehe - 
Fuß! Hoch, eine Feucht, 'geöffer als tie Dvirtetrad 
gen, diefe'hat'in der Mitten zroey Rune‘ viek ge 
fealaeine aa ig ar 


ga 3 tape“ no% 


Gefihmack find Beude febr Eöfighs: In. Snd2Beh 
ift. eitch, Hols nichts angehgustes; hateinenfeher; 





gen dach. aeg duzihieine Dunch? 
Hondiefen gefordert Die-Fleine Infel: int - 


abagilla. Nuhsın 
Otoque mit etlichen Negres, Plantaiis- Seldan, 
Gihweinmuißeber Zieh. nee on N 
Chepelio dig; Lfligfte van.Der; ginsen: Buchty 
Brendan chen De 
Sapadil-®iuime, nefape wet Bienbäymen.ame 
Bräffe ıgfeigh, Die Sinıcht Dan: Bergamotteni. dire 
nen, wenn fie gein feifch abgebrodyen, hatfierustte 
DE welcherifich wie Leim anlägtr 
ft fehe harter nach! Boanaader Duep Tagen vordeng 
fe: Föftlichz ud made: Saift.als das Flävefte Aate 
Annie . nenne Pe 
en haben: fie. ame oder. Drag fehraakse. rermeund 
groß als Kitvonsgieene; welche gleichfalls; ehr ngub 


en... BRTIER REF Laer T) k 3.7 T ER LAE 5 } 
‚Anagato- Bäume find eben man BienbanmsChrofz 
fo! ame ‚glatten. Nindes ‚breiten, Kaaglinhe 
ende ölättern,einerfrüicht foiguoß alssine Lime- 
nie, Welche grimbleiber, bis-fie reiff;,alsdannigelbs 
kich ‚wird, umtrübel zu.effensftrfiehaben Denn sroedı 
bis die Tage abgebrochen gelegen, da. fie Fülle 
. yold und Teichge zu Tchäten if.  Zutwendig.ä fie 
‚gröngeldicht; füfle mie Butter, hateinen: Kern tie 
einen groffen Dflaum:Kern; "Anfichtelbfthat dies 
fe. Feucht nieht fonderlichen Gefehmacf, insgemein 
wird Zucker amd Eiteon-Safft darunter gemifchet, 
alles zufommen: wird. in einem Gefälle geftampet 
zu 
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nem einem Eöftlichern @ierichte;: nen EB mit wa 
.. a year gefpeifet yoird woX 
buaer und ue Gefundheit,. Diefe: ru folgi 
ehe ;teißen„reind.pon den Spaniern bochigehalten; 
per Tee in der Mow-See haben, alsinder 
Bucht on Campeche; auf; der Küfte non Sarıni 
ar bei Ceraccos, Jamaica u. f. . Sr 
a; -Sagela Baum PER 
SE ers peerigenpir foftanch, 
ee hoch: DR wicht meder fü. groß, nachı 
zandyphit: Dinner. amd zeabeechlicher: Gchaale, ‚iur 
wendig dunckekroth,mit eingm harten breiten Reue, 
Eis ifhirybefien Früchte -eirie van Americn.: Eine 
ve Alıt,Mänpet- Bıaume,toildeigenaunt, find 

Hoch, gerade, Vie eberlage ee 
« Deben, Srucht aben nisbtsnuge: 

‚Seren Baum Hleichet der wilden Spitten Fehr, 
iR. Aber .gröffer, voller,;breiter, ovale; fehr Dun 
geangr Blätter, mit.einer Frucht gleich: einemge 
fen re mit Blätfern: fo Webet;dnp ‚fie kauft 
zu fehen 
„Ohne Rhede; ift; ander Now-Site;z Bierteb 
Meile nom Uferift ficher au.anekerm.. Sie Ki 
Bern Einfalt Des; Flufies Chepo gleich Hber,. has.ch 
en Dvell- Brunn, und eine Stadt gehabt, lin 
Die Agrenbeuter An: 168.5: ‚abgebrannt. er 

s:6Baerifieig: eine Eleine überall:gtünende Inf 
Meile von Acapulcc, 

-Akasgola, toelehe Holß, Waller guten Anden 
Bnınd. hat, bey Acapnlco, ı ...; 

Chaimetly, deren find-viel,g. ' Meilen von den 

BergestkgrOnppien inpZbeiid: ‚Meile von iafken 


Banden di.aphe, © 


Ahede, iM OIIRA) 5 ne} 
bernserbiefänshein. Aufn, ch b 
uch) N it Seräuchen 'beraabien; au 
Weibmit nichts sten Daborihen fandichteRähche 
I nn Hmanihe, erapen; fnd-eine an 
che maihfenauf uf geimenr Aaunisdicke; ic 
"Cirien Fuß hohen, Stengel, mit Blättern & 
dang-Daumeng breit, frachlichsen Rinde. Zuobe 
an wi Stengel Eonumt die Fuacht,in’ztucy ober + 
duei, Ditfen Ballen eingehiiliet); in:deten tever-16. 
Gas, Früchte; von DCHP: eines Hüner&neß, 


tunde.'gelbe: füureetich und eh; mir didher 
Haut: intvendig volßtlginer vßer Körner rirkt 
Sare vermifchet. u MB 


"Rothe find-fo:geoß al8ı eine Eleine teößßene 
ed, wachfeniauf Feinem Stengel, ein Ende 
eft:in der Erde, das: anderefeherfidy indie K)6s 
Ge, rundum fohen 11: bisgwey Fuß lange ftach“ 
lichte Blätter; role anden gelben,.so. bis zo. made 
anf einer MBurgel, dies geüihee Find’einafden 
u ich und gefünd. 
Land» Thieren Keeenitsttoni, 
MS find zroey unfruchtdar 


m U 
En we. „ . “= en 


Ma- 


j 


Don ynfelninr Mol.America,. 923 


© Mageramit!, Meilariınfang einer Stadt; ch 
ber Heinen Bucht, gutem Lande, mit Felfen gang 


umgeben. 1.9 5 
Amapalla ijt gröffer; hat 2. Städte, E. Meilen 
Yonfammen, diefe 3. Städtezufammen haben nur 
einen‘farr. ‚Diefer: Gegend find’ vielmehr Ir 
feln,aber alleunberwohnt und kleiner. 2 
€''9, Terra del:Puego oder $euer-Land liegt 
Horn. Amerita md und befteht in vielen Infeln, 
von diefen in Süd-Oftliegt | e) 
: Btaden-Lanmdybeydes find gute Länder. 
Zilftaufend Jungfern nfel. Des Zins 
fiedlets. 'deDiego Ramires. del Re. «1 
- 10. m Südsifeer, Mare del Zur, lat, Mari 
pacifico, von America mas entfernet, find :..- 
!:7) inter und 3 beyden Seren der Kinig 
* Die Gallopagös in einem. fifcbzeichen Meer, 25; 
dentfche Meilen vom feften Lande, die Spanieg 
jehlen Deren fehr viel, andere 14. oder. rs: Die oft 
hen find Die gröfjeften und feuchtbareften, zu 2, 
3: Meilenlang, r. 2. dreist; die wetlichen find klei 
nertumd jehr unfruchtbar, haben nichtsals die Klein 
nen Bäumeben Be 
* Bortone, fo zum Fenren taugen, welche auda in 
der Bucht von Campeche undiin den Samballay 
wachfen, undder : > ER 
> Dilda, welches ein Steauch voller Stachel 10. 
bisı2. Fußhod, und nichts taugt. Diegröften 
haben grofje breite $tiiffe, Bau-und: ander Heiß, 
befonders viel MaınmerxPäume; die Heinen haben 
Bädevon gutem WBaffer, Sal in der-Menge.:‘ 
.: Guanss oder En Schildufträten iA deriptörten 
Gi ein 


u re 
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Mienge, twelbefehrfett:umd guoß, junge Hänzran 
dmazk übertreffen, Die-guöffaften wiegen x +0; 
i8 200. Pfund, ihr Fett fan ftatt Butter verfpei« 
fet werden. * Die Menge von" » wen 
MERRSEerröten; welche grüne \genannt 
werden x: fehrigut su effen ‚fie leben vori. einer 
Kraut, welches sg. 4.5. bi8:6,::Rlaftern tief :.int 
der See mächft., Diefer Schaale ift diefer.als 
anderer We -Gudianifcher grüner, ihr: Fileifch 
auchnichtfofüfle. cat ehe 
. - Giefind breiter alsirgend eine Art-bis 5 Fuß 
über den Bauch, Diche-grvey bis drey Fuß: Bie 
kommen Mätinlein und WBeibleinbey hellem Tas 
gean Larid undilegen fich an Die Sonne,da von an« 
deren Arten. numdas WBeiblein an Land gehet Eyen 
zu legen; und zwar- zu Nachtzeit: - Zur-LegeiZeit 
follenfie wenig.effen) inager werden, ‚vornehmlich 
das Männlein,:rbelches das WBeibleinan den: Les 
ge-Ort begleitet.: Das Nännlein fol: 94 Tage 
auf.dem;ABeiblein figen, und nicht leicht heruntes 
zu bringen fey, rvelches auch das WWeiblein mitden 
Border- Pfoten wiederhält, daßesnichk fort Fan 
Gie follen lange leben, und nach larger Zeitihre 
zechte Sröffebefommen. Zwifchendiefen Infeln 
. Find sehr geoffe Ducchfahrten... 9° 
| n Pon ne infehn. Sid: Pr nf . 
ic Aumds-Infeln... =» Die ne. 
Grund. »: ‚ie WaffarInfel. Die 
Kigen-” de $-Pedro, ‚des Tuberous; 
telchelegtent 2..die Unglückfeligen en ers 
den, weilsveder Menfchen:nod) Lebehs- Mittel dar 
geivefen,. Die Infeloer Orswärber, 
LE, 2 ‘ 


Von den Ynfehninn@ld-Meer. ax 


ee EZ : 
Der guten „offnung. VonHorn, S, Jacob. $. 
Chriftof, weh und ger . von Dftin 
Weitliegen.‘ la Aquada. „Marlata. Jes eh» 
men Eins I Drechnfn Salsmonis, ioegen 
ihres, Reihthums fo genannt, als S.Habella.“S. 
Georgi, DerMiurter Bbttes. Hon Magdalena; 
diefe liegen alle bis in KYent-Guitiea, 3 
3) Von der Linie in LTord iind wiederum. 
von Dftin XBeit, de Cocos oder S.Crux jit miteh 
tel Zelfen umgeben, in Nord-Oft:haf fie eine klei 
hen Hafen, to ficher zu andern, und ein tleinep 
Fluß in das Meer fällt, Die vielen-Dvelle der. Ber: 
ge fanen alle zufammen, und machen 'diefen, fie ift 
Unberohnt, hat ganße. Aälder vol Tocos Baus 
Ne und ijt in der Ditkenerhöhet ohne Bäume, mo 
id. des Ktautes, welhesdie Spanier Gramadal 
Kenne bat bis Ageniihe Meilen. Umfreis. ..,. 
de S. Thomas, laRocapartida. la.Nualada. Ulloa, 
la Desgratiada, la Vecime. ‚los Mouges, de los 
Hermanos. S; Pedro. Barbudas. des ‚Roys, Pa- 
xaros. des Corales, Miracomovaz, .de la Vol, 
nes... des Nadador ‚ Jos Jardines. de los Saltedo- 
res. Diefeliegen bis an den Archipel S. Lazare:int 
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Bhf ‚Das XLıv. Eapitel, ı anime? 
4 rl ea sugar a ya er 
Bomgeitliien Zultandey/: 
*Füffen,. Bergen und, Worgebürr 
gen in Americas... in. 
A) Ans Amerisahat 10.“ >... 
Brgbifcheffibümer VI.Su, Domingo 
in’Hifpanio)ä. Mexico, StaFe deBagota. Lima, 18 
Plata. S. Salvatpgı‘ ’. 720”, a 
" " Bafchoffehümer'34. ats’, unter dem „Erks 
. Bifchorfe “von 8: Domingo in den Sein, zu Le 
öf: Verapaz. Valladolid: Ciadad reale, S, var de 
Guatimala. "Durango. Gnadakira, Anteqguera 
los Angelos. Meritd, Mechoacan in Net-Epanten,. 
Quebec m Canada, S. Martha, Spategeda. Paname 
it Fetrafirme, Popsian, Quito. Culco. Guematı; 
' 2a, Truxillö, Arequipa. Lapaz. 8, Crux dela$i. 
erra in Peru. la Conception. Inperial. S. Jago in 
Chili. 8, Jago del Eftero. Buerios Ayres. Afloın- 
Klin in Paragtafia, Maraguati, Olinda in Btde 


hen. i PART: 
Zn den Spanischen und Frangöfifchen. Landen 
“ werden alle hohe geiftliche Aernter mit narhrlichen 
Spaniern und Fransofen befeßet,Eeiner,fo in Ame- 
rica gebohren, obgleich von Spanifchen oder Frans 
göifchen Eltern, Fan dazu gelangen, die von den al 
ip Cheifilichen Eintvohnern noch biek tue 
ger | 


stöfe 


Don Släffenin America. 829 


a 
- Klüffe find meift, tvas die vornehmften, bey fer 
Dem Lands Theile vermercket, weil aber America 
den geöften Fluß von der bekannten NBelthat, als 
werden die vornehrmften nötederholet: 

1) Der Amsazonen Fluß, welcher in Peru aus 
den Bergen bey Quito feinen Anfang hat, 500, 
Deutfche Mieilen von Aeft in Oftlaufft, und fein 


ajier 30. Meilen breitindas Earibanifche Meer 
“ ausfchutter. 


2) Rio delaPlata oder der Silber SIuß ift 
350. Meilen lang, und am Munde 20: deutfche 


- Meilen breit. 


3) Canada oder$. Laurent ift 350. Mellen lang, 
undim Munde 15; Meilen breit: 
N) Ta bat von Nord in Sud einen wei 
ten Lauf. 
 $) Rio Janneiro fanüber 12. Meilen aufiwerts 
in das Land mit geoffen Schiffen befahren werden, 


ift 3. Meilen breit, 


6) Rio del Spititu Santo, in welchen Schiffe 
von 200. Laft einlauffen Fönnen. 


-Vonden Meer-Bufen in 


Zimerica. 


Sp zer-Burn find mich teift vermercker beg 
iedem Lande Dr 
Golfo di Mexico tind it biefen di Nievefa 
und di Guatimala. A: 
deS, Laurent por Teetre neuf in Ueft, 


I Sheil, gif Gel. 


828 Das 44. Capitel, 


* Golfo de Chafteaux pen Terre neufin Nord, 
und Nord efl. 

Chefaycack in Virginien. 

de Panama. de Quito im Mare del Zur. 

Die Miägellanifche Meer-Enge,telche eine 
Meile breit, wofie am engeften, 5. deutfhe Meilen, 
109 fie am breiteften, und lang 100. Meilen. 
Au. 1520, von Magellan daserfte mahldurchfchif? 
fet worden. 

"Sie Mieer-/Enge dela Maire oder de S. Vin« 
cent ift roeiter in Süd, und An. 1615. zum erften 
durchfebiffet worden, ift 5. deutfche Meilen lang 
und breit. 

Brovers Streffe ift An, 1643. zuerfi durch» 
fehiffet oorden, ift Die fdlichfte und follder Straß 
fe de laMaire faft gleich feyn. Die Engelländer 
und Holländer fehiffen offt durch diefe Strafen in 
Dft- Indien. | 

Der Mund des Amazonen, deB de la Plata, de8 
S. Laurent Flufies. | 


Bon-Bergen in America. 


Dale find digAndes, gehen durch gang Suds 

Armnerica, 

Die Kange Berg-Aette, welche durch die 

and-Enge von Panama nach der Länge gehet, und 

allezeit dem Mord-Meer am näheften ift. 
a Yreu-Mexico und Luifanien find auch grof 

fe Gebürge. A 


Der 


Don Dorgebürden in America. 829 
Der Berg S, Martha, 


Ron Borgedirgen in 


America, 


SJJ Oesebärge fi find 

An CLord-Mlecr,Cabo Carlo inRord-La- 
nada. C.Florida. C,Raze oder deNord in Gui- 
ana, C.S, Auguflin, C.S. Thome. C.Frioin Bras 
filien. C. S.Maria. C.S. Antonio in Paraquaria. 


. der ı1. 20. Jungfern. C, della Vittoria in 


Magellan. 
in Sud=Htleer, C. Blanco. ©.S. Francifei in 
Peru. C, de Corrientes, C, S.Maria in Neu Spa 
nien, C. Blanco in Nicaragua. 


Das XLV.Eapitel. 


Bon unbekannten Sid» 
gändern. 


T)% Unbekannten Shd-Lande 


Sind fo Ealt als die Nordlichen, und haben 


die fudiwerts dem Dorgebürge von Horn im 
‚Seuer-Lande Shiffenden, auf dem 63. 


&r. ‚mittägiger Breite, fehroimmende Cis-Berge 
in Dafigem Sommer, um Beihnachten An. 
1687, fo groß als Eleine Ynfchn angetroffen, wel: 


che, theils 4.Meilen, Kre weniger groß , und « 


?, 
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Neinteben, roelche auf der Erde hinlauffen, auf 
den Wicfen mächft fehr hartes fihmales Gras, in 
den QBäldern Eleine Bäume von 3. Fuß inlimfang, 
und ı2. bis 14. in der Höhe, mit Eleinen Aeften, 
pie gemeineften find DracyenblutzBäume, fo groß 
als unfere Aepffel-Bäume, mit weiffer Rinde, 
fhwargen Blättern, aus den Knorren und Spal. 
ten Dringet dag Hole. Caninichen, Falcken, 
Geyer, Krähen, Enten, mohlfchmeefende Turs 
feltauben, von See Bögeln Peliggnen, Boubien, 
Zifch- Aare, Wafler-Müner , Meer-Schnepfen, 
geoft Ballfifche, Doch nicht fo groß tie die in der 

crd-See, grüne Schild-Kröten, SgesHunde, 
Aufteen, Perlen Mufcheln, und Menfchen von hefr 
Ficher Beftakt mit fehmargen Furgen Eraufen Hagı 
ven und Haut wiedieMohren, twelche Feine Haus 
fer oder XBohnungen haben, Syn diefem ift 
_ Dan Diemen Land mit der See-Aundes 
Bucht, von den vielen See-Humden, fobisız, . 
Sußlang, zroffehen bepden Augen 20. Zoll breit, 
und 18. Zoll voneinem ABincfel des Maufs biszu 
dem andern haben, benahmt : to auch fo sroffe 
grüne Schild-Kröten, daß fie bis zoo, Pfund wies 
gen, und 2. unbetvohnte Synfeln, 

Baya van Diemen, 
; Arhemsland liegen heyde fehr in Dft von folgen- 

en 


tLandvan d’Entracht, welches An. 1616. ente 
‚deckeftgonden, foll fich fehr weit erftreefen, bis 
Freu - Seeland von New Holland in ABeft,ino 
5f3 Mor- 


832 Dasas. Cap. Donunbet.@ Sd-Länd; 





Mordenaöts Bay, t’ Eiland dri Conigen. Diefeg 
NeurSeeland liegt unter Franckteich. 

Terre de Quir. 

_ Terrede BonneAventurg, beyde vun den Sofela 
Salomanisin Süb. 


Ss. D. G. 
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